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worinnm  •> 

fJJicpt  mit  Mefc  auSge&efiett,  ttnb  rneljr  etgfa&tf, 

folgern  aucfj  auf$  neue  junjuaetyan  worden 

»a$  foroof)! 

t>on  jün<$  öerjforlienett,  al$  nod)  Ie6ent>en,  gelehrten  Leuten, 

bmn  2* 6cn  fonfl  nod)  Wemanb  anDer$wo  orbentlic&  unD  julänglicfc  betrieben  &af, 

ni$t4tuettigcr 

m t>en  0c&t#en  l>erfeI6cn  au$  allen  Jacultäten 

unb  ^iffenfdjafften, 
ingfeic&ctt 

»oll  Uni»f rfitäte n , geltsten  ©efcBfcbapftt, 

<Öt)mnafu$,  <5^ulen,  SStbliotfKqwn  u*  f.  w. 

feit  ben  Je$fen  ^oftren  Der,  bis  « 746*  mertfroürbig  gtfcpien»n. 

SMff  nü&Iidjen  Diedtjfrrm 

Srancffurrf)  unt>  Ceipaig, 

S3erl*gt$  SBolfgcutg  £ubtt>ig  ©pring,  Jöucbbö 

in  Jrancffurtfc  am  5ÜJarin, 

1746. 
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ir  SKenfchen  alle  tragen  unfern  @cha6  in 
irrbifc^cn  ©efdfjen,  pflegte  ber  feeltge 
föunbling  ju  fagen.  £>erieni$e  wür* 
bc  bemnad;  bie  Xporheit  feiner  überma* 
ftgen  Sigen^iebe  unb  Xabe(fud>r  allju* 
fehr  verraten,  welcher  nicht  jugcjfehen 
weite,  ba§  er  irren  tönte,  unb  bargegen  non  feinem  9?e* 
ben*9D?enf<hen  mehrerS  suferbern  ftd>  berechtiget  hielte, 
als  bie  attgemeine  menfcblicpe  @d)wad>heit  suläjfet.  Sin 
Xag  mu§  bahero  pielmehr  ben  anbern  lehren,  unb  wir  fei* 
len  fftmfclich  bahin  trachten,  uns  mehr  unb  mehr,  fo  piel 
ftch  nur  will  thun  taffen , aus  ben  3rrthttmern  herauf 
jurcijfm.  £>ic  löefdhichte  überhaupt  ftnb  vor  anbern 
eine  fdche  ^öiffenfehafft,  benen  ein  SKenfch  allein  recht* 
febafen  gewad)fett  jufepn  nicht  im  (ctanbeiff;  wenn  er 
and)  bet)  allem  feinen  Steife  Dtejfere  3ahre  erreichen  fön* 
te.  diejenige  barinnen  porfommenbe  Materien  häufen 
fich  immer  noch,  welche  in  ntanniaerlet)  unauflösliche 
gweifels^noten  perwicfelt  ftnb.  SKan  pertieft  ftch  ba 
auch  in  ein  SKeer  non  Gegebenheiten,  worinnen  bepnabe 
fein  ©runb,  Weber  ein  rechter  Anfang , noch  Snbe  \u* 
finben.  3ns  befonbere  aber  iff  bie  Jpiftone  ber  ©elahr* 
heit  ton  folgern  Untfange  unb  Gefhafenheit,  ba£  einer 
fd)oit  genüg  guthun  fmbet,  ber  ftch  fürfeeet,  auch  nur  eine 
einjige  Materie  aus  berfelben  guerwdhlen,  unb  Seit  fei* 
neö  Gebens  mit  £i|forif<her  Ausarbeitung  baran  ftch  ju* 
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befestigen.  Girier  nehme  g.  £.  bie  ©efchiehte  beö  2ib* 
brucfö  ber  heiligen  Bibel,  unb  beren  £anb*@<hriften  oor 
fU^:  fo  wirb  er  halb  itme  werben,  waö  baö  gubebeuten 
habe.  Unb  bennod)  werben  hernach  anbere  oerfchiebene* 
an  feinem  5lei§  unb  ®nfwht  guerinnem  unb  guevgängen 
wiffen;  ob  er  auch  gleich  9lrgu$*$lugen  bet)  feiner  Unter* 
fuchung  gebraucht  tjatte.  3eh  gefchwetge  mithin,  wa$  fich 
derjenige  für  eine  faft  unerträgliche  Cajf  aufbürbet,wel<her 
ftch  an  bie  ©efchiehte  einer  gangen  ©ifciplin  waget,  ober 
wohl  gar  bie  ©eiehrten  *£iftorie  in  ihrem  völligen  Um* 
fange  gu  bem  (Snbgwetfe  feiner  Bemühungen  erliefet.  34) 
will  alhier  nicht  ber  £<inge  nach  behaupten,  ba§  man  bar* 
ju  einen  aufgeräumten  unb  geübten  Verffanb  bringen 
müffe:  weil  bief  ein  @aß  ijt,  ben  fein  rernünfftiger 
SJtenfch  ableugnen  tan.  Sftur  fo  viel  erinnere  ich  anbet), 
baf  man  nachftbem  eine  fo  gureben  göttliche  SHemorie  be* 
fttjen  müffe;  um  in  benen  3)tittienen*weife  rorfommenben 
tarnen,  3ahrgahlem  Xiteln  ber  Bücher,  beren  Formaten 
u.  f.  w.  nicht  amufiofen,  @n  bergleichen  ©ebachtnif 
aber  tff  gewif  nicht  jebermannö  ©abe.  3a  rietteicht  fott 
berjenige  erfi  noch  gebohren  werben,  welcher  ftch  einer  fo 
ftuferorbentlichen  $ftatur*©abe  guerfreuen  hat.  2öie  viel 
Chronologifche  unb  anbere  Verwirrungen  fittb  auch  nicht 
bi$  aufbiefenStugenblicf  übrig,  woran  bie  fcharfftnnia* 
flen  unb  erfahrenden  Scanner  ihr  4>ep  1 vergeblich  rerfucht 
haben?  2öo  ift  bemnach  heutiges  Xage*  eine  felche^ifiorie 
ber  ©elahrheit  fürbanben,  ob  ne  gleich  ein  Söercf  eines  ber 
gelehrteren  unb  geübteren  9D?eiffer  iff,  baran  nicht  anbere 
manniges  guoerbeffern  unb  hingu  guthun  wiffen.  3* 
mich  ber  Verfaffer  felbft,  wenn  er  aufrichtig  fepn  will,  muf 
bef  ernten,  ba§  alle  unfer2Biffen6tücfwercf  fet),unb  bleibe. 
Unb  biefem  SWangel  wirb  freilich  wohl  nicht  eher  einiger 
2)?afen  fönnen  abgeholffen  werben,  als  bis  einmal  gan* 
je  Collegia  unb  ©efettfehafften  mit  bereinigten  Prüften 
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an  tiefem,  ober  jenem  Xhetle  ber  ®efc hichte,  ohne  alle  Ste* 
bftchten,  blo£  au$  &ebe  gur  SBafjrheit,  ihre  £ünbe  an* 
legen  werben»  2Baö  SBunber  bemnacb,  wenn  auch  bie  fo 
genannte  ©unblingifche  .frifforie  ber  Oelaf>rl>eit , welche 
feit  einten  Sauren  in  5.  Ouartanten  nach  einanber  gum 
SBorfdjein  tommen,  ftch  alierhanb  ©ebrechen  fd>ult>tg  er* 
fl&ret;  unb  wenn  ftch  mithin  einige  gefuubm,benen  gefal* 
len  I >at,  hier  unb  ba  bie  bemereften  SJtängel  unb  3rrti)ü* 
titer  artjugetgen;  gleichwie  hinwieberum  anbere  bas  Söuch 
vielfältig  gunufeen  wiffen?  Stur  wäre  anbet)  guwünfehen, 
ba§  bie  erjrern  allemal  ben  gegiemenben  ©ibgwecf  gehabt, 
tmb  ftcf>  nicht  Sleib,  Jeinbfchafft,  ©genliebe,  nbgunfi,  mt* 
trjdttliche  Xabelfucht,  unb  anbere  bergleiehen  £eibenf<haff* 
ten  mit  in  bas  Spiel  gemifchet  bitten.  X)enn  baburch 
wirb  in  ber  Xhat  mehr  niebergeriffen,  als  erbauet;  unb 
bie  gelehrte  Söelt  hat  ftch  baren  wohl  fchwerlich  ben  mim 
heften  Stuben  gunerfprechen. 

Subem  werben  bie  ©efchidjte  ber  (Belehrten  fowohh 
«lg  beb  Staats  unb  ber  Äirche,  wie  lange  bie  SBelt  ffehet, 
ihr  ©tbe  nicht  erreichen.  Sille  3ahre,  ja  jtben  Xag,  unb 
Stunbe,  fietlet  ftch  eine  SRenge  ren  Q3eranberungen  bar. 
Söalb  ftirbt  hier  unb  bort  ein  berühmter  ©elehrter,  an 
befien  «teile  hinwieberunt  anbere  empor  (feigen,  unb  ftch 
befant  machen.  SSalb  wirb  eine  neue  Unwerfttüt,  halb 
eine  neue  gelehrte  ©efellfchaffr,  halb  ein  neues  ©pntnaftuw 
u.  f.  to.  angelegt,  unb  in  Jlor  gebracht;  bargegen  ein  unb 
anbere,  wo  nicht  gänzlich  untergehen,  hoch  in  merkliche  Slb* 
nähme  gerathen.  2Bas  pafTtren  nicht  fonff  auf  hohen  unb 
niebrigen  Schulen,  auch  anberer  Orten,  für  merefwürbige 
Mnberungen  1 2öirb  nicht  hier  unb  ba  mannige  fchbne 
prit>at  SÖibliothecf  Stuction^SSktfe,  ober  auf  anbere  Slrt, 
beinahe  in  bie  gange  SBelt  gerffreuet.7  SBas  für  nüeliche 
unb  curieufe  ©rftnbungen  tommen  nicht  immer  noch  ron 
3ett  su  Seit  an  ben  Xag.7  $®ie  viel  gang  neue  S5ü<her  wer* 
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ben  nicht  in*unb  auferhalb  ben  9tteffen  311  feilem  £auffe 
bargebotett?  Unb  wie  viele  bereits  gebruefte  @<brifften  le* 
get  man  nicht  jährlich  wieberum  auf?  (genug;  ich  ^abe 
mir  nicht  vorgefeßet,  fjterfclbfi  atte  bte  Neuerungen  jube* 
rühren,  weiche  erforbern,  baf  an  einer  <gelebrten#4>iffo* 
rie  jährlich,  ja  täglich,  gemietet  unb  gebeffert,au<b  bureb  £u* 
faße  baejenige  bevgefüget  werben  muffe,  wobureb  fte  flct>  in 
ben  folgenben  Seiten  veranbert  unb  vermehret  bat. 

SMefeS  einzige  will  ich  vielmehr  noch  erinnern,  baf? 
bie  ißt  guten  tßeils  betriebene  (£igenfcbafften  ber  (gelebr* 
tetvOefc biebte  bem  £errn  Verleger  ber  (gunblingifcben 
4>iffone  ber  ©elabrheit  triftige  2$ewegungS#Urfacben  ge* 
wefen  ftnb,  gegenwärtige  Sortfeßuttg  betreiben  guveran* 
ffalten.  <5ein  gweef  habet)  iff  bauptfacblub  bie  feefbrbe* 
rung  tjificrifcber  Wahrheiten,  unb  ba§  ben  Liebhabern 
ber  febon  mehr  erwehnten  ®unblingifcben®efcbicbtc  fel<be 
beffo  brauchbarer  gemacht  werben  mögte.  2>iefemna<b 
hat  er  bie  Verfertigung  einem  Spanne  anvertrauct,  ben  er, 
auf  (Sinrathen  anberer  ber@a<ben  verffdnbiger©elel)rten, 
für  gefebieft  barju  erachtet,  unb  welcher  ftcb  auch  nicht  rnifP 
fallen  laffen,  feine  Arbeit,  ehe  fte  unter  bie  treffe  gegeben 
worben,  anbern  in  biefer  Witfeitfcbafft  geübten  Scannern 
jur  Uberfehung  unb  SluSbefferung  vorgulegen.  3nfon* 
berheit  aber  hat  berfelbe  eines  theils  ftcb  angelegen  fet)n  laf* 
fen,  alles  basjenige  junußen,  was  von  Slnbern  reelles  an 
bem  Jpaupt4$mfe  ausgefeßet,unb  erinnert  worben,  wel* 
cbcS  er  fobattn  mit  bemjeniäen,  fo  er  felbft,  entweber  an 
jDrucffehlern,  ober  würcflicben^rrthümern,  juverbeffern 
gcfunben,von  oeite  ju  @eite  aitgeinercf et ; bafj  man  folg# 
lieb  bie  Jortfeßung  ben  bem  £auptwercfe  befto  bequemer 
gebrauchen  tan.  NicptSweniger  ftnb  bie,feitbent  befagteS 
(gunblingifcbe  Wercf  $um  Vorfcbeitt  gekommen,  ftcb  er# 
eignete  Verünberungen  an  neuen  Auflagen  ber  Vücber, 
bem  Slbfterben  abgehanbelter  (gelehrten,  u.  f.  w.  angejei* 
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get,aucp  wopl  fottffpier  unfr  frort  einigeUmjfdnfre  genauer 
beffimiw,  unfr  beutlidjer  gemacht  tvorben.  23ornemli(p 
tber  pat  fid>  anfrem  JpeilS  ber  23erfajfer  mbglicpjfcr 
•Bafett  befliflfett,  alles,  was  auf  Univerfttdten,  ingleicpen 
itit  geleprten  ©efellfepafften,  aucp  (BpmnafüS  u.  f.  f.  neu* 
rlicp  vcrgegangen,  umffdnblicp  uibefcpreiben.  $ie  9tacp= 
:i<pt  von  fror  neuen  Univerfttdt  vSrlangm,  unfr  froren  of* 
'entließen  £eprem , wie  aucp  von  fron  vtTf&tfrenen  in 
teutfcplanfr  jur  Kultur  unforor  HJ?uttetv<£pracpe  jüngff* 
)in  errichteten  / unfr  mepr  anfrorn  ©efellfepafften,  ffrmten 
ur  ^probe  friefor  neuen  3uf%  bienen.  9tdcpjtbem  pat 
nan  viele  £ebens*j8ef<preibungen  fowopl  neuliepff  verjior* 
wer,  als  pauptfdcplicp  aucp  noep  lebenber  berühmter  @e* 
eprten  ganj  neu  ausgearbeitet,  unfr  eingefcpaltet.  3efrocp 
(l  anbep  eine  erforfrerlupe  Qöapl  gemalt  worben;  um 
rieht  foldje  @acpen  bepsubringen,  frie  fonjf  fepon  anfrer* 
odrts  vielfältig  gefrrueft  julefen  ftnb.  Unfr  frarum  bat 
lan  feinen  von  frenenjenigen  (Belehrten  allpier  aufgefup* 
et,  frie  bereits  entweber  iperr  (Botten,  ofrer  aber  Jperr 
\atpleff,  ofrer  Jperr  tHofer  u.  a.  m.  in  Ihren  befann* 
rn  Sammlungen  betrieben  pabetn  Söoferne  aber  auch 
twa  von  einem  unfr  frem  anfrern  legtpin  Verdorbenen 
pon  einige  97acpricpt  vorpanfren  fepn  fette : fo  pat  bärge* 
en  alpier  Per  Verfafier,  nebjt  fronen  frapin  anweifenfren 
ilegatis,  lauter  folcpe  Umjfdnfre  bepgebraept,  frie  attfrers* 
w noep  nidpt  juftnfren,  ofrer  wenigjfens  rare  unfr  nicht 
ap  ju  bekannte  9tacpri<pten  frurep  eingerüefte  tune  SluS* 
■tge  frerfelben  gemein  sumaepen  gefuept.  £);e  Gebens* 
5ef<preibungert  bes  berüpmten  (Benfer  * Xpeologi  unfr 
$olfif<pen3Öeltweifen,  £errn  Äotpcrte,  ferner  free  £errn 
WfratpS  £0013,  free  Jpcrrn  (profeffor  «ticbriQene  ju 
)alle,  unfr  vieler  anfrerer  gelehrten  Sftdnner  fdnnen  beim 
ach  abermals  jum  Krempel  frerjenigen  frienen,  von  fronen 
oep  9tiemanfr,  ihren  befonfrern  Umffdnfren  nac p,  gefcprie> 
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ben  bat*  ©ölten  aber  auch  etwa  einige  Nachrichten  nicht 
fo  vollfianbig  fetjn,  als  ftd>  anbere  wohl  wünfcben  mögten: 
jo  muffen  fte  anbei)  bebencfen,  baf  es  hoch  beffer  gewefen, 
etwas,  als  gar  Nichts,  baron  gefagt  gubaben.  das  übri- 
ge  f an  vielleicht  mit  ber  Seit  nachgeboblet  werben«  fturg ; 
es  entbot  alfo  biefe  erde  Sortfeijung  guten  XbeilS  neue,  auch 
burcbgebenbs  nörtjige  unb  nü$li<he,  Nachrichten  unb  Sltt- 
mercf ungern  SBenn  nun  bamie,  wie  guboffen,  ben  Sieb* 
babern  ber  Öteratur  ein  (Befalle  gediehet : fo  wirb  man 
ftdb  bierburch  um  fo  vielmehr  aufmuntern  laffen,  auch 
ätnfdigbin  bergleicben  SufZtfte  guoontinuiren,  worbet)  ber 
93erfaffer  fttrnemlich  babin  bebacht  fetjn  will,  zugleich  einen 
befonbers  mißlichen  ö'atalogum  aller  feit  1746.  in  jeher  Ja- 
cultöt  unb  difciplin  heraus  gekommenen  ©chrifften,  nach 
Anleitung  ber  in  bem  fo  genannten  Collegio  Hiftorico- 
Literario  gebrauchten  Drbnung,  nichtsweniger  ein  richtig 
gesdiarium  ber  von  Seit  gu  Seit  verdorbenen  (Belehrten, 
unb  anberer  23eranberungen,  auf  eine  eigene  Slrt  guver* 
fertigen;  bamit  d<h  biefe  Sortföungen  auch  ben  Xitel  nü$- 
lieber  3abr*95üeher  ber  gelehrten  28clt  erwerben  mögen, 
doch  ran  man  ft<h  gu  feiner  gewiffen  Seit  anbeifchig  ma- 
chen, wenn  etwa  wieberum  einXbeil  bavon  aus  ber  <preffe 
kommen  bürffte.  diejenigen  Herren  ©elebrten,  welche  gu 
biefem  löblichen  Vorhaben,  aus  guter  Slbficht,  etwas  bet)- 
gutragen  belieben,  wollen  ihre  Nachrichten  an  Eebens-25e- 
Abreibungen  u.  f.  w.  bem  4)erm  Verleger  nach  Jrancffurt 
überfd)icfen,  bavor  biefer  fowobl,  als  ber  Nerfdjfer,  allen 
fchulbigen  danef  abjfatten  wirb,  ©egeben  fieipgiger 
Subilate-Nleffe  1746. 
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Ad  pag.  u.  in  Der  Hot t.  , . 

in  mercfwürbigeP  Tempel  einetf  Autodidaäi  unferer^&tMonbtre 
^ JhX  ten  ifl  unter  anDern  aud)  Der  berühmt«  SnglänDer,  3^ad)rid)t 
Edmund  Staue,  von  welkem  Der  SRittet  Ramfey  in  einem  JMEJL 
‘*^JW**r  Briefe  an  Den  i5.  Caßei  folgenDe*  berietet:  Stunt  toM.mbmafr 
Der  @*hn  De*  ©ärtnerd,  welker  bep  Dem  £er3oge  »cit  Argjie  Die*  »ÄrbigtM«- 
nete.  €rwat  i8.3af>re  alt,  o^me  Dag  er  lefen  fonte.  <2Bon  ohngefeht  todidatk,  &. 
ober  beachte  t!>m  ein  ©ienet  ermelDten  -£)eriog$  cnDlich  Die  SÖucbfla*  muntetonc. 
feen  bep.  ©lebt  nun  brauchte  e$  nicht,  feinen  QJerflatiD  aufjumeefen. 

<£t  ftuDitfe  alfo  in  Der  @tiüe,  mit  grofer  SUifmetcffamfeit,  iniD  fam 
auf  Diefe^eife  biP  ju  Der  h&chflen  Geometrie,  ohne  einen  anDern  Slnfuh* 
in  su  haben,  alb  blob  feinen  ^ertfanD.  3n  feinem  28ften3ahre  war  er 
ieteiw  fo  weit  gefommen,  ohne  Dafj  man  etmaP  von  ihm  wuftc,  unD 
ohne  Da§  er  ftcb  felbft  fannte.  ©er  ^«305  rort  Argyle  gieng  hierauf 
tm  einem$:age  in  feinem  ©arten  fpapiren;unDfanD  einS3ucb  von  Dem 
Wannten  fKitter  Nnam  Sateinifch  im  ©rufe  liegen.  €r  rief  Dannen* 
heto  einen  von  feinen  SßeDienten,  unD  befahl  ihm,  geDac&tcP  S5it<&  wie* 
peram  in  feine  Söibliothecf  ju  bringen,  ©er  junge  ©ärtner  aber, 
ttd<h«  Dicfen  Befehl  mit  anf)6rete,  fiel  ihm  in  Die  SKeDe,  unD  fagte; 
jDa«$u<b  geb&ce  ihm  ju.  (Such,  verfemte  hierauf  Der  *£)erjog?  ^BifTet 
ihr  Die  Geometrie?  <33etfteh«t  ihr  Die  ßateinifebe  Sprache,  unDren« 
wt  i&t Newton?  3ch  verliehe  etwa«  Davon, antwortete  stone  mit  einet  • 
MltiaenÄeyOie  genug  leigte,  wie  wenig  er  fkfc.felbtf  fannte.  ©et 
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*£)eriog  munöcrtc  ftct>  über  Diefe  Antwort,  unbweil  er  DieQißifleHfcbaff# 
ten  liebete:  fo  unterreDete  er  ftd)  weiter  mit  Diefmt  neuen  ^bilofopben. 
Gefragte  ihn  bannenhero  nach  perfd)ieDtncn  ©achen,  unD  war  mit 
feer  ©rünblicgEeit  feiner  Antwort  fel>r  wohl  jufrieDen.  216er  wie  fepb » 
if)r  gu  allen  Diefen  <2Bijfenfd)afften  gekommen,  fing  entlieh > Det#crjog 
an,  it>n  weiter  jufragen?  (Sinet  oon  3br<:n  Q3eDicnten,erwieDerte.Srow, 
lehrefe  mich,  oor  io.  3abren,  lefen.  R3raud)f  man  nun  wohl  etwa« 
tnebterS,alS  34.  93ucbftabcn,  juwiffen ; umalles  julernen,was  man 
nur  will?  ©ie  9?eugierDe  Des  «ÖerjogS  würbe  Durch  Diefe  fSrflärung 
DetDoppelf,  unD  er  forfd>ete  nod?  mehr  nach.  3$  lernte  balD  lefen, 
fuhr  Darauf  stone  fort.  SuebenDiefetSeit  würbe  an  Dem  l)iefigen^)au» 
fe  gebauet.  3$  na&ete  mich,  bep  tiefer  Gelegenheit,  Den  dünnem,  unD 
lourbe  anbep  gewahr,  Da§  Der  $8au-$TCeifter  einen  3)laSftab  brauchte, 
unD  Dafj  er  güblte.  3$  fragte  ihn  Derowegen,  was  Das  beDeutc,  unö 
iporju  es  gut  wäre?  £ierburch  erfuhr  ich,  Dag  c S eine  cffiiffenfchaflfc 
■-  3&be,  welche  man  Die  5Ked)en*Äunfi  nennete.  3#  kaufte  alfo  ein  Slritb«' 
inetifcheS  53uch,unD  lernete  Diefe  £unjt.  SSftan  fagte  mir  hernach  auch 
Dan  Der  Geometrie.  3d>  faufte  mitbin  Die  93ücher  gleicbfals,  welche  Da# 
Don  hanDeln,  unD  lernete  Daraus  Die  ^elD^effer-Äunfi,  eben  fo  glück- 
lich- *8ep  Dem  ßefen  Derfelben  begriffe  ic&,  Dag  oerfchieDene  gute  93ü* 
eher  eon  Diefen  <2Biffenfchafften,  auch  in  Cateinifdjer  (Sprache,  gefchric* 
Den  wären.  3<h  erbanDelte  Darum  ein  ßateinifches  QBorter--  unD  ©» ra<6- 
S3uch,  unD  lernete  nun  auch  gateinifdj.  ferner  entDecfte  ich,  Dag  man 
r ichtSroeniger  in  Der  granjbfifchen  ©prache  Pon  PotgeDacbfen  Mn* 
flen,  unD  ^Biffenfcbafften,  getrieben  hätte.  ©eswegen  fegaffte  ich 
mir  auch  ein  ftranjäftjcheS  <2B6rfer-fSuch  an,  unD  lernte,  auf  gleicht 
SBeife,  ftrangbfifcb  ©iefeS,  befc&loffe  smet  j|}  alles,  was  ich  getban 
habe,  unD  mich  Deucht,  Dag  ein  SÖlenfci),  Der  Die  a4-$öuchftaben  roeig, 
alles  lernen  fbr.ne-  ©iefe  gntDecfung  erfreuete  Den  #erjog  fa  febtf 
Dag  er  einen  folgen  grofen  Geifl,  aus  Der  WeDrigfeit,  gog,  unD  ipttr 
Seit,  unD  Gelegenheit,  gäbe,  ftch  mit  Den  cjBiffenfchafften  nabet  befannf 
}u  machen.  2luch  gäbe  er  genau  Achtung  auf  ihn;  unD  Da  bemerefft 
et  Denn  gleiche  ftäbigfeit  jur  tlftufic,  jur  SÖiablerep,  unD  jur  $8au*Äunft. 
95on  feinen,  nach  Diefen  betausgegebenen,  ©tgrifften  figeDie  hier  bep* 
gehenbe  9iote  («).  €r  hat  ftch,  feit  Der  Seif,  fo  febr  herporgetban ; Daf 
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r tum  gar  ein  anßcfet>«nctf  SDiitglieD  Der  &&nigl.  Snglifcficn  ©ocie^t 
er^iffenföafFten  ifl;  unD  Diefltle&rfe  2B«lf  f>af  hieUeicht  au$  nocfr 
i tl  gute*  wn  if>m  ju  erwarten;  wo  er  anDerö  ifcf  no$  I#&et. 

...  £in 


tuitct  folgenbem  Xrttl,heraudg«ge6tn : 
A new  Marhematical  Diitionary, 
wherein  is  contained,  not  only  the 
explanation,  of  the  bare  terms,  but 
likewife  an  Hiftory  of  the  rife,  pro- 
grefs,  ftate,  propertees  8t c.  of  things, 
both  in  bure  Mathemariks  and  natn- 
ral  Philofophy.fo  far  as  iteomes  un- 
deraMatheinatical  conlideration.  By 
E.  Stent , F. R.  S.  ^Darinnen,  finb  alfo, 
nicht  allein  bi«  £un|MEBi5rter  bcrSföa» 
tf)tmaticf,  unb 'Phhtfcf,  «rfldret;  fon* 
bem  auch  bet  Urfprunij, Fortgang, unb 
•feiger  3uftanb  jeher  <Jritbetfung,nichtd< 
trcnigecbie&genfchafften  beröaehen 
befhrieben.  5)?an  ftnbtt  «ine  DJecen» 
fion  biefed  Lexici  in  ben  NewMe- 
inoifs  of  the  literatute  bed^jahrd  1 726. 
menC  Aug.  Art.  n.  3iichtd»enig<t 
ober  roitb  Tn  b«m  Februar,  bet  Sateini« 
fd)«n  Aa.Erudit.eom3abrer73i.  fub 
Art.  5.  auch  nachbeniemted  5B«rcf  oon 
<b«nb(tnf(Ib«n  recenlirct : The  me-' 
thodoffluxions  both  direfl  and  inver- 
fe,  the  färfl  being  a traduQion  of  the 
Analyie  des  inhnimenc  pedts  du  Mar* 
quis  dt  r Hofpital , the  fecond  being 
added  by  the  interpretor,£  Sinne,  K. 
SS.  London  1730. 8-  Sin  ?Üph.  8-  So< 
S«n  unb  1 1.  Supfer.  Uberbieg  ^at  er 
bed  EttcHäis  9fö<ubemat.£Iemenu  aud 
D.Grtgo^riiuflagemd  gng(tfd)«  übet« 
fefeet,  unb  bemfetben  Enelidi*  hebend« 
lauf,  nebfl  mein  SSerjeidrniffe  feinte 
©ehnfften,  angebdnget,  aud),  bepbie« 
fev  ©eiegenheit,  bie  21nfangd  ©runbe, 
ob«  8e  ^rfä$«(fd)on  mehrge  bauten  Et*- 
(Ms  rvibtr  bie  heutige«  ©egner  bet« 


tbtibigef,  unb  {btchtd  afled  ju  Jottbon 
1731.  hiraudgegeben.  ©i«he  baeott 
mit  mehrertn  brafe  genannten  Prefent 
State  of  the  Republick  of  letters  Art. 
5.  Dom  Sföonat,  Decembr.  1731.  unb 
bie92ieber.©dd)§ifche  3?«d)richten  Do« 
geh  3?.  ©neben  nufd  3a&r  »73  a-  P- 
473-  fqq-  ferner  bat  er  1734.  ifaac 
Barrows  leftiones  Mathematicas  au# 
bem  ßateinifchen  in#  €nglifd>e  über« 
fefet,ju  Bonbon  beraudgegeben;  unb  in 
ebenbem  3aljrc  iff  er  auch  mit  einet 
Ähnlichen  Qirbeit  pen  nur  ermetbfen  be« 
rühmten  au&oris  lettienibus  Geome- 
tricis  ju  Sonbon  hrrborgetrefen.  ©ie 
ift  mit  mehr,  nid  200.  in  tfupfer  gtffe« 
ebenen  Spuren  unter  fefgenbem  Xitel 
jum23orfd)cin  gefomraen:  GeometrU 
cai  Leftures , explaining  the  genera- 
tion.nature,  and  properries  of  Curva 
Lines,  read  in  the  Univerfity  of  Cam- 
bridge by  Ifaac  Harro»,  DD.  Profeilor 
of  the  Mathematicks  and  Maller  of 
Trinity  College  &c.  Translated  from 
the  Latin  Edition  8cc.  by  Edmund. 
Stunt,  F.  R.  S.  Der  grofe  IJaac  Ntmon 
foU  biefe  Uberfcßiing  noch  überfehert, 
unb  audgebeffert  haben,  ©ihe  biegeip« 
jiger  31. 3«itungen  e*n  gelehrten  ©n* 
d)en  aufd3ahr  1735- P-37-f4  ; »«* 
»o()l  ebenbafelbfl  deA.  1734.  p.  339. 
fq.  bie  (inglifch«  Uberfefeung  her  3Ra- 
lheraatifdjen  Sectionen  biefed  D.  ifaac 
. Barrom  bem  Mr.  John  Kirkby  juge« 
fchrieben  roirb.  Unb  enb(id)  habe 
auch  gefimben,  bag  eiited  feiner  t>or* 
beniemtenSBerde  cor  nicht  gar  langer 
Seit  rcürbig  geachttt  tvorbet»,  md  Sran« 
31 2 idfifch« 


4 


3tlfft  Pr*li/ninar-t)ift*rs  p.  ij. 


SSon  bem  €in  anDereS  Oer  neueffen  Tempel  oon  Dergleichen  mer cfwütDigSl» 
autodidaäis  hUtnÄChff  iff  DCt  QJie^^rte  auS  Deut  Modenefiffhrti,  twf* 

^"^au<r' fm  feit  1740  in  Den  öffentlichen ^a^tie^ren  pieI?!)lale0rwel>nungge* 
f<h«h<n.  ©erfelbe  iff  eigentlich  aus  Mirandola  bürtig,  unD  fan  jroar, 
webet  fchreiben,  noch  lefen,  hat  aber  Doch/  °(>nc  allen  frcmDen  Unter« 
rieht/  eine  folcheftertigf! eit  in  Der  Aftronomie,  befonöerö  was  Den  gauf 
Des  SDlonteS  betrifft,  er  langet , Daf?  et  ohne  fonDerlichcS  ^achtencfen 
»on  Den  Schaltjahren,  unD  SJlonD  jinfferniffen  ic.  Die,  binnen  3öo. 
3ah«n  her,  getoefen,  auch  Di«  noch  aufs  fönftige  in  2000. fahren  ju« 
erwarten  ftnb,  richtige  ^achri^t  jugeben  weiff  Sein^aroe  h«iff^- 
rino , unD  er  war  Damals  ohngefehr  25. 3ahre  alt.  ©er  #erjog  oott 
Modem  fchicfte  ihn  nach  9?om  ju  Dem  $}apffe,  Der  ihm  Den  P .Bürget  ju 
feinem  Sehrmeiffer  oerorDnet  hat.  Unter  Der  QSorforge  Des  #eil.  ^Ba* 
terS,  unD  Dem  Unterrichte  nur  ernieloten  PacerS,  follalfo  nunmehto  Die« 
fer  gefchicfte  93auerS-'3Jlann  otDentlich  (luDiren.  • ~ 

Ad  §.  I.  p.  ij.  /in.  7. 

Sebcn,  unb  SllDö  mu§  eS  helfen  Monnoye ; unD  es  hat  tiefer  Mannoye  QÜtt« 
(Schriften  DingS  einige  Slnmetcf ungen  DeS  Adriani  Baiüeti  fo  bekannten,  ais  belieb* 

Tr7frdi  ***  ten  Jugemens  desSavans  bepgefüget,  Die  auch  mit,  bep  Der  neuen  Auflage 
ia m onnvyc.  befugtet  Jugemens, befinDiich, welche,  1 725. ju SlmfferDam, in X vil.  Voll 
in  ßvo.  herauSgefontmen,unD  in  Diefer  ©unDling.  #iffor.  Der  ©elahrh* 
pag.  973-  in  Der  9tote  lin.  10.  Der  Sluffchrifft  nach,  beniemet  fmD  (a*> 

. . ....  • *g)ier« 


jtfflfche  äberfept  ju  »oben.  «SRan  hat 
folcptS  unter  fofgenbtr  Suffcbrift  be* 
fan  nt  gemocht : Analyie  des  infini- 
ment  pedts,  comprenant  le  calcul  in- 
tegral dans  route  fon  erendue , avec 
Ion  application  aux  quadratures,  re* 
frifications,  cubatures,  centres  de  gra- 
vite,  de  percufüon&c  de  toutes  Cor- 
res des  courbes.  Par  Mr.  Stottt  de  la 
Societl  Royale  deLondres  fervant  de 
fuite  aux  infiniment  petits  de  Mr.  le 
Marquis  deF  Hofpita I traduiten  Frjn- 
gpis  ptiMi.Rendet,  Maitre  de  Mathe- 
matiques  A Paris  dnvtjulh»  Michel 
Gandouin  1735.  in  4(0  tKbft  100 

Äupft^Xaftl»,  ohne  ten  SBwberrf* 


tungS-Difcours.  €0  bklt  3Rad) rieht 
habt  ich  bicfcSmabl  von  fo  einem 
Dcriifjmtcn  autodidafto  aufjubringm 
bermogt : totil  ich  fonfl  nirgtnbwo  tt* 
was  eon  ihm  antreffen  tonnen  JWnf« 
tig  aber  mdgten  noobt  nod)  einige  Jw» 
fdfce  hieroon  ju  hoffe«  ftpn. 

(»*)  sföan  ftnbet  auch  bereits  In  bem 
Journal  des  Savans  OOitl  «Dionat,  9to» 
btmb.  1720.  unter  3tura.  8.  unb  im 
Sföonaf,  3J?erj,  1721.  unter  «Rum.  13. 
einige  SRacbncbten  oon  tiefen  SJnmer« 
tfungen  beS  dt  luMamsoyt ; welche  aber 
grdftentheilS  auS  bem  Nouveau Mer- 
cure  t»m  «DTonat , Huguft,  1720.  ge* 
nonmvn  ftnb.  ©enbcrlKp  h<# 
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wiU  ich  nunmehro  alhier  eine  genaue  Nachricht  von  Die# 
lfm  berühmten  ßJlanne  mittheilen,  wtlchtn  Oec  feel  (BunDling,  in  Der 
£)i|l.  Det  ©et  p.  63»  t>or  einen  Oec  teilen  $ranj&ftf.  ©efchicht-©chrei* 
>er  halt  / aud)  anOece  ©eiehrte  fall  DurchgehrnD«  nic^t  genug  jurüh» 
nen  »iffen.  3wac  tat  bereit«  ^>erc  Albert  Henri  dt  Sal/engre  in  Oec 
hortete  ju  Den,  ton  ihm  hetau«gegebenen,  Poefies  De«  dt  la  Monnoy 
Jtffen  eiogiam  tetfertiget.  gebet  aber  folcbe«  nicht  weiter,  al«  bi* 
iuf«3al)t  1716.  Da  Diefec  grofe©ekl>rte  noch  Da«  wenigfle  ton  feinen 
Reiften  Durch  ö«n  ©ruef  begannt  gemacht  hotte?  unD  wa« *£>ert 
Drof.  €roUe  in  feinen  $lnmeccfungen  über  Den  £eumannifchen  Con- 
leäum  p.766.  ton  Dem  Monnoy  e,  aufjujeichnen  beliebet  hat,  Da«  wltD 
r terhofentlich  felbec  tor  unjulünglich  gehalten  rntffen  wollen:  aHet« 
tafen  Dafelbfl  tiele  Monnoyfche0chriften  übergangen,  unD  ton  feinem 
eben  nicht«  mehr  beruhtet  wocDtn,a(«Da§  er  einSÖlitglieD  Der  Acadc* 
iie  Franqoife  gewefen,  unD  1738*  ju  9>ari«,  geflorben  fep.  ©a  nun 
iernüchft,  auch  in  Dem  Compendicuf.  ©ei.  Lexico  nicht«  ton  Diefem 
erühmten  SJlanne  angeführet;  fonDetn  Derfelbe  gar  mit  ©tiEfchwei* 
m übergangen,  worDen : fo  holte  ich  um  fo  tielmehr  tot  nbthig,  un- 


ter iBerfaffer  befagter  Qlnmercfnngen 
ein  ^rmr  Qlrticf  <1  ccm  dueta  Sylvia,  unb 
ton  bem  Pougio  Flormtino  einfhefen 
taffen ; habet « jeigef,  baß  Boilitt,  fo* 
tvof>(  in  ber  Überfettung  ber  Urteile 
an«  bem  toteinifcheii  gcfef)let,al«  auch 
in  ber  granjiJfifcben  Sd>r«ib*<Hrt,  unb 
in  ben  cirationibns  gefdjni$ert  bube. 
3:r  weifet  jugleich , ba§  ber  9?oman , 
rancredus,  nid)t  vmAnea  SyMp.totu 
Dern  tJMU  Leone  Arttin»,  überfe^et  fer). 
BomPoggio  hergegen  bemerefet  erun. 
er  anbem,baf  unrecht  behauptet  tror« 
>en;  e«  habe  berfelbe  mit  bem  SBor* 
tarnen  Joonntt  Froncijcus  gebeiffeft: 
nbem  oitlmcbr  Poggitn  fein  Xauf>3fa# 
ne,  unb  ber^uwMn«  Bracciclim,  gr»e< 
tu.  3m  übrigen  b«5lt  buftcMttmoyt 
or  gut,  baß  man  lieber  bie  Auflagen 
er  QJücber  »eglajfen  fülle : weil  bie 
Schriebt  tato«  aEtjeit  ft$r  untwff* " 


fommen  fepn  »erbe ; »ie  man  au« 
benen,  bie  twn  j fine*  Sylvii  Schriften 
angejeiget  »erben,  erfefjen  fdnne.  511* 
lein  id)  foltefafl  nicht  glauben, baf  ihm 
»kleanbere  ©elebrfe  in  biefentStürfe 
«BepfaH  geben  »erben,  nenn  man  er* 
»eget;  »iebiel  auf  bie  Ädmttnif  otr* 
fd>iebener,unb  ber  befien  Auflagen  ei« 
ne«  ®ucb«  anfomme;  welche«  97u* 
ben«  man,  »egen  befagter  UntooETfom« 
menbeit,  ja  nicht  gdmlid)  wirb  beraum 
bet  »erben  foflm?  ©enug  ba§  man 
twr  gar  ferne,  boch  nur  einige  Nachricht 
von  ben  mannigerlep  31u  «gaben  eine« 
5Jud>«  jufaramen  bringet,  »eiche  aU 
lenfal«  nach  unb  nach  mehr  unb  mehr 
Uerbeffert  »erben  tan-  ©enft  flehen 
fd)on  oft  gebachte  Hnmercfungen  be« 
de  la  Momoye  aud)  bereit«  in  ber  $a« 
rifer,unb5lmßerbaratr^)eröu«gabe  bet 
• Jugemens  d aBail/ett  tont  3«b«  *732. 
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noch  folgenDe«  hierbep  anjumetcfen.  Eunnd  de  ia  Monnoye , weichet 
auf  ßafeinifch  Meneta  f)icö / war  1648.  Den  i6.jun.  juDyon,  geboren, 
hierauf  rourDe  er,  1672.  Revifor,  bet)  Der  SKenMEammer,  olDa.  0t 
»erwaltefe  auch  Diefe«  2lmt,  bi«  jum  SOlonat  SUigujt,  1 696.  hernach 
»cnDete  er  ftch  nacf)$>ati«,lebetc  Dafclbfl,  al«  ein  privacus , ton  feinet» 
eigenen  Mitteln,  unD  wiDmete  ftch  einig,  unD  allein  / Dem  ©fuDiren; 
woran  er  nemlich  fein  grofte«  QJergnügcn  fanD-  ©onberlich  ^at  er, 

Don  3«genD  auf,  an  Der  $>oefie  grofeö  ^Belieben  gehabt;  ieDoch  bi« 

* auf  3abr  1671.  ftc^,met>r  in  Der  £ateinlf<h<n,  al«  ^anjbftfchen,  geübef. 

3n  befagtem  3obr«  bergegen  erhielte  er  Durch  ein  ©eDithte,  oon  bet 
2Butb  Der  t>oraÄ6nige  aufgehobenen  daelie,Den^rei«bep  Der  Acade- 
mie  Fraa^oife;  Den  ec  auch  nachgehenD«  fo  oft  Daroon  getragen,  Dafj 
th»t  Die  Academie  erfuchen  (affen,  nicht  mehr  um  Denfelben  anjuhalten; 
welche«  ihm  freilich  ju  weit  grbferer  (Ehre  gereichet,  al«  oiclc  greife. 

0r  war  aber  nicht  allein  in<cn(thaften,fonDern  auch  in  fcherihaften/ 
unD  allen  Sitten  Der  ©«Dichte,  glücflich-  • Sluch  feine  fabeln  fommet» 

De«  de  ia  Fontaine  feinen  febr  nahe.  3a  Die  ^ßerfaffer  De«  Journal  lite- 
raire  geben  ihm  in  Dem  U.  $ heile  De«  Tomiix.  unter  Wum.  v.  Da«  60b, 

Daf  unter  fo  oielen  EPigrammatibus,Die  et  gemacht,  fchr  wenige  wären, 
welche  nicht  oerDienfen,  Den  Warnen  Der  »ocnehmflen  ©ichter  jufuhren, 

Die  ihren  $lei«  allein  auf  Dief«  ©d)reib*  Slrt  gewenDef.  Wichf«weni* 
ger  war  er  in  Den  $ranjoftfchen  llberfehungen  Cateinifcher  ©eDichte  fo 
geübt,  Dag  auch  Die  Academie  FranSoife  feine  Uberfehunq  eine«  ©»Dicht« 

Santolii  oor  ein'originai  gehalten,unD  Derfelben  Den^ret«  jugefprochen; 

Den  jeDoch  Der  $r.  de  ia  Monnoye  nicht  angenommen;  fonDern  DcmAj«- 
ttiio  überfchtcfet.  ferner  fo  jweifelt  man  in  nur  benanntem  Journal; 
ob  nicht  feine  ßafeinifchen  ©cDichte  Die  Sranj&fifcben  noch  übertreffen : 
inbem  er  jwar  Dem  Catuiio  gleiche;  nurabet  mehr  geuer  , unD  deiica- 
tefle,  habe,  ©eine  Epigrammata  hiernach^  fallen  Dic©chonheiten  De« 
Martiatis  bejthen;  ohne  Dag  er  fo  abgefchtnaeft,  wie  Diefer,  mit  De» 
^Borten  gefpielef.  3n  Den  Uberfehungen  au«  Dem  fttanfafifchen  in« 
gateinifchc  fep  er  oielleicht  Der  einige  ÜJlenfch,in  Der  vEBelf,  Dem  e«ge* 
glüefet,  Die  ©eDicbte  Sarafins  »on  Der  C£t>4,  De«  Voiture  oon  Der  Uranie,  » ^ 
unD  De«  Benferadt  00m  dpiob,  in  ebenfaeiele ‘jSerfe , juüberfefcen;  in 
Welchen  bepDen  lebfetn  Die  CßetDolmetfchtitfg  Yioch  Mfer,al«  Da«  Ori- 
ginal fdbfi,  gerathen.  0n  gletcbeö  fotme  hutn'bOn  DitflfLutrin  De«s«j- 
icau  behaupte  jc.  3a  auch'  irt  ©riechifchen  Sßerfen  war  Der  |>r.  de  is 

" Monnoye 
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loinioyr  fafl  ein  SDleifler.  9ficbt#»eniger  befaö  er  fonfi  eine  grofe^Bif# 
nfäafft  in  fielen  ©praßen,  in  Per  *£>iftorie,  unD  Der  Critique:  wie 
Denn  einen/  )u  Dem  allen  nötigen,  finnreiefjen/  unD  fd;arfen  93er* 
an&  in  grofet  SDlafe  batte.  Sr  fannte  alle#/  roa#  man  nur  pon  ra* 
i^curieuien,  unD  fonDerlic&cn  SBücfcetn  bat, auf#  genauere;  unD  wem» 
ir  Dem  £errn  SaUengrt  in  feinem  obgeöaebten  elogio  DetJ  de  la  Man- 
>yt  glauben  Dürfen , fo  f>at  Der  in  Den  ©efebidbten  Der  ©elebrten  itt 
mj  Europa  feine#  gleichen  nicht*  (b)  3m  7 * 3.  tsuuDe  er  Dan* 
inijero  uon  Der  Academie  Frarigoife,  mit  einraütljigem  SBepfofle  aflec 
litglieDer,  an  Die  ©teile  De#  Slbt#  Regnier  Desmarais  crtrüblet.  SSep 
inet  Siufnabme,  t>telte  er  befugtem  Desmarais  eine  ßob^ebe,  welche 
mach  Der  95orreDe  ju  Den,  im  ^)aag  1715.  in  2. ©u»Deh*33ünbe» 
if#  neue  abgeDrucften  $ranj6ftfchen  ©eDichten  nur  ermelDten  Slbtö 
werleibet  worDen.  * ©argegen  machte  ihm  Der  .öleichfal#  berühmt# 
oete,  Ogerius  u Roi,  folgenDe#  Kompliment: 

Ingeminat  gavifa  fuos  Academia  plaufus 

'■  Gallica,  cum  meritum  Te  tibi  do  focium. 

Lxtitix  tantx  juftiflima  caufa  videtur, 

Felicemque  diem  fic  celebrare  decet. 

Scilicec  ingentem  thefaurum  poflidet  in  TE,  i4  t 
Ditior  hxc  nunquam  tamque  beata  fuit. 

Non  opis  eft  ditare  magis,  nec,  fatur  Apollo, 

Ulla  Monera  quidem  eft  tarn  pfetiola  mihi. 

lerauf  antwortete  dt  ia  Mwnoye: 

Immeritttm  quod  me  plus  jufto  attolHs,  Ogeri^ 

Te  merird  Regem  nomine  quisque  vocar. 

Vilis  enim  pretium  plus  juftx  augere  Monet® 

Quis  neget,  hoc  unis  Regibus  efle  datum? 

©et 


£trr  <J)rof.  Äraufe  gibt  ihm  auch  in 
einen  8ateinif<hen  Jeitiingen  Bern  3a&. 
e 1718.  p.  92.  ein  gleichet  8eb,twnn 
r,  baftlbfi,  alfo  fcfjreibef : Celebratis- 
ima  apud  omnej  eft  uberrima  ejus 
n rebus  Philologicis  hiftemqqe  lite- 
lria  peritia,  inque  carminibus  non 
iallicis  modo,  fed  Grateis  etiam,  La« 
Jiisque  pangendis  fcbeit»,  qua  ve* 


teres  etiam  provocare  poteft.  Conf. 
quoqu tMorboJu  Polyhift.Tom.  I.  Lib. 
4.  Cap.  8-  S-  >3-  reo  tr  tbenfal#  »or 
eintn  febt  gelehrten  grunjofen  ge&ab 
ten  wirb ; ob  «r  gleich  auch  in  feilten 
Menagianis  bem  OTotbof  berfcfjiebe« 
ne  gebier  geieigettat.  ©ilje  ieboef)  bie 
ejunblingifche  Jpift.  ber  0<l.  p.  117. 
unb  4425. 


g _ ' Suwt  Praliminar-Uifcuts  p,  if, 

©er  #ett  te  Roi  aber  replicirte: 

; Eft  Regis,. fateor,  pretium  mutare  Monet«: 

,i  Aft  augere  potfft  nemo,  Monet  a,  roum. 

Ob  «t  nun  roof>l  Damal«  bereif«  oerfcbieDetw«  artige«  fr  auügearbeif 
(et  batte,  (c)  Da§  er  fid)  nicht  fc^aruen  Dürfen,  Dergleichen  ©a$en  un- 
ter feinem  Manien  Durch  Den  ©ruef  befannt  jumachen : fr  trug,  ec 
Doch  bi«  Dabin  gebenden,  folcbe«  jutbun.  ^nDejj  »urDen  frm  gleich' 
toobl  immer  einige  Öeine  SäSercfr,  unD  ©eoiebte,  ^ugefebrieben  (d) 
©eine  erft«  orDentlich«  ©chtift  aber,  Die  er  oerfettiger  batte, waren  Die 
Slntnercfungen  über  Memgii  Anti-Baiii« ; ol«  »orinnen  er  oiele  $ehlec 
Menaglt  oerbefiert  bat,  unD  eine  grofr  «Menge  jtoeifelbaflfter  ©ad)en 
febr  «ccarac  «rflüret  ftnD.  Stöein  er  gab  folche  nicht  juerft  betau« ; frn* 
fcern  fehiefte  juobrDerfl  im  3abce  1714-  ein  Recueil  de  pieces  choifies 
in  <3ierfen,  unD  gebunDener  SXebe,  in  3.  ©uoDeb » S3ünDen,  roietoobl 
ebenfaU«  obne  bepgefügten  tarnen,  mit  einer  curieufen  QßorreDe,  oon  « 
«Den  eingeDrucften  ©tuefen , tn  Die  ^Q3elf.  ©arauf  folgeteti , 17*5* 
au«  ^ari«  Die  Meragiana in  IV.  in  Ismo,  (e)  ©och  er  oer» 

Diente 


(0  ©onberlid)»«rfn loo.Epigramma-  ■ Hift.Uter.p:ro.8ii.«im3«3frubridjt 
u Martislis,  unb  auberer,  in  granjdfif.  «ttbeilft  bot 
ffierfe,  bereit«  üb«rf.het,aud)  bidfEpi«  («1)  /Darunter  gettfret  »ornemlicb  auch 
ftolx  Critice.unb  fef)r  curienft  2inm«r<  bi«  Voyage  de  Meffieurs  Bacb/uimtnt 
tfungen,  über  ba«  alt«  <))effcnfpi(l,  le  & la  CbapeUt  avec  la  relacion  des  cara* 
Patelin  genannt/  nid)tÖro«nia«r  eben»  pagnes  de  Rocroy  & de  Freybourg,  e 
begleichen  Qlnmenfungen  über  ba«  Amfterd.  1708  m i2mo.  23onanbcm 
Sfödhrgen  b«4  Bonavmtara  du Ptritrt,  mehr  fÜK  ndchfifolgcnüe  Slot«, 
fo  unt«t  b«ra  Xitel  Cymbalum  mundi  (e)  sföan  faaet,  ba§  bi«  neuen  JufH&f  &d« 
betannt  ift,unb  untft  bie  Berbdd)tigen,  bet  jufd)3p«n,  al«  ba$  5$u<b  f«I6«r: 

, auch  peute  &u  lag«  raren  Sucher  ge»  immafrn  man  barmnen  allerhanb  noch 

rechnet  wirb/  juni  Drucfe  parat;  wie  niebt  btfannt«  artige  Ulacbrichfen, unb 

un«  foIcbe«£err  dtSalltttgrt  in  feinet  Diele  mttarofer  ©efd)icflici)f«it  erldu» 

fdjon  mebrgebaebten  feben«»58<fchr«i»  terte  Umjfdnbe  ber Jpifton«  beröelebr« 

bung  be«  cUUMmmyt  berichtet,  unb  ten  fmbet  3a  man  rnift  ba«  Sud) 

enbet)  nicht  unbeutlicf)  juberftepen  nunmebro  Dor  einen  0d)a(j  Bor  bieje» 

* gibt,  ba§  befugter  Monnoyt  «me  neue  nigen  aulgeben,  welch«  in  biefer  curi- 

«erbefferte  Sluftag«  Bon  biefem  betuch«  eufen  SBiftenfchafft  etwa«  grünbliche« 

tigten$u<b«  be«P»wi  beforgen  root»  juch««  »erlauft».  3»ar  mar  an> 

te;  a(6 bon roeldran/ unb  fern  Derfhie*  1 fdngd  d*  U Msmnoyt  SBilIen«,  ba« 
benetiQluögabenbefielbenber  nun  fiel.  . &ud)  nur  accurat  burduufehen,  unb 
^of-Siaib,  ötwvt  in  bp  Uuoi  »u  bu  5«Wtr  in  otn  3<»br«^abia» , ciu- 

tionibuy, 
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)i«tite  Damit  mehr  Cob,  ald  S)ancf;  inöem  tuan  Dem  ^Beriecjfr  Da$ 
Privilegium  »teDer  tibfosOaie,  unD  Dad  53u$  cortfüatef« ; ttjeilö  n><- 
ien  eimgec©üige,  Die  miDec  Die3Ce%twi  laufen  jblten,  tl>eilä  «utfr 
peil  Der  djeraußgeber  »erfc^ieDene  alljufrriw  0tesllen  mit  unterlaufen 
afien.  £)a$  fiel  alfo  Die  ©ciftlicl^eit,  Darüber,  befdwercf , ift  Mn 


onlbiK,  unb  anbern  llmffdrtbeir,  wad 
'rrobl  bie  Sachen,  a(d  bie  Dlamnt  bf* 
ifft , «udiubefiern  * «l*  w«ld)«ä  er 
uef)  rnfjmlui)  ocrriditef , unb  tabey 
Ui  unbciitlidje  erflärct,  nicf)tdtvaii- 
rr  angejeiget  roebfr-bie  ongejor 
men  @t*H«n  genommen  finb.  2>ceb 
it  er  bic  nur  burd)  Qtnfangd  • 2>ud>* 
ibeu  anqebeutefc  Manien  biewcilen 
>ne  ©rflarwng  getafen , »tun  er  fief) 
roa  blöd  auf  einige  «ÜJutbmafungen 
itte  grnnben  milffen/  unb  feilte  @c. 
[ßbertbatjon  erlangen  f deinen,  ©clbft 
n Ifft,  unb  bic  ©d)reih*'2lrt,  bat  er 
rrndcbfi  eeriw)fert,  weint  fold)ed  bie 
ptbwenbigfeit  erforbert,  unb  aud) 
fe  ilenberungen  burd)  bepgefägte  für« 
2Inniertfuugen  bertbeibiget.  Allein  er 
t ednad)gcf>cnbd  burbep  nicht  bewen» 
i laffcn ; fonbem  biefed  £ucb  mit  ei» 
in  grofen  23orratbc  cuneufer  'ilrttcf  el, 
ß allen  Xbeilen  bcr®elcl)rfnmfcit,u.mit 
terfd)ieblid>en  artigen  (ftnfJUcn , t>er» 
bret ; alfb  Diele  bortrefflicbe^iecen  Don 
ler  eigenen  SJrbck  bepaefuget,  j.  Q. 
i Q3rief  Don  bem  Sjudjc,  de  tribus 
poftoribus,  welcher  hier  ganj  geän« 
t . unb  über  bie  jjclfte  bermebret  iji; 
öifTerutioned  boiitjent£>ud)C,weld)cd 
Moyende  pirvenir , unb  in  einer  au» 
■tt  Auflage  le  Stlmigondis  de  genre 
miin  betitelt  Wirb;  ferner  bas  (£pi. 
intma,  de  herm»pi»rodito,  unb  emed 
t bem  fomnio  Ptlipbih ; eine  Grittcf 
:r  Jofcpht  jfujH  Scahgeri  @ci«b«fdM 


t • ‘ / 

TW 

Tfl>  V*«  « * * •' v 

Marti  fitem  ,■  iltg  (elfte*  -uhfr  bi«  PmI- 
charis  bcs  Honatf  htth >mb  über  bic  Oben 
bed  Santclii ; beu  erde«  Qjrief  Pohnani 
ind  granjdfifcbe  übcrfclict ; nebfl  ciuett» 
Gonimcnturio,'  ber  DcOcr.cuwcufen  Urt* 
terfiicbungen  Hl;  nidjtdwenigor  afler» 
bmW  ©rieftifdK,  Barcmifftc,unt  ^ranje» 
fi|'d)eiBerff,  bie  in  bem  ganzen  33ud)enrit 
eingcilretfet  fjnb,  unb  bie,  wegen  ihrer 
©ebdobeit,  bie  Befer  bergnugen  fo'nnen. 
©o  febit  fd  ancb  nicht  an  raren  ©tu» 
efen,  bie  Don  anbem  &5nbcn  gefornmett, 
unb,  weilfie  nod)  »id)f  gcbwft,bc*  W6 
nigften  Orsttycc  befannt  gewefen  waren-; 
ald  ba  ftnb : 3wtp  ©uppiementa  gur  HS- 
ftoria  arcana  Procopii;  einige  ©tücfeaud 
bem  untergefebobenen  evangeiio  Barna- 
l<t;  bie  Qkabenufdje  Sebe  bed^trrn  dt 
Mtzhiat,  Don  ber  Uberfcßung ; ba< 
Dortrefflid)e  Bateinifcbe  Idyllium,  weld)cd 
du  May,  ehemaliger  tXatb  im  Parlament 
Don  ^urgunbien,  nach  bem  @ricd)ifd)en 
bed  ^errn  Menage  oerfertiget;  aud)  an« 
bere  alte,  unb  neue,  nod)  uiegebruefte 
€pigramraata , unb  anbere  Giebid)tc 
mehr;  woburd)  alfo  biefed Sßcrdgcn  fajl 
)U  feinet  3Mfcmmenbeit  gebracht  wor- 
ben. öibe  baooti  mit  mebrerm  bi« 
©unbling.  ^ifl.  ber@cl.pag.  4235.  alw# 
baffelb«  unb  inbcnBateinifcben  AS.  Eru- 
ditor.  Lipf.  de  Ao.  1716.  p.  150.  f«gq. 
Wie  aud)  in  bau  OSobr.  ber  Mxndely 
ke  Uiurekfek  Dom  3abrc  1716.  Art. 
5.  i|i  recenfirct  worben. 

• -■  * 
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16  3UMt  Präliminar- Difturs  p.  ij. 

QBunDtr.  SBarum  aber  auch  bet  berufene  Uherfepcr,  unb  Sommen* 
tator  Des  Hororii,  Mr.  Datier,  feinen  Sifer,  wibet  etliche  fiepe,  fonfl  bo$ 
»nercfwütDige  ©teilen,  bep  aller  ©elegcnbett,  bejeigct,  barem  fönten 
ficb  einige  anfangs  nicht  finben.  SftachgebenDS  bat  man  ieboch  bemet* 
cfet , baf?  eine  Srflürung  biefeS  Datier »,  übet  eine  ©teile  Des  Horati rt 
bon  Dem  de  in  Monnoye , wieberleget  worben ; welches  biefer  folglich, 
als  eine  (£oD'©ünbe,  aufs  beffigfte,  büßen  mufle;  wie,  gemeiniglich, 
unter  ben  @elel)rten,  3ugefch«ben  pfleget  Sr  war  babero  auch  2Bil* 
lenS,  bas  ‘Üßercf  aufs  neue  burchjugehen , unb  Diepmigen  SSlätfer, 
wo  etwas  anflofjigeS  jufmDen,  wieber  umbrucfen  julaffen.  SSenig* 
flenS  lies  nachb^o  bet  P-  deCoup  in  SlmflerDam,  Slnno  1715.  bie  gatif 
neuen  Sltticfel,  welche  dt  la  Monnoye  immer  untergemifcbet , in  II.  bc* 
fonbern  Q3ünDen,  abbrucfen.  (f)  @0  flnbet  man  auch  in  bem  anbem  • 
^beile  beS  Tomi  L pon  ben  M«moires  de  literarure  unter  9h»m.  1H.  ei* 
neu  fo  genannten  Indicem  expurgatorium,  übet  bie  Membrana,  welcher, 
aus  vielen  flnnreichen  ©Triften,  beflebef,  bie,  oorgcDacbtcr  SOiaflm,  in 
Der  neuen  Ausgabe  berfelben,  muflen  weggelaffen  werben ; unb  man 
jagt,  de  la  Monnoye  fcp  felbfl  auch  bet  Qßtrfaffec  Pon  bbfem  Indien 
3nt  3^hre  1716,  biecnücbti  gab  obbenannrer  Herr  de  Saüengre,  int 
Haag,  in  gvo.  bie  l'ateinifcben,  unb  gtanhüfifcbcn  ©ebiefete  beS  de  la 
Monnoye,  wiewohl  ohne  cßorwiffen  beS  ^BerfafferS,  jufammen  heraus. 

Sr  batte  fte,  tbeils  aus  b n Menagianis,  tbeilS  aus  anbem  ©chrifterti 
benen  fie  eingerüeft  worben,  jufammen  gelefen,  unb  folchen  biejenigen 
binjugefüget,  welche  abfonbetlicb  gebrueft  gtwefen , auch  überDieß  ei* 
nige  oon  benen  noch  nie  gebrueften,  Wf  lebe  er  erhalten  fbnnen,  binju*  , 
getban.  Unb  Darju  batte  ber  Herausgeber  auch  einige  Slnmercfungen 
gemacht,  ohne  bie  man  Des  ^evfafiers  $lbf«ben  nicht  erratben  würbe, 

und 


(f)  Denn  befagter  Spucppdnbler  bat. 
tt  bie  Menagiana  bereits  1713.  aufgete« 
|ff  i unb.  aifo  polet«  er  nur  i£o,  auS  ber 
ijtorifer  (Srbition  beS  jjerm  dt  la  Mon- 
noye, beffen  3u(H$e  nad)  Docp  tfl  un* 
ter  ber  <j)arifer,  unb  Slmfterbcimer  2luS« 
gabt  ein  mcnflüpcr  Unterftpieb : inbem 
man  in  ber  tparifrr  auef,  atlcrpanb  Heine 
3ufa&e  }u  btn  alten  Slrticfdn,  unb  2ln* 


merefungtn  barüber,  ingleidjen  öuSbef» 
ferungen,  irc  Mtnaghu  geiltet,  u.  f.  f. 
(@ipe  bie  vorige  SJlote  e)  flnbet , »fiept 
in  ber  JjetlSnb.  »ergeblicp  gefuept  »er« 
ben.  3m  übrigen  irret  berfeel.  Jjerr  £of« 
jRatl^tTjienct'c,  foaber  oDen3»eifef,tt<n» 
er  in  PemCaralogo  feiner  Biblioth.  p.m. 
123.  biefe  tepten  bepben  Tomo»  einem 
Stephano  It  Monnoye  jufcpKibct. 
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unb  »ortnnen  er  auch/  nicht  allemal,  mit  Dem  auflor*  juftieöen  ifl(g)  r 
Allein  cd  erroieö  QtttSaüengre  Dem  de  la  Monnoye  hicrDutd)  einen  qokj 
unangenehmen  ©ienjf ; fo,  Daß  Der  Dem  SOionat,  Slpril,  £>cö  Journals 
des  Savans  1717.  unter  Dem  2lrf.  xv.  eine  befonDere  'sWad^ric^t  einten 
leiben  (icS,  motinnen,  er  bejeuget;  Daß  Diefc  ©«Dicht« , juttt  $h«il  flar 
nicht,  Don  ihm,  oerfertiget,  theilS  aber  ganj  oerDerbct,  unD  oerfehret 
»Ären.  3a  er  toolte,  tn  änfehung  Driften,  Diefelben  Durchaus  nichV 
i»t  Die  (einigen,  erfennen,  unD  mar  oielmcfw  iufrieDen,  Daß  Diefeäufc 
gäbe,  als  faifc h,  unD  untecgefchoben,  confticiref,  unterbruefet,  unD  oer*  , 
boten  toerDen  mhgte.  €r  erfldret  (ich  auch  nnbet)  aufs  neue,  Daß  ec 
Eünftig,  nichts,  00t  feine  $lrbcif,  erfennen  wolle,  als  nur  toorju  er 
t>ie  gero&hnlicfcen  ^Suoilegten  weeDe  erhalten  hohen,  (h)  fyxz  Sollen-^ 
gre , Dtr  (Ich  DiefeS  JÖejeiaen  leiste,  irttoor aus,  hatte  oorjlellen  !6n=r 
nen,  fam  Derowegen  Demfelben,  in  Der  OßorrcDe,  mit  einet  Sntfchul* 
fcgung,  Jtioor,  wo  er  faget;  er  habe  Diefe  0ammlung,  aus  feinec 
cu  Dem  Uriache,  unternommen,  als  Daß  er  Den  Urheber  Diefer  ©eDUfc 
te,  ebetihierDurch/  Dahin,  oermbgen  wollen,  Daß  .ec  felbft  eine  oollftän* 

: •.  V , ...  Dige 


Cg)  CS  ßnb  tiefe  Foefies  fonsobl  in  genb  oerfertiget.  Senil  ater  ifi  jumer* 
fcmNouvellei  Je  b repubüque  des  let*  rfen  , baß  in  tiefer  Sammlung  feine 
trej  #on  Senaten  Sept.  unb  Dcteb.  ©riechifchcn  Schichte  mit  jußnben  ßnb. 
1716  unterü?  Ill.alSauchfnbrml.'Xhfi' ' C*0  3”  bcni  bergcbachfcn  Journ.  Lir. 

Ie  beS  Tomi  Vf.  t*r  Biblioth.  anc.  et  P. II.  Torrug.  fiubet  fiel)  Art.  VI.  auch 
inod.  beS  \eCltrcA  unter  SRum.VII.nidjtS*  «ine  icttre  d’  un  anqnyme  für  poelles  de 
Weniger  in  bero  XLV.  T.fjeite  btr  2euf*  Mr.  de  In  Monnoye,  oirFon  redrefle  que- 
fd)<n  Aö.  erud.  unter  ülurn.  IV.  unb  im  ques  pieces,  qui  y font  contenues ; wori 
II.  Xf>eile  beS  Tomi  IX.  bom  Journ.  li,  innen  man  unter  anbern2©ebicbte,wcL; 
ter.  Art,  V recenßret , auch  babep  baS  che  bet  #err  Sollende  auS  ten  Menagia- 
ttcrhetf  gefdßet  worben ; baß  in  tiefer  nis  beS.f>erm<*  In  /Wenm>yrgejogcn,auS 
Sammlung  nichts  borfonnne,  welduS  beßern  Olbfdjriften  bepbringef,  unb  bar*; 
bem  Jt  la  Monnoye  nicht  Chi«  bringe,  aus  fdjlüffct,  baß  biefer  leptcre  nicht  Ur» 
Unb  ob  auch  gleich  einige  Schichte , bie  beber  bnoon  fep  : weil  er  gewiß  nicht 
»egen  ihrer  affjufrenen  Schanden,  ein  würbe  bie  fchlechte  Schanden  ben  bef* 
Supplement ber  gabeln  beS  de ta Fotitai-  fern  borgejogen  heben,  a(S  er  fle  in  bie 
»1  abgeben  tönten , unb  einem  SOfanne  Menagiana  bruefen  laßen.  Sonß  wirb 
boit  fo  hohem  Filter,  wie  bamalS  ber  dt  baS  bereits  obgebacht«  ©ebichte  be*. 
U Motmuyt  ffion  war,  nicht  wohl  an<  ben  Duellen  einhellig  bor  baS  boHfom* 
(hrnben:  fo  ließen  ßc  ftch  boch  bloS  ba<  menße  in  6iefer  ganzen  ©ammlmig  ge* 
514  tptf^ulbigcu,  baßir  ßt  in  feiner  3»*  halten. 
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Dige  «Sammlung  feinet  ©eDicbte  berauSgebcn  m6ge.  Slufer  ©orge* 
tagtet  colleäion , findet  man  auch  bereite  einige  üateinifcbe  <55eDi<$f« 
unferS  de  ia  Momoye  in  Dem  geben , ©Dec  Der  £>iftorie  Petri  de  Mont - 
maur,  welches  ebenfals  Dec  *£>r.  ©on  Sa/lengre , Sinn©  1715-  im  <£)aag 
jum©rucf  beforDert,  unD  Demfelbcn  eine  Sammlung  Der  QSerfebep« 
gefüget  bat,  Die,  aufDiefen  berufenen  ©cbmaruljer,  unD  ^eller-gc» 
efer  feinet  Seit,  in  $ran}&ftfcb«  unD  gateinifebet  Sprache,  gemalt 
worDen  ftnD.  £S  wirD  übrigens  Dem  £efer  »ielleiebt  ein  ©efallen  ge* 
febeben,  wenn  icbDemfelben  nun  auch  etwas  nähere  9^ad>cic^rr  ©on 
einem,  unD  Dem  anDetn  Dec  berühmteren  ©eDicbte  unferS  de  laMon- 
noye  ertbeile.  SonDerlicb  aber  ©erDienef  Das,  in  Hermaphroditum,  y 
angemerefet  juwerDen;  a(S  welches  bereits  Po/uuwuj  , .Ln/iares , unö 
tmfet  <f)r.  de  ia  Mommye  felbft,  ©riech  tfcb  gemacht  haben,  ferner  bat 
er  Dem  SBilDniffe  Des  43«ctn  Boileau  Deßrcsvx , ©or  Deffcn,  ju  ©enf,  ju* 
fammen  geDrutften  <2ßercfcn/  folgcnDe  merefwüroige  93erfe  bepge* 
füget: 

Boileau  fijüt  remplacer  Horacef 
Seul  il  fcüt  remplacer,  & Perfe,  & Jurenal ; 

Mais  de  cet  auteur  fans  egal,  .. 

• Qui  remplira  jamais  la  place. 

Stuf  gleite  ‘SBeife  ©erferfigte  er,  ©or  Das  ^upfer^ilD  Des  Bayle,  wel* 
cbeS  Mr.  M,n ah , ein  5lD©ocaf,  im  Parlament,  ju  ^ariS,  ©on  Dem  ein» 
iigen  Original  abcopiten  laßen,  unD  Das  eine  feiner  <25erwanntin,  iu 
Montauban,  befeffen,  nacbflebenDeS  Sateinifcbes  diftichon: 

M#j  hie  ille  eit  , cujus  dum  feripta  vigebunt, 

Lis  erit,  obleöent,  erudiantne  niagis. 

2llS  meines  bemach,  ins  ftranjüfifcbe,  überfefcet,  Dem  Tupfer  bepge* 
füget  worben,  fo,  ©or  Der  ©enfer  Ausgabe  DeS  Didion.  Hiit.  & cm. 
flehet.  £)ie  ©rabfebtift  bergegen,  welche  de  ia  Mmnoye  ficb,  unD  fei» 
ner  ftrau,  gemacht,  bat  Sallengre  Der^erreDe  ju  Den  ©orgebaebten 
Pocfies  ein©erleibet.  Sonjt  ifl,  ©on  Deffelben,  bereits  in  Der  'jftote  c. 
gebuchten  diflertation , für  le  livre  des  trois  Importeurs,  atinoch  nieccf* 
WÜrDig ; Daß  er  Diefertoegen,  fobalD  fie  nur,  in  Den  Menngianis,  erfebie* 
ne,  von  einem  Unbenannten,  einen  «jJßiDerfprucb  befam.  ®erfn  eS 
würbe,  im  £aag,  ein,  ©on  geiDen  aus,  Den  1.  Januar.  1 7 * 6-  Datirtec 
Sörief , auf  einem  QSogen,  in  umo.  befannt  gemacht,  worinnen  unfer 
de  ia  Momoye,  Durch  Den  $lugenfcbein,  will  wieDerleget  werDen:  weil 
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Der,  in  feiner  diflertation,  jubcroeifen,  ftct>  bemühet;  Daf?  Dergleichen  93uch 
niemals  roircflich  getrieben  roorDen;  Da  f>ergcgen  Der  eßerfafier  Die* 
feö  Sörtefö  befagted'iöuch  felber  beftfcen  roiH;  unD  Derottegen  Den  $nn* 
*>a(c  eines  jeDen  Capiteis,  ja  fafl  eines  jeDen  Jphi  Deffelben  crja^Iet. 
Allein  de  ia  Monnoye  ermangelte  nicht,  wieDerum  Darauf  juantrtorten 
tt>elche  SKeplic,  in  Dem  II.  ^iheile  DeS  Tomi  I.  Der  Memoire»  de  literatu- 
re,  unter  ^um.  IX.  bcftnDlich  ift.  SJlan  hat  auch,  in  Dem  I!.  Del* 
umflAnDlichen  55ücher^i|?orie  Des  nun  feel.  Johann  (ßottlieb  Kraw* 
fene,  Artk.  v.  Den  erflgeDachten  SSrief  DeS  Ungenannten  eiuterleibet; 
aber  Daton  geurtheilet;  Daß  Der  anonymus,  enftteDer  Die  ganje  <&a<$e 
erDichtet,  unD  aus  Zen)tls,  unD  Gtruuens  Nachricht',  ©elegenheit 
Darju  genommen,  oDer,  wenn  er  ja  ein  folcheS  £uch  befi&e,  felbiges 
eines  ton  Den  neu  untergefchobenen  fep,  Daton  termuthlich  etliche  ganj 
toutinanDec  unterfchieDene,  in  Der  <2S3clt  fepn  mbgen.  (i)  UberDieß 

h af 


(i)  Cd  if?  6tfamif,  wad  unter  beu@e;  auv  Naudx-ana,  p.  235.  feqq.  nicbfdwe* 
lehrten  »or  cStreitigfeiten  biefed  ®ud>d  niger  die  Afl  enid.deAo  1709.  p.  36; 
halben,  unb  beßen  auftoris  treten  bid.  ftudd.  de  atheifm  & fuperftir.  pap.  tii< 
he«  obgemnitet ; unb  wem  ja  biefelben  feg  tote  aud)  feine  Hirt,  ecclefuft.  Ver. 
nod)  unbefannf  feijn,  ber  beliebe  nur  Teft.  Tom.I.  p.  <34.  feqq.  unb  entlieh 


tTJod)ofa  Polyhift.  Tom.  I.  lib.  1,  Cap. 
8;  JEcnjcU  Bibliorh.  curiof.  de  anno 
1704  p.  49I)  Placcium,  de  anonym. 
Num.  892.  fol.  184.  feqq.  i &nrcf)«Ö 
®ottt>df  Steux'9  diflert.  de  doftis  im- 
portot.  §.9.  feqq.  »eld>e  jÄngßbin  auch 
ind  Xeutfdje  rtberfe^et  worben;  bie  ob- 
fervatt.Halenf  Tom.  I.  obf  7.  unbTom. 
X.  obf  9.  Triebe.  lYiayna  diC- 
ferratt.  felefl  pag.  497  feq. ; Schaff. 
2Cortl>olt9  Sßerrebe  ju  feined  33aferd 
Söuehe,  de  tribus  import.  magnis ; Boyh 
Diftion.IIiftor.  & Crit.  litUer  bem  9lrf. 
Artüttut  fol.  m.  303.  inqleidjen  feine 
Leetresp.498.  feq.  526. 684. 694  feqq. 
7*8  feqq.  74®*  750.  feq.  unb  1682; 
(0cofcf>nf9  SSorrebe  jur  neuen  «ollection 
ber  libror.  rarior.  unb  bie  Obfervatr.  mi- 
feell.  P.  VIII.  p.  364.  feqq.  wie  aud)  bie 
Naudsana  p.  129.  feqq.  & les  additkms 


Caleri  Antholog.  Tom.  I.  fälcic,  3.  pag. 
196.  u.  a.  m.  anbei)  nad>jufd)lagen.  SDfan 
weiß  alfo  nicht  gewiß,  ob  ein  foldjed ©ud) 
iemald  roirtflid)  in  ber  SBelf  gemefen;> 
unb  wendend  wäre  ber  wahre  Urheber 
beffelben  ungewiß.  3war  will  man  eor* 
geben,  baß  ed  anfangd  in  ?ateinifd)et 
©prache  abgefaffet,  unb  fobann  in 
Xeuifchlanb  in  ßvo.  abgebrueft  worben. 
3a  ed  iß  fowohl  ber  feel.  Cenjcl,  ald  ber 
■jjofSKatb,  Strii»,  In  ben  ©ebanefen, 
baß  ed  bid  auf  ben  heutigen  lag  nod) 
wircflich  borhanben  fep.  ^nfonber^cit 
berichtet  ber  borerwehnte  auftor  ber  no- 
vx  collettionis  librorum  rariorum  in  ber 
©orrebe,  baß  ihm  Atdrtat  ttTvblöocf, 
qjrebiger  unb  BibJiothecar  ju  31  um  borg, 
wrßdjert ; er  f>abe  ed  aud  ber  SBiblio- 
theefe  bed  Daniti  Wulfn-i , ehemaligen 
^rebigerd  ju  Nürnberg , in  tylnbcn  ge* 
55  3 • , hat* 
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fyu  Monnoye  auc|>  fine  DefonDere^a$ti4>t,t>on  Dem  SDlafjomeDanifc&en 
€txmgelio  Barnaba , abgefa(Tctf  roelc&e,  unter  anDcrn,  Der  berufene  To- 
Zand  feinem  mit  einberleibef,  fo  erNazarenus,  ober  DaöäuDifdj* 

. v ' . £ei)Dnifc&*  > 


tyabtunb  burcf)b!attcrt.  (Et!  firp  inXeutfd)*  illi  booi  * qui  eam  norunc.  Inveftigare 
fanb  in  8vo.  gebrucft ; unb  jtmanb,  bcr  enitn  nefciunt  alii,  alii  formklant  labu- 
£ufl  bobe,  fdnne  ebne  @rfa^r  btfroacn  rem,  quem  Phil ofophia  hxc  pofeir.  In« 
JtJtverben,  an  bieftn  Drt  fld>  adrefliren.  de  ergo  nemo  ruiretur,  mundum  regt 
JjJJan  bat  and)  gefugt,  bafi  ed  in  bcr  Bi-  opinionibus  llultis  rifumque  merenti« 
bliorb.  |u  Gaffel  berroal)rlicf>  aufbebal»  bus.  Ignonntia  namque  foecunda  opi- 
ten  »erbe.  9}id)t$tb rnic^er  tourbc  in  btlU  nionum  mater,  ut,  quo  quisque  aliquid 
Sluctiond« Catalogo  brr  3Rapcrifcf)«n  93i«  feit  minus,  eo  plures  opiniones  confin- 
fcbotbtcf  p.  719  ein  MSCT.  babon  bc«  git,  fakem  ut  fari  poilit.  Hxc  una  ori- 
nirmrt,  iwicbtö  auef)  jtbermann  gejei*  ge  fententiarum  falßilimarum  de  divi« 
ttjorben,  tcr  <prin$  Eugenius  t>on  Ca«  nitate,  fpiritibus  & anima,  qux  circtoi« 
Dopen  aber  treuer  genug  erflehen,  unb  m feruntur  in  orbe.  Placemus  nobis  prx« 
feine  SMbherhecf  bringen  taffen ; barauä  judiciis  nobiscum  natis , folemus  fequl 
Cd  fiernad)  Jaann.  Aymoniut  in$  ^ranjtJ*  homines  pecuniofos,  qui  antiquas  opi- 
flfcbe  liberfcfset,  unbanbern  mehr  com«  niones  pertinacirer  raenrar , er  partem 
tnunicirct  bat-  3IUcirt  ti  jlteifetn  bem  aliter  fentiunt , alitet  loquuntur,  metu, 
ei>ttij«KJ)tcr  (lttbere  uod)  gnr  febr,  fca§  ne  (incere  loquentes.et  ventatem  aper- 
bitfed  eben  bad  red)te  -5ucf),  de  tribus  te  prodentes , in  Priomi  calamitates  in« 
impoftonbus,  feg,  babon  albier  bie  Sie«  cidant.  £ergegen  befeffliefet  btefed  alfo: 
tu  tfl;  {uraabln  ed  auch  eigentlicb  de  bat  diu  fuimus  farui,  quanquam  omni 
tmpofturis  rehgionum  betitelt/  unb  ber  tempore  vixerint  lincerx  ammx,  qux 
Anfang  haben  a(fo  beifl : Deum  efle,  in  hanc  injuftitiam  inveftx  funr,  ut  nos  -■ 
cum  oolendum  eile,  multi  difputant,  an-  fecimus  in  hac  opella.  Qui  veritatis 
tequam  & quid  üt  Deus,  et  quid  ftt  ef«  amantes  funt,  multum  folatii  inde  ca« 
fe,quatenushoccorporibus&  fpiritibus,  pient,  & hi  funt,  quibus  placere  geta- 
ut eorum  fert  diftinftio , commune  eft,  mus,  nil  curantes  mancipia , qux  prx* 

&,  quid  flt  colere  Deum,  intelligant.  judicia  oraculorum  infallibiliunf  loco 
SKitfolgenben  ©orten  aber  befcf)lief<te&  venerantur.  5)fitbiti  ift  noef)  ein  fe&c 
y Communes  namque  demonftrationes,  grofer  3®eifel  übrig,  ob  biefed  SHtd)  ie* 
qux  publicantur,  nec  ccrtx,  nec  eviden«  malö  Ibtref lief)  eritarct  habe.  Um  fe  biet 
tes  funt,  et  res  dubias  probant  per  alias  ungc»iffer  aber  ifl  freilief)  berQlucfot  bef« 
fxpius  raagis  dubias , adeo  ut  exemplo  feiben  I altf  bon  tbtld)cm  bie  £>emifcf)e 
eoram,  qui  circulum  currunt,  ad  termi-  Bibliotb.  Theol.  lib.  3.  Cap.  g.  § 9.  p. 
num  femper  redeas , ä quo  currere  in«  48?«  folgenbe3Jad)ri(f)f  mittbtiltf:  Qui  .. 
oepita.  3ubcm  ifl  aud)  noef)  ein  anbe«  librum,  de  rribus  impoftoribus  magnis, 
rc4  Sßucf)  borbanben,  meldjeö  ben  Sitel,  exaravit,  quo  nomine  Mofe»,  ebriflum  3t 
de  tribus  impoftoribus,  führet,  ftd)  aber  Mubammedem  deßgnavit,  certe  nec  Ju« 
otfo  anfängt : Quamvis  omnium  homi«  dxus,  nec  ChriAianus,  nec  Muhamme« 
natu  iuterfit  noil’e  veiiutem,  rari  tarnen  tlanus,  fed  ejus  genetU  feurra  (natura- 
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4beyt>tiifcb*unD  ?01abomeDamfcbe  Sbriftenfbum  f>eifet , worinnen  Die 
'?i)if?orie  De«  affen  0>angelii  Barnaba,  unD  Da«  neue  (Spangelium  Dec 
SÖlaljotticbanet  enthalten  ijt,  welche«  man  ebenDiefem  Sipofiel  jufebrei* 
bet/  unD  Da«,  bi«  Dabero,  bep  Den  Sbnften,  nicht  befannt  gewefen.  (k) 
«Ein  gtofer  ©treit  ift  näcbftDem  auch,  wegen  Dir  Monnoyf$en  geben«* 
523<»fd>veibung  De«  Bayle , unter  Den  ©eierten,  enfftanDen,  welche«  Der 
genfer  2lu«gabe  De«  Diaion.  Hiftor.  & crit.  bepgefugef , unD  bemach 
mich,  ju  ©enf,  171s.  in  ismo.  an  a|  S3ogen,  bejonDer«  abgeDtucff, 
nichtöweniger  ebenfelbigen  3abre«,ju  SlmfterDmn,  oernubtter  wieDcr* 
um  aufgeleget  worDen.  (0  9»un  ift  jwar  an  fiel;  richtig,  Daf  unfer 
Monnoye  ein  guter  greunD  ron  Dem  Bayle  gemefeii-;  Der  Dabero  auch, 
in  feinem  Diäion.  oft  Die  curieufeften  Nachrichten , au«  Den  Briefen 
t>e«  d*  la  Monnoye,  anfubret;  man  weif  aud>,  Daf  Diefer  oerfproeben, 
t>a«  geben  De«  Bayle  Der  ©enfet  Auflage  De«  Diaionnire  bepjufügen. 
©ein  allen  obngeacbfef  aber  lie«  de  laMonnoyc  Den  $aagifcben  Nouveiies 
Liter,  eine  SRacbticbt  einrüefen,  worau«  man  erftbet,  Daf  -er  e«  nicht 
läDen  wollen,  wenn  man  ihm  Diefe  ©ebrift  bepgemeffen.  ÖSielmebc 
faget  er;  Daf  Derjenige,  fo  ibn,  in  Dem  Journal  des  Savans  pertbeiDigen 
»ollen,  noch  nicht  recht,  l>on  Der  ©acbe,  unterrichtet  gewefen : inDetn 
tr,  de  la  Monnoye , nicht«,  Pon  Den  ©griffen,  gemacht,  Die,  in  befagtec 
^)iftorie,  pom  Bayle,  befinDlicb;  fonDern  Der  Slbt,  du  Rtvejl,  aflerDing« 
Der  rechte  Urheber  pon  befagtem  geben  De«  #rn.  Bayle,  welche«  poran« 
flehet,  fep.  €«  ift  nemtich  Dem  £ollÄnDifcben  Journal  des  Savans,  im 
©tonnt,  3ftap,  17*6.  unter  Arr.  10.  eine  Nachricht  einoerleibet,  welche 
Der  Verleger  Diefe«  $age'93ucb«,  Don  einem  greunDe  De«  de  ia  Mon- 
noye, 


Wh  fcilket)  fiiit.  Cujus  auftorem  Iw-  gäbe  fatltet  fllfb:  Hiftoire  deM  Bayle  8t 
lum  uno  ore  faciunt  omnes  , five  is  de  fes  ouvrages  par  M.  de  In  Monnoye, 
Petr,  fuerit  Aretinui,  five Poggius  Floren-  Nouvelle  edition,  augmentee  des  Pie* 
tiitui , five  Bemardinm  Ocbwus  ; is , qui  ces  fuivantes : Exafte  revue  de  P hifloi- 
infimem  librum  de  Polygamia  dedir.  re  de  M.  Bayle  8cc.  contenanr  des  cor* 
6it>md)  ftierbon  aCentl)ol(>cnniitmtb»  reftions  & des  additions  confideiables 
nttnbalffiunbUng  Colleg.  Hißor.  liter.  &c.  ff«  finb  borinuen  aud)  unferfeftie» 
p.  1015.  feq.  bene  örkfe  bcftnblicft,  »tiefte  in  bie 

(k)  $tfagfe«  2>ucft  ift  *718»  ju  ?on.  ffritief  unb  Jiterafur  laufen.  3n  ber  50. 
len  in  8vo.  fterauögeforumen.  Confer.  Dcffnung  be«  9Rcuen  3?iicfter>©aalö  un» 
guoqoe  Die  oorige  SRoit  e.  (er  9?um.  V.  fwbct  itwn  eine  SX<«n|lo» 

(ij  SDet  Xitel  ber  $lmj?(rbam«  3lu«>  baren* 
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......  Cl-hälf«n  haben  roill,  unD  roocinnen  gemclDet  roirD,  Daß,  in  hem 

Peben  Di*  Btyl*,  fo,  in  £otianD,  hefagre»  «Olafen,  herauegeEommen, 
fcloö  Die  erft«  0cbrift,  t»eld>e,  fchon  uorh«/  ju  ©enf,  geDtucft  roor* 

6 n S»A  M.Joy,  fKCfomme;  C«  cxafle  revue  ab«,  »<U 
(tKTOll«  groben  e<bmf.bungen,  u»J)Uni»gbr»«iK» 

Jmnn.  «4»»  juflefefcticbm  «eint  UnbgUilbKobl  bot  nun  betn«^ 
nan;  fiebere  Olacbridbt  erhalten.  Daß  Die  H.ftoire  de  Mr.ßayAs  fo  juerfi, 
?u  ©eneol  qeDrucfr mocDen,  aüerDingd  Der  £t.  frb  Momoye  verfem 
tiaef  Da^indjoüanD,  tjet^gcn  geDrucftc  «bcnöie^tf  eet»cn  |ep , nur 
Daß  man  nod/unferfd)icDenc6  Darju  gefetjet.  (m) <£öfollen  übrigen^, 
in  Diefem  ^eben,  üielc  Nachricht«»»  <w«  D<m  t&dlk^en  #anD48uche  De« 
Srn  Klommen  <&,«**<*  Der  felbft  getrieben,  iwD  na* 
fdnem  ®ebuctt5-Orte,  Sarlate,  einem  ^lecfen, w Der  5canjofif©tafj 
f&afft/  Foix,  Calemlarium  Carlatanum  genennet.  (n)  ^«*«»»19« 

hat  man  unferm  de  ln  Monnoyt  Die  neue  Ausgabe  De»  gmthchen  3ß«' 
ohne  örunD,  iugeeignet.  (o)  ©erowegen  fab« 

ftchte  ohne  berenSSorwiffen  auf  ben  Xi* 
tcl  gcfrßtf ; unb  obglei®  einige  $ebi®t« 
bed  lionnefans  in  tiefer  neuen  3lupag* 
beflnbli®  ftnb,  wtl®c  in  beu  bongen 
«Hudgaben  nicht  geflauten  haben : fofmb 
bo®  bargtgen  auch  5.  begleichen  &«• 
bi®te  bergefien  worben , welche  «n 

edition  (leben,  bit  Abel  Langeherjmß^ 

rt  1SSJ8.  heforget  hat  ©ie Jßerfaflcc 
ber  BiHlioth.  Franqoife , welche  befogte 
neue  Auflage  in  bem  II.  tb««<  T.°* 

mi  X.  Art.  4 recenfiren , urth<tl«n  **1®* 
«ben  gar  $u  wrtheilhafft  t>a»on.  21  * 
nun  auch  bie^arifcr^ournaliflen  bereits 
erinnert  hatten,  ba§  man  einige  ©tutfe 
in  btefer  Sludgabe  bergeffen,  welche  |te 
au®  anjeigten : fo  liefen  bie$ud>hdnb. 
ler  tu  «arid,  welche  gucrletcf)  ^cr- 

audgeber  unb  Verleger  bed  3u®d  wa- 
rm, Die  defefte  $u  €nbe  nod)  beifügen. 
J>i(  opera  nondum  edita  aber , Wie  fit 
auf  bem  Xitel  genennet  werben,  haben  al. 
lerbingd  f®on  in  einigen  ^eraudgaben 
u.  berf®iebenm  Sammlungen  geflanhtit 


(m)  ©ihe  bie  8eipj-  bleuen  3eitt.  t>on 
gelehrten  ©a®en  bed  3af>rd  1716.  pag. 

A.fsA.  * 

(n)  Der  5)err  da  Moizeauxfyat  in  ben 
Nouvelles  liter.  Pom  3aht«  *7l6*  <•* 
tienSSrief  brucfenlafen.worinnen  er  aud 
tiefem  Calendario  Carlarano  unterf®ie« 
bene  ©teilen  in  ber  borgeba®ten  exafte 
revue  audbeffert,unb  juglei®  t>erfpri®f, 
befagted  Ctlendarium  nebft  feinen  Hin« 
wercf  ungen  bcr?cbcnd>Q5efchreibung  bed 
^errn  ßnyle , fo  er  bamald  no®  unter 
ben  ftänben  hatte,  bepbraefen  julaffen. 

(o)  ©ie  tarnen  1735.  eigentli®  $u 
^arid,  obglei®  Slmtferbam  auf  bem  Xi« 
Kl  gehet,  in  iamo.  unter  folgcnber  2Uif* 
fchrift  hetaud:  Recueil  de  teures  les 
Oeuvres  Larinei  de  Jtan  Bonnefont  le 
perc,  traduites  en  Francois  par  GiJta 
Durand,  nouvelle  edition,  contenant 
plufiaurs  pieces,  qui  n’  avoient  point 
encore  etc  recuetllies  parmi  les  poefies 
de  Bonnefont,  quoiqu’  imprimees  ailleuri. 

SOJan  hat  fogar  ben  tarnen  ber  W«; 
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fleh  txrfe(6<  gemüflget,  ein«  lettre  Dem  3unio,»om  Journal  de*  Savan», 
de  Ao.  1726.  Art.  3.  einfcbalten  julaffen,  »orinnen  er  beriefet;  Da$ 
Di<93«leget  bcfagter  Auflage  einige  j3ufü$e,  »on  ihm,  auSgebeteni 
»annenbero  eraucb,  bis  »so.cjßerfe,  Darju  bergegeben.  Die  nicht,  in 
Den  »origen  (EDitionen,  geflaoDen,  unD  nur  abfonDerlidj  »aren  ab« 
geörueft  gewefen,  nebfJ  5-  f leinen  ©«Dichten,  Die  einjig  in  Der  SluSgaD* 
t>on  1 388.  in  « »mo.  beftnDiich-  9lBeitcc  aber  habe  er  ganj  unD  gar 
nicb«  ju  mehr  gebauter  Auflage  bepgefragen,  unD  toeDer  an  Der  Orb* 
nung,  noch  an  Den  Titeln  Der  ©eDichte,  unD  Decfelben  3rnib«lte,  Der 
Qßerbefferung  Des  Sejtes,  Der  SKegifler  u.f.  ».  einigen  Slntbeil;  aufet 
Daß  er,  auf  Verlangen  Der  Herausgeber,  2.  befonDere  ^BorreDen  Dar*  / 
ju  gemacht,  (p)  rooritmen,  er  »ortrügfich,  »on  DerPancharis,  fptechen 
foUen;  Darüber  er  Doch,  t>or  io. fahren,  eine  Critic  gemacht  batte. 
£>amit  er  ftch  nun  nicht  felbfi  »iDerfprüd)« : fo  fagt  er, in  ermelDferÖtor* 
reDe;  Die  gute  Meinung,  roelcbe  man,  por  Den  Bonntfons,  unD  Durand, 
habe,  »ütDe,  ohne  S^ifel,  Die  DfxrbatiD,  über  Die  Meinung  eineg 
etnjelnen  ©elebrten,  fo  gut  Diefe  auch  gegrünDet  roäre,  behalten.  2lu» 
ferDem  bat  er,  in  mebrgeDacbfen  SßotreDen,  auch  Den  Bailitt  y in  einem 
unD  Dem  anDern;  »iDerleget.  (q).  CnDlicb  muß  ich  auch  noch  et  in* 
nern,  roaS  unfet  Monnoye,  bep  Den  opufeulis  Des  berühmten  Pauli  Co/t- 
mefii,  getban.  ©t  bat  nemlidb,  fotoobl  über  Die  befannte  Uibliotheque' 
Choifie,  einige  9?oten,  als  au<$  2tomercfungen,^erbefierung«n,  unD 
gjufülje , Über  DiefeS  Colomefii  Galliam  orientalem , Die  Melanges  Hiftori- 
ques>  DOS  Recueil  des  particularitez,  unD  anDere  opufeula,  verfertiget, 

* »eiche. 


(p)  Ütmt  weil  biefer  Sammlung  auch 
eia  ©ebid)tC  Joann.  Btnntfomi,  beS  ©ob* 
neS,  auf  ben  %tb  beS  SRarfchaflS  »on 
Ancrt  mit  ein»ertelbet  worben : fo  »er* 
meinten  bie  ßerauSgrber,  eS  mdre  beS* 
wegen  eine  befonbere  SSerrebe  »onndtben. 
Unbbabtr  finb  alfo  2.  SQocreben  ju  einem 
5&ud)e  gemacht  worben. 

(a)  Sr  gibt  nanlid)  barinnen  baupt* 
fJd»(icb  einige  3?(id)rid>t  i»on  ben  ^or* 
fea,  Bomuefont  unb  Durand,  worbet)  er 
metbet,  baß  erfierer  ju  Slermont  in  2lu. 
bergne  1554.  aud  einer  guten  Familie 
geboten  worben,  ugb  bie  Äecpte  unter 


bem  berühmten  Cujacio  ju  SeurgeS  er- 
lernet bube , fobann  aber  baS  Brat  eine# 
Lieutenant  General  |U  Bar-fur-Seine  er» 
halten;  er  fep  nicht  unter  Meineid)  IV. 
Wie  BaiDet  »orgtbe,  fonbem  unter  JLtiöe» 
tPigXUl.  in  einem  ’JHftr  »on  60.  3ab* 
ren  geworben.  Ob  er  nun  gleid)  einige 
gebier  bafee  *•  fo  binbere  bod)  foldjrS 
nicht;  baß  man  in  bemfrlben  nicht  etwa* 
überaus  finnreicheS,  natürliches  unb  be* 
licafeS  ftnben  folte;  wie  er  benn  »ortreff* 
lid)e  Hendecafyilabos  fonberlich  in  feiner 
Panchans  gefebrieben,  alS  beSwegen  ec 
auch  ein  grofeS  £ob  *oipSr«Ag«r  erhalt«. 


3ttHI  Prs/imindr-Di/curt  p.  y. 


wtUfce,  nach  fein<m$oDe,  mit  iuc  neuen  Auflage  öet  Bibioth.  choifie 
Dt$  Mr.  Coiowies , gebraut  roorDen.  (0  ^ichtöroemgcc  f>at  de  ia  Mon - 

•*y*,  n«fcjt  noch  anDecn,  Dem  Stbfe^o/zW.an  Der  $ranj&ftfchen  Uber* 
fehung  Der Qurftionum Tufcuianarum  cien onit,  mit  arbeiten  Reifen;  unD 
infonDerheit  D a$  H.  ©uch  Daoon  vor  fw$  übernommen.  Slllein,  eben 
Mbet  DicferSIrbeif,  (latb  er,  im  Sabre  1728.  unD  alfo  in  einem  Siltec 
fcort  80.  Sabren.  (s)  SRacb  feinem  SoDe,  bat  auch  noch  $r.  ttTag«. 
#eyet,  ju  ©reeDen,  2fo,  1733.  einen  S3ci«f  unfcrS  Monnoye,  an  Den, 
Matt  toi  re , Durch  Den  35rucf  begannt  gemacht.  (0  £>ennalt$  de  ia, 

. ' . . . . Monnoye ,> 


CO  G:ä  ifl  bieft  Sludgabe  nccf>  »eit  bern  gefehlten  SDldnncrn,  biefe  Slrbeit 
»teuer,  ald  bed  fect.  Fabricii  feine  ju  #am«  unter  pef)  ijutbcilcn,  »»runter  eben  unfer 
fern),  »eiche  befannter  $Jafen  1709.  in  Monnoye  einer  ber  fBomehmpcn mit»flr.' 
4to.  jumSorfd>ein  fam.  Cie  gegenwar«  Cod>  ba  biefer  bcfagtcrSJlafen  mttSobc 
tige  aber  iP  pi  ^ariet  1731.  in  12010.  abgmgc,unbau<hbad3nbrbaraufi7ag.i 
gebrueft  unb  furj  barnach  }u2lmPerbam  ber  anbere  ©cbülfe,  Mr.  d’  Oby,  jiarb*t 
ttachgcbrucft  »orben.  Cer  Xitel  babon  unb  bie  übrigen  bepben  ©cbülfen  febanit 
lautet  alfo:  La Bibliothequc  Choifie  de  bon  felchcr  Slrbeit  frcp»itlig  abpunbtn, 
Mr  Culomiet.  Nouvelleedition.augmen-  fo  fnf)c  fief)  er  fl  gebadeter  2lbt  gcmüpgtf, 
v tee  des  neues  de  Miyi-  Bourdelot , dt  la  bad  SBcrcf  allem  boUcitbö  juSfanbe  ju» 
Monnoye  & autres,  avec  quelques  oim-  bringen;  »ie  ed  beim  OUd)  2lmt0l7?2.. 
fcules  du  mime  Colomies,  qui  n'avoient  ju  ^'anö  in  i3mo.  roircflld)  unter  fol« 
point  etc  recueillis.  Cie  3lotcn  itnfcrd  genber  21uffcf)rift  jum  33orfd)ein  gefönt«., 
Monnoye  ju  ber  Bibliotheque  finb  mit  lllfn : Tufculane  de  Cictron  für  le  me- 
einem  M.  bctcid)nef,  bamit  pe  p<h  Port  pris  de  Ia  morr,  tiaduite  parM.  l’Abb^, . 
btr  antem  ipren  unterfdjeiben  nufgten.  eTOlivet, de  l’Academie Franqoife.  Avec* 
©eine  fjbumrtfungcn,  93erbefferungett  les  remarques  deM.  le  Prefidentßeai/er, 
Ullb  3un8?  aber  Über  bie  Galliam  orL  delajneme  Academie,  für  le  texte* 
enralem8cc.  folgen  noch  bergan jo'pfdkttt  Cictron.  On  y a joint  le  fonge  de  Cici- 
Ubcrfcgung  bon  TertuUiani  exhortatio-  ron,  »ooon  man  in  beni  Journal  JesSa- 
ne  ad  martyres.  ©ne  JHecenpon  biefer  vans  menfe  Julio  1733.  Art.  4.  ausfüf)*«1 
SluPagc  pnbet  man  übrigend  in  bem  (id)e  3lacf)rid)f  pnbet. 

Journal  des  Savans  im  SOfonat,  3ulio,  (t)  Cie  Sluffchrift  lautet,  »ie  folget:. 
173a  Art.  2.  . Bernardi  Monetet,  {de  ln  Mennay e")  dum: 

(s)  (£d  batte  fld)  ncmlttf)  befagten  viverer,  Academici  Gallici,  Lpiftola  ha« 
Qlbfd  d’  Olivet,  fdtdne  5ranj(tpfd)C  Uber--  ftenus  inedica  ad  Mtchntltm  Mattarium, 
ftfcung  bed  95uci)Ö  Ciceronit,  de  natura  ( Maittnire ) in  qua  viro  huic  doftiflimo. 
denrum,  fo  beliebt  gemacht,  baß  ibmbie*  fuas  ia  ejus  annales  Typographicos  & 
Ie  anlagett,  nun  and)  bie  ^anb  an  bie  hillorhm  Stepbanorum  animadverfiones 
ü)üd)er  Gctronis,  rneldje Tufculan*  Qu*-  moderte  exponit.  Ex  Bibliorheca  Schern- 1 
ftiones  betitelt  »erben,  julegen  Qlllein  bergiana  edit  M.  Augujim  Beyer,  Frey -t 
»eil  erbarju  nid)t3eit  genug  übrigbat«  berg-Mifnicus.  Dresdxet  Lipfi*  1732.1 
le,  fo  btrtbtf«  er  p«h  cnolwh  4> an<  *®  8V0 , . . j 
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AJoünoyt , au«  Den  Reifungen,  erfetyfri,  Dag  Der  £ert : Maittalr'e , tu  fdn« 
Annart.  Typogr.  wolle  fupplementa  Drucfen  laff«n : fofeljfe  jener  befugte« 
£3rief  auf/UnD  oerbefferfe, Darinnen,  oerfchieDeneß  mercfwürblge. 
w>olte  auch  Diefe  Sfameccfungetpan  Sfrxn.Maittaire  felb|t,überfenDen ; wcl* 
xScyti  aber,  nach  Der  ^eif,  unterblieben.  3t\Def[en  hatte  er  Dem  >£)nt.3oh>. . 
3D»ett  ich  von  ©d'iönbet  g,  >£)n.  oon  fKoihiCöchönberg,  welcher  genau« 
^tctinfcfchafft,  mit  it>m,  gepflogen,  erlaubet, biefelben  abmfehreiben : au« 
Deffen  vortrefflicher  53ibliotf)ecf,  foDann  obemgejeigtet  95rief,  Durch  ge* 
dachten  $errn  .Seyer,  befagter  »Olafen,  befannt  gemacht  wurDe.  <£« 
ifl  übrigen«  fein  Zweifel ; unfer  Momoye  merDe  noch  verriebene  an* 
Sete,  wohl  außgearbeitete,  unD  wichtige  MSCTa  hinterlafTen  hoben, 
toW  aUerDing«  oetDicnfen,  Dag  fie  Der  treffe  untergeben  würben:  ab 
lermafen  er  ja,  bep  feinem  Sehen  noch,  öffentlich  befannt  machte;  wie 
tt  eine«,  unb  Da«  anDete  jum  ©ruef  beforDern  wolle,  unD  felbige«  be* 
■reit«  grüflentheil«  au«gearbeifet  hätte.  Unter  anDern , wurDc , fchon 
'1714.  in  Den  öffentlichen  Leitungen,  oerftchert;  (u)  Dag  er  unterste« 
$ene  alte,  berühmte,  $raniöfifche  Poeten,  j.  €•  Den  tfl/tn,  oDer  Den 
eigentlich  fo  genannten  Frmcifium  Carbevil , Den  Coqui/iart  u.  a.  m.  wolle 
tvieDerum  Drucfen  toffen,  felbige,  ju  Dem  0nDe,  nach  Den  beften  $lu«* 
gaben,  Durchfehen,  unD  ihnen  hiftorifebe  Slnmercfungen  bepfügen.  (v) 
$jUein  c«  ift  mir  nicht  bewuft , Dag  Diefe«  Vorhaben  wircflich  voll* 
führet  worDen.  9Bof)l  aber  ift  Dargegen  befannt,  Dag  Mr.  Coußeiier, 
3tnno  1 733*  Die  fümflichen  ©eDichte  De«  Corbevii , oDer  viUoni,  ju  $a» 
Ti«,  h«tou«gegeben,  welche  Auflage  man,  nun,  bor  Die  hefte  hält.  OO 


(a)  ©ifje  beit  neuen  95üd)er<©aa[  btt 
gtl.  fficlt  bic  XXXVII.  Deffnung  p.  72. 

(v)  5«  patte  jtrar  ber  nichtdmentger 
berdbmtc  5ranj<?ftfd)e  'forte,  Mr.  Morot, 
bereit«  eine  Auflage  öon  biefen  SBercfcn 
leforget.  «JBeil*  aber  wenige  mit  feiner 
ttrieit  jufrieben  waren : inbem  er  fid) 
olliugrofer  ^repfjeif  bebienef,  unb,  ba  er 
ihre  tKebenß-SIrten  nach  QScfcbajfenbcit 
feiner  3eit  elnnchten  wollen,  bencnfelben 
ifter«  einen  gans  falfehcn  SGerflanb  an> 
gebichtet : al«  biette  Momoye  eor  nftbig, 
biefer  »or  fr  eff  liehen  2)id)ter  binterlaffcne 
SBcrtfe  auf«  neue  obhefagter  üJfafen  ju< 
• ätofebei. 


(w)  Diefer  Viüon  war  ein  fo  beruhig, 
ter^octe  feiner  3cit,  bafj  man  nud)  feint 
S3erfe  audwenbig  juferneti  pflegt  e.(£r  war 
aber  aud)  ein  recht  berufener ©pi^bube; 
wie  ihm  beim  Dicbcrep  wegen  in  feinen» 
3oflcn3abre  ber  ©algen  juerfannt  wur* 
bc,  welche  ©träfe  man  aber  in  eine  2a«* 
be«*5öerwcifung  oerwanbelte.  Srbatbcß* 
halber  auch  ebenbafier  bcn3unamen,  F?/- 
Un,  barbongetragen.  €r  war  fonfl  boti 
febr  aufgeräumten  3lafurel,  unb  mad,te 
fegar  bcnfeIbenIag,Ni  er  fein  obgebach* 
te«  Xobed-Urtbcil  erbalten,  einige  Idc^rr- 
liche  SSerfe  auf  feinen  Xob,  wie  aud)  eine 
©rabfchrijft  auf  geh  u.  feine  SUiifsefcKen. 
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d«  5ufH  Pr^iminar-Hifatrs  /.  //. 

©o  »ölte  er  auch  (ine  neue  SluSgabe  bet  Reiften  De«  nichtsroeni* 
get  beräumten  ftranjüftfchen  Slbts , unD  $oefen,  Mellin , oDer  Ater/;*, 
pDet  auch  d*  Saint  Geiais,  weiter,  ehemals,  Der  Sranjüfiföe  0vi~ 
dius  genennet  tourte,  bereits  171g.  beforgen,  M Die  allen  übrigen  Den 
$reis  »ürDe  ftreitig  gemacht  haben:  »eil  Diele  Triften,  Die  noch 
«iegeDrucft  geroefen,  Darju  fommen,  unD  Diejenigen,  welche  befagtem 
•uäori  fülfchlich  jugefchrieben  »orten,  »egbleiben  folten.  Slbec  man 
»ölte  ihm  hernach,  »egen  Der  ©teilen,  Die,  in  biejen  ©ebichten,  Den 
guten  ©itten  juaiDer  fmD,  in  grancfretch,  nicht  Die,  junt  £5rucfe,  be» 
nbtbigfe  (Erlaubnig  Debatten.  (y)  ferner  batte  er,  febon  in  feinen 
Merwgianis.oerfprocben,  DeS  Palitiani  Briefe,  granjöfifch,  mit  feinen 
Sfometcfungen,  berauSjugeben.  (Es  ijt  jeDodb,  meines  SöJiffcnS,  auch 
Daoon  nichts  erfolget,  übrigen  »ar  er  ein  febr  leuffetliget  SJlann, 
unD  gar  nicht  oon  Der  nciDifchen  2Jrt,  »ie  oicle  ©clebrte  ,'jufepn  pfle* 
$en;  fonDern  jeigete  fich,  bep  aller  ©elegenheif,  gar  »illig,  anDern  Das* 
jenige,  pon  feinem  ©«habe,  unD  gefammleten  QJorratb«  gelehrt« 
SÄercfmürtigFeifen,  mifjutbeilen,  »enn  jemanD  folcheS  perlangte,  und 
ftchs  ju  9iube  jumadjen  »ufte.  Unter  pielen  anDern  gäHen,  »omit 
Diefe  rühmliche  $ugei»D  Fan  ermiefen  »erten,  »etf?  man,  Dag  er  Da* 
(eben  Des  2lbfS,  Regnier  Demarett,  »elcheS  Dtefer  felbft,  auf  inft&nDi* 
geS  Inhalten  Der  Academie  della  Crufca , aufgefefcet,  Dem  Verleget 
Der  granj&fjfchen  ©eDichte  ermelDten  W>ti,4>timid)en  du  Samt,  im 
£aag,  communiciret  habe;  Damit  eS  Diefer  feiner  SluSgabe  nurbefag* 
Cer  ©eDichte  Dörfern  fbnnen.  SftichtSweniger  hat  er  Dem«£>errn  ciau- 


(*)  ©i&e  bi«  1(Uffcf)<ri  ?«ip}.  3leu«n 
3eitung«n  bon  gd  ©ad)m  «ufS  3af>r 
171 V-  P-594-  unb  bk  fc>teinifd)en  3d* 
tungm  bon  «benfdbigcm  3«brf  p.  33. 

fy)  €S  ifl  gleichwohl  nachbero  1719. 
fulpariS  in  i2mo.  fine  neue  Sluflage bk* 
fer  (5ebid)t<  b«S  de  St.  Geleit  bcrauSgc» 
lonimen,  nxlcfk  ein  IDuchbdnbler  bafdbfi 
unternommen,  bem  aber  jebech  bi«  cen- 
f«res  ebenfalS  niefit  jugdaffen  haben, 
feinen  Flamen  auf  b«n  Xitel  jufefcen,  ob» 
gUid)  bi«  erfl«  Auflage  1574.  ju  Kon  in 
4to.  mit  fSnigl.  priviiegio  htrauSgefom» 
nun.  Unb  frolicfi  trifft  man  «in«  Ser» 


mifebutny  ber  beiligfku  ©ac&en  mit  be« 
profanflen  Dingen  in  bi«f«r  (Sammlung 
an.  3d)  jmcifl«  übrigens  gar  f«&r,ba§ 
unfer  Monnoye  {u  bitfer  neuen  CluSgabe 
«ttoaS  bepge  tragen  pabe : «flemtafen  fk 
gar  niefit  feinem  obgebachfen  Cfntwurfe 
gemaS  «inge i iefifet  ifl;  unb  bafjero  auch 
in  bem  II.  Xfitile  b«S  Tomi  n.  bon  ber 

Europe  Savante,  Wo  fk  fub  Art.  I.  re- 
cenfiret  wirb,fcin  fonberlid)«S&>b  erfidlt. 
©onft  ftfie  auch  «ttoaS  bon  bem  biSf>ero 
btfdjriebentn  Mtmuoyt  in  ber  @uubliii» 
gifditn  ^iflorie  ber  ©e(a^ih«it  p.  442$. 
4n  Sloten. 


3ufft  PfdUmiur-Dl/curt  f.  tj.fiq. 


st 


fio  cappertmntrh  nerfcbte  bentf , |u  beffen  befannter  neuen  Auflage  bet  , 
nrtimr.  Oratoriar.  be$  Quintiiuni,  bepgetragen ; wie  fol<be$  etmelbtet 
Mppennnitr , in  feinet  Sßotrebe,  ju  Diefer  2lu$gabe,  felbfl  jutübmen 
oeif.  Unb  bieg  ifl  e*  benn,  mi  ic f),  bi$b«o,  nonbem  berühmten 
Mormtye,  not  9tocbricbfen  f>abe  aufbringen  f&nnen.  34)  habe  mich 
im  fo  nie!  eifriger  barum  bemüht,  unb  biefe*  £eben,  mitgUi*,  et»a« 
iuöfu^rli^er  etj^blen  »ollen:  »eil,  meinen  <2Biffent,  bin  i&o  no4>, 
ii$t*  orDentlic^e*  Daoon  norbanben  ifl. 

Ad  §.  U.  p.sj.fq. 

Sftacg  bet  3etl;  ifl,  1735-  »ieberum  eine  neue,  unb  alfo  bie  nierteöon  btt  neu. 
Auflage,  non  bem  »£>eutnannif(ben  Confpeäu  Reipublicr  literari*,  jum  enßtiWaubei 
Sorf4>ein  gefommen,»elcbe  abermals,  b»et  unb  ba,  nerfebiebene  f$6*  SSTr^im. 
e ßufä&e  erhalten;  bag  alfo  biefen  fo  beliebte  SSäcgelgen,  bureb  ber-'  ^uu  onJe 
leicben  9Bermebrungen,  nunmebro,  auf  ein  2ttpl>abet  unb  6. 33ogen, 
bne  bie  93orreben,  ange»a<bfen  ifl;  »ie  benn  auch  ber  b<>4>betübm» 
e $etr  eßerfafier  bie,  feir  bet  Dritten  Auflage,  non  if>m,  jura  $)rucft 
efbrbette  Quebec,  ^Botteben,  difputationes , Programmata,  epiftolas, 
rationes,  diflerratiunculas,  unb  recenfiones  novorum  librorum  (n  bet 

üjfen  QJorrebe,  jubeniemen  ftd)  fernerweit  gefaBen  laflen.  ©it)< 
iernon,  mit  mebrerm/  bie  bi«  folgenben  ßufäfje/ juni  J.xxix.  Cap.  a. 

3um 

(Erftm  Capttfl 

DATURA,  ET  PARTIBUS  HI- 

STORIE LITERARIE. 

4 

Adp.2i.fiqj. 

ÖRJgir  haben  \mt  gar  nieie  ©deber-'^einbe.  216er  ti  feblf  au$  ©<m  grofat 

XVvsf  n’4)t  an  Q5dcbet*^reunben.  Guevara,  inHorologio  princi- 
pun»,  Lib.  LI. Cap.  16.  p.m.  a8S*  erjdbi«,  *om  Mareo 
dg  et  foBe  gefagt  haben : Si  optio  illi  a diis  daretur,  malle  fe  libris  fti-“ 
atum,  in  fepulcliro,  agere,  quam  vicam,  inter  rüdes,  vivere.  ©leid)?# 

5inneö  »ar  bet  gelehrte  j?6nig  in2lrragonien,  Alpkonfus  Sapiens , »eü 
>er,  »ie  Antonius  Panormitas,  de  diäis  & ftflis  Aipbonß , Lib.I.  in  pro- 
:m.  ir.  Lib.  IL  Cap.  1 4.  & 1 & Lib.  IV.  Cap.  1 9.  beruhtet,  bie  SSÜdj« 

«:  3 w«. 
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fc&ljcr,  al#  Die  foflbareften  (£Delgefteine,  unD  fdglichgen  perlen  gebaU 
tet>,  auchDe#wcgen  ein  offene#  RJuch,  ju  feinem  0innbilDe,  gebraut 
hat.  3a  er  befrepete  fidb  Dabero,  einmal,  Durch  bloje  ?efung  ihm  an* 
genehmer  ISücher,  oon  einer  gefdbrlicben  Ärancf^eif.  Bauhof. 
Bonifacius  fan  Jligleicb  tjieroon,  in  feinet  Hiftoria  Ludicra , Lib.  IX.  Cap. 
2.P.248.  mit  niedrem  nac&gelefen  werben.  5(1#  ferner  ein#mal#  Lu- 
dovicus  Duicis,  über  Dem  Stiebet -?ef«n,  ton  einem  feiner  $reunDe,  ge* 
ftoret,  unD  Daoor  bielmcbr  oerwarnet  würbe,  an0tatt  ber^oben,  lie* 
her  Die  SebenDigett  ju  erwdblen  ; fo  war  er  recht  bdfe  Darüber,  unD 
Antwortete:  ©icfeSSücber  leben,  Dem  tarnen  nach  ; Du  aber  big  tob, 
am  tarnen,  unD  $battn,  unD  lebeg,  wie  ein  93iel>e.  0iebe  Zeilen  Epi- 
ftoil.iM.  p.2.  ©erbertrefliche3urig,  fagfe,  etnömalo : Sßentt 

" ihn  jemanD  feinet Bücher  beraubte;  fo  bendbme  ev  ibm  alleßug,  allen 
$rog,  unD  alle  33egierDe,  ju  leben.  3®  D«  gelehrte  Ädnig  in  €nglanb, 
jacobus , wünfd)te  öfter#  ; wenn  er  follte  gefdnglid)  ft^en/  Dag  ibm  Die 
Bodlejanifcbe  SSlbliotbecf  Darju  deftinitet  werben  mdgte.  Coitus  Calca - 
gninus  berorDnete  gar,  Dag  fein  Cdrper,  in  feinet  Söibliotbecf,  Der^tDen 
fblte  anoertrauet  werben.  iRichtöroeniger  gehöret,  unter  Die  fonber* 
baren  S8ü<b«  - $reunDe , Thomas  Kempmfs  i aUermafen  Mir  aus , in 
feinen Elogiis  Beigips,  ckir. iv.  p.  5 5. berietet ; Dag,  unter  feinem R3ilb» 
niffe,  folgenDe#  Symbolum  gelefen  werbe  : In  Omnibus  requiem  quxlivi; 
fed  non  inveni  ; nifi  in  abditis  recefllbus,  ac  libellis.  Cont.  quoque  Al- 

meioveens  Opufcuia , p.  1 6.  2luf  gleiche  3Beife,  batte  geh  M.  «pemrtd? 
dMbecop,  ju  feinem  ^SBablfprucbe,  folgenDe  <2Borte  crwdblet:  Sine 
cura  über,  dum  mea  cura  Über.  0iebe  (Bdgette  Exulanten  * £Regiger, 
p.  1 3 4.  QJom  <juii.  Poßel/o  , wirb  ebenfaU#  erjdblet ; er  habe  g<h,  im 
33üd)er «Sefen,  fo  emftg  erwiefen,  ut  libcos  non  legere,  fed  devorare  vi- 
deretur,  & taneum  uno  die  proficeret,  quantum  alii  vix.toto  menfe.  01b# 
Baimundum , de  ortu,  progreHu,  & ruina  hxrefium  feculi  fui,  Lib.  II.  Cap. 

1 5.  p.  274.  SRicht#weniget  erjdblet  man,  oon  Dem  berübmen flöten* 
tinifeben ^oeteu,  Dante,  Dag  er,  einömal#,  in  einen RJudgaDcn, gegan* 
gen  wdre,  um,  Darau#,  einem  0<haufpide  recht  jujufeben.  SDa  bähe 
et  ftch  aber  fo  ünbermutbet,  im  Bücher  <?efen,fo  febr  vertiefet.  Dag  er, 
ol#  er,  nach  *£)aufe,  gekommen,  mit  einem  0d;wure  begütiget ; fe  ni- 
hil vidifle,  aueaudiviire  ex  iis,  quxin  forodifta,  faftaque  eflenr.  0ih# 
Pbilippi  Caroli  Animadverf.  ad  Aulum GeUium, p.  592.  Q3on  Mario a Cala- 

fio , ingleichen  unfetm  JTlorhof,  ig  befannt,  Dag  ft«  niemal#,  ohne  ein 

föueh  ju  geh  jugetfen,  au#g«flangent  vid.  &9»ucj&  BiWioth.  p.  1 ?*. 

unD 
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WÜMoHeri  V'mm  Mor/soßip.  io.  ‘iftichtS  anDetS  l)i<tnÄchß,  alS  Die  gtO* 
fc  Bücher  - Siebe  hat  oerurfachet,  Dafj  D.jac.  Hcerbrandus,  oon  anDern 
(u|ligen  <3Belf  * ÄinDern,  nur  NoäuaSvevica,  unD7oa,;-  Antonius  Delphi- 
US  roedia  nox  Jligenttmet  »urDe ; alS  Daoon  Serpilius , in  Epir.  Theolog. 
Svev.  p.  9 1 . unD  Königs  nur  angeführte  Bibi.  p.  339.  fönnen  nachgelefen 
werben.  UberDieß  mürDe  Petr.  caßei/anus,mit  einem  Mart'mo  Stayer  roobl 
mehrmals  2.oDer  3.  ©tunDen  Dem  ©chlafegewiDmef,  unD  nicht  mit  Dem 

lieritardo  Bald» , oDet  Leonb.  Krentzbehvio , bereite  Um  ?Kitternad)f/  Jlim 

©tuDiren  geeilet  haben, wenn  nicht  Die  grofe$8ücber*Suü  Diefe  ßcute  recht* 
fchaffen  hätte  eingenommen  gehabt.  ©iehe  GaUandium,  in  Vita  cajut- 
>ani,p.  42;  ©ieSDtonatl.SluSjüge,  »>om3ahre  1701.  menf.  03;  ©ie 
Memoir.  deTrevouxTom.  3.p.  1 18s  Bayle  DifliontHift.&Crir.Tom.r. 
j.461.  in  Der  ^3f?0fe/  ingleichen  Moßmanni difp.  de  Krentzbeimio , & qui- 
lem  in  Additamm.ad  $.  5.  SRoch  mehr  gehören,  unter  Diefe  Slnjahl  em# 
iger  Glichet  ’ ?efer,  Hugo  Broughtonus , Dernpßerus  UtlD  Genebrardus , ftxl» 

bezüglich;  14.  bi*  16.  ©tutiDen,  einjig  utiD  allein  Dem  ©tuDiren,  unD 
öüchrrtSefen,  nriDmefen.  ©ihe  Part.  XCclferto  Hiftoriam  Lexicor.  He- 
»rnicor.p.  165. feq;  />0/rZ'Aw/7esCenfur.celebr.au3or.p.642.  ©eraltfc 
Stoifcht  Philofophe , cieanthes,  $ogc,  bei)  Nachts  * Seit,  ‘SBafler,  Damit 
x DeS^ageS  Deflo  fleißiger  fluDiren  fonte.  UnD  Dem  alten  <353elttt>et- 
en,  chryfantbio , oerfrummeten,  \>or  »ielen  Bücher --extrahiten  unD 
Schreiben,  Die^ünDe.  Vide Königs Biblioth.  p.  195.  unD  189 .Samuel 
ttitus  hat,  De*  fleiflgen  Sucher  - ?cfcnö  me  gen,  nur  um  Die  anDere  Sftachf, 
iefcf)lafen  ; unD  Schppius  brachte  gemeiniglich,  a.^age  unD  Süchte,  in 
»er  dpeibelbergifcben  Söibliothecf,  ju,  ehe  er  fleh  ein  SJlal  etliche  ©tunDen 
Olafen  legte.  3®  Franc//.  Pieta  ermiefe  fleh,  auch  hierinnen,  fo  emflg, 
aß  er,  juroeilen,  3.  ganzer  $age,  ohne  ©peife,  über  Den  Büchern,  faS, 
;nD  jhiDirete ; wooon  allenthalben  Roi/ius,  in  Bibi.  Theoll.  nobiil.  p. 
09.  unD  Popebiount , l.  c.  p.  6^4.  Nachricht  enheilen.  ©och  ifl  nicht 
iibilligen,  wenn  einige  gar,  über  allju  »ieleS  $8ücbet<2efen,  fleh,  uor 

er  3*it,  Den^oD  jugejogen  haben,  J.  (£.  Valens  Acidaliut,  Joann.  Crau- 
us,  CBotrfi:.  V'cigr,  Ericas Dibuadius . unD3ot)dHn  3öccb  Dabelius, 
on  Denen,  unD  triefen  anDern  mehr,  Jo.  chrißoph.  Tßbanter , in  feinet 

ifl'.  hiflorica,de  cruditis  fludiorum  intemperie  mortem  fibi  acceleranti-' 

us,  fan  aufgeflhlagcn  roerDen,  welche,  1705.  juSeipjig,  gehalten  wor* 
en.  ©onDeriich  hat  mich  übrigens  auch  allejeit  oergnüget,  fo  oft  ich 
;e  artigeQJorreDeDeS  feel  (JjunDlingojuml.^öanDe feiner Gundlingg. 
Uefen  habe,  wenn  er  fleh/  Dafelbfl,  bernehmen  lüftet ; wie  ihm  nichts, 
/.  , - in 
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in  Derzeit,  ja  obglei$  Die  Königin,  au«  Dem  ?Keiche,2lrabia,  mit  aßet 
ihrer  #errlichfcif,  Den  prüchtigften  ©njug  hielte,  au«  feiner löibliotbecf 
jujie^en,  noch  in  Dem  Vergnügen , bepm  ftuDiren,  jujWren  verraü« 
genD  fep.  $)enn  e«  ift  bcfannt,  wieviel et  auf  guteS&ücher  gehalten; 
Daran  auch  Der  vorhanDene,  aber  nunmehro  fehr  tat  geworbene  Caca- 
Iogus  feiner  53ibliotbecf  fattfam  jeuget.  9?och  Deutlicher  aber  lüft  erfich, 
hiervon,  in  feiner  VorreDe,  ju  Dem  furjen  Entwurf  eine«  collegii , übet 
biehiftoriam  liter.  »om^aht  1703.  unD  in  Der  flugen  Stnrcbe,  in  Dem 
Slntwort*  Schreiben,  auf  etliche  graa*  Stüde  eine«  gelehrtem ©>el* 
manne«  in  ^reuffen,  vernehmen.  SBer  auch  überhaupt  von  viele» 
mehrern  folgen  ©eiehrten,  Die  feht  gtofe  Bücher  - ßiebhaber  gewefet* 
ftnD,  au«führli^e  Nachricht  juhaben  verlanget.  Der  fchlage  tufftoßi 

Faußi  Andre  Uni  Epiftoll.  proverbial.  Epilh  6 ; Spizelii  Otium  litcrator. 
negotiof.  de  quo  vide  ITlehlfÜbtetÖ  AccelT.  ad  Almeiuveen , p.  1 ta  ; M. 
0ommerlette  bepDe  artige  difpp.  de  erudieis  (tngalaris  cujusdam  libri 
amatoribus.  Die,  julieipjig,  gehalten  worben ; unD  Die  verfappten  Mi- 
f ander > D.  i.  Johann  Samuel  Adami,  in  feinem  $ractat,  büchet* 
v gteunDe  unD  Bücher  ^einDe  genannt.  - 

•gjergegen  jinD  auch  Diejenigen,  welche,  unter  anDern,  mit  Hütte- 
w/o,  unD Po/rffo, vermeinen, ohne^uthun Der Söücfeer, rechtfchajfene,unO-  „ 
befto  gtofere  ©eiehrte  juwerDen,  bereit«  gnüglich  abgeführef  worben. 
Sihe,  unter  anDern,  Rochen,  de  ordin.  Bibi,  ©a«  beflc  hierbep  ijl 
wohl  Die  Mittel* Strafe,  Daf?  man  nenilich  Die  leaure  guter  büchet 
#id)t  ganj  unD  gar  verwerfe,  aber  auch  fi<h  nicht  einzig  unD  allein  auf 
Da«  S9ücher*2efen  lege,  fonDern  Dabep  jugleich  fleifig  medirice. 

Ad  p.  jt.  lin.  //.  im  Uejrte. 

Db  ben  3*ri.  Sftir  füllt  hierbep  ein,  wa«  Der  befannte  TbendonuCrufius , in  feiner 
fltrt  aud)  bie  f0  genannten  Vergnügung  müjiget  StunDen,  P.  XI.  p.  86.feqq.  gar  > 
IS&in  ? twwftofofcfc  alfo  fchreibet : “®a§,  heute  ju  'Sage,  nebfl  Dem  Animal 
* prsdicabiie,unD^>utgierer,  nicht«  gemeiner«,  auf  ©Den,  fep,  al«  ein 
■ Surifte,  werben  wir,  tüglich,  jur  gröflen  Q3cfcbimpfung  Diefe«  eDlen, 
unD  unentbehrlichen DrDen«,  bep  aßen  Slath«* Rufern,  unb€anjeU 
lepen,  mehr  al«  jufehr  gewahr.  3cDweDet  Schub =$ubet,  Schreibe» 
©efelle,  ©opifte,  unD  vecDorbener|)anDwercfer,  will,  nunmehro,  unter 
Die  9Wht«-  ©eiehrten,  gejühlet  fepn,  Da  fie  Doch  nicht  einmal  wijfen, 
wa«,  unD  wie  mannigerlep  Da«  SKecht  fep ; hüben  jwar  Die  ©locfe  ge« 
hütet,  wiffen  aber  nicht,  tvo  |»e  bünget,  wie  Der  Eberbardus  von  XOtity, 
de  va tu  giori*  muadi,  p.  30.  Darüber  flöget ; fonDern  fuiD,  etwap  mit 

, . einem 
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einem  Donat , 0taD « oDer  CanD*  SKec$f,  »or  Den  hinter  n geworfen  »or* 
Den.  3ug_efdjnxigen  Demjenigen , reelle  ml)l,  Dem  Manien  nach, 
jeti  f«pn,  in  Der'sbaf,  aber  ftch  6effec  auf  Da«  Jus  im$opfe,unDgttv» 
fiel  3ocbb< nt,  im  ©lafe,  al«  auf  Die  enodmones  juris,  im  Söud^C/  »erfle« 
t)cn  ; welche  nicht  einmal  füf)tg  jepn,  Die  Concepfe  geübter  pra^icoruq» 
recht  nachjufchreiben,  fonDert\  »ielmeh*/  ta  allen  ©elegenheiten,  ju»u> 
(leben  gehen,Daß  e«,  nach  Det9fcD«n«^%t  De«  Wißtitm  in  Parthen.  K- 
cigiofL.  l.c,  i.i»n.  7I ÖOU 

In  Inditiltis.  coroparo  vos  cum  bx»tis  ; . 

In  Digefti's  nihil  poteftis;  • - 

ln  Codice  lätis  modicc;  ..  . .. 

In  Novellis  comparamini  alellis ; . 

3n  De«  SKeicb«*  SibflbeiD fepD  ij>r  fomnten  nie^t  »eit; 

( Et  tarnen  vocaenini  Prpcuratores  ; o cempora  ! o mores! 

©ieLefuleji,  unD  Rabuliflen/  ftnD  »oIlenD«  Die  rechte  ©runD*0uppe; 
Die  noch  fo  grofe  .öübne,  im  Sorbe,  ju  fepn  oermeinen,  »enn  fte,  mit 
^rem  guten  SOtauwßeDer,  Den  geheiligten  ©efe&en  eine  »Äcfcferne  Sßafe 
Drehen  fünnen,  unD  Die  3.^ugenDen,  ftch  nicht  febämen,  nicht  grüraen, 
inDoorßügen  nicht  roth  »erDen,an  ftch  höben.  Da  fte  Doch,  bep  ge* 
lauer Unterfudjung,  Dem  gemeinen ^Befen  fo  nüfelich,  al«  DerSvoflam 
£ifen,  fepn-  ©er  Homiletifdjen  Stpoflcl,  unD  Hippocratifchen  ‘üBu'hDer* 
^hiere,  nicht  jugeDencfen,  »eiche  ftch/  nunmehro,  auch  Diefe  Tcohunpty- 
xc^vMtjv  belieben  (affen,  unD  Denen  Dariu  MrorDnetenDa«93roD»orDew 
3)1  aule  »eg  junehmen  trauten,  ©enn  ein  jeDer  »ill,  mit  feiner  3>fufc^e* 
rep,  Die  ofjneDem  mehr,  al«  jufehr,  angc»a<hfene  Sinjabl  Der  vlDooca« 
en  oermehren  ; ob  er  gleich,  oon  Diefen,  »ie  ein  0djneiDergen,  00m 
SchneiDer,  Durchgejogen,  unD  »erachtet  »irD.  0intemcthh  ju  einem 
Juriflen,  mehr/  al«  etliche  ©ufcenDLeges,  unD  ein0chubfacf  oerfehf1 
er  Einigen,  gebären.  ©ergieichen  Seute  gleichen  einem  ubertünchten 
SJrabe.»  SeDoch  muß  man  anbep  »obi  anmerefen,  Daneben  ein 
echtfchaffenet3uri(le  nicht  nütbig  hat,  nach  Denen  »unDeriichen,  utiD 
lUjuüberflüjjigen  chitneren  De«  «fjertn  Ciedii^ n feinem  JCto  Philologe», 
»egen  De«  <3Botte«,  SJlanjer,  fo,  im  Jure.Canon.  Cap.  niß  cum  10.  §.  Per - 
ond  X.  de  remneiafünibus , gejefln  »ttD,  UnD  »egen  De«^itel«/deMa- 
uma, fo,  im  Codice  , flehet,  DO«  «fpcbräifcfc«  julerncn,  oDer  Da«  Slrabi* 
che,  »egen  Der <2B6tfer,  Sultan,  Vezier,  Mufti &c.  unD  Da«  ^erftflhf, 
»egen  De«$itel«,  trn  Codice  de  curfu publica,  Ü Angar  ii's , ($ Parangarui 

ft.  ‘jßieimehc  ift  <«  fchon  genug,  »enn  ein  ^urijt  nur  eine  julüngli« 

w'  * © <|f 
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v d)e  (3BifTcnfc^affr,  in  Denjenigen  ftudiis,  befibety  Die/  mit  Dct  Jurispru- 
denz, eine  genaue Qiemanntfcbafft  baßen,  alß  Da  ftnD,  unter  anDern, 
DieSateinifcbe,  ©riecbifdje,  uriD'Jranj&fifcbe,  aueb  nro^l  (Englifdje  unD 
3*alienifcbc@pracben,  Die  ^itofopl)ie  unD  Sritic,  Die©elcbrten*  Äir» 
eben*  unD  ciDit»#i(teriejc.  . 

Ad  % vi.  p.^l-ßi- 

Son  bemrte«  • ©et  Utfprung  De  ß ©freirg,  über  Der  ßrage,  ob  rtemltcf)  Die  rtett» 

maiijenetrei  een  nid)t,  in  allen  StücFeu  Der  (Ödebrfrfmfeit,  Den  alten »orju* 
urtb  man  liefe,  nur  miß  einigen  Totuttbeflen,  unD  bloß 
{Je  neuen  ®e.  »egen  ifyte&  altere,  fo  halte  ? perDienef,  albiet,  eine  etmaß 
fcbrfen  fcfffcr  flauere  grjüblung,  alß  roorju  mir  eine  fleine$ranj&fifcbe@cbriftDi« 
flnt»?  beftc  ©elegenfjeit  an  Die  £anD  giebt,  meiere,  1715.  jum  c2ßorfe^em 
fam,  unD  fjetnad)  inß^eutfebe,  unter  folgenDem  ©tel,  überfebet  roor* 
Den : 23efd>refbung  Deoitanbeß  Der  alten,  unD  neuetn/  Der  3n< 
wohrter  Deffelben,  ifyttt  2frt  3ulebcn,  ihrer  Kleibung,  unD  XX>af* 
fen,  ihrer Kriege,  unD  t»ie  fie  entlieh  wteber  mit  einanDet  »er« 
gli<^en  Worten.  ©ogefchehdt,  unten  am  parnafltiß;23ergf, 
-Daß  2te  3abr  Der  572.  ©lympfaDe,  im'Zafyt  Der  ©tob,  Äom, 
2265.  D***  & K***  CoiT.  Slnr.o  1716.  erhielte  man  fefcon  Die  anDere 
• " Auflage  Dauon,  unter  nacbbeniemterSluffcbrifit  : ^efcbrctbungDeß£an* 
Dcß  DerSllfen,  unD  feuern,  unD  Deß,  jmifdjen  ihnen,  enfftanDenen  Ärte* 
geß.  2luß  Dem  ftranjbftfcben,  überlebt,  unD  mit  einigen  Slnmcrcfun» 
gen,  erläutert.  9?eb|J  einem  ^ßorberiebte,  pon  Der  Streitfrage:  Ob 
Die  feuern  Den$Uten,  inDct©elc9rfam?eif,poriU$ieben?  UnD  Darauß 
eben  will  ic b/  ibt,  einen  Eurjen  Slußjug  mad^n,  Da  fidb  obheDem  Diefe 
*piece  bereite  jiemlicb  »ergriffen.  Carl  Perrault,  ein  fumreicber  £opf, 
unD  «JftifglieD  Der  2lcaDemie  $rancoife,  mar  nemtieb  Der  erfie,  tpeicbet, 
Durch  fein  ©eDicbte/  du  fiede  de  Louis  le  Grand,  Den  uerroegenen  ©ab 
jubebatipfen  gefuebt,  Dag  Die  neuern  ©elebrfen,  por  Den  alten,  einen— 
OJerjug  perDienfen ; rooDurcb  er  fo  Diel  Sluffebenß  peruvfaebte,  Dag, 
aB  er  felbigeß,  in  Der  Academie,  im3abte  1637.  abgelefen,  Die  $lcabe* 

' v miflen  ficb  gleicbfam,  in  2 Raufen,  getbeilet,  Daoon  ficb  Die  eine  93a»«  • 
tl>ep,  »or  if>n.  Die  anDere  aber,  »iDer  ibn,  erElürete.  Qton  Den  difcour- 
fenfam  eßjum  ©griffen ; unD  £>*«>»•  mar  Der  erfle,  melier  ibn,  in 
. * feiner  hortete,  über  Den  Horatium,  angriffe,  Dem  foDann,  nebft  einem 
Anonymo,  Det  pext  Longepierre , unD  Mr.  de  Callieres , nadjfolgeten. 
p,rrj«/,pjrfbeiDigte  ficb,  gegen  Diefelben,  unDfübrete  feine  Meinung,  in 
ftinm  Paralleles  des  andern,  & modernes,  ipeitet  OUß  ; )0ge  ficb  aber, 
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t>uvd>  ft  ine  ^uttothigungen,  an  Dem  «£)errn  BeiUau  Defpreauxj  einen  mdch* 
tigert  (Regnet’  übet  Den^alß ; melcheQ3erDrü^ich£eif/Ponbe9Den©ei* 
t«n*  einige  ©griffen  heCPorgebracht.  ©och  Die  Meinung  Deß  »£)errn 
Perrauit  fchmeichelte  Den  feuern  oiel  jufefjr,  alß  Da|j  eß  il>m  etroa,  an 
einem  geofen  Sin&ancje,  f>4tte  mangeln  Ebnnen.  ©elbff  Die  Academi« 
des  lciences  ginge  ihm,  mit  aUechano  Nachrichten,  anDie.£)anD,  Damit 
et  feinen  ©afc  De|lo  ct>ct  behaupten  f6nne.  2Ju<h  Der  <f>« c FonteneH: 
nal>m,  gleich  in  feiner  ©chriftpon  Der  ©genfrhafft  Der  ©chafet  = ©e* 
dichte  ©elegenheif,  befugten  0a&  ffhrifilich  $u  »ertfyeiDigen  ; alß  roeß* 
wegen  er,  pom  'Ar.Defpreaux , un>)  Racine,  in  einigen  ffachlichten  Öe* 
öic^ten,  angegriffen  rourDe.  £>b  er  fich  nun  gleich  balD  Dargegen  per* 
antwortete : fo  gat  er  Doch  h«nach,  unter  anDern,  auch  noch  Den  £n. 
Cacujt , jum  ©egner  befommen,  unD  in  SngeUanD,  funDe  er  auch  &et-= 
fd>ieöencn  SÖBiDerfpvuch.  ©enn,  eben  roiDer  ihn,  unD  Den  Qßecfaffcc , 
tec  Theorie  relluris,  Tbom.  Bournet , iff  Deß  «£)ertn  üempele  Q3ett^eis 
Digung  Der  Sllten  gerichtet,  Die  jtrar  Sjt rc  Wotton , in  einem  befonDern 
$3ud)e,  roiDerleget ; Deßroegen  aber  pon  Dem  £ecrn  D.  s-xiffien,  in  ei* 
ner  allegorifchen  Piece,  etroaß  fpifcig  angegriffen,  unD  auch  pon  Dem 
^)etrn  Tempie  felbff,  wiDetlegct  iPouDen ; Dapon  fotpohl,  alß  auch  pon 
Der  übrigen  $olge  Dicfcß  ©treitß,  Die  ©unDliugifche  $ifforie  felbff , au 
Dem  oben  angeführten  £)rte,  fan,mit  meheern,  nachgelefen  rocrDen. 
©ec  unbenannte  Audor  Deß  oorbenannfenÖSorberichtß  aber  urteilet, 
pon  tiefer  ©treitigEeif,  folgenDer  SDlafcn : <2Benn  roir  Die  ©ache,  an 
ffch  felbff,  betrachten  mollen,  fo  fcheinct  toohl  Die  §rage,  tpie  man  fie 
inßgemein  oorjutragen  pfleget,  etroaß  permirref  jufepn ; unD  eß  iff 
permuthlich  Diefeß  Die  Ur  fache,  Da  jj  man  fid)  nimmermehr  Darüber  Per* 
gleichen  Ean  : weil  immer  einer  Diefelbe,in  anDerm^erffanDe,  nimmt/ 
alß  Der  anDere.  *£)eiff  eß  : ob  Die,  i(}t,  in  Europa,  oDcr  wohl  gar  nur 
inftrancfrcich,  lebcnDen^enfchen  eß,  in  allen  QBiffenfchafften, unD £ün* 
ffen,  h&h«  gebracht,  alß  alle  Die,  fo,  pon  ©fdjaffung  Der  ^JBelt,  in  al* 
ien  intern,  berühmt  geroefen,  tpie  eß  ohngefehr  Perrauit  juneljmen 
s fheint : fo  glaube  ich,  eß  merDen  Die  meiffen  «Dienfchcn  fclbff  Die  §ra» 
ge,  por  oenoegen  unD  thbricht,  halten.  SDlan  müffe  ffh  Denn  einbil* 
Den, Die  menfcpliche ^iBiffenfchafft  fep,  pon  einem  feculo,  jum  anDern, 
ungehindert  getpachfen;  t»ie  etroa  ein  53aum,pon  3at>re  |u3ahre,' 
lunimmf,  Dapon  Doch  Die  ©efehichte  aller  ^Bolcfer  Daß  ©egenthcil  leh* 
ren.  3a  man  fefce  auch  Der  ^arthep  Der  feuern  noch  alle  gefehlte 
tf&pfe  f)injti,  welche,  in  ganj  Europa,  befinDlich,  unD,  jum  Uberflug, 
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auch  alle  Die,  welche,  oon  Der  3eit  an,  gelebet,  bä  Me  ©elebrfamfeit, 
in  Diefen  SünDern,wieDct  empor  gelegen:  fo  wirb  Doch  ein  3«®«  leicht 
ftyen,  Da{j  eS  juoiel  gefoDert  fep,  wenn  ein,  ober  2.  fecula  Den  übrigen- 
54gen,  unD  ein^f>eilDe^€rDboDen^  aHen  jufammen,  Die^Bage  galten 
foD.  ‘jJBieDerum  ift  Das  eine  oermortene  grage ; ob  Die  ‘Sijfenfchaff* 
(en  überhaupt,  heute  ju  $age,  ju  mehrerer  QSoUfommen^eif,  gebie* 
ben,  als  oor  Diefem  ? ©ieUmflünbe  Derzeit  geben  gerieften  Äöpfen 
©elegenbeit,  eineOBiffcnfhafft  ftürcfer  juüben,  als  DieanDere,unDDa* 
'her  fommt  eS,  Dafj  fte  niemals  alle  juglekh,  mit  einerlep  gleis,  getrief- 
ten werben.  ^SBenn  wir  alfo  DaS  ganjeältertbum,  almo  fo  oielerlep 
CatiDer,  unD  Die  fo  oerclnberlicben  UmflünDe  fo  pieler  Reiche  Die  Heute 
peranlaffet,  balD  Diefe,  balD  jene  <2Bif[enf#afff,  mit  Dem  grüften  ®fer, 
jutreiben,  unfern  Seiten  entgegen  fefjen,  almo  fo  manntgerlep  Umflän» 
De  nicht  jugleich  fünnen  jufammen  fommen,  fo  müjfenwit  notbwenDig 
oerfpielen  : meil  wir,  oon  Denjelben  mehr  foDern,  als  fein  feculum , fo 
lange  Die  -TBelt  noch  (leben  Dürfte,  jutbun  wirb  oermügenD  fepn.  ^55ec 
alfo  Diegrage,  mit  mehrerer  ©eutlichfeit,  unD  Söebutfamfeit,  unter fu* 
eben  miH,  Der  mufj  bepDe  9)attbepen,  in  gleichem  SuflanDe  betracb* 
fen.  €r  mu§,  bep  einer  jeDen  ^ßijfcnf^afft,  abfonDerlich  fragen,  o.b 
man  Diefelbe,  ^cute  ju  $age,  in  einem  HanDe,  ebenfo  ,J)o<b  gebracht, 
als  Diejenigen,  welche  man,  oor  SllterS,  in  einem  feculo , nur  in  einem 
CanDe,  bepfammen  aufjumeifen  gemufl?  €r  tmi{i  fragen,  ob  man,  oor 
SllterS,  jemals,  in  einem  feculo , unD  in  einem  HanDe,  fo  oiele  Riffen# 
fchafften,  mit  fo  guter  Sinftcht,  getrieben,  als  beute  ju  ^age  ? UnD  auf 
folcbecffieife,  wirb  es  leichte  fepn,  Darjutbun,  Da§  unfer  feculum  Den 
aHerbeflen  Seiten  Der  eilten,  nicht  allein  juoergleichen,  fonDern  auch, 
inoielen©tücf<n,  oorjujieben  fep  ; ob  es  gleich  Denfelben,  in  anDern, 
wieber  naebgeben  muß.  ®o  wirb  man  feben,  Dafj  Die  9»atur  niemals 
ermüDet  toerDe,  gefepiefte  Äüpfe  beroerjubringen , welche  Whig  finD, 
ebenDaSjenige  jucrfinDen,  was  Die  5llten  gefunben  ; ob  man  wohl  per* 
nach  toieDerum  juweit  gebet,  wenn  man  behauptet ; eS  würbe  ein  ei* 
niger  oon  Den  feuern  feine  SrftnDung,  ju  Der  cßoUfommenbeif,  brin* 
gen,  woju  fie,  Durch  £ülfe  oieler  3abtbunDerte,  gebracht  worDen.  DaS 
<3Bercfgen  felbfl  aber  bült  Der  Ubetfeper  oor  Die  fmnreichfle,  unD  artig* 
fie  Piece,  Die  man  jemals,  in  Diefem  @treite,  gefeben.  ©och  foll  Der 
Sluctor  Derfelben,  in  oielen  ©tüdfen,  Der  Meinung  DeS  #etrn  Perrauit 
aufs  genauefle  gefolget  fepn  ♦,  ob  er  fiep  gleich  weit  engere  ©renjen  ge* 
febef,  unD/  »on  oielen  Materien,  fleh  nicht  heraus  gelajfen,  welche  jener, 
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nitmebrerm erwegef.  ©er  Eingang  ift  mercfwürDig,  wenn  es  helfet: 
Niemals  f>at  man  einen  bifcigetn,  utiD  geroaltfamern&'ticggefel)en,al6 
en,  jwifchen  Den  Alten  unD  Heuet«.  SiiemalSaber  ift  auch  ein  Ävieg 
Mutiger  unD  nötiger  gewefen,  als  Diefer.  Er  betrifft  Die  Srepheif, 
on  allen  oorfommenDen  ©achen,  juDencfen,  unD  juurtbeilen ; er  be* 
rifft  Die  ©öfter,  unD  Die  Art,  wie  pe  pch,  unter  einanDer,  auffübren  fol» 
sn  ; ob  et  ihnen  nemlich  anftebe,  einanöet  jufchimpfen,  pch  juiancfen, 
inD  jufcf)lag«n;  wie  Die  lieDerlichpen  $8uben.  Enclich  betrifft  et  auch 
. oDer  6.  fepeDerter,  Deren  pch  jeDer  non  bepDen  ©taaten  anmafen 
>ill,  welche  oornemlich  DieUrfach«  De«  ganzen  Kriege«  finD.  ©ie  AI* 
en  bilDen  ftch  oiel  auf  ihre  lange ^Joffeö  ein/  als  Die  ihnen  noch  nie* 
ianD  preitig  gemacht ; ©ie  neuem  bergegen  behaupten,  man  Döt< 
t ja  Deswegen  nicht  eben  00m  ErDboDen  oerbannet  werDen : weil  man, 
>äter,  auf  Die'SJelt  fomrnen,  als  Die  anDetn,unD  fep  man  befugt  fich, 
urch  Austreibung  anberer,  unD  Durch  Eroberungen,  ^Map  jumachen, 
>enn  et,  auf  anbere  <2Beife,  nicht  gesehen  fönne.  Giften  im  tanpe 
er  Alten,  fährt  er  fort,  liegt  eine  ftefhmg,  Die  man  Die  X?otgefafte 
Hemung  nennet,  welche  Die Statut  felbjl  befeftigef.  «Dian  mugoiele 
ige  <3Begc  jurücf legen,  ehe  man  Diefelbe  erreichet ; welches  DieErobe* 
utig  Diefer  Heftung  unmöglich  macht.  Auch  hohen  Die  Üonirtheile, 
or  Derfelben,  ein  fiiegenDe«  Säger  aufgefchlagen,  welche  beflänDig,  00c 
>re  ©icherheif,  wachen.  <2Benn  einige  Davon  gefchlagen  werDen  : fo 
nD  gleich  anDere  bereit,  Derfelben  ©teile  juerfefcen  ; Daher  fte  fchwet* 
ch  PÖnnen  oollfommen  überwunDen  werDen.  ©ie  werDen,  Durch  Den 
itgenfmn,  einen  alten  Eapitain,  angeführef,  welcher,  bep  Den  bef» 
gften  Anfällen,  ©tanD  hält,  unD,  nicht  einen  §u«  breit,  weiset.  #ier, 
atDeralfe//<»OT/rÄjfeine^)of»©taff.  Er  ift  ein  guter,  ehrlicher  5tann, 
nD  fehlt  ihtn  nicht  am  3SerftanDe ; Daher  er  pch  wohl  wärDe  weifen 
iffen,  wenn  ihn  nicht  eine  ganje  SKotfe  ©chmeichler  umringet  hätte, 
•eiche  pch,  niemals,  ju  ihm,  nahen,  al«  mit  Dem  Stauch  «^affe,  in  Der 
)anb,  ober  in  Dem  Abfeben,  QMumen,  unD  neue  tar beer  -- Steige,  un* 
x feine  $üfe,  jutfreuen.  ©a«  tanD  Der  Alfen  hat  gut,  fett,  unD  feucht* 
ar  Etbreich ; allein  et  wirD  offt  nicht  genug  gebauet.  ©aSUnfraut 
•(liefet  Die  guten  ^pan*en,  unDDie  SJlprthen,  Der  3afmin,  unD  Die  <J)om*. 
teranjen - '^oäume,  pnD,  mit  anDern  unnüfcen Räumen,  untermenget,' 
•eiche  man  leicht  hätte  auSroffen  fönnen,  wenn  man  pch  nur  Die  Sftube. 
ehmen  wollen.  «JJlan  iffet,  a(0a,  feine  lohnen  ; weil  ein  vornehmer 
Krc  DeetanDeS  folche«,  »or  unrecht,  gehalten,  ©er  Uberfeber  macht, 
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tytxbey,  Die  $lnnietcfung,  Dag  hiermit,  auf  Den  P^^^gcjiclettoei:* 
De,  welcher  folcheS  feinen  ©chületn  »erboten ; ob  man  gleich/  bis  i ha 
roch  nicht,  erraten  fonnen,  was  eigentlich  feine  Meinung  Dabep  ge* 
roefen.  ©ie  Sicheln  hergegen,  führet  Der  ^etfajfer  abermals  fort,  wer* 
Den  insgemein  Denen  aaerfc^macf^aftigflen  ^peifen  »orgcjogen,  weil 
man,  in  Den  etfien  feiten,  DiefeS  felbfl  geworfene  ©ractanient  belie* 
bet.  SDlan  beDienet  fich  roher,  unDunoerDaulicher  ©peifen  ; unD  mill 
Doch  nicht,  Dafj  fich  japanD,  übet  Die  Solicf,  ober  eilten  »erDerbten  ?Dia* 
gen,  welchen  fie  »etutjadben,  beflagen  foll.  ©ie  Einwohner  tragen 
einen  ©chweif$et<33arf,  einen  ©panifchen  fragen,  einen  fpifcigcn  £uth. 
Weite  ^)ump  * ^>ofen,  mit  allerljanD  fürbigten  SöünDcrn,  auSjiaffiref, 
unD  mit  grofen,  breiten  Kanonen,  an  Den  ütnien, welche  fie  nütljigen,  lang* 
fam  einher  jugehen.  SS  gibt  geute,  Die  alles  DiefeS  bewunDetn  : weil 
fie  Die,  obwohl  fe^r  nützliche,  <2ßerünDerung  DerSJloDen,  »or  hüchfi»er* 
Derblich,  halten.  50lanreDet,Dafelb|i,allctlep©prachen.  ©ennwemt 
man  einen  Ochfen,  auf  4.§üfen,  ira©rafe,  weiDen,  ober  ein^ferD  ren* 
neu,  ftehet : fo  ift  ein  älter  pcrbunDen,  er|i  bep  ©riechen,  fiateinern, 
ja  felbfl  bep  Den  Werfern,  unD  Arabern,  eine  änjal>l  ©teilen  aufoufuchen, 
«m  Damit  jubemeifen,  Dafj  folcheS  mbglich  fep.  UnD  alSDenn  glaubt 
man,  was  man  flehet.  2WeS  E6mmf,  bep  ihnen,  auf  Die  3e uaniffe  an. 
©ie^egitungijl,  nicht  nur  «Dlonarchifch;  fonDern  gar  Defpotifch-  ©o» 
balD  jemanD,bepDenälten,ber,  in  einem  2lmte,ftht,  etwas  gefagt:  muff 
man  Daffelbe,  augenblieflich,  ohne  fernere  Untersuchung,  annehmen,  oDcr 
geroürtig  fepn, als  einer,  Der  fich,  3*9™  feinen  rechtmüfigen  Ober  * *£)etrn 
auflehnet,  geflraff  jumerDen.  ©ie©olDaten  ftnD,  über  utiDüber,  ge* 
fjarnifcht ; fie  haben  SBiuSqueten,  mit$eutfcben  ©d)l6fTcrn,  2lrm=Q3rü* 
fie,  ©treit&olben,unD  ©d)ÜDe, welche  fie, gegen  alle  ©treiche  Der  $einDe, 
beDecfen.  ©et  Sapitain,  t>crfiar»D,  welker  ftch  angeboten,  Dicfelbe  an-- 
juführen,  ifi,  ehemals,  abgewiefen  worDen : weil  Die  ^Jrinjogin,  £irt* 
bUDung,  welche,  bep  Den  2llten,  grofe  ©ewalt  hat,  »erüchtlkh/  twn 
Der  ?angfam!eit  feines  SntfchluffeS,  reDete,  als  welche  Der  Nation  nicht 
würDe  anflünDig  fepn.  St  hat  Dahero  Die  $}arthep  Der  neuern  er* 
griffen,  welche  fich,  »on  ihm  anführen  lajfen,  unD  ihm  ihre  wichtigen 
4MnDel  anoertrauen.  53ep  Diefen  ftnDef  man,  in  allen  ©tücfen,  Da« 
$BtD«rfpiel.  3ljc  Regiment  ifi,  auf  Den  $uS  einer  feepen  Stepublicf, 
gefegt,  unD  ein  jeDer  gemeiner  SDiann  »on  ihnen  will  fich  nicht  Das  ge* 
ringfte,  »on  feiner  ^repheit,  nehmen  laffen.  -Obgleich  Der  Sapitain, 
X>erfianD,  in  grofer  Hochachtung  liehet,  fo  fmD  Doch  feine  2luS|prüche, 
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nic^f  eher,  giltig,  al«  bi«  fic,  erfl  Durch  imeperlep  SKdt^c,  gegangen, 
ncmlich  DieVlettigPett,  Darinn  SonteneUe  (a)  Die  Ober  Stelle  be» 
PlciDet,  unD  Den  guten  ©efc^macF,  alwo  Der  berühmte  Boiieau  Da« 
ufjaupt  ift  (b).  €«  flehet  fogar  auch  Dem  gemeinen  <2ßolcfe  ftep/  fei* 
tie  Meinung  jufagen,  unD  fich  Dem  2lu«fprucb«  iumiPerfe&en,  wenn 
a 5 gute9}ecnunft»©rünDe  anjuführen  weif?.  ©ie  neuern  flnD,  POit 
ftatur,  fehr  manierlich,  unD,  mit  Dem  jungen  $tDcl,  ^Dergleichen,  Den 
pompejut,  mit  fleh,  führte,  Diegrepfyeit  Pon  SKom  jupertheiDigen,  unD 
Dem  man  feine  Fracht,  unD  übermäflge  SMichPeif,  norwarf.  ©ie 
?6nnen  piele  Sprachen,  wollen  aber  Peine  «Den,  al«  Der,  ifct  lebenDen, 
liefet  ihre.  Sfa^Dreich  »fl  nicht  fo  fett,  unD  bringet  oiel  weniger 
jerpor,  als  Der  Sllten  ihre« ; aber  e«  witD  Dielfleiflger  gebauet.  * SSlan 
Ihet  nicht«,  al«  8ufl*0tücfe.  3eDe  Blume  hat  ihr  eigene«  Behält* 
iif?  ; Do<h  ohnellnorDnung.  SOlan  hat  ein  ©cheimnif?,  Die  Früchte 
‘d)6n,  unD  farbichf,  jumachen;  inDem  man  DieSftatur  zwinget,  bep 
hrcr  QJergünglichPeit,  fich  felbfl  juüberfleigen.  3ht  Kriege«  * QSolcf 
fl,  mit  leichten ^Bajfcn,  perfehen,  unD  Dahero  geriefter,  ju  Streife* 
:epen,  unD  ^MünDerungen,  Daoon  fle  ihren  Pornehmflen  Unterhalt  ha* 
>en.  Sie  pflegen,  bep  flacht,  in  Da«  £anD  Der  Sllfen,  einjufatlen,  unD 
sommen  niemal«,  ohne  reiche  Beute,  wieDer  jurücf.  SEBie  Denn  auch 
)iefe  bepDen  Rationen  immer,  mit  einanDer,  in  Ärieg,  perwicfclt  finp. 
6er  erfle  Angriff  Der  feuern  war  auf  Die  Seflung,  ^el&ert  * (BeDidjt, 
jerichtet,  welche«  ein  fcfler  Drt  ifl,  Der,  wegen  feiner  #6b«,  por  allem 
InfaH,  flehet  jufepn  fehlen.  ?Dlan  hat/  niemal«,  fo  oiele  ^elDen,  unD 
ne,  pon  einem  fo  unterfchieDenen  charafler,  bepfammen  gefehen,  al«  bep 
liefet  Belagerung.  (BottfrieD  ron  BuUton  (c)  hielt  fleh  por  fähig, 
iUe«  juunternehmen,  nachDem  er  Die  Saracenen  gelingen  hatte ; unD 

&6nig, 


(a)  Jkr  U&etfeöer  macht  hierbcp  fbl»  Dtfprenux  ffeefen  toller  Urthrife  ubtrbic 
itnbt  Slnraercfung : £>er  jjerr  Sorcfjacö  granjdfifcfHn  auftor«,  an  btnen  er  mti» 
>on  tfonteneUe,  Den  bem  wir  bieDia-  jftn«  auöfept,  baß  fle  wiberben  fo  ge» 
ogu«  des  morn,  biePoefies  p altorales,  nannten bon  gout  berfloffen  ; roittrbemt 
>ie  Entretiens  für  la  pluralite  des  mon-  and)  an  bem  Ptrranlt  fabelt,  baß  tr  in 
les , bie  Hiftoire  de  r Academie  des  fei-  ben  Schriften,  barinn  tr  bit  Stcutrii  btn 
nces  unb  einige  anbere  Schriften  pa*  5Hten  torjiehet , einen  fe&r  oerberhfen 
■cn,  Wirb  burchgchcnb«  trat  ben  nette»  ©efchmarf  gejeigrt. 
teil  Scrißenfcn  gehalten, ben  giancfreicp  (0  Der  auftor  hejiehft  fich  hiermit 
mfjuwrifen  hat.  » fottohl  auf  btc  £if?orie  bitfir«  erßenff«. 

Cb)  ©it  Sijriften  bt«  fierm  BtiUaa  ntgtf.ton  3trufalfin  felbfl,  al«  auch  auf 
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£&nig,f.uDurig  beteilig e,  (d)|  Der  folgen  ©thimpf  crDulDenmüf* 
fen,  hoffte,  l>ier.  Die  ©<$ar te  roieber  oudjuroe&en.  2)ad  SDMgDgen  »ob 
Orleans  (e)  roar  glei<$fald,  mit  ihrem  gefegncien  ©dnuerDe,  Dabet) ; 
fam  aber,  t)i«r,  um,  nacbDem  fte  ©iel  Säuffehend  gemacht ; unD  Äo* 
l<wb  (0  führet«  einen  $rupp  rafenDer  £eutc,  unD  Sauberer,  f>«nu. 

. ©leich» 


Totquati  Tijfi  üon  if;m  berfertigtcd  ©c« 
tidjtf,  fo'  et  GofFredo,  overo  Greeufi- 
lenune  liherara , nenn« t.  UOCan  muf;  ge. 
flehen,  baß  foldjed  bad  oontehmße  S?tU 
l'tn«@tbicf)tc  iß,  fo  jeraald  von  ben  9?cu* 
ent getrieben tr orten.  ©Icicbrcohl  bat 
ed  gn^%<^tcr,  ald  baß  gegen  bie£aupt« 
Siegel  bie  widjfigßenXboten,  Tretdfje  ber 
auftor  trjd|)Iet,nid)t  «on  feinem  gelben, 
fonbem  bon  anbern  «Perfonen  «errietet 
iwrben ; baß  er  bie  gelange  (Ernfi^atf* 
ligfeit  nidjt  überall  beobachtet  fonbern 
ftd)  dfterd  jugendthiget , aOerhanb  An» 
nebinfictifeiten  an(ubringeit , baß  bie 
Cd)reib»Art  audfiebft,  all  wenn  bad 
•Sßerd  aud  lauter  Epigrammatibus  6c» 
ßunbe  k. 

(d)  ©iefer  fonß  tapfere  5Wnig  hotte 
' heg  feinem  3uge  ind  geto6fe  ?anb  bad 
Uttglud,  baß  feine  Armee  aufd  f>aupt  ge«- 
fcblagen , unb  er  nebß  feinen  Grübern 
gefangen  mürbe,  «nb  feine  (Erlebigung 
burch  eine  ©elb«©ninme  bonSooooo. 
Gefand  erlaufen  rauße.  ©er  P.  Werre 
h Moine,  ein  3*fmte,  hot  ein  gelben» 
©ebicfjte  bon  ihm  unter  bem  Xitel : S. 

Louis , oa  la  Saint«  couroane  reconqui- 
fe,  gefdjriehen,  barmnen  ec  fein  geuec 
überall  wollen  bilden  (affen,  unb  baffer 
in  feinen  ©ebanden  oft  adjuüertcegen 
iß,  roelched  benn  aehinbert,  baß  er  bie 
erforberte  ©Iei<hformigfeit  nicht  immer 
in  Acht  genommen. 

(«)  ©iePucelle  bed  QmnCbapelatB, 
baran  er  20. 3ahre  gearbeitet,  unb  bed» 
rotgen  ebenfotiiele  3«hte  lang  oon  bem 
$er|oge  bonLongueville  eine  al'fonber; 
licht  Gtfolbung  oos  3ooo.granpJßchen 


©ulben  gejogen,  iß  mehr  ald  jubefamit. 
©ie  iß  mit  ber  grdßen  (Sorgfalt  nach 
allen  Siegeln  ber  &unß  geßhrieben  ; 16 
mangelt  aber  bad  poetifcht  geuer,  wet* 
d)ed  bem  ©ebichte  bad  Heben  geben  folte. 
©iefe  jfaltßnnigfeit  macht  ed  bem  Hefet 
(;dd)ß  abgefchmade,  mtb  weil  berauftor 
fo  lange  barüber  audgebeffert  unb  ge« 
fünßelt,  foremt  alled  fo  gejwungen  her» 
aud,  baß  man  ed  ohne  Berbruß  nicht  Je« 
fen  tan.  ©er  öerr  Montmaur , Sieque* 
ten-tDieißer  ju  $«rid,  f>at  folgenbc 83er» 
febaraufgemaebt: 

Ula  CopeUani  dudum  expeftata 
Puella 

Port  longa  in  lucem  t empor» 
prodit  anus. 

(f ) Lud.  Ariaßi  fein  Orlando  Furiofb 

wirb  bid  auf  ben  heutigen  Xagnach  Tiß 
feinem  GofFredo  t»or  bad  pertrcfflid)ße 
gelben  - ©ebichte  gehalten,  fo  man  in 
3talienifchcr  ©prarhe  hot.  (Ed  iß  audt 
unjdlige  SKale  gebrudt,  nnb  faß  in  alle 
©pradjen  »on  (Europa  überfe(jet  wer* 
ben.  (Ed  iß  e oller  unoermutheter  unb 
munberbarer  Gegebenheiten  bon  bejau. 
berten  unb  raftnben  iperfonen,  welche  et 
mit  einer  unbergleichlichen  Annehmlich* 
feit  borintragen  gewuß.  Allem  er  bat 
feine  genugfame  SSabl  unter  feinen  ©in« 
fallen  gehalten,  auch  dfterd  aDe  SBa^« 
fcheinliihfeit  überfchriffen,  anberer  geh« 
Itr  jugefchweigcn.  Weil  TnJJus  nad» 
ihm  bie  Siegeln  ber  tfunß  beßer,  old  er,  in 
Acht  genommen,  hat  man  indgemem  ju« 
fagen  pflegen,  Arioßmt  habe  fein©rab  m 
T«JJ»  gefuttbot. 
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©leichwobl  jerfaefen  ftch  alle  Diefe  Reißen  nur  Die  £6pfe,anDieferSe-' 
fhmg.  ©ec  alte  Homerus  war  nicht  jugegen  : weil  man  Daoor  l>ielt; 
er  würDe  nicht  im  ©tanDe  fepn,  jucommanDiren,  unD  Die  bifcifan  2ln* 
Mlle  au«jubalten.  vi rgi/ius  befd)u^te  Diefen  sjMafc,  unD  Ijatte  Lucanum-, 

jnD  ©etfchieDene  anDere  Dfficirer,  unter  fidj,  welche,  na<$  Dem  Sjrem» 
jel  if)te«  ©eneral«,  mit  Dec  gt6flen  «£)erjbafftigfeit,  foepfen-  Sftacb* 
>em  man  nun  aDe£rdffte  ©ergeben«  angewenDet,  unD  Die  feuern,  Durch 
3ie  tapfere  ©egenwebr  De«  virgiin , ermüDet  worben : feigen  fie  fic^  enDlic& 
[jenbtbigef,  Die  Belagerungen  eine  bloquade,  jiwerwanbeln.  3u  9l«i* 
^er  3«it,  wurDen  auch  Die  bepDen,  nahe  Dabep  gelegenen,  ^Mäfce,  $ca# 
}6Die,  unD  SombDie,  berennef.  Corneille  (g)  matzte  ftch,  fafi  ohne 
23iDerfamD,  ?Dieifat  bon  Dem  erfan ; unD  Moiiere,  welker  Den  anDern 
ingriff,  brachte  ihn,  weil  er,  täglich,  Durch  frifche  9ß6lcf«r,  ©erftärefet 
©urDe,  gar  balD  unter  feine  ©ewalt.  <2Bie  aber  Diefe  bepDen  Dertec 
iar  unbequem  angelegt,  unD  fonDerlich  Die  Sluffenwertfe  Derfclben 
chwach  waren : fo  würben  fie  gefchltifef,  in  Dem  Slbfefyen,  2 neue 
je  an  ihre  ©teile,  nach  allen  Regeln  Der  Äunfaaufjubauen.  ©0  glücf. 
ich  aber  waren  Die  feuern  nicht,  bepDemSlngriffbetbMfiorffdjen  (£t* 
ilplung,  welche  fie,  mit  allem  3»9tl)är,wohl  ©erfehen  fanDen.  ©ie 
»erubmtep  ©enerale,  Tliucydides , Polybius , Dio,  Titus  Livius,  Tacitusy 
inD  Svetonius , batten  ficb  bineingewotfen.  ©a  nun  Die  Belagerer  fei* 
;e  Hoffnung  fafjcn,  ju  ihrem  3wecf,  jugelangen  : ergriffen  fie  Den  $Jn- 
4)lag,  auf  einem,  in  Der  Sftäbe,  gelegenen  Berge,  im  SanDe  Der  feuern, 
ine^ejhmg,  nach  ebenDem©runD--9ciffe,  anjuiegen,  Der  fie  aber  einen 
‘icl  grbfern  Umfang  gaben,  ©er  i\  JDarriel  wurDe  befallet,  Die  lebte 
£)anD  an  Da«  <2Bcrd?  iulegen, welche«  er  auch, mit  grofent  9eubme,©errid)» 
et.  (h)  ©ie  peripatetiefetburg  fd;ien  am  fchwerfan  jufepn,einjuncb* 
nen.  ©ie  hohen  gelfen,  Die  entfejjlichen  Äläjfte,  welche,  runD  um  Diefelbe, 

• waren, 

Cg)  Petr.  Corneille , Tbotrue  diterer  genb  geroeftn,  bic  §otf)acf)tung , «Klebe 
trüber,  bat  nach  bem  allgemeinen  @e«  man  t>or  feinSOieiftcrlWcfe,  leCid , batte, 
tänbni§(  bie  tbeatralifebe  tpoefte  auf«  $ut>erminbern. 

»dd)flt  gebracht,  unb  felbfl  bit  Sitten  »eit  (h)  hiermit  trirb  auf  beffelben  für»« 
ibertroffen.  (£t  batte  btt  Siegeln  bcr.  lief) an« gichtgefMte  ^)tfiorte uon ^tanef» 
tlben  UcDfommen  Inne,  tog  aber  fol«  reich  gefeben , welche  wegen  ihrer  unoer* 
f>en  6fte r«  ben©efcf)macf  feiner  3ub«rer  gleidilicbcn  ©d>reib.*Jlrt  allen  ffcfcf)id)f« 
or,  »oburtb  er  e«  fo  weit  gebracht,  ba§  ©ebreibern  unttr  ben  Steuern,  wie  bit 
lb<i  btr  Cardin»!,  Richelieu  nebft  btr  auch  9?amen  ba&tn  njfgcn,  mit  Rechte 
anjen  Akademie  f rangoift  nicht  btrni  «*  borgt  jogen  wirb. 
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waren,  unD  DieÄrieg^Dvüfhingen,  gelten  alle  Sugüngc  bcöecft-  ,©t< 
dauern  waren,  mit  ganjen  Legionen  ton  Scholafticb,  befeljf,  Deren  roil* 
DeP  2lnfeben,unD  bar  barifcheö  ©efdwep,  auch  Die  Sllletbeber  jteffen  furcht» 
fam  mad;te.  Arifloteies,  weiter,  ron  Den  müchtigffen  ^rinjen,  un# 
fcrflüijet  wutöe,  führte  feine  Seute,  alp  £aupt  Der  2lrmee,  an,unDmun* 
terre  jie,  ju  einer  fapfern  ©egenwebr,  auf.  Canefius  geriet!)  auf  Den 
Slnfcblag,  bomben,  in  bieSejTung,juwerfen,  welche  auch  Die  SlllcrffanD* 
hafftigffen  jitternD  malten.  SDie  Doftores,  welche,  Durch  Die  fpiritu* 
igneos,  Die  materiam  fubtiliflimam , UtlD  Die  virtutem  elafticam  aCrii,  WO* 
ren  in  Die  gurd>t  gejaget  worDen,  ruften  umfonff  Die  qualitates  occul- 
tas  ju  vf)ülfe,  welche,  nach  einem  f ur  jen  (2BiDerflanDe,  fchünDlicher  2BeU 
fe,  Die^lud)t  ergriffen.  9Beil  Cartcßus  nicht  Q3olc?  genug  batte,  Diefe 
grofe@taD  roUfommeneinjufchlieffcn  : fowürDe  er  unfehlbar  Der  SOlen* 
ge  Der^einDe,  welche  et  jubeffreiten  ^atfc,  in  Die  Wage,  nicht  fepn  g e* 
wad;fen  gewefen,  wenn  ihm  nicht  Gaffend«:  eine  grofe  QJerfMrcfung, 
T>on  .£iW$= liefert),  jugefübvet  b&tte ; welche,  ob  fie  gleich,  in  einem 
abfonDcrlichen  Säger,  ffunDen,  ihm  Dod),  im§all  Der  9iotb,  gute  £>ien* 
fte  tbaten.  UnterDeffen  fpielte  ftd)0  Doch,  mit  Der  ^Selagcrung,  in' Die 
£Änge  hinauf  fo,  Dag  man  rot  rathfam  hielte,  Den  £>rt,'auf  eine  an* 
Dere5lrt,  anjugreifen.  hiermit  nun  haf  man,  lange  Seit,  jugebraegf, 
unD  weil  man,  DaP  QSolcf  jufchonen,  blo$  Die  <2Sercfe  juuntergvabcn  * 
fuc^fe : fo  hat  man  Diefelben,  nach  unD  nach,  ju  nichte  gemacht,  Die 
©lincti  entDecft,  unD  Die  0taD  rollig  jerffbref.  Arißoteic:  iff  gefaht* 
lieh  rerwttnDef,  unD,  ineinefolchc  Schwachheit, gefallen, Die  feine .£)off* 
tiung  mehr  übrig  laff,  Dag  er  fich  wieDer  erholen  wcrDc.  - (SnDlid)  ifl 
Die  Regung,  pon  allen  Seiten,  Durch  Daö  riete  ©efcbüfjc,  beangfligef, 
unD,  jum Slfchen « «Raufen,  gemacht,  auch  bevnach,  uon  Dem  llberwin# 
Der,  faff  ganj  gefchleifet  worDen.  SÜttan  fibet  Da  nichts  mehr,  als  etli* 
d>e  eienDe. £)üftcn,  alwo  einige  abgelebte  ©rau  ;$3drte  ron  Den  ?(lrm 
Di«  haaren  autfgelegef,  welche  fie  noch  übrig  behalten  haben  ; aber 
fie  finDen  wenig  Choren,  welche  0«  juEgufen  rerlangten.  Qion  Den 
übrigen  Scharmühein  will  ich  nicht  fagen.  SMe  Sllten,  ob  fte  gleich 
noch  jiemlich  (larcf  finD,  fo  haben  fie  Doch  nicht  mehr  Das  *£)erjc,  ficD, 
im  ^elDc,  fehen  julaffeti.  Sie  rerffeefen  fich,  hinter  Die  djeefen,  unD 
DieQSctfchanjungen,  welche  immer  ein  ganjer  .£>aufe  Ubetfeser,  unD 
Sluoleger,  Die  ums  Sohn  arbeiten,  ror  ihnen  aufwerfen,  fte,  DaDurch, 
jubeDecfen.  föiefe  ^erfchanjungen  haben  fein  €tiDe ; ob  man  gleich 
Derfclben  fdjon  rtele  «inbefommen  : weil  Die^enge  Dev  Arbeiter,  wel» 
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i>c  Daoon  leben  muffen,  niemals  erfdwpfet  wir&.  ©iefem  fo  langen/ 
mb  Bec  allgemeinen  Siufyt  fo  nachteiligen,  Kriege  nuneiu0iDe  juma* 
hen,  höt  «in»  einen  SrieDetW*  $ractat  aufgefefcf,  öaoon  bie  ooenehm* 
ten  Slrticfel  folgenDe  ftnb  : i)  ©ie  blqquade  bec  $e|iung,  gelben* 
öetu'cljr,  foUi  aufgehoben  werben  : njeil  Tajfus , Arioßus , cbaptiain , 
irebocuf , (i)  unb  fo  t>i«lc  anbece,  fich  pergebentf,  bemühet,  biefelbe  ein* 
imehmen.  virgiiiut  foU,  bcr>  feiner  €ht«nfl«lle,  al$  commanbirenbec 
General,  Dafelbji,  bleiben,  unb  allerf,  wa$,  ju  feinem  gouvernemenr, 
jehüref,  nebft  bem  SKuhme  einer  unoergleichlichen  fötfchicflichfeif,  be- 
ialten. Homerus  foU,  in  feinem  0chloffe,  bleiben,  unb  oon  ben  X>oc# 
irtbeileti,  bewachet  werben.  €$  foll  ihm  auch  frep  flehen,  bi tTana- 
uiUam  labri,  (k)  auaSrfänntlkbfeit,  poc  bie  inbrünftige  Ciebe,  fo  fie, 
oc  ihn,  trägt,  juheirafhen.  Unb  ^rajft  biefer  Heicath,  welche  ihr, 
ep  ben  feuern,  eine  Hochachtung  juwegebringen  wirb,  foll  nicht  mehr, 
x’ber  Pon  feinem  b6fen,noch  guten  ©efehmaef,  noch  »on  benUrfacheti 
er  jöerberbnijj  bejfelbety  gerebet  werben,  li)  Spie  Iragobie,  unD 
lomäbie,  bereiten  foUen  gefchleift  bleiben,  unb  niemals  wieber,  itt 
)rcn  porigen  0tanD,  gefegt  werben  ; bochfoll  ti  ben  feuern  fret> 
eben,  ftdh  einiger  Materialien,  welche  bapon  noch  übrig  finb,  wenn 
e Derfelben  nothig  hflben,  jubebienen.  III)  2Die  bepben  Teilungen 
er'ütjählung  follen,  in  ihrem  gegenwärtigen 0fanbe,  bleiben;  ein« 
be  foll  ihrer  Rechte,  unD^repheiten,  geniefen,  unb  ben  Sommanban« 
m unterläget  fepn,  einanbet  in  ben  Haaren  juliegen,  unb  fid>,  unter 
inanbet,  >uoerfleinetn : pielmehr  foll  ein  jeberbem  anbern  ben  Suihnt 
rffen,  ben  er  »erbienef.  IV)  £)ie  verfallenen  <3Bercfc  bec  pertpate# 

tiefer# 


(i)  M.  dt  Brebocuffyat  Lncani  Phar- 
liam  in  ^rarndfifdie  23erfe  gebracht, 
>cr  fid)  babep  fo  grofer  Srepheit  bebte* 
:t,  baß  cö  mehr  eine  imitation,  ald 
ne  Uberfeöung  (unennen.  CuU.  du 
1 inttl  hat  eine  Diflert.  pon  ben  ©d)nf« 
n Mefeö  auftoris  oerferfiget,  barinn  et 
:C  Pharfaliim  bem  Original  tteit  Ponit* 
:t,  unb  fie,  alä  baö  ooüfommtnfte  ©e» 
d)tt,  abmahlef.  Slnberc  hingegen  glau« 
rn,  feine  ©ebanefen,  woburij  er  bie  Se» 
r fo  eingenommen,  hätten  Mos?  ben  du* 
rlichcn  ©djetn  einet  wa&rcn  Schönheit, 
)b  babep  pitl  gqwiingciurt.  Unter* 


beffen  wirb  bocf>  fein  ©ercf  auch  ifco  noch 
fehr  eifrig  gefudhf,  unb  mit  ebenbem  23er« 
gnugen  geiefen,  a(3  wenn  t$  baö  befle 
Original  wdre. 

(k)  SOBem  bie  ipigen  £>dnb«I  ber  ©e« 
(ehrten  inSranrfrcich  ein  wenig  betannt 
finb,  ber  wirb  halb  fehen,  bafTbie  Mad. 
Datier,  TanaquiOi  Fabri  Xocf)ter,  mit  ih« 
rer  fehr  heftigen  Sd)U(j  < ©d)rift  be<J  Ho- 
mtri,  bie  Be,  unter  bem  Xitel,  des  caufe» 
de  laj  corruption  du  goür , ailt?  l'icfjt  ge* 

fieBef,  hierburch  aufgejogen  werbe.  2>od> 

weif?  i d)  nid)f,  warum  fie  ber  auftot 
Tanaquiäam  nennet,  inbeiU  fl tAnnaty\ft. 
€ 2 
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ticFetbutg  foüen  nic^t  »ieDer  aufgebauet  »erben,  unD  nicht  jugelaffett 
fepn,  aus  Den  abgeDancften  Categorien,  jemals,  »ieDer  einCorpoouf* 
Juristen.  Barbara,  Celarent,  foflen,  ol)nc einige  Hoffnung  Der Sffiiebet* 
Fel>r, verbannet, Die  form*  fubftantiales  aber, unD  Die  qualintes  occuit*,»eil 
fte,  lange  3af)te  h«r,  foübele©ienfte  geleitet, am  Heben  geftraftwerPen. 
Sillen  ©ouverneurS,  3ntenDantcn,  unD  Dfficirern,»as  vor  einen  SKang, 
©Der  £h*em©teBe,  fte  auch  bcfleiDen,  foll  unterfaget  fepn,  et»aS,  von 
Der  grau  natur,  unD  ihren  ehelichen,  oDer  unehelichen,  fd)6nen,  oDee 
beglichen  £inDern,  zureDen,  Das  nicht  verftänDlich  fep,  unD  nicht,  auf 
eine  flare,  unD  Deutliche  2lrt,  Fonne  betviefen  »erben.  V.)  <2Bcil  e$ 
fch»er  ift,  »egen  Der  grepheit  zuurtheilen,  fleh  juvergleicben : inDem 
Die  eine Barche»;  glaubt;  es  »erbe  Die  QSernunft  felbft  verloren  gehen, 
»enn  man  ihnen  Diefen  Fofcbaren  ©dhafj  nähme ' Die  anDere  aber 
fürstet;  Der  9?uhm  Der  Sitten  würbe  balo, Daburch,  befchmipet  »er* 
Den,  »enn  man  Diefe  grepheit  nicht  im  Saume  hielte:  fo  foll  es  vor« 
läufig  aßen  Sitten  verboten  fepn,  einigen  feuern,  aus  Offerten,  anju* 
greifen , bep  ©träfe  einer  zwiefachen  ©chanbe,  »enn  Die  auSgefcfcten 
gehler  ftch  folten,  von  feiner  ^Bichtigfeit,  ober  ungegrünDet,  beftnDen. 
UberDtefeS  i|t  befchloffen,  Dag  es  Den  feuern  nicht  beffer  gehen  foB, 
als  Den  Sitten,  unD  man  ihnen,  ungeachtet  Der  Daben  jubefürchfenDen 
©efaljr,  ihre  gehler,  unD  Srrthümer,  verwerfen  möge:  »eil  Die  $8il» 
ligfeit  mug  beobachtet  werben,  unD  ein  UberwinDer,  ohne  ©efabr,  ei* 
nen  Triumph/  ohne  Sluhm,  führet.  VI.)  €s  foB  aBen  <2*ertheiDigern 
Der  Sitten  verboten  »erben,  Die  SlnfäBe,  Durch  Die  SDlad)t  Der  föorur« 
theile,  Durch  t)ie  Slnjahl  Der  3ahte,unD^ahrhunDerte,  »eiche,  von  Der 
Seit  an,  verflogen,  ober,  Durch  «ine  unnufelicbe  Sufammenhüufung  von 
Hobfprücben,  unb©rlechifchen,  unD  Bateinifchen  geugniflen,  abjuleh» 
nen;  unD  »enn  man  fie  rechtfertigen  »iB:  foB  man  vielmehr  Dar* 
tljun,  Dag  fie,  in  Den  ©achen,  Die  fte  erzählen,  in  ihren  Urteilen,  unD 
Den  SntDecfungen , »eiche  fte  gemacht  juhaben  vorgegeben,  ©runö 
haben,  vn.)  ©ie  JDoUmetfdjer,  unD  Ubetfecter,  follen  ihre  53e* 
jahlung,  in  baarem  ©elDe,vom  grauenzimmer,  unD  Den  Ungelehrten, 
c(S  »eiche  ihre  Arbeit  am  meinen  nufcen,  erhalten.  Sluch  foU  ihnen 
jugelaffen  fepn,  von  ihren  Sufthrifffen  an  Heute,  »eiche  Die  Hobfprüche 
liebet  »erben  erlaufen , als  Diefelben  verbienen  rooflen , fo  viel  jujie* 
hen,  als  fte  »erben  befommen  Fännen;  aber  ge  follen  ftch  nicht,  zu 
Seichtem,  ober  auäoribus,  vom  elften  Stange,  aufroerfen , fonbern,  in 
Der  vierten  klaffe,  vorlieb  nehmen.  Vltt.)  S)ie  äuelegec  foBcn,  un* 

- mittelbar 
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mittelbar  »ordnen  her,  marchiren;  Doch  mit  Der  23eDingung,  t>a§  fte 
Das  ihrige  befjer  thun,als  Die,  fo,  oor  Den  Dauphin,  gearbeitet,  Den  P. 
i^arDum,  wegen  feines  PHnii,  ausgenommen,  ©ie  fallen,  hinführo, 
überhoben  fepn,  Den  auflorem,  über  Den  fte  fchteiben,  allen  Denjenigen 
»orjujiebcn , welche,  oor  ibm,  gelebet,  oDer  feine  Rebler,  Durch  gleich«  ' 
lautenDe  Stempel,  juentfd>ulDigen  $ als  welche  Den  ©eiehrten  nur  ei# 
tietl  £efel  machen , jungen  Leuten  aber  ihren  gefunDen  ©efchmacf  per# 
Derben,  unD  ihren  <2ßerfaanD  übertäuben,  an  ©tatt  fte  juunterweifen. 
QJornemlich  aber  fall  ihnen  unterfagt  fcpn,  jur  Q3ertheibung  "Der  pro# 
faw@cribenten,  welche  was  ungefchicfteS  »orgebracht,  fich  auf  Die  hei# 
lige  ©chrift  juberufen.  3m  übrigen  fan  man  anbep  auch  nachlefen 
Diejenige  SlbbauDlung,  pon  ebenDer  SDlatetie,  Die,  tn  Dem  H.  SöanDe  Der 
Dber^aufthifchen  2>eptrüge,  jur  ©elabtb-  unD  Deren  $iflorie,  befinD« 
lieh  iff,  au<i>  was  Der  fiel.  3$h-  Slbertue  Fabrkiut,  Dapon,  gefchrie# 
ben;  wie  ich  balD,  in  feiner  ausführlichen  Sebenfc^öefchteibung,  mit- 
mehrern,  anführen  werDe.  ‘sftiebtsweniger  perDicnet  anbep  noch  ange« 

• merefet  juwerDen,waS  Der  feel.  (BunDWng  felbfl,in  feinen  Gundlingia- 
nis  p. XXI.  p.  i 39.  unter  atiDern,  pon  Diefem  heftigen  ©treite,  Derma# 
fen  fchreibet:  ©0  lange  nun  alfo  Diellnpernunft  Des  gegenfeitigen  Sen- 
timents nicht  erwiefen  wirD,fo  lange  hilf  man  nicht  unbillig  Dafür,  Daf? 
auch  Blackmore  feine  anDereUrfache  habe,  in  feinen  ^rieDenS^orfchla# 
gen  jwifchen  Mr.  de  la  Motte , unD  Der  Madame  Darier,  betj  Der  unitate 
nationis  DeS  carminis  Epici,  jubleiben,  alS  Weil  er  ftch,  POn  Der  Idolola- 
trifchen  Siebe,  gegen  Den  Homerus,  unD  Arifloteies,  Den  er  jrnar  nicht  al# 
lerDingS,Por  einen  Propheten;  hält,  nicht  gätt|li<h  loSjuwircfen  per* 
müge.  3°  welche  klaffen , Diejenige  noch  gewiffer  gehören  , Die  ftch 
einbilDen ; Homerus , unD  Virgilius , hätten  inacceflam  illam  fublimitarem, 

& virtutum  poeticarum  metam,  allein  erlanget , wohin  niemanD,  wec 
er  auch  fepn  mag, ftch  jufchwingen  fähig.  3ene  hätten  Diefen^ofhn  fchon 
befefct.  £s  mangelte  allen  Dergleichen  ungemeine  $ühigfeif,  oDer,  wie 
Der  SnglänDer,  Wilhelm  Wottm,  reDef,  welcher,  wiDer  Des  Mr.  Tempie 
difcours,  pon  Der  neuen,  unD  alten  ©elehrfamfeit,  gefchrieben;  es  wä# 
ren  einige  zufällige  UmfiänDe,  welche  perhinDerten,  Da§  fte  nicht  Dahin 
jufommen  petm6gten,.um  welche  Umftünpe  ich  mich  Dann  nicht  wenig 
befümmerf,  Daf?  ich  auch  felbigc  Deutlich  erfahren  uibgtc.  3$  habe 
aber  nichts  gefunDen,  aufer  Dal  er,  wie  Petrus  Petitus,  auf  einen  En*  r 
thufiafmum  perfallen;  welcher  fiomero,  unD  virgHio  eigen,  unD  hingegen 
«nöern  ^erfonen,  in  folcher  $laa s nicht  jutljeil  worDm  fep,  noch  ju« 
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jtheil  werben-  fonto;  fonDecn  wenn  ja  anDere  noch  etmaö  guteä,  unD 
erträgliches  gelungen:  fo  wären.  Dod>  Di«  bepDen  alten  ^oeten,  vir&i- 
titts,  unD  liomerut,  Die  Wal)te  Duumviri: 

quorum  de  gurgite  facro,  • 

. Cornbibic  arcanos  vatum  omnis  turba  furores. 

3*h,  »or  mich,  tan  jwar  wohl »ertragen,  Da§  jcmatiD  alfo  wmegert 
reDe,  unD  urteile;  aber  e 6 (candalifiret  Dergleichen  ©eräufh  anDet« 
Vernünftige  SDtoifchen,  welche  überhaupt  fleh  ju  einer  folchen  Sclaoe* 
rep  nicht  entfchliefen  fünnen , fonDcrn  jeDerjeit  nach  einer  Deutlichem 
* . Urfache  fragen.  SÖSer  Den  2lma&»e  gelefen , wirb  fich  unftreitig  bete* 
Den,  Dag  Die  Sfojahl  folc^ec  Witter  immer  mehr  unD  mehr  anwaeftfe, 

tPOWM  Der  $ranjOS,  Gttertty  des  Guerres  des  paetes , ober  Dcffen  Sieb« 
habet  ein  neues  Corps  formiren,  unD  allen  übrigen  9lßtDerfpre<hern  n* 
nc  ftnglante  baraille  juliefern,  im  Stanbe  fepn  werben.  3njwif<heti  ifl 
tioc^>  juerinnern , Dag  Der  Medidnifche  SKitter,  Btackmwt , auch  virgi- 
Hum  nicht  paifiren  laflfc,  fonDecn  Dafür  halte,  Dag  Diefer,  weil  er  Den  Ho~ 
merum  copiren  wpllen,  feines  eigenen  Heros  nicht  feiten  »ergeben. 

Ad  p.  41.  in  Der  Hote  /?»./.  auf  Der  etffen  (Columne. 

Cmije  3btdj«  35afelbft,  wirb,  unter  Dem  granjofifdjen  ^oeten , eigentlich  Der 
r<d>tcn , öont  licDecliche  Liniere,  oD tX  Liftgiere,  PerflanDen;  »Oll  Dem  Die  Gundlin- 
Umine  P. XII.  §.  23.  p.  1 39.  folgcnDe  ‘Dcachricht  erthcilcn:  55er  9>oet, 

tftiQtn'bmLinSieret  W »on  einer  Million  Seelen,  ju^aris,  berounbert  worben. 
ComeiUwud)  £>cr  einige  Boiieau  hat  ihn  Dermafen  ausgewogen , unD  f lein  gemacht, 
t>«  sfltngc u. Dag  er  uachDem,  als  ein  ^Bettler,  erfchienen,  unD  felbftoon  Diefem 
2Ir’  roit  einem  reichen  SlRmofen,  »erforget  worben.  Sichrere  Oiach* 
0««  heutigen {)’abon,  gnOet  man,  in  Dem  geben  Des  Boiieau  ntfpreaux ; wcl* 
tpoeten,  ^n.thcö  Demaizeaux,  ju  Slmfterbam,  in  nmo.  Storno  1711.  herausge- 
Derlicf)  in  geben,  alwo  auch  noch  «ine  faft  gleiche  ^Begebenheit,  mit  Dem  Corneille, 
Srantfrcicg.  erjähletroirD,Deme  nemlichil6nig,JLuöet»lg  Xiv.  Die  ihm  jugelegte^en« 
fton  genommen,  unD  fie  Dem  Boiieau  geben  wollen.  S5iefct  aber  war  fo 
genereux,unD  deprecirte  nicht  nur  Dergleichcn3timuthung,fonDern  brach* 
te  CS  auch  Durch  Die  Madame  de  Monte [pan  Dagln,  Dag  Der  atme  Corneille 

DaSfeinige  behielte.  55ep  Diefer  ©elegengeit,  füllt  mir  auch  ein,  was  ich 
jüngftbin,  in  Den  öffentlichen  Seitungen,  angemerefet,  Dag  nemlich,Det» 
5-$fterj,  1740*  auf  einem  SBoDcn,  in  einem  Jpaufe,  ju  3>aris,  ein 
armfeligcr  ^'octe  toD  gefunDen  worDen,  welcher,  por  «junger,  unD 
Äälte,  in  Diefem  harten  hinter,  feinen  ©ei|*  aufgeben  muffen. 

wirD 
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wirD  Diefe  Gegebenheit  Denenjcnigen  febt  wunbetfam  twrfommen,  Die 
fleh,  au$  Den  alten  Seifen,  erinnern,  wie  mannig«n<JJ«fen  ein  «inji* 
gec  QSerö,  mit  Dielen  eooo.  c£balern,  bejaht  worDen.  <2Benn  man 
aber  Den  heutigen  SuffanD  Dargegen  in  €t»egung  jiebef,  unD  wie  e$, 
jbnDerlicb  in  granefreidj,  fo  Diele  Poeten  gibf,Da§,  wie  Der  fee|.<Eunt>* 
lirtg  jufagen  pflegte,  wenn  man,  ju^Jarie,  jumgenffet  b«rau$,  fpuefe, 
man  aUemal,  entweDct  einen  Slooocaten,  oDer  einen  ^Joeten,  treffe:  fo 
WirD  ficb  tiiemanD  mehr  fo  fehr  Darüber  uerrounDern.  • 

Ad  §.  VIII.  p.  4j.  in  bet  Hote  m.  litt.  S-ftqq.  , 

Stlhier,  mu§  eö  jäßn,  an  Statt  ^h/o«,  helfen;  unD  Die,  Da*  De  Soiecifma 
felbff,  erjählfe  ©efeftiebte  »erhält  ficb  eigentlich  alfo:  ©et  berühmte  fotram,  »nt> 
Glofläcor,  Jafon  Mainus,  hatte  netnlicb,  in  feinen  ©(offen,  oDer  Dielmehr  l?£rfcbicb£j*tn 
Commentario,  Über  Cie  ^ünDCCfen,  einömalö,  Den  Alexandrum  ab  Imo - 
la,  & fequaces,  alicgiret.  ©a  nun  ^ecnac|>  ein  ignorante  über  Diefe 
Stelle  fam : fragte  er ; toer  Denn  Diefe  fequaces  gewefen  waren  ? Ul* 
rtd)  non  Jütten  erjühlet  Diefe  Gegebenheit^  in  feiner  artigen  Satp* 
re,  Die  er  Nemo  betitelt,  p.  8-  feq-  Sonff  fonte  man  noch  Diele  Deta 
gleichen  lächerliche  Schmier  Derjenigen  hier  anführen,  Die  gtemDlin- 
ge,  in  Den  ©efd)ichten  Der  ©elahrheit,  gewefen  fmD.  <2Bie  Denn,  un* 
ter  anDern,  Der  Qx-  €onrector,  ju  Naumburg/  M.  jio^an»  (Bottttpb 
^SteDetmaitrt,  in  feiner  Commemaüone , de  Soloccifmis  Hebraicis,  fo 
er,  1739.  begannt  gemacht,  Don  Dem  ^efuiten,  Framifeo Labata,  erjäfj* 
let;  Dai  Der,  aus  Dem  Targum,  einen  ^uDen,  welcher,  ju  Strufalem, 
gewöhnet,  anDere  aber  DiefcO  fonfl  gelehrten  DrDenS,  aus  Der  Gibala, 
fealD  einen  Verführer  Der  griffen,  unD  muthigen  Geffrciter  Der  ebriff» 
fidlen  Sehre,  balD  ein  altes  QBeib  Diefe«;  tarnen«,  gemacht.  2luf  gfei* 

«bereife,  hat  llltid)  verfielet  Den  Dilcoran,  Dor  einen  ©efe$=@e* 
ber  Der  ^ÜuhameDaner,  unD  Der  €apucinets$5l6nch,  Htnricu»  Seynm-  * 
fit,  Den  Talmud,  für  einen  angefebenen  ©eiehrten,  gehalten;  inDem 
lefeterer  auöDrücflich  alfo  fchreibet:  Confuetudo  erat,  apudjudios,  w 
»larrat  Rabbi  Talmud , fepeliendi  reos,  in  cruce  mörtuos.  Selbft  Utlfet 

feel.  «BunDlmg  hat/  in  feinem  Entwurf  eines  Collegii,  über  DieHifta- 
riam  literar.  »ot  Die  iludiofos  iuris , o»m  3al)re  !7C3-  »erfd>ieDene  Der* 
gleichen  grobe  “gebier  einiget  ©ekbrten  angemertfet,  welche  nemti# 

Die  Gibalam  , Dor  einen  leichtfertigen,  unD  diabolischen  ?9ienfcbcn;  De«$ 
r.  Maimonids  fo>  genannte  More  Nebochim,  oor  einen  Slrabifcben  i>o* 
flor;  Die  Umverfitar,  Slltoorf,  oor  einen  Mr.  SlitDorf,  Die  SchmalfaU 
Difchen  $rticfel,  »or  eiuett  Mr .Artkuiut  AifmuikabUs  u.  f.  w.  gehalten 
. ' haben. 
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haben.  «hierüber  bat er  auch  ungemein  artige  ©nfäne,  wenn  er  da» 
bep  alfo  fleh  oernehmen  lAffet : SSReifler  und  ©efelien,  auf  den  16blU 
eben  £androercfen,  find  durchaus  nicht  jufrieben,  wenn  ein  £iebf>a&ec 
ihrer  Äunfl,  und  ^rofeßion,  in  dem,  fo  treuer,  an&efohlnen  ©ruffe, 
fehlet,  wenn  er  feine  Complimenten  nicht  recht  herunter  fchneidet, ode» 
fonfl  fauderwelfche©ingc  redet,  die,  mit  ihren  ©efeljcn,und  ©ewohn* 
beiten,  nicht  übereinftimmen.  deswegen  ei  auch  ihn  nicht  oerdrüf» 
fen  darf,  wenn  fie  ihn  wiederum,  per  pedes,  jutäcffchicfen,  undjmil 
feinem  gelleifen,  auf  dem  Söucfcl,  eine  Bergamafca,  nach  feiner  «£cimaf, 
fanjen  laßen,  bis  er  fich  beffer,  in  folget  Äunfl,  informiref',  und  da« 
A.  B.  c.  feines  «fbandwerefs  rechtmäflg  oerflehen  lernet.  3<h  will  jwat 
nicht  fügen,  daß  die  ©eiehrten  #andwetcfs »geute  find ; (denn  fonfl 
würde  ich  nur  einen  geder^rieg  über  den  $alS  jiehen,  der  oielleicht 
länger,  als  dev  gladen«©treit,  in  ©achfen,  dauren  wurde)  3eden* 
noch  aber  fan  ich  mich  faum  entbrechen  jufagen,  daß  ihrer  oiele,  bis« 
bero,  feine  ©cheu  getragen,  in  etlichen  Gingen,  derfelben  ©itten  an# 
junehmen,  und  denen  ungefchieften , oder  uuachtfamen  ©efellen  der 
frepen  fünfte  nicht  alles  franco  pafliren  julaffen.  ©o  fchreibet  ferner 
^errÄudewl«  Dolberg,  in  feinet  allgemeinen  Ä'ircbemJpiflorie,  wel* 
$e,  1738-  ju  Goppenhagen^  in  4to.  ©änifch  herauSgef ommen,  Tom. 
1. p.67.  fq.  Qi  ifi  merefwurdig,  was  man,  in  margine,  bepm  Jure 
Canonico,  liefet,  daß  diefec  Nicolaus  Mabomed gewefen,  (oon  welchem, 
nemlich  die  SRicolaiten,  eine  ?lrt  alter  Äe^er,  herfommen)  und  ei 
muß  daoon  gefommen  fepn,  daß  ein  alter  3sländifchet  ©cribcnt  fa* 
get:  Nicolaus.,  det  fonfl  Mabomcd  genannt  Wird.  Conf.  Patiniana,  pag. 
I rö.  ©icß  ifl  eben  fo  feltfam,  alo  waö  Benevenutus  de  Rambaldts,  OOttl 
imoia,  fchreibet;  daß  Mabowed  ein  Cardinal  folle  gewefen  fepn.  3ener, 
der  einen  Catechiimum  herauSgabe,  Abriebe,  in  der  Vorrede,  daß,  auch 
fchon  ju  feiten  des  Propheten,  Jeßia,  Catechifini  im  ©ruefe  herauf 
gefommen  wären.  <2Ber  mehrere  dergleichen  ^)ifl6rgen  jultfen  oet# 
langet,  dem  werden  Vigneul  Marville  Melanges  d’  hiftoire  & literature, 
Vol.  U.  p.  205.  fqq.  WO  aber  daS  meifte,  auS  Boileau  Colloquio  Criti- 
CO,  de  Sphalmatis  virorum , in  re  literaria  illuftrium , genommen  ifl ; in» 
gleichen  /)rn.3^Äntt(ß®ttfmö'ÖÜd)tter8  Schediafma,  de  vitiorum, 
intereruditos  occurrencium , feripeoribus;  nichtSWCniger  der  berühmte 
•£)err  £.ilienthal,  in  feinet  diflert.  de  SolcEcifmo  literario , welche  die 
jw&lfte  ifl,  in  dem  Tom.  I.  feiner  Seleäorum  hiftorico-  licerariorum,  ein 

©euügen  thun.  Qx  hat  jwat  deswegen,  00m  Mr.  Gabriel Dumont, 

oielen 
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bielen  <2Bl’Dwfpru<$  gehabt;  a lä  Dcffcn  lettre  2t  P auteur,'  oü  P on  trou- 
ve  plufieucs  particularitez  de  literature  trks  curieufes,  itl.Dem  Tom.  X. 

Del*  Hiftoire  Critiq.  de  la  republ.  des  Iettres,  Die  fonft,  $U  SlmfterDam, 
bcraudfrune, unter  Stum.vii.  flehet,  unD  ebenfalö  oerDienet  anbep  nach» 
gelefen  juroerben.  ©onft  fibe  auch  mencFeito  Charletsneriam  erudi- 
torum , unD  «£)tn.  23ud;nerB  difputnr.  de  fcriptoribus  vitiorum , inter 
eruditos  occurrentium ; nichttfwemger  Johann  $tiebtid)  JTlayerd 
Programma,  de  turpi,  circa  auclores,  ignorantia,  unD  «£)tn.  Sejlfllltonns  * 

Hiftor.  Liter.  Tom.  I.  p.  1 3 1 - 1 42.  Conf.  quoque  (ßtmblmge  ©afpti» 

fcbe  ©Triften,  Die,  1738-  ju3«na,  in  8vo.  betauesgefoiumen  finD,  fub 

Art.  12.  ’ . 

Ad  §.  IX.  p.  +6.  lin.  penult.  im  lEejCtC. 

$)e$  frei.  Buddely  l>ier , gebuchter  ©tiefc93ruDer  tyti  eigentlich  PerfonaUaCa. 

rutl  StteDrici)/  unD  fein  Schediafma  literarium , de  criteriis  boni  libri,ro/'  Fridtriei 
|t,  1714.  ju  ßena,  in  410.  herauögefommen.  SJJJan  hat  aber,  neulich, Uuddtu 
n Dem  I.  ©tücfe  Deö  Recueil  de  literature,  de  Philofophie,  et  d’hißoi- 
-e  ausführlich  gejeigef,  Dajj  Die  meiflen  Criteria,  Die  Diefer  Buddeut  an» 
jegeben,  febr  trüglicb  roaren.  £s  ifl,  mit  Diefem  Recueil,  feit  1739. 

11  SImfterDam,  Der  Anfang  gemacht  roorDen.  3m  übrigen  aber  war 

nebt  geDac&tet  Buddeus  ebenfals,  wie  fein  fÖruDer,  ju  Sfoclftit»,  in  ^3om» 

nern,  geboren,  unD  fiatb,  1716.  Den  24.  Slug,  ju  3«na,  an  einem  bi» 

jigen gieber,  alroo  er,  bis  Dabin,  Collegia  gebalten  batte.  €r  joge, 

n feinem  1 7Den  3abrt,  auf  Die  UntoerfttÄt,  nach  3«na,  mo  er,  unter 

inDern,  feines  «£>tn.  SötuDerS  Slnfüf>rung  genoß.  SftachDcm  et  auch, 

llDa,  Die  Magilter-(2BÜrDe  angenommen,  difpurirtc  er,  de  hominis,  eru- 

litionem  folidam  (ibi  acquifituri , officio.  ©oDdnn  begäbe  et  ftdj,  1 7* 4*  > 

lach  ßeipjig,  difpurirte,  Dafelbfl,  eben  de  criteriis  boni  libri , unD  bielf* 

Collegia : menDete  ftch  aber,  gar  balD,  mieDerum  nach  3ena,  m er  mit 
*o(chem  Sleife,  bis  an  feinen  $oD,  fortfubr;  roie  er  Denn  auch,  an  un* 
erfdbieDlichen  nüfclichcn  ©chriften,  fonDerlich  aber  einer  *£)i(torie  Der 
JMjilofopbie/  arbeitete;  Die  aber /mit  feinem  $oDe,  auch  abgeftorben 
ft.  ©ibe  Die  Ceipj.  SReuen  Leitungen  bon  gelehrten  ©achen  de  anna 
1716.  p.  496.  1 { 

3m  übrigen  hat  Cotmng,  gleich  ju  Anfänge  feinet  Animadverf. 
id  Macchiavellum  folgenDe  5.  »Swupt^ugenDen  eines  tobenS^roürDigen 
öudjö  erfotDert:  i.)  Si  nihil  negleäum  eorum,  qux  ad  fufeeptum  ar»g<nbtn  eined 
jumentum  pertinent;  2.)  Si  non  in  alienis,  atque  ad  rem  non  pertinen-  lobtnSttürbi« 
abus,  traäario  fiierit  oecupaw;  3.)  Si  qus  cradita  Tunt,  cum  ex  princi-  9<« ^uc^- 
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piis  propriis , tum  vcre , ac  probe  fine  dedufia ; 4.)  Si  jufto  ordine  omnia, 
ad  finem  usque,  fefe  confequantur ; 5.)  denique,  fi  diflio  fit  adhibita, 
argumento  conveniens.  Conf.  quoque  Schott  eit  um , in  opere,  de  lingua 
German,  p.  3.  'fticbtSmcniget  ifl,  in  Den  $aHifcben  $eutf<ben  $lnmer* 
cfungen  P.IV.  p.  174.  feqq.  eine  eigene  Obfervation  anjutreffen,  Die:Da 
unferfue^f»  roelc^eö  Das  befte  Sud),  in  Der  ‘jffielf,  fep?  Allein  es  ifl 
DicfeS  »obl  fcbroerlicb  jubeflimmen:  »eil  ftd)  tl>eils  niemanD  gerne, 
mit  feiner  <2Bei£5f>eir/  »ill  naebfefeen  laffen,  tbeild  aber  Der  ©eftfmaef 
Der  ©clebrfen  gar  untcrfcbieDlid)  ijl.  Naudens  j.  (£.  Riefte  bet  ckar- 
rons  Sagefle,  unD  Der  QüatDinal,  Bagni,  DeS  Arißotelis  Rhetoricam,  nad) 
Der  Sibcl,  bor  Das  be(te.  Patinus  aber  »ermeint;  eS  fet)  nichts  bef« 
fetS  JufinDcn,  als  Des  Pauli  Sarpii  Hifi.  Concilii  Tridentini.  Laurcnber - 
gius  hingegen  hält  Den  ÄetoecFert  V*o£,  unD  Schuppius  DeS  JLebmanits 
Horilegium  Politicum,  bot  Die  aHcrbeften  ©Triften.  $lnbere,  v.  g.  Der 
Alexander  f)Alt  Den  Homcrum;  Der  Chryfoßomus  Den  Euripidem-,  Det  Carts- 
panella  Den  Tclefium ; Der  Marßlius  Ficinus  Den  Platonem ; Der  Jac.  Acon- 
tius  Den  Fr.  Patritium ; Der  Quintilianus  Den  Ciceronem  ; Der  Cyprianus 
Den  Tertullianum ; Det  Lipßus  Den  Tacitum ; Det  alte  Sca/iger  Den  Teren- 
tium;  Der  feel.  Lutherus  Die  $eutf($e  Theologiam;  Gaza  Den  P/utar- 
ebum ; Mich,  de  Montaigne  Den  Plutarcbum , UllD  Senecam ; Der  Agrippay 
UnD  Strigelius  Den  Plutarcbum,  unD  P/itihtm;  Der  Patinus  Den  Plutar- 
fbttm , Plinium , Ariftot e lern , unfe  Senecam , für  Die  beften  Suchet.  Conf. 
quoque  Naudrana , p.  m.  3 ; Die  Patiniana,  p.  22;  tTJOtbof,  bon  Det 
£eutfc&en ©pracbe,  P.  I.  Cap.  7.  p.  3 54.  et  P.  11. Cap.  1 7.  p.  687.  3»ei« 
fe(S  ohne,  aberrocrDen  roobl  Die  mciften,  roenigtfens  Darinnen,  mit 
mir,  übereinjtimmen,  Dag  Die  heil,  ©ebrift  Das  bcjte  Sud),  unter  allen 
anDern,  fepn,  unD  bleiben  »crDe;  als  Dabon  D.  Joty.  ttTidjael  ippal* 
tl?er  folgenDe  feböne  ©eDancfen  binterlaffen : 

Biblia  nofier  amor,  dulcifiima  Biblia  dia, 

Biblia  delicic  lautitizque  mex. 

' Efycv  erunt  mihi  Biblia,  erunt  eademque 

Dulce  erit  in  in  Bibliis  vivere,  dulce  mori. 

5l(S  Dabero  auch  Joann.  ivejjeiius , bon  Dem  Zapfte,  sixto  iv.  ficb  eine 
©ttaDe  auSjubiften,  Die  ^repbeit  erhielte : fo  bäte  er  ftcb  nichts  »citer 
aus,  als  eine  £ebr4if<$e,  unD  ©riecbifcbeSibel,  aus  DetQJaticanifcben 
Sibliotbecf.  Sixtus  legte  ihm  jwar  folcbe  Sitte  übel  aus,  unD  fagte 

JU  ibm:  Tu  fiulte,  quare  non  petis  Epifcopacum  aliquem,  aut  fimile 

quidpiam?  Allein  et  bi^ie  bielmebc  @£W*$  <2Bort,übet  aHe©cb4&e. 

3# 
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34)  <jcfc^n>etge  Derjenigen,  welche  Die  25ibel  pielj&tig,  ja  roohl  ioo. 
unD  mehr  3)We,Durchlefen  f>aben,  alö  Da  finD,  unter  anDern;  eßtorge, 

«^jerjog  POn  ‘Üßüttenberg,  Motitanferius , Pudolpbus  Joannes  Craußusy 

D.  ’Jolyann  &ebt)<w,  tytiflian  Äubolph  VCiCilkt,  D.  <£>emrj<$ 
jßllöcrbecF,  Petrus  Comeßor,  u.f».  Conf.  quoque  D.  Sattes  difp. 
de  Audio,  & amore  veterum  Chriftianorum , in  teripeuram  S.  fo,  1713.  ~ 
ju  ©traeburg,heraurgefommen,  Dergleichen  Die©cl.Fam.p.37.p.a3. 
feq.  QBenn  herjegen  Jordanus  Bruuus  Die  @4>rift  nur  Somnia  genennef, 
unD  Angelus PoJ/tianus,  nad)  durchlefung  Derfelbcn  gefprochen:  nullum 
tempus  fe  unquam  pejus  collocaire.  dergleichen  ©pötter  auch  Petrus 
Bctnbus  roar.  (iBenn  ferner  iMzarus  Bonamicus  DCÖ  Pindari  jöDcn,  »eit 
fräftiger,  hielte,  alr  Die^falmenSDambs:  fo  finD  Diefe,unD  Dergleichen 
Seufe,  ni4)t  ohne  ©ruuD,  uor  unfinnig,  unD  rafenD,  juhalfen.  doch 
»ieDerum  nun  auch  auf  Die  profa»0ccibenten  juFomnicn : fo  f4>reibet 

Natbanael  Cbytraus,  Lib.I.  Epigramm,  p.  29.  alfo  gat  artig; 

Ut  brevis  eft  raelior  fublimi  gemma  Colofio, 

Non  gravitate  quidem , fed  bonitate  pl.icem. 

Egregios  fic  arte  libros,  non  mole,  probamus,  . , . 

Et  fuperat  grandem  fxpe  Epigramma  librum. 
dergleichen  heget  Balbinus , in  examine  Meliflxo,  oDet'  feineil  Epigr.im- 
matt.  Lib.  ui.  p.  106.  folgenDcu  Einfall: 

Non  folo  veniunt  dulces  ä corpore  partus; 

Mens  etiatn  partus , queis  recreatur,  habet. 

Liberi  erunt  libri , quos  poftea  diliget  stas,  , . 

Sic  ego  jam  genui  fex  mihi  filiolos. 

Erro,  filiolos  genui.  Nam  £lius  ille  eft, 

Qui  doclus  Über  eft;  filia,  qui  malus  eft. 

Ad  p.  47.  3Ut  rtote  /in.  g.  Co/.  2. 

SfaDere  Ijergegen  »ollen,  »enigftcnr  Den  ftilum  Der  puferiborfe», 
nicht  por  fo  gar  nette,  unD  artig,  halten, alr  er,  hier,  »»gegeben  »irD. 

SSttan  Fan  auch  nachfel>eu , »ar  Der  feel.  (BunDltng  felbfl,  Dapon, 
emDer»4rtr,  an  perfchieDenen  Orten  Diefer  #i|torie,  geuttheilet  hat- 

Ad  p.  4g.  frt  bet  ttore  /ist.  3.  Co 1. 1. 

da  muf?  er  Rüttlet,  ©tatt  (Bünthet,  heifen;  unD  »irD, (Gürtler S 
Darunter,  Htcolauo  (Biittlee,  Der  reformirte  Theoiogus,  aur  Söafeh  UMteung  - 
»erftanDen,  »eichet,  17“.  alr  QJrofeffor  Theologis , ju  ^raneefer, fi"5f 
geworben  iji,  £r  fdjreiht,  hitwon/  Der  feel.  (BwJblinß,  in  Der  9?. 
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tonbmbtfon«  Sßibliot^.  P.XV.  p.  373. fq.  bep Recenfirung  Dct  S5ef[erifcf>en ©chtiften, 
^rn®ee”*  fblgenbersföafen:  <2Bobep  biefeS  infonberheit  mercfwurbig,  Daßbie 
Uberfefcung  «inet  SSeffetifchen  Piece  faß  fo  anmutig,  alö  Das  Original 
©«Sieb«.  Itlbfl,  julefen.  Welches  Denn. ein  Deutliches  S^en  iß,  Daß,  in  jebet 
geile,  «in  bon  fens  fep,  welcher  ßch,  in  allen  Sangen,  äufert,  unb  für« 
ßenig  macht/  wenn  anberß  bet  llberfe&er  Die,  ju  einet  tüchtigen  ©oH* 
metfehung,  nbthige  ©genßhafften  hat.  ©et  #err  <23üttlet,  in  bet 
©chweip,  ha*  Das,  auf  bet  Ijocbfeeligßen  Äbnigin  pon  Preußen 
lmoermufheten  hohen  $obeS-'<$alI,  pcrfertigte  Carmen, fafl  oonCJBort 
ju^Botf,  in$  Catein  gebracht,  unb  alfo,  burch  eine  augenfcheinliche 
gjrobe,  gewiefen,  baß  Des  £etm  »cm  23ef|et  QSerßanD,  unbunge* 
meinet  @eiß,  nicht  nur  in  bet  Muttersprache,  fonbern  auch  in  bet 
SKbmifchen , hcrfürglimme , welches  Cob  webet  bem  virgilius , noch 
Horatius,  bisweilen , fan  jugefchrieben  werben. 

AH  p.  jt.  litt.  p. 

CiS:  (Braf  von  (£j]ejr,  an  ©tatt  ißflecF. 

AH  p.  fi.  lin.f.  ft qq. 

Sfcut  Edition  ©iefeS  berühmten  SngldnbetS,  Baconis  He  Verulamio , fämtlich« 
t>«  optrum  Opera  würben  1 740.  in  Conbon,  bep  a.  Miliar, oermebtef,  utib  oerbeßerf, 
Baconis  dt  Fe-  jn  Voll.  iv.  in  fol.  wieterum  aufgelegcf ; unb  man  hat  biefer  neuen  2luS* 
ruiauuo.  fla^e  QU(^  ejne  mu^  nijt  tojejcn  Nachrichten,  perfehene  CebenS» 

S3efd;tcibung  Des  de  Verulamio  bepgefüget.  © ie  Darju  gefommene, 
»etfehiebene,  oorhin  noch  niemals  gebruefte,  ©tücfe  hat  bet  (ßtaf 
»on  ßjtfotb  hergegeben.  Man  nahm  5.  Guineen,  auf  ein  ©remplar, 
auf  gros  ©chteibe^apier,  93orßhuß  an.  €s  folten  aber  nur  500. 
©tücfe  abgebrueft  werben. 

Ad  p.fz.  lin.  ult.  im  IZeftt. 

!ßcti  bem  ©aß  allerbingS  ein  ^eutßhet  M6ncf),  SRamenS  23erthal& 
»abrbafteit  0d)t»ar3,  bas  ©cpieS-^ulüer  etfunben,  bezeuget  fowohl  Piama , in 
Vlta  Urbani  Vl*  als  auch  Petrus  Ramus , in  Scholis  Machemat.  Lib.  IL 
Cap.  1 1.  p.  64;  Polydorus  Vergilius,  de  rerum  inventoribus , Lib.  II.  p. 
m.  1 5 4 ; Maccbiavellus,  in  Hiftor.  Florent.  Lib.  I.  p.  8 8 ; Joacb.  Camerarius , 
in  hör.  fubfeciv.  Cent.  3.  Cap.  28.  p.  1 1 4.  fqq.  @0  hat  auch  M.  (Bottft. 

< _ Jatofky,  X703.  JU  3ena,  eine  befonbete  diflerat.  de  inventore  pulveris 

pyrii  & bombardx  publiciret.  $iuch  hat  Bohuslaus  Balbinus , in  examin. 
MeliiT.  Lib.  3.  p.  m.  1 19.  artige  ©nfüUe  hietPon.  £S  ifl  alfo  bepbetf 
Bor  riebt  us , unb  Paßbius , welche  bie  ©ßnbung  befagten  ^uloerS  bem 
Cnglünbet,  Roger  io  Baeonij  alS  auch  Petrareba , bet  ße  bem  Archimedi, 

. unb 
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unD  lfaacus  Voffiut , Maffejus,  »ie  auch  Kircbnus , fo  fte  Den  £fymefem 
jugefcbrieben  haben , grünDlicb  fatf  roiberlegef  »orDen.  «-Bon  anDern 
. CrfinDungen  Der  ^eutfeben,  erfd  Den  'üßinD^ücbfen,  bbljernen  SSrenn* 

Spiegeln,  u.f.f-  Porifco  niebtd  jugeDemfen. 

Ad  p.  j7.  /in.  y.  im  lejrte,  < 

SÖtan  finDef  noch  mehrere  (Belehrte,  in  Den  (Berichten,  Die  beySSo«  ©dthr* 
lebenbigem ?eibe,  ftnD  oor  tob audgefebrieen  »orten,  ald  Vetrarcham, 6t1’[f' 
Lut  herum , Bezam , Morbofium,  unD  D.  Jacob.  Scbeekrum ; rote  fblcb«d  fceflnb^b 
Bermamius,  in  Dcffen  Poenntibus,  p.  3 1 3.  bezeuget.  3“  unfern  Seiten,  audgefd)n«R 
bat  auch  Der  berufene  £r.  Äeimmann,  unD  Jjr.  £oppe,in  ©anjig,  worben. 
Diefed  ©cbicffal  erfahren  müfTen.  @il>e  Die  gel.  Famam,  P.  XLV.  p.  677. 
unD  Ded  nun  feel.  Rraufene  55ücber/«£)iftorie,  P.  II.  p.  163.  Den 
3iieDer-0^<^if*  ^acbricl>f<n  oon  gelehrten  ©oeben  aufd  3abr  173-r* 
pag.  540.  »urDe  auch  bereitd  D.  (ßeorge  (Bufiav  Seltner  por  toD 
gefaget ; Da  er  Doch  noch  eine  geraume  Seit  gelebef  bat,  unD  nicht  gar 
lange  er  ft  geftorben  ift;  »ieicb,  fünftig,  mit  mebrerm,  anfübren 
»erbe.  ©on|t  gebbren  Die,  bier,  nur  bepläufig,  angebrachte  Sinmcr» 
rfungen  pon  allerbanD  Sitten  Der  (Belehrten,  £.  non  frübjeitigen, 
ingleicben  non  armen,  ton  fleinen,  ic.  non  folcben  (Belehrten , Die,  im 
(Befüngnijj,  einige  ©Triften  oerferfigef,  Die  ftch  nicht  haben  »ollen 
abmablen  laficn,  Die  bbfe  Leiber,  oDer  aber  ein  befonDered  gute« 

©eDÜdbtnif?  gehabt,  Die  ihr  Ceben  felbft  befebrieben,  oDer  ihre  eigene 
©rabfdbriften  oerfertigef  haben,  ferner  de  patriis  eruditorum  dubiis,  * 
nichtd»eniger  aud)  Die'Slnmercfungen,  ton  nerfcbieDenen  Slrten  Der 
23ücber,  ald  oon  Denen,  Die  bffentlicb  nerbrannt  »orDen  finD,  pon  raren 
53ücbern  u.f.f.  eigentlich  in  Dad,  unten,  foigenDc  Cap.  vii.  Diefed  Con- 
fpeäus  reipubi.  iiterar.  roofelbft,  funftig,  fc^on  Dad  mercf»ücDigfte,  unD 
curieufefte  Dapon  foH  angefubret  »erDcn. 

Ad  §.  XV III.  p.jp.  //ff,  /. 

©ad,  Dafelbft,  beniemfe  Programma  Dcd  berühmten  $}rofe|Totid,  d* i“o<l 
«S>errn  Äi^ey,  Der,  nunmebro,  ju  Hamburg,  in  grofemBlufe  lebet, 
ift/ 1709.  an  aj  Söogen,  in  4to.  ju  ©tobe,  b«audg«fommen , ald  ^JU(erarla. 
£err  QJerfaffer  annoch,  Dafeibft,  Reaor,  auf  Der  ©cbulen,»ar.  €d 
banDelt  eigentlich,  de  eo,  quod  nimium  videtur,  in  Jacobi  Friderici 
keimmanni  piis  defideriis  hiftoria;  Iiterar.  ©onft  tan  man  auch  anbep 
nachlefen  M.  Sigism.  Jac.  Apini  Schediafma,  de  niroio  eoque  noxiohiftor. 
iiterar. ftudio,  fo,  1723.  $u  Nürnberg,  in  4to.  beraudgefommen.  ©ie 
<merneue|te,3»eifeld  ohne,  auch  bi*b<c  aderige  ©chrift  ab«  ift£rn. 
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D.  jobctrm  C^ttßtait  2\6djetß  Liber  fingularis , de  idoiolatria  literaria, 
»eld>e,  1738-  ju  £anm»«/  in  8vo.  an  16.  33ogen,  (>eröu$?ame/  unö 
inf  Dec^at  nic^tö  anDer*  iMld  ctneQSabcncrung/unO^erm^rung 
feinet  1728.  unter  Dem  beurteilten  tarnen  Gratiani  Aßbpani , ju4.6ln, 
n>ic  e$  l)eifl,  in  8vo.  an  8.  Söogeti,  Ijcrauögegebenen  $ractätgen$,  de 

fuperftitione  erudita,  feu  literaria,  fo,  Damals  fd)0n,  fef)C  lD0l)l  aufge» 
nommen  roocDen.  (k  *)  llberDiefj  fo  hat  auch  «£>r.  3ohönn  25aptii?4 
©ecbof/  JU  0Cptt)Oba<$f  17.38.  «ine  different.  de  ßibliomania , Drucfen 
laffen,  roorju  ihm  De*  feei.  ^tn.^ofDiathö/tnencFette,  0<hrift,.da 
chariewneria  eruditorani,  ©tlejjenhtit  gegeben/  unD  Die/  hier,  ebenfals 

jpobl  jumercfen  ifl. 

t ; , , ' . Ad 

1 ■ 1 1 


r-  (k*)  SSon  btfftt  fupa-ftirione  erudi- 
ti  finbet  man  eine  au«füf)rlictx3Jod)rici)t 
in  ben  A&.  eruditt.  menf.  Sept.  1729. 
Art.  1 3.  3“  to«f«t  neuen  Sludgabc  her* 
gegen  bat  ftd)  ber  berühmte  £err  23er* 
faffer  um  fo  Pielmehr  entfchloffm,  »eit 
nid)t  nurdjerr  <J)ref.  0toUc  eine  neue 
Edition  gemünfehet;  fonbern  auch  jjerr 
fijrof-  Ludovici  in  ber  üerrebc  ju  feiner 
jpigorie  ber  Ecibnifcifdjen  'Pf>ilofopI)ie  bon 
biefer  SJfaterie  ein  ganjed  $uch  jufdjrei« 
ben  angegeben,  unb  alfo  ^errnÄdcijets 
flin  bereite  binnen  oorfjanbened  noch 
nicht  in  Jpünben  gehabt,  ober  getannt. 
sfflenn  nun  gleich  biePornchmgen  SJIafe« 
tieH  in  biefer  neutu  Slugage  geblieben 
pnb:  fo  »ff  bad  ÜBercfgen  bod)  bermafen 
gednbert  reorben,  bag  cd  nicht  fotoohl 
für  eine  neue  (fbition , ald  für  ein  ganj 
mued  Ü8ud\  juachten  ig.  ©enn  erglid) 
bat  ber  £err  Auftor  ben  Xitel  geanberf, 
unbbadüöort,  Idoiolatria,  btr  ©ad)e 
ccmdferbefunben,  ald  bad,  fuperftitio,  ig. 
©ad  erge  Uapitel  ig  auchganj  neu  baju 
audgcarbcitct  Sitte  Sapitel  gnb  mit  neuen 
Slbfdinitten,  paragraphis,  ober  bod)  (Tpem» 
peln,  erläutert.  Uberbiefed  gnbet  man/ 
«Ufer  einem  5Hegiger  ber  ©adien,  ein  93er* 
jfiehnig  ber  Idolorum  unb  Idololatrarum 
Uteuriorum.  ©ad  erft«  Kapitel  hanbeft 
.ü  • 


ponber  9faturunb95efd)aff<ni>eit  ber  ge» 
lehrten  Slbgdtterei)  überhaupt.  ©erJjcrt 
SJerfalfcr  gibt  gerne  ju,  bag  man  gelehr- 
te «DidSnncr  in  ©jren  halten  muffe,  jeiget 
aber  auch , bag  ed  bem  SNenfcbcn  (eid)t 
ftp,  ber  ©adje  jubiel,  ober  jumenig  ju« 
thun.  ©ad  9®Ort,  Idoiolatria  literaria, 

hat  bie  gelehrte  ©cbmrmannm  atifge» 
bracht.  3n  b«r  Xfeat  aber  begehet  biefer 
gehler  barinnen,  bag  man  gelehrte  feute 
unb  jur  ©elehrfamlcit  gehörige  ©inge  ho'« 
her  ad)fet,  ald  man  folte,  unb  bicfe  oer« 
lehrte  £od)fd)üßung  mit  ©orten  unb 
Ahnten  jupergepeu  giebt.  ©iefe  £e* 
fd)rcibung  gibt  nun  ben  ®runb  ju  bec 
(üintljcilung  bed  gehlerd.  ©er  §crc 
93erfageruntcrfd)eibetihn  gar  genau  »on 
bem  Sßorurtheile  bed  Slnfchend,  unbeott 
ber  S&ercunbcrung,  auch  enblid)  oon  bec 
abergldubifchcn  Verehrung,  baoon  bi« 
SWmifch » gegnnten  eingenommen  gnb. 
©ad  Cap.II.  erfldret  bieSlrten  ber  ju  hoch* 
getriebenen  gelehrten  Verehrung  bei)  ben 
J&ebrdern,  ghuibdem,  Siegpptiern,  @ine» 
fern,  Werfern,  Sirabent,  3apanern,  örie» 
d)en  unb  Dvdmem,  babep  benn  bie  aüju* 
hohe  93erehrung,  »eldjc  ben  ergen  5?tr« 
djen  iBütem,  AuguJUno ben  Seho* 
(agilem,  unb  anbem  fowohl  alteren,  ald 
mutm  berühmten  dünnem , Anflouu 
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Ad  §.  XX.  p.ff.fq. 

Unter  Öen  neueften  dergleichen  Hiftoriis  Literar.  particuiaribus , mßn- 
gehret  oornemlich  auch  öe$  nun  wrftorbenen  fcnotfd^nntnns  berei  ttri*  uter*ri« 
bekannte  Erfordia  Lixerata,  »eiche  er  aber  noch  nicht  ooHig  ju  ©tanDe^wt'v"/,,r", 
bringen  Pönnen.  • 

Stuf 


Infonberbeif,  roiebcrfa&ren , angejeiget  üen  0d <Ead>en  aufS^abc  I73S- 
«irb.  SStfonbcrtf  aber  wirb  mit  ©rem»  p.  494.  fqq.  £r.  Äcimmann  ab«  in  bent 
peln  geroiefen,  tt>ie  fld)  biefitr  Xrieb  burd)  Catal.  feiner  BibL  Tom.  II.  p.748.  fcfirev 
Xitel,  XobeeSerbebungen , Anagramm«*,  bet  unb  urteilet  baton  folgenber  Sföafen: 
Sieimen,  (Stamm  • SBitdjcr,  Sffitnge  ber  Quod  ante  decennium  inferiptum  erat: 
3uf)(?rtr  auf  llnioerfitdten,  23orreben,  Gratiani  Afcbpani,  de  fuperftitioneeru- 
§?ad)aljmung  btr  ©d)rei6arf,ber  ©pra«  dita,  live  literaria , opufculum.  Ecce! 
d)t  unb  ©eberben,  Slnncbmung  bedlfta»  novo  iubitu  fe  confpiciendum  fitlens, 
tnentf,  ©rabfdjriften,  ©vbid)te,  JebentJ*  hahe  in  fronte  gerit,  I.  C.  Ko 

JBefcbreibungen,  Silber,  Sammlungen  eben , de  idololatria  literaria,  libellus. 
Don  Sßorten  unb  ©infdßen  ic.  gedufert  Et  bene  fecit  auöor  doftifllmus,  quod, 
bube,  ©leidjergeftalt  wirb  bic  ju  bod)  expunfto  vocabulo  confiflo,  fuo  fe  no- 
getriebene  'Sere&rung  ber  95ud)er,  bc$  mine  appellavit,  quod  pluribus  reipubli- 
©erdtbeö  ber  ©elefjtten,  ber  MSCte,  5U*  ca:  literari*  civibus  jam  innotuerat.  Nec 
lertbömer,  alter  ©cribenten,  ber  Sateini*  male  collocavit  operam,  quam  in  retra- 
fdjen  ©pradje  unb  einiger  Diiciplinen  ftando  hoc  libello  confumfit;  liquidem 
mit  $epft)ielen  ertoiefen.  3«  Cap.  III.  nonj>aucafunr,qu*  eidem  adjecit.  At- 
unterfud)t  ber  fierr  Scrfaffcr  bie  Urfa«  gumentumenimfoecundumeftScpingue 
d)en  unb  ÜPircfungcn  biefer  jutfarefen  Sc  prxopimum;  8cmaximampartem  jam 
Seibenfdjafft.  2Sen  ©eiten  ber  ©elebrfen  ab  ii$pr*occupatum,  qui  pr*judicium 
Wirb  fie  burd)  berfelbenföeflalf/SSerfianb,  auöoritatis  oppugnarunt;  utinam  in 
grofe  Berater,  ernfibaffteSluffiibrungunb  correttionibus  ita  facilem  Sc  fäventem 
cnftönbigcS  ©ejeigen,  öftere  eigene  2lu&  habuiflet  Minervamj  quam  in  aftioni- 
Öreifung  ifireÄ  gebed,  burd)  ihre  SBiblio»  bus  habuit.  Quem  enim  delineandum 
tbeefen,  eitlen  3uf)t?rer , S&erebtfomfeit,  fibi  fumfit  eruditorum  morbum.nec  fu- 
©uncfelbeit,  SBdcf)cr>Ädnntnig  unb  ©Jen»  perftitionem  vocari  pofle  putamus , nec 
gei&rer©d)rifttn;  eon  ©eiten  ber  S5ere()*  idololatriamjfedvitiofumperfonarumSc 
rer  aber  burd)  rbre  Oerfebrte  Neigung , rerum  Sc  a&ionum  in  civitate  literaria 
ton  ©tlebrten  empfangenen  SEBobltba*  cultum.  Etfi  ita  nuncupari  poflet,  non 
ten,  Derurfadjet.  3f)re  Sßirchtngen  gebet  tarnen  erudita  hxc  eflet  idololatria,  vel 
ber  $err  au&or  nad)  ben  *J3fUcf)ten  gegen  fuperftitio,  fed  eruditorum.  Et  nliis  eriam 
©ott,  brn  3tdd)ften  unb  fid)  ftlbft,  burd).  coloribm  deicribendus  eilet , quam  ab 
(Die  ©?ittel,  tOOburd)  bitfern  UttWefen  gt  «uftore  deferiptue  ei>.  Qui  aliam  nobit 
(teuren  tfl , ftnb  fbeild  allgemein,  tfjetig  dedit  definitionem  in  priore  editiono 
jeber  ©attung  infonberbeif  entgegen  ju  de  hoc  cacoethe,  quam  in  polteriore. 
(eben.  93on  allen  banbeit  ber  J^errauöot  Multum  intetea  laudi»  promeritm  eft 
mit  Pitler  ^tlcfcnbeif.  (gif)<  bic  Scipi-  q.  auäor  diüionis  ealtiute  Sc  elegantia,  Sc 
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sseoerd  alte  2luf  gleiche  <2Beife,  hat  Der  ^>aUifc^e  ^rofeffor,  »g)ccc  3uflua 
unb n<ue@e*3fcad  23e?et,  (l)  im  3abte,  «739*  ««  8va  Ijeraudjugeben  ange* 
fangen  : 2Ure  unD  neue  <Bc(d?id)tt  Det  ^aUtfd)en  <ße le^rceu 
ffidebrten  («wfcl  tnagemetit,  als  befonDet»  DerSrtcDrid50^«/ver//at  alDa, 
; wooon  neulich  bereite  Der  ©echtfe  iöeotrag  jum  OSotfc^ein  gekommen. 
$lud  Der  QJorreDe,  erhellet/  tag  geDad>ter  SBerfafjer,  melier,  ehemald, 
mit  einigen  guten  §teuuDen,  Die  a<2j  Lipfienfium  Academica  getrieben, 
gleiches  <35erhaben,  lange  Seit/  t>on  JQalle,  im  ©inne  gehabt;  folget 
aber,  nicht  eher,  als  bis  er  einen  Verleger  gefunDcn,  uorjunehmen 
vermögt.  SBepDc,  Der  ^BetfalTet  unD  Verleget',  machen  ficf)  nun 
terbinDlich,  aHe3abre,  6.©rüifc,  jeDeS  ju  6.93ogen  gerechnet, Dergeftalt 
3uliefern,  Darnach  jeDem  Dritten  ©tücfe,  Das  geben,  unD  Die  ©(Triften 
eines  «f)allifd)en  Proreftoris , mit  Deren  faubern  l’ortmits , geliefert/ 
nachhero  alle  SlcaDeraifche  $anDlungen,  unD  ©Triften,  Don  Den  neue# 
flen  Prore&oraten , nebjl  Der,  ju  folget  ßei t,  berfiorbenen  43aUifd)en 
©eiehrten  ihren  geben,  mitgetbeilet,  unD,  wo  mehrerer  ^Mab  übrig, 
ton  alten,  ober  neuen,  jur  ©elchrfamfeit  Dienlichen,  ©aeben,  fo  weit 
jie  Die  ©faD,  $aUc,  angeben,  gchanDelt  werben  folle.  $)ie  Sibficht 
De$  ganjen  <2Bercfö  ifl,  Da|,  aus  Diefen  fo  genannten  Söeijträgen/  mit 
Der  3<it,  «ine  uoliftänDige  Hiftoria  Literari»  Halenfis  erwachfen  m6ge. 
©iefemnach  finDct  man,  im  I.  SBentrage:  i .)  Des  erften  ^roreeforS 
Der  §riebrich^!fUniverfitdr,  D.  Johann  VX>il^elm  Hafers , geben, 
QJerDienfle,  unD  ©driften ; Dcffcn  SMlDnih  auch  Diefcm  53epfrage,  in 
Äupferflicbe,  torgefetjet  ifl.  2.)  ©ie  DrDnung  Der  ifct  lebenDen 
9>rofefforen ; 3-)  £5ie>  unter  Dem  236hmerifchcn  ^3rorectorate,  tot* 
gefallene  SlcaDemifche  ©chriften ; unD  4.)  Das  geben  Des,  ju  Der 
beworbenen  $rof.  ^3h>iDf-  D-  tTJartirt  fyintid)  (Dttens.  (1*)  3m 
II.  $3eptrage  crfcheinet  A.)  Sßerjeichnij?  aller  1.)  Reaorum  Magnificcn- 

tifilmorum, 

ftruöutx  dexreritate,  & rertim  multitu-  (1)  £cd  ijirm  SÖcrfaffird  bitfcrSep* 
dine  & feleclu.  Ict  etiam  auftoris  ipflus  trdq«  8tbcn  foll  unten  6efd)ricben  »er» 
judicio,  in  pnefatione,  comparata  eil  h*c  btn ; ba,  meined  2Biffcttd  nod)  nirgcitbd» 
oova  edirio,  ut  novus  porius  Über,  quam  n>0  CtTOaÖ  Don  if)in  «jd()lct  WOtbtn. 
nova  veteris  editio  videri  queat.  Conf. 

quoque  bi«  Db«laufi£ifd)cn  SBeptrdqe  (1‘)  £>ieftd  Ottena  gtbtn  foff  gfeidj* 
jur  @ti«f>rb<it,  p.273  bed  anbent’^an»  fatd  unten  fürjlicf)  befefineben,  unb  bei 
' bed,  wo  eine  befoubere  Qibbnnbiung  bon  ©aperifdjen  3lad)rid)t  bcröon  einet?  unb 
bei  mit  Sitbem  aetrkb^en  5lbfli5tte«p  bad  anbere  annoeb  bepgefüget »erben, 
tefmblich  i#.  - • ......  f . 
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taffimorum,  (m)  a.)  Curatorum,  (m*)  3.)  Cancellariorum , (n)  unD  4.) 
Dire^lorum  Fridricians;  (o)  ß.)  2lbgttt>e£fcfe(ftl>  Prereöom , unD 

Decanat;  C.)  QScrdnDerung  unter  Dell  Profcilhribus ; D.)  Promotiones. 
aller  Facultärtn ; E.)  2lUe,  unter  Dem  gcancfifcfctf]  Proreäorate,  herauf 
gefommene  SlcaDemifc^e  ©(griffen,  an  Programmacibus , unD  Difputa- 
cionibus,  roelcfcc  fdmflicfc , nach  intern  ^nnhalt«,  recenfiret  tuorDenj 
F.)  ^utje  gelehrte  2lbhanD(ungen : a.)  Der  n>6c^entlic|)en  Jjallifchen 
Stnieigcn;  b.)  Der  ^)rüfenDen  ©efeüftyafff ; G.)  Sfteue  Bücher  unD 
(Schriften,  ©er  HL  SSeptrag  enthalt:  A.)  JDrDnung  afler  Profeflbrum 
Fridrician*,  »em  Anfänge  Der  UniverfircU,  &i$  ifct;  (p)  B.)  ©aö  ifct 

lebend 


(m)  ©er  erfle  Rettor  Magnificentif-  (o)  ©er  erfle  war  öamncl  (Srryef. 
fimus  tiefer  tvettberü^mten  hoben  ©<hu«  ©iefem  folgte  i7to.Cf?riflian  Tbimuf 
le  wariumlid)berbamalige(£hur.iprinp,  fit»,  unb  nunmehro  ifl  cei  ber  berühmte 
unb  nun  Ußtberflorbene  Stdnig  in  tyvt'.f.  #err  ©eh-  SXath,  unb  SKagbeburgifdje 
fen,  £err  ^riebrid;  X»ill?efm ; welche  Siegler.  (Janjlar,  Jufimt  Htmting  £>o>* 
Sßfirbe  hernad)  ber  ©urdjlaudbtigfle  mer,  feit  1731.  1 

sfKarggruf,  ptjilipp  Wilhelm,  unb  ttaef»  fp)  Um  batf  jenige,  waö  bereiti  in  bet 
tiefen  ber^  ©urd)lauchtigfle  ©farggraf,  ©unblingifchen  Jjifl.  ber  ©ei.  t»on  ben 
Carl,  anäbigfi  übernahmen.  ^menProfeflöribusberUniberfttiifJpallf, 

(m*)  ©kfelbenallerfeitöfinb,t)om2Jn»  bepgebradjt  worben,  burch  biefed  ridjti» 
fange  ber  Univerfuxt,  nach  unb  nad>,  ge  unb  jubcrlirfige  3eugniß  jucrgdnjcn, 
biö  hierher,  folgenbe  gewefen:  1)  fterr  holte  id)  bot  ndthig,  bafelbe  folgcnbet 
^ol?ann  ,$ricörid?  bon  J\f?eej,  welcher  mafen  hier  einjuruefen : 1)  <Zt)tu 
1707.  ben  6.  Dctob.  geworben.  2)  ber  (Hart  Tboviofius  warb  Prof.  jur.  «rdin. 
ftert  SSaron,  JDaniel  Ä-nbolf  bon  2?an*  im  Saljre  1691.  ber  funfjehenbe  Prore. 
cEclmann.  3 ) .Sperr  Johann  tffotig  ttor,  anno  1708;  nad)  65amocl  Btrycf * 
bon  2M*fpiei.  4)  £err  ittarquatö  Lus  £obe  ber  anbere  Direöor  Fridericiinx, 
bewigbon  Pcinj.  5)  £>err,$ricörid?  unb  flarb  1738;  2)  Hol?.  H«c.  öpenec 
ftrnft  bon  Cniphanfcn.  6)  Sperr  0as  warb  Prof.  Ph  Hof.  anno  1691.  unb  flarb 
mucl  ben  Coeerji.  7)  Sperr  £l?tiflian  in  ebenbem  3ahre.  3)  Hoacf?im  Ho# 
bon  ßranö,  uub  8)  Jperr  ^cieötid?  flus  £tejtf?aapt  warb  Prof  Theol.  ord. 
»on&cid>cnbacf?.  1691 ; baöerflcmal an.  1698-  ber  fünfte; 

(n)  tyrr  Veit  jLoöeung  bon  Seden»  jum  anbernmal  an.  1707.  ber  ürerjeben» 
öorfmar  ber  erfle,  welcher  im  3ahre  beProrettor,  unb  flarb  an.  1732.  4)2to» 
1692.  bereite  baju  befleOet  worben,  aber  gufl  -Hermann  brande  warb  Prof.  ord. 
halb  nach  etlichen  Monaten  wieberum  Philof.  an.  1691.  nach  bem  Theol.  an. 
Cerftorben.  ©er  anbere  ifl  £ert  Hol?.  1698.  ingkichen  ber  23t*  Prorett.  an. 
peterbon  fLuöewig  feit  1722  her;  bc»  1716.  unb  flarb  1727.  5)  S3amuel 

m<  nun,  nach  beffen  lobe,  berJperr©eh.  Ö>ttyd  warb  Prof.  jur.  ord.uubbererfte 
SSatf),  dhriflia«  Wolf,  alt?  ber  3te  Uni»  Direftor  Fridericianx  an.  1 692.  hierauf 
Wrfuatt'üanjlar,  gcfolget  ifl.  baef  erflemal  an.  1695.  btt  anbere,  unb 

; ' © . v jum 
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fitn  onbtmmal  an.  170  J.  bcr  jcfjcnbe  2tntonwarb  Prpf.Theol.  ord. an.  1695/ 
ror.  unbflarb’  an.  1710.  6 ) tfab»  jum  «rf?vn  3Jfal  an.  1702.  btr  ntuntt; 

©cotge  Gimon  warb  Prof.  jur.  ordin.  |um  anbtrnSM  an.  1713.  bcr  jwanjig« 
an.  1692.  unb  flarb  an.  »696-  7)  -«Seim  flc  Pror.  unb  flarb  1730.  17)  3ol> 
tid)  Bodtnus,  ober  £>oöe,  warb  Prof  jur.  pcirr  hon  JLubctrig  Wart)  Prof.  PhiloC 
erd.  an.  1693.  bad  crflcnwl  an.  1699.  ord.  an.  1695.  hiftoriar.  an.  1703.  jur. 
her  fcdjfle,  sunt  anbcrnmatan.  1709.  btr  ord.  «mb  in  cbenbcm  ^afyre  junrerfteit 
ficbjefKnbc  Pror.  niib  flarb  an.  1720.  SRalberjwdlfte,  ferner  jum  anbcrn  9Mc 
8)  Jwcör. -^ofmann  roarb  Prof.  Med.  an.  1717.  bcr  24(1«  Pror.  fobann  bcc 
ord.  an.  J693.  bos  crfk  9£ol  an.  1696.  Ottbtre  CanceliarLus  Fridcrician®  pcrpe- 
btr  bri(tr,}>nd  onbere$D?al,an.  ijoö.ber  tuus  an.  1723.  weiter  jum  britfm  9Kal 
breujebenbe,  bad  dritte  0?al  an.  1718-  an.  1727.  bfr  34f?c  Pror.  ing(cid)cn  Fa. 
bfr  2511c,  Jtrni  Werten  3M  an.  1728-bcr  culratis  juridicie  Ordinär,  an.  172g  enb* 
3^fle,jum  fnnftcnWale  1740.  ber  ein  unb  lid)  jum  Werten  SRal  ber  fimfjigfle  Pror. 
funfj.  Pror.unb ift  nfd  SeniorFridericians  an.  1739  l8)Cbriflepb2(nÖr.  0d>n» 
»er  wtmgtr3titgcflwbcn.  9)<£l>riflopf>  bartl?  warb  Prof.  jur.  exrraord.  an.1695. 
Ctüariusmxt'  Prof.  Philof.ord.an.  1693.  ginge  weg  an.  1715.  unb  flarb  1723.  bfrt 
brr  bierte  Pror.  an.  1697.  unb  (larb  an.  25.  Slug.  19)  ttof?  C^rtflia»  tttuloe# 
»707.  to)  lob.  FranciJ'e.  Baddeut  Wort  ncc  warb  Prof.  jur.  extra  ord.  an.  1698. 
Prof.  Philof.  ord.  an.  1693.  bcr  acf)f«  ginge  Weg  an.  1699.  20)  -<3ctnricf> 

Pror.  an  1701. gingenad)3enaan.i705.  Henriti  warb  Prof.  Med  exrraord.  an. 
unb  flarb  an.  1729.  ben  19.  SRctv  1 1)  1698-  ginge  weg.  qi)  3ot>. -äcinricfj 
tJof;.  XPilij.  2b«iec  warb  Prof  Theol.  tHidjaelia  warb  Prof.  Philof.  ord.  -an. 
ord.  unb  ber  er|le  Pror.  btp  £inwci&ung  1698.  Theol.  Ord.  1709.  boberfle©«!' 
ber  griebricbd-Uiiwerfittlt  an.  1694.  gilt.  1 7ia.>trtitnnjc&enbe;  badanbcrcSM 
g«nacf)©eimaran.  i695.unbflarbba*  1723.  btr  3o(te;  bad  brittc ütfal  1733 
felbfl  nod)  in  betn  3abre.  i2)®eorge  ber  4o(lePror  unbflarb  1738. 22)2inör. 
<Ern(l  0taf>l  warb  Prof.  Med.  ord.  an.  (Sdtjcfjc  Warb  Prof,  jur  extr.  an.  1 699. 
1694.  $uincrflen95?alean.i7<x>.bcrfie»  unb  flarb  1720.»  23)  3ar.  #rnnne« 
benbe ; unb  jum  nnbern  SJJal  an.  1710.  mann  warb  Prof.  jur.  exrraord  an.  17er. 
ber  ftfbenjefjcnbe  Pror.  fam  nadj  Berlin  ginge  weg  an.  1709.  24)  3u(t.  Henning' 
an.  1717,  unbflarb.  13)  0«m.  Äd^rncr  warb  Prof.  jur.  exrraord.  an. 

0rcycf  warb  Prof,  jur.extraord.an.1694.  1701.  ord.  an.  171 1 jum  crflcntSM  in.1 
ord.  in  ebenbemfelben  3faf>r< » ferner  an.  1722.  ber  29fle Pror. noebbem  an.  1731. 
1711.  bet  adjtjebcnbe  Pror.  unb  ;larb  berbntte  Direftor  Fridericianx:  ferner 
an.  1715.  14)  inartin  t>on  (Pfcrovsty  1733.  jum  nnbern  SM  bcr  ggfl«  Pror. 
Warb  Prof.  Phil. extraord.'an.  1694. ging  35)  3ae.^ric&r.  JLuöovic»  warbProf. 
»eg  unb  flarb.  15)  3ol>  0pccictte  jur  exrraord.  an.  1701.  ginge  weg  1721. 
Warb  Prof.  Philof  ord.  an.  1695.  junt  unbflarb  1723  511  ©icffcn.  26)3ol;. 
erflenSJJal  an.  1704.  btr  eilftc;  5111t»  an*  ^rioemaim  ©cf>neiöec  warb  Trof.  jur. 
bemSEaUn.  1714.  btr  ein  unb  jwan«  extmord.  1703.  Philof  Ord.  1705.  jum 
|igflc  Pror.  unb  flatb  1725.  16)  panl  erflt«  €DftU  1715. juiuanbtm 
' -i  . ' - ’ .SM 
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Kal  1725.  fccr  32 fle  Pror.  uttb  flarb 
[73  3. 27jiTicoIau9  /V/Vro/9’W«u©unö» 
in^  warb  Prof.  Thilof.  Ordinär.  1705. 
iloqu.  1708-  Jur.  Ord.  1713.  jtlttl  ff» 
kn  «Kal  1719.  t«r  jum  anbern 

0?al  1729.  ber  36  Pror.  unb  flarb  am 
>.  Sec.  b«(fdbcn  3a)rg,  mitten  im  Pto- 
eftorate.  &a()cr  ftel  baö  Prorettom 
in  ben  #crru  -6ofmann,  unb  bon  bem 
oir brr  jttrntf  an  brrr^rrm  Gantfer  wn 
UiDeung.  28)  UoljaiwCnbbcckov 
oarb  Prof.  Philof  Ord.  an.  1705.  ginge 
alb  barauf  weg  unb  flarb  1712.  ju 
Lennfkbf.  29)  Wolf  warb 

’rof  Philof  Ord.  1706.  ber  27flePror. 
11.  170a.  fomiut  nacf>  «Diarburg  1723. 
o)  ©ottlob  i£pf)ratm  2>öence  warb 
’rof.  Med.  extraord.  an.  1 709.  unb  giu* 
i weg.  31)  2lne>r.  (Dtromat;  (Solide 
,'arb  Prof.  Med.  extraord.  an.  1709. 
mb  ginge  weg,  32)  3oadj.  Hange 
Darb  Prof.TheoI.  ord.  1709.  juutcrflcn 
ftal  1720.  ber  28fe,  jum  anbern  «Kal 
730.  ber  37(!c  Ptore&or.  33)  Simon 
?ctee  (Ba|fct  warb  Prof.  jur.  extraord. 
710.  ord.  1732.  Oeconomise  & rer. 
amerall.  1727.  Uitb  1731.  jum  erflen 
Kal  Proreftor,  34)  ^arobCarlSpc» 
lec  warb  Prof.  Philof  ord.  1710.  gin» 
it  weg  unb  flarb  in  Sßittcnbcrg  1730. 
15)  tflidjael  TUbcrti  warb  Prof  Med. 
:xtraord.  1711.  Phyfic.  extraord.  1716. 
Vicd.  ordin.  1719.  Phyf.  ord.  1723. 
um  crflcii  «Kal  1726.  ber  33fle,  jtutrt 
mbertt  «Kal  1737  ber  46flc  Proreftor. 
$6)  Cfctiftian  Bernd,  tlji djaclis  warb 
’rof.  Philof  extraord.  1713.  Ordin, 
1714.  gmti  erflen  «Kal  1724.  ber  3 iflc 
[’ror.  ferner  Prof.  Theol.  ordin.  1731, 
l»m  anbern  «Kal  1736  ter  44fle  Pror. 
mb  1739  Theol.  Daftor.  37) 
Sottlicb  Hemecciut  warb  Prof.  Philof. 
ard.  1713.  jur.  extraord.  1718-  ord.' 
1720  ginge  weg  1723  fam  wichen 73 3. 
mb  würbe  1734.  ber  4iflc  Pror.  38), 
George  JDanicl  Cofdjupitj  warb  Prof. 

1 * < ’ ' ' , • “ « t 


Med.  ord.  1716.  unb  flarb  1729.  39) 
TJacob  (Sabriel  Wolf  warb  Prof.  jurt 
extraord.  1716.  ordin.  1724.  ber  43fl« 
Prör.  1736.  40) ^ob.  Laartfitttts  S\t\f 
fdjev  Warb  Prof.  jur.  exrraord,  1716. 
Ordinarius,  1724.  unb  ging  weg  1733I 
1}  3of>.  »Daniel  ^etrnfd>mici>  warlf 
rof.Theol.  ordin.  1716-  unb  flarb  1723, 
42)  sScinrid)  23aß  warb  Prof  Med.ex- 
rrrord.  1718.  "4?)  B^rtbolem.-^ofy. 
Öpccleuc  warb  Prof.  jur.  ord.  1720, 
unb  muß  »eg  1 726.  44)  jjoi>.  ©erl). 
<3d>Iitte  Warb  Prof.  jur.  extraord.  1720. 
ordin.  1726.  ber  47fle  Pror.  1738.  45) 
Conr.  ^triebe.  J\finb«töt  warb  Profi 
jur.  unb  philof.  extr.  1721.  unb  flarb 
1729.  46)  Carl  (Sottlicb  Änortje 

Warb  Prof.  jjur. ' extraord.  .173,3.  ord. 
1726.  ber  45'flcPtor.  1737.  47)t?of> 
»Daniel  ©ruber  warb  Prof.  jur.  unb  Phi- 
lof. extraord.  1723  unb  ginge  weg  1724. 
48)  3ol;.  3oad)i»n  tauge  warb  Prof. 
Philof  ordin.  1723.  unb  bef  42ßi’ Pr°1'. 
1735.  49)  JDaniel  Stylet  warb 

Prof.  Philof  extr.  1723.  ord,  I 7 3 3. 
50)  peter  ©cridrc warb  Pröfmcd.  unb 
philof  extr.  1 724.  unb  ginge  weg.  5 1}  STi# 
col  tllorgcn flerrx  warb  Prof  jur.  mili- 
taris  1725.  unb  ginge  weg  1730.  52) 
©ottljclf  2fuguft  brande  warb  Prof, 
Theol.  extraotd.  1736.  <?rd.  1727.  btf 
49fle  Pror.  1739.  unb  .in  cbciibem 
re  Ooftot  Theologi*.  ^3  ) 3ofj.  3** 
cob  Äambacf)  würbe  Prof  Tbeol  ex? 
traord.  1726.  ord  1727.  ginge  weg  1731. 
unb  flarb  1735.  in  ©icfFen.  54)  J0I7. 
©amttcl  ^tiebr.  Ädi^met  warb  Prof, 
jur.  ord.  172b.  unb  ber  4gfl<  Pror.  173g. 
55)  3«,l>  sSeiurtd)  Callenberg  warb 
Prof,  philof.  extraord.  1727. ord.  1735. 
Theol. ord.  unbDoft  1739.  56)^rieö* 
rid?2fugufl  toon -*3«d'cmann  Warb  Prof, 
jur.  ordin.  1729.  unb  ginge  weg  1730, 
5 7)  3of>.  Runder  warb  Prof.  Aied.  ord. 
1 729-  58)  3o().  ^rieör.  2Jcd'cp  Warb 
Prof.  Med,  extraord,  1739.  uttb  flarb 
© 3 •’  ' • ‘ i'730 
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^o^aitn  Anaßafii  Sre?ling!?öufene,  (q)  unD  D.)  (Beorge  nfcofaf 
(DcFelo,  (r)  ?cben,  cßc-Dicnfte,  unD  0<f>riften.  ©er  iv.  ^3eptrag 
»ft,  mit  Dem  0rtpcfiftt)en  ?eben,  (r  f)  meldet  Proreftor  II.  unD  Direftor 
I. Fridricianx  war,  erfüllet;  Deften  0<$tiftcn  Den  nücfcft  folgenDen  V. 
Söeptcag  anfangen  roerDen ; n?o  man  ferner  etneDrDnung  aller  Prore- 
Oorum,  rom  Slnfange  Der  SrieDricH-Unmerfttät,  bi*  f>ierf)er,  (r ff) 

au<$ 


*73°-  59)  !M>.  triebt.  CAfleboF>m  auch  feit  bent  omted)  78)  #err&rftgetr, 
WarbPro^med.extraord.1730.  doftol?.  unb  79)  ber  junge  perr  Jjof;SRotb  XU 
ISbrcnfncö  3fd?adh»i«j  »arb  Prof.  jur.  berti,  bei?be  al<S  Profeflorej  Medicin* 
exrr.  1731.  ord.  1738.  $i ) ^tieDr,  extnordimrii  gef ornmen ; unb  £err  Prof. 
DPibebntg  »arb  Prof  Philof  exmord.  <?>ticbrirj  ifl  Ordinarius  Philofophia  v_ 
1731.  ord.  1733.  62)  tJol?.  LHoriut  »orben,  aud)  80)  ber  prrr  Natb 
Simmermann  warb  Prof.  Theo»,  ord.  öon  JBiid?net  1745.  ben  (Erfurt!)  and, 
1731- unb  fiarb  1734  63)3of?»<-£tnfl  alö  Prof.  Medicin.  Ordin.  ba^in  gefom* 
Pbilippt  warb  Prof.  Philof.  extr.  1731.  men;  3Do  er  benn  fegfeid?  aud)  bad 
unb  mufie  »eg  1715.  64)  UTatrin  P™  - Reeforst  erhalten  ; weldjtd  »ad 

Cidjmcigcl  »arb  Prof  jur.  Publ.  unb  fonberba&red. . 

Hiftor.  ord.  1731.  65)  CI?eoöor  Cl?rt»  (g)  Cad  £cben  biefed  goffedfördjtt« 
flopf?  Urßnut  »arb  Prof  Philof.  exrr.  gen  Ö3otted-(*ielef)rtcn  will  id>  unten,  in 
1733.  ord.  1733.  66)  3of?.  Cobias  einem  furjen  Jludjuge  betrügen,  unb  fo» 
Carrad?  »arb  Prof  jur.  exrr.  1733.  ttoljl  habet?,  old  and)  bei)  feinen  oerfdjic* 
ord.  1738.  67)^0!?.  -6einre$0d?al>  benen  Sd)riftcn,  bin  unb  »ieber , nocty 
je  »arb  Prof.  Med.  unb  Philof  ord.  eined  unb  bad  aabere  mercfwdrbige  t>in* 
173a.  68)  Dol?.  Jrieör.  tttc*  »arb  |utf)un. 

Prof.  Philof  exrr.  1734.  unb  ginge  »eg.  (r)  2ludj  biefed  ?tbrn  eined  »eilanb 

69)0igism.  3acob  25anmgarten  »arb  fef?r  beliebten  'JJrebigerd  ju  jjafle  (btt 
Prof.  Theol.  ordin.  1735.  unb  Theol.  fünftig  nod)  beygebradjt  »rrben. 

Doftor  1739.  70)  tliartin  -^eintidf?  (rf)  Sittycfa  ?ebtn  (off  unten  mit 
Otto  »arb  Prof. Philof. exrr.  1735.  unb  merrflid)en3uf<l$<n,unbS5einiebrungen, 
ftorb  1738-  71 ) tfricör.  -^offmann  oud?  tfccild  SSerbcfferungcn,  bct)gebrat$t 
»arb Prof. Med. ord.  1735.  72)<0ottfr.  »erben. 

SeOiuj  warb  Prof.  jur.  unb  Philof.  ord.  (r  ft)  3<f>  falte  öor  nüfclid)  jur  £i< 
1736.  ge^rt weg  1739-  73)3ol?.(Bcorge  (forie  ber  jfaQifcfeen  Univerfuatt  btefe 
Rnapp  »arb  Prof.  Theol.  extr.  1737.  3}ad)rid)t  unb  Drbnung  aller  Prorefto- 
Ord.  unb  Do».  1739.  74)  AUxanJtr  rum  »om  Anfänge  befagter  gncbrid)d» 
Oottlicb  Äaumgarten  »arb  Pmf  Phi-  Univerfttset  bid  auf  i|ige  3etten  bente 
lof.  extr.  1737.  75)  JuJlus  3frael  emjurücfcn , ba  man  fonft  bergleidjen 
JBeycr  »ort>  Prof  Philof  extr.  1738-  nod)  nirgrnbdwo  ftnbct.  Com  i.^ful- 
76)  i>eneökt  (Bottlob  Clausautj  »arb  an.  1694.  haben  bemnad)  bad  jiüf>r(icf?e 
Prof  Theol.  ordin.  173g.  unb  Doftor  Proreftorat  übernommen  : 1.)  3of>. 

>739  77)3«!?  «Srieör.  ötiebris  »arb  XPilf?. 2>*ier  1694;  II.) ©am.  Stryd! 

Prof.  Philof  extnord,  1739.  £)arjufhlb  1695;  Ill.)^ciebrici? -^ofmann  i6y6 . 
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aud>  Die  9tocfcrid)t,t>on  bem  abgemec^fflten  Proreäoratu,  uiiDConcilio 
Decanaii,  ni$tän)eniger  oon  ben  Promotionibus,  in  Der  Mediciniftyen, 
unD  Phüofophi(i$enFacuit4r,unb  enDli<$  eine  recenfion  Dei2tc«Dcmifc&en 

©Triften, 


IV.)  <Et>r iflopb  Ceüaritu  1697;  V.)  17*9.  jum  anbern  SRalf,  ffdr6,aMPro- 
^Joadj-tJufl  £reitb««pt  1698;  VI.)  reftor,  btn  9-Dfc  mitten  im  2lraft;  al* 
-«Seinrid?  liodimmt  1699.  SEBtgtn  btr,  fe  fiel  ba€  Proreöorat  jurikf  an  ijerm 
buid)  bic  btfatinft  Galfnbfr<71fnbtrung,  ^rieör.  -^ofmann,  unt>  »onbtm  weifet 
im  3<*bre  1700-  aiWgtlaflFtnen  n.Xage  an3of).petec»6iiHnöeo>ig.XXXVll.) 
traten  baö  jd&rlidjt  Proreftonr  btn  12.  Joachim  /Lange  1730.  jum  anbern 
3ul-  an;  VII.)  ©eorge  «tntf  Gtalyl  €0?alc.  XXXVIII.)  Simon  petec  ©af* 
1700.  VIII.)  D©i).  Jtanj  2>ubdea»  XXXIX. 3nfl Henning 2><5b» 

1701;  IX  )panl2(ntonx702;X.)t)ob.  mcc  1732.  jum  anbtm  SRale.  XL.)^oI> 
©am  Stryd  irog;  XI.)3ob.0pec;  Meineid)  iiTicbaeli»  1733.  jirm  brittm 
lette  1704;  XII.) PetetHuötnaig  €07ale ; XLI.) ‘Joty.fBottlitb Hetneccius 
1705 ; XIII.) Jrieörid>-6ofmann  1706.  1734.  Dom  1*.  3ul.  *73  5-  warb  ba$ 
tum  anbern  >5ialt.  XIV.  Joady.  tjufl  Proredont  &aU>j<H)rig/t»fld)f$  jutrtfan« 
Äceitbaopr  1707.  jum  anbtm  SOfale»  trat:  XLII.)  3ot>.  3oad>im  Hange 
XV.)  <Li)t.  Cfjomaflii»  1708»  XVI.)  btn  r2.  3m  i73S»  XLIII.)  Dacot» 
j -^tinrid)  Bor/inus  1709.  {um  anbtm  ©abricl  VDoIf  btn  1 3.  3an.  1736; 
gXale;  XVII.)  ©eoege  fCrnfi  0taf?l  XL1V.)  <EI>c.  2benet>. . tTTid>aelis  btn 
1710.  jum  anbtm  Wale;  XVIII.)  30b.  r 2.  3ul.  1736.  jum  anbtm  SSKalt; 
Sam.  Stryd  1711.  jum  anbtm  SKalt;  XLV!)  Carl  ffiottlieb  Rnorte  btn  12. 

' XIX.)  3ob.  4cinrid>  tüidjarlia  1712»  3an*  *7  3 7-  XL VI.)  2llberti 
XX)Paol2Intoni7i3.juntanbfm9Ra'  btn  12  3ul.  1737.  jum  anbtrn  SKalt; 
|t ; XXI.)  “3o\y.  Spcrlctte  1714  junt  XLVII.)  ffierbar&  Sd) litte  btn 
anbemSRalt;  XXII.)^ob-^neöcmann  i2.3«n-  *738;  XLVIII.)  ^ot?-  Sam« 
Sdjneiöer  1715.  XXIII )2tng.-6ecm.  ^tiebr.  £o(>mer  beti  12.  3m.  *738» 
ätandt  1716.  XXIV.)3°b*P et.JLu#  XLIX.)  ©ottljilf  Ttug.  Brandt  btn  12. 
öetoig  1717.  junt  anbernSWale.  XXV.)  3an.  1739.  L.)  "3olj.  peter  non  Hu# 
$rieörid>-6ofmann  1718.  jum  britttn  bea>ig  btn  12.3m  1739  jum  »itrttn 
’SKalt  j XX VI.)niroI. Micron  ©nnbling  SWalt,  fffje  Num.  XII.  XXIV.  XXXIV. 
1719;  XXVII.) Ci>riflian  Xüolf  j 720;  LI.)  ^eieörid)  -«Scfmann  btn  12.  3an. 
XXVIII.)  3oad)im  Hange  1721;  *740.  juiu  fünften  $?alt , f?f)t  num. 
XXIX.)  3n(I -^enning  1722;  XXXV.  LII.)  tJobam»  fandet,  btn 

XXX  )3ob*  Meineid)  ^n*d>aeUi)  1723.  ta.  3ul  1740  LIII.)  3o«d; im  Hange 

Sa  anbtm  SRalt;  XXXI.)  <£f>c.  Äencö.  ben  12.  3an-  *74*-  jum  britttn  9J?aIt; 

id>atlia  1724;  XXXII.)  3ol>  ^ci#  jf^t  num  XXX  VI L ©onfl  ift  anbtt) 
ötm.  ©cfjntiöec  1725.  jum  anbtm  aud>  jumerden,  ba§  fnrj  »or  2Bcinad)» 
5Ra(t;XXXIII.)tnid7afl2lIbecti  1726;  ten  1740.  ber  btrubmtt  l?trr  Cijcifhan 
XXXIV.)  3ob.  Peter  »an  Hnöctrig  Wolf,  alä  Äeuigl.  <preußl.  0tb.  Katb 
i727.jumbritttn9)falt;XXXV.;jtie{>#  unb  Vice-ganjlar,  auch  Prof.  jur.  nar. 
rid)4o|fmanr»  1 728.  jum  bitrtm  ÜRalt ; unb  Mathef  auf  bitftr  $riebricf)iJ.Uni- 
XXXVI.)  XZiccl.  hieran,  ©unbling  verfitxr,  witberum  jurücf gerufen  unb  in 

©3  £«tte- 
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Suffl  (CtfJert  Cdpitel,  de  Natur»  & Partibnt 

©cbriften,  fo,  jüngftemJ,  in  «fballe,  jum  ^Borfc^ein  gekommen,  antrijft. 

JlnD  Diefem  Söeptrage  i|J  abermalö  Da$  QMlDnijj  Dcb  feel.  Samuel 
Stryds,  nen  einem  Achten  Original  in  Äupfer  ge}tocben,bepgefügef} 
iönö  vifU  ©tücf  ent^vMt  Die  foctgcfcijtc  Recenfion  nur  gcDacbter  21ca» 
Demifcbcc  ©cbriften , auch  anDeree  furjen  gelehrten  SlbbanDlungen, 
fl>dd)e,  neulicbft,  Die  ^refie,  alDa,  Dcrlaffen  haben;  a!ö  Da  finD : Die 
«£)allifcben  Slnjeigeti,  unD  Die  groben  Der  ^JrüfenDen  ©efellfcbajft,  ju 
i£)alle.  EnDlicb  mirD  auch  Diefer  Sßeptrag,  mit  einer  reccnfion  anDerer, 
ju  Jöalle,  tbcilo  mieDerum  aufgelegter,  tbcil$  ganj  neuer  Q$üdjcr,  unD 
©cbriften,  befc&loflen.  3n  Dem  fünftigen  vil.  Q3eptrage,  bergegen 
haben  mir,  unter  anDern,  perfcbicDenc  fonDeritcbe  ^Nachrichten,  »on 
Dem  roerefmürbigen  Seben,  unD  ©ebriften,  De$  meit  berühmten  «£>etrn  - 
©eb-  SKarf)»*,  Seiend)  -ßofmanno,  ju  #alie,  juermarteti,  Die  er; 
bon  Der  ficberflen  $anD  felbff,  empfangen  bat.  £6  märe  Demnach 
jumünfd>eti,  Daß  Diefe  Arbeit  fleiftg  unD  obmmterbroeben  fortgefv&et 
iperDen  nmgte. 

ferner  i)J  auch,  bereite  feit  3.  fahren  bet/  ju  fftoftoef,  ein  Journal, 
unD,  mbcbentlicb,  ein  Söogcn  Dapon,  berauögefommen,  melcbcc*,  auch 
m Dem  i74otfen  3abre,unD  alfoDamalö  fiban  4-3abre  nad)  cinanDer, 
fortgefc&ct  morDcn.  mirD  (JKta»a&,t>c>n  gelehrten  2vofJocFtfd?er> 
Sachen,  betitelt,  unD,  Darinnen,  Die  JjijTorie  pon  Der  Ummfiräf/ 
EKoftocf,  au$  juperläßigen  Nachrichten  , miemobl  ohne  einer  richtigen 
DrDnung,  abgebanDelt,  mitbin  auch;  unter  anDern,  pon  Daftgcn 
©elcbrten,  guter  Unterricht  erteilet;  folcber  ©eftalt  Die  alte,  unD  neue, 
©efebiebte,  nicht  nur  befagter  Unjverfitär,  unD  ©tab,  fonDern  auch 
Die  ganje  Hiftoria  Litcraria,  infonberbeit  pon  NieDer  * ©aebfen , unD- 
Den,  Darinnen, beftnDlicbcn  porncbmften  ©täben,  in  mehrere  ©emißbeif 
unD  Erläuterung  gefefcef.  SStan  bat,  fünftig,  auch  ein  SRegiftcr  Datum 
juermarten,  unD  ich  merDe,  unten, ©clegenbcit  haben,  nähere  Nachricht 
Dapon  juertbeifen.  • . ! . 

ecf)l<fifä)t  ge<  ä3ier näcbfl  bat  man  auch/  feit  1 7 3 4 $u  ©cbmciDnifc,  angefangen, 

itbrt«  3teui3<  gelehrte  Neuigkeiten  ©cbleficn^,  unD  jmnr  alle  Monate  ein  ©ttUf, 

Wien.  j,on  2,  biÖ3-5Bagen,  in8vo.  jupubüciren,  in  melchem,  fomobl  was 

pon  - • 


angetommen,  auch  fogteidj  barauf  0d>mcincl  btn  ia.  3ut  174.3.  LVII.) 
b<n  1 2. 3utii  1741.  LIV.)ba$  cinjafv  jjerr  Frofcötteblet  bema.  3ul.  1 744.1 
rig«  Pro-Reftorat  »wberum  angetrettiv  uttb  «nblich  LVUi. ) jjerr  ©«{>•  Ötotb  » 
LV.)  jj<rr  ©eh-  SKatb  ben  12.  ven&äcbnec  btn  *745-  • *- 

3ut.  1742.  LVI.)  ^err  ^of»3iath 
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oon  fjofcm,  linC  andern  @c$ulen,  hon  S3ibliof^cfen , und  (Eadineten, 
oon  v>erfprod)cnen , und  &erau$ge,Qcbenen  ©edierten;  alö  au4>  von 
geiferten  Slnnmcfungen,  und  Erfindungen,  ingleidjen  Sehend*  und 
£ode&3Äüen  der  ©eierten,  in  ©c&leften,  von  3«it  ju  Seit,  merefroür* 
jijjed  vorfdllf,  mifget^cilct  trird.  (s)  3$  fjab«  darum  7.  S^i^nge,, 
• ' • biö 

(s)  Ißcfage  b<r  SSorrcb«  fcffcti  riejenf-  ttonwircflichberaudgegebcnen  neuen  $ü< 
icf?  fbfgcnbc  Materien  in  ber  beliebten  d)ern,  Difpuutionibus,  ?<id)cn«unb  an« 
drbnung  aHcjeit  nad)  einanber  abgehan*  bern  ^Jrcbigtm,  me()l  geratenen  ©ebief)» 
»cif  Werben.  I)  SBad  bep  berÄapferlid)*  fen,  Clironoftichis,  Anagrammatibus, 
>ofcpbintfd)(n  Stifter  «SkabetUie  in  Jieg*  Infcripnonen,  Emblemaribus,  Medaillen 
11(3  in  orationibus,  difputationtbus  unb  unb  berglcicbctt , baöon  bie  beffen  unb 
Herhanb  folennit*tcn  merefwürbiged  fürjeftm  felbfl  fotlen  eingebradjt  werben: 
ergehet.  2Bad  bep  ber?copolbittifcbcn  2IQed  enfmeber  oon  wircflid)  ©djlefiett 
kabeniie  berSocietatisJefu  in  ^rcdlau  angehenden  £>ingen,  ober  boef)  Arbeiten 
beit  alfopaffiitf,  unb  eon  bepberfeitd  gebemer  ©chlcftcr,  ober  auch  nur  itt 
'icfd)id)t«H  funb  worbem  3ßad  gleicher  ©d)l«fiett  lebcnberQclchrten.  Sluchmohl 
Olafen  in  beit  Gymnaiiis  unb  nnfvfjnli«  wad  in  audrodrtigcit  Schriften  ©d)feficn 
hen  ©djulcn  Auguihns  Confeffionis  betreffenbed  neu«#  borfomntf.  ^Itigiei» 
uf  foltf)«  ©cife  jumerefen  ifl : old  Dra-  djeit  wad  bor  neue  95üd)cr  bon  jeit  ju 
aata,  Pane^yres,  Valediftiones  n.  f!  f.  jjjcit  bet)  beut  Serlcgcr  juhaben  fepn , bie 
:nb  foßen  überall  bie  barju  gehörigen  allemal  ju  Qcnbc  ded  ©niefd  tverben  fie- 
’rogrammata  ftirjlid)  bcpgebracht  wer»  hon.  V)  ©ad  bom  Oibßerbcn,  ober 
en.  II)  ©ad  bon  $cfcf)a|fenbcit,5lu»  Scftfrberungunbanbemiöeriinberungeit 
oad)d  unb^cncfmiirbigfeitcubcrdffcnt*  ber  jjterreu  ©«lehrten  im  Janbe  einlau« 
idten  Sibliethequen  uterfahren  ift , in«  fett, "unb  bott  ihrem  ?ebcn  unb  Serbien» 
leichen  bon  $ibfiot()eguen  ber  pribaf«  jten  lurjltcf)  jubcrichtett  fepn  nuJgfe. 
Jerfonetrunb  (fabinettern,  beren  MSS.  (E-nblid)  würde  aud)  bidmeifen einen »pialy 
'atuinlutig,Scrme|)rung,9lbgatig,Ser*.  fiiiben,  wad  gleid)  niebt  eben  neu,  wenn 
aufuttg  unbSereinjelttng  fan  erforfdjet  e&nnr  ju  ©chiefton  gehörig  unb  bet^u«  • 
(»erben;  and)  wohl  bon  angelegten,ober  behalten  würdig  erfattnf,  unb  bon  guti* 
ingel)enbenSud)lc!bm  unbSuchbrttcfe»  gen  £dnbctt  raifgethetlef  mürbe.  Db 
epen  tnf  fianbe. . III)  93ad  bon  Sor»  nun  fehen  biefc#  inrtitutum  allerbingd 
d)l^gen,  ober  »irdiie^en  neuen  (Trfin«  lob«  unb  rühmetlÄtbürbig  iff ; fo  l;at  cd 
■uitgen,  oberSor^aben  inSJudarbeifung  bodj  attd)  fein  ©chieffaal  erlitten ; inbetn 
teuer  ©djriften  noch  ber  bent  3>ucff/  ed  00m  Womit!)  ©eptemb.  1756.1*1#  auf 
ber  bed)  bon  aHerbapb  jur  Cklehrfam«  ben  3an.  1739.  aud  berfdjiebeuenllrfa« 
eit  nur  einiger  SJlafen gehörigen Slnmer»  d>en  unterbrochen  worben ; wie  bieSor« 
tungen  gelehrte  $«rra  Janbedleute  bc«  rebe  junt  3ahr’®auge  1739.  umfldnb» 
annt  werben  Iaffett : ald  bep  bet  S.  T.  lid)  befaget.  £»od)  wirb  und  bnbep  audy 
■ocietate  Curioforum  , ober  aud)  tmt  Jjofmtng  gegeben,  ba^  nunmehro,  ttad)» 
ribat.©cfellfd)afft«n  unb  ^Jetfonen,  ald  bent  bie  bidberigen  itinberniife  aud  bent 
.hymicis,  Chirurgis,  Mathematici»,Me-  ©ege  gerduntet  worben/  biefe  5)iad)rid)» 
hanicis  unb  üünftleru  in  nBcrhanb  ^ro«  teil  beftanbig  foßen  fortgefeget  werben, 
eiiiontn  fmb.  IV)  fturje  Mufjridjtm 


Dämfcf>t 

35iblwtb«f, 


$6  (Stiert  <TopfCel/  <//  Natura  & Partibus 
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biönemlich  1740.  Q$cp  jeDem  3abrgange,finDetmanau(h  ein  Doppeltet 
Sieglet  Der  auäorum,  unD  ©adjen;  unD  wenn  Diefetf  löbliche  Unter* 
neunten,  angefangencr  $)lafen,  bejtdnDig  fortgefefcet  rs»irD,  Ean  eö  nicht 
wenig,  $ur  dSiftorie  Der  ©elabrbeit,  betragen.  Sftan  finDet  gewiß 
recht  artige  Sachen,  Darinnen.  - . * - 

9iich«roeniget  ift,  feit  1738.  au$  Koppenbagen,  eine  fo  genannte 
lödnif<&e$8ibltothecf,0Der©aranUung»on  alten,  unD  neuen  gelehrten 
Sachen,  in  SDdneniarcf,  jtdcf  weife,  abermals  in  jjvo.  herauSgcfommen, 
welches  gleite  SMenfte,  n>ie  Das  notige,  bep  Den  ©reichten  Der 
©elebrten,  tbun  fan.  £5aS  1. ©tücf,  non  1.  Sllpf).  unD  5.  $Segen, 
nebft  Dem  SSilDniffe  M.  Joannis  Taufini  , unD  einem  halben  $3ogen,  in 
Tupfer  geflogenen,  ilHünjen,  entb&lt  folgenDe  «g)aupt--2Irticfel ; unD 
jwat  »on  alten ; 1.)  9?ur  gebuchten  <J>annfl  Kaufane  Üeben,  welcher 
Der  erfle  ?utl>erifche  ßebrer,  in  ©dnemarcf,  gewefen ; 2.)  3« *»  Briefe, 
aus  Dem  MSCT.  »on  paulo  t£U4;  3.)  ftdnf  Briefe  Des  Ädnigft, 
<Cbrif?i<mt'  III.  au  tnelancbthori,  Bugenhagen,  unD  ITlajor.  4.) 
Philipp  ITlelanchthons  «Schreiben  an  Äonig,  tytifiian  III,  Dom 

$abre  1556;  5.)  Binx  epiftolx,  altera  Jacobi  Andre* , ad  Hcmmingiunty 
altera  Hemmingii  refponforia ; 6.)  3ettegen,  oDet  ^linDcr^oflilbOOn 

<£hp*  Peterfen.  ^3aris,  1515.  7.)  5DaS  erfle  Sieue  $eflamenf,  in 
©dniflher  Sprache,  1524.  <2$on  neuen  bergegen : 8.)  Kerpag« 
gcro  Ripx  Cimbricx;  9.)  % 5.  Xeufleno  ^reDigten , über  einige  1 
<8runD>0tücf e Des  KbriflenthumS;  1 o.)  3wep  ©enDfchreiben  jweenet 
^ifchojfe,  C.  XP.  VÖorm«,  unD  p.  ^etelebO/Oon  Der  Konfirmation 
Der  ^inDer;  1 1.)  D.  cC.XX).  XPorm,  »on  Der  SiothwenDigfeit  Der 
ÄinDer^aufe,  unD  »on  Dem  ^hflsen  Der. Konfirmation;  1 3.)  $}a<h* 
richt/Don  Dem  Jubilxo,  in  ©dnemarcf,  vom 3aljre  1736;  13.)  eine 
l^ubel-SieDe,  »om  D.  tHarc.  XPolDicFe;  14.)  QJier  ^BerorDnungen : 
a)  »on  Der  Konfirmation  Der  anwachfetiDen  3ugenD ; b)  »on  Den 
examinibus  juridicis;  c)  »on  Den  Katecheten;  d)  »on  Den  Sltteflcn, 
welche  Den  ©tuDenten  jugeben  flaD,Die  einen  $keDiger*S)ienfl  fuchen; 

15.)  Vlaga  Nidi,  oDer  weltliche  ©erechtigf  eit,  beflefjenD,  in  65.  ^ebenö^ 
Siegeln,  Die  ein  bepDniflher  ^oet,  viaganäden}  ailfgefchrieben  bat; 
überfefcf  »on- Barth-  SiegenbalD;  16.)  Programma,  ju  Der  93eerDi* 
gung  Des  .perrn  Mag.  Rembergs;  17.)  Lediones  publicx  Academix 
Havnienf. ; t g.)  Kin  «jßerjeichniB  »on  Den  Difputationibus , Die,  auf  Der 
Unwerfttdf,  Kopenhagen,  in  Den  fahren  1736.  unD  1737-  gehalten 
WorDcn ; 1 9.)  Nova  literaria.  ©a$  U.  Stiicf,  an  1 . 5llph-  1 «*•  SSogen, 

. nehfl 
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Dem  ©ilDniffe  Btycicnq,  ehemaligen  €r|*©tföeffs,  ju  SunDen, 
n 0#onen,  unD  ein«,  jn  Tupfer  geflogen«»,  SDIunje,  enthält  pon 
»Iren  0g<t)en : « .}  DeS  (Ecj*©ifchoffS,  2lbfol$ns,  lieben ; 2.)  SluSjug, 
iuS  Pi 3.  Rtftnii  ©Mföen  3üaS,  roaö  @eeianD  überhaupt,  unb 
loeskilde  infonDerheit,  betrifft  ©«plagen,  aus  MSCTen.:  a)  pon 
>«  ©emeinDe,  Unicef«;  b}  OveBtUtt  Schreiben  f pora  (ülephantttv 
3r0en;  «0  tridemUL  cBerorömmg  »ege«  Der  Farmula  ConcoKiixjd) 
SetieKhnifi  einiger  21blaff  ©riefe,  unD  e)  Derer  JXetiguien,  in  Roeslcilde. 
1.)  ©riefe:  l.)  Q3ier  ©riefe,  Ppn  dem  *£«rn  HoJger  Rojenkrow,  ».) 
Sehen  ©riefe,  an  Den  £errn  h.  Roßnkraaz;  UL)  ^tpep  ©riefe  Rrmigii 
•tjlbiiy  an  p.  Scavtnium;  4.)  Aä»o  Frifiaoa;  5.)  (Einige  Sieten,  Pon 
ent  fb  genannten  CoHegio  Hunrviano;  6.)  F&lterium  Maria.  Copenh. 
5IJ.  4.  7.)  Fragmentum  Theoöfcum  Ifidori  Hifpalenßs.  SReueS 

lergegen  iff:  8 ) 9Rac&iicbf,  ppn  Dero  Eiben,  unD  Den  0chtiften,  trium 
I heologorum,  «perrn  jf.  Sttenbucb , (*)  »pecrtl  D.  Woldickt.  (’*)  unD 
öerrn  J.  t\  Reu/s.  (**♦)  $.)  einig«  ©riefe  Des  ©rafen,  pmo,  (t)  an 
>en  ©ürgermeiffer,  Andr.Bußdus-,  (ff)  10.)  »£)errn  3-$.  Xeufjens 
£rauer*9ReDe,  auf  Die  f)o$felige  gurjiin,  Sophia  chrifium-,  1 1.)  <2Ber< 
»tDnung,  »egen  Des  ©eneral-- Äirchm* 3«fP«tionSr Coilegii ; 12.) 
’rogramma,  über  Den«pertn  ©ifcboff,  Ockjin;  13.)  SRachrieht,  pon 
!.  perfforbenen  Theologis,  .fjerrn  u.  c.  w.  Worm , ©ifcboff  in  0celanD, 
S*)  unD^ermD.rrr^fr.Ledor.infXipen;  (s**,)  14.)  Dfputationes; 
5.)  Nova  ecclefiaftica ; 16.)  Nova  Litceraria.  (t)  (EnDlich  beträgt  DaS 

- — - HL 

~ « " ! 1 

(*)  Sen  biefem  gelehrten  £>dnifcbtn  ich  «benfalS  fündig  ein«  ausführliche 
rheoiogo  hat  Jjerr  ipatfor  Rarhleffbie  3lacf>ridjt  ertf>«ilen;  fo  Siel  nemlid)  ad 
n biefer  £>dni(ihen  Q^iblietbecf  befinbli«  rem  lirerarum  gehöret, 
he  Nachricht  feinem  gten  Xpeile  b(S  (tt)  91  icptSmcniger  «viD  ich  auch  beit 
(jtlebtnben  gelehrten  Europa  p.  367.  bem  bad  ntetcfwurbigjle  unten  bept 
sq.  mit  einberieibet , auch  hier  unb  Pa  bringen. 

mnodi  fti»«S  bepgefragen.  - (»*)  3chmifl  abermabld  unten  beffeit 

(’*)  2lud)  biefe  f>ter  bcfinbtirfjc 3?acf>#  geben  unb©d)rrfienum(tdiiblicben<ibfcn. 
id>t  finbet  man  nunmehro  in  nur  an»  (s**)  drd  wirb  unten  (Hefegenheit  ge* 
jejogenem  3 een  ipetle  beS  ipt  iebenben  ben,  bad  geben  unb  bie  ©chriften  biefeS 
(eiehrten  Europa*,  p.  708-  berühmten  Theologi  ausführlich  bepjtt* 

(***)  Dcffen  geben  unb  ©chriften  bringen.  . 

ollen  t»on  mir  nnten  umfhSnblicb  befchrie*  (t)  Wan  barf  geh  nicht  etwa  einbil* 
i>en  »erben.  ben  ; ba§  in  sbänncmartf  bie  Oietehr« 

(t)  Son  biefem  $5ranjüfif<hen  Mini-'  famfeit  nidjt  fonbedich  «IHmiret  werbe. 
Ire  am  ädaigl.  ßdmfchen  %ofc  werbt-  SEBir,  in  Xeutfchlanb,  hoben  biShero  nur 
j * f)  nicht 


3UWt  (Etfitrt Cdpitef,  di  Satura  &•  Part  Hut 

fo,  1739.  htrautfgefommcti,  nur  i9.S8ogen,  ohn« Äupf«ci 
unD  ti  ftnD,  drinnen,  t>on  alten  (Sachen,  folgenDe  ärficfel  enthalten  i 
a.)  SluOjug,  au$  Bffit tü  ©äni^en  Sltlaö,  toa$  StingfteD,  Slagrlfe/ 
SlntWMtffo«,  unD^ora,  betrifft.  S>ie  Söeplagen  , fab  No»  l.  flnö» 
einige  alte  tfachrichten,  uon  SXingfteD,  ex  mss.  unD;  No.  H.  de  s.  Can*t«i 

Duce, & marryret  3.)  Franc.  Wsrmordi , Cirraehcac,  ^>^[tet/  t>on  15 28? 
3.)  $ortfefeung  Der  plagen,  $u  Refirn  $)Anifchen2itla$,  crUt  N.^ 
Diplomara  Rincftadieu&u  . N.  II.  de  S»  Andrea,  Slaulolienfi , ex  MSS.' 
N.  III.  9cd(J)ric&ten , ©an  Antvorifcov,  de  ordine  S.  Joannis,  rn  Dania; 
N.IV.  Diplomat#  Antrorskovieiifu.  N.  V.  Varia > de  ProfeHbribus  Sck 
rants , ex  MSS.  4.)  Jycbtms  BraJxi  Epiftola , ad  Andrmm  VtUcjum , de 
ftaru  fuo,  polt  difcefliim,  ex  pntria,  ex  autographo.  5.)  a)  Liters  OJ 
Rpfenctanzit , ad  J.  Mickaelium.  b.)  9?CUC  griffe,  QU  DftT  ^JftTn  t>Otf 
Ä0|en<ran3 , ton  D.  Brocbtttanno,  Mtifnera,  E.  Lubiao , C.  Ditttnco,  Jand  « 

Crutero.  Qßon  neuen  bergegen:  6.)  ^gemeine  £irchen»£iftorie,  oort 
fi.uDex»ig^,olbctg;  ^openbagem  1738.  4-  7)  Difputationes.  g.) 
Nova  ecclefiaftica,  unD  9.)  Nova  literaria,  (ollen , in  Der  Concinuntiory 
folgen.  Überhaupt  ftnDet  man,  Darinnen,  alkrfjanD  gute  tRachrichfen^ 
Don,  iijt,  lebenDen,  unD  jöngft,aucb  Dorlängft,uerftovbcnen  ÖekhrtetV 
in  ©ftnemarcf,  Die  fon|l,  nicht  aller  Drten,  anjutreffen ; unD  fall  Die#* 
SSibliotbecf  eigentlich  eine  §ottfc(jung  Der  ehemaligen  Aäorum  maris 
Baltici  fepn,  (t*)  Sooft  aber  hat  auch  ^efr  Silbe«  nur*,  Der,  1723.' 

i.’  . : ...  v *■  • . t - • - ldeanv 


nicht  bjf-beiuhhigtt  Sftaehmht  bitten  er« 
balfrn.  5Smc  eifrig  man  hergegm  alba 
bi«  SEPifftnRbajftcn  treibe,  bejrugcn  nicht 
nur  bie  birifditioiju  (Kopenhagen  dffent- 
lief)  gehaltene  Difputationes  j fonbem 
man  hat  auch  (Kjxmpel,  ba§  tß  heutigem 
Sagc0nocht>erfcf)icbtn<,gelehrtf5rauen. 
jimmer  in  Z>4nrmarcf  gebe.  3<h  werbt 
bahero  auch  unten  oon  einer  uub  ber  an« 
Dem  einige  1 ßacbricht  ertheilett-  3n  bie« 
fer  Ddmfchen  Bibliothec  werben  ihrer 
auch  jwm  erttelvnet;  biegrau  Äilöfiei. 
nin,  unb  3gfr.  Wartha  Lous. 

(t*)  Jjr.Oieimmann  gicbtinTom.IJ. 
feiner  Bibiiorh.Hift.  Lit.  p.741.  folgen# 
be  9ia<hnd)t,  nebft  beogefügtem  Urthei« 
U ben  bhtrmdhtttr  £<toifd;m  Biblio- 


thrque:  Afta  Medici  HafhkffltrArCT 
1671.  ccepra,  A.  C.  1679»  interrtipea 
funt  Quibus  fuccederunr  A.  C.  1698. 
Nova  Liter.  Maris  Balthici , verum  8e 
•a  A.  C.  1708.  cum  novit  Hamburgen- 
fibus  uno  t jfcicuk'  comprchenfa  1 709. 
plane  exfpirarunt.  Atque  ab  eo  tem- 
pore perpatifa  e republica  Danorum  ad 
noflras  aures,  & oculos  allapfa  funt; 
cui  diuturno  ülentio  ut  tandem  fülis 
imponatur,  dum  anxie  exoptant  enidi- 
ti ; ecce  veluti  Dea  quxdam  ptofilie  i 
machina  hxc  Bibliocbeca  Danica ; cujus 
idlcriptio,  utfhtim  indicat,  cam  ad  imi* 
tationem  diarii  Saxonici  e(Te  confeftam, 
quod  jam  inde  abA.C.  1701; in  illuftri 
t|uadam  fpecula  orbis  ermliü  coUoca- 

♦ rum 
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Jeam  Hiftorii  Literar.  Dani*  herautfgegeben,  atinod^lslandiam  Litfiratai» 

»erfproc^cn;  unD  23ern^«rb  ÄOtipacf)»  Status  rei  literar.  in  Dania, 

|t  bereit*  begannt 

wi  €bcnbabcr  gehöret.  auch  Trajedhim  eruditum  virorum , doärina 
lluftriujn,  qwi  in  urije,  TrajeÄo,  dt  regiane  Trajcdenfi , nati  funt,  five 
bi  habitarunt,  vitas,  fara  tu  fcripta  exhibens,  fo , 00m  *£)etrn  Cufp. 

Öucmöone»/  *739- -W  Utrecht;  in  410.  an  a.älpb-  unD  *8-$8ogen, 

in*  Sicht  geftellef  roorDen.  ©er  £ert  QSerfajTer  hat,  Darinnen,  nach 

’Upljabe.tll^ecOjDtiini^Dwßeben/unDSc^icfiale/DecgelebrtenSSÜnnee 

riii^Ief,  welche,  in  Der  sötaD,  unD  9)roüinj,  Utrecht,  enfrocDer  geboten 

DoiDieri,  ober  ihren  äufentbalt  gehabt  haben,  unD  bep  Der  Univeriitif,  v ' - ß 

-Der  Der  Kirche,  ioDer,  fonft  in  föeDienung,  gejTanDcn,  unD  ftch,  unter 

tcn  ©eierten,  Durch  ihre  <2Biffcnfchafflt,  heroorgethan  h*bcn.  Sftach 

»er  gegebenen  Scben*,33efchreibuug  etnets  jeDen,  fu^r«t  er  auch  Deffm  * , 

Ebchrijften  an,  unD  gibt,  Daoon,  einefurje  Nachricht,  ©enn,  wie  e»  • . ' 

chreibet,  ■fb  .ifl  wohl  fc^n>etlid),  in  ganj  .fjoBanD,  eine  SanDfchaftt  »» 

iniutceffeti,  nxlc^e  mehr  gelehrte  Seute  heroorgebracht  hat,  al*  Utrecht. 

Sitye  Die  2eip$.  Sangen  oon  gelehrten  @achen  auf«  3«hc  1739«  . . 

1.-703.' !>:  ..  . 1 * . J.v  :i  ;-v  . *».-  '•  >•• 

(gleichen  €nb$wccf  hat  #<rr  2(wtolb<Et>i!ffJiäii.23«ut|utet,ttii^errtt*<ufh* 
einem  fo  genannten  -fjamburgifchen  ^taat(J=  unD  @elehrten-'Lexico,n«tfJam6ut*  , 
uetreichen  fich  befliflen,  wekfKä  er  auch,  1739.  ju  Hamburg,  in 
in  1.  Alphabet  €.i23ogen,  heraudgegeben,  unD  worinnen  Die  Manien,  tm'uxict*. 
icben,  unD  :3ßerDienfte,  Derjenigen  ?Dtönnec,  geift*  unD  weltlichen 
StanDc*,  angeföhret  raerDeu,  welth«,  uon  Der  heilfamen  Reformation, 
>idiaufJgcgenwÄrtige  Seit,  in  Diefer  weltberühmten  0taD,unD  Derfelben- 
53eblcrc,  ein  anfchnftche*  £h«m2lmt,oDer  eine  bohe^ürDe,  begleitet/ 
ich,  öur<h  Stiften,  berühmt  gemacht,  Dafelbjl/  geboren,  unD  in  Der 
y . i •:  : ? . .$remD^ 

utnfuit,  iub.timlo : $ütcd,Unb  DitUttf,  quod  eft  in  pröverbio,  videentur  me* 
btnt  \2d)a()  Der  Xbtotogifcbcn  SBif*  mores:  ne  quid  nimis.  Üftau  twjnfdjct. 
fcnfcbafftcti;  ita  hanc  novum  Mercu-  n(fo  nur,  ba§  bitft  3Dani(cf)c,^»Mic'ti)Ccf 
'ium  Danicum  non  humtliore  loco  con-  nicf)t  rtTOO  cbfnfüllö  6a(b  inÖCStlJcfen  <Jt* 
ilitutura  iri auguramut.  Siquidemnon  mt(;cn,  unb  mit  b<n  i(jt  btnifHUtn  =Dd* 

:octidiana  funt,  qox  auftores  re  coolen-  nifeben  3i*(britf)ten  tjltidltlf  Sd)t£ffaal. 

Ja  libi.üiraunt  monumenta ; nec  ut  ca-  ba^cn  mögt«  ; »tlcbeö  fd)on  frtft  JU  t>er«_ 
i’S  e Nilo  ex  iis  Bibiinr;  fed  ut Vi'aro-  muffen:  tötil  feit  befll  bfitten  ©tilrff/ 

« cati  e fontibus.  Er  in  lautlando.ac  meined  SBiffcnr*,  nid)t$  UHiter  |UtU  '3w:* 

fituperaado,  itafe  geruut,  utttitiiAius,!  fch«in  gtfenwttlt  ip. 
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6e  Suttt  (Ecfttft  Cöpitel,  de  Katars  Cf  Parti  tut 

gremDe,  BcfdrDerung  erhalten , bereit«  aber  Dod  Seitliche  gefeegnrt 
• haben.  Gßon  einigen,  nun  f>at  Der  Qett  <2&erfaffetr  aUerDing«  folc^e 
tftachrichten  angefübrer,  worau«  man  i^re  ntbmwürDige  Bemühungen, 
einften«,be9  Der  Fachwelt,  im  BnDencfen  ju  bleiben,  wabrnebmen  fan, 
Q$en  nieten  aber  f>at  er  feine  anDere  c5ßerDrenfl«  bepgebrnebt,  al«  Dag 
fi«,  entweDer  geboren  worDen,  etn  $mt  gehabt,  ober  geworben  ftnb. 

/ $a  t>on  einigen  finDef  man  auch,  tbeDet  ©ebutt,  noch  $oDj  unD  ib* 
9iame,  nebff  ihrem  SIrate,  ift  alle«,  wa«  un«  eine  -twebaebfung,  für 
fte,  bepbringen  foll.  ©iefe«  fmD  eigene  <3öocte  Der  Sperren  ^ßerfaffet 
Der  geipj.  91.  Seift.  Don  geb  ©achen,  1739-  P-83»*  % 

SWidje  ©0  fmD  auch,  fWt  1 739.  m geipjig,  nunmehr«  in  6.  in 

Slatpricbenr,  gVo.  gftüpltcbe  91acbri<hten , Don  Den,  in  fahren  1739.  bi«  17441 
K*  angcmercfteu  Bemühungen  Der  ©eiehrten,  unD  anDere  Begebenheiten* 

in  geipjig,  befannt  gemacht  worDen.  . . — 

©ettfebatot*  1 gernergebüren,  hiebet»  Die  gieDer.SKemarquen;  Don  welchen,  Dec 
Jieber.  Jüc  $t.  Mag.  3o^.  "Jac.  <Sottfd?alDt,  Diaconus  Eubenftock.  alle  SUejfetty 
«wrqum.  einen $beil  juediren,  Derfprochen,  auch  Damit,  1737.  |u  geip&ig,  «n  8v<& 

wircflicb  einen  Anfang  gemacht  hat;  unb.eö  wäre  cbcnfal«  juwünfehen; 
Dafj  Diefe  nüpliche  Arbeit  beftättDig  fortgefebet  würDe.  Um  Dem  ßefeti 
Der  Diefe  ^iecen  vielleicht  noch  nicht  in  $änDen  gehabt, einen  ©efehmaef 
Davon  jugeben,  wiU  ich  Den  3nnbalt  Deffelben;  unD  jwar  juvörDerfl 
De«  i.^beil«,  welcher,  au«  4 i Bogen,  beliebet,  fütjlich  anbero  extrahiren, 

\ . y ©ie  Slrticfel  finD  Demnach  folgenDe:  i.)  2lu«führlich<re  ^ßorreDe  De«  - 
univerfaI-©efang-'Buch«;  2.)  ^Bon  amverlal-50lclngelrt/  bep  Den 
£ieDern,  ober  ©efängen ; 3;)  ^on  Den  Züngeln  aller  ©efang^Büchery 
4.)  S)a«  ßeben  eine«  gicDer-Sichter« , Da«  noch  nicht  betrieben  iftjl 
$0  SRecenfion  eine«  fpeciellen  ©efang-Bach« ; 6.)  ©a«  erfie  hunDerf, 
Don  gefammleten  intonationibus,  unD  refponforii?;  7.)  ^Jrobe  a.gieoer* 
welche  manvorifco  noch  au«  Dem  univerfal-@cfang=Buchn)fggelofr«n:  . 

»)  Don  Der  ©onne,  b)  vom  gege=geucr.  ~8  V ^et^eithtrif  DertieDer/ 
Welche,  1718.  Durch  einen  öber=£onfiftoriabBefebl,  gebilliget  worDen  j? 

9-)  *£>i|lorien,  welche  fich,  mit  etlichen  gieDern,  jugetragen,  unD/  bi« 
ipo  noch  nicht,  befannt  gewefen.  £5a«  U.  ©tücf , Don  6£  Bogen,, 
leigt  folgenDen^nnhalt:  1.)  ©chu(MS<htift  Der  angefangenen  gieDet* 
SRemarquen;  2.)  Sdagraphie  Der,  bi«bero,  Don©elel)rfen,ddkJeriitetv 
gieDer-^florte;  (t”)  3.)  ©eDancfen  oon  geichen  = ©efängen:  4-): 

• - ^ ' 1 • ? " &ecenfion 

CO  C« iff  tiefer  ©itnmrf  einer  bi«  her»  noch  defiJerirttii  ?itt>n>#if!i>rte 

. . wehl 


YiVd ” täfliri*  tjitifrari*.  Ädp.jp.fq*  ; 6 i 

SKecenfion  &e$9?<um»fru»gij$en  ©efjng^ii^  $x\\.sd>amiji ; j.)  <Öad 

• ■ •• Seben 

~’-V'  . — ■v  1 * ■ 

wohl  »erflj,  bag  er  ind  btfottbere  an&kO  «lfm  ©tfang.&Ächem,  oon  neue« , *on 
»udgejogra  werbe-  OJorf)  mehr  aber  Oer§orm,  »on  ber  33?<iwf  Iberfdben,  wn 
DÄrbe  uni  brr  $err  M.  ©ottfebalbtrm  oeeb&httgen  ©efang-Buchern  ber  alten# 
bmbtich  machen,  roemt  er  bergl  ©efcbtdj*  ben  ber  Disharmonie  bet  &efang  *55iT* 
te  je  eher  , je  lieber  ji»  gfanbe  jubritt*  eher;})  ^feribamm,  meld>t  de  re  hym* 
jen,  unb  buutr  ben  SDmcf  beftmuf  ju»  nologiea  gefcfirwbeiir  Ewraft  brr  »or» 
mach«  (teh  gefallen  taffin  weife.  3$  nehmften  SBorreben  berSefang^jüchen 
thU  mbeg  bie  Eifel  beb  ifn  ttwirfd  hiel?«  5)  Inconariones  unb  refponroria  auf  ab* 
rßen,  und)  welchen  bndSßercf  in  bretjen  Inriet?  letten,  ?ef>rm  unb  gdtte,icutf<b» 
caupt.^bcilen  foB  jerglteberf  »erben,  nnb  Wtteinifche;  6)  oon  Witeinifcbcn  ©e» 
irren  pars  generalis:  i ) bem  fingen  fftngen;  7)  non  audmdrtigeo  unb  aud# 
iberfwtwt  unb  beflTtlben  ®efH>affenh<it ; Mntnfcheu  Webern  berer  <Papif?eo/®olt>e» 
3)  eon  ben  9?amm  ber  Weber  unb  bewrt  wißen  unb  anbeter  Bdltfej^  8)  t»n  We* 
yiefdjrtibuugr  3)  com  Urfprunge  De«  bergreunben ; 9)  oon  Weber*getnbrn; 
lieber  unb  beren  heiligen  Urhebern;  4)  10)  oon  Weberdjomileten ; 11)  Biblia id 
3on  bertnethtvenbigfeit  ber  £ieber;  5)  hymnis ; ia)bohbtrSRt(obie  unb  Sing* 
’en  unteffdnebenen  @rng*3«ite» ; 6)  bei»  Xhon,  »gleichen  non  3J?elobi«iUunb  9h»* 
)iu$barfcit  ber  Weber;  7)  *on  unter*  fen  ber  Weber,,  unb  befwtbetd  auch  ber 
chitblkfjett  ©ing-Wrten f 81  oon  9 eb*  neuen  Webers  13-)  lurje  IftfMrnng  ber 
hhfeit  ber  Weber ; 9)  oori  Oortrefflich«  böncffln  ?teber<©teffen ; 14)  -LocaSSt 
eubet  Weber  unb  bedingend ; 10)  von  »elthe  bie  Siebend  »Hirten  ber  lieber  et* 
Ingleichheit  ber  Weber ; « i)  oon  3uf<5*  Mutern ; 1 5.)  oon  W*ber«€one orbanjen ; 
kr  ber  Weber;  it)  ton  fonberbaree  16.)  oon  alten nnb neuen Wtbera ; 17.) 
£rafft  unb  SBircfung  ber  Weber;  13)  t»on  SinfMngen  in @efän<^Buchern ; 18.) 
Borforge  @etted  fit  bie-tieber;  14I  ©e#  Wß®nf<h<  Betrachtung  bfd&etl.5tirchetu 
oiffe  SÄrten:  ber  Weber;  »$>©on  gort*  ®efangdbon:Böaroauf<l*>i!r|U«»n(nath 
»flanjung  ber  Steligtonhurd)  bteWwer?  Sttnlerttmg'^err»  M.  Bobei»  In  SrrpUii 
;6)Pengortpflanjungberfa((a>en.8ehten  juf40igen@ebancfen  p.gg.P:i  »nboott 
mb  Äe^erepen  burd>  bie  Weber;  *7)  Cl?ti(lo  brdju  unfern  3<U«n;  • 9-)»ort 
»on  benen  SBrdnberttngen  ber  Weber ; gewiimßkbfigtr  ffbirung  ber  ©efJhtge  t 
;8)  00m  rechten  ©ebranch  ben  Weber;'  na»  oon  orbenttaher  nnb  bequemer £in« 
19)  oon  ber  poetifchengebunbenen  Krim#  thelfung  ber  Weber;  ei.)  oon  benen  urol# 
'Irt  bet  Weber  ■,  20>  00m  SHidbrauch  ber  Idfbgen  unb  lrtbcrlkh«tU8tlt »Webern; 
liebet;  ai)Defideria  gottfceltger  Whrer  enbltd? pars  fpecaßfTlrna : r^iAoioree 
mb  (Triften  bie  Jfirchen  • lieber  hetrtf»  ber  Webet  unb  berrrfttrjf  £tbfnd#&t (chtti* 
mb  i r»)  W<Ocr>Annales ; 23)  oon  Con-  bung , befonOtrd  twn  ben  ntntti , toelcfje 
roverfien  »egm  be*  Webet  in  genere;  mbem  Univertäl.@efang»Buche  mit  ben 
'ars  fpeciaüs  dagegen  1)  oon  hymno-  ^ntttat-Buchflnhen,  aber  gar  nicht  ge« 
.«is  nnb  bafonbir#  oon  Stfnigl.  (Shut*  nennet  »efbew;  2)  Vaatariws  teßione» 
mb  gilrßt  f erfonen,  welche  Webe«  oeivi  unb  Coll.itiomrung  ber  ©ffangkBücher ; 
ertiget;  2)  Q3on  0ef<Jtig*Bil<h<rn;  bent  3O  circunrihnri*,Dber  occafio  biefed  unb 
uten  betfilhettunh  bereu  SMngtln,  wi»i  jened  Wtbedi  4)  ©treitigtelttn  bjefed# 

S)  } ober 
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8itDW'S£i#f<titiy  wmli$  Dttgrqi^of.  <Bct 9 
(wc?  “ ' ' fd>e&»n ; 


rtrrr  imritirw;  ^TtTcrfr/ tiefWr 
mit  bergf  ;£ieb«rtt  $udetrdgTn,tbo  btrfrt» 
feen  in.rtfum  nwura;  :v6):UjQ>ofttio  Volt 
jeglidiew  £jftx-,7)Vindid*  «tHdxr  atu 
(Wffger  äUbotd « 9kf  ecnu  bcn  dltea  nnb 
«oku  Gebern  , 8.  , i»r^t?dtu^a  (5a<«b 
gdtfdxt  unb£pif?oh|<httbcbirri^luf» 

feli  9)ttfbfr«I.exia>nberfd)tt'c«ftÖlidO' 
ttt  tu  etlichen  toebtm,  aU  bcr  verborum 
*)  antigüvruro,  -a)rÄficil»orum,  3»)  amt 
fciguorüm,  4)  ?x«teri«ocu!n.  io)  33tti 

KÜbcter,  tue  btfenb«* 

cguhi  gehabt  ttnb  g<(omm(«  tja» 
heu  i 1 j ) i'Q4  brr  33crftrnmilungi>cr  8k» 
bcr  bet>  beni  gemeinen  aSoIcfr;  12)  Von 
brr  ^)fltd)t  brr  ebnftheben  Dbrigfeit , bcr 
05rcMgrr,©(f)uI.?rt)rtr,  thritfüchcn  j>*u& 
gjdtrr  tmb  aller  redKfdxtfftnrn  Ghrifaifc 
fotboW^rgiB  tac  Öebtr,  alt  and}  itnmb 
v bet)  b«m.iäa&f»<Singen  i 1 7.)  «in  »otk 
tfinbigd)  auf}  aOc  feiten;  afle  ©laubeit« 
8eh«o,  nüt  Sebent»  pflichten,  auf  alle 
Evangdia  unb  gpitfeln^guf  oflcrlet) 
fötiitbc  unb'JJcrfonrn  gctidkctrd  (iitfaug» 
SSwdjy  »tldjcd  män  ig»  an  bem  von» 
^>«rrn(Sorttcf)4lDt  jüngitftm  alirtenUnw 
v«f»Kffirfang»C5udK  ftntet.  3m  ubrw 
geil  MitijiitbasbrittectBcf  bieferüttbrr* 
Renurguär,  Bttlchri  1738.  Jtl  Seitjtg 
herauf*  anje : 1)  öm«  ipiftonc  bedKorb* 
hduftfehen  Subcr.tStreti^unb  brr  wegen 
btt?  DbrbbnuHfd)cn@rfanglnid)£i  pro  UKit 
conff»  gtfflcd)fr((cu3©d)nftcti,  2)  ipmu 
G.  Seibicbd  SSnrtxbe.'bri  <*u(<itburg. 
©rfaugbndTö.  yj^eini  M.Scihitb«. 
ton  Siebern  berJpchrder.  14)  £crrtt  S«- 
perintpntlentfltt,  ö/f4r//I-nr«<  9tachrid)t 
ton:§nfcböüf  meine,  Seele  K.'gtCmi-. 
ti<a  in  mnnis. . ft)  (äffen g SBpdwr,  bri 
XVL  fec  /7)..^rw)  Sietitruber  2R*tr/: 
ritit,  btf  nad)  fdiu-VicbßT  hoben ; nc«*, 
bd>  Ikä  jur  Sufc  rufcHbcn  inblidtrn 
Srt5bfelen,u^uwjin|$«lbjgru  jjetb« 
r>«*  t 


irtT'tnjrnTett.  ■ ^rt^rfir^ipiwrOTTT. 

OJearn  SRac^tlcfjt,  VOI*: 

«nrd  gelinge.  q)  Sttwp  Sieberdjnfterirn 
ntmitd)  ton : ©et  tvrifr,  wie  nah«  mit 
mdat-nbf,nnb  3«  bi<h  heb  ich  gehaftet, 

. i p>ßr  b/mrfr  i%  pon  tntten . Ör  bem. 

\ i ) ?c*rttf>QWrfr?tt>un&b«8  txrm  ^cofs 
<ßoufct)«>a.  j i%)}  £>ie  tatctalfihetr  lnp 
tonatiobftK  f gwegefebte  Okisbtt 
ßreber,  unb,  *4)  Dtöhige  IRachriftf;  tflft 
d>c  au%>w  ber  Steter  betrefffnbe,  weitst 
bid&ct  «tbccfct  trorbftt«  c . ! . i 
; 3 SDad  »itffe  ©türf  mehr  gebuchter  Sie« 
beetem  arqutit  fami7)9  ^nt^ifohein^ 
WlbbefiimjttnhalnRfefgetHwr:  rjCorf- 
(HuuttQn  bcef  DJorbbduftfeben  Sieber« 
Streit#;  2)^onrinuation  btt  Vfrnie(jw 
ttk  Seibwbife^cnfijerTebe-  g)1Qorfrf)tof 
bei»  ai»e«  UmberfabWetobien-Jwgifler. 
4b  f r«fiin«t  cd  «tHWJigfn  1 73  7.  eitirtctt 
JrtMifdjtn  C-)LtatH(bttcW<,  ; 5)  tOon  öiC 
Storni  brr  (ötfamyÄucfrer/  unb  ber  ftebew 
6)3o«0  '^(ber  «ber  5Katerint,  bte  noch 
Eeine  Scebergepabt  paben ; ald:  ein  2?crryr 
tvercf  d Stet»,  bot,  obutiöd)  ber^erg^c» 
btgt  }u(tiigcii>:B«b  w>n  bmbornehtnkttt 
^bfritijCm  b«  J&tlebetitig  7)  &btndi 
^ffdbrriburtgeintdHymnopod,  j>emrD.  ' 
ü«rtncf;s.  8)  Zttber-MiiceUanea.  9)  l£tt 
Heh*  itober-^iRwien^ldi  ©«  glaubetr 
oDe  an  einen  ®Dtt,  unb  Dlun  bantfet  alle, 
roi.  jSbfehiMSAtrJnt0"««»»“"1  *« 

Rel'porkorwuoi  nj  txwuü:  linerf  ge* 
lehrten  Swicfed lieber* ^aebeÄ  betref»- 
feubc.  , ia>  ßh-thrilte  Sluiaore  auf  be». 
SDrtef  einedunbefannten..  5 ; 1 'a  '.i 

..  £>ad  fünfte  ölud:  (Kriegen, fö  1 741.1 
bi*  ^reffc  oirlaiTep,  tft  ber« tri  nach  fei« 
neni  3ntibalte,  #bc«  im  ‘S.ejrte  Mrjlttf) 
cantirrt  morbgu:  S^tuge  bemnad)  ol#; 
hier  nur  nodi  bieftd  hirH»y.#af  bie  b«p»i 
iuneo  befinbltdir  a.  neue  lieber  ^ipt|io** 
rieo  bie^eöff^Sßa^QQ«  thW/bad  i ft  . 

tooW 
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\'dymi* ; (tf)  6.)  ©a«  anDere  hunDarf,  t>on  gefammtcten  Intonation 
nibus , unD  liefponforiis;  f.)  ^töfee  2. fie&er,  auf  bcfonDere  Materien, 
Davon  man  no<h  fehwSfeDet  gehabt;  8.)  $i|lorifd)e  Nachricht,  von 
befonomvfatis  jwepet  SieDet;  9.)  Sine  Bitte  an  gelehrte  unD  SieDer» 
^feutiDe/umSntDetfung  etlicher  audorum  Der  CieDer;  10.)  Crifts,oD«P 
$2$cttrrf>eilung  efti^ec  SieDer ; 1 1.)  SoncorDanj»$abeHe  De«  Unwerpal* 
<Öefang*Buc|«.  Da«  l<ht«  ©tötf  / Don  Dkjen  SXemarquc«,  fo  mir/ 
jtingiltynv’ju  J?>anDcn  gekommen,  unD  in  Dem  1741(1«  Qah«,  ju 
g^ipjtg )- w^wfte teclaffai,  ifi  Da«$ünfw,  roorinnen  enthalten:  1.) 
©eDancfen,  von  einem  einjliführenDen  allgemeinen  ©efang*  Buche;' 
3.)  Becmrmorrung  fec&«  bor  unaufl6«lich  gehaltener  fragen;  ß.) 
©efcHif*  Der  ge  ibigifcf>en  ^oroDe;  4.)  Stecenfion  eine«  9?6mifch*£afhol«; 
©efaiig’Buch«;  5-)  2ieDet»  Mkcelianea;  6.)  Extrad  irofrjcr  SieDer* 
©griffen ; 7,)  3weprneue  SieD^«*£ifrorien;  g.)  SieDer  über  Materien, 
Die  in  ©efängen  nod)  nicht  au«gefül>tet  flnD;  9.)  Gmtica  in  nümis*' 
unD  10.)  Beantwortung  etlicher  Briefe  eine«  ungenannten  Sieber* 
$*eunDe«.  (Soweit  ift,  meine«  $Biflen«,  bi«  dato,  Diefe« QS&rhaben 
gefommen-  Sdift  ober  überhaupt/- in  gegenwärtigem  3ahrbunt>crte, 
Die  VieDer*^Bi|fenfchajft  pornemlich  mit  getrieben  werben.  djerr 
tytiftcpty  o/rariüi , ju  SlmfiaD,  hat/'t>acinnen,  Da«  Si«  gebroden, 
unD  ^>erc  StrpUhs , ju  fXegen«burg/ Den  grbjteti  $lei«,  Darinnen, 
angewenDet.  Sc  befa«  etltche  100.  unterf4)ieDli<h«Öefangd8ücher/‘ 
unD  perfertigte/  mit  unglaublicher  $lühC/  eine  SieDer^SoncorDanj. 
er  ginge  gar,  fowelt,  Dag  Da«,  wa«  er,  jut  SrtAuteama  eine«  ©efdnge«, 

1 r?  • » -rmii  v.b  s;  gefaromlet/ ; 

i:j  0 


— 
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ttefjl  getbnn,  unb  ©Dtt  berührter  woljn  iJJaflor,  ©ottfcfjalo,  eifriger  bamjt  fort»  ' 
*uj«beo  ir.  betreffen;  unb  bietDfatericii,  fu6re.'.  5^oc(jvirir  trollen  feiner,  neuen  . 
bk  ned)  nief)f  in  befangen  <m&)cftibrrt,  •*  Scrfrirtfuntg  ©Mi6en  bfplneffai/tßer« ; 
Unb  botbteftöWdlein  frcb'bcrt  ber  ®iM*  rtf&fr  Wmi  ci*  f unfrig  atfctÖJetfert,  ©.ft;  -■ 
btntSal)^  item  öotrber  SCnttocfung  unb.'  :,weitigfteit/''fimii  Xt*iMicrerfel&«n  tu» 
flUreftet  SKutb  eine«  mit  jßotb  unb Xftb.fje^ireM  orDCOCfetX  noebben»  nunmebn»; 
umgebenen  €^rifl«n.  3d)  .meine«  jDrt«  bte  bi<?beri^n  £iubfrrtiije  ouf9fh«r<f.<L> 
tön  übrigen«  niept  anbert  fbgen,  ol«b'ag  bie  ibwftitfe  ne ueBcfdrbft-üng  jura 
tntd)  biefe  Arbeit  »ofifommen  tergnÄge-  fforat  ju  ©djflnccf  otrurfadjet  leiben.-  1 
«Räbmen  anbere  mid)  nur  fo  einelWÄft.  ' (t  f)  -J>n«?ebfn’biefr«g'If^fr«rgr4ui  * 
nt  in«  befonbere  au^nfübren  uberftd):  miiinoerd,  n[«  eklet  bejSuiberti  %wtU  1 
tx>wrbr  bie  £iflorie  ber  ©rta^eit  halb  , bon  X<*tfcbf>in$y  fofl,  nrt^.i^nwt  flelrbr»  3 
«Och  ein  beflfere«'2Iiifebertg"emitmetv  ©«  teil,  "unb  bc(it6(ca£c6rificn;  unten  unv 
tfirt  bah«ro  jntviinfchen,  bog  ber  Jfcetr  1 (Idnblich  wn  mir  &eförie6cn  tvcrbvic  - 
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gefammlef,oft  3«  4-  $Bucb  Rapier  eingenommen-  Cib«  t)cn9Uin»mann. 

Cfltaiogum  Bibi.  P.  I.  p.  142.  fq.  QJott  befugtem  Oleareo,  buben  Wil 

Demnach,  fotwbl  eine  Sieber^ibliotbecfV.Dic  febou,  *7oj.ju3ena, 
in  gvo.  betauogeFommen ; alä  and)  «inen  fo  genannten  JLiebe^QcbaB, 
Der,  1707.  ebenbafelbjt,  in  8vo.  in  iv.  Die  treffe  uerlafTea,' 

Serfti/ius  bergegen  bat,  «bet  befaßte  €iÄec -Söibliot^ecf , 4703,  ju 
aenäburg,  in  gvo.  unb  ebenfeibigen  3abt«,  eine  ftortfefcung  blefet 
¥i«bctf@ebancfen  b«ra»tfg*geben.  SllOa,  tonten  auch,  1707,  feint 
bejonbern  anmerefungen,  »bet  ba$äeb,  «Ceifi  bas  £eilimo  botrmieit 
Ijer,  in  gvo.  jum  QJorfcbein  u.  f. ».  ^ett  XX>c^el  biernäcbfV,  }u 
SfämbilD,  bat  Die  Seben  Dec  Sieber  *£>i<bter<mi  «tffübrlicWien  unD 
julÄnglidbjlen  gefammlet ; unD^Ktr  »iifä^wenDet  auf  Die  Erläuterung 
einiclner  mercfnnirDiget  lieber  ganje  Schriften.  SpmScbameiius  aber; 
ju^muuburg,  bat  feine  2lnme*cfungen,  §um  gemeinen  tfafeen,  am 
beqoemften  eingerichtet,  in  feinem  vortreffticben  Sieber-- Commemarioi 
tuit  Dem  jujjkid)  feine  vindici«  Cantionum.  -ober  9ietnmg,  unD^eant# 
mortung  unterfdbieDener  fcbn>«  febemenber  Stellen  Der  Ä'irc&en* 
@efän$e,Di«,  in  in.  Steilen, in  4»*  au  3«öA,r « 7 j 9*  betauägeFommen, 
fewroftrt-  . . u. . . • - /•;  , '^Vv  :'.v  » : > 

Metro*  Enblidb  finD  aud)  ftefbep  -nw!b  fc  ergebene  bet  neueren  öiogra- 
MtmoUtt.  phorum , -obet  folcbe@<$ciften,  tutlcbe  bioö  Die  Seben  bet  ©elebrten  in 
fub  enthalten/  anjumetefen.  Unter  felbigen  bat  ficb  oornemlicb  bet« 
p*  Petms  Meeren aber  nunmehr,  ben  g.  3ul.  1 738.  ju  93ati$,  in 
einem  2l(ter,  DMtjj.  fahren,  geworben  tft,  tritt  feinen  Memoire»,  poup. 

f^rvir  i F hiftoire  des  hommes  illuftres,  dans  la  repubiique  des  lereres, 
avec  un  catalogue,  raifonn^  de  jeurs  pgyrages^btfannt  gemacht.  SJlatlu 
batte,  feit  1727.  bereite  39.fomosDaton,  auä  ^arief,in  8vo.  erbaü 
teh..  Eöwar  bet Siuctot  ein^Sarnabtte;  uhb fn  betHiftoire  d’un  vo- 
y.ige  Hteraire,  p.  53.  & 69.  füfbet  mdn  einige  Nachricht,  »on  bemfel* 
ben.  Tomusl.  befugter  Memoires,  fo,  1727. ^ati6,  in  i2mo,  an 
390.  paginis  ßarcf,  jum  QJorfcbein  fam,  ifi,  unter  anbern,  in  bet  liiblio- 
theque  Franqoife, Tom.  IX.  P.  1.  p.  126.  wie  OU(b  iU  DenSeipj.  ©el.3ettf.  _ 
de  anno  1727. p. 437.  uno  684.  niebtöroeniger  in  ben  Afl.  Erudir.  Lipf. 
Lar.  de  anno  1 7,27.  menf.  Novembr.  no.  3.  unb  in  bem  Journal  des  Sa-: 
vans,  172g.  menf.  Januar,  no.  4.  OUCb  anbetet  Orten  tttebt,  recenficef, 
«nb  entbiMt  bie  ßeben$ -löefrbteibangen  nacbbeniemteröelfbrten/UnD1' 
Deren  0<briften : Pag.  194.  Steph.  Baluzii , f d.  2g.  Jul.  1718.  p-  >33/ 
Jacques  Bcmard,  f d.  27.  April.  1712.  p.  289.  Guillaume  Blanc  bärtig 
* " * " •'  V'v:  ' • td. 
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d.  24.  Sepr.  1724.  p.  334.  Ifmael  Boulliand,  f d.  25.  Nov.  1694.  p. 
13.  Georg.  BuUi , f d.  28.  Febr.  1710.  p.  173.  Paul  Cafati,  f d.  22. 
epc.1707.  p.  376*  Jean  Co/in,  f d.  25.  Jan.  1672.  p.  353/  Jean  <?  E,j 
607.  p.  219.  Guil.  de  f Isle , f d.  25.  Jan.  1726.  p.  142.  Henr.  Dod - 
'.tl , f d.  7.  Jun.  1711.P.  13.  Louis  Ferrand,  -j-  d.  11.  Mart.  1699.  p. 
84.  Vincent,  de  Filicaia , f d.  27.  Sepr.  1707.  p.  367.  Efprit  Flechter , 
d.  1 6.  Febr.  1 7 1 o.  p.  96.  Dominic.  Guglielmini , J d. 1 3.  julii , 1710. 

. 271.  Jean  Baptifte  du  Hamei,  f d.  6.  Aug.  1 706.  p.  30g,  Pierre  Hey- 
n,\  d.  8-  Maj.  1663.  p.  51.  Pierre  Daniel  Huctiut,  f d.  26.  Januar. 
72K4J.386.  Öliger  Jacobaus, f d.  18.  Jun.  1701.  p.  300.  Ludolf  Aä- 
er,  f d.  12.  Oä.  1716.  p.  1.  ll'aa c de  Larrey , f d.  27.  Mart.  1719.  p. 
59.  Jacqv.  le  Lang,  f d.  13.  Aug.  1721.  p.  37.  Jean  Locke,  f d.  7. 
ov.  1704.  p.  103.  Jean  Martianay , f d.  16.  Jun.  1717.  p.  312.  Gilles 
lenage,  f d.  23.  Jul.  1692.  p.  72.  Claude  Francois  Mcneßrier,  f d.  21. 
m.  1705^.281.  Nie.  le  Nourry,  f d.  4.  Marr.  1744.  p.  28<;.  Cafim. 
udin , f menf.  Sept.  1 7 1 3.  p.  1 8 3*  Antoine  Pagi,  f d.  5.  Jun.  1 699.  p. 
a6.  Ignace  Gallon  Pardies , f menf  Aprilis  1673.  p.  68.  Jean  Perings- 
old , f d.  24.  Mart.  1720.P.  21.  Jacqv.  Perizonius , \ d.  6.  April.  1715, 

. 1 77.  Paul  Ptzron , f d.  1 o.  OcL  1 706.  p.  86.  Benedifl.  Piffer , f d.  1 o. 
m.  1724. p.  1 85-  Vincent. Placcius,  f d.  6.  Aprilis,  1699.  P- « 1 4.  Paul 
abujjon , f d.  23.  Oäobr.  1717.  p.  293.  Paul  de  Rapin  de  Thoyras , f d. 
4.  Sept.  1 724.  p.  339.  Adrien  Reland , f d.  5 . Febr.  1 7 1 3.  p.  1 6 5 Jacqv.; 
henferd,  f d.  7.  OÄ.  1 71 2.  p.  128.  Louis-Antoine  dt  Ruffy,  j d.  26 
Iart.  1724.  p.  122.  Albert.  Henri  de Sallengere , f d.  27.  Jul.  1723.  p. 
19.  S\\g\sm.Scbmieder,\d.i%.Q£t.  1717. p.  349.  Conr. Samuel 0d)ur3« 
etfet)»!  d.  7.  Jul.  1708-  p.  38«*  Paul  Segnen,  f d.  9.  December  1694. 
,237.  Richard  Simon , f menfe  April.  1 7 1 2.  p.  2 5 1 . Jean  Toland,  f d. 
i.Mart.  1722. p.32.  Philippe  della 7orre,-|-d. 25. Febr.  1717. 

Tomus  II.  roelc&ct  ebenfülö  1727.  ju  ^Jaritf,  in  t amo.tyerauö Fnm, 
06.  paginas  jtatef  i|f,  linD  in  Den  AdJis  Eruditt.  Lipfisnf.  Latiuis  1729.. 
ienfe  Äugullo,  Art.  V.  tt)ie  Olicf)  in  Den  Memoires  deTrevoux,  de  an.- 
730.  menf.  Febr.  Art.  10.  recenfitCt  tDOtben , entölt  abewinl$ 
ie  vitas  & feripta nadjbeniemtet @elei)tfen.  Pag.  1 96.  üenoill  Averani, 
d.  28-  Sept  • 7°7-  P-  206.  Henr.  Basnage  de  Bauval,  f d.  39.  Marr. 
710.  p.  io.  Michel- Antoine  Baudran  ,^d.  29.  April.  r?oo.p.  53.  Jaqv. 
ernottUi ,f  d.  16.  Aug.  1 705. p.  161.  Silvio  Bocconi , f d.22.Dec.  1704. 
24g.  Jaqv.  Benigne  Bojfuet,  fd.  12.  April.  1704.  p.  278.  Dominique 
oubours,  j d.27.  Maj.  1702.  p.  268.  Jean  Antoine Campani,  \ d.  4.  JuL 

3 ' *477. 
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i477.p.i65.Gatien  Sandras  de  Court i/z,\d.  6.  Maj.i  713.P.333.  Jean  D«f 
f d.  12.  Sept.  1712.  p.  303.  Scipion Duplrix, f menf. Mart.  1661. p.  342. 
Andn£  Felibien, f d.i  j. Jun.  1 69 5 . p.  3 89.  Charles Fevret, f d.  1 a.  Aug.  1661. 
p.  403.  Thom.  Fienus,  j-  menf.  Mart.  163 1.  p.  353.  Jaqv.  Goujfet , f d.  4* 
Nov.  1704.  p.  333.  Jean  George  Graviut , fd.ii.  Jan.  1703.  p.  177. 

Jac.  Gronoviut , jd.  3 1.  Otl.  1 71 6.  p.  89.  Chriftian  Gryphiut , f d.  6.  Mart. 
1706.  p.  64.  Godefroi  - Gvillaume  de Leibniz,  f d.  1 4.  Nov.  1716.  p. 360. 
Gregorio  Leti,  | d.  9.  Jun.  1 70 1 . p.  1 32.  Nie.  Malebrantbe d;  1 3.  Oä. 
1715. p.  3°°-  Jules Mafcaron  ,\ d.  16.  Nov.  1703.  p.  145.  Jean  Milton, 
t d.  9.  vel  1 o.  Nov.  1674.  p.  1 6.  Daniel  Georg.  Morlnf,  f d.  30.  Jul.  1691. 
p.  3 1 1 . Pierre  le  Nain , f d.  1 4.  Dec.  1 7 1 3.  p.  9 1 . Dan.  Papebrock , f d. 

38*  Jun.  1714.P.  320.  Jean  PaJJerat,J  d.  14.  Sept.  1602.  p.  214.  Char- 
les Patin, f d.  2.  Oct.  1693.  p.  381.  Paul  PelHTon  de  Fontanier , | d.  7. 
Febr.  1693.P.  25.  Louis  - Ellies  du  Pin , f d.  6.  Jun.  1719.  p.  1.  Jean/« 
Plaeette,Jd.  25.  April.  1718  p.  400.  Luc .Rotgans,  f d.3.  Nov.  1710.  p. 
314.  Thierry  Ruinart y\  d.  24.  Sept.  1707.  p.  336.  Philippe  Jacqy.Sacbt 
' de Lewenbeim . | d.7.Jan.  1672.  p.  1 34.  Cefar  Richard  de  Saint- Real,  f 
1693.  p.  339.  lliacinche  Serroni , | d.  7.  Jan.  1687.  P*  222.  Ezechiel 
0»  Sptnbtiln,\d.  7.N0V.  1710.  p.  297.  Charles  Spott,  f d.  ai.  Febr.  1684. 
p.  49.  Jean  L.  le  Cerf  de  Vieuville  de  Freneufe , jd.  1 o. Nov.  1 707.  p.  3 5 7. 
Jerome  Signier,  \d.  14. Nov.  1661.  p.  1 14.  Jean  Chriftoph.  Wagenfeil , 
t d.  9.0a.  1705. p.  140.  Jean Rodolphe  Wetflein , fd.  1 1. Dec.  1684. 

Tomus  111.  fo  1728.  JU^JariÖ  in  lamo/atl  39i.paginis,$um(25or* 

fc^cin  geEommen.  unDin  öcnßeipj.@cl.3«itungen  ton  felbigem  3al)re, 

P*  585*  flUCf)  in  Deal  Tom.  Ul.  6e6  Journal  des  Savans  1728-  nienli  Jun. 
Art.  viil  recenüpet  worden,  entölt  ni£$tnut  eine  <2B«tbdöigung  D<$ 
auaoris  roiD«  (inigeunbillige  Urteile,  non  tiefem  feinem  S8u$e,  unD  * 
jwae  in  Der  ^otteöe/  fonDern  auc^  folgenDc  £eben$  * $8ef4>reibungen : 
Pag.  235.  Jofeph  Saene  <f  Aguirre , \ d.  1 9.  Aug.  1 699.  p.  3 39.  Noel  Ale - 
xandre , fd.  21.  Aug.  1724.P.230.  Vincenc^ww,  f d.  ö.Dccenib.  1710. 
p.26.  Adrienßo///er,f  d.  2 1.  Jan.  1706. p. 43.  Redempt  Baranzan , f d, 

, 23.  Dec.  1622.  p.  Gabriel  Barlette,  f poft  ann.  1480.  p.  37.  Jean  Bona, 
td.  30. Oä.  1674.  P«  3^5*  Barthelemi  Cbajfeneuz  t\  1 542.  p.  33 1.  Guil- 
laume Cbil/ingworth, f menf. Jan.  1 644.  p.  6.  Nie.  Coejfeteau,]  d. 21.  April. 

1 62 3. p. 2 5 8.  PhilibertCo//«’,  f d.  3 1. Mart.  1718.P.  148*  Andr£  Datier, 
td.  ig. Sept.  1723.P. 66.  Jean Daitle,  fd.  15.  April.  1670. p. 306.  Simon 
Epifcopius,\ d.4.  April.  1643.  p.  105.  Tanegui  le  Fevre , j d.  12.  Sept. 
1672.  p.  126.  Anne  le  Fevre,  f d»  17.  Aug.  1730.  p.  83.  Vitale 
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Giordiani  y]  d.  3. Nov.  171  i.p.343.  Pierre  Halle,  f d.27.  Dec.  i6$y.  p. 
200.  Godeftoi  Hermont,\±i  x.Jul.  1690.  p.  355.  Frangoi sLamy,  f d. 

1 1 . April.  1 7 1 1 . p.  2 9 3 . Hubert  Languet,  f d.  3 o.  Sept.  1 5 8 1 • p-  3 a 3.  Jean 
\ van  der  Linden , f d.  5.  Mart.  1664.  p.  5 1.  Job.  Ludolf,  + d.  ß.  April. 
1704.P.339.  iMXtentJHagaJotti  ,\d. 2. Mart.  1 71 1. p. gg.  Jean B. Marin,  „ 
M.  6.  Nov.  1656.  p.  247.  Henri Pforis,  fd.  33.  Febr.  1704.  p.  14.  Ifaac 
Papiny  fd.  39.  Jan.  1709. p.  33.  SxmonPauUi,  f 1680.  p.386.  Franqois 
S edi,  f d.  i.Marr.  1697.  p.  j84-  Guillaume  Erneftjr<r*ze/,  f d.  24. Nov. 
1707^.167.  Lotus  Tbomafln,  fd.  34. Sept.  1695.  p.  373.  Jofeph  Ma- 
ie Tommafi ,f  d.i.  Jan.  1 71 3.  p.  ag  1.  Jean  Foy  VaiUant , fd.  23.  OQ.  1 706. 
3.215.  Adrien  de  Valois}\ d.  2. Jul.  1692. 

Tomus  IV.  ifl  anno  1 7 3 8JU  sJ3aci<5  itl  1 2 WO.  <U1 4 1 6.  paginis , fyetCMi 
IcFommetl,  unD  in  Dein  Journal  des  Savans,  1728.  p • 1007.  lq.  rote  au<f> 
ri  Den  A3. Erud. Lipf  Latin.  1 729. menf. Sept.  Art.  1 1 . recenfiret  »OrDen. 
InD  ^ier  fdnget  Dec  auftor  an,  öeö  Bayle  binunDroiebec  begangenerer« 
bunter,  bey  Beitreibung  Der  (gelehrten , $uyerbeflern.  3m  übrigen 
tber  finDet  man,  bierinnen,natbeniemter  (gelehrten  2eben,unD  @c&rif* 

en  : Pag.  r.  Pierre  .4ir/tfr//,fd.  31.  April.  1 142.P.  99.  Scipion  Ammirato, 
d.  30.  Jan.  iöoo.p.45.  Ja(lv-  Amyot,  fd.  6.Febr.i593-  p.311.  Jean 
1 ubrey , f circa  ann.  1 700.  p.  294.  Jaqv.  Basnage , f d.  22. Sept.  1 72 3.  p. 
6g.  Laurent.  Btger , f d.  2 1 . Februar.  1 700.  p.  1 8 1 . Marc.  Zuerius  Box- 
orniufy  | d.  3. Oft.  1653.  p.  249.  Barthelemi  Carranza,  f d.  2.  Maj.  1576. 

*.  193.  Jean  Jüdin  Ciampini , fd  13.  Jul.  1698.P.  381  «Jean  Claude\d.  13. 
an.  1687.  p.  333.  Antoine Urceus  Codrus,  f 1500.  p.  269.  Charles  Je 
'.ohne,  fd.  ig. Jan.  rögt.  p.243.  Jean  Bapt. Ceteler , f d.  1 2.  Aug.  1686. 
.372.  Raphael  Fabretti,\  d.7.  Jan.  1700.  p.  162.  Germain  de  laFaiUe, 
d.  1 3. Nov.  171  i.p.  396.  Gobr\c\ FaUopey\ d. 9.0a.  1 562. p.  1 20.  Fran- 
ois  Hedelin  <f  Aubignac , f d.  3 5 . April.  1 6 7 6.  p.  4 r o.  Barthelemy  <T  Her- 
elot, d.  8.  Dec.  1695.  p.66.  Thom.  Hubbes , f d.4.  Dec.  1679.  p.  392. 
oachim  K'übnius , f d.  x 1 . Dec.  1671.  p.  2 1 2.  Nie.  Lemery  , f d.  1 9.  Jun.  . 
715.P.263.  Thom.  linacer,\d.  20.0(3.  1524.  p.  221.  Antoine 
liabeccti , f d.  14. Jul.  1714.  p.  57.  Marcel .Malpighi,  f d.  29.N0V.  1694. 

>.  144.  Pierre  Poiret , f d.  21.  Maj.  1716.  p.  229«  Gafpar  Sagittarius , 
d.  9.  Mart.  1694.  p.  400.  Jofeph  Sauveur, fd.  9.  Jul.  1716.  p.  316.  Jean 
eSerrefyf  1598  p.  83*  Sam.  Sortiere,  f d.  9.  April.  1670.  p.  341.  Jean 
apt.  Thiers, f menf. Mart.  1703. p.  354.  J.Pitton  de  Tournefort,  f d.  2g. 
)ec.  1708.  p.  1 10.  Philippe  Verbeycn,  f d.  28.  Jan,  1710.  p.  115.  Jean 
Vilkins , f d,  1 9.  Nov.  1 67  2 , 
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Tomus  V.  fctrn  1728.  lU^atiS  in  gto*  i2mo.an  408-  pag«™** 
fycrauä/  unD  ifl,  in  Dem  fupplement  De$  JournalgdesSavansbom  Januar, 
big  auf  Den  April  1729.  fub  Art.  6.  recenfiret.  ©er^faRb^  befielt 
au*  DenSeben,  unD©cj)riften  na4>benicmt«  gelehrten  SKÄnnet : Pag. 
394.  Michael  Angriani,]d.  rö.Nov.  1400.  p.  145.  Jofeph  Antelmi , f d. 
a1.Jun.1697.  p.  1.  Martin  Afpilcueta,\d. 2 i.Jun.  1586.  p.346.  Laurent. 
Bellini, fd.  g.Jun.  1703.  p.  15  1.  Gerardrt'wßwXjf menf. Jul.  1696.  p.  371. 
JeanU.  Boifot,\  d. 4.Decemb.  1694.  p.  365.  Theophile  Bottet,  f d.  39. 
Mart.  1689.  p.373.  Chriftoph.  Ceüarins,\  d.  4.  Jun.  1707,  p.  338.  Ri- 
chard Cumberlamt,\  1719.9.  355*  Frangois  Seraphin  Regnier  Desmarais , 
f d.  6.  Sept.  1713.9.381.  Thora.  Erpenius,  f d.  1 3 . Nov.  1 6 3 4.  p.  77.  Ott*.  „ 
vio  Ferrari , f d.  7.  Mart.  lögi-  P-  86.  Oflavien  Ferrari , f 1586.  p.  1 3. 
Emilio Ferref/ , f d i 4.  JuL  1 5 52. p.  3 1 4.  MarCil Ficinus 1499.  p.  335« 
Philippe  He  laH'trc,  fd.  21.  April  1718.  p.  35°-  Jean  Hudfin,  f d.  27. 
Nov.  1719.  p.  324.  Jean  Pierre  Maffee,  fd.  20.0Ö.  1603.  p.  1 82.  Papire 
Maflbn , | d.  9 Jan.  1 6 1 1 . p.  2 9 5.  Francois  Eude»  de  Mezerai , f.  d.  1 o.  Jul. 

" 1683.P.41.  Pierre  Piebou , f d.  1.  Nov.  1596.  p.  197.  Mellin  * Saint 

Celais , f circa  annum  1 5 58* P 89*  Denis  deSainte Marthe , f d.  30.  Mart, 
j 7 3 5 . p.  a 1 . Jean  Seiden , f d.  3 o.  Nov.  1 6 5 4.  p.  3 5 6.  Antoine  Teijfier , f 
d-7.Sept.  1715. p.  40  t.  Jofeph  Texeira,  f circa  ann.  1620.  p.  156.  Tire 
Live-,  annus  mortis  non  cognitus  p.  243.  Auguftin  Valerio , f d.  24.  Maji, 
1606.  p.  225.  Henri  de  Valois,\d.  7. Maji,  1676.9.61.  Antoine  Varil- 
las, fd. 9. Jun.  1696. p.  135.  Andr£ Vefal,\d.i<y  Oft.i  564. p. 206.  Frau- 
qois  VUlon , mortuus  circa  finem  Sec.  XV.  p.  101.  Jacq.  VJferius , f d.  21. 
Mart.  1655. 

Tomus  VI.  lDUtbe  1 728.^^006, in groö  istffo.  <Wt4>  *•  paginis, 
editef,  unD  in  Dem  Journal  des  Savans  1 729.  menf.  Maj.  Art.  ic.  n>ie  aucfj 
in  Den  Memoires  de  Trevoux  1729.  menf  Jun.  Art.  2.  unD  in  Den  A£K 
eruditt.  Lipf.  Latin.  1730.  menf.  Mart.  Art.  1 1.  i(f  er  recenfittt.  SOIatt 
finDef,  Darinnen,  foIgenDet  ©eierten  Seben,  unD  ©Triften  : Pag.  3 » 7* 

Nie. Perrot  et  Ablancourc , f d.  17.N0V.  1664.  p.  1 50.  Pierre  Atcyonius , f 
circa  ann.  1537.  aut  1528- p.  339.  Alexandre  ab  Alexandra , f d.  3.  Nov. 

1 5 2 3 . p.  1 2 1 . Gafp.  Bartholin,  f d.  1 3 Jul.  1 6 2 9.  p.  1 3 1 . Thomas  Bartho- 
lin,fd.  4.Dec.  1680.  p.  251.  Pierre  Bayle,  f d.  2g.  Dec.  1706.  p.  166. 

Jean , f d.  2 i.Jun.  1572. p.  396.  Nie.  Bergierf\-Ö.  15.  Sept.  1623. 
p.  1 3.  Gilbert  Burnet, f d.  27.  Mart.  1715.  p.  ög.  Rene  le Bojfu,  f d.  1 4. 
Mart.  i6i8-p.iy6.  Philippe CaU'tnaco Efperiente, f d.  1 . Nov.  1496.9.  364. 
TredcÜQCommandino,]  d. 3. Sept.  1575.  p.  247.  Gerard  Grafe,  f d.  10. 
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Maj.  1710.  p.  340.  Pierre  Cunaus,]  menf.  Nov.  1638.pt  88<  Gilbert.  Cu- 
ptr,\d.  33. Nov.  1716.  p.  185.  Antoine  G<*Ä»m/,-|-d.  17.  Febr.  .17x5.  p. 
374.  \[acJaqueht,\d.io.QQ.  1708. p.96.  Bernard  Lamy , f d. 2 9.  Jan. 

1 7 1 5. p.  307.  Jean  Ijgbtfoot , f d.  6.  Dec.  1 675.  p.  300.  Alexandre  Mar- 
cbetti,  f d.  6.  Sept.  1714.P.  1.  Claude  Gafpar Bachet de Meziriac,  f d.26. 
Febr.  1638- P- 4 5*  Jaqv.  Qzanam,\d.  3.  April.  1717.P.  309.  Olivier  P<i- 
(Iru,  fd.iö.  Jan.  1681.  p.71.  Fnmgois  Pbilelpbe  ,t  ,481.  p.  227.  Bemar- 
din  Ramazzini , J d.  5 . Nov.  1 7 r 4 . p.  4c  3.  Piene  Silvain  Regit , f d.  1 1 . Jan. 
1707.P.383.  Jean  Francois  Sarajiaf  \ 1654.  mznf.  Dec.  p.  344.  Corneille 
Tarife,  annus  mortis  non additur.  p.  217.  Honore  d’  Vrfi,\  1635.  p.  5 5, . 
Jean  Wovier , de  Hambourg,  f d.30.  Mart.  161 3.  p.  65.  Jean  Wovier, 
i’Anvers,fd.  33. Sept  1635. 

Tomus  vii.  fam  172941»  ^arid,  in  gto$  ismo  an  408.  paginis, 
|Um^Orfdjein,ijt,  in  Dem  Journal  des  Sav.de  an.  1729.  menf  Oä  Art.  7. 
jnD  in  Att.  Erud.  Lipf.  Latin,  de  anno  1 7 30.  menf.  Mart.  Art.  r 1 .recenfirtf/ 
mD  entölt  folgender  Gebens  *2äufe : Pag.  382.  Charles  AnriUon \ d.  5. 
|ul.  1715  -P-378-  David  AnriUony$  d*  n.Sept.  163t.  p.  14.  Gafpar 
lartbius  d.  1 7. Sept.  1658.  p.  1 35, Godofroyß;<j'/oo,f  menf.  April.  1713. 
1.98.  Claude  Bocordeiin,  le  fils,  f d.  20.  April.  171 1.  p.  »05.  Frangois 
iourdelirt  d.i'i.  Maj.  1717.  p.371.  Jaqv.  Bracelli,\  Seculo  XV.  p.ais. 
jeorg.  Bucbanan,  f d.  28» Sept.  1 582.  p.  123.  Antoine  Bynxus,  f d.  29. 
\ug.  1698.  p.67.  Thom.  CampanelJa,  f d.  31.  Maj.  1639.  p.  387»  Jean 
Dominique  Caßini,  f d.  14.  Sept.  1 71 3.  p.  332.  Andre*/«  Cbefne,  fd.  30. 
Vlaj.  1640.  p.  196.  Paul Coiomies , f 1 3 Jan.  1692.  p.  373.  Bernardin  Cs» 
■io, f circa  annum  1500. p.  131.  Nic./rFirwr,-f  d.4.Nov.  i6ia.p.  143. 
7rederic Frezzi, f 1416. p.  271.  Philippe Guadagnvli,  fd.  27. Mart  1656. 

>.  399.  Adrien  Junius , td.  i6.Jun.  1 575.  p.  1.  Bernard  Jufliniani , t d. 
to.Mart.  1 489. p.  204.  Chreftien  Lupus, fd.  10.  Jul.  1681.  p.  336.  Jean 
MabUIon,\d.  27.Dec.  1707.9.40.  Frangois  de  Malherbe , f 1628-  P-  61. 
iqv.  Marfoüier , f d.  3 o.  Aug.  1 7 2 4.  p.  8 6.  Georg.  Merula , f menf.  Mart. 
494. p.  277.  Aubert /e/M/re,td.i9.0dl.i640.p.i39.  Frangoife Bertault 
ie  Motteville ,f  d.  29.  Dec.  1689.  P- 15  3*  Jean  Frangois  Niceron,  f d.  22, 
>ept.  1 646.  p.  3 g 7.  Godefroy  OJearius , t d.  i o.  Nov.  1 7 1 $ . p.  58.  Fran- 
cis Pagi  ,fd.  21.  Januar.  1721.0.269.  Ge.  Pafcbius  d.  30.  Sept.  1 707» 

».  392.  Augudin  Patrizi  ,f  1469.  p.  350.  Cajus  Plinius  Setundus , f anno 
^hrifti  76.  p.  2 g.  Julius  Pomponius  Ldtus , t d.  2 r.  Maj.  1 497.  p.  8.  Pierre 
Jef/r,td.  30.Dec.1726.  p.  1 5 7.  Charles  de  Saint  Evremond,  f d.  ao.Sept. 
703.  p.  113..  Georg.  W olfg.  Wedelius , f d.  6. Sept  1 7 3 r, 
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Tomus  VIII.  prodiit 1 729.  Parifiis  in  1 amo  maj.  a paginis  40g.  0ne 
fCcenfion  Deffelben  ftf)e,  im  Journal  des  Sav.  < 730.  menf.  Mart.  Art.  1 3. 
tMD  Di«  Ada  Erud.  Lipf.  Lat.  de  cod.  anno  menf.  Dec.  Art.  6.  @onfl  fin* 
Det  man,  Darinnen,  fplgenDeÖeiebrfe  betrieben : P«g.  9 i.^eon.  Al/a - 
tii,  f menf  Jun.  1669.  p.  86.  Emcriß/£«r,t  d.i  g.  Deci  689.  p.44.  Da- 
vid B/ondclßd.6.  April. »65 5.  p.  400.  Lazare  Andre  BocquiUot , t d.  22. 
Sept.1728.p- 371.  Guillaume t d.23. Aug.1540. p.  1 35.  Nicola* 
■CaUiacbt  ,\d.  g.Maji  ,170g.  p.  69.  Charles  duCangt , -j-  d.  23. Oö.  1688. 
p.  1 9 3 . Jean  Coccejas , f d.  5 . Nov.  1 669.  p.  1 60.  Jaqv.  Cujat , t d.  4.  0&. 

1 590.  p.  38.  Jean  Donne , t d.  31.  Mart.  1631.  p.  366.  Caflandre  Fedele, 

+ circa  annum  1 567.P.  389.  Cbude Filr«ry , t d.  14  Jul.  1723.P.1.  Theo- 
phile FolengOy\<i.  9. De c.  1 543-p.  1 53-  JeanCadoistt  d.  1.9.  April.  1707. 
p.  79.  Thom. Gatalxr , f d.  27.  Jun.  1654.  p.  287.  Jean  Gravtus,  t menf. 
03. 1653.  p.  $4.  \^xz.Hartfacker d.  ro.  Sept.  1725.  p.  11 5.  Jean  Henri 
Hottinger, t d.  5.  Jun.  1667.  p.  274.  Jaqv.  le  Paulmier  de  Grentemesnil, t 
d.  i.03.  1670.  p.  218.  Barthelemi  Platine.,  f 1 48 P-  265.  Jean  Joviea 
Pontanus,  t menf  Aug.  1 5 03.  p.  3 3 . Louis  Pontico  Virumo> f 1 5 20.  p.  2 9 5. 
Guillaume  Peßel , f d.  6.  Sept.  158».  P*  360.  Etienne  RaJJicod , fd.  17. 
Mart.1716.  p.22.  Abel  de  Sainte  - Martbe,  1 1 6 $ 3 . p.  3 4 . Abel  deSainte- 
Martbe,  le  fils,  + d.  30.  Nov.  1 706.  p.  30.  Abel  Louis  de  Salute-  Martbe , 
t d.  7.  April.  1697.  p.  u.  Charles  de Sainte  Martbe, j;  1 555.  p.  33.  Clau- 
de de  Sainte- Martbe,  f d.  1 1.03.  1690.  p.  2g.  Pierre  Scevole  de  Sainte- 
Martbe , + d.  9.  Aug.  1 690.  p.  1 2.  Scevole  Ae  Saintbe  Martbe , f d.  9.  Mart. 

1 6 3 3 . p.  3 5 . Scevole , & Louis  de  Sainte  - Martbe , fratres , & Scsevolx  filii,  * 
prior  Sex  voll,  + d.  7.  Sept.  1650.  poflerior  d.  39.  April.  1 656.  p.  349. 
Jaqv.  Samazar , + 1 5 30.  p.  1 87*  Jean  Marie  de  la  Marque  Tiüadet,  f d.  1 5. 
Jul.  17 1 5. p.  234.  Seb .VaiUant,  t d.  36.  Maj.  1733.  p.  357.  Charles  Ve~ 
rardo , t d.  1 3.  Dec.  1 500. 

Tomus  ix.  dam  abermal«  1729.  ju^ari«  in  gro«i2mo.  an  4>o» 
pagipis,  IjeraU«.  ifl,  im  Journal  des  Savans,  1 7 30.  menf  Jul.  Art.  3. 
UnD  in  Den  A3.  Erud.  Lipf  Latin.  17 30.  menf.  Dec.  Art.  6.  recenfitCt  WOt* 

tttrt.  ©er  SnnJjalt  felbfl  befielt  au«  ’folgenDen  geben«.  SSeföreibun* 

gen  t Pag.  5 8-  Anton.  Auguflini , t d.  3 1 . Maj.  1 5 86.  p.  1 1 o.  Jean  Bevero- 
vicii , + d.  1 9. Jan.  1 647.  p.  2 97.  Barnabe  Brißcnt , + d.  1 5 . Nov.  1 59 1 . p.367. 
Sam.  Butler,  f 1 6go.  Louis  Caßchetro , f d.  2 1 . Febr.  1 5 7 1 . p.  3 8 * . Hen- 
ri de  Cotceji , t d.  ig.  Aug.  1719.  p.  1.  Baptifte  Fulgofe,  f poft  annum 
M83*P*369.  JofephCazo/«,  t d.  14.  Febr.  1715.  p.  388.  Jani  Gruter, 
t d.  lo.Sept.  1637.  p.  116.  Claude  Joly , t d.  1 5. Jan.  1700.  p.  243.  Jaqv. 
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snfanty  f d.  7.  Aug.  1 728.  p.  1 7 1.  Martial  cT  Auvergne  ti  508.  p.  360. 
cmMery,i  d.j.Nov.  1722.  p.  11.  Jean  Morin , t d. 28.  Febr,  1659. p. 
6.  Gabriel  Naude , t d.  ag.Julii,  1653.  P-357-  Marc.  Antoine  Oudinet, 
d.  1 2.  Jan.  17)2.  p.  183.  Gui  Partei  role,  f d.  1.  Jun.  1599.  p.  4g.  Antoi- 
e Panormita,  +d.9.Jan.  1471.  p.374.  Nie.  Perot,  f i4go.p.  iag.  Pog- 
io Bracchlini,  + d.  30. 0£L  1459. p.  272.  Denis  dt SaUo,  f 1669.  p.  203, 
iqv.  Savary , t d.ia.Oft.  1G90.P.165.  Uarthelemi Scala , f 1497.  p.  32. 
:an  Andr6  Schmidt,  + d.  1 2.  Jun.  1726.  p.  6.  Antoine  dt  Solis , t d.  1 9. 
.pril.  1 686.  p.  309.  Jiqves  Augufte  de  Tbau,t  d,  1 6.  Maji  1 6 1 7.  p.  1 94. 
'laus  Vormius , t d..jh  Aug.  1654. 

TomusX.  entfalt  nur  einige  Supplements,  unb  Q$etbef7erungeu 
’X  erflen,  bitftjer,  betriebenen  IX.  Tomor.  fam  Diefet  Tom.  X. 
730.  ju^Jariö,  in  8vo.  becaud,  unö  ijl,  in  Dem  Jour»,  desbavans,  1731. 
ienf.  Mart.  Art  i o.  recenfitef. 

Tomus  xi.  fam  ebenf«($  1730.  ju  in  gtotf  iamo.  <m4°s* 
iginis , ijj  in  Den  A£b  Erad.  Lipf.  Latin.  1731.  menf.Sept.  Art.  2» 

cenßret,unD  entölt  Die  £ebena>$8etteibungen,ttnb  0djtiff<n  nach* 
nieratet  gelehrten  SJlAnnet : Pag.  1 76.  Profper  Aipini , * d.  5.  Febr. 
» 1 7.  p.  u Je3n  Annius  de  Viterbe , + d.  j 3.  Nov.  1 502.  p.  9®.  Franqois 
Btlleforeft  ,\dt.  1.  Jan.i  583-p.  358*  Pierre Btmbo , i d.  10.  Jan.1547.  p. 
;8*  Pierre  leBrun, f d.  10.  Jan.  1729.  p.  21  2.  Louis  Bulttau , t d.  11. 
pril.  J693.  p.  1 2.  Jean  Cajus,\  1 573. p.  23.  JeanCIvFe,  f d.  1 3.  Sept. 
57-P-343-  Urbain  Chevreau,  f d.  1 5.  Febr.  1701.  p.  248*  Daniel  le 
tre,  t d.  g. Jun.  1 728-  p.  1 85*  Francois  Combejis , t d.  23. Mart.  1 679. 
398,  Angelo  di  Coßanzo,  f circa  ann.  1 59  t p.  1 96.  Abrah.  Covdeyr 
i.  28.  Jul.  1667.  p.  322.  Jean  Deslyons,  f d.  26.  Mart.  1 700.  p.  275. 
Jude  de  Fevriere,  f d.  n.Maj.  1715.  p.  147.  Antoine  Galaleo,  , i d.  12. 
jv.  1 5 1 7.  p.  1 09.  Francois  Hotmann , f d.  1 2.  Febr.  1 590.  p.  403.  Au- 
(tin/nveget,  f menf.  April.  1677.  p.39.  Philippe  de  Limborcb , t d.30» 
»ril.  1 7 1 2.  p.  254.  Batifte  Nani,  f d.  1 3.  Nov.  1678  p.  ao».  Jerome 
örio,  f d.  20.  Aug.  1580.  p.  76.  Matthieu  Palmieri , t 1475.  p.  89. 
itthias Palmieri , t d.  19.  Sept.  1483.  P-  53*  Antoine  Patent,  f d.  26. 
pt.  171  6.  p.  287.  Paul  Paruta,  t d.  6.  Dec.  1 598.  p.  66.  Pierre  Petit  > 
1.  1 2.  Dec.  J687.P.269.  Francois  Poupart,  f menf.  Oä.1709.  p.  33. 
■corio  jQuattromanni , f circa  annum  1 606.  p.  2 1 6.  Jean  Raulin,  t d.  6. 
br.  1 5 1 4.  p.  390.  Mathurin  Regnier,  t d. 22.061. 161  3.  p,  303.  Jean 
ilter , t d.  14.Maj.1705.  p.  224.  Michel Servet,  t d. 27.  OJl.  1553. 
1 6.  Henri  de  Spunde , td.  1 8.Maj.  1643.  p.i  34.  Auguftin  Torniel,  td. 
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10.  Jun.  1 622.  p.  1 f 3.  Pierre  Varignon ,t  d.  22.  Dec.  1 723.  p.  3 16.  Clau- 
de /*  PVrr,  t d.  j.  Maj.  1 70g.  p.  385.  Jean  Jaqv.  Wepftr , t d.  3g.  Jam 
169$. 

TomusXK.  Fam  Q6ermalöi73o-iu^dn^  tngrotfrsmo.  an  406.. 
paginis,  jum  Qjorfc^citl,  ift,  in  Öen  Aö.  Erud.  Lipf.  Latin.  1731.  menf. 
Septemb.  Art.  3.  recenfiref,  unö  befielet  aud  folgenöet  ©eierten  vitis : 

Pag.  32.  Jean  Aymon,  p.  258-  Benoit  Baccbini,  f d.  i.Sept.  1721.  p.  89. 

Jean  de  Barros , f d.  30.  Oüh  1570.  p.  272.  Charles  Celar  Baudetot  de 
Eiairval,  f d.  17.  Jun.  1733.  p.  200.  Jean  Uaudoin , f 1650.  p.  1 2g. 1 
Jaqu.  Boi/eau , J d.  1.  Aug.  1 7 1 6.  p.  1 68.  Francois  Bosquet , f d.  34.  Jun. 

1676. p.  102.  Jean  de  la  Ca/a , t d.  14  Nov.  1 556.  p.  8*  Jerome  Co/onna, 
t d.  3.  April.  1 5 86-  P-  94-  Diego  de  Couto , f d.  1 o^Dec.  1 6 1 6.  p.  2 1 8. 

Jean  Devaux,  f d.  23.  Maji,  1729.  p.  399.  Michel- Ange  FardeUa , f d- 
2.  Jan.  1718-  P-  389*  Michel  Foßarini,  f d.  31.  Maji,  1691.  p.  238.  . 
Pierre  Francius,  f d.  19.  Aug.  1704.  p.^to.  Adam  Fumano , f *587- 
p.  59.  Jean  Guidiccione,  + menf.  Aug.  1541.  p.  43.  Jean  Guintier , f d.  * 

4.O ft.  1 574.  p.  1.  Nie.  Hcnrion , f d.  34. 1 720.  p.  84*  George  Matthias 
t d.  39.  Dec.  1699.  p.  35 1.  Jean  Marie  Lancifi , f d.  21. Jan. 

*720.  p.  3 1 3.  Pierre  de  Marca , f d.  29.  Jun.  1 662.  p.  5 f . Guillaume 
Maffieu , f d.  26.  Aug.  1732.  p.  igi.  Jean  Meurfius,  f d.  20.Sept.  163g.  < 
p.  284.  Dan.  Guillaume  Mollerus,  f d.  25.  Febr.  1 71 2.  p.  331.  Etienne 
Morin , f d.  5.  Maji  1 700.  p.  96.  Louis  Morin , f d.  1 1.  Mart.  1 7 1 5.  p. 

16.  Andr«5  Morofini , t d.  39.  Jun.  1618.  p.  305.  Louis  Nogarola,  f 
•*559.  p.  176.  Pierre  Paaw,  t d.  1.  Aug.  1617.  p.  65.  Ifäac  la  Peyrere , 
t 1677.  p.  245.  Roger,  de  Piles , t d.  5.  April.  1709.  p.  25.  Eufebe 
Kenaudot,  f d.  (.  Sept.  1720.  p.  144.  Marc.  Antoine  Coccius  Sabclliius , 
t d.  iS-  April.  1506.  p.  364.  Martin.  Stboockiut , f 1665.  p.  393.  Jean 
Francois  Simon,  t d.  1 o.  Dec.  1719. 

TomusXiu.  fam  abtrmalö  1730.  ju^arid  in  grod  nmo.  an  - 
408.  paginis,  fyetaud.  0C  ijl,  in  Öen  AQ.  Erud.  Lipf.  Latin,  de  anno 
1731.  menf.Sepr.  Art.2.  recenfiref,  UOÖ  entölt  folgenöe  vitas:  Pag.  53. 

Louis  Alamanni,  f d.  1 8-  Apr.  1 5 56.  p.  347.  Guillaume  Amontons , f d. 

1 1.  Oft.  1705.  p.  305.  Antoine  Aubery,  f d.  29.  Jan.  1695.  p.  316.  Jean 
Barbier  efAucour,f d.  13.  Sept.  1694.  p.382.  Pierre  de  Boijfat,  fd.3g. 

Mart.  1 662.  p.  374.  Jean  Bofian , | ante  ann.  1 543.  p.  1.  Jean  Coras , f 
d.  4.  Oil.  1572.  p.  183.  Claude  d'Eßpence,  f d.  5.  Oäob.  1571.  p.  84. 
Melchior Guilandin,\  d.25.Dec.  1589. p.  179.  Georg.  Abrali. Merklinus, 

+ d.  19.  April.  1 70a.  p.  79.  Etienne  le  Moiaet  t d.  3. April.  1 689*  p.  361., 
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töflori*  Uterati a.  Ad  f.  pp.  fy. , 

Andr£  Novagero,  + d.  8*  Maji  *529.  p.  356.  Bernard  Niewwentyt,  f d.  \ 

jo.  Maji  1718.  p.  <75.  Sertorio  Or/ata,  f d.  3. Jul.  167S.  p.  328.  Conr. 

°eutitiger, f d.  38- Dec.  j.547. p. a 59.  Vierte  Ramus,  f d.35.  Aug.i 5 73, 

).  336.  Jean  Rucellai,^  3535.  aut  j 526.  p.  37.  jofeph  Fomp^e  Sacco, 

■ d.  33.  Febr.  1718-  P-  3 10.  Wie. Sanfin,  } <1.7. Jul.  3667.  p.30.  Benoit 
feSpinofa,  t d.3 1 .Febr.  1677.  p.448.  Cuillanme  Temple , f menfe  Jan. 

1698-  P*  »7-  Robert  «609.  p.  400.  Bemard  Trivifano,  f d.  31. 

an.  1730.  p.377.  Garcilaflö  de  Ja  Vega,  f «53t).  p.  144.  Gerard  Jean 
/ojfius,  f d.  35.  Mart.  »609.  p.89.  Cerard  Jean  Fojftus,  j-  1649.  p.  1 37, 
faac  FoJ/ius.,  f d.  2 1.  Febr.  1 689.  p.  349.  Andt/6  Chryfoftome  Zaluski t 
d.  1.  Maji  17U.  ' 1 

TomuaXIV.fani  1731.311  HO  40i.  p*ginis,  in  i amo.  m»j. 

11$  Der  $>rcffe,  ifl/  in  Den  Ad.  Enjdir.LipCLar.de  anno  1733. Sed.  2. 
lenf.  Nov.  Art.  5.  recenlirrt,  unD  begreift  9?a<$foIgenDer  vitas  in  fid) : 
ag.  i.  Ermolao  Barbara,  f menl.  Jul.  1493.  p.304.  Ifaac  de  Benferade, 
d.  19.0a.  1691.  p.340.  Adrien Bever/and,  f circa  ann.  1712.  p.  363. 
dme  Bourfault , f d.  1 5.  Sept.  1 701.  p.  1 75.  Jean  Bugenbngen,  f d.  20. 

.pr.  1558.  p.  235.  Facio Cardan , f d.  29.  Aug.  1524.  p.  233.  Jtrome 
ardan,  f d.  3 1. Sept.  1 5 76.  p.  249.  Jean  Bapnfte  Cardan , d.  i3.Apr. 

560.  p.  347.  Louis  Caere,  d.  1 1.  Apr.  171 1.  p.  168.  Elizabeth  Sophie  • 
beron,  f d.  3.  Sept.  17t  1.  p.  382.  Martin  Crufius , t d.  25.  Febr  1607. 

. 297.  Jaques  EveiHon , f menl!  Oec.  1651.  p.  100.  Augufte  Hermann 
rancke,  f d.  8«  Jun.  < 7 3 7.  p.  1 90.  Charles  Alphonfe du  Frefnoy,  f 1 66  5. 

. 1 30.  Jean  Gerbais , f d.  <4.  ApriL.  1699.  p.  209.  Bernard  de  Girard 
■i  HaiUan,  \ d.  33.  Nov.  1610.  p.  151.  Guillaum  eHomberg,  fd.24.  1 

:pt.  1715.  p.  114.  Jean  leLaboureur,  t menf  Juri.  1675.  P-  126.  Louis 
Labawreur , f d.  2 1 . Jan.  1 679.  p.  1 37.  Claude  le  Laboureur , -j-  nefcio, 
jo  tempore,  p.  gi.  Claude  Mignault , f circa  annum  1603.  p.  383. 

•an  Nicolai , f d.  7.  Maji  1673.  p.  35.  Gabriel  du  Pi  ne  au,  -j-  d.  15.  Od, 

»44.  p.  195.  Martin.  Polonus , f 1 379.  p.  352.  Marc.  Antoine  Gerard 

■ Saint  Amand,  f 1661.  p.  324.  Jean  Jerome  Sbaraglia , f d.g.  Jun.  1710. 

140.  Daniel  Senners, f d.  2 1.  Jul.  1 637.P.  332.  George  de  Trebizonde * 
circa  ann.  1484.P.  J96.  Louis  Fidel,  [1675. 

Tomus  xv.  [>at  abermals  1731.  ju  $)ari i ingtoS  iamo.  an  p*- 
nis  409.  Die  treffe  berlaffen,  unD  ifl  in  Ad.  £rud.  L«.  Lipf.  Sed.  2. 
enf.  Nov.  de  anno  1733.  Art.  5.  recenfiret.  ®ie  ©elefjrfen,  Deren 
ben,  unD  ©Triften,  Darinnen,  betrieben  tcerDen,  ftnD  nar&beniemte; 
ig.  6 1.  Jean  Bofcager , f quem  audor  deinde  vocat  Jerome,  in  Indice 
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Necrologico,  f d.4  5.  Sept.  1 687.  p.  1 48.  Tycbo  Brabe,  f d.  24.  Oftobr. 
t,6oi.  p.  142.  Guillpume  Cavurjin,  f 1501.  p.  13.  Hiacinthe  Cefloniy 
t d.  *.9.  Jan.  171g.  p-349.  Pierre  Corneille , f d.  1 . Oft.  1 684.  p.  2 27. 
Louis  deCourcillon  dcDangeau,\  d.  1.  Jan.  1723.  p.  3.36.  Pierre Delfini, 

J d.  16.  Januar.  1525.  p.  88>  Louis  de  Dien,  f d.  23.  Dec.  1 642.  p.  1 79. 
Charles  Dreiincourt , t d.  3.  Febc.  1 693.  p.  383.  Guillaume  Dugdalc , f d. 
10.  Febr.  j686.  p.  212  Jaques  Efprit , f d.  6.  Jul.  1678-  p.  25,  Alberic 
Geiuiiis , f d.  i9.Jun.,j6o8.  p.  33.  Scipiou  Gemüts , t circa  menf.Mart. 

16 1 1.  p.  244,  Ulric.  de  Hutten , f d.  29.  aut  30-Auguft.  1523.  p.  394^ 
Francois  Geltet , \ d.  17,;  Oft.  1.703..  p.  205.  Pierre  la-Sena , f d.  3.  Sepr. 
1636.  p.  58*  Francois  de  Launay,  t d.  9.  Julii  1693.  p.  301.  Thomas 
Lydyat , | d.  1 3,  April.  J 646*  p.  45,  Henri  de  Monantbeuil , f 1606.  p. 
102.  Olympia  Fulvia  Moratxt,  f d.26.Oft.  155?;  p.  i.  Chrillophle Pcrfina, 
f poft  annum  i486,  p.  7.  Gobelin  Pcr/ona , f poft  annum  14  j S-  p.  329. 
Jaques  Piccolomini , f nelcio,  quaodo.  p.  5.1,  Jaques  Pilariiw,  t d.  i g,  Jun. 

1 7 1 g.  p.  1 97.  Jean  Pitjeus,  t d.  17.  Oft.  1 6 1 6.  p.  67,  Antoine  Sanderus, 
fiöfiq.  p.  76.  Nie.  Sanderut,  t 1583-  p-  95.  Michel  Scot,  f 1291.  p. 
ij  4.  George  deSatdcry,  t d.  i ^Maji,  1667.  p.  132.  iViadeleine  de Scudery, 
t d.  2.  Jun.  1701.  p.  217.  Philippe  Sidneyt.\  d.,  1 6.  Oft.  1588-  P*  3°8» 
Sebaftien  le  Nain  de  TtUctfiont,  ,i  d.  1 o.  Januar.  1 69g.  p.  1 9.  Evangelifte 
Torricclli , f d.  2 5.  Oft.  1 647.  p.  743,  Thomas  Willis,  t d.  21 . Novemh.  / 
3675.  p.  401.  Henri  Wbarton 1 1 d.  15.  Mart.  1695; 

Tomus  xvi.  tfl  cuk$  m>cfc  1.73 1.  ju  ^ariö,  in  gro&  ismo,  * 410. 
paginis,  ^CCQUiJflCfonimen/;  in  Den  Aä.  Erod.  Lipf.  Lat.  de  anno  1733. 
menf  Nov.  Seft.  2.  Art.  5.  recenfiref,  UllD  etltyMt  folgenbcr  ©el«f)r(Cn 
l?ebcn,  unö  ©Stiften : Pag.  44.  George  Abbot,  \ d.4,  Aug.  1633.  p,  3 8, 
Robert  Abbot , t d.  2.  Mart.  1 6 1 8-.  p-  282,  Dominique  de  Angelis , f d. 

9.  Aug.  1719.  p.  390.  Joachim  du  Bellay,  f d.  1.  Januar.  1560.  p.  274. 
Flavio  Biondo,  f d.  4.  Jun.  1463.  p.  154.  Etienne  du  Bois,  f 1688-  P-!59» 
Jean  du  Bois , -f  d.  2.8.  Aug.  1 626.  p.  1 56..  Philippe  du  Bois,  f d.  17.  Febr. 
1703.  p.  165.  Philippe  Goibaud  du  Bois,"i  d.  i.Jul.  16g4.qj.366.  Balthaf. 
Bonifacio , t 1659.  p,  321.  Pierre  Briffbt,  1 1 522.  p.  379.  Conr.  Ccltes 
Protucius,  t d.  4.  Febr.  1 608.  p.  2 1 7.  Pierre  Charron , f'd.  1 6.  Novemb. 
1Ü03.  p.  287.  FlorcntCarton  cP  Antourt,  t d.  6.  Dec.  1726.  p.401.  Jean 
06 u ja t,  f d.  27.  Oft.  1688.  p.  244.  Nie.  Everard , f d.  9.  Aug.  1532. p. 
268*  Thom.  Farnabe,  f d.  1 2.  Jun.  164.7,  P*  361 . Pierre  Sylveftre  du 
Four,  1 1 685.  p.  227.  Marie  de  Jar s de  Gourray , f d.  13.  Jul.  1645.  P* 
^65.  Nie.  Grudius^  1 1571 . p.  340.  Maurice  Hoffmann,  t.d,  22.  Apfil. 
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<>98.  p.  350.  Jean  Maurice  Huffmann , f d.  31.  Oftob.  1717.  p.  171. 
■rangois  Junius,  t d.  1 3.  Odob.  1 602.  p.  200.  Francois  Junius,  le  filj, 
d.  1 9.  Nov.  1 677.  p.  97.  Jean  Marot,  f 15.23.  p.  1 08.  Clement  Maroty 
■ 155*4.  p.  212.  Michel  de  Montagne , f d.  J3.  Sepr.  1592.  p.  303.  Gerard 
Voodt,  t d.  15.  Aug.  172-5.  p.  298.  Jean  Owen,  1 1 632.  p.  53.  Aon'ws 
3 alear'ms , t 1566.  p.  339.  Onuphre -Parrvini , f d.15.  Matt..i568.  p.  J49. 
3\i\Riedlingius,i  Jeanüo/ro«,td.27.Jun.i6t5.p.66.  Henri 

'avile,  t d.  19.  Febr.  1622.  p.  237.  Jean  Seeend , t d.  34.  Sept.  1536.  p. 

3.  Jean  Renaud  de  Segrau,  t d.  25.  Mart.  1 701.  p.  207.  Thomas  Sy-  ' 
Unbam , f d.  29.  Dec.  1 68y.  P- f-«  Frederic  Taubmann,  f d.  24.  Martii 
613-  P 73-  Antoine  ValJvnieri,  t d. ig. Januar.  J730.  ,p.  26.  Blaife 
V Vtgenere , t d.i  9.  Febr,  1596, 

Tomus  XVII.  f>at  1733.  JU  ^ariö,  an  40g.  paginis,  m iamo.  Di* 

3treffe  nerlaffen,  unD  entölt  folgcnDcr  2eben&$5ef$mbungt’n : Pag.  1 . * 

lenri  Corneille  Agrippa,  41535.  p.  337,  Pierre  Ayrault,  f d.  a 1 . Julia 
601.  p.  377.  Guillaume  Barclay,  1 1605.  p.  285.  Jnan£arclay,  f d. 

2.  Aug.  j 63  1.  p.  229.  Gafpar  Baubirt,  <\  161  3.  p.  245.  Jean  Bodin , * 

596.  p.  201.  Jordamis  Brunut,  t d.  17.  Febr.  1 600.  p.  93.  Jean  Cha- 
rauviüe,  t d.  ij.  Maji  1617.  p.  321.  Hilarion  de  Ccße,  4 d.  22.  Aug. 

661.  p.  385-  Andrd  Dudith , t d.  23.  Februar.  1589.  p.  129.  Charles  - 
iviere  du  t'reny,  t d.  6.  Och  1 724.  p.  230.  Jaques  Philippe Fercßa,  f d. 

5.  Jun.  1 520.  p.  264.  Jerome  Fr acaßor,  t d.  6.  Auguft.  15  53.  ff.  337. 
onr.  Geßier,  t d.  13. Dec.  1565.  p.  47.  Denys  Godefroy , le  Jurisconfal- 
-f  d.  7.  Sept.  i(r22.  p.  77.  Denis-Go</<7<roy>  T Hiftoriographe,  t d.  9. 
an.  1 6g  1.  p.  69.  Jaques  Godefroy,  f d.  24.  Jun.  1652.  p.  56.  Theodore 
odefroy , f d.  5.  Odlob.  1 649.  p.  98*  Francois Guichardin , f menf  Maj. 

540.  p.  1 1 8-  Louis  Guichardin , J d.  2 2 . Mart.  1589.  p.  i 43.  Jean  Henri 
rt ’idegger,  t d.  18.  Januar.  1698.  p.  I 87-  Gentien  Hervet,  t d.  1 2.  Sept. 

584*  P-  33*  Chriftoph  de  Leugnet l,  4 d.  1 i.Sept.  1523.P.  43.  'Gilbert 
r Longueil,  t d.  30.  Maji  1 543.  p.  32g.  Charles  Pafcal , + d.  25.  Dec. 
fi  2 5.  p.  37 1 . Claude  Pocqnet  de  Livonniere , f d.  31.  Maj.  1 7 26.  p.  1 2 3, 
lodefta  Pozzo , + d.  2.  Nov.  1692.  p.  299.  Erycius  Puteanus,  t d.  17. 

;pt.  1646.  p.  84.  Jean  Savaron , t 1622.  p.  153.  Jaques  Slrmond , t d» 

. Och  1 65  t . p.  1 g r.  Luc.  Tozzi , t d.  11.  Mart.  1717. 

Tomus XVIII.  fam  1732.  ju  ^3ati6  in  1 smo.  an  4 n-  paginis,  JUttt 
Jorfdjein,  unb  man  finDer  Darinnen  Diefe  ßebcnö#  ^Sefc^reibiingen: 

Jg- 3°  3*  Jean  Jaques  Boijjard,  t d.  30.  Och  1602.  p.  357.  JeanAlphonfe 
ireUi , t d.  31.  Dec.  1679.  P* 1 °J-  Jean  Broekhuizen,  t d.  15.  Dec. 
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1707.  p^an.  Guillaume  Barton,  f d.27.  Decemb.  1657.  p.  1 18.  Ifaac 
Caßubon,  f d.  1.  Jul.  1 614.  p.  148-  Meric  Caßtubon,  t d.  14.  Jul.  1671.  „ 
p.  90.  Pierre  de  Caßneuve,  f d.  3 1 . Oö.  1 6 5 2.  p.  1 1 o.  Gnutier  Charit on, 

| circa  annum  1695.  p.  185.  Louis  Coußny  f d.  26.  Feftr.  1707.  p.  195. 
Janus  Doufa , f d.  8.  OÜob.  1604.1».  203-  Janus  Dou/ar  lefils,  f d.21. 
Dec.  1 f 97.  p.  206.  Georg.Dwj/ä»  f circa  ann.  1 59g.  p.  3 1 4.  Jean  de  la 
Fontaine,  f d.  f 3.  Mart,  1 695.  p.  269.  Claude  Francois  Fraguier-,  f d.3.  Maj'. 

1 7 2 g.  p.  2 1 4.  Leonard  Fucbßas,  f d.  1 er.  Maji  1 5 66.  p,  4c.  Jean  Baptiße 
Gel/i,  f men£  JuL  1563.  p.  71.  Antoine  Godeau,  ■(•  d.  ai.  Apr.  1672.  p* 

' »78.  Edouard  Herbert , f d.  20.  Aug.  164g.  p.  263-  Maurice  Hylaret , f 
»59  r.  p.96,  Francois  Michel  Jam^otr  , f di  1 9.  Aug.  1730.  p.  386.  Jean 
de  Labadie , f 1674.  p.  169.  Chriftian  Longomontan d.  8-Oä.  1647.  p. 
277.  Jerome  Maggi,  \ d.  27.  Mart.  1 572.  p.  370.  Henri  Mcibomius,  f d. 
a6.  Mart.  1700  p.iga.  Robert  Morrfon,  j- d.  9.  Novemb.  1683.  p.  52. 
Auguftin.  Nipbus,  \ circa  annum  1545.  p.  346.  Severin  Pineau,  t d.  29. 
Nov.  1619.  p.  287-  Bilibald  Pirckheimer,  f d.  22.  Decemb.  1530.  p.  31. 
Michel  Poccianti,  f d.  6.  Jun.  1 57G.  p.  224.  Sam.  dePufendorf , f d.  26. 
Oclobr.  1694.  p.  i.  Jean  Racine „ f di.  22.  April.  1699.  p.  35.  Richard 
Staniburft , f d.  23.  April.  i6ig.  p 349.  Louis  Tanfillo , f circa  annum 
1569.  p.  157.  Andr6  Walladier,  t d.  3. Aug  163g.  p.  365.  Jaques  Ware , 
f d.  1.  Dec.  1666. 

TomusXIX.  fallt  1732.  JU in  groö  ramo.  OtT  408. paginis, 

tyraud/  »otinnen  folgenDct  ©«Irrten  ?cben,unö  @c$riften,  bef^nebm 

ttorDen : Pag.  i . Ambroile  Camaldule,  t d.  2 r.Oth  1 479.  p.  58.  Marc. 
Battaglini , ^ d.  ig,  Sepr.  1717.  p.  44.  Olaus  Borricbiut , f d.  3.  Oflobr. 
1690.  p.  191.  Jean  de  la  Bruyere,f  d.  10.  Maji  1696.  p.  76.  Joachim 
Camerarius,  f d.  17.  April.  »574.  p.  249.  Hermann  Conring , f d.  1 2.  Dec. 
168 1 • p.  70.  Jean  de  Cordes , -j-  1642.  p.  21»  Helene  Lucrece  Cornara 
Pißcopiq , f d.  26.  Jul.  1684-  P-  303.  Quinto  Mario  Corrado,  t 1 575-  p.  - 
31  r.  Seb.  Corrado , f 1 556.  p.  1 47.  Werre  Danes,  f d.  27.  April.  1577. 
pk  2g6k  Antoine  Favte,  f d.  1.  Mart.  1624-  p.  249.  Claude  Favre  de 
Vaugelas,  -J;  1590.  p.  231.  Joachim  Frederic  Feiler,  f d.  1 5.  Febr.  1726. 
p.  1 97.  Nicodeme  Frßb/in,  f d.  29.  Nov;  1 590.  p.  384.  Jacques  Goar , 
f d.  23.  Sept.  1653.  p.  315.  Hugues Grotius,  t d.  28.  Aug.  1645.  p.  137. 
Pierre  GuiUebaud,  t d.  29.  Mart.  1 667.  p.  2 1 4.  Chretien  Huygens,  f d.  8. 
Jun.  1695.  p.  6a.  Thomas  James , f menf.  Aug.  1629.  p.  237.  Engelbert 
Kaempfer,  f d.  2.  Nov.  1 71 6.  p.  1 85-  Martin.  Lipenius , f d.  6.  Novemb. 
»692.  p.  160.  Hippolyte  Jules  Pilet  de  la  Mesnardiere , f d.  4.  Jun.  1663. 
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p.  iai.  Francois  de  la  Motbe  le  Payer,  f 1672.  p.  166.  Beroardin  Ocbin, 
f 1 $64.  p.  390.  Jean  Ifaac  Pant anus f 1640.  p.  -29.  Jean  Pierre  de 
Valbomays,  f d.  3.  Mart,  ( 730.  p.  1 57-  Degorde  Wbear,  f d.  1.  Auguft. 
1647.  p.  397.  Guillaome  Xylander,  f d.  io.  Febr.  1576 

TomusXX. t>«tfi<^i732.  JU^Jari$,in gtOf  i2mo.  an  174- paginis, 
Jie^refie/unO  «ntbält  alletbantr  SlenDerungen,,  <&etbef[erungen,  unb 
»upplemeDta  t >er  näcbit  Doctjergebenbin.  X.  Tomor.  nebfi  bepgeftigtem 
indice  bet  fiirnebm|ienr  in  befagtenTomis,  fürfommenDm  ©acfoen. 

Toma*  XXL  erfcbi«n  1733.  abermalö  in  grob  umo.  an  41 1. 
>2ginis.  SSftan  fiiibet,  bierinnen,  Drc  gebenfrgäufe  folgetiDer  ©elebrten : 
’.ig.  331.  Luc.  if  Acberi , f d.  2.  ApriL  1685.  p.  359.  Jean  BaJesdens,  f 
675.  p.  rag.  BeJJariou , f d.  ig.  Nov.  1472.  p.  195.  Louis  Boivin , f. 

. 22.  April,  T724.  p.  30.  jean  Frangois  Buddeus,  t d.  ig.  Nov.  1729.  p. 
22.  Frangois  Cbarpcntier,  f d.  23-Apr.  r 702.  p.  348,  Philippe  Cluvier , 
1623.  p.  1,  Coelius  Secundus  Curion,  f d,  24.  Novembr.  1569.  p. 
5.  Coelius  Horace  Curion,.  f d.  1 3.  Februar.  1554.  p.  27,  Coelius 
uguftin  Curion,  f d.  24.  Odobr.  1557,  p.  107.  Etienne  Dolet,  f d. 

. Auguft,  1 546.  p.  303,  Helius  Eobams,  t d.  5.  Odob.  1 540.  p.  3 1 6, 
irthelemi  Fado,  j 1 467.  p.jgöv  Epiphane  Ferdinandi,  f d.  6.  Decemb, 

6 3 8.  p.  209.  Hubert Folieta,  f d.  3.  Sept.  r 5 8 1 . p.  3 3 r.  Marqu.  Frtber , 
d.  r 3.  Maji  1 6 1 4,  p.  74.  Jean  Fronteauv  f d.  1 7.  April.  1 662.  p.  377.  " 
oben  Garnier,  f 1 590.^.  381.  Nicol.  Jerome  Gundling , f d.  g.  Dec. 
729.  p.  159.  Jean  Haies,.  \ d.  19.  Maji  1656.  p.  223.  Matthieu  de 
irroque,  f d.  3 r . Jan.  1 684.  p.  270.  David  Martin,  f d.  9.  Sept.  1721. 
366.  Jacqu.  Peletier,  f menf.  Jul.  1582.  p.338-  Laurenr.  Pignoria , f 
13.J1U).  1631.  p.  407.  Eduard  Pocotk,  f d.  icr.  Sept..  1691.  p.  1 28. 
an  Frangois  Regnard,  f menE  Sept.  1709.  p.  56.  Nie.  Rigault,  -f  menf. 
jg.  1654.  p.  9 r-  Ange  Rocca,  f d.  g.  April.  1620.  p.  21 8*  GillesAndre 
la  Roque,  f d.  3 Febr.  1687.  p.  69.  NicoL  Sagundino , f poft  annum 
(40.  p.  1 86.  Fortunat.  Scacchi , f d.  r.  Auguft.  1 643.  p.  264.  Emanuel 
belflrote , f d.  6.  April.  1692.  p.  293.  Pontus  de  Tyardt\  d.  23.  Sept. 
>05.  p.  17a.  Jean  Louis  V'tves,  t d.  6.  Maji  1540.  p.  248.  Dauiel 
bitby , f menf.  Maji  1736.  p.  401.  Jacqu.  Zeno,  t 148t* 

Tomus  xxii.  pcrlitf  1733.  ju  ^ari$A  in  groft  umo.  an4io. 
jinis » öie  treffe,  unb  man  finDet  Darinnen  na<bbeni«ntfe  gelebt 
ifC  befvt lieben:  Pag.  170.  Barthelemi./ltfr0tt,  f d.  at.Junii  1565.  p. 

3.  £lie  Afcbmole,  f d.  26.  Maji  1692.  p.  262.  Jean  d7  Aubry,  f pofl 
ium  1667.  p.  198-  Guillaume  de  Bail/ou,  f 1616.  p.  177.  Jacqjies  de 
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Billy,  f d.  25.  Dec.  r 58 « • P*  1 87.  Geoflroy  de  Billy,  f d.  2g.  Mart.  1612. 
p.  188-  Jean  dt  DiUy , f anteann.  1585.  p.  44.  Adam  Blacvod , f 1613. 
p.  259.  Edouard  Brerewood,  f d.  4.  Nov.  1613.  p.  254.  Robert  Btrrbill 
f menf.  Odl.  1641.  p.  350.  Auger  Gis  len  de  Burbeq,  f d.  23.  Odl.  1592. 
p.  385.  Louis  Cappel,  f d.  6.  Jan.  1 586.  p.  390.  Louis  Cappel,  le  jeune,  . 
f d.  18.  Jun.  1658.  p.  405.  Jaques  Cappel,  f d.  7.  Sepr.  1624.  p.z4i. 
Scipion  Carteromaco , f d.  16.  Odl.  1 5 1 3.  p.  109.  Jacqu.  Cajfagnes,  f d. 
19.  Maji  1675.  p.  2g  1 . Antoine  de  Cbanditu,  vel  Sadeel , f d.  23.Febr. 
-1591.  p.  239.  Nic.Cifncr,  f d.6.  Mart.1583.  p.  331.  Gafpar Contarini, 

■}  d.  24.  Aug.  1342.  p.  377.  Martin  Antoine  Do/rio , f d.  19.  Odl.  1608. 
p.  24.  Antoine  Deußngius,  f d.  29.  Jan.  1666.  p.  37t.  Jeremie  Drexeliui, 

| d.  19.  April.  1638.  p.  57.  Jean  ftrufius,  f d.  12.  Febr.  r6i6.  p.  135. 
Varino  Favorino,  t 1537.  p.  104.  Jean  Gelida,  f d.  19.  Febr.  I558-P* 
j.  Gilbert  Genebrard , | d.  16.  Febr.  1 597  p.  s 66.  Francois  Goduiin , f 
menf.  April.  1633.  p.  326.  Laurent  Humpbrey,  f d.  1 1.  Febr.  1 590.  p. 
193.  Jean  Marsbam,  f d.  25.  Maji  1685.  p.  92.  Nie.  Hugues  Menard, 
t d.  21.  Jan.  1644.  p.  11 3.  Ifaac  Newton , f d.  30.  Mart.  1727.  p.  19. 
Franqois  Pinjfon , j d.  10.  03t.  -1691.  p.  393.  Arnaud  de  Poutac , j d.  4. 
Febr.  1605.  p.  201.  Antoine PoJJevin , f d.  26. Febr.  161 1.  p.  342.  Pierre 
du  Ryer,  | d.  6.  Nov.  1658-  p.  76.  Francois  Sanßvino , f 1 58G.  p.  161. 
Jean  Theodore  Scbenckius } -fd.  2i.Sept.  1671.  p.  297.  Joleph  Marie 
Suares , f d.  g.  Dec.  1677.  p.  147.  Paul  Taüemant,  f d.  30.  Jul.  1712. 
p.  1 57.  Francois  TaUemant,  f d.  6.  Maj.4  693.7».  234.  JeanFran$ois-Foy 
VaiUant , f d.  17.  Nov.  1708.  p.306.  Nie.  Durand  de  VillegaignoK , f d.  9. 
Jan.  157  i.p.  .\^.B\ixcheede  Vold*r,\ 3.2%.  Mart.  1739.  p.96.  Aelius Everard 
Vtrßius,  f d.  2 2. Odl.  1624.  p.  100.  Adolph.  Vorflius,  f d.  8.0Ö.  1663. 

Tomus  XXUI.  fam  abermate  1 7 3 3- ju  m groä  nmo.  an 

413.  paginis,  heraus,  unjj  man  findet  Darinntien  folgende  Sebent 
S3efc^tdbungetv:  Pag.  180.  Rodolphe  Agritola , f d.  2g.  Ocl.  1485-  P« 
315.  Jean  Louis  Guez  de  Balzac,  f d.  .1  g.  Febr.  1654.  p.  364.  Francois 
Bernier,  f d.  3 3.Septembr.  iögg.  p.  370.  Jean  Bernier,  f d.  ig.  Maj. 
1698.  p.  148*  Jerome  Bignort,  f d.  7.  April.  1656.  p.  395.  Henri 
Bhunt,  f d.  9.  O&obr.  1682.  p.  334.  Denis  de  Salvaing  de  Boijßeu,  f 
1683.  p.  353.  Thomas  Browne,  le  Medecin,  f d.  19.  Odlobr.  1682.  p. 
360.  Thomas  Browne,  le  Theologien,  f d. -6.  Decembr.  1673.  p.  83. 
Guillaume  Camden,  f d.  9.  Nov.  1623,  p.  1.  Marc.  Antoine  CappeUi , f 
menf.  Sept.  1 625.  p.  1 36.  Thomas  Corneille,^  d.  8*  Dec.  1 709.  p.  1 99. 
Robert  Creygbton , f d.  21,  Nov.  1673.  p.  385.  Chriftophle  Davenport, 

fd. 
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f d.  51»  Maji  löge.  p.  391.  Louis  Dürft,  f d.  32.  Januar.  1 586.  p.  34. 
Ubbo Emmius,  fd.  9.  Dec.  1 525^  p.  37p,.  Quillaume Eftius,  f d.  ao.Sepr. 

1 6 1 3.  p.  373.  Gabriel  Faerno , f d.  1 7.  Nov.  1 56 1 . p.  1 97.  Nie.  Faret, 
| menf.  Sepr.  1646.  p.  403.  Pierre  Gilles  y | 1555*  p.  8.  George  Henri 
Goetze,  | d.  25.  Mart.  *-7.29.  p.  242.  Louife  Labte , f poft  ann.  1555. 
p.  31.  Adam.  Littleton , f circa  menf.  Jul.  1694.  p.  332.  Nie.  Loyd,  f d, 
27.  Nov.  1680.  p.  47.  Olivier  Maillard , f d.  1 3-Jun.  1 502.  p.  160.  Jean 
Maldonat,  \ d.  5.  Jan.  1583-  p.  202.  Pierre  Martyr  d Angbiera , f circa 
annum  1525.  p.  2 16.  Pierre  Martyr  Vermilio , f d.  1 2.  Nov.  1 562.  p. 
128.  Eoeiifie  Pavillon,  f d.  10.  Jan.  1705.  p.  58.  Alexandre  Piccolomini,  < 
T d.  12.  Marr.  i 578.  p.  6ß.  Frangois  Piccolomini,  f 1G04,  p.  327.  Jean 
Price,  | 1676.  p.  258.  Jules  Cefar  Scaliger , f d.  2.1. 061.  »558-  P-  279. 
Jolcph  Juftus  Scaliger,  f 1609.  p.  340.  Jean  Gines  de  Sepuh  eda , f 1 572. 
p.  108.  Antoine  Scberley,  f poft  ann.  16.31.  p.  1 14,  Thomas  Sberley , f 
J.  23.  Jul.  1627.  p.  74.  Andr£  Tbevet v | menf.  Nov.  1590. 

Tomus  XXIV.  i|j  1733.  JU  <tn  408.  paginis,  in  i2tno. 

befannt  gemalt  roov&eti.  ©dn  3nnl)alf  befielet  au$  ton  Sebent 
•^3cf4>reibungen  nac&bimitmKr  Q5cte^rfen : Pag.  261.  Jerome  Alexander, 

’ nncien,  f d.  i.Febr.  1542.  p.  272.  Jerome  Alexatidre,\e  jeune^f  1631. 
a.  94  Angelico  Aprofio,  f poft  ann.  1680.  p.  372.  Louis  D’oni  d’Atficbr, 
t d.  2.  Jul.  1664.  p.  84-  Germain  Audebert,  | d.  24.  Dec.  1598*  P-  36. 
’ierre  Beton,  f 1564. p.  243.  Gilles  Baileau,\  1 669.  p.  1 33.  Nie.  Bo'tleau 
Defpreaux,  f d.  1 3.  Mart.  1711.  p.  305.  Jean  Botero,. f 1608-  p. 957* 
\mable  de  Bourzeys , f d.  2.  Aug.  1 672.  p.  330.  Jacques  Cavicco,  f d.  3* . 
unii  151 1.  p.  149  Gilles  Corroaet , f d.  4.  Julii  1568-  p-  45.  Gilbert 
ioujin , \ 1567.  p.  287-  Frangois  tk  la  Croix  du  Maine,  J poft  annum 
1 586.  p.  300.  Charles  Dati,  f 1675.  p.  t.  Matthias  F/acitis  lllyricus , f 
h 1 1.  Mart.  1575.  p.  105.  Jufte  Lipfe , f d.  23.  Marr.  1606.  p.  38fr. 
vlichel  Menoty  t circa  annuin  1 5 1 y.  p.  1 46.  Thomas  Moufet,\  circa  ann. 
1600.  p.  175.  Jean  Neviziwus,  1,1540.  p.  169.  Pierre  Pturix , | d.  6. . 

1671.  p.  1 39.  Matthieu  Pole,  f menf.  0£h  167,9..  P'  353.  Jacques 
'dHet,fy\  d.  2.  Mart.  ^698.  p.  159.  Honorat  de  Beuil-rff  Racan,  f menf 
ebr.  1 670.  p.  76.  Quirin  Reuter , J d.  2 2-  Mart.  1 6 1 y.  p.  313.  Jean  Rouxel, 

1.  5.  Sept.  1 586.  p.  322.  Claude  de  Seyjfcl,  | d.  51.  Maj.  1520.  p.  247. 
ean  Bapt.  Henri  du  Trouftet  de  Valincourt , J d.  4,  Januar,  j 730.  p.  367. 
darc.  Velfer , f d.  13.  Aug.  1614.  P-  2 76.  Antoine  du  Verdier , f d.  j 5.  . 
ept.  1 600.  p.  283.  Claude  du  Verdier,  f 1649.  p.  376.  Vincent  Vivianr, 

.d.  22.  Sep_r.  17.93,  p.  34?.  Fulvius  Urfinus,  f d.  1 8.  Maj.  1 üoo. p.  69. 
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Seth  Ward,  f d.  6.  Jan.  1689  P-  2 54-  Gafpar  Wafer,  f d.  tf.Nov.  iß**, 
p.  90.  Richard  Mbyte,  J circa  annum  jöia.p.35.  Jean  Jerotne  Za»»*- 

«kÄfciM*  n.Febc.  1739*  _ . 

Tomus  XXV.  fam  1734-  JU^art«*  ui  umo.  Ctn  4«»-  pag'n'*» 
ium  QJorfc&ein.  ©er^nnijalt  befielben  befielt  aut  folgenden  Ceben* 
fBefcbreibutigcn:  Pag.  294.  Carol.  Aretini , t menf  ApnL  145}.  p.  298* 
Jean  , + circa  ann.  <466.  p.  281.  Leonard Aretin , j ann.  1444. p. 

374.  Philippe  Benalde,  |d.  17.  Jul.  1 505*  P*  394*  Philipp e Beroalde, 
le  jeune,f  2518-  P* 3 «7*  Zachari tBweri*s,t  d.31.  Mart.  1638-  P 93* 
Hermann  Bufcbius,  f 1534.  p.  202.  Conftanrin  Cajetan,  f d.i7*  Sepc. 

1660.  p.  162.  Jean  Galbert  dt  Campißron,  ^ d.  1 1.  Maj.  1723.  p.  I. 
Guillaume  de  Cabel , t d.  5. Oflob.  1 62  6.  p.  2 5 5 • Jean  Jaques  Chifflet,  + - . 
jßßo.p.  268.  Ju'es  Chifflet.  p.269.  Jean Chifflet.  p.  271.  Henri  1 hom. 
Chifflet.  p.  272.  Claude  Chifflet.  p.  274.  Philippe  Chifflet,  + poft  annum 
1663.  p.376.  Pierre  Francois  Chifflet , t d.  1 i.Maji  1682.  p.  322. Claude 
Fauchet , j-  1 601.  p.  172.  Baptifte Guarim , + menf.Ocl.  1612.  p.  303. 
Jean  Herbinius,  t d.  14.  Febr.  2676.  p.  3 58-  Paul  Jove'  t d.  s 1.  Dec. 
1552.  p.  18*  -Philippe  Labhi,  + d.  35.  Mart.  1667.  p.  109.  George 
Mackcnfie,  | d.  8 Maji  1691.  p.  J 16.  Gabriel  Madelenet , f d.  20.  Nov. 

1661.  p 249.  Jean  Mairet , t circa  annum  1660.  p.  250.  Jean  de  Man- 

deville , + d.  1 7.  Novemb.  ,1 3 7 3.  p.  2 1 o.  Pierre  Morin , J 1 608.  p.  * r 6. 
Thomas  Morus,  *d.  6.  Jul.  1535-  P*  329-  pierre  Pomponace,  + menf. 
Wart.  1526.  p.307.  Philippe  des  Portes,*  d.  5.  Ocloh.  1606.  p.  397. 
Nicolas  'Rapin,  + menf.  Febr.  1609.  p.121.  Jean/?««*//», i d. 30. Jun. 
1523.  p.3il.  Thomas  Rboe,  j-  d.  Ö.Nov.  1644-  P***  Andr cRofoti,\ 
1667.  p.  43.  Torquato  Taffo,  f d.  35.  April.  1595-  P-  35°*  Guichard 
Jofeph  du  Verney,  t d.  10.  Sept.  1730.  p.  197.  Jean  Antoine  Viperam,\ 
menf.  Mart.  1610.  . . . ' 

Tomus  xxvi.f  am  1734-  iu^anß/in  gre$  1 amo.  an  408.  pag»»*, 
SDlan  finBet,  darinnen  r Die  Sebent  Beitreibungen  nacbbe* 
niemter  ^erfonen:  Pag.  303.  Leandr e/Uberti,  +1552.  p.  307.  Pierre 
d’Apono,  t 1316.  p.  356.  Jean  Boivin,  f d.  39.0a.  172C.  p.48.  Nie. 
Bourbon , 1’  ancien,  t poft  ann.  1 5 5 o.  p.  5 2.  Nie.  Bourbon , le  jeune , f d. 

6 Auguft.  1644*  P-  93*  Balthafar  Caftielime,  f d.  8-  Febr.  1539.  p.  44. 
Jean  Chardin,  f d.  5.  Jan.  1713.  p.  109.  JeanDwdf,  f d.  1.  Nov.  1 588- 
p.  198*  Je»n  Ferut*  t d-  8-  Sept.  1 554.  p.  40s • Etienne  Gerlatb,  f d. 
30.  Jan.  1613.  p.  385.  Silveftre  Girauld,  f poft  annum  1320.  p.  101. 
Damien  dt  Goes , f poft  annum  1 5 5 4-  P*  * 3 3-  Joachim  le  Grand , f d.  1. 
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Maj.  1733.  p.  339.  Jaques  Grevin,  t d.  5.  Nov.  1570.  p.  175.  Marqu. 
Gudius,  f i6gij.  p.  293.  Jean  Leuntlavius , t menf.  Jun.  1593.  p.  3g. 
Pierre  Loticbius , + d.  7.  Nov.  1 5 60.  p.  3 8*  Jean  Pierre  Loticbius.  p.  1 5 1. 
Simon  de  fa  Loubere , + d.  a6.  Mart.  1729.  p.  3 1 7.  Pierre  te  Loy  er , t 
, 1634.  p.  312.  Louis  Ferdinand  Marßgli , f d.  1.  Nov.  1730.  p.  *ag. 
Pierre  Mattbieu,  t d.  1 2.  0&.  1 6a  1 . p.  17.  Jerome  Mercurialis,  t d.  9. 
Nov.  1606.  p.  1.  Paul  Merula , t d.  30.  Jul.  1607.  p.  j6o.  Gafp.  Peueer, 
t d.  35.  Sept.  1602.  p.  34g.  Theophile  Raynaud,  7 d.  31.  Ofl.  1 6 6j. 
p.  327.  George  Sabin , t d.  3.  Sept.  1 560.  p.  6 1.  Andrf  Schott,  7 d.  33. 
Jan.  1639.  p.  345.  Jean  Pierius  Valerianus  Bolzanius , f 155g.  p.  37t.- 
Lucilio  Vanini , t menf  Febr.  1619.  p.  83-  Mafße  Vegio , 7 1 45g.~p.  7. 
Jean  Michel  Wansleb , f d.  1 a.  Jun.  1 679. 

Temus  xxvii.  trfcfcien  ebenfalg  1734.  in  grot!  >*m°.  an  407* 
^Mginis.  $)ie  SebenfrSSeföreibungen,  fo,  gerinnen,  vorfommen,  (teilen 
tw4)beniemfe  ^erfonen  »ot,  ald  Da  ftnD:  -Pag.  aga.  Ce&r  Bmonius,  t 
d.  30.  Jub.  iGqj.  p.  333.  Matthias  Bernegger,  t d.  3.  Febr.  1640.  p. 
301 . Samuel  Bocbart , t d.  16.  Maj.  1 667.  p.  1 . Jean  Boucbet,  t poft  ann. 
1550.  p.  339.  Abrah.  Rurvius , f d.  2 J.  Jan.  1637.  p.  333.  Celk»  Calca~ 
gnini,  f 1 540.  p.  393.  Marin Cureau  de  la  Chambre , f d.  39.N0v.1669. 
p.  397.  Pierre  Cureau  de  la  Chambre,  t menf  ApriL  1 693.  p.  24$.  Robert 
Conftuntin,  t d.  27.  Dec.  1605.  p.  84.  Jean  Baptifte  Couture , t d.  16. 
Auguft.  173g.  p.  367.  Jean  BaptiA eCrifpo,  t poft  annum  1394.  p.  21. 
Lambert  Daneau,  f 1596.  p.  37.  Franqois  Davenne,  f ante  ann.  1663. 
p.  1 79.  Alexandre  Guidi,  t d.  1 3.  Jun.  1712.  p.  189.  Achanafe  Kircber , 
t menf.  Nov.  i6go.  p.  373.  Fortunio  Liceti , | 1656.  p.  317.  Jean  Anc. 
Magin , f d.  1 1 . Febr.  1617.  p.  104.  Baptifte  Mantuan , f d.  20.  Mart. 
1516.  p.  125.  Theodore  Marcile,  t d.  8.  April.  1617.  p.  400.  Auguftin 
Mafcardi , f 1 640.  p.  3 39.  Jean  Molanus,  t d.  1 g.  Sept.  1 583.  p.  30g. 
Louis  Morery,  t d.  10.  Jul.  1680.  p.  36.  Simon  Morin,  t d.  14.  Mart. 
1663.  p.  143.  Marc.  Antoine  Muret,  f d.  4.  Junii,  1585.  p.  373.  Jean 
Oporin , f d.  6.  JuL  1568.  p.  98.  Jean  Francois  Quintianus  Stoa,  7 d.  7. 
O&obr.  «557.  p.  2 16.  Nicolas  Reu/ner,  f d.  12.  April.  1603.  p.  356. 
Edmond  Richer,  f d.  3g.N0v.1631.  p.351.  SebaftianRoudiard,  1 1639. 
p.  176.  Pierre  de  Saint  Julien,  t d.  ao.  Mart.  1593.  p.  363.  Francois 
Swertius , f 1629.  p.  345.  Jaques  de  Tourreil , t d.  1 1.  Octob.  1715.  p. 
133.  Francois  Vavajjeur,  7 d.  16.  Dec.  1681. 

Tomus  xxvili. iam  «bermalg  1734-  ju  , in  gro*  i2mo. 
ö«4io* pagini«,  aug  DfP  ^pe|]tj  unD  eg  (teilen,  Dapinnen/  Die üebeng» 

: , - ; 2 $8e|c$rei* 
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J8ef$reibung<n  folgender  ©eichten:  Pag.  339.  Chrecien  Adricbomii, t 
d.  20.  Jun.  1585*  p.  1 1 8>  Jean  t Argentier,  + d.  i3.Maji  1573. p.  104. 
ßenoit  Arias  Montanas , t 159g.  p.  203.  Theodore  Agrippa  ei'  Aubigne, 
t d.  29.  April.  1630.  p.  355.  Francois  Baudoin , f d.  34.  Oft.  1573.  p. 
324.  Charles  Bernard , f <J.  35.  Jun.  1640.  p.  23g.  Matthieu  Bojfus,  t 
1502.  p.  172.  Henri  BuUingery  f d.  17.  Septemb.  1575.  p.  1 3 5 . Antoine 
Rodolphe  le  Chevalier , f menf.  Sept.  1573.  p.  301.  Thomas  Dempßer , f 
d.  ö.Sept.  1625.  p.  329.  Michel  Fehbien , f d.  35.  Sept.  1717.  p.  277. 
Francois  Bernard  in  Ferrari,  + d.  30.  Jan.  1 669.  p.  1 39.  Rodolphe  Glaber , 
•{■  ante  annnm  1 100.  p.  1.  Jaques  Gretfer , | d.  39.  Januar.  1625.  P*  9**  1® 
Breton  Guillaume , t poft  annum  1224.  p.  335.  Felix  Hemmer lin,  f poft 
ann.  1454.  p.  125.  David Hocfthelius,  t d.  20. Sept.  1617.  p.  243.  Etienne 
JodeUe , f 1573.  p.  2g2.  Jean  Leiandy  f d.  1 8-  April.  1553.  p.  333.  Simon 
Majoli-,  f poft  ann.  1 597.  p.  46.  Sam.  des  Mareß , f d.  1 g.  M.iji,  1673. 
p.  15c.  Guillaume  de  A ’angis,  t poft  ann.  1 300.  p.  366.  Francois  Petrar- 
que,  f d.  1 g.  Jul.  1374.  p.166.  Claude Quiüet , t 1661.  p.  158.  Antoine 
Riccoboni,  f 1 599.  p.  346.  Jaques  Sadoict,  f d.  1 g.  Oftob.  1547.  p.  289» 
Jofias  Simler,  j d.  2.  Jul,  1576.  p,  399.  Laurent.  Surius,  f d.  23.  Maj. 
1578.  . , ■ 

Tomusxxix.  würbe  aberntaftf  1734-  ju  an  410.  pagini.% 
in  gro$  i2mo.  fycrauög«g«b<n.  ©ie,  Darinnen,  befinDlicfce  gebend 
Söcfdjveibungcn  fmD  nadjbetmmfe : Pag.  77-  Francois  Biamhini,f6. 2. 
Mart.  1729.  p.  26.  Jofcph  laßrojfe,  f 1697.  p.  334.  Guillaume Canter, 
i d.  1 8-  Maj.  1 575.  p.  259.  Je3n  Carawuel Lobkowiz,  + d.  8-  Sept.  1682. 
p.  257.  Nicolas  Je  Comte,  | d.  10.  Febr.  >6g9.-p.  352.  Pierre  Crefpet , f 
*594*  P.  355-  Charles  Annibal  Fabrot , f d.  :6.  Januar.  1659.  p.  379. 
Theodore  Gaza,  1 1478  p.  62.  Lilio  Gregorio  Giraldi , f menf.  Februar. 
.1553.  p.  70.  Jean  Baptifte  Giraldi  Cinthio,  | d.  30.  Dec.  1537.  p.  58. 
Pierre  le  Givre , f d.  j.  Jun.  1 684*  P*  387-  Melchior  Haiminsteld  Go/dtfl, 
f d,  11.  Aug.  1635.  p.  363.  Simon  G oulart,  f d.  3.  Febr.  162g.  p-  233. 
Jean  Vincent  Gravina,  J d.  6.  Januar.  1718.  p.  120.  C-uatini  Guarhio,  t d. 
4.  De«.  1 460.  p.  24 1 . Thom.  Ittigius , f d.  7.  April.  »710.  p.  3 1.  Daniel 
V Ernste,  f 1613.  p.  346.  Jean  Leusdenr  t d.  30.  Sept.  1699.  p.  143. 
Jean  Henri  Majus,  f d.  3.  Sept.  1719.  p.  169.  Jean  Baptifte  Pocquelin  de 
Moliere,  f d.  1 7.  Febr.  1 673.  p.  285.  Pierrt  Nicole , f d.  16.  Oft.  1 696. 
p.  373.  Conrad  Peüican , f.d,  5.  April.  1556.  p.  33 1.  Louis  le  Roi,  f d. 
3.  Jul  1 577.  p.  48.  Gui  Louis  Seckendorf  f d.  ig.  D«  cemb,  1692.  p.  1. 
Fredertc  Spanbeim,  f d.  30.  April  1649.  P*  u*  Fredcric  Spanbeim,  le  fils, 
..  - ' td. 
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fd.i8.Maj.  1701.  p.  205.  Jean  Sturmius,  f d.  3.  Mart.  1589.  p.  89^ 
Jaques  ty/y/»r,  f d.  13.  Jan.  1555.  p.  161.  Jaques  Philippe  Tomaßni,\. 
circa fin.  1654.  p.  105.  Jean  George  Trijßno,  f 1550.  p.  129.  Franqois 
Turnen  ■,  t <J.  a 1.  Nov.  1584.  p.  39.  Geoffroy  Vulite , f d.  9.  Februar. 
IJ73,  p.401.  Marc  Jerome  V'tda,  f d.  37.  Sept.  1566.  . 

TomusXXX.farn  aucfo  noch  1734.  in  (}t0$  Iimo.  atl  2 30tpaginis, 
ju^atif,  t)etauö,  unb  entölt  na^beniemtec  ©«lehrten  ßrben,  unD 

griffen:  Pag.  56.  Jofeph  Acoßa,  f 1599.  vel  l6o°-  P-  '4-  Guillaume 
des  Autels,  f ante  ann.  1 584.  p- 95.  Edouard Bcrnurd,  f d.  12.  Jan.  1696. 
p.33.  Philippe  Buonanni,  t d.  30.  Mart.  1725.  p.  73.  Domizio  Calderini, 
f >477.  p.  317.  Nicolas  Camufat,  f d.  20.  Januar.  1655.  p.  191.  Nicolas 
. Catberinot , f d.  2g.  Jul.  1688-  p.  157-  Scipion  Cbiaramonti , vel  Clara- 
montius , t d.  3.  Ofl.  1652.  p.  38.  Charles  Clufiut , f d.  4.  April.  1609. 
p.  7.  Jean  Dartis,  f d.  21.  April.  165  1.  p.  166.  Cecco  d'  AfeoU  combuftus 
eftd.  15.  Sept.  1337.  p.  114.  Chretien  Daumius,  f d.  15.  Dec.  1687.  P* 
J45.  Luc.  Gauric,  j d.  6.  Mart.  1 558.  p.  >■  Jean  Joconde , f circa  fin.  (ec. 
XV.  p.  80.  Pierre  Lambecius , f d.  24.  Mart.  jögo.  Vienna:  peftis  lue 
exftinflus.  p.  1 8 5«  Jaques  Le  ft.  f menf.  Aug.  1 6 1 1 . p.  48-  Bon  de  Merbes, 
f d.  3.  Aug.  1684.  p.  133.  Michel  Neander , t d.  6.  Maj.  1 595.  p.  142. 
Michel  Neander,  le  Medecin,  f d.  33.  Oft.  1 581.  p.  i 23.  Suflride  Petri, 
+ d.  23.  J3n.  1597.  p.  65.  Thomas  Reineßus,  t d.  17.  Jan.  1667.  p.  30. 
Jaques  aV  Reves , f 1658.  p.  51.  Alamanno  Rinuccini , t 1504.  p.  104. 
Eernardin  Teleßo,\  1588-  p.  222.  Elie  Vinet,  f d.  14.  Maj.  1587- 

Tomus  XXXI.  erfc&itn  1735.  ebenfaltf  ju^JariS,  ingroö  umo. 
an  41®*  pag«n‘s»  unD  fielen,  Darinnen,  folgenDe  Sebent  *QW4>rei* 

billigen : Pag.  64.  Lancelot  Addifon,  f 1703.  p.  69.  Jofeph  Addifon,  f 
d.  1 7.  Jun.  1719.  p.  163.  Jerome  Amatbee,  t d.  ai.  Oft.  1 574.  p.  1 2j. 
C laude  de  Beauregard , + 1663.  p.  177.  Balthafar Bekker,  f d.  11.  Jun. 
1698.  p.  j.  Robert Bellarmin,  t d.  17. Sept.  1621.  p.  169.  Remi Bellcau, 
t d.  6.  Mart.  1577.  p.  83.  Pierre  Bertius,  t d.  3.  Ofl.  1639.  p.  206. 
Jean  Buxtorf,  le  fils,  f d.  16.  Aug.  1664.  p.  43.  Thoma sCreetb,  t menf. 
Jun.  1 700.  p,  1 37.  Jean  Mario  Crefcimbeni,  t d.  8.  Mart.  1 728-  p*  274. 
Rene  des  Cortes,  t d.  11.  Febr.  1650.  p.  378-  Francis  Garajfe , t d.  14. 
Jun.  163  1.  p.  108.  Paganin  Gaudenzio,  f d.  3.  Jan.  rÖ49.  p.  354.  Guil- 
Jaume  Gratarole , f d.  16.  April.  1568.  p.  360.  Sam.  Guicbenon,  f d.  8. 
Sepr.  1664.  p.336.  Luc .Holßenius,  t d.  2. Febr.  i66r.  p,  226,  Michel 
de  P Hofpital,  f d.  13.  Mart.  1573.  p.  47.  €fyri|fian  jRotttjolt/ 1 d.  1. 
April.  1694.  p.  368.  Wolfgang  Lazius , t d.  ao.Jun.  1565.  p.  148* 

£ 2 Auguftin 
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Auguftin  Labin,  -J-  d.  7.  Mart.  1695.  p.  359.  Conr.  Lycoflbene , f d.  35. 
Mart.  1 561.  p.  314.  TnoqoisMotedo,  f lögt.  p.  346.  Emanuel  Maignan, 
4 d.  39.  Oä.  1676.  p.  100.  Pierre  de  Marcirffus , f mente  Dec.  1664. 
p.  14g.  Otto  Mentke , J d.  39.  Jan.  1707.  p.  253.  Jean  Burchart]  Mencke , 
i d.  1.  April.  *733.  p.  198.  Jean  Edouard  du  Monin,id.  5.N0V.  1586. 
p.  153.  Olaus  Rudbeck , f menf.  Sept.  1 703.  p.  364.  Jean Salmon  Macrin, 
i 1557.  p.  391.  Charles  Sore/,  f circa  ann.  1670.  p.  406.  Andr*  du  Val, 
f d.  9.  Sept.  1638. 

Tomus  xxxii.  fant  abtrmate  1 795*  ju^Jari^in  groö  ismo.  an 

408.  paginis,  {>«<111$ : Pag-  3 • 3-  Andre  Akt  et,  f d.  13.  Jan.  1 550.  p.  1. 
Jlomulo  Amafeo,  J 1 5 5 2.  p.  1 46.  Erafme  Bartbo/in,  f d.  5.  Nov.  1 598. 
p.  279.  Marguerin  de  la  Eigne , t d.  14. Jul.  1 582.  p.  16t.  Marc  Ant. 
Bonciari , f d.  9.  Jan.  1616.  p.  234.  Jean  Alexandre  Br aßieanus,  f d.  37. 
Nov.  1539.  p.  45.  David  AuguJt  Brueys,  t d.  25.  Nov.  1723.  p.  239. 
Symphorien  Cbamp'ter,  f 1539.  aut  1540.  p.  9.  Louis  Do/ce,  t 156g.  p. 
31.  George  Fetbrict,  f d.  »3.  Jul.  157t.  p.  35.  Jean  dt  Gorris,  f 1577. 
p.  2g3.  Pierre  tf  Hozier,  f d.  1.  Dec.  1660.  p.  84.  Jean  de  Laumoy , f 
d.  6.  Mart.  1678.  p.  398.  Antoine  Loifel,  t d.  28.  April.  1617.  p.289. 
Ottomarus  Lucinius , f 1535.  p.  187.  Jean  Baptille  Merino,  f d.  »5. 
Mart.  1625.  p.  214.  Michel  de  Marodes,  fd.  6.  Mart.  1681.  p.  170. 
Francois  de  Maucroix,  f d.  9.  April.  1708.  p.  59.  Antoine  de  Montcbre- 
tien,  f d.  7.  Ofl.  1621.  p.  332.  Simeon  de  Muts,  f 1644.  p.27t.Jea** 
Ifaac  Ponranus,  f 1640.  p.  177.  Jean  Andr€  Quettftedts  f d.  22.  Map, 
l6g8-  P-  337-  Francois  Rabelais,  f 1553.  p.  1 53.  Ren£  Rjpin,  f d.  17. 
Oflob.  1687.  p.  69.  Conrad  Ritter  shtjius , f d.  25.  Maji,  1613.  p.  139. 
Jean  Rutgerjius , f d.  26. 0<9.  1635. 

Tomus  XXXIII.  crfd)i«n  1736.  JU  in  i2tno.  an  408.  pagi- 

nis, tmfc  betreibet  na<$bent<mf«  @elef>rfen  Scbcn.  unö  @tbriffen : 
Pag.  381.  Jaques  Abbadic , f d.  2.  Od.  1727.  p.  72.  Claude  AchiU'mi,  t 
d.  i.OÖ.  1640.  p.  403.  Henri  A/bi , f d.  6.  Oö.  1659.  ip.352.  UlyfTes 
Aldrovandus , j d.  4.  Ma>.  1605.  p.  346.  Adrien  tf  Amboije,  f d.  29.  Jul. 
»616.  p.  3 39.  Francois  tf  Amboije,  f circa  ann.  1620.  p.  349.  Jaque* 
ef  Amboife , \ d.  30.  Aug.  1606.  p.329.  Michel  cf  Amboife, poft  ann. 
»547.  p.  30.  Jean  Boceace,  -f-  d.  31.  Dec.  »375.  p.  359.  HuguesDew/r«, 
f d.  4.  Maj.  1 59»,  p.  153.  Antoine  Francois  Dotti,  t menf.  Sept.  1574. 
p.  247.  George  Foumter,  f d.  15.  April.  165^.  p.  i ga.  Francois  Habcrt, 
| poft  annum  1561.  p.  299.  Jean  Hoornbeek , J d.  1.  Sepr.  1663.  p.  8* 
Jean  Baptifte  Ladt,  i d.  3.  Fcbr.  1637»  p.  28«.  Antoine  de  Lebrixa  ^ 
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1522.  p.  293. Charles Isftbajfier, f d.  2g.  ApriL  1625.  P«  204.  Bernard 
Mallinknt , f d.  7.  Mart.  1664.  p.  142.  Marin  Merftme , j d.  r.  Sept. 
164g.  p.  79.  Charles  duMoulin,  j d.  «7.  Dec.  1 $06.  p.  164.  Guillaume 
V aradin , f circa  6pem  (ec.  XVI.  p.  169.  Guillaume  Par  adln , t circa  fin, 
ec.  XVI.  p.  170.  Jean  Paradin , f circa  annam  166$.  p.  3$g.  Claude 
P errault,  f d.  9. 03. 1 688.  P-  26g.  Charles  Perraulc , f d.  1 7.  Maj.  1 703. 
x 398*  Charles  Plumier , | 1 704.  p.  24.  Daniel  He  Priezac , t 1 662.  p. 
jg.  Salomo»  de  Priezac.  p.  2to.  Philippe  Quinault,  | d.a6.  Nov.  1688. 
).  172.  Andrd  Rivinus,  f d.  4.  April.  16$ 6.  p.  306.  Guillaume  Rändelet, 
►d.  30.  Jul.  1566.  p.  254.  Jean  Rofin,  + d.  14. Sept.  161 1.  p.  225.  Jeaa 
Vittor,  f d.  1 5.  Nov.  1 647.  p.  367.  Frederic Ruyfeh,  f d.  22.Febr.  173 1. 
).  1 22.  Gonthier  Chriftoph  Scbtlbamwer , f d.  1 1 . Jan.  1716.  p.  1 6.  Anne 
4arie  de  Schumann,  | d.  5.  Maj.  1678-  p-  245.  Andrd  Sennert , | d.  22. 
Dec  rögg.  p.  322.  Benoir.  Tagliacarne , fd.  18.  Odob.  1536.  p.235. 
can  de  la  Taille , f poft  ann.  1607.  p.  241.  Jaques  de  la  Taille,  \ menC 
^prü.  1562.  p.  1.  Nicolas  Vedeltus,  f 1642.  p.  387. Nicolas  Vtrnulaus, 
■ d.  6.  Januar.  1649. 

Tomus  xxxiv.  Pom  *736.  in  gtotf  i amo.  an  407.  paginis,  aber» 
nald  }u  *Pari$,  ang  $agcö  gic&t,  unß  ti  jinD,  öarinnen,  Die  geben, 
inb  ©(Reiften , t>icc , na$beniemtec  belehrten  betrieben  roorDen; 

iö : Pag.  195.  Valens  Acidalius,  \ d.  25.  Maj.  1595.  p.  184-  Philippe 
Megamhe,  f d.  6.  Sept.  1651.  p.  23.  Pierre  AU'tx,  f d.  3..  Mart.  1717. 
1.  238-  Sixtin  Amama , f menC  Dec.  1629.  p.  82.  Arnaud  de  Villeneuve, 
1313.  p.  2 2 f . Matt hieu  Ileroalde , f ante  ann.  1584.  p.  2 2 4.  Francois 
\crualde , f poft  ann  Um  1612.  p.  1 70.  Chriftophe  Befilde , f d.  1 5.  Sept. 
638-  p.  79-  Philippe  Briet , + d.  9.  Decemb.  1 668.  p.  399.  Jules  Cefar 
appaccio,  f 163t.  p.  358.  Ambroife  Catbarin,\  d.  8-  Odob.  1553.  p. 
60.  Rend  Chappin,  f d.  2.  Februar.  1606.  p.  1 22.  Florenr  Chretien , f 
tenf.  Qdob.  1 59O.  p.  107.  Ifidore  ClariuSjj  d.  28.  Maj.  x 5 5.5 . p.  41. 
arabert  Dodtnee , + d.  10.  Mart.  1585»  p.  304.  Antoine  t'ufi,  J poft 
nnum.  162$.  p.  71.  Hubert  Go/fz/ar,  f d.  24.  Mart.1583.  p.353.  Jea» 
)gier  de  Gombauld,  f 1 666.  p.  204.  Regnier  dt  Graaf,  + d.  1 7.  Auguft. 
673-  P*  47*  Pierre  Gringore,  f poft  ann.  1544.  p.  r.  Gtleazzo Gualde, 
riorato , + 1678.  p.  3g6n  Jean  Hrffels , f d.  7.  Novemb.  1 566.  p.  1 87* 
llaude  Malmgre , f poft  an  mim  1646.  p.  199.  Philibect  Monet,  j d.  3 r. 
lart.  rÖ43.  p.  296.  Rend  Moreau,  + d.  17.  Od.  16 $6.  p.  347.  Andrd 
iorel,  f d.  io.  April.  1703.  p.  1 14.  Jean  Murmelius,}  d.  2.  Öd.  1517. 
. 21  x.  Rcmi  Hatmiy\  15JJ1.  p.  325.  lUci^Gbrethr,  t d»6.Aug.  1701,. 

2 3 p.  3*. 
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p.  31.  Arnaukl  efOJfat,  t d.  ij.  Mart.  1604.  p.  314.  Bonaventure  Jet 
Ferien f poft  ann.  153g.  p.  345.  Gui  da  Faur  de Pibrac,  t d.  27.  Maj. 

1 584.  p.  x 33.  Jean  Pic,  + d.  17.N0V.  1494.  p.  147.  Jean  Francois  Pit,  f 
menf.  Oä.  1533.  p.  359.  Claude  de Pontoux,  t circa  ann.  1579.  p.  363. 
Thom. Porcactbi,  -f  1585«  p. 300.  Henri Sedulius,  f d.2Ö.Febr.  1631.  p. 
307.  Jaques  Tahurtau , f 1 5 5 5 • P-  39  4 • J«n  Vetus,  f poft  ann.  1 5 9 3 . p.  3 70. 
Ant.  Vieyra,  j d ig  Jul.  1697.  p.  13.  Bonaventure  Vulcanius, f d.  9.  Otl.  1614. 

Tomus  XXXV.  fam  abermals  1736.  ju  ^aria,  in  gro i ismo. 
«n  409.  paginis,  beraüajunD  man  ftnD«,  Darinnen,  guteSRac&ric&ten, 
»un  folgenden  ®elet>rt«n,  unD  ihren  0cbtiften : P.  1 30.  Nicol.  Ameloc 
de  la  Houjfaye,  + d 8-  Dec.  1706.  p.  364.  Guillaume  Aubert,  f ante 
ann.  1602.  p.  370.  l’ierre  Aubert,  | d.  18-  Febr.  1733.  p.  53.  Framjois 
le  Metel  de  Boisrobert , f 1662.  p.  386.  Pierre  ViÄor  Palma  C.ayet,  f d. 
10.  Mart  1610.  p.  i3i.Edmon  Cbiltnead,  f d.  i.Mart.  1654.  p.  346- 
Satn.  Clarke , f d.  1 7.  Maj.  1729.  p.  g.  Guy  Coquille,  f d.  1 1.  Mart.  1603. 
p.  158.  Gottlieb  Corte,  f d.  7.  Apr.  1731.  p.  383.  Artus  Defire,  f circa 
ann.  1 578.  p.  307.  Francois  Florent , f menf.  Och  1650.  p.  34.  Antoine 
dt  la  Foffe , f d.  2.  Növ.  1 70g.  p.  2 5 5.  Jean  Fr  find,  f menf.  Jul.  1738. 
p.  67.  Tarquin  Ga/Juzzi , f d.  28.  Jul  1649.  p.  294.  Jean  Emft  Grabe , 
f d.  13.  Nov.  1711.  p.  323.  Melchior  Incbofer,  t d.  2g.  Sept.  1648,  p. 
70.  Laurent  Joubert , f d.  39.  Oft.  1582.  p.  238.  Claude  Lancelot , f d. 
15.  April.  1695.  p.  314.  Jean  Magnus , f d.  32.  Mart.  1544.  p.  314. 
Olaus  Magnus,  f poft  ann.  1 555.  p.  i.Chriftophle  Marcel,  f 1527.  p. 92. „ 
Jean  de  Marconviüe,  j poft  annum  1571.  p.  140.  Jean  des  Marets  de  S. 
Sotlin,  f d.  3g-  Oclob.  1676.  p.  135.  Roland  des  Marets,  f d.  27.  Dec. 
1653.  p.  374.  Matthieu  de  Mourgues , -f-  menf.  Dec.  1670.  p.  275.  Jean 
Jofeph  Orß , f d.  20.  Dec.  1 733.  p.  97.  Jean  Bapt.  Ramufio , f menf. Jul. 
1557.  p.  41.  Louis  Savot , t circa  ann.  1640.  p.  16$.  Gafp.  Scioppius, 

•j-  d.  19.  Nov.  1649.  p.  44.  Theophile  Spizelius , f d.  7.  Jan.  1691.  p. 
331.  Pierre  Dortigne  de  Vaumuricre,  f menf  Sept.  1693.  p.  109.  Pierre 
Viret,  f 1571.  p.  30.  Campege  Vitringa,  f d.  3 x.  Mart.  1733.  p.  39. 
Campege  Vitringa,  filius,  f 1723.  p.  39.  Horace  Vitringa , f 1696. 

Tomus  xxxvi.  fam  »teDerum,  iin^ahre  1736.  ju^Jarii,  in 
jrotf  > jmo.  an  408-  paginis,  jum  c3ßotf4>ein ; unD  entölt  naebbenumte 
lebcnÖr5ö<f(hrribungen : Pag.  x.  Alexandre  Acbiltini,  f 1513.  p.  43. 
Jaques  Aconce,  \ 1 556.  p.  78.  Michel  <F  Amato,  -j-  d.  1 5.  Nov.  1729.  p. 
81.  Claude  Ameline,  f menf.  Sept.  1706.  p.  X2.  Edme  Aubertin,  f d.5. 
April.  1653.  p.  89.  Jaques  Barre/ier , f d.  17.  Sepremb,  1673.  p-  ai8. 
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Pierre  Bore/,  f 1689-  P-  9a*  Jean  Pierre  Camus,  j-  d.  26.  April.  1652. 
p.  7 6.  Aiidrd  CbeviUier , f d.  8-  Apr.  1 700.  p.  2 1 . Nicol.  Charter , j- 1 692. 
p.  180.  Pierre  Ciatonius,  f d 2 6.  Oä.  1581.  p.  171.  Alphonfe Ctacomus, 
f d.  14.  Febr.  1599.  p.  15  1.  Rodolphe  Cudvnrt , f d.  36.  Jan.  1688. 
p.  235.  Savinien  Cyrano  de  Bergerat,  t 1655.  p.  5.  Antoine  van  Dak , t 
d.  3g.  Noverob.  1708.  p.  388*  Emanuel  de  Farin , äi  Soufa , t d.  3.  Jan. 
1649.  p.  59.  Thomas  Garzoni , + d.  8.  Jan.  1 589.  p.  66.  Gabriel  Gueret, 
f d.  23.  April.  i68P*  p.  2 6.  Gi3nnozzo  Manetti,  -j-  d.  a6.  Oft.  1459.  p. 
335.  Matthias  Martinius,  f 1630.  p.  357.  Jean Mefcbinot,  f d.  1 2. Sept. 

1 509.  p.  404.  Julienne  MoreU,  f d.  26.  Juuii,  16.53.  P*  3 «2.  Charles 
Mujitano , j- 1 7 1 4.  p.  1 87.  Guy  Pape , f poft  ann.  1 475.  p.  1 5.  Francois 
Pacrizzi,  f 1494.  p.  33.  Joach. Perion.,  f 1559.  p.  83.  Francois  Raphe- 
lengius , + d.  20.  Jal.  1 597.  p.  205.  Pierre  Rejenius,  \ d.  1.  Jun.  1688* 
p.  166.  Huguesi'a/W,  f 1553.  p. 9.  Jaques  Savary,  f d.  21. Mart.  1670./ 
p.  245.  Robert  Stephanus , f d.  7.  Sept.  1559.  p.  359.  Car.  Stephanus, 

| 1564.  p.  370.  Henr.  Stephani,  f 1598-  p.  325.  Auguftin  Steucbus,  f 
1 550.  p.  334.  Dan.  TouJJain,  + d.  10.  Jan.  1603.  p.  350.  Paul  Touflain , 
t 1629.  p.  382.  Pierre  Valens,  f 1641.  p.  361.  Benoit  Varobi,  j d.  1 8- 
Dec.  1 565.  p.  46.  Theophile  Viaud,  f d.  25.  Sept.  1626.  p.  7 1 . Matthias 
Stmmetitumn,  t d.  39.  Nov.  1689.  > 1 - 

Tomus  xxxvil.  fam  auefr  1737.  ju  in  tamo.  an 

405.  paginis,  ljerau$;  unt>  entölt  folgenDe  ßebentf* ©efc&reibungen ; 
Pag.  287.  Denys  Amelotte,  f d.  7.  0£h  1678.  p.  273.  Guillaume  Amtftus, 

| 1634.  p.  391.  Jean  Francois  Biondi,  f 1644.  p.  g.  Raoul  Bouthrays,  t 
circa  ann.  1630.  p.  335.  Gautier  de  Cortes  de  !a  Caiprenede,  fmenf.O£h 
1663.  p.  244.  Louis  deCumoens , f 1579.  p.  357.  Guillaume  Amfrye  de 
Cbaulieu , f d.  27.  Jun.  1730.  p.  61.  Frangois  dcClagny,  f d.  2i.Odob. 
1704.  p.  3791  Jaques  Corbi» , f circa  annum  1653.  p.  45.  Geraud  de 
Qordemoy , f d.  7.  Och  1 684.  p.  49-  Louis  Geraud  de  Cordemoy,  f d.  7. 
Febr.  1722.  p.  371.  Euricus  Cordus,  f d.  24.  Decembr.  1535.  p.  375*. 
Valerius  Cordus , f d.  25.  Sept.  1 544.  p.  346.  George  Critton , f d.  8- 
April.  161 »;  p.  77.  Jean  Baptifte  Denis , f d.  3 . Och  1704.  p.  260.  Jean 
Grangier,  \ poft  ann.  1643.  p.  307.  Jean  Jaques  Grynaus,  f d.  30.  Aug. 
1617.  p.  73.  Cotir.  Heresbach , -f-  d.  1 4. 0£h  1576*  p.  36.  Jean  Heurnius, 
f d.  1 1.  Aug.  i6or.  p.  387.  Antoine  de  Lava/,  \ circa  ann.  1630.  p. 
33.  Guillaume  de  Lavaur , f d.  8*  April.  1730.  p.  291.  Eufebe  Jacob  dr 
Laaricre,  f d.9.  Jan.  1728-  p.  26g.  Jean  Baptifte  Laura,  j d.  20.  Sepr, 
1629.  p.  336,  Francois  Maurolyco,  f d.  21.  J.ul.  1575.  ,p.  1.  Edmond 
, . Mer ille. 
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Merille , f d.  »4-  Jul.  1647.  p.  395«  Jean  Michel,  f d.  22.  Aug.  1495. 
p.  326.  Ovide  Montalbani,  f 1672.  p.  25.  Pierre Nannius,  f d.  21.  Jul. 
1557.  p.  402.  Jean  Obfopueus,  f d.  23.  Sept.  1596.  p.  gi.  Denys  Petau, 
| d.  11.  Dec.  1652.  p.  54.  Placide  PuccineUi,  f 1685.  p.  316.  David 
Rivau/t , de  Flurance , f menf.  Jan.  1616.  p.  65.  Jaques  le  Roi , f d.  7. 
Oflobr.  1719.  p.  15-  Joachim  Vadianus , f d.  6.  April.  1651.  p.  363. 
Alexand.  Varet,  f d.  1.  Aug.  1676. 

Tornus  XXXVJIL  fam  1737-  su  in  gro*  umo.  an  407: 

paginis,  betau*,  unD  enthält  nac&beniemtec  ©«lebten  gehen,  unb 
©Triften:  Pag-  3°7-  Benoi RAccolti,  | «466-  P-  3&3-  Jean  Aventin , t 
d.  9.  Jan.  1534.  P-  279.  Nicolas  BartheUmi , f nefcio,  quo  anno.  p.  173. 
Jean  Caboffut , f d.  25.  Sepr.  1685-.  p-  »65.  Paul  Hay  du  Cbaflelet , f d. 
6.  Apr.  1636.  p.  1 53.  Jean  Duglefs,  | d.  2g.  Ma)  1480.  p.  103.  Frontou 
du  Duc , (Ducatus)  J nefcio, quo  anno.  p.  346.  Francois  de  Sslignac  de  la 
Motte  Vene  Ion , f d.  7.  Jan.  1715.  p.  303.  Gui  ie  levre  de  la  Boderie,  f 
1598.  P-  1 84-  Oronce Fine,  f d.  6.03.  1 555-  P-  397-  Ange  FtrenztnMa , 
fante  annum  1548-  P-  233.  Franqois  Gacon,  f d.  15.  Nov.  1725.  p. 
33.  Jean  Gafp.  Gevart,  | 1666.  p.  163.  Matthias  Glandorp , f nefcio,  quo 
anno.  p.  259.  Marin  le  Roi  de  Gombcrville , f d.  14.  Jun.  1674.  p.  404. 
Bernard  Guyard,  f d.  19.  Jul.  1674.  p.  203.  Martin  Hankius , f d.  34. 
April.  1709.  p.  330.  Rodolphe  Hofpinien , f d.  1 1.  Mart.  1636.  p.  255. 
Fabien  Jußiniani,  \ d.  3.  Jan.  1627.  p.  ag.  Jean  Keppler , f d.  15.  Nov. 
1630.  p.  388-  Albert  Kranz , f d.  7.  Dec.  1517.  p.  339.  Jean  de  Laet , 
f 1649.  p.  175.  Corneille  Loos , f d.  3.  Februar.  1595.  p.  314.  Antoine 
Mancinelli , f nefcio,  quo  anno.  p.  145.  Michel  Mercati,  f d.  35.  Jun. 
1593.  p.  x.  Abraham  Munting,  t d.  31.  Jan.  i683-  P-  *39  Jaques  le 
Quien  de  la  Neufville , f d.  30.  Maj.  1728.  p.  377.  Jean  Regiomontan, f 
d.  6.  Jul.  1476.  p.  266.  Beatus  Rhenanus , f d.  20.  Maj.  1447-  P*  *49« 
Jean  Rltodius , f d.  34.  Febr.  1659.  p.  365.  Hubert  Sujfanneau , f nefcio, 
quo  anno.  p.  240.  Julien  Tabouet,  f nefcio,  quo  anno.  p.  294.  Jean 
TWotfon , f d.  22.  Nov.  1G94.  p.  aio.  Jean  Tritbtme , j d.  16.  Decemb. 
1516.  p.  57.  Pierre  Paul  Vergerio , 1’  ancien,  f circa  ann.  1419.  p.  63. 
Pierre  Paul  Vergerio,  le  jeune,  | d.  4.  O&ob.  1565.  p.  91.  Abraham  de 
Wicquefort , | 1682.  p.  4.  Jaques  Wimpbelingius , f d.  17.  Nov.  152g* 

Tomus xxxix. fam  1738-  ju^ari*,in  gro*  iamo.  an  i.SUpbab. 
sä.  SSogen,  betau*.  ©ie  Darinnen  befinDlicfce  ßeben*--SSef<breibungen 
betreffen  nadjbeniemte ©elebrfen ; aitf  Da  ftnD:  Pag.  325.  Andrt  Argoii, 
t 1657.  p.  331.  Jean  Argali,  f circa  aaniuu  1660.  p.  356.  ßemardin 
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Baldi,  f d.  13.  Od.  1617.  p.  1 89«  Lazare  Botiam/co,  t d.  1 1.  Febr.  1 5 5 3. 
p.  1 5 8-  Charles  de  BoueUes,  j polt  annura  1553.  p.  85*  Claude  Qjappuys, 
| polt  annum  1572.  p-  90.  Gabriel  Cbappuys , f polt  ann.  iGii.  p.  217. 
Jean  de  Cinqarbret , J 1587.  p.404.  Nicolas /Atri,  7 1498-  P*  *26.  Henri 
Catherin  Davi/a , f 1631.  p.  9.  Jacob  le  Ducbat , j d.  25.  Jul.  1735.  p. 
31 1.  Francois  Feu-Ardent , f d.  1.  Jan.  1610.  p.  49.  Jean  Cecile  Frey , 
f d.  1.  Augult.  1631.  p.  1.  Luc.  Fruter,  fiuenT.  Mart.  1566.  p.  120. 
Jerome  Obiitui,  j-  polt  annum  1670.  Nicolas  de  Herberay,  f circa  annum 
1552.  p.  257.  Jaques  Hvwel,  -f  1666.  p.  5.  Ambroife  LaUouette , f d.  9. 
Maj.  1724.  p.  234.  Fran$ois  Lambert , f d.  18-  April.  1530.  p.  386. 
Jean  Lyfer,  f 1684.  p.  398.  Michel  MaruUe,  f d.  11.  ApriL  1 500.  p.  1 8- 
Jaques  Meyer , \ d.  5.  Febr.  1553.  p.  250.  Jean  Michel  de  RochemaiUet , 
J d.  9.  Maj.  1642.  p.  196.  Nicola*  de  Montreux,  f polt  ann.  1608.  p. 
1 87.  Nicolas  de  Nattcel , f 1610.  p.  270.  Jules  Pacius,  f 1635.  p.  1 7 1.. 
Jean  Pearfon,  f menf.  Jul.  1686.  p.  1 14.  Philippe  Picinclli,  f polt  ann. 
1678-  P-  37*-  Albert  Pigbius , f d.  39.De c.  1543.  p.  380.  Lancelot  da 
Voefin  de  la  Pope/iniere,  f 1 608.  p.  (51.  Jean  Prevöt,  f d.  3.  Aug.  163t. 
p.  298-  Benjamin  Prioto,  f 1667.  p.  368-  Charles  de  laSau(fayet  f d.2t. 
Sept.  162t.  p.  147.  Charles  Scbaafy  f d.  4.  Nov.  1729.  p.  230.  Jean 
Scbeffer , f d.  26.  Mart.  1679.  P*  56.  Jules  Clement  Scott  1 , f d.  9 Odob. 
1669.  p.  33.  Jean  S/eidon,  f d.  31.  Od.  155t.  p.  42.  Speron  Speroney 
f d.  3.  Jun.  1588*  Thomas  Stapleton,  f d.  12.  Od.  1598-  p.  392.  Jean 
Taifnier,  f poit  ann.  1562.  p.  334.  Adrien  Turnebe , f d.  1 2.  Jun.  1565. 
p.  123.  Michel  de  la  Vigney  f d.^4.  Jun.  164g. 

UnD  Darauf  ijl  er  perftorben.  ^XBeil  et  aber  bodj  noch,  ju  Iber* 
fchieDenen  Tomis,  genug  gefammlefe  Materie  binterlaffen : fo  bat  ein 
anDeret  Unbenannter  Die  ^ortfefcung  DiefcS  beliebten  Qßercfa  überjuh 
genommen.  @ol<hct  ©ejtalt,  ftnD  fdjon  »ircflicb  berfchieDene  Tomi, 
nad)  Deö  Niceront  ^oDe,  befonDcrS  Der  Tomus  XL.  anno  1739.  auf 
gleiche  21tf,  unD  |u  9>ari$,  erschienen,  unD  Der  unbeFannte  Sluctor  bat 
besprochen,  noch  ferner  Damit  jttcominuiren ; oon  welcher  ftottfehung, 
fünftig,  gleichfal*  ndb«e  ‘Diacbricbt  foH  ertbeilet  roerDen.  3m  iibrigen 
urtbcilet  Der,  in  Dergleichen  ®a<ben,  bor  anDern,  wohl  erfahrne,  unD 
auch  fonft  febr  gelehrte  «f>ert  ^rofeffor  Kappe,  bon  Diefen  Memoires, 
unter  anDern,  alfo:  $ttir  gefallen  Diefelben  auch  Deswegen  n>obl,tbeil$ 
Weil  fie,au$  Den  heften  9?admcbtcn,gr6ftcntf)eilä  geiogcn,unD  pragma* 
tifch  gefchriebcn  ftnD,  tbeite  Die  fSerjeicbniffc  Der  Schriften  gelehrter 
Männer,  unD  Die  Auflagen  Devfelhen  fleiftg  bepbringen,  welche  Cataiogs 
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in  Den  meiflett  Lexicis , noch  fehlen.  ©e«gleicben  loben  Die  geipitget 
Reifungen  pom  3ahte  I734-  p.  6oa.  Pen  befonDern  §lei«,  »eichen  Des 
p.  Niceron,  bei)  ^Berfettigung  Per  Catalogorum  per  @4>tiften , fo  Pie 
«bgehanDelten  auäores  oerfertiget  haben,  erwiefen.  2tucb  £etr  ^tof. 
©tolle,  in  feinen  Slnmetcfungen,  übet  Den  |)eumaunifchen  Confp.  reip. 
Heer.  p.  »Oos-  leget  Dem  auäori  Den  Nuhm  Der  UnpartbeiligFeit,  unD 
eine«  ungemeinen  5(eife$  bei).  3a  er  hält  Pie  ©chreib-?lrt  für  Deutlich 
unD  angenehm.  ©ie  Aäa  Emd.  Lat.  aber  menf.  Aug.  1739  fub  Are  5. 
bemerefen,  Dag  Niceron  piefe  feine  93ef<hreibungen,  theil«  au« Journalen, 
theil«  au«  folgen  Nachrichten,  h«r9enommen,  Die  Den  <2Bercfen  pet 
abge(>anDelten  auäonim  fürgefepet  flnP.  UberDieg  fo  meinen  auch  Di« 
Auttores  Der  Biblioth.  Fran^oif.  Tom.  IX.  P.  1.  p.  1 3 1.  Le  compilateur 
eil  quelque  fois  peu  exa«ä  dans  la  litte  des  ouvrages , & dans  les  noms 
propres. 

©cm  ift  billig,  oor  anPetn,  £rn.  ^Jaftor«,  (Gabriel  Wilhelm 
(Bittene,  nunmehrigen  0taD=^irePiger«,in  gelle,  i^t  lebenDe«, gelehrte* 
Europa  bepjufügcn.  ©erfelbe  hat  (ich  oorgefefcf , einjig,  unD  allein, 
nur  Die  ifct  lebenDen  ©clehrten,  unD  Deren  ©griffen,  jubefchreiben, 
unD  macht,  mit  felbigen,  Den  Anfang,  oon  unfern  $eutfd)en.  €r  hatte 
ftch  anfänglich  auch  Di*  SKeöel  »orgefegrieben,  Daß  er  Dergleichen  Seben«* 
SBefchreibungen,  nach  einer  ©eographifchenDrbnung,  einrichten  »ölte. 
€«  Farn  auch,  auf  Diefe  <2Beife,  Det  1. $h«il  Daoon,  1735.  ju  Sßraun» 
fth»eig,in  8vo.  an  2.21lpbab.  unP  6.$5ogen.»ircflicb  jumQßorfchein, 
unP  »urDe  fo  n>oh(  aufgenommen,  Dg§  er,  t>alD  Darnach,  «737.  »ie* 
Perum  mufie  aufgeleget  »erDen ; »ie»ohl  abetmal«  Da«3ahr  1735. 
ton  neuem  auf  Den  $itel  gefegt,  utiD  nicht«  »eitet  hinjugethan,  Doch 
aber,  oon  Dem$rn.  tSerfaffer,  »iePerun»  äberfehen,  unD  hier  unD  Da, 
perbeftett  »urDe.  .f)ernach  aber  änDerte  er,  auf  Stnrathen  guter 
jJreunDe,  Diefe  befch»erliche  DrDnung,  unD  erwählte  Daoor,»  Dem  II. 
$h«ile,  weither  >736.  eben  fo  fJarcf,  unD  in  gleichem  Format , Die 
treffe  oerlie«,  auch  furj  Darauf,  »ieDer  aufgeleget  »urPe,  Die  alpha» 
betifche  DrPnung.  ®r  »ölte  hernach  Den  HL  $b«il,  in  oerfcbieDenen 
©tücFen,  fortfehen,  unD  finge  auch  an,  De«  III.  $beil«  erfte«  ©tücf, 
1737«  an  14.  33ogen,  in  8vo.  ju  gelle,  jupubliciren , unD  Darinnen 
bereit«  einige  2lu«länPer  niituinehmen.  <2Seil  et  aber  nadbhero,  bep 
feinem  neuen  Slmte,  fich,  oon  mehrerer  orPentlichen  Arbeit,  uberhäufet 
fabe:  »urDe  et  genäthiget,  Piefe«  gute,  unD  nützliche  <3Bercf  liegen  ju* 
lalfen.  ©och  unternähme  htrnachmal«  ein  anDerer  Unbenannter  Die 

$ortfe&ung 
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§ortft&ung  Dtflelben,  unD  brachte  alfo,  1739.0*0  HL^eilö  II.  @tücf, 
)u  3<B<r  «1 8vo.  an  ia.$Sogen,  jura^ocf^ein,  mit  Dem  ^Serlprechen, 
9amit  ferner  jucontinuiren.  SDiefer  unbenannte/  n>clcf>ed  X)c.(Cr ttft 
£ubn?jg  Äat^lef,  $}reDig<t  jum  ßangcnljagen,  bep  i)annouec,  ifl, 
bat  bemtd  ein  unD  anDece  Slrticfel,  an  Den  vorigen  ^f>eilcn,  öuögear» 
bettet/  unb  jeigele,  f$on  in  Diefem  II.  ©tücfe,  jur  ©nüge,  Daß  et  bem 
Sßercfe  geworfen  fep;  wie  ec  benn  fafl  lautet  SluOlAnbet  juWnglicß, 
unD  gewiß  recht  artig,  betrieben  bat*  (“)  »fee  mitbin  juroün* 

• - »«»/ 


(u)  5lmJfüt>r[icb«r<9?ad)ridje  ton  btt# 
fed  Jjerm  «ßo'tteiw  i(jt  (ebenbera  gclc^r» 
fen  Europa,  finbef  man  unter  anbern  auch 
in  ben  J>ambural.  SBerkbten  de  ao.  173  5. 
- p.402.  begleichen  in  ben  9iieber*©dd)Sl- 
Sfahricbten  ton  ebcnbemfelben  3abre, 
p.  38 1.  in  ben  fritcin.  Aä.  Erudicr.  de 
to.  1733.  menf.  Nov.  p.  534.  in  ben 
Seutfcpen  Aftt.  Erudicr.  P.  193.  p.  33. 
iqq.  & p.  20s ; in  ber  9tudcrlef.  Xb<o< 
logl.  SSibliotbed  p.  80.  unb  in  Cmijtyen 
IBeotrdgen  ber  Xetttfcf).  ©efellfch.  P.  1 5. 
p.  498.  fqq.  auef)  in  Qcrm  Pro£  StoU» 
gant  neuen  Sufdfcen,  unb  31uEtbefferungen 
ber  jpifl.  ber ^bilofopf).  ©elabrbcit.  £>ech 
feß  id)  Die  ©abrijcttuiigebeudjelt  beten» 
nen:  fo  gefallen  mir  bie  nunbereitdtor* 
f>anbe»e  cerfdjiebene  gorffetjungen  bed 
obgebad)ten  #errn  in  einem 

unb  bem  anbern  Stikfe  noch  befler,  old 
#errn  cBdttcn«  Qirbeit.  Sonbcrtid)  bat 
Derfelbige  ficf?  6eßiflen,b©n  ben  Schriften 
brr  befchriebenen  (gelehrten  eine  ettoad 
umgditblicbere,  unb  genauere  9?ad)ricbt 
juertbeilen,  woran  einem  red)tfd)affencn 
iiebbaber  ber  Littentur  netbttenbig  mehr 
muß  gelegen  fepn,  old  an  ntannigen  gerin» 
gen  Uinganben  ber  fcebcnd-©efchicbte  ei* 
md  @cle brte«.  ®d  erftbeinen  autb  nnn» 
megro  häufigere  audwdrtige  ©«lehrte. 
25efagter  Jjcrr&athUf  half*  bereitd  bie 
©efcf>ichte  bed  £crrn2Mfmannain3tom, 
b sä  -öerrn  Jfcna  in  l&remcn,  bed^emt 
Alartuu  JU  Saincdenys,  bed  Jjcrr 


faucona  ju  ^arid,  bed  J?erm  Murotori 
|u  Modena,  unb  bed  Jjerrn  Wallint  in 
Schweben  audgearbeitet,  unb  folebebem 
I.  vSrücfe  bed  Iil.  Xbcild  von  £errrt  ®a- 
gor, (Bittens,  j^t  lebenbem  gelehrten  Eu- 
ropa mit  einbruefen  taffen , roeburd)  er 
fid;  fefion  eine  billigt  5>ocbad>tung  ber 
Renner  feld>er  Sachen  juroege  gebraut. 
5D?i»bin  wdre  er  t>or  anbern  wohl  gefdfieft, 
bie  gortfefcung  einer  fo  wichtigen  Arbeit 
juüberncbmeit,  welche  auch  bid  l^c^cc 
nach  ©unfehe  audgefchlagen  f unb  und 
gleid>ed  guted  auf  ^ufunft  verfprechen 
Idg;  barju  ich  raeined  Ortd  bem  #trm 
SSerfaffer  alle  bendtbtgte©efunbbe>r,unb 
Seibed*  unb  ©cmutbd-jtrdfte,  auch  gute 
SKufe  ton  Werten  wdnfche.  X'enn  biefe 
Arbeit  iß  umftdnblich,  gränblich,  unb  im* 
partbepifch  abgefaffet,  auch  m einer  gu* 
ten  Xeutfchen  Schreibart  torgetragen* 
S5ad  tan  man  alfo  tvobl  raebrer»  baton 
erforbem?  ©ad  einige  bergegert  etwa  an 
feiner  ungewöhnlichen  Orthographie,  ober 
Dvccf>  tfdjretbung  audfeben  wollen,  bad  tan 
bem  ©ertbe  ber  ©ad)e  felbfl  feinen  91b* 
bruch  tbun.  Song  bat  J?err  Xathkf 
bem  h Xbeife  bed  IV.  QSonbed  eine  neue 
91uffchrifit  gegeben:  inbutt  er  ton  daran 
feine  Arbeit  eine  @cf<hid)tc  i$t  lebenbec 
©«lehrten,  ald  eine  Sortfe^ung  bed  ipt 
Iebenben  gelehrten  Europx  betitelt,  unb 
folcbc,  wie  bidbero,  gücfweife  fo  lange 
forfjufefcen  geh  anbeifchig  gemacht  hat, 
bid  ihn  etwa  fluch  wichrigtre  3tmtd*©e* 
SR  2 " fchdffte 
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fdjaffte  abjubredien  mJtf>igm  werben, 
©kr  foI(fec<£tücM*ren  jebtöofwgtfepr 
16.  bi$  18.  ©ogen  betragen  btirfte,  fot* 
kn  allemal  wieberum  einen  ©anb  au$* 
niacbcn.  SBie  übrigtnö  etwa  btefe  21r« 
beit  oon  ber  bongen  in  einem  unb bem 
«nbern.  ber  ©iitricfttung  na®,  umenmte« 
ben  ifl,  baef  fagen  bieSßorreben  jur©nu. 
At  3*  wiB  bannen pero  nur  nod)  em9U* 
f»lH>bettf.©crjeictmi«  beme  btpfugen  bon 
Allen  benjenigen  gelehrten,  beren  Heben 
in  allen  biö(ero  jum  ©orfdjein  gefomme* 
nen  Xbttlen  audfü&riid?/  ober  bodj  ben 
(auptfdd)lid)flcn  UmfMnben  nach  be« 
fd>rieben  worben  ftnb, womit  id)  gebende 
meinem  HeferSRufcen  jufdjajfen,  unb  mit« 
(in  eine  ©efdlligfeit  juerwetfen.  3d> 
Werbe  a6er  baber)  ben  ißt  gebadeten  I V. 
«tfjeil , weldjem  £crr  Äatfjlef  einen  be« 
fonbern  Xitel  bepjulegen  beliebet  pat , 
Äiirje  (alber  nur  alö  ben  P.  IV.  beö  gel. 
Europz  allegireit  £>ie  f>icr  befinblid)e 
©eleprte  finb  alfo  folgenbe:  $err$afpar 
2lbcl,fifR  Hartem  I.  pag.  447.  & P HL 
p.773.  ©rafbon  2tberfocri,  P.  HI.  p. 
6391  #emrid)  Sonrab  »on  aoenflatr, 
P.I.  p-  636;  ©eorge  Qtyriftian  aöler, 
P.  III  p.  194  j Frtncifcus  Albertus  AEpi- 
nus,  P.  I.  p.  223  ; gran}  grnff 
P.  III.  p.  757 ; ©emf>arb  ©iegfrieb  AI- 

biiiui,  P.  in.  p.  135  & 843 1 3°*>ann 
5Bil(elm  2tlb«d)t,  P.  I-  P 539  &P  HI- 
p.  779  ; Hucad  Ulrid)  2tlbred;t,  P.  I-  P- 
760;  Dabib  2Hg<Jt»?cc/  P.  III.  p-  ^18 ; 
SXubolpÖ  2lnton  bon  2llreit«leben,  P.  I. 
p.  513;  Claudia»  Amyand,  P.lH  p. 
644;  3J?att(iad3ndjetfen, F in  p ^34; 
3o{)ann2lrnef<3n, P.  UI.p.624;  3®fa* 
Simon  aflemann,  P.  iff.  p 1 ; 95<nia« 
min  anbr.  Atkinfin,  P.  ir  p 401.  *S» 

Jitter  $emri$  PtJ>  ; > 


bann  ©abib  »aier,  P.  II.  P.  370  k P. 
III.  P.  814;  <EI)njliati  ©ijctuSÄallbotn, 
P.  III.  p.  193  i J°»nn  p,tr 
V.  III.  p.  225  i Sram  ß-w«;^.  P.  ui. 

p.  421 ; Joann.  Barbtirac,  r.  IV.  p-  1 » 
Robert.  Barker,  P.  III.  p.  640;  I^finrid) 
«iacob  bon  »««(nyfen,  P.  I.  p.  465 ■ * 
P.  III.  p.  775  i 2llbred>t  »ccr,  P.  1 1 1. 

5222 ; 2IntoniuÄ  »cd,  P.UL  p 221 1 
o(.  ipeinrid)  »edet,  P.  I.  p-  222  s fk» 
ter  »cdec,  P.  I.  p.  229;  (ErnfiHeepolb 
griebr.  »tbme,  P.  I.  P.  639; 

©art(o!b  »c  (eens,  P.  I-  p-  766.  & P.  in. 
p.  795  i Richird  Btittlty,  P.  IV.  p.  2661 
(frid)  Betiztliut,  P.  III.  p.  16  i 3ot;nnri 
»alt&afar  »ernljolö,  P.  II.  p 373- p* 
III.  p 814;  3obann  gritbr.  »ertcam, 
P.  II.  P.  37«  & P.  III.  p.  815 ; 

«mfl  »cfeFe,  P.  I.  P 761 ; Sriebnjbpo. 
cob  »crfdjlag,  P.  II.  P 389-  p-  u)  p* 
81 7;  Job  Gbnflian  »icl,  P I-  p.  637  J 
6(rif}op(  Horenj  »ilöecbe  d,  P.  I.  P- ' IJ»- 
& P.  III.  P.  776;  Xbomaß  »iccrv  P- in« 
P.  64c;  3°8ann  ^tmrid)  »laude,  »•*. 
p.  640  s gnebrid)  ^»einrid)  »lum,  P.  »• 
p.  638;  3m(Iu6  Henning »<JI>mfr,l.i. 
P.  346.  &P.  III.  p.  76 4;  $b'IlPP  ^“b*' 
wig»ol?mer,  P.  I p.  503 1 ©eorge Sbrt. 
flian  »ol>n|Ia«,  P.  I.  p.  444  » 

»oef,  P.  1.  P.  338 ; ?<ter  Olbolpb^oy 

fen,P.I.  p.453»  ^fbn^M,lÄefS 
fptadj,  P.I.  p.338;  3of)anntbrift0Pb 

»remet,  P.  I.  p.  640;  ©eorge  Bafiliu* 

»rtnEmaim,  P I-  P 633  &P1|1II  P-WO» 
©artbolb  $>einrid>  »rode»,  I . I- P 8 & 
F.  III.  P.  742;  SBrober  »roöerfen 
P.  III.  p.  623 ; 3aeob  »tnöcc,  p.  1 il 

p.  170;  Francilcus  €rnfl  Ärticfmann, 
p.  1 p.  655-  & p-  HI.  P-  79°;  ^ßilbeln* 
Hieron.  »t6dnet,P. II. p.  396.Scl.lU. 
p.  818»  3at0b  »wifteo,  P.  IH.  p.  844: 
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wie  er  fclbfl,  in  Der  OSoneDe,  fcfcreibet,  gar  nic&t  ermanaelf.  £$  i|t 
au4)  roiucflicji  D ai  3.  unD  4«  <&tücf  De$  m.  $f>eil$,  mtt$rn.fcaftor, 

(Bottem, 


3»f>.  ©alomOrtÄcnnqaell/P. I.  p.  539; 
Cbriftian  ©oKfteb  2n>öet,  P.  II.  p.  403 ; 
& P.  III.  p.  818;  2Inbrca$  (Eliaö£>uc^. 
net,  P.  III.  p.  1 68  J £emrid)  uon  2>£i* 
nau,  P.  II.  p.  1.  & P.  III.  p.  798 3»« 
bann  3u(iud Äutcmeiflet,  P.  I.  p.637; 
CbnfaPb  SKarfin  23uccf)aedi,  P.  I.  p. 
23a;  3o^ann  griebrid)  Äurg,  P.  n.  p. 
407.  8c  P.  III. p. 8 19;  3o&ann ?eonf>arb 
JButgl en,  P.  III.  p.  2 1 3 ; 3obann 
(h«n  Äatgmann,  P.  I.  p.  235  i ®<ter 
Gbriflopf)  £>ntgmaon,  P.I.p.236;  Aa- 
guflinus  Calrntt,  P.  IV.  p.  66 ; Scthus 
Henricus  Calvifius,  P.I.  p.  336  ; 3obann 
Campbel,  P.  III.  p.  140;  3a«>b  £*** 
mon,  P.  I.  p.  236;  3o&ann  ©ottlob 
(tarpjov,  P.I.  p.  161;  £liaä Cellariut, 
P.  III.  p.  2*3;  Joannes  des  Cbamps , 
F.  III.  p.  653;  Hermann  Qlnton  SEttaria 
»on  Cblingensbecg , P.  III.  p.  734; 
Andreas  St.  Chur,  P.  IV.  p.  269;'  ©a» 
muel  üon  Cotctji,  P.  I.  p.  305 ; dolbard?, 
P.  IV.  p.  266;  Colfon,  P.  IV.  p.  267* 
3<>bann  gmbrid)  Cotta , P.  II.  p.  421. 8c 
P.  UI.  p.  820;  iJJeter  granj  le  Couraitr, 
P.  III.  p.  233;  2Jugu|l  Qlbolpf;  Pon 
(Tramm,  P.  I.  p.  652;  Samuel  <TreU, 
P.  III.  p.  277;  3l'bann  <P«t«rde  Croufaz, 
P.  III.  p.  736;  Maturin  Veyffiere  la 
Crorj,  P.  I.  p.  313.  P-  III-  p-  762;  3®* 
bann  Cbriftopb  CrüfTcfe,  P.  III.  p. 744; 
©Ottfritb  Crufeus,  P.  III.  p.  194;  Ma- 
gnus Crufiut,  P.  I.  p.  544.  & P.  III.  p. 
779«  (grnfl  ©alomon  Cyprian,  P.  II. 
p.  6.  Sc  P.  III-  p.  798 ; Patrix  Delany, 
ober  Dclaumy , P.  III.  p.  430 ; ©corgc 
ßbnflopf)  2>ct{Mcöing,  P- 1-  p-  238  Sc 
P.  III.  p.  757;  Salamon  5Deyling,P.  II. 
p.  33.  Sc  P.  III.  p 799;  J^einricb  (Sie* 
mentf  jDitbmee,  P.  I.  p.  484,  3»bann 
3<W0tf  JDorrien,  P.  I p.  760 ; 3tyc»( 


5Dorpb/  P.  UI.  p.  624 ; 3acob  Douglas; 
P.  III.  p.  641 ; 3«bann  €onrab  5>ore, 
P.  I.  p.  638 ; ©egraunb  gruberid)  ©re* 
fig,  P.  IL  p.  795  • lobiatf  SStfbatö, 
P.  I.  p.  481.  P-  in.  p.775 ; 3®bann  3üt* 
brea$  Silet«,  P.  III.  p.  194;  ©arge 
Den  flbsgelbtedjt,  P.  I.  p.  50$ ; Jjer* 
man  (Ebnftopb  P.  I.  p.  239* 

Carl  gnebrid)£ngeifd?all,  P.  II.  p.  3g. 
8c  P.  III.  p.  800 ; 3abann  >2Iuguft  £r» 
nefli,  P.  II.  p.  795 ; 3obann  SUbertuS 
äabticiua,  P.  I.  p.  43.  P.  III.  p.  7434 
3atob  5BiIb«Im  ^enerlein,  P.U  p.433. 
P.  IU.  p.  821 , Samuel  ^ormey,  P.IV. 
p.  393 ; 3obann  griebrid)  oon  «Sreiesle* 
ben,  P.  IV.  p.  271.  Sc  373  s Cliaä^ridF, 
P.  III.  p.  3 1 8 ; 3°f)ann  Briefe , P.  1 1. 
p.  48.  P.  III.  p.  800;  3o&ann  Cafpor 
$ricf,  P.  III.  p.  216;  3ef)ann  ©arge 
$ticf,  P.  UL  p.  333;  Sercroia* 
öetiri,  P.|U.  p.  793  s 3<>b«nn  ^ermann 
^ärflenau,  P.  II.  p.  440.  Sc  P.  IIL  p. 
832  ; 3»bann  SBilbelm  ©ietricb  SDiebe 
juiu -Surflenftcin,  P.  I.  p.  514;  Corf 
Uß(lf)«Im  (Büttner,  P II.  p.  58  &P.UI. 
p 8oo;  ®ettIieb©anöU9,P.II.p.793; 
©rorae  CbrifTian  (Bebauer,  P.I.p.  547. 
Sc  P.  III.  p.  781 > 3°&ann  fubemig  2e»in 
Gebhardt,  P I.  p.  486;  Julius  Julhis 
Gtbbardi,  P.I.  p.638  J Getlbauftn,  P.  IV. 
p.  282 ; 3»bann  9lbam  (Bebt,  P.  IL  p. 
792;  Dabib  (Beiger,  P.  III.  p.  3i7i 
3obann  3J?aKbia^  (Besner,  P.  I.  p.  557. 
Sc  P.  III.  p.  782 ; 3l,fiuö  5>«artinu^  (Dl«< 
fencr,  P.  I.  p.  763 ; Slbara  griebrid)  (Bla* 
fer,  P.  II.  p.  61.  P.  III.  p 8oi  * 3#bann 
Wilhelm  Den  (Bdbel,  P.  I.  p.  672.  Sc 
P.  III.  p.  791 ; jjeinrid)  2ubet»ifl  (Bot* 
ten,  P.  I.  p.  339;  Alexander  Gordoa, 
P.  III.  p.  649;  3obannebrif?opb(Bot*» 
fd^eö,  P.U.  p.  76.  & P.  IIL  p.  8° i* 
SK  3 - • • - Louiie 
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Louife  Adelgunde  Vlöoria  <Bottfd?e< 
©in,  P.  II.  p.  Q3- & p-  111  P-  803 ; €a* 
fpar  ©ottfctjung/  p-  IL  P-  446*  & P. 
lu.  p.823 ; Sodann  ©ianmnb  <Bcieb. 
nee,  P.  II-  p-  79a;  €m|t  3o«Cl»tm  »ou 
©tote,  P.  I.  p.  485!  ®*or9c  fr'«bnt$ 
(Untermann,  P.  III.  p.  209 » 3o|ann 
gvjtöb  (Batbet,  P.  HI-  P-  212;  Sbn« 
ftopb  SSttH'Unin  «WH  p<  UL  p-  212; 
Mbra&am  Beb«*  4*9“'  P1V-  P-.\73  i 
griebrid)  Bnbreaä  -Gallbauet,  P.  I L p. 
456.  8c  P.  III.  p.  823 ! S&rift.  ©cftlob 
Kaltaus,  P.  II-  p.  796!  ©forgeffrbarb 
«amberget,  P.  I.  p.  574-  &p-  1JL  P- 
784;  $Rid)atl  ©ottlieb  ««"fcfc, p-  III. 
».  449 ; «ubolpb  amen  «anf tn , P.  I. 
p 760;  öcratanntionb<r«aröt,P.in. 

p.  484-  689.  & p-  IV.  p- 105  i £tinricb 
$inbrca$  «actung,  P.  I.  p.  764 ! 3°&ann 
©eorge  -4«ä fort,  P-  HI.  p.a  17  • 
fcatb  Sabib  «anber,  p-  I P-  75«-  & 
P III.  p.  794;  3obann©igt9munb^ei. 
©et,  P.  UI.  p.  208;  grtcfcrid)«eilbcunn, 
P.  III.  p.  212;  Johann  ©ottlieb  //«- 
»tcciui,  P.  UL  p.  553;  Laurentius  «ci. 
ft«,  P.  I.  P.  676.  8c  P.  III.  P.79I  I I > 
fwnn  Urban  «elö,  P.  I.  p-  637;  3oa- 
d>im  9lnbrea4  «eltng,  P.  IL  p.  461. 8t 
P IU.  p-  824;  Hercules  David  «cm* 
.nienboffet,  P.  III.  P-  217:  5Ka«bin9 
Benoni  -Gering,  P.  I.  p.  221 ; £obia« 
Hnwti,  P.  I.  p.  338  5 $<*«  ««»leb , 
P.  III.  p.  623 } 3°&®nn  §riebri<b  «er. 
tel,  P.  II.  P.468  &p-  UI-P- *34»  > 
bann  3ofepf)  Baton  «ettei,P.  UI.  p.733 ; 
Scbami  griebrid)  «erttenftein , P.  III. 
p.  219;  «ubmig  ©artboloradug  «er*, 
tenflein,  P.  IIL  p.  214;  6©ri(lo^  Blu> 
«uft  «eumaun,  P.  L p.  578.  & p-  UL 
p 784;  ©imen  flaul  «ilfcfjcc  , P.  II. 
i 473.  & F.  IU.  p.  8*+i  3ob<nm  iube* 


toig«od!er,  P.  II.  p.  475.  8t  P.  III* 

?•  825 ; 3*W)im  Srieberid)  «rfpel,  P. 
II.  p.  194;  Bbolpf)  gnebnd)  «ofmant», 
P.  II.  p.  483 ; Sari  ©ottlob  «ofmamr 
P.II.  p.793;  6bri(H<m  ©ottfrieb  «of» 
mann,  P.  I.  p.  324.  8c  P.  III.  p.  763 1 
griebrid)  «ofmann,  P.  II.  p.  96. 8c  P. 
III.  p. 804 ; ©ottfrieb  Buguft  «ofmann, 
P.  II.  p.  48 1 ; 95urd>arb  «of. 

mann,  P.  I.  p.  639 ; <3*orge 

«ofmann,  P.  IL  p-  791 ; Seonbarb  «of« 
mann,  P.  II.  p.  484.  8<  P.  III.  p.  825; 
fubercig  «olberg,  P.  IV.  p.  312;  ©a» 
muel  (Ebriflian  «oUmann,  P.  I.  p.  601. 
8c  P.  III.  p.  787 ; «Peter 3acobfen  Hygom, 
P.  III.  p.  623;  3<>&mw3®ceb  handle, 
P.  II.  p.  486.  8c  P.  IIL  p.  825 ; 6arC 
Bbolpb  3anjen,  P.  1.  p.  762 ; (Eettrab 
tJcfen,  P.  III.  p.  143. 8c  844;  Gbrifbait 
©ottlieb  3o'djer,  P.II.  p.  491  i SRartin 
Äat>Ie,  P.  I.  p.  335;  Cbrifiopb  een 
Äalm,  P.  I.  p.^37;  Sietrief)  Hermann 
^emmerid),  P.  IL  p-  508-  & P.  III.  p. 
826;  grktricb SJenebict Äettner,  P.II. 
P-  792  I griebrid)  ©ottlieb  Rettnet, 
P.  I.  p.  336;  €rbarb  3ulu»$  Ricdjel, 
P.  UI.  p.  212;  ©eerge  SBilb.  Rird). 
maier,  P.  IU.  p.  305 ; J&cintkb  Rlau. 
fing,  P.  II.  p.  150.  8c  P.  III.  p.  806; 
gonrab  Santi  RleinPnecbt,  P.  IIL  p. 
223;  3ob-  (Sbriflopb  Rdcf>er,  P.  III. 
p.  597,  (Ebriftian  ©ottlieb  Rdd)e«,  P. 
IU.  p.  826;  3ob.  Sabib  Rödler,  P.  L 
p.  605.  P.  IIL  p.  788;  SRicol  Roppen, 
P.  IIL  p.  163;  3*^anit  3N>e»«^»ni  »ot>- 
li,  P.  I.  p.  446;  ©ettfr.Roblcetf,  P.  II. 
p.  514.  8c  P.  III.  p.  827«  (Ebriftian 
Rottl;olt,  P.  II.  p.  160.  8c  P.  IIL  p. 
806;  ©ebaflianRortI>oU/P.I.p.203; 
(Earl  gritbrid)  Rrancwitter,  P.  I.  p.63  r ; 
3ob.  V««l  Rwft  P.  L p.  712.  &P.  IIL 

P-792» 
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»•  79»;  ©<org«  Ätieg,  P.  I.  p. 
i?g;  Mbrafjara  Äriegd,  P.  n.  p.  796; 
M.  CEjrifiepf)  Kräfife,  P.  I.  p.  67; 
'io$onn  Daniel  BypPe,  P.  I.  p.  268; 
Mbam  Afirtridj  fLadmann,  P.  II.  p.  528. 
5c  P.  I/L  p.  828;  (Earl  jjcmridl  Hangt, 

?.  11.  P.  555 ; tt  p.  in.  p.  828;  3oa« 

fym  Hangt,  P.  I.  p.  959.  & P.  III.  p. 
r6? ; (Ebriftopfr  SLangtyanftn , P.  I.  p. 
169;  3oad>im  25arbarb  Ilanenfteiu, 
*•  t P-  762*'  3°&*  3a«&  Hermann, 
54  x-  St  p-  HI.  p.  829;  8rkb. 
icf)  €orijtian  JLeflcr,  P.  II.  p.  546.  8c 
’■  UI  p-  829s  3o{>.  ©eerg«  Hitbtned)^ 
*.  n.  p.  556.  Sc  P.  III.  p.  831  ; 3Rid»aei 
-ilifntfjal,  P.  I.  p.  272. 8c  P.  III.  p. 760; 
io&ann  (Ef;rifIop&iLifd>a-’i<?,  P.  L p.  21 1. 
c P.  III.  p.755 ; €(>ci|!ianiu5ber,P.IL 
. 164;  S3«ltntin  <£rnfi  JLdfcfjet,  P. II. 
- 169;  3oftann  Jjcinrid)  Hcfyt,  P.  I. 

• 638»  Mylord  Lotei , P.  UI.  p.  643} 
io&ann wn  jUiöermg,  P.  I.  p. 
88-  St  P.  III.  p,  768;  (Earl  gritbrid) 
-utljer,  P.  L p.  214-  8c  P.  III.  p.756» 
;o^ann  $cmridj  Lyfiui,  P.  I.  p.  290 ; 
olinus  Maclaurtn , P.  IV.  p.  269 ; fjo» 
Jrm  $cinrid)  U Maitre,  P.III.  p.  325; 
'honfts  Martgey,  P.  III.  p.  643  ; (Ernfl 
of>ann  griebridj  ItJanjel,  P.f.  p.  245. 

P.  III.  p.  758;  $8crnf)arb  SBaltO« 
larperger,  P.  II.  p.  234.  8c  P.  III.  p. 
37  i ©torot  griebrid)  eon  tüargaatö, 

• I-  p.  506;  Edmund  Marterte,  P.  III. 

. f>2.  8c  841 ; 3o&ann3acobtnafcon>, 

. II.  p.  250.  8c  F.  m.  p.  807 ; Richard 
lead,P.JJLp.  643650;  3°&<mn®oft« 
ieb  bon  Weiern,  P.  I.  p.  5 16. 8c  P.m. 
777  i 3aco6  bon  OTeUe,  P.  I.  p.  168 ; 
olt&afor  OTenjcx,  P.  I.  p.  524.  8c  P. 
I-  p.  779;  3®&ann  ©erwarb  tnenfcfje», 
IL  p.  568.  fc  P.  IIL  p.  831  > S?art« 


&olb  JDanirl  Wey  bring,  P.  Lp.  338; 
2Ubr«cf)t  Weyer,  P.in.p.217;  30&aim 
3oad>iro  Weyer,  P.  I.  p.  337;  3c&amt 
£einrid)  Wieweit«,  P.  I.  p.  407. 8c  P. 
IU.  p.769;  3^6  <mn  Ignatius  Micbaellet, 
P.  L p.  640;  Chrifloph  Midleton,  P.  IV. 
p.193;  Koniers Midleton,  P. IV. p. 1 50* 
Patrik  Midleton,  P.  UI.  p 193;  Richard 
Midleton,  P.  IU.  p.  192 ; 9)?tfd>ier  ©Ott* 
fieb  Minor,  P.  IV.  p.  19$ ; 3®^nn6<8* 
rnunb  m<JrI,  P.  IV.  p.  277;  Alexander 
Motrro , P.  IV.  p.  270;  Bemard  Mottt- 
faucon,  P.  ID.  p.  20.  8c  84 1 i 3e&an*> 
?orcnj  WosI;cim,  P.  L p.  717.  St  P.  UI. 
p.  793 ; 3“ff  5&nflop&  Wotfdjmanrt, 
P.  n.  p.  574.  St  P.m.  p.8?i;  3e[’ant1 
SRartin  WüUcr,  P.  IIL  p.  220;  3°bonn 
©oMuef  WftUer,  P.  I.  p.  73.  8c  P III. 
p.  744;  ©eriadj  5MboIp6  »0«  Wönd>< 
Raufen;  P. I.p. 51 1;  Hieronymus bOtl 
Wirndj^aufen,  P.  I.  p.  650 ; (Efrifltatl 
Wimöen,  P.  IV.  p.  209;  Ludov.  An- 
tonius Murertori,  P.  UI  p.  Ql.  8c  842  * 
Erandanus  Fridericus  Mylita,  P.  III.  p. 
196 ; ©rttj?  griibricf)  Weubaner,  P.  IL 
p.  576.  Sc  P.  III.  p.  831  r Stöattbiu« 
xTeubconner,  P.III.  p 222;  (trbmanit 
neumcifter,  P.I.p.84  '8cP.  IU-  P 745  i 
©rorgt  ?ubtoig  (Tcber,  P.  III.  p 343  ; 
^finrid»  3ufiud  (Pelfcijliger,  P.  m.  p. 
195 ; 3oö<ntn  c^rijtopb  Oiearms,  P.II. 
p.  255  i 3ofy<Jnn  grirbrid)  Olearius, P. L 
P-  337  i 3ootf)im  «Dporin,  P I.  p.61». 
8c  P.  IIL  P.  788.'  3o^atm  €f>nfiop& 
(Prtlob,  P.  U.  p.  267 ; £eiiKidj  €ni(I 
O voraus,  P.  L p.  «17.  8c  P.  IU.  p.  797  ; 
3obonn  ©eorge  Palm,  P.  I.  p-  J 1 2.  8c 
P.  III.  p.  747;  3ot?ann  ©eor^e  pertfcfy, 
P.  I.  p.  777.  8c  P.  HI.  p.  795 ; 3^antt 
£$rifhan  petetfen,  P-  L p.  249;  ^<it> 
04  Pttri,  P.  L p,  636;  €«rl  grkbnc^ 

P«*U» 
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pejolt,  P.  II.  p.  792;  <Sf>riftopf)  5Raf. 
tf)3uä  pfaff,  P.  IV.  p.  342s  3u(I  ©oft* 
lieb  Pfeil,  P.  1.  p.  339;  Maximil.  ger* 
biuanb  Ignatius  t>on  piartcf , P.III.  p-73  J ; 
tjljriflopb  grtc6rid)  plat^ner,  P.  1 1 p. 

5 87;  Slnbrtod  piommct,  P.  IV.  p 270; 
©corgt  Police,  P.  in.  p.  735 ; ©corge 
SRidbael  pteu,  P.  IL  p.  271.  8c  P.  III. 
p.  808  i 3o&ann  fyriimd)  prielmefer, 
P.  I.  p.  444 ; 3obann  Pringle,  P.  I V. 
p.  269 ; (Efaiatf  pufenöorf,  P.  I.  p.  508. 

6 P.  UL  p.777;  Sricbrid)  Cffaiaö  pa* 
fenOocf,  P.  L p.  509 ; 3o&ann  3acob 
üiuanöt,  P.  I.  p.  292;  ©corgc  Sapl;el, 
P.  I.  p.  486 ; 2>i0ib 2Bilf)tfnt  San,  P.  III. 
p.  2t3»  Marcus  Sau,  ?.  III.  p.  217; 
Xfeeobor aiuguft  Sau,  P.  IIL  p.  317; 
SBembaeb  Saupadj,  P- 1.  p ut  & P. 
III.  p.  748;  Wipp  3“Iiuö  Scbtmqn 
»cP.  Lp.  643;  Hermann  ©anjuel  R*i~ 
manu,  P.I.  p.  119.  & P.  III.  p.  748; 
3acob  §ri«brlcb  Scimmann,  P.  I.  p.  785 . 
& P.  III.  p-  796 ; Statin  fyt inrid)  Se* 
mcr,P.I.  p.637;  9lugutfinvenSeubc, 
P.  I I I.  p.  195  i ©rb«rb  Seufcfj,  P.  I. 
p.  746-  & P.  III.  p-  794 ; €0?id)ael  Si» 
c^ey,  P.  L p.  123.  & P.  IIL  p.  749 i 
©torge  Sriebrid)  Siebter,  P.II.p.  275; 
3obonn  'TPartin  Sicöcl,  P.  L p.  631 ; 
Sllbrcd)t  Sitter,  P.  L p.  632;  3ot>otm 
Saltbafar  Sitter,  P.  IV.  p 255 ; 33it> 
btlm  Sittnet,  P.  L p.  441 » Thomas 
Rue,  P.  III.  p.  650;  Kcinbarb  $tinnd> 
Rtlliw,  P.  II.  p.  592.  8c  P.  III.  p.  832; 
3obann  Sfccinbarb  Suß,  P.  II.  p.  606. 
8c  P.  III.  p.  832;  ©eorge  ©ale,  P. III. 
p.  646;  Daniel  Saltbeniut,  P.  I.  p.  295. 
8c  P.  III.  p.  761 5 Nicolaus  SaunJerfon, 
P.  IV.  p.  267  } ©raf  oon  Scbaftttbury , 
P.  UI.  p.  645 ; 3®bann  Martin  Schämt - 
Hut,  P.  U.  p.  28I.  8c  P.  III.  p.  808. 


^etnrid»  ©cfcarbau,  P.  I.  p.  177.  8c  P. 
III.  p.  752 ; £f)<°bor  *21ugufl  ©d>elcr, 

P.  UI.  p.  213;  3°b<*nn  ®eter 
teitbergec,  P.  III.  p. 734;  €&nflutn2ub* 
n>ig©d;>licf>tcc,  P.IV.  p.  440;  3»bantt 
3acob  ©d>mau«,  P.  I.  p.  614;  5J?ar* 
tin  ©cbmci^d,  P.  I.  p.  419  8c  P.  III. 
p.  769;  (E&rtflian  gritbnd)  ©cfcmiot, 
P.  I.  p.  490.  8c  P.  ni.  p.  776;  3obann 
Slbolpb ©djmiöt,  P.I. p. 638;  3cb«rin 
3oad>im  ©d?miot,P.  I.  p.  633;  ©enju* 
nun  ©d>molcfe,  P II.  p.  289  8c  P.  III. 
p.  809;  9D»id>i«[  ©djnriOet,  P.  III.  p. 
223 ; (Ebri(ltan@cb<5ttgen,P.n.p.  295. 

8c  P.  III.  p.  809;  gritbridj  Gbriftinn 
©djrcibet,  P.  I.  p.  340;  3°&anii  £tin* 
rid)  ©djroöt,  P.  I.  p.  640 ; $obia$ 
jjeinnd)  ©ebubart,  P.  I p 1 36. 8c  P.  III. 

P.  749 ; Sr'e8rtd)  2Bilf)elm  ©cl>6ij,  P H. 
p.  790;  Francifcus  Albertus  ©djul ft, 

P.  I.  p.  297.  8c  P.  UI.  p.  76.1 ; Eralmus 
©cfjulte,  P.  I.  p.  764.  3obann^f'nric^ 
Schulte,  P.L  p.  425.  8c  P.  UI.  p.  770» 
©eorgt  3acob  ©cfrwinbcl,  P.IV.  p.278 ; 
3obann  jjeinricb  bon  ©eclcn,  P.  I.  p. 
182.  8c  P.  ni.  p.  752;  3°baitn  0eiörl, 

P.  IV.  p.  28 1 ; JJtinrid)  (£&riflian©en. 
efenberg,  P.  II.  p.  309.  8c  P,  III.  p.  810; 
3of>.  SJiUttfjdud  ©cutcr,  P.  HI.p  213/' 
Urban  ©ottfr.  ©iber,  P.  II.  p.  317; 
Robert  Smith,  P.  IV.  p.  268  I 3^b  ©eor* 
gt  ©pan,  P.  III.  p.  220 ; (£mf!  Viftor 
Sprengel,  P.  III.  p.  193 } 3ac  ©taal* 
Eopf,  P.  IU.  p.  8 «3;  30&.  Stetnbucb , 

P.  III.  p.  367;  3of).gritbr.©trfnbad?, 

P.  IL  p.  791;  Sluguft  ©ti(Ter,  P.  I.  p. 
644;  Sabib  ©tdljlcin,  P.  IU.  p.  231 ; 
©ottlieb  ©tolle,  P.  II.  p.  613.  8c  P.  IIL 
p.  83?;  G«rl  iubereig  ©tro^mtyer  , 

P.  III.  p.  319  ; 2)at)ib  ©torge  ©trübe/ 
P.  I.  p.  8oi.  8c  P.  UI.  p.  796;  ©uref- 
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Htflor'ue  Literaru.  Ad pt  fp.  fq. 

■ ■■  '■■——■»■  ■ ■■  ■■  ■ ■ ■ 1^«— — — — — 

fo  t>at  ec  ebenfalö  Die  $eDer  nieDergelegf,  unb  Die  weitere  gortfebung 
ermelDferÖcfcbicbte  einem  anDern  uherlaffen;  jumaln  giftige  jungen 
bereite  anfingen,  feinen  $leis  mit  ihrem  Reifee  jubefebmeifen;  non 
Denen  jeDocb  Der  ganjen  ©elebrfen  <ilBelt  fcboti  befannt  iß,  Daf  fie  ficb 
recht  mit$leiS  oorfefjen,  Den  3fmael  juimitiren , unD  alles,  was  nicht 
ihre  9lecenfionen  mit  febwebtem  ©elDe  erPauft  bat,  auf  eine  recht 
boshafte  21rt,  unD  wiDer  befler  ©emiffen,  DarnicDer  jufcblagen,  und 
nerbaft  jumacben.  Qs  iß  DiefeS  freilich  eine  21rt  non  ©eßbaren 
Der  ©elebrten,  Darju  ficb,  bi^bero,  niemanD  batte  nerßeben  wollen : 
weil  man  (ich  befabrte , Daf?  Den  wenigßen  ücbenDcn  Damit  würDe 
geDienet  feon,  oDer  Daj?  man  es,  balD  Diefem,  balD  jenem,  nicht  recht 
machen,  unD  ficb  DaDurcb  aHcrljanD  QSerDrufi  jujieben  würDe.  ©och 


Ijarb  ©ottbtlf  ©trnvc,  P.  II.  p.  621.  & 
P III.  p.833:  gricbr@eUlieb©tture, 

p.  11.  p-651.tkP.rn.  p.  834;  D»b  3«' 
Iiu<5  Ötrnvc,  P.  I.  p.  335;  Cbriflepb 
0UCtO,  P.  I.  p.  335;  3°b-  3<ko6  Syr- 
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«gjcvc  (Bütten  hat,  wo  nic^t  alle  Diefc,  Doch  Die  meißen,  ©chwierig» 
fcitcn  überwunDen,unD  ein  jeDet  Unparthepißhet  wirD  Dergleichen  2irt 
pon  ©eßhichten  ohnfchlbar,  oot  fet)t  nüplicb,  etfenneti,  wenn  man 
nur  erweget,  Da|j  auf  Diefe  ^JBeife,  Die  richtigßen  Nachrichten,  pon 
Den  ifct  lebenDen  (gelehrten,  auf  unfete  Nachkommen , fortgcpfianjet 
wcrDen  f6nnen ; allermafen  ein  jeDet  Diefelben,entweDer  felbß  entwerfen, 
oDer  Doch  Dasjenige,  was  etwa  irriges  mit  eingeßoßen,  am  bcßen 
erinnern  fan ; obgleich  fonfl  freilich  wohl  mahnige  llmftdnOe  mäßen 
übergangen  werDen,  Die  man,  nach  Dem  (£oDe  eines  ©elebrfen,  ;u» 
»crfchweigen  nicht  Urfache  hat-  3$  werDe  mich  Dannenljero  auch 
fclbft  mbglichß  bemühen,  bep  einer  jcDen  pon  gegenwärtigen  $ortfe* 
fcungen  Der  «fjißorie  Der  ©elabtbeit  meine  Slbßcht  hauptfächlich  mit, 
auf  Die  ßebenS-jöefchteibungen  folcfjer  i$t  lebenDen  ©eiehrten,  Juristen, 
Deren  ßeben,  jur  Seit,  noch  nirgenDSwo,  orDentlich  betrieben,  unö 
geDrucff  jußnDen  iß. 

3J?ef<rt  unb  (EbenDiefeS  hat/  BweifelS  ohne,  auch  Den  #errn  ©eheimDen  Naf&, 
3<nichens.  jfph  3<*cob  Wofern,  bewogen,  fein  Lexicon  Der  ifct  lebenDen  Rechts* 
b'r  ©elehtten,  in  unD  um  ^eutßhlanD,  jum  ©rucfe  ju  beforDern,  welches, 
in  *inem  3ahr<  *739-  Jrce9mal  fltorurft  wotDen,  unD  ju  Söllichau, 
tehrnn.  *73»-  unD  39.  «n  8V°-  hetauSgefommen  iß.  $8aID  war  auch  *£)erc 
D.  (Bottlob  2tu«ufi  jemdjen  Darhinter  Drein,  unD  ßbriebe  feine  fo 
genannte  unpartpepifche  Nachrichten,  pon  Den  Scben,  unD  ©griffen, 
Der  ipt  lebenDen  9iccfjtS;©elebrtcn,  in  ‘jeutfdjianD,  nebß  Stnmercfungen 
über  DeS  |>errn  ©ef>.  NatbS,  3ob.  3acob  tTlofete,  Lexicon  Der  i(}C 
lebenDen  Ne<htS'0elehrten,  in  $eutfchlanD,  welche,  1739.  ju  Peipjig, 
ebenfals  in  8vo.  herauSfamen.  ©ihe  hierpon  Die  üeipj.  N.  Seitungen 
pon  gelehrten  ©achen,  aufs  3ahr  1739-  P-  65  - <q-  unD  Die  Hamburg. 
Berichte,  Pon  gelehrten  ©achen,  aufs  3af>r  1739.  p.  131.  wofelbß, 
auch  eines,  unD  Das  anDere  Dabep  erinnert,  unD  perbeßert  wotDen. 
$lls  aber  #r.  ttlofet  Die  anDere  Auflage  feines  Lexici  beforgte , hat 
1 er  Das  mercfwürDigße,  aus  Den  3enichenfchen  Nachrichten,  mit  einge*  * 
rucft.  3nDe{?  oerDienten  Doch  gleichwohl  noch  Piele  Slrticfel  bepgebrachf, 
unD  einige,  unD  anDere  Nlercfwürbigfeiten  hinjugethan  juwerDcn; 
wie  es,  gemeiniglich,  in  Dergleichen  2lrt  ©chriften,  jugefchehen  pßegef. 
#t.  VHofet  iß  auch,  uor  DiefeS  Nlaf,  nicht  <3ßiUenS  gewefen,  pon 
jtDem  Nechts*©elehrten  eine  ausführliche  Nachricht  $uertheilen;fonDern 
nur  Das  nothigße/  nebß  Dem  Cawlogo  Der  herauSgefommencn  23ü# 
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ehtf,(v)  juberübren.  3u  Dem  übrigen  bat  ec  einen  befonDern ‘Sractat, 
al«  Den  U.$b«il  tiefe«  i.exiri,beftimmcf;  welcher  aber  noch  nicht  jum 
Votfchein  gef omme n jjt  Q5epDe , fowobl  Da«  Sfloferifche , al«  3eni« 
<henfch«  VSercfgen,  muß  man  wohl  bepfammen  haben ; weil  lefjtere«, 
in  einigen  unD  anDern  ©tücfen,  itmftanDlic^er  iff.  9lächflDem  bat 
nur  belobter  #r.  illofer,  1740.  ju  3üUi<hau,  in  410.  auch  einen  fo 
genannten  SBeptrag,  ju  einem  Lexico  Der  ifct  lebenDen  Sutljerifcb*  unD 
SXeformirten  Theologen,  in  unD  um  ^eutfcblatiD,  welche,  entweDer 
Die  Rheologie  öffentlich  lehren,  oDec  fic^,  Durdh  c^djrrften/. 

befannt  gemacht  haben,  mit  einer  VorreDe  t>oti  Demjenigen,  wa«,  bep 
einer  nu^Uc^en  Sehen« --SBefchreibung,  befonDer«  eine«  ^btologen, 
jubeobachten  nbtbig  ifl,  in  2.  SöünDen  in  410.  bcrau«gegeben.  ©er 
I.  $b«il  bauen , gebet  bi«  unD  mit  auf  Den  SBuchffaben  l.  gu  Ente 
finDet  man  auch  einige  Verbefferungen,  unD  3ufüpe,  $u  Den  abgeban* 
Delten  Slrticfeln.  ©ie  VorreDe  ift  würDig  gdefen  juwerDen;  wiewopf 
fich  ucrfchieDene  finDcn  Dürften,  Die,  mit  einigen  feiner,  Darinnen, 
»orgekagenen  Meinungen,  nicht  allerDing«  jufrieDen  fepn,  fonDern 
. »ielntebr  fd;eele  ©eficbtet  Danu  machen  werten.  Überhaupt  iff  auch, 
meinem  brachten  nach,  Diefe«  Lexicon  ungleid)  beffer,  al«  Da«,  uon 
griffen,  au«gearbeitet  worDen.  ©enn  man  finDet  in  felbigem, fowobl 
»on  Den,  Darinnen,  befd;cicbencn  ^3erfonen,  al«  auch  uon  Deren  bepge* 
fugten  ©Triften,  eine  nähere,  unD  genauere,  gemeiniglich  in  Sinnier- 
cfungen,  unter  Den  ^e;f  gebrachte,  Nachricht,  al«uon  Den  griffen 
mitgetbeilet  worDen.  SRur  gefüllt  mir,  unD  bielleicht  auch  anDern, 
nicht,  Daß  Die  ©griffen,  unter  cinanDer,  bingefeht  worDen,  wie  fie  nur 
Dem  ^)errn  Verfaffer  judjanben  gefommen;  unD  man  alfo  balD  ein 
SBuch  eine«  aufloris,  poti  fahren  1738  ober  39.  balD  Darauf  aber  ein 
anDere«,  uon  ebenDem  Urheber,  fo,  1715*  oDer  20.  berau«gefommen 
u.  f.  w.  neben  einanDet  antrifft.  5?uri:  e«  iff  gar  feine  DrDnung,  in 
Dicfem  ©tücfe,  beobachtet  worDen.  ©och  Wirt)  fich  *£)r.  ttiofet 
uielleichf,  mit  feinen  übrigen  überhäuften  ©efebüfften,  unD  Der  furzen 
Beit,  Die  ihm,  ju  Verfertigung  De«  SBucb«,  gelaffen  worDen,  entfchul» 
Digen.  Von  Der  fdmtlichen  Einrichtung  De«  <2Bercf«,  aber  will  ich, 
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(v)  3?ut  m«rt  juttdnffhen,  ba§  tt  £anb<  gefattm,  fjingcftpt.  Sibcrbicfe« 
^«rbcp  eine  bfffere,  roeniflflenö,  epreno»  «rforbert  frtplich  njehrere  3<if,  SJrbeff 
togiftöe,  Drbnuna  beo6ad)t«t,  unb  nieftt  unb  .Sebufb.  . . 
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in  bei  Iftote  (v*)  mit  Ccö^ierrn  95etfafler$  eigenen  QBorfen,  Dgö 
uotbigfle  bepbtingen.  ^crt  Prof.  D.  lleubnuer/  weite  Dflfjeto  föon 
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(?*)  3n  b«3Sorrebe  fchreibet  «tum» 
lid)  {.  17.  fqq-  alfor  3^  fomme  ober 
nun  cnblid)  auch  auf  grgenwdrtigc  21r» 
beit.  Son  bem  Wuöen  cined  fofchen 
SSorbabenö  will  id>  tveber  wieberhofcn , 
wod  id>  in  b«  23orrebe  bed  Wed)td.@c« 
le^rUtt’Lexici  baooiigemelbet  habe,  nod) 
aud),  »ad  bemfel6igen  b«Dg«fc()t  »erben 
fönte,  auf«  bog  id)  biefcd  für  «in«  gut« 
©tiegcnheit  ongefeljfn  habe,  oBerlei), 
ttoburd)  bad  Weid»  £l>riffi  bcförbert, 
unb  bi«  J?<ilig«  $um  ©erde  bed  Olmtd 
jugcridjtct  »erben  fermen,  nod)  befann» 
t«r  jumadjen,  old  cd  etwa  hier,  ober  ba 
ig,  ba  ed  b«nn  turd)  bi«  ©nobe.©Dttcd 
nid)t  ohne  Stegen  abgehen  wirb.  Sie» 
f«d  ig  ed  aud),  »ad  mir  bi«  Arbeit  angc« 
n«bm  gemacht,  unb  td  wicber  «inbringet, 
»ad  id)  iejurecilen  für  ?eit  auf  2cute 
»«nbcn  muflen,  bie  in  ber  Äird)«  ©Dt» 
t«d  unb  b«^ird)cn<^igori«  feinen  mefj* 
remWufien  haben,  ald  bie  <pf>arifacrunb 
Sd)nftgel«hrfe  ju  b«r  3«it  £htiffi,unb 
bie  ^üpge,  SchohlKci,  unb  onber«  ber» 
gleiten  in  b«n  folgcnbcn  3«if«n.  3«h 
hanble  alfo  1)  eon  ben  iöt  Ie6«nben 
»ircflidjen , ober  fo  genannten  ©etted» 
©«lehrten,  ober  bon  benenjenigeit  *p«rfo» 
n«n,  welch«  auf  Unitxrfftdten  unb  Gy- 
mnaflis  o'fcntlid)  bie  Xheoloqie  lehren,  ge 
mögen  übrigend  etwad  geschrieben  ha* 
ben,  ober  nicht,  fobann  auch  bon  benen, 
»eiche  feine  foldx  Schul  lehrer  gnb,gd) 
ob«  burcf)  Xheolog.  Schriften  herfürge» 
tban  haben,  g«  mögen  hernach  in  bem 
®rcbigt-9lnif«  gehen,  ob«  nid)f.  3}ur 
habe  id)  biefen  Unferfdjeib  beobachtet, 
bag  id)  bon  benen,  bie  nicht,  »ie  matt 
jureben  pgeget,profeflioneTheoIogi  gnb, 
nur  furte  Wadjricht  ertheilf,  unb  bon  ih» 
ren  Schriften  nur  bie  angeführet  habe, 


»eldjein  bieXhtoIogie  einfchlagen;  unb 
fo  hobb  id)  «d  aud)  mit  benen  gehalten, 
»eiche  gd)  auf  bic  Philologiam  facram 
gelegrt  haben,  sffieine  216 g^f gehet |»ar 
boljin,  aQcd  mitjunchmen,  »od  in  bad 
geben  emed  Sföanned  gehdret,  er  mag  nun, 
ald  ein  5Renfd),  ober  ald  ein  ©elchrtcr, 
ober  old  eine  in  einem  Amte  ffchenbe 
Werfen,  ober  ald  ein  6f>rig,  betrachtet 
werben.  3nt>e(Ten  ig  mir  bod)  allemal 
badjenige  bad  ?iebge,»ad  in  bem  Weiche 
©otted  einen  wahren  Sergen  haben  fan, 
»ie  mir  benn  auch  eine  $krfon,  fo  einen 
brauchbaren  Catechifmum  g«fd)ricben, 
ober  «in  grünblidjed  Sieb  gebichtet  hat, 
bid  »ichtiger  ig,  old  wenn  ein  flcifdjlid) 
©«lehrt«  50  Solianten  fcientiüce  ge» 
fdjricbener,  ober  fongen  blöd  gelehrt«, 
curiol«,  ober  angenehmer  Sachen,  fol« 
ten  cd  aud)  heilige  Weben  unb  SBetrad)* 
tungen  über  bie  Schrift,  ober  Spmbeli* 
fd»e  Q3üd)er  fcpn,  hat  bruefen  logen. 
3d)  fenne  ben  ©efehmoef  ber  8Bclt  oiel 
ju  gut,  old  bog  id)  nicht »iffen  feite,  »ad 
ich  »er  (Ehre  für  ein«  folch«  öffentlich« 
©rflarung  jugerearten  habe»  nachbcnt 
ich  mich  aber  einmal  ju  ber  Sdunud) 
CEhfigi  unb  jur  SSefdnntnig  ju  bem  beit 
SBeifcn  biefer  ©eit  thdridjtcn  6reu$ 
Chf igi  refolviret  habe : fo  ig  mir  »«* 
nig  boran  gelegen,  ob  mich  5-  ober  10. 
e>bcr  100.  mehr  Idgcrn,  ober  für  «inen 
Warren  halten,  ober  nicht  £*er  Jperrhat 
mid)  »orten  gelernet,  bid  er  richten  unb 
offenboren  »irb,  »eiche  ©runbftye  »ei; 
(er  gewefen  gnb.  3nbegcn  differirrn  »ir 
in  principiis,  unb  id)  hanbele  nod)  ben 
»einigen  2B«r  aud)  fünftig  einen  3>et)» 
trag  ju  biefer  Arbeit  thun  »in,  ber  »irb 
mid)  um  fo  mehr  b«gnügcn , je  nahte 
b«  Söeptrag  biefer  meiner  Jjaupt»2lbffcht 
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fciefeö  Lexicon  Theologorum  Durchaus  ber&efvern,  unD  »entlegen.  (r$ 
tarn  aucfc  eine  anOere  Edition  hon  tf>m  jutn  Q3orfdjein , in  ebentxm 
, : • 3&IK$aui* 


fommt.  3<f)  habe  **  aber  auf  bem  Xi* 
td  gar  bebäehtlid)  nur  einen  2>er?frag 
genannt,  nicht  fowohl  in  2lnfel)ung  ber 
oben  berührten  ©ehwicrigfeiten,  weihe 
»crurfachen , bag  fo  wenig  bon  mir,  ald 
anbern  efma$  eollßänbigeä  bon  bergfei» 
d)tn  2lrt  2Jrbeit  jugemarten  ifl»  aW  »eil 
meine  Seit  unb  Umßänbe  mir  nid)t  ein* 
mal  gegattet  haben,  mich  nur  bercr  ©tib» 
(ibien , bie  ich  wircflid)  bei)  Jjanben  ge* 
habt  habe,  btfflig  ju  bebienen,  fon(l  blc 
Slrbeit  noch  fef>r  biel  fldrcfer  worben  fepn 
mürbe.  Sie  2lrticul  ftnb  auch  wegen 
biefed  erfl  berührten  SRangelä  ber  Srit 
ungleich  au$gearbeitet.  3nbe|fen  bienen 
bie  PoBgänbigcre  baju,  bag  man  chnge* 
fehr  jth et,  wohin  meine  21bftcf>t  gehet. 
9im  begen  wäre,  jeber,  beffen  barennen 
gebacht  ifl,  nähme  fld)  bie  2Nühe,  ju  fei* 
nemEebenfelber  fupplemenn  jumacben. 
Cbcnbiefed  flehet  auch  benen  frei?,  weiche 
eine  ©teile  barinn  haben  foifen,  aber 
auffcngrlaflen  worben  finb.  5ßad  alfo 
noch  in  Seitrn  eingehet,  fofle  bem  anbern 
Xht'i'  «W  ein  Supplement  angchanget 
werben,  ffnblich  fo  fännen  auch  bir, 
welcher  ?eben  in  ben  anbern  Xh«il  fommt, 
wenn  ge  woflen , folcheö  felbg  auffeijen 
unb  mir  jufchicfen.  <£$  finb  jn.beniw» 
be  in  ben  Ecipjiger  unb  graneffmtet  ge* 
lehrten  Seitungen  bereite  einige  ^ud)* 
hdnbitr  benamfet  worben,  an  welche 
betrieben  ©achen  »crfdjloffen , unb 
franco  übergeben , ober  überfanbt  wer« 
ben  ftfnnen.  fjotte  fünftig  femanb  Eug, 
©erbefllrangen , ober  3üfA$e  ju  biefer 
Slrbeit  ju  machen,  bem  fan  unb  will  ich 
eä  nicht  wehren.  5öenn  aber  eine  Arbeit 
nicht  bie  anbere  hinbem,  unb  ben  23er* 
trieb  flecfett  foDe:  fo  wirb  rin  foldjer 
tvohl  thun,wenn  tr  miriJlachtidltbabon 


ertheiien  mag,  fo  woDrn  wir  und  alfo 
t>erglerihrn,bejg  erfot>iel$orth<il  baüon 
haben  wirb  , ,ala  wenn  er  ti  befonberä 
an  bää  Eicht  geflt,  unb  noch  oben  barauf 
feBe  er  ben  Sluhm  ganj  nBeinunb  grei?* 
heit  haben,  folche  Arbeit  in  fernen  eigenen, 
ober  anbent  Journalen  fo  hoch  erheben, 
unb  über  bie  nteinige  hmauffefcen  jubo'r* 
fen,  alä  er  Eug,  ©itelfeit  unb  Xborhtit 
barjn  hat.  STCur  werbe  ich,  wenn  er  mcl* 
nen  rndgte,  hier,  ober  ba  beffer  jutref* 
fen,  icf)  aber  gewiß  weiß,  bag  e$  gebiet 
gnb,  mir  bie  greijbeit  nehmen,  eg  burch* 
üugreichen,  unb  fo  aud)  feine  abgcfdjmacf* 
te  unb  übertriebene  Eobfprüche,  nod)  un= 
nüfce  Singe,  bie  ich  wohl  wiffenbcrSiri* 
gen  übergangen  habe,  pafliren  laffen. 
Sie©chr«ften  enblich,  bie  hierbei?  berma* 
len  bor  anbern  gebraucht  worben,  ßnb 
jjerrn  ®o'tten3  ifct  lebenbed  gelehrte^ 
Europa , bie  Eeipjiger,  graneffurter  unb 
Xübinger  gelehrte  Seitungen,  bie  £am* 
burgl.  Berichte  oon  gelehrten  ©achen, 
#rrrn  Xtfalchcna  (Einleitung  ju  ben  Sie* 
ligiong«©treitigfetten  ber  2ut(?trl..£ird)e, 
bit  unfchulbige  9?ad)richtcn  unb  fortge* 
fc&te  ©ammlnngen  uon  alten  unb  neuen 
Xhrologl.  ©ad?en,  bie  Atta  hiftor.eccle- 
fiall.  bie  Afta  Academ.  jjerrn  LtnUniti 
Jpigoric  ber  SBoIßfchen  ^hilofopfji«  * 
§errn  Beeilen»  flnmcrcfungcn  über 
£crrn  «acumannc»  Confp.  reip.  Liter, 
feine  jjigorie  ber  Xhtologifdxn  unbfphi* 
iofophifdjen  ©elahrheif,  bie  Xheologi* 
fd)en  Annale*  oon  1 701  • 1730.  Sie 
©ammlnng  autferlefener  Waten  f«  juiji 
Sßau  be$  fRcichä  Sottet,  nebß  Mi 
fupplementen , unb  ber  berbefferten 
©ammlung  ic.  ^>errn  U^rrjel»  Eebcnd* 
S&efd)reibung  ber  Eicber  Sichter,  ^)crrn 
Btrubbcrg»  SyllabusTheologot.  cele- 
31  3 berr. 


i oa  3uMt  ÜStfifH  Cdßttel,  dt  Notar*  tf  Portikus 

SüUidjauifchen  QJerlage ; darinnen  man  abe t,  anb««£Mnge  juge# 
fch»eicjen,  fo  mit  SXecht  Daran  cenfiret  »«Den  fbnnten,  bep  oielen 
2trticfuln  »eit«  feinen  ^rofl  finbet,  al$  Die  Clauful : X>oit  bfefer  per» 
fort  tfi  mir  Hielte  betxmff.  €tne  Dergiekbm  ‘iftacbticht  »irD  »ohl 
jc&»ebriic$  jemanD  in  einem  folgen  Lexico  fudjen, weniger  »ünfehen.; 
3urißifdjer  3?m  übrigen  fan  man  auch  noch/  f>ieb«/  bad  Journal  rechnen, 
®ucper<©aal.»ekheö,  feit  1757.  nrff«  Dem  $itel  ein«?  3urt(iffd)eft  23ddt>e«* 
Baate,  in  svo.  $u  ßeipjig,  betaudgetommen.  ^33eif  aber  Der  unbe« 
nannte  QSerfaflec,  oor  Den  man  nur  erroebnten  D.  3erttd;en  f>atf/ 
alljufrep  getrieben , unD  ftch  DaDurd)  oielen  OJerDcuf  auf  Den  ^)ald 
gejogen:  fo  brach  er,  mit  Dem  11.  SSanDe,  ober  18**«  ©tücfe,  ab; 
Dargegcn  gleich  hierauf,  1739-  «in  anDereö  Dcrglcidjen  3uviflifcheö 
Journal,  unter  Dem  $itel,  2fUetneuefie  nachrfdjreit,  von  jurijlfc 
fchen  i$üd>eri: , acaDemtfc^en  5fbhönDUmgen  , ÜDebuctionen, 
unD  retotDnungeu  gtofer  £erm,  Heben  Der  bettytnteftm 
rerflorbenen  , unD  nod?  (ebenben  Äecbte/ (Belehrten,  nebfi 
anbern,  3U  Der  »echtö'^elehrfamfefr,  gezogen  Bachen;  ju 
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berr.  in  eedefia  Lutherana  fuperftitum, 
tymnttuJAti  IfagogeHiftorico-Theolog. 

u.  f. w.  ©enn  man  glaubet/  ed  gefcf>ebe 
bent  gemeinen  ©efen  unb  ber  Äircpe  ©ot* 
terf  bued)  gegenwärtige  Qlrbeit  ein  ©icnß; 
fo  bin  icp  jufrieben;  biedre  «ber  fofl 
fcen  Herren  Scrfaffern  ber  ©epriften, 
worauf  biefed  genommen  iß;  allein  Wen 
Den,  unb  »erlange  icp  ni<pt,  baß  meine 
gufitpe  in  SBefracpt  fommen.  Übrigem* 
»fl  bereite  in  einem  gewiffen  Journal, 
fonberlicp  een  ein  unb  anbern  obgebaep« 
ten  ©äßen  biefer  Sorrcöe  folgenbed  Ur» 
tpeil  gefallet  worben:  „©er  #err  Ser« 
fafler  nennet  ed  jämmerlich,  wenn  man 
behaupten  wifl,ein@eißlicpcrmuflr<  ©pra» 
epen  wißen,  bie  ©eltweidbeit  eerßepen, 
in  ber  0lebe»£unß,  beit  ©efepiepten,  311» 
tertpümern,  unb  anbern  ©ißenfepafften 
erfahren  fepn.  3a  er  fagf:  ©ieß  wären 
bie  rcd)ten€igenf<pnffttn  eined  angeneh- 
men ipo(ßer.$rcbigerd.  ©ie  Sibel  in 
Kopf,  unb  ber  £cil.  Seift  in  ^erjen,  wä- 


ren «Hein  hinlänglich  einen  guten  <Pre« 
biger  ju  maepen  ic.  9lun  glauben  wir, 
baß  ed  ber  jperr  Serfaßirr  barait  gut  ge» 
meinet.  Slbcr  wir  glauben  mich , baß 
er  bamit  niepfd  gefagt  pabe.  ©ieSibel 
fommt  niept  in  Äopf,  opne  bie  nätpigen 
£ülfd-9föittd.  (Ein  «prcbiger,ber  mehr, 
a!d  ben  Catechifmum  »erßepet , ifl  bed» 
wegen  fein  fleifcplkp  ©eleprrer;  unb  ein 
vernünftiger  ©emonßranfe  fein  Dhren» 
Süßler.  ©ie  ©ottfeeligfeit  tß  fein  geinb 
ber©elehrfamferf.  llnfere  Stirdjc  fann 
niept  mit  5>Tännern  beßepen,bie  nur  be« 
ten,  ben  Sopf  hängen,  unb  eine  bedige 
Cftine  machen.  5I5tr  mäßen  gefepiefte, 
unb  muntere  ©depter  haben,  bie  mit 
©runbe  Kedjenfdjafft  »on  unferer  £ebre 
geben  fännen.  ©ad  auch  ber  ijerrSSer» 
fafier  »on  jancfjttcptigen  ©eelcn  fagf , 
pat  »itlen  ©runb.  Qlber  uiept  alled 
Sertpeibigen  »erbienet  ben  Nahmen  ei» 
ner  3<»ncffucpt,  u.  f.  w. 
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jena,  in  8vo.  jum  QSorfchein  fam,  »eiche#  Diele,  00c  eine  gortfebuoj) 
je#  3uriflifchen  Söüchev^aal#,  anfehen  »ollen,  unD  mithin  ebenfalö 
5cn  .ptn.  D.  ^etlichen,  jum  SBerfaffer  Deffclben,  machen.  <2}on  Dem 
3uriflifchen  *8üchet*0aale,  fl^c  Die  8eij>ji9«c  91.  Leitungen  von  gel. 
sacken  1737.  p.  446. 

Ad  §,  XXII f.  p.  ii.fq.  ' '•  - 

©t'e  befle  edirion  oon  De#  Grotii,  hier,  angeführtem  ^Betcfe  ifl,  Gntw  de 
Uinmehro,  nachbeniemte ; Hugo  Grotiur , de  veritare  religionis  Chriftianx,  veritat*  rt[i- 
•arii*  diflertationibus  illuflratus,  opera  & ftudio  Joann.  Cbrißopb.  Kxcbtri. 

£#  ftnD  3.  f leine  35ünDe,  Deren  I.  De#  Grom$ejrf,  unD  Slnmercfungen, 
im  richtigften  liefert, unD  1726. |u3ena in 8vo.  hcrau#Eam, auch  1734.  , 
u £aUe,  im  SBapfem-fjaufe,  reieDerum  aufgeleget  »urDe.  ©er  ir. 

ntl)ült  Htrmanni  Conringii , Joannit  Hemcbii , Erneßi  Solomon.  Cyprianiy 
’ bilippt  Limlorcbii , Joannis  C/errci,  Cbrißopb.  Auguft.  Heumanni , unD 

ßottlteb  etolleo  Slnmercfungen  in  ftch,  unD  fam,  1737.  ju  3ena, 
i 8vo.  herauf;  ©er  HI.  ift,mit  lauter  Diffemtt.  angefünet,»oDutch, 
heil#  De#  Grotii  9H3ercf  erläutert,  theil#,  »a#  er  fur|  oorgetragen, 
oeiter  au#gefül>ret  »orDen;  unD  Der  fam,  1739.  oDer  oielmehr  1738. 
u >£)aUe,  ebenfal#  in  8vo.  herau#.  3eDet  $8anD  ift>  mit  einem  Indice 
erum,  oerfehen,  woran  e#  Diefem  Sßuche,  bi#hero  noch,  ermangelt, 
jerrn  Äeimmanne  Urtheil  Daoon  fleht,  in  Cacai.  Bibi,  fu*,  Tom.  1 
. 1 064.  fq. 

Ad  $.  XXIV.  p.  tj.fq.  \’f 

(Enblich  fo  ifl  auch  noch  eine  ganj  neue  Hiftoria  Litern,  fpecialifli-  £<rm  30m# 

)3,  im  3ahre  1738.  jußeipjig,  an  is.^ogen,  in4to.  herau#gefom«  oon 

»en,  Die  folgenDe  Sluffchrift  führet:  Petri  Zornii , in  llluftri  Gymnafio 
arolino,  Hiltoris  Sacrse,  Eloquencix  & Grxcx  lingux,  Prof.  Reg»  Ord,  (griffen  ol# 
liftoria  biblior.  manualium , D0I1  Den  dpailD^ibeln  Der  evflen  Chtif^ent  eint  Hift.Litt. 
< anciquiratibus  ecclefiarum  fecund  um  decem ieculorum  lenem  illuftrata.  raria  Jptcia- 

)ictinnen  nun  han&elf  Der  berühmte  »perr  ^Berfafier,  unD  j»ar  in''#*** 
em  Cap.!,  ton  Den  Bibeln,  in  foferne  fie,  in  Der  alten  Äirche,  Sßiblio* 
jeefen,  unD  £anö.$8ücher,  genennet  würben;  im  Cap.  11.  oon  Der 
jeroohnheit  Der  erjlen  Triften,  ^)anD»5öibeln  bep  fkh  juttngen,  unD 
•arunt  e#  gesehen  fep.  3m  inten  unter  |ü<btitr,  ob  e#,  au#  einigen 
lünjen  e^riftlicbec  tapfer,  juerfehen  fep,  Dag  man  $anD=58ibeln  bep 
J)  gefügter.  3m  ivten  rcDet  er,  oon  Den  £anb Bibeln  Der  etflen 
hri|len,  Die,  auf  Befehl  Der  hepDnifchen  Dber^errfchafft,  oerbrannt 

»orDen. 
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©or&en.  3m  Vfen  bctcacbfeC  et,  nacfclinleitung  DaJ  7?rt»//w; 
Pie  ®cw[)nl)eif,  Dag  Die  crftcn  griffen  ihre  grepheif,  £anD-$ibeln 
pifufjren,  Dur#  gewiffc  Auflagen,  haben  erlangen  müffen.  © ai  vi  e 
leger  unterfc&ieDene  Tempel  Dar,pon  Der  ecjtcn  Triften  ©elnffenbeit, 
unD  .Klugheit,  Die  fie  Dabei;  be}eigef,n>enn  ihnen  Die  hepDnifcben  Äapfec 
befohlen,  Die  Bibeln  jum  geuer  berjugeben.  ©aö  vnt><  pon  Dem 
falfdjen,  unD  unechten  SDlartprthume,  Daö  ftc&  einige,  in  Der  erften 
gir^e,  DaDurcfj  jugejogen,  inDem  fie  freiwillig  befannt,  fie  hatten 
Bibeln,  Die  fie  nicht  jum  geuer  Vergeben  »ölten.  3m  VHIten  (je* 
trachtet  £err  3orn  Die  ©&ttlic&feit  Der  heiligen  ©chrift,  in  foferne 
fte,auö  Der  rounDerPoHen  ©Haltung,  in  fo  mannigein  Traube,  an  Den 
Sag  gelcgef  »orDen.  3m  ixten  fxnDet  man  aOcrlcp  Sujüfee,  tpoburcö 
Dicfe  $ttforie,  hier  unD  Da,  erläutert  »erDcn  fan  liefern  2ßcrcfaen 
bat  Der  Qjerfaffer  2.  ?lbl;anDlungen  pou  Ähnlichen  Materien  ungefüger 
Die  erfle  pon  Den  üBilDern  unD  ©emahlDen,  rooDutch  man,  bep  Den 
J)cpDen,  unD3uDcn,  Die  «fjanD  • 23ibeln  fd)inip(lid)  porgeftellef;  Die 
anDerc,  Pon  Den  £anD48ibeln  Der  Sürcfrn,  unD  pon  Derfelben  ijaife, 
gegen  Die  £anD=$8ibeln  Der  gbrilitn-  ' 


£»"  S'  «.  ^(ö'üeniger  gehret.  Unter  Die  hilbrias  lirernrias  fpecialilfima*. 

bcö  üßrnbli.  ?,cc  41  ®,nnM&8/Filftoris>Ju@cl;»crborn,augfuf)r* 

mifcftenSBibef.  ^l^ori.e  ^ errufenen , fo  genannten,  ®ertf)eimifcben  Siibel, 
»rrcfd,  fo  oö<*  Derjenigen  frepen  Ubetfcfjung  Der  fünf  Sicher  SDlofa,  »eiche, 
gicjcfjfai«  unter  Dem  $tfel,bte  göttlichen  ©chriften,  por  Den  Seiten  Deö  Metfi* 

ro°^ncnt  Dic  Wbe  Der  3^oeiiter  enthalten 
fpecuthffmam  £"5'  3®w^n‘"i/  9<Dtucft  »orDen.  befiehl 

gebdret  Monffe  Wacbricbten , au*  v.  «einen  Sbeilgen , Deren  euerer, 

JJÄ«wUir  ft  urt/  ,n  4to‘  anDere  Sheil,  oDer  Die  erfle  gortfefcung, 
ebenDafelbjf,  1738.  '"4to.  Der  Dritte  Shcil,  oDer  Die  jmeptegortfebuna, 

f ’738' 3U  ®XlT'c?  4to"  öcr  b!erte  ^eil  > otec  Die  Dritte 
gortfebung,  1 739.  unD  Der  fünfte,  oDer  Die  pierte  gortfefcung,  eodem 

,n  4to nun  gjorfebein  gekommen,  ©ad  ganje 
w Ä Kfamm?  ’•  5*(Pbabere  m,  unD  eine  ausführliche 
rw&.J  W ai*  ?on  Dem  Urheber  gepachtet  <2Bertbei» 
^ S5<n  ^MeUUberfebung,  jofxtno  fi.orett3  ©c^miDert , unD  Den, 

iÄ<n,e4W*lD!2enie^s<n  ©*wWflPeiren/UnD  ©chtcffalen  mehr 
Mfelf  L?wS  m °<m  antecn  ^anDe  m ©unDlingifcben 
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3ft  anjumercfen,  Daß  Dev  P.  simon  nicht,  1513.  fonDern  t>i<(me!>v  ?<6en  ut* 
1713.  geworben.  #iernflcbft  »icD  m#t  unDienlid)  fepn,  Die,  fjiet  unD  J* 
Ja,  jerftreuete'iftacbncbfen,  t>on  Diefem  gcofen  $ranjof.  Theologo , ^u.  £ 
ammen  jufragen.  £s  war  Demnach  Richard  simon,  juDieppe,  einem 
reffen #aoen,  am  ©nfluß  Det  Seine,  in  Dev  Normandie,  am  Fimmel* 
arts  * 'Sage,  im  3abre  1638.  geboren,  ©eine  Studia  trat  er^  im  Col- 
egio  Der  pp.  Orator  um  Derfelbigen  0taD,  an.  3a,  auf  ©nratfjeti  De< 

P.  fourniere,  ^riefterS  oon  Der  £>rDenS » ^Berfammlung  Des  Oratorii, 
mD  Pfarrers  oon  St. Jacob,  ju  Dieppe,  begäbe  ec  ft#  gar,  in  Die  &t* 

•’cllfctjaift  ermelDten  DrDertS  • n>ien>of)l  er  ft#  au#  toieDerum  Daraus 
vegma#te,cbeer  no#  feine  ^robe--3a(>re  auSgejianDen.  Mr.  de  ia 
loque,  melier  tjernad)  official , ju  Rouen,  rourDe,  unD  Damals  fein 
.'e|fer  §reunD  n>are,  fame,  fobalD  er  Diefe$fo#ri#t  erhalten,  na#Diep- 
>e,  unDiiberreDete  if>n.  Daß  er  #n,  na#^>ariS,  begleitete,  roo  bepDe 
,ufammcn  Der  ©otteS « ©elabrbeit  oblagen,  unD  Mr.  de  ia  Roque  Diefem 
einen  $reunD,  Die  ganjeßett  über,  alle  4!)iilfe  oerf#affcte,  Die  er  nur 
totbig  batte.  hierauf  ginge  simon  y ju^nDe  DeS3al>rS  1 663.  roieDet* 

.jm,  in  Die  ©efellf#afft  Der  Pamim  Oratorii ; na#Dem  er  feine  Theolo- 
ge, in  5.  fahren,  geenDiget  batte.  hinein  Da  Der  P.  Bourgoin Diefeö  Qt» 

DcnS  balD  Darauf  jkrb  • unD  Der  P.*«™*,  an  Deffen  0teUe,  crroäblet 
rourDe : oerurfa#fe  fol#eS,  Daß  ft#  simon  entfdjloß,  ein  3efuite  jumet* 

Den.  3u  DemSnDe  gäbe  ec  ft#,  bep  Den  Patribui  Diefer  @efcllf#ajft, 
iu^aris,  jum  ^robe.-^abc  an.  S)a  eS  aber  an  Dem  mar,  Daß  er 
iur  $>robe  folte  aufgenommen  roerDen  : machte il>n Der  v.Bertad,Obxu 
iter  Der^ruDer,  fo  Die9.\robe<3abw'  bep  Den  pp.  Oratorii , auSbalten, 
oon  Diefem  QSorbaben  abmenDig.  0oDann  fdjicfte  #n  Der  P.  Sennuity 
©encral  Der  pp. Oratorii,  nact>  Jully , um,  aUDa,  Die QBeltrociSfjeit  juleb* 
een.  cßon  Dar  fame  er,  in  Das  Äloffct  Sr.  Honorii,  unD  batte,  Dafelbjt, . 
mit  DemBihliothecario,  P.  leCointe , $uglei#Dic2luffi#t,tiber  DieBiblio- 
theque.  batte  ficb,  etroa  4-  oDer  bittM&ft,  ocrroeilef,  fo 

begäbe  er  ft#  mieDecum,  nach  3uüp,  unD  lafe,  Dafclbjl,  Die  ^>l)üofo* 
pbi«-  3m3abre  1670.  rourDe  ec,  00m  Mr.  Prre/ixe,  £r#if#off  ju 
^3ariS,  jum^Jtieflec  ordinirct ; unD  in  Diefem  3abre,  verfertigte  er  au# 
cine^BertbeiDigung  Der^uDen,  ju  SDleb,  Die,  im  SKatbc,  einen  ^roceß, 
roiDer  Das  $>arlement  Der  0taD,  ^ariS,  fübreten,  unter  folgenDer  2fuf» 
f#rijft : Faflum,  pour  les  Juifs  de  Mez,  accuiifs,  d’  avoir  tud  un  pe« 
enfant  chretien.  SHtino  1671.  aber  gäbe  er  fein  crjfes  £$ucb,  in  tateini- 
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f^er  ©prac^e,  unter  Dem  ^itel,  Fides  ecclelk  orientalis,  feu  Gabrielity 
Metropolit!  Philadel  phienfis,  Opafcula  contra  Claudium , in  4M).  f)?rau«. 

S3och  Da  Diefe«  <3Beccf  noch  unter  Der  treffe  »at : 33ereDete  il)n  Der 
p.  Senauit,  nochmal«,  nad>  Jully , jurucfjugehen,  um,  Dafelbjl,  bepDtra 
3>rinj,  cäfar  <?  Efli,  au«  Dem^jaufe,  Modena,  juverbleiben.  «£)iet* 
lie«  er,  1674.  feine  ^ranjbftfcb«  Uberfepung  Leonis  dt  Modena , 
eine«  ^Benetianifcben  JKabbinen«,  QBercf«,  von  Den  3uDifch«n  ©ebrÄu» 
<hen,  mit  verfchicDtnen  $lnmercf ungen,  Dtucfen,  »orju  na4)l)ero,  16&1. 
einige  Suf^fee,  VOn  ibm,  Unter  Dem  $itcl,  Cotnparailon  des  ceremonies,. 
des  J uifs , & de  la  dilcipline  de  1’  Eglilc*  jum  ^Otfc^ein  f Unten.  53och 

ftnD  fotvobl  Dicfe  al«  Da«  Jpouptwercf  fclbft,  gröften  $h£'l$ 
nur ‘jt)£ologifcb.  3m3ah££  1675.  edirte  er  au<$  Hieronyms  Dardini, 
eine«  ^iefuiten,  Voynge  du  mont,  Liban,  toclc^e  er,  au«  Dem  3taIienU 
fchtti,  in« Sranj&ftfcbe,  gebracht  batte.  Sieben Diefem  i675ten3ab« 
re,  verfertigte  er  auch,  ju  Siebe  De«2lbt«deNeui}ourg,eine©cbrifr,»U 
Der  Die  ^öencDictiner  de  Fecamp.  33er  'Stiel  Davon  lautet  alfo : Faaum 
du  Prince  de  N’eubourg , Abbe  de  Fefcan , contre  les  Religieux  de  cette 
Ai>baye.  3^  Sabre  1678.  gäbe  er,  ju  $>ari«,  Da«  crjte  3flal,  feine 
Hiltoire  Critique  du  vieux  Teftamenr,  in  4C0.  f)£rau«,  Die  ihm  Vielen 

SßerDruD  verurfachet  hat.  (w)  ©enn  c«  tvutDe  Diefelbe,  nicht  nur 

»egen 


w)  <£«  jfl  bitfc«  2Mid>  f>ema<f)  viele  ingleicfjcn  bem  25ri«f - ©eeftfel  jteiläjm 
Wale  roieberuni  nufcjelegct  worben,  brm  P.  Simon,  gnb  Mt.  Je  Veit,,  wieaud) 
SDenn  o&glctcf)  bie  Exemptaria  ber  erften  tSjecfjicl  ©panpeim  Ucrmebret  tour* 
Stufl.ige  gdnilid)  fupprimirct  würben  : btlt.  Notl,  Ober  Natntis  Albertus  de  Ver- 
fo  tarne  bedj  brrnach  1681.  nieftf  nur  ß,  Ijat  e«,  miewobl  nicf)t  gor  jurtdttig, 
ba«  SDerct  unter  c mein  ganj  anbern  Xi>  in«  Satemtfefte  überfe|et ; welefce  Verfion 
fei,  ntmliep  einer  Hiftori*  religionis  juni  erjlenWale  1681.  ju  51mfterbara  in 
Judeorum  eorumque  in  Hifpaniam  410  berau«farae,  nodjgebenb«  aber  ju 
migrationis , jum  Sßorfd)cin,  babon  ber  fo  genannten  Irenopoli  apud  Erer- 
bet auftor  felbfi  in  feiner  Bibliotti.  Cri-  bnrd  ä Gem  mieberum  aufgcleget  tvor* 
iiq.  Epift.  XI  Tomi  4.  9?adirief)t  gibt ; ben  ; unb  e«  foD  aud)  «ine  (£nglifcf)e 
fonbern  e«  würbe  oud>  baflelbe  ju  wr«  Verfion  vcrljanben  fepn,  bavon  Simon  in 
fefjiebenen  Walen  in  Jpoflanb  unter  bero  feiner  BibJ.  Criiiq.  Tom.  IV.  p 70.  felhft 
gerodfjnlidjcn  erflen  Xitel  nacbgebrucft ; 3Rad)ricf>t  erteilet.  6;«  beftefjet  obre 
wie  benn  bie  3lm(lerb(uner,  ober  viel-  biefe«5Percfau«ni.®üd)rmberenI.t'on 
nte^r  SRoterbamtr  2iu«gobe  vom  3‘ibw  bem  J?ebr<$ifd)en  Xejrte  be«  31lttn  Xc(t«* 
1685.  bereit«  bie  flebenbe  war,  unb  mit  ment«  »on  Muß  an  bi«  auf  unfere  3ei» 
einer  netten  ©orrebe,  auefe  einer  general-  ten  ba«  raercfrotSrbigfle  bepbringet.  31* 
Apologie  unb  vielen  ObümaCriticii,  b« tu  li.  wirb  von  ben  vormhmffm  Uber« 

fcöun» 
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roegeti  Der  inrrigum  t>c6  Port  - Royaig  unferDröcfef ; (x)  fon&ern  ti 
ergriffeo  au#  viele  ©ele&rfe  Dieser  öarroiDer ; Da(>ero  er,  mit 

Mr.  Caro/o  Maria  dt  Veil,  (y)  EstMe/0panpeitT1/  (r)  Ifaaco  Vojfw,  (aa) 

Joanne 


fertigen  bcö  2l(fen  Xeflamentö,  unb  in  ein  feriptum , eo  in  genere  curioium 
bem  III.  de  modo  bene  vertendi  Biblia,  admodum  & fummx  eruditionis  genen« 
»nb  t>on  bei  Duncfeiheit  bei  ©grifft  ge#  net  wirb.  Vid.  quoque  Domii  Bibi, 
hanbelt.  Kicbtäroeniger  werben  hi«'  Theol.Crir.P.I. p.gj. 
felbfl  fowof)(  bie  3übi[d)cn,  alö  chriflli*  (y)  Diefcr  (fnglifcfie  SXinifler  fucfjte  bie 
d)en  Commentatores  über  baö  2l(te  %t>  HiftoireCritiq.du  Vieux  Teftam,  in  eb  ' 
flament  beurteilet,  unb  aud)  ein  33er.  nem  Briefe  an  Mr.  Boy/t  bon  berSocieta- 
jeichniß  ber  bomehraften  Qlutfgaben  ber  te Regia  jugonbon  juwiberlegen,  fo  nodj 
sBibeln,  unb  ber  im®ercfe  angeführten  in  ebenbem  i678ßen3ah«  datiret  war. 
3übifd)cn,  auch  anberer,  oielen  unbefann«  Der  P.  Simon  «ber  antwortete  aud)  noch 
ter  auflorum  bepgefüget,  worbep  jebod)  unter  bem  angenommenen  Kamen  dt 
ber  nun  auch  beworbene  #err  ^afior,  Life  in  beinfelbcn  3ahre  in^erme  eine* 
Wolf.biele  3tl«  angemerefet  ^at/infei»  QSriefd,  welche  bepbe  ber  bcrgebacfjten 
ner  Bibi.  Hebr.  Tom.  I.  p.  337.  2Ber  Koterbamer  2lu8gabe  ber  Simonifdben 
mehrere  Kachrid)t  bon  biefem95uche  ha*  Hift.  Cric.  du  Vieux  Teftam.  bepgefüget 
ben  will,  ber  mag  Chrici  Bibi.  Choifie  finb. 

Tom.  XXIV.  p.  4 ; bie  Afta  eruditr.  de  (z)  Diefer  fchriebe  ebenfal#  einen  95rief 
1682.  p.  94.  unb  de  1686.  p.  103  y wiber  ba$Simonifd)e$ud) ; unb  berP. 
Spanbemii  Eiench.  controverf.  p.  643  ; Simon  antwortete  barauf  unter  bem  an« 
Die  Obfervatt.  mifcell.  P.  VII.  p.  568  i genommenen  Kamen  d’  un  Theologie« 
Die  Parrhafiani,  P.  I.  p.  35 8 > Blticcium  de  de  la  Faculte  de  Paris  ittl  jafjre  1699. 
Anonym,  p.  545  ) CritopuliCenC.  Eclog.  Sßcpbe  biefe  lettres  ftnb  abermals  bor* 
Mayeri  p.  33;  <3d>nrt$fleifcf)9Epiftoll.  gebadjter  Koterbamer  Auflage  bec 
arcan.  P.I.p.  213  ; iHayeca  Bibi.  Bibi.  Hift.  Crir.  bepgeföget. 
p.  1 8-  69. 97  i CI?rifli«n  Tbomafii  Cau-  - aa)  3J?it  bem  friegte  ber  P.  Simon  eine 
teil.  8c  pnecogn.  Jutispr.  ecdef  p.  25  ; fcfjwere  ©adje.  Denn  ba  er  ihn  in  bec 
XUolfa  Biblioch.Hebr.  P.II.p.  31.  fqq ; Hift.  Crir.  angegriffen,  antwortete  Vot- 
Die  Memoires  beö  Nicerona  Tom.  I.  p.  fiut  auf  bie  ihm  gemachte  Ifinmürfe  ben 
241  fqq  ; Die  Hift.  Bibi.  Fabric.  P.  III.  feinem  Suche,  de  ornculis  Sibyllinis  St- 
p.  400.  fqq  Buddei  Ifagog.  p.  1249  b mon  hergegen  gäbe  feine  Opufcula  Cri- 
fq.  unb  $errn  2\eimm«nrifl  Caralog.Bihl.  tica  adverfus  Vujßum  1685  JU  ©bin« 
Theol.  p.  15.  fqq.  nachfdilagcn.  bürg  in  4to  herauf,  worinnen  bie  Cafti- 

(x)  Die  Urfacpcn,  warum  fie  eigentlich  gationes  ad  opufculum  Ifaaei  Voffii,  de 
fupprimiret  worben,  hat  ber  Simon  felbfl  Sibyllinis  oraculis,  unb  eine  Refponfio 
in  feinerßibl.  Crit.  Tom.  IV.  p 60.  ange«  ad  obje&iones nuperas  Criticx  facrx  be« 

|tigef.  3n  ber  Epift.  beö  GudH  ad  Gm-  finblich.  Vofnu  hergegen  antwortete 
ww»  fdjreibet  biefer  an  jenen  ; quod  fta-  ihm  in  einer  befonbern  Refponfione  ad 
tim , atque  exieric  über  ille , auftoritate  iteratas  Simonis  objeftionea,  bie  erfeintR 
publica  Vulcano  traditus  fuerir.  Conf.  variis  Obfervatt.  fo  1655.  ju  gonbon  in 
quoque  AQa-Erud.  de  x 686-  wp  ba$  8?uch  410  herauäfanwt,  anhinge.  Dabep 
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fied  ed  Simon  nod)  md)t  bevoenben,  fon;  bergorbene  Jean  lt  C/rwgar  übel  auf,  unb 
bern  refutirte  biefe  refponfton  unterbem  «innert«  bargegen,  bag  wenigßend  de 
angenommenen  Kamen  Hirtonyn*  U Ca-  Verfi  Hid>td  bannt  jutfjun  gehabt  habt/ 
pms,  ober«  San  3a  Fi  de,  unter  welchem  ober  bep  gebadifcr  ©d)rift  intereffirct 
tr  rin  judicium,  de  nupera  IJäaci  VoJ/ti,  gewefen  fei).  ©i(>e  bieBibl.anc.6c  mod. 
•d  ireratas  Simonis  objeftiones , refpon-  Tom.  XVI.  p.  3 38.  fq.  £d  iß  i()tn  bei«# 
fione  in  bie  ©eit  fdjicf  te.  JNirgegen  ßd>  wegen  in  bemiimßcrb.  Journal  desSav. 
i#b«r  Vojjius  in  AppendiceObi'ervatt.  ad  1722.  menf.  Maj.  p.  569.  fqq.  fef)r  bi* 
Pomfwnitwi  M(lam  bertfmbigte,  worauf,  $ig  geantwortet  worben,  ©onß  bat 
meinet  ©iffend,  bcrP.  Simon  nidjf  weiter  rann  in  biefen  Senrimens  aOerbmgd  «in 
geantwortet  bat.  <5il)c  t)icrf»on  aflent*  unb  onbere  wiebtige  gebier  bed  Simoni- 
SalbcnmitnKhrcrtnbedfeel.'Paß.Wolfa  fd)en  9Bcrcfö  aufgebetft ; 3 €.  .tag  «r 
Bibi.  Hebr.  P.  II.p.30.  8c  33  ; #n.  £on(jl.  atl$ubie(e  jjifje  gegtn  bie  jlroteftanten  fe» 
pfaffa  DifTert.  de  variis  Novi  Tertam.  ben  laßen,  aud  beren  ©djrifften  er  bod) 
LedVionibus,  Cap.U.$.  1. 8c  2. unb  Plac-  mehr  £td)t  empfangen,  old  aud  bet  <£a* 
tium  de Pfeudon.  n.  537.  & 1044.  tf>oIifd)cn  t^rett  ; bog  « berfdjiebene 

- (bb)  SDianfagt;  biefer  (>obebieSen-  fproteßantifdje  Commcntatores , j.  €• 
timens  de  quelques  Tlieologiens  de  den  Hammottd , Ügbtfiot,  Carttorigbt, 
Hollande  für  P hiftoite  Critique  du  vieux  GlaJJius  unb  «Scwffpan  übergangen ; bog 
Teftamenc,  compofee  par  le  P.  Simon,  er  falfdßtd)  borgegeben,  bog  bie,  fo  bep 
<m  en  remarquant  les  fautes  de  cer  au-  ben  Hebräern  bi«  3a()r»58n(f>er  berferti» 
teur,  o!»  donne  divers  principes  uriles  g«n  muffen,  Propheten  gewefen  ; bog  «r 
pour  P intelligence  de  1’  ecrirure  Sain-  fid)  bi«  Volumina  }n  b«n  alten  3etten  §U 
te,  fo  1685.  ju  5lmßcrb  in  8vo.  of>ne  flein  tingebitbet : weil  er  bie  bermeinle 
S5eniemnngbed33erfofferd  fwaudfamen,  Unorbnung  ber  ©dbnften  3llted  Xeß«» 
»erfertiget.  4Sif>e  Placcitm  de  Pfeudpn.  mentd  and  beren  S3ermifd>nng  f>ergefül)* 
»um.  344.  Clericus  fyat  oud)  felbß  in  ret,  bog  txMtfin  nid)t  bor  ben  auSo- 
fetnen  Parrhalianis  Tom.  I.  p.  358-  fqq.  rem  bed  Pentareuchi , nod)  ben  Xept  be$ 
folcfjed  nidjt  unbcutlicf)  jugeßanben,  unb  alten  Xcßamentd  bor  genuin , fenbern 
nur  anbei)  erinnert,  bag  biefe  ©cfjnftju-  borfefjr  corrupt,  unb  berfdffd)t  geljol* 
dicia  t>erfcf)i ebener  guter  greunbe  w<E*  tenuf.ro  J)argegenfoHtnoud)bitS3«r# 

- r«n,  Me  in  einer  gewiffen3ufammenfunft  foffere  mef>r  befugter  Sentimens  in  inan# 
«lfo  ben  .b«  Simonifchen  Hiftoire  Critiq.  d)cn  ©tücfen  übergefcfjnappt  f)aben,  unb 
geurtßeilet  hätten  ; mithin  bürf«  man  bedwegen  bor  neugierige  ©emüt&er  faß 
teinedweged  if>m  felbß  biefe  frepen  judi-  nod)  gefäf>rlichet  gehalten  roerb«n,aldbad 
cia  jufcfjreiben.  Ülllein  ba  h<mad)  ber  ©tmomfd)c©ercf  felbß, wenn  unter  an* 

■ frei,  tpaflor,  Wolf,  in  feiner  Bibi.  Hebr.  bern  $ t bem  ttTofcs  ein  fd)led)ter  33er» 
P.  II.  p.  33.  erinnerte,  baf  man  nidjtal*  ßanb  bepgemeffen,  unb  ber  auftor  ber  5. 
lein  befagten  Clericum , fonbern  oud)  Na-  ®üd)«  M»Jis  ju  bem  3fraclitifd)en  ^rie# 
ulfin  Albertus»  de  Verfi  bor  ben  Urheber  ßer  gemacht  wirb,  ben  mnn  bon  Sßabp* 

* borbeniemter  Sentimens  de  quelques  ion  )u  ben  ©araaritan  gefenbet ; bed» 
Theolngiens  de  Hollande  8cc.  (uralten  gleitben  Wad  in  ber XI  unb  XU.  ©pifiel 
fßegt : fo  na^tut  biefed  ber  nun  aud)  de  infpiratione  libronun  faaorum  ai* 
*•  l ~ her 
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her  bi«  Eef>r«  b«r  Drtbobojen,  ober  au# 
Dem  ijofren  £trbe  unb  anbtrn  5Bu#em 
b«t@#rift  borgewenbet  werben.  _6ifj« 
mit  raebrern  baoon  bie  Nouvell.  de  1* 
Republ.  desLcttr.  1 685-  Juillet  Art.  7. 
p.  767.  fqq.  P.  Simon  felbfl  b«r9«9«n 
ter#«ibigte  fi#  g«g«n  biefe  Sentimens 
uiit «r  bnn  angenommenen  Manien  U 
Pritur  dt  BoUtviOe  in  btt  Repenft  au 
livre  intitule'  : Sentimens  de  quel- 
ques &c.  fo  juSvoterbant  i^feö.  in  410. 
berauöfommen.  £errn  J^eimmannö  Ur- 
teil böüon  |i[)«  in  Catalog.  Bibi,  fua:  P. 
I.  p.  jg.  fq.  ©0#  bamit  wäre  bi«  @a» 
d>e  nod)  niefit  auögema#t,  fenbern  ti 
fame  hierauf  in  «btnbem  i686ffett3ab* 
r«  ju  ülmilerbam  in  8V<>.  «ine  Defenfe 
des  Sentimens  de  quelques  &c.  IjcrauS  \ 
unb  b«r  Defenfe  fe^te  Simon  1687.  «in« 
Reponfe  au  livre  intitule,  Defenfe  des 
lentimens  de  quelques  8cc.  entgegen, 
wel#e  b«n  granjdf  Briefen  beb  P.  Si- 
mons, dg  infpiratione  Iibrorum  facro- 
rum , Oetjgcfuget  war,  bleju  Steter» 
bam  1687.  in  4to.  bi«  treffe  »erlief«, 
worauf,  fo  »i«I  mir  wifftnb  ifl,  m#tb 
Writtr  erfolgt«,  ©i«  erfl  g«ba#t«  De- 
fenfe ifl  in  btr  Bibi.  Univ.  T.  III.  p. 
98.  fqq.  recenfirtt.  Con£  quoque  Cft- 
rici  Vitam  & opera , bi«  31mf?«rb.  Edition 
oon  171 1.  in  8vo.  p.  49.  fqq.  nebfl  bi«» 
f«b  Cltriei  93orr«be  ju  ben  in  «benbtm» 
ftlben  ja^re  wicb«r  aufgtlcgttn  Senri- 
«nens , unb  beren  Defenfe. 

(cc)  ©qg  biefft  »or  ben  auftorem  b«r 
.Sentimens  de  quelques Tbeologiens  de 
Hollande  &c.  ben  einigen  gehalten  wor- 
ben, fif>«  borige  3lofc  bb. 

(dJ)  ©iefer  bat  ben  Simon  in  einer 
Epilt  ad  Jußtünm , de  Critica  Stmonii , 


ico  EJlies  du  Pin , (ff)  Claudia  Fraf- 

fenio, 


Londini  ]686.  ataquircf,  W«I#«  f)cma# 
mit  Ißaaci  Vojffii  appendice  obfervatt.  ad 
Pomponium  Mitnm  bernudgegeben  wor* 
ben.  '3#  b<#«  ab«rni#fg«funbcn,bag 
Simon  herauf  gtamwortet. 

(ee)  ©«r  war«  ein  Canonicus  ju 
SDJapnj,  unb  f#ricbc  bafelbj!  1688-  «in 
Examen  CriticxSimonian*  in  8vo.  ©ec 
eigentliche  Xitel  tiefer  Edition  lautet  nt» 
fo : Examen  fupra  librum  R.  P.  Simonir, 
cujus  titulus  eß:  La  Critique  du  Vieux 
Teftament  8cc.  it.  de  libro  Theologor. 
quorundnm  Hollandia,  cujus  inferiptio 
eft:  Senrimens  etc.  A Matthäo  //#«- 
eamp,  Canonico  Mogunti*  apud  CM - 
ßoph  Cuchltrum  1688  in8vo.  #«rriprof. 
0toUc  aber  will  «me  Edition  oon  1690. 
in  8vo.  bcft(j«n,  bie  folgenb«  2luff#rijft 
ful>ret : Sacr*  Scripturx  & SS.  Pa t rum 
Apologia  &c.  fumtibus  auftoris.  SJepb« 
ftnb  fowobl  in  ben  Nouvell.  de  la  Republ. 
des  lern  1688-  menfe  Maj.  Art!  6.  p. 
578.  fqq.  alb  au#  in  b«n  Aft.  crudir. 
de  1 690.  p.  600.  fq.  unb  in  ber  Bibi. 
Univerf  Tom.  X.p.  125-fqq.recenfiret. 
<Eö  bat  aber  biefer  Honcamp  nicht  allein 
Wiber  ben  P.  Simm,  fonbem  au#  wibec 
bie  Sentimens  de  quelques  Tbeologiens 
de  Hollande  feine  gebet  geri#tct.  €c 
jeißet  aber  nief)r  <£ifcr,  alb  g#arfftn» 
nigfeit.  3"  ben  angejogenenNouvelles 
b«ift  cb  babero  : II  femble,  que  cet  au- 
teur  ne  foit  maitre  de  fa  bile  & qu’il 
veillc  accabler  d’  injures  ceux,  qu’il  ne 
peut  convaincre  par  raifbn. 

(ff)  3n  beflen  diflerr.  praeliminari , 
de  aufforiliüs  libror.  biblicor.  fb  1701. 
ju  2lm|terbam  gebrurff  worben,  bat  ber 
du  Pin  Voll.  U.  b(*  P.  Simon  Hiß.  Cnt. 
ataquirtf. 
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fenio,  (gg)  Hermanno  IVitfio,  (hh)  Joann.  Henrico  Heideggero,  (U)Joann. 
BenedtUo  Carpzovio , (kk)  Petr.  Ambruno , (kk  *)  Joanne  Henrico  Majo, 
(11)  Micbaele  le  Vajfor,  (11*)  Gut/.  Lorimer,  (mm)  Utlt>  t>ifien  anDettt 
nieljr,  Die,  n>i&cr  M,  Di«  SeDer  anft&ten,  (nn)  genug  luftreiten,  und 
jufec&ten  befam«,  roeldfe  Diel  ungegründeted,  Darinnen,  fanden ; und 
Da^ero  audj  Da«  ßefen  Derfelfxn  Den  anna$  ftuDirenDen  allerdings 
jumiDcrrat^cn  ift.  (oo)  Jpiernic&ft  fo  »erlief  Diefer  Simon  t Ao.  1678. 
abermals  Die  Öefellföafft  Der  prediget. «föönc&e,  begäbe  fic^,  na# 
Boücviiie,  und  hielte  ft#,  Dafelbjt,  4-3al>re  lang,  al<$  Pfarrer,  auf. 
eoDann  legte  et  fein  geift!id;e6$lmt  nieder,  ginge,  ju^nde  Ded3«l>r« 

1681. 


(gg)  ©ihe  beffen  Difquifitt.  bibl.  fo 
1682.  ju  'Pariö  in  4to.  bie  ^reffe  ber« 

laffin. 

(hh)  3«  bei  Mifcell.  facr.  Tom.  I. 
fiubet  man  berfd)iebcne  (Erinnerungen 
beet  Witfii  »iber  bie  Hirt.  Cat.  beß  P. 
Simons. 

(ii)  SGerflcf)«  in  feinen  Exeicitt.  Bibi, 
bin  unb  roicber. 

(kk;  ©fr  bat in  feiner  Diflert.  inau* 
gnrali,  rorid)f  fr  1684-  1»  hielte, 
terfdiicbeneß  Wiber  beß  P.  SimuHd  oft 
gebaditeß  ©ud)  erinnert. 

(kk*)  ©iefer  war  ber  auflor  beß  Exa- 
minis  merhodorum  deri  Callici.  ©ii)f 

Verton  oben  im  lejrte  ein  SKebrerß. 

(11)  Conf.  ej.  Diflertatt.  factas,  »c(d)e 
jöijo  ju  §rancff.  in  Svo.beraußgefom» 
tnen.  ©i e finb  jwar  in  ber  Bibi.  Univ. 
Tom.  19  p-  499- nid)t  gelobet  wor« 
bcn.  STCan  ton  ftcf>  aber  bie  Urfacbe 
beffen  ieid)teborfleflen:  Sßeil  berauftor 
fciefer  Bibliothec,  Jean  Clerc,  ben  grdflen 
SJJntbeil  nn  bfn  fentimens  de  quelques 
Theologiens  de  Hollande  batte.  ©onfl 
gebdret  aud)  nod)  biefeß  J.  H.  Maß  Exa- 
men hiftori*  Criticse  1 R.  Simonio,  & 
Artis  Criticse,  i Joanne  C/erico  vulgatx, 
lieber,  noeldje  1699.  in  4to.  ju  $rancf* 
futt  beraußgefommen.  (Eß  bm  bieftr 
Majut  aOetbingd  m#c  Sfjefcbeibenbtit 


unb  ©elebrfarafeit  getoiefen,  nlß  ber 

Hon  camp. 

(U*)  ©ent  bat  Simon  in  einer  befen» 
bem  Apologie  pour  1’  auteur  de  l’hi* 
rtoire  Crit.  du  Vieux  Teftam.  geant» 
»ortet.  Conf  fchol.  fubf.  ww. 

(mm)  @if)f  beffen  Vindication  ofthe 
five  hooks  of  Mofit.,  £>b  nun  glcid)bie< 
fen  unb  ben  borber  beniemten  unb  an* 
bem  Antagoniflen  grdflentbfiid  ber  P. 
Simon  nicht  infonberbeit geantwortet:  fo 
t>ertb«ibigte  er  fid>  bod)  wiber  bie  bor» 
nebmften  (Einwürfe  biefeß,  ober  jeneß  in 
feiner  general  - Apologie,  bie  er  bt» 
boraebaebten  9?oterbamer  IHußgabc  bep» 
gefuget.  ©0  ift  auch  eine  Slntwort,  Criti. 
que  Petri  Ambrun  ber  Auflage  ben  lfiß3. 
ongebängef. 

(nn)  #err  ^Jaftor,  B?oif,bat  bon  bie» 
fen  unb  berfdjicbenen  nnbem  in  bem  II. 
©bdle  feiner  Bibi.  Hebr.  p.  34.  außfübt« 
lid>e  unb  ndbfe  2Racbrid)t  ertbtilet. 

(00)  ©leid)»obl  febreibet  #err  Pud- 
dem  in  feiner  Ifagoge  p.  1350«:  In 
hoc  libto  autem,  licet  ingenio  fuo  in- 
terdum  plus,  quam  decet,  indulgeat: 
mul  ta  tarnen  etiam  eruditionis  haud  vul- 
garis eum  edere  fpecimina  apud  omnes 
in  confefTo  eft;  aiß  womit  aud)  #etr 
D.  3ot>«nn  (gottlob  Cacpjov  in  feiner 
Crit.  Sacra  Vet.  Tertam,  p.  26.  fq- 

öbcrtinfliromet  • 
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Hiftoru  Liter ari*.  Ad  p. 

i6gi.  wieDerum  nach  Dieppe,  feiner  @eburtd»@taö,  gäbe,  töga.  jit 

SonbOH  , in  gvo.  Antiquitates  ecclefiac  oriental,  clariffl  virorum  diflertatr. 
epiflolicis  enucleatas,  (oo*)  heraud,  utib  inDeffert  auc^  fcad  Sllte 
^eilarwnt,  ald  Dad  £auptro«rcf  feiner  porhabmben  Biblior.  Poiygior- 
torum,  jum  ®rucfe  fertig  gemalt.  er  aber  baffelbe  publicirtf, 
gäbe  er,  1683.  eine  Spifiel,  unter  bem  ^itel:  Ambroßi , ad  Origenem , 
Epiliola,  de  novis  Bibliis  Polyglottis,  i>etOU6.  2lld  au(6,  Damald,  fein« 
Hirt.  Crit.  du  vieux  Teftamenc  neu  aufgelegt!  tuurce,  fugte  er  berfelben 
eine  Slntroorf  Critique  Petri  Ambrun , eines  ^roteflirencen  ©eifHichen, 
bep.  Conf.  fchol.  anteced.  kk*.  Anno  1684.  machte  er  einen  Sntmurf, 
n>ic  man  bie  Biblia  PoJygkma  jufammenjiehen  fonne,  unter  ber  2luf* 
fc&rift:  Novor.  Biblior.  Polyglotten  um  S'ynoptis,  (pp)  Darbet)  er  fich  Deit 
tarnen,  Origenes  Adamatitius , gibt.  ' ^!d  iff  Diefe  Synopfis,  OU<h  1686. 
5U  StoterDam,  in  8vo.  gebrueft  worben.  3n  ebenbem  3abre  1684» 
fflme  auch  feine  Hiftoire  , & le  progres  des  revenues  ecclefiaftiqucs 

beraub,  welche  er  nachher  / *7°6.  roicbcrum  auffegen  lied,  unb  mit 
bem  II.  Petnrebtete.(qq)  QSeil  er  nun,  cntweDct  einen  befon# 
bem  ©efallen  Daran  batte,  feine  ©griffen,  unter  erDicfjtefen  tarnen. 
Der  treffe  juuntergeben,  ober  aber  er,  um  Deöwillen,  t>or  feb"  ratbfam 
hielte,  wegen  feiner  neuen  Meinungen,  ficb  biefeö  kittete  jubeDienerv 
um  alfo  nicht  gleich  entbeeft  juwerDen : fo  nannte  er  (ich  auch  / auf 
Diefem  lebt  angeführten  23uche,  Jerome  äcoßa;  gleichwie  et  auch  noch, 

in 


(00*)  €d  finb  barinnen  Briefe,  bit  gebadjt.  Joann.  Clericus  bergegen  fätt, 
Vtorirtut  entweber  felbff  gcfdjrieben,  ober  unter  bem  angenommenen  Sftamtn  Cn- 
in  i&n  gefcfjrieben  worben,  nebf?  Moriui,  tvkuli  Hitropolitani , eine  ?ateinifcb<  (Epi* 
lfd  feined  ehemaligen  Pr*eeptoris,  feben,  (lei  fub  num.  16  in  ber  Defcnfc  des  fen- 
oelcbed  ber  P.  Simon  fclbft  befd)ritbtn,  timens  de  quelques  Theoiogicns  de  Hol. 
inb  biefen  Anriquirt.  borgefebet  bat,  an«  lande  5c c.  batwn  id)  oben  jur©mlge  ge» 
uiteffen.  ©ouberliii  ftnbet  man  barin*  fagt  habe,  p.  421.  fqq.  entgegnt.  Conf. 
un  aud)  einige  Briefe  bed  (iarbinald,  quoque  j^er-rn  ganzer  pfaffs  Introd. 
iarbtrini,  Leonis  AUatii,  Luc a Holflenii  in  Hift.  Ttreol.  lirerar.  P.  I'.  p.  113.  unb‘ 
Scc.  non  obgebaef  tcr  Materie.  bed  frei.  Buddci  Ifagog.  hiftorico-Theo« 

(pp)  Dornum  jeiget  er,  tote  man  bie  lugica  ad  Theologiam  universalem  p„ 
iiblia  poiyglotw,  bie  bidbero  ju  Com-  282.  b. 

iluto,  ülntwerpen,  ^Parid  unb  ?onbon  (qq)  £r  bat  barinnen  unter  anberrt 
icraudgefemmcn  waren,  in  einer  beflern  oueb  non  bem  qeiflltcf>cn  3fbenben  gar 
luflage  and?id)t  (Men  foHe.  (fr  barte  merefreurbig  gebanbelt  2Bad  <Banit 
md)  wad  bonon  bereifd  in  feiner  Hift.  ling  ind  befonbercbabonangeftlßret,(l6« 
^ic.  du  vieux  Teftament,p.  514.  fqq,  it»  ber  bet  ©tl-  p.  S594. 

. . • • ...  J 
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i , J 5um  fgtjfcrt  Cdpitel,  * Mtf«»*  0*  /W6«;  .___. 

Jjn  tem  3af>re  1684.  unter  Dem  angenommenen  tarnen,  ie  sicur  He 
Morn,  feine  fo  genannte  Hiftoire  Critique  de  la  creance,  & des  cootumes 
des  nations  du  Levant,  ä Francfort,  chez FreHeric  ArrutuH,  Itl  grOö  i 2mO. 
berautfgabe,  unD  Die  na$b«o,  «7« ».  ju  Trcvoux,  in  gvo.  mieDerttm 
aufgeleget  rootDen.  (rr)  9fo<$  mehr  gab  er,  1 684-  in  4 tö.  ju  SonDort, 

feine  DifquifKionesCrmcas.de  variis,  per  diverfa  loca.fic  tempora,  Biblior. 
edidonibus,  heran*,  (ss)  Daoon  ec  bernacb  untetföieDene  Slu«joge 
feinen  obaeDacbten  opufcnlis  Cricicis,  adverfus  Ifaacum  Vojfium , eccleti* 
Angl  Canonicum,  Die,  i68f*  ju  SDinburg,  in  4'o-  crfc^iene,  bepfugte. 
qßic  er  aber,  Ao.  1686.  auf  Die  Urteile  unterfchteDenerSheölogcn, 
in  JjoUanD,  über  feine  H.ft.Crit.  du  vieux  Teftam.  etliche  Sftale,  geant* 
roottet  habe,  ift,  bereite  oben,  in  Der  3?ote  aa.&bb.  gnuglich  angefubtet 
ivorDen.  WftDem  Triebe  er,  Ao.  j 637-  einen  SSrief  an  Mr./w, 
de  i’  infpiration  des  livresfacres,  Welche  etbetuad)  feiner  reponfe  a la  defen- 
fe  des  fentimens  de  quelques  Theologiens  de  Hoilande , mit  btpgcfuget 

bat.  (tt)  3n  ebenDem  x>at)ve  1687'-  erfchiene  nun  auch,  jui'ariö,  in 

, smo.  feine  fo  genannte  Creance -de  l’eglife  orientale  für  la  transfu.bftan- 
tiation,  avec  une  reponfe  aux  nouvelles  objedions  de  M r.  Smith,  ou  1 on 
fait  voic , que  Cyrille  Lucar , Patriarche  de  Conftanrinople , qu’  il  honore 
du  titre  de  St.  Martyr,  a ete  un  iuipofteur;  (uu)  UtlD  furj  Darauf  fugte 

- M* 


(rr)  & hanbclt  Darinnen  unter  anbem 
<md)  conbcn  ?ebren  unb  ©ebränchen  btt 
PkKd>ifd)en  tfftd>e.  3a  ti  i(t  üicfeö 
©tref  eigentlich  «in«  Hiftoire  des  rcli- 
gions  d’orient,  unb  ald  ein  fupplemen- 
tum  beö  fenuinii  religionum  aiqufcbcn, 
ttcldjc«  ber  (Englänber , EJuardut  Bre- 
rewoodtu,  bftau$gegebtn  b«t.  <Sif>e  mit 
mebreen  babon  bie  Melange  d’  hiftoire 
& de  literature  de  Vigntul  MarviL'e,  T om. 
I.  p.  i2o.  #err  Reimmann  lobet  bie§ 
9jud)  in  bemCatal.Bibl.fu*P.l.  p.819. 
Thomas  Smith  hergegen  bat  in  feinen 
Mifcellan.  bie  1686.  juLondon  in8vo. 
btrauöfatncn , in  punfto  ber  £ef>re  ber 
©riechen,  de  transfubftantiatione , 6er* 
fcftiebtneö  batwiber  erinnert  <5t&e  bie 
Bibi.  Univ.  Tom.  I.  p.  62.  fqq.  ©Ocf) 
Richard  Simm  antwortete  hierauf  aud) 
Wicber.  <&()«  foIflenbeSRot«. 


(ss)  3«  ben  Nouvell.  de  la  republ. 
des  letrr.  i684-  menf.  Sept.  p.  706.  fqq- 
erhalt  biefeö  33ucf>  folgenbed  ?ob:  ll  y 
a beaucoup  d’ ordre,  keaucoup  d’exaQi- 
tude,  & beaucoup  d’  erudition  dans  cet 
ouvrage.  En  un  mot,  c’eft  un  fort  bon 
abregd  de  1'  hiftoire  Critique  du  vieux 
Teftament  u.  f.  w.  J?err  i}Jrof.  Stolle 
preifct  biefcöSDercf  and)  au  in  feiner  'Un* 
Iritung  jur  J^iftorie  ber  S.h«ologifd>en 
(Sclahrbeit  p 31.  " . » 

(tt)  ifl  bieftlbe  nicht  nur  wiber 
Clericum  gerichtet;  fonbern  er  hat  auch 
barinnen  bem  Mr.  du  Pin  geantwortet. 

(uu)  Siefed  wäre  bie  Antwort  auf  bie 
oben  in  ber  9iote  rr.  benientten  Obje- 
ftiones  bc$  Thoma  Smith a.  9Kan  ftnbet 
ßt  tn  bem  Tomo  V.  6er  Bibliotheque 
Univerfelle  p.  267.  fqq.,recenfirjf.  9tylC 

crmclDtcr  Smith  aber  lieft  fich  baburch 

noch 
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er  einen  fieinen  Anhang  fjinjti/roorinnen,  er  fich;  tct&et  Die  3ournafi(ten, 
ju  SlmflerDam/  umhöipigfl,  Die  fein  Q5uch  nic^t  aufrichtig  recenfiret 
hattet).  Anno  1688  gäbe  er  eine  dinerrat.  Critic.  für  la  nouvelle  Bibi, 
ecciefiaft.  de  Mr.  (tu  pin  herauf,  n>orbth  er  fich  Jean  Reucb/in  nennet, 
^ach  Diefcn  1730.  ijf  auch  eine  fo  genannte  Critique  de  la  Bibiioth.  des 
mteurs  ecclefiaftiques  de  Monf.  du  pin,  an  §ag  gekommen ; unD  man 
)v\It  ebenfaltJ  unfern  P.  Simon  t>or  Den  eßerfaffer  Derfelben.  (w)  gernec 
. edirte 


wd)  nicht  abroeifen ; fonbern  edirfe  oiel« 
nehr  oon  neuem  1 690  ju£onbon  in  8vo. 

Vlilcellanea , in  quibus  concinetur  re- 
ponlio  ad  nuperas  D.  Simortü,  in  libro 
uper  fide  Grxcorum  de  dogmate  trans- 
ubftantiationis.  Cavillationes  etc.  SB 0* 
oit  man  abcrmald  bie  Bibliotheque 
Jniverfelle  Tom.  XX.  p.  175.  fqq. 
ad)Iefcn  mag.  Darauf  aber  bat,  mei- 
iti  HBi|fen$,  Simon  nidjt  weiter  geant» 
oortft- 

(w)  311  bein  2Imffeibamer  Journal 
esSavans  menf  Majo  I7jr.fub  Art.  9. 
Ulbctman  eine  lettre  du  Pete  Etien  Sou- 
ift  de  h compagnie  de  JeJut  a Mrs.  les 
ournaliftes  de  Paris,  worinnen  ber  P. 
nuciet  fid)  wunbert,  baß  uian  ein  Jour- 
al  des  Savinsbep  bem  cxtrafteaudbcr 
iritique  de  la  Bibliotheque  des  auteurs 
edefiadiques  Je  Mr.  du  Pin  behauptet, 
icfcä  SPmdj  ftp  nicht  Pom  5?errn  Simon 
cfd)riebcii.  SBer  nur  etwad  pon  biefem 
j£lore  gelefen,  ober  nur  oon  ihm  unb 
inen  Meinungen  reben  gehöret,  ber 
erbe  ihn  nicht  leicht  üerfeunen.  2luf 
üen  Seiten  gebe  er  fid)  juerfennen ; 
berall  finbe  man  feine  Meinungen,  fei« 
e 2lrt  jufdjreiben,  feine  gewöhnliche  £Bi> 
:rf)olungcn,  feine  Streitigfeiten,  feine 
Biberlegungen  ber  ©egner,  bie  ihn  an. 
.-griffen,  feine  ^tweife,  feine  Schlüffe, 
ine  ’iluöbiücfungcn,  feine  citationes,  fei. 

: (^H-muthd’Ofcigung , gemiffe  autores 
itreffenb,  bie  er  geringe  fehlte,  unb 
ren  Unwijfen&eit  unb  SQcrgchüngen  er, 


noch  feiner  ©ewohnheif,  bep  aller  Seit« 
genheit,  tur  3<it  unb  jur  Unzeit,  wiber« 
legte.  3<unr  weube  man  ein,  ti  werbe 
in  biefer  Critique  allcjeit  in  ber  britfen 
IjJcrfon  Pom  jjerrn  Simon  gcrebet. 
über  baä  hat  er  aud)  in  ber  unter  2jencfc. 
lina  SRaraen  gegen  fterrn  du  Pin  herauf 
gegebenen  difTert.  unb  fonfl  öfterd  go> 
than;  unb  aud  begleichen  ©runbe  Wut» 
be  man  auch  J*li°  Gefnri  feine  Com- 
mentarios,  imb  vielen  neuen  au£loribu» 
ihre  Sdniften  abfprcd)cn  muffen.  Uber 
biefeö  hat  ber  P.  &«rir/,aud)  bad  eigen« 
hanbige  MS.  jperrn  Simon s in  Jjdnbcti 
gehabt,  che  baä  S5ud>  gebrueft  worben, 
unb  beffeu  jjanb  ift  ihm  fo  gut,  ald  fein« 
eigene,  befannt:  inbemihm  J^errSimo» 
in  feinen  legten  fahren  feine  Schnftcu 
jujufchiefen  pflegte,  baitiit  er  ihm  feine 
gjfciiuing  baoon  eröffnen,  ja  auch  baruitv 
Wad  er  oor  nöthig  hielte , dnbeni  unb 
»erbeffern  rnögte.  (Er  ocrfichert  ulfo,  baß 
tu  biefem  Original  bie  ’lieubmingen,  3iuö» 
befTcrungcn,3ufdge  unb  aHed  Ponfpcrrn 
Simons  Jjaub  fep,  unb  erbietet  fid)  folrf)e$ 
Original,  wcld)<d  ihm,  nach  Pollcnbeteiit 
Drucfe,  wicber  eingchdnbigct  worben, 
jcbermgnn,  ber  J£crrn  Simons  jjanb  fen. 
ne,  borjuweifen.  SKait  habe  nicht  bad 
geringfte  barinn  gednberf,  aufer  b.iß  man 
auf  bem  Xitel«  an  Statt  erratabapflBort 
Critique  gefegt.  Sonfi  ift  aud)  biefe 
Critique  btd  P.  Simons  nadj  affen  IV, 
Tomis,  worauf}  jie  beftehet , in  bcu» 
XLixftcnXhM  b«  au&rlef.  I&coiog. 
9 ®i«. 


t ' • 

T 1 4 3 um  (£f  fielt  Cdpitel,  Natura  & Partilus 

cditfe  er,  Anno  1639.  <in  önDered  fleineö  (2BcrcFgen  unter  fcem  titelt 
Apologie  pour  l’auteur  de  1’  hiftoire  Critique  du  vieux  Teflament,  contre 
les  faufFetez  d’  un  libelle,  publie  par  Michel  le  l'ajfir,  Prctre  de  1*  oracoire; 
q\$  roopon  bereite  oben  etoaft  erroebnet  toorben.  (ww)  Eodem  anno 
1689  fam  nun  enblic^  au^  feine  Hiftoire  Critique  du  texte  du  Nouveau 
Teftam.  in  fKoterbam  jutn  QSorfcbein , auf  Die  man,  bidbero,  lange 
gewavtet  bat«-  (xx)  Ob  nun  fd&on  -g>crr  ^rofeff.  ©toUe  bejeugefp 
'■(yy)  baß  er,  bierinnen,  nicht  fo  oicl  bebencflicbeö  angemcrcFct,  alö  in 
&cr  simonifcf)cn  Crittc,  uber$  Sitte  : fo  haben  jicb  Doch  abermat? 

• »erfdjic« 


Sfihl.  Art.  I.  unb  in  btm  LVI.  Xhdl« Arr. 
•t.6c  II.  ou£?fi\^rIicf)  reccnfirtt  rcerben. 

(ww)  @ihe  oben  bit  Kote  11*  93icle 
■halten  bed  Mr.  Simone  (fncfel  bor  bert 
Urmeter  bitfcrCIpolegie,  unter  beffht  9}a* 
nten  ft«  «»cf)  beMuffant.  Untcrbcffcn 
i(t  n>t>6l  nicht  jujwcifeln, baß  Si/«(/i»felb(l 
badmetfte  barpt  bepgetragen;  Unb  brr 
außor  mag  enblicb  and)  fepn,  »er  er 
Wifi : fo  bot  er  bod)  batinnen  7.  ober  8- 
Jahre  borher  bed  le  VaJJore  Kcligtond* 
SJerdnberung  gletcbfara  prophejeict. 

(xx)  ffine  audfubrlicbe  Recenfton  bie* 
fet  Hiftoire  ftnbef  man  in  ben  A&.  eru- 
ilitt.  de  anno  1689.  P-  1»4>  & 166. 
wie  auch  in  bem  Uttpnrtf).  Bibliotheca- 
rio  P.  I.  p.  785.  unb  in  ber  Hift.  Bibi. 
Fabric.  P.  III.  p.  403.  (£d  ift  fonberlid) 
bu  23orrebe  ju  biefem  9?ud)e  fetjr  merdf» 
würbig:  »til  er  barinnen  eine  furje  Hift. 
liter.  aller  berjenigen  beijbringet,  bic  ftef) 
fe  unb  ju  aller  Jeit  auf  bie  Criric  gde* 
gef  haben,  unter  Welche  er  oomemlidjben 

Origniem,  Hieronymum,  Robert  um  Stepha- 
num, Heuttnium , bie  Thcologos  Lova- 
Jlienfes,  Nicol.  Ztgerum,  Francifitmt  Ltt- 
cam  unb  biejemgen,  »eichen  bie  (pjpfte, 
Sixtus  V.  unb  Clemens  VIII.  bergleidjen 
Arbeit  audbrücflich  anbefbhlen  hatte, 
rechnet.  Qluch  erflärct  er  ftd)  anbet) , 
ba§  er  fein  Slnfehen  ber*9?enfd)en  geadj« 
fet/  fonbern  eimig  unb  allein  bie  5Bahr« 
beit  ju  feinem  3»ecf  erwäget  habe.  3« 


bem  SBcrcfc  felbft  aber  wirb  juüdrberfl 
unb  überhaupt  bie  ©ahrheit  tcr  Quebec 
bed  UleuClt  Teftanicnfd  wiber  bie  alten 
Äefcer  bertheibiget-  (Sebann  hnttbelt  ber 
auftor  de  Titulisevangelloruin  unb  ber 
übrigen  SSiidjer  Keued  Tcfläittenfd  bon 
ben  likris  fnppoUi\s,Chriflo  ScApoftolisj 
befenberd  betrachtet  er  hierndchft  auch 
ein  jebed  bon  ben  Suchern  Sfteucd  Xefla* 
mentd,  bringet  bad  mercfwiirbigfte  ben 
ber  6prad)e  bet),  beren  ftd>  bie  Juben 
|ttr  3eit  Cbrifli  unb  ber  2lpeftd,  »eiche 
um  Jerofalem  herum  gewohnft,  bebienef 
haben,  unb  hanbdf  jugleid)  bon  ber 
Sefta  ber  Kajarüer  unb  (Fbion/fcn,  bon 
bem  loco  1 Johann  V.  7.  bon  ben  ©in» 
»enbuttgen  ber3ubtn  unbanbererwiter 
bie  chriftlidje  Dlcligion,  bon  ben  Cintio- 
nibus  locor.  Vet.  Teft  in  bem  Dieucn 
Xcftamente  »iber/  Grotium,  Spinoza, n,. 
Peri  triium  unb  bie  Theologos  )U  Woen 
unb  Dovay,  bon  ben  0rie(hifd;cn  MSS. 
bed  Ifteucn  Xeftamentd,  bernemltd)  bent 
}U  Cambridge  beftnblicfjen,  de  difpoficio- 
ne  veterum  exemplarium , unb  baß  bie 
allerifteften  ohne  alle  Unterfcheibungtf» 
3cid)en  gefchriehen  ftnb,  bon  ben  Cano- 
nibus,  bie  Hufebius  ben  (Foangdicn  bei)^ 
gefüget  u.  f.  f.  Conf  quoque  bie  ©unb* 
lingifche  ^iftorie  ber©elahrheit  p.6087. 

(yy)  ®ihe  heften  Slnleitung  jur  ^iflo« 
rie  ber  Xheologifcben  ©elahrheit  p.  36. 
in  ber  Kote  g. 
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wcf^ifiöiine'öegnec  gtfunDen,  Die  DtnP.<sfr»w^f)ier  unDDa/angegriffetr, 
unD  ifom  wtfcfrieDene  3ml)ümer,  unD  gcljler,  gemiefen  $aben,  alä  Da 
jinD,  unter  anDern/  Der  4^>crc  Superintend.  ju  ßcipjig,  D.  SDeylmg,  in 
feinen  Obfervacc.  facris;  Seidenut , in  Oriis  TbeoJI. ; Janus  Binberodus, 
in  1 limine  hiftoriae  S.  V.  & Nov.  Teft.  contra  Rieb.  Simonens  , & Ifaacum 
Vojfium;  gerner  Antonius  Coulan;  (zz)  Joann.Henr.  Majus ; (33)  unD 
Monorius  de  s.  Maria , (b  3)  u.  f.  ro.  föad  Darauf  1 690.  folgttt; 
JU  SKoterDani , feine  Hirt.  Crir.  des  verfions  du  Nouv.  Teft.  roelcfo«  Den 

U..$&eil  feiner  €titif<#en  ©efc{jic&fe  D«$  9?.  $efl.  nbgeben  foll.  (c3) 

: , . : y . ■ ‘ Ao. 


(7.2)  Siefer  Slcformirtc  iJJrebiger  ju 
fonbon  fchritbe  ncrnlirf)  ciliexamende 
Fhiftoire  Critique  du  Nouveau  Teft. 
fo  anno  1696.  in  8vo.  fxraudfam.  Jperr 
(ianjlcr  pfaff  hält  biefen  »or  ben  bor* 
ucf>mjien  und  mercfmürbigflen  üßibcrfa* 
d>er  bed  P.  Simons,  fo  biel  beffen  <£riti* 
fd)t  Jjifioric  bed  Keilen  Teßamentd  be* 
trifft.  ©lf)e  helfen  Introd.  in  Hill.  Theo), 
Jir.  P,  I.  p.  59. 

1 (a  3).  £it()<r  gcf>rftcf  eigentlid)  be^fcf» 
6<n  examen  hiftorix  Crit.  textus  Nov. 
Teft.  fo  anno  1694  JU  Öicffiit  in  4to 

bieföreffe  berlied. 

(»  3)  3»  feinen  reflexions  für  les  re- 
gles & für  1’  ufage  de  la  Critique,  baboit 
man  bic  afta  cruditt’  de  anno  1714. 
p.  145.  nacfjlcftn  tan.  j 

fc3)  (Eine  audfiifjrlidje  recenfion 
biefcd  Xheifö  findet  man  in  ben  Aft.  eni- 
ditt.  Lipf.  bont  3a(irc  1690.  p.  92.  unb 
J29.  wie  aud)  in  der  Hift.  Bibi.  Fabr. 
P.  III.  p.  404.  3»  ber  Sorrebe  lobet  ber 
SSetfaffer  bie  SDldndte , unb  bor  aitbern 
bie  ^enebictiner/ba?  jie  und  bie  oDcrdb 
teflen  Codd.  bcö  9IcuenXe|lamcntdbcr* 
ttatjrlid)  aufbeljalten.  €r  (>^(t  aud) 
bie  Meinung  derjenigen  bor  irrig,  rocldjc 
glauben,  ba§  bie  (5ried)ifd)cn  Codd.  uad) 
bet  vulgata  verfione  tr^rcn  corrigirct 
und  geändert  morden.  21  n bei)  erkläret 
«t  ftdj  audbriief  lid),  baß  er  bic  vulgatam 
latinam  feinedtveged  bertl)fibige,öldnttr 


wo  er  gnugfaincn  Srunb  barju  habe; 
bie  Mrs.de  Port -Royal  aber  batten  df* 
terd  bcrflofcn,  fonberlid)  Aflor.  XXVII. 
19.  3n  bcmSBcrcf«  fclbfl  aber  jeiget  er, 

qui  fuerit  mos  le&iouis,  ftu  Ubror.  fa* 
ctor.  in  ecdefiis  principalibus  , f)ailbelt 
(jiermftbft  bon  den  2}erbolmetfd)ungcn 
bed  Keucn  XejTamentd  überhaupt,  de  ufu 
lingux  peregrins  in  ecclefia,  bOll  bent 
loco  1.  Cor.  XIV.  9.  u.  bon  ber  alten 
{(atemifdjen  vulgata,  bon  ber  Italica.wjg 
aud)  ber  heutigen  gebr<üud)iid)en  vulga- 
ta, bon  ben  Codd.  bet  vulgata: , niglet* 
eben  ben  prxfationibus , bie  unter  bei« 
Kamen  bed  heilig.  Wtrouymi  ben  95ii* 
cberit  b*d  Kcucn  Xcflamentd  borgefe£et 
find,  bott  ben  corteöoriis  hibliorum,  ber 
difpofitione  Latinor.  Biblior.  S.Uicrony* 
mi  in  CodJ.  MSS.  de  melioribus  eilitio- 
nibus  Biblior.  Latinor.  de  quibusdam 
ulcimor . temporutn  feriptoribus,  qui 
compofuerunt  obfinxrationes  Criticas  ia 
varias  lefliones  biblior.  Latinor.  bott  ber 
©i)  ri  fdj  cn,  6c  pt  tfeh  en,  Slcthiopifd)  e n,?lra* 
bifd)en,©otl)ifchen,  Diufiifdjen,  gemeinen 
@ried)ifdKn  unb  ^cbraifdieu  itf>erfe(3un* 
gen  bed  SKeuen  Xejlamenti , ben  ben 
neuern  ?atcinifd;en  Überfettungen  aud 
bem@ried)ifd)en,  befonberd  bed  LaurtH’- 
tii  Voll* , Jnc.  Fabri  Ssapulmfis,  Erafmi, 
Flacii,  Pagtiini,  Aritrmontam , Tigurino- 
rutn,  Cajhlionit  unb  fies*,  ferner  bon’ 
ben  3rauibT‘fefcn/3tolKnifchcn,  ©pani« 
$ 2 " fd)en4 
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Ao.  1692.  verfertigte  er  jwar  eine  €pi(H  Der  no$  viele  anDere  folgen 
(ölten,  unD  rvorinnen  er  Den  ©djrtie'rigfetten,  Die  Arnaud Dem sttyarp 
corgetvorfcn , juanttoorten  trachtete.  Sllvt  er  bat  DaffelDe  fyernatfc 
felbfl  tvicDer  untcrDrücfet.  Entgegen  fam,  1693.  aud)  norf)  feine 

Hiftoire  Critique  des  principaux  Commentateurs  du  nouveau  Teftamenf, 
depuisle  commencement  du  Chriftianifme , ju<ques  ä notre  tenips.  Avec 
une  diflerration  critique , für  Ics  principaux  aftes  enanulcripts , qui  one 
et£  citez  dans  les  trois  Parties  de  cet  ouvrage , flberttiald  JU  SKoterDnW^ 
m 410.  jiun  Q>orfc&cin,  tvrldjc  Der  Tomus  ui.  feiner  &ritif$en  #i|k>rte 
frpn  feite,  (d 3)  hierauf  folgeren,  1695.  ju  $arid,  feine  Nouveile« 

obferva- 


fefoen,  ©nglifcben,  Tcutfdwn,  fttorbifd)en 
unb  ^dnifdjen  Collnutfcbungen 
(d  3)  (Fineauöf'übrlidK  Recenfion  bie» 
ftd  3?ud)d  finbrt  man  in  bfti  Aft.  erud. 
de  Anno  1693.  p.  107.  unb  in  btm  un* 
partheoifd)en  Bibliothrcar.  Tom.  I.  pag. 
785.  ©d  if?  htrnad}  baffelbige  aticf)  con 
JLconl).  Chrijtopb  K6f?I«n  ind  “Itut. 
fd)t  überfe^t , unb  2Ie.  1713.  juQeelar 
in  8vo.  mit  einer  tSerrebe  $errn  3ar. 
5tieör.  Seimmanns  de  hiftoria  Theo* 
logix  Exegeticx  htraudgegeben  worben. 
3n  ber  SSerrebe  crjäfjlt  bcrP  Sr'woff.bag 
bie  alten  ©jriften  mehr  auf  ben  fenfum 
myfticum  unb  allegoricum,  ald  auf  ben 
buchlMblichrn  gehalten,  unb  baf}  fie  ber 
Gnofticorum  wegen,  bie  ftd)  eben  bcflif« 
fen,  burd)  fubtilitxten  unb  SMegorien 
gefällig  juwerbtn,  wie  etwa  Clai.au 
jihxandnnus  unb  Origemi  ihren  Stf)nf» 
ten  Viel  ^bilefopljifcb  ?eug , propter 
ineptitudinem  ethnicorum,  mit  eingemi» 
febet  bitten.  St.  frmttm  aber  batte  ju» 
erf?  ben  fenfum  allegoricum  & Philofo- 
phicum  Gnofticorum  perworfen,  unb 
baeor  ben  literalem  unb  naturalem  ber 
©chrift  beliebet,  gerner  fudjt  er  jube« 
haupten,  bag  ber  ^eiligen  Schrift  bie 
traditiones  ecclefix  Carholicx,  ober  bit 
auftoritxt  btr  ftird)en»Scribenten  betj. 
jUfügen,  unb  bag  communis  confenfus 
aoti^uoram  doftoium  ben  befonbtrn 


©reinungen  bed  heiligen  Anguflini  per« 
jiqichcn  wären,  felcbc  aud)  feincdweged 
pro  decilionibus,  am  arficulis  fidei  an» 
junebmen  wären;  bie  ^elagianer  bürfe 
man  md)t  berbammen,  wenn  ge  bie  mti» 
gen  loca  bedSR  'Jeganientd  auf  tbenbie 
2lrt,  wie  bie  alten,  erfldren;  jurDrtbo« 
boyie  ftp  ftbon  genug , wenn  man  nur 
gratiam  inrernam  Sc  prxvenient*m  agno» 
feire.  Cie  ©rieebifeben  SÜrdftn^SSätct 
hatten  bie  unifbrmitarem  dogmatmn  & 
interpretationis  mtfjr,ald  bie?ateinifcben, 
bewahret.  St.  Hieronymus  habe  bat 
feinige  nur  aud  ben  Schriften  feinertßer« 
fahren  genommen,  gleichwie  aud)  Tbto- 
doreltit , Thtopbylaflus , Eatbynma  tttlb- 
Oecumenius  bad  ihre  aud  bem  Cbryjbjh * 
mo  genommen  hatten;  Beda  aber  fep 
fein  blofcr  21udfcbrtiber,  fenbem  gebe 
auch  bidweilen  einen  guten  Criricwm  ab’» 
bie  Scholaftici  wären  PoUcnbd,  weil  ih« 
nen  bie  ndthigen  fuMidia  ju  einer  guten 
©rflärung  gefehleta  «lente  Sd)miertt 
aud  ben  altem  Commentatoribus,  aud« 
genommen  bed  St.  Tboma  Commema« 
rios  über  bie  Briefe  pauli ; in  ben  neue* 
rtn  unb  511  unfern  3<itcn  hergegen  habe 
man  fid)  burd)  Jpülfe  ber  @ricd)ifd)en 
unb  ^ebraifchen  Sprache  oicl  fltiflger 
bemühet  ben  fenfum  literalem  heraud« 
jubringen  ; bie  üehre  ber  $rotegantcn 
unb  Ouacfer,  de  üuemo  Spiritus  S.  te- 

ftiaumw 
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obfcrvjtions,  für  ie  texte,  & für  les  verfions  du  Nouveau  Teftament. 
21ud)  fcf>riebe  er,  1697.  Daö^ractäfgen  / DifBcultez  propoföes  au  P. 
Bouhoirs , lor  fi  nouvelie  Tradufhon  des  qoatre  evangeliftes  genannt} 
UnO  1699.  Samen  feine  Lettres  Critiques,  06 Ton  voit  les  fenuments  de 
Mr .Simon,  für  ptufieurs  ouvrages  nouveaux , publikes  par  un  gentil 
homme  AllCmand.  A Basle,  pour  CbriflianWackerman , ä l’enfeigne  tfErofmt 
fcerau«.  (e  3)  £ur*  Darauf, etföieac  au$  Der  J.SJjeii  Der  lettres  choifie* 

'■>[  • ••  -i  .*■  ••• 


ftimonio  ad  recipiendos  pro  canonicis 
ac  divinis  libros  lacros;  gleichwie  rtlicfj 
baö  prirxipium  btt  ©ocinianer,  bit  ftd) 
Hoi  auf  bie  ©trnunft  fleifeh , fei)  triig- 
bar;  bic  tfirchen . ©a|ungcn  wärm  ritt 
3<ugnig  bon  bemKnigen,wa$bie  jtirdje 
ton  3«t  bet  Sipofiel  an  geglaubte  hob«, 
iJque  ad  articulos  fundamentales  reftrin- 
gendum  , nec  per  hanc  traditionem, 
qux  feripturx  S.  adjungitur,  injuriam 
fieri  verbo  Dei ; unb  tnblicf)  ftatuirt  tt 
aud)  gar  mtrefwürbig , bag  man  fet-ert* 
jä)e  S5dcher  nicht  terbieten,  foubern  tu» 
lefcn  erlaub«!  folle.  3uf(mb<rf)fif  oetf 
Wirb  nun  aud)  bon  btn  Commenrariis 
bed  Clementii  ßflfxantltini , & Gnofticis, 
Origenit,  Eufebii  Cxfarienfis,  Bafilii,  Grt- 
gorti  Nyfleoi , Giegorii  Nazianzeni , Hi- 
larii , Joannis  Cbryßßomi , Amlroßi , 
Hitrunywi , Pelagii  , Augttßini , Cyrtlü 
Altxandrlni , Tbeodoreti , Nunni,  Ju- 
vtnei , Primttßi,  Dt  da,  Alcuini,  Raburti 
Mawi  ,Claudii,  Hnymonis , Drtnbmari, 
Ansbert! , \ Vala/ridi  Strabi , Sedulii , Pa- 
febafii,  Ratbtrti,  Smaragdi,  Tbeopbyht. 
ßi , Lut hy mH , Catenaruin  Grxcarum, 
Lombardi , Albtrti  M-  Thema  Aquinatit , 
Lirani,  Pauli  Burgenfis,  VaUa,  Diottyßi 
Carthufiani, Toßati,  Jncobi  Fabri,EroJnii, 
Crtjetani , CutBarini  Soti , Sadoleti , Na-~ 
clanti , Tena,  Ftri,  TitelmanniJ  Kob. 
$tepbani , Clarii , 7-cgeri , GuiDiaudi , Ga- 
gnei , Cfptncai , JanJenii , epifcopi  Gan* 
davenlis , Tolcti,  Ribera,  Maldonati , 
Jußtniani , Sa , Fr  an.  Luc  ec,  Mariana , 
Saiboldi , Eßii , Ptncri,  Fromondi,  Mt - 


noebii,  Tiriai,  aLapide , Janfenii , epi- 
fcopi Yperenfi* , Wicleßi  lluß , Luther i, 
Milancbtbonii , Flacii,  Joacbimi  Cantt - 
rnril,  & aliorum  dnftorum  Larherano- 
ntm,  Zetinglii , Ru lli tigert  j Otcohmpa • 
dii , ßueeri , Calvini , MuJcuU  ■,  Beza  t 
Pifcatoris , Getmari , Cußahonis , Drußi ; 
Cafauboni,  Ludov.  de  Dien,  Lightfoetr, 
Arminii,  Epifcopii,  Grotii,  Strveti,  Ochi- 
ni,  Faufli  Socirti,  Joann.  CrtOii,  Schlich • 
tingii  , WblzQgettii  , Brenii  , Eniedini, 
Rtn.  Benediäim,  Vtronii,  Godavii , Amt- 
loti  Sc  inrerpretum  Montenfium;  3« 
6er  finjgtfögftn  dUTertation  banbeit  tt 
ton  btä  Eraftni  difputc  mit  bem  Stunics 
unb  Sepuheda  »tgen  ber  @ried)ifd><u 

MSS.  be$  3?.  lejf.  ton  bem  MST.  Ale« 
j^andrino,  fo  ju  Cambridge  nodj  i^t 
fiejeiget  wirb,  ton  6mJ  MSS.  be^  Mar- 
quis de  los  l'etiz,  tßn  6011  MST.  Beza, 
bem  evangelib  ber  3?aj«r^v’r,  ton  bem 

MST.  Beda,  ton  ben  SHegcIn,  richtig 
ton  MSS.  unb  variis  leftionibus  juur» 
tbeilen,  ton  bem  loco  x.  Joann.  V.  7; 
ton  ber  2Irt  unb  SCeife , wit  man  tttbet 
bicSocinianrr  difputiren  fofte,  ton  bem 
Cardinal, Äime nio,  ber  in  fein  @ried)i(H>. 
Xeflament  tcrfchicbtned  gebracht  hat,  fi» 
bod)  in  feinem  MST.  btfinblicf)  if?;  u.  f ». 
Unb  bei)  bem  allen  wirb  fonberlid)  AnttF 
nius  Antaud  wibtrlegef. 

(e  3)  25itfer  Sanb  iff  termnfhlich  jtt 
Rouen  gebrudt,  unb  enthält  g.  ©rief« 
gegen  ben  P M-mianay  unb  beffen  edi- 
tion  ber  SSercfe  Hieronymi , auch  über» 
haupt  itibet  bit  55tncbi<tiner  ju  St.  Maur. 

5p  s • a*  - • 
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tuekhc  Diele  gemeinte  9t«cf)tid>ten  Der  ©eUfycfomfeit  begreifen,  unDAo. 
i^es.  mit  unteiTd>i«C;cnen  öinraerj^ungen,  auch  etlichen  neuen  58mfep> 
fcerttf  ehret  roieOetura  aufgeieget  werDm  fuiD.  U. 

*?04»-unD  Der  Ulte  1705.40«  einem Slnljange^orinnen, er wegen 
be$  ^ntrourfö/  jut  Ubecfc&ung  Der  SMbel,  fo  et  Den  ^rotcjhrenDen, 
In  $rancfreich,  gegeben,  enrltyulbigef.  <£ö  tarnen  Diiefe  Briefe,  ju 
Trevoux,  wiewohl  bio3  unter  Dem  Manien  De$  33oc^4nDlcrö,  Reimer 
teert y ju  SimfrcrDam,  heraus.  $eute  ju  ^age,  aber  jweifelt  wohl 
nienranD'metjr,  DafjDer  P.  .fr nrwr-twt  wahre  ^Sttfnffee-Diefce-Uttreg 
fei;.  (£3)  <&0  foU  et  <U1$  Die  W0fyl  befannten  Memoire*  iieTbevoax, 

ann° 


..  (f  5)  2>on  bitfert  lettres  haben  wir 
burcf)  bca  blfgmucn  Augußihms  Brusen 
du  Ja  Martiniere  anno  1730.  CU1Ö  Olm« 
jicrbam  ejne.pcM  Sluflage  in  4 2>anbcq 
iit  i2mo.  «liier  folgenber  Jluffchrift  er- 
halten: Lettres  choifies  de  M.  Simon, 
ou  l’ontrouveungrand  nomine  Je  faits 
Anecdotesde-litterarure.  Nouvelle  edi- 
rion,  revaie.corrigee  & augmcna'cd’ iin 
volume  & de  U vie  de  1’  auteur , par  M 
Br  uzen  Jo  la  Martiniere,  an,  3 2i(p!>  Ullö 
3.  35ogen,  bi«  Diel  beffer  uttb  cocreäct 
brutft  f| i,  alß  bie  er|T<  ju  Ttevoux. 
er  IVte  33anb  biefer  lettres  war  bar; 
bero  ber  Biblipth.  Crit.  bc$  P.  Simons 
bepgefüget;  ob  er  gleich  gar  iiicf)£  barju 
gehöret.  $ian  würbe  aber,  bd  biefe 
legiere  Bibliochec  nun  bereit^  fvf)r  geweilt 
ifl,  bc  ffer  getf)«n  haben,  wenn  man  ©talf 
beffen  einen  anbern  $anb  Bon  btsi  Si- 
mons S&ricfcn,  bic  obgebad)fcr  3}fafen  jti 
Kouon  1699.  ebetifald  unter  bem  Titel 
bw  lettres  Critirjues  (jcrauögcfomnitni 
«nb  igtfchwerlich  juhab  ch  fl  u b,&  e y 3 of u g et 
batte.  3nbe|fen  bat  biefer  neuen  'Auflage 
ber  JjCIX  de  la  Martiniere  aiicf)  bic  In- 
ftruaion  Paftorale  bcö  (SarbilialÖ  Bon 
NoaiUet  tuiber  Jperrn  Swiaws  Ubcrfchung 
bc$  Bleuen  Ttfknuntö,  unb  beffen  ba. 
-gegen  gemachte  SöorflcDung,  welche  tvt» 
ber  feinen  SBißcit  gebrudt  worbcu  unb 
bdebft  rar  gtroefen,  bepgefüget,  bcöglci. 
^en  ba$  Jvbcn  bcffelbet»,  fo  £err  de  la 


Martiniere  auf  Verlangen  beß  23crfcgcrS 
Berfertigd,  obgleich  oergegeben  wirb,baß 
crfold)e<S.Borhcrfd)on  fertig  gehabt,  unb 
fine  chronologif(j)i  ^abeße,  bann  11  btt 
3nnfyä[t  ber  Briefe  naef)  jDrbuung  btt 
3cit,  wenn  pc  gefcfjrieben  pnb , crjAfjft 
wivb.  J)ie  pufijrifft  iß  an^erm  Beau- 
marchais gerietet,  barmneii  gefaßt  wirb, 
berfdb.e  habe  &trrn  de  la  Martiniere 
b^aiÜaircf/S/wesö  l’ebtn  jutleifcrtiaenf 
bagegen  einige  b'rhauptcn,  beffelbe  pabe 

^erm  Beaumarchais  anno  1725.  ald  tt 
biefcö  Sehen  gefd)rieben‘,  ncd>  nicht  gr» 
tenact.  6if>e  fjierbon  allenthalben  mit 
tnehrernben  Tom.  I.  berCrltique  desin- 
tcrslTce  1731.  Arr.  13.  Utlb  bfc  ßoteint* 
fchen  A£h  trudit.  nienf.Sept;  1751.  Art. 

1 2.  tvo  biefc  Auflage  reeenfiret  ip.  ^err 
«)3rof.  0toUc  h<ift  übrigem?  biefe  93riefe 
bor  bie  anmnthfgffcn,  unb  »or  noch  nü?» 
(id)cr,  alö  bcö  Bayle  feine  Lettres  choi- 
fies. 0ihe  bie  Slnmcrcfungen  über  ben 
$cumannifd)cn  Confpeftum  p.  1040. 
unb  438.  3«  ber  .IDornlfdjrtt , Biblioth. 
Theol. Crit.  bie  nun  nadjfienö  »icberum 
Wirb  aufgelcget  werben,  jfthbet  man  P.L 
p.  76.  auch  folgen  bet?  1 Ir  t heil  bation: 
Quas  qui  fiuJiofe  perlegit  non  poeni- 
renduminde  librorum  rariorum,  rerom- 
que  ad  fcopum  prxfentem  facientiun» 
notirkim  hauriet.  Scdubi  deferiptorikus 
judicia  dare  auJer,  ibi  cave  in  oouübus 
Ipli  tidai.  ' ' • * • : ‘ * 
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inno  1701.  juj$wif><ft  ttfif  ongefangerf  habetv(g  3)  Ob  nun  jttjap 
'fol^ieö  no$  feine  au^gtmac&fe  ©ödji«.  rft:  fo  iß:  Do#  fow«l  .yttviß, 
top  ft  »enigß«n$  eine  unD  auOecc  Heine  Piecen  non  Den  (einigen,  in 
Die-erften  3af)re  befngten  $aöe*Q3u<f)a  einnerletbflr  laßen»  ©oni 
httlicf)  f)Ot  et,  nebß  feinen  ttemsrques  Critiques,  für  le  dicdioh.  univerf* 
de  Air.  Baßiagt  dt  Bauvai  unö'Mr.  Huet  auch  nene  $lnmercfu«gen  JUC 
jlnflOOrt  auf  einen  SStief  De$  Mf.  de  Bauvai*  Üpjourn.  des  Savnos,  unD 
■ein  ®ehwibrn  D tilfuetii,  in  g«Dad)fen  MeinoJss,  de  Trevoux,  fo  aucj)> 
$u  2tmßerDam,.geDrucft  morDen,  nic&tsroenigec  fein  Jugemem  de  fa 
nouvelle  edicion  duüiclion.  de  l’Abbd  de  Furtticre  fc^on  ttieljr  geDa<$* 
fen Wemoires einbetleiben  laßen,'  ’Sfntio  170a.  lieg  er,  juTrevoux,  io 
Tomisiv.  in  s^o. mit ®epfaU,unD Steppt, .feine  gtaojöf.  Mberfefcung 
De$9J.  $eßam.  mit  einigen  Cricifdjen  Sinniercfungen , unD  yariaruibu* 
leflionibus, unter  folgenöcm^itei,  abDrucfen  : Nouveau  Teflament  de 
nötre  Seigneur  JeßaOnift,  traduit  für  1’  ancienne  edidon  Laune , avec  des 
remarques  literales,  & criciques  für  les  principales  difficultes  ; (h  3)  tpeS» 

wegen  ifßti  abermals  gtofee  ^erDruß  erreget  »urDe,  inDem  Der 

..  ^arDi« 

? * Cg  3)  ©ibe  Die  ©trubifch«  Iatrod.  in  ehe  febtn,  unb  babep  gefragt  : wie  Die! 
Netir.  rei  licenr.  Cap.  6.  $.  9.  p.  481.  Seit  unb  ©clb  wohl  ba$u  «rforberf  reür» 
(b.  3)  iß  bief«  Uberfe^uug  nebß  be?  ©eine  SIntroorf  war : #icrju  gef)S* 
bepgcfiigten  21nmerdiingen  foreebl  in  reten  3a  3fab«  3<»f/  50.  in  ©pracbett 
ten  A£h  cradit.  bom3«br<  1704.  menf.  unb  btr  @oltcf  • ©elabrbdt  gelehrte 
Fein-,  p.  80.  aW  auch  in  bew-Meaudr,.  SEotwer,  unb  mehr  «IS  200000.  2b«I« 
de  Trevoux  de  anno  1702.  Tom.  III.  Untcfien.  »Dennoch  abe* würbe  bie ©a» 
unb  Tom.  V.  p.  6i.fqgeecenfirct  roor»  d)e  fo  nicht  ju  ©taube  fommen,  ba§  rann 
Den.  9Ban  ßnbet  auch  im  joura.  liter.  baran  nichts  auSjufefccn  ßnbttt  folte. 
Tom.  III.  p.  129.  fqq.  unb' in  bem  IV.  SDeirecgcn  Mi.Simon  gerne  befcnnet,bag 
Tomo  ber  obrecenfuten ' anno  1730.  feint  Veriion  unb  Slnmercfurfgen  nod) 
bcrauS  gefommenen  Lettre*  choifiesbcd  lange  nicht  bollfommen  roSren  ; £>oc& 
P.  Simen  einige  Dtochricht  bnoon.  3n  meint  er  eS  beficr,  old  feine  Vorganges 
ber  pr«Fatio%geßeh«t  er  felbß,  baß  er  gemacht  juhahen.  (Er  hat  bie  vulgatam 
■febroer  baran  gegangen,  ehe  er  biefe  -21r<  übetfept,  reo  ßc  aber  Dom  Dnginal^Xejct 
beit  -übernommen,  wiche  nnüberremfc  abgereichen,  baS  hat  er  in  feinen  21nmer* 
licfje  0ehreierigtelten  habe.  (Er  fugt:  er  efungen  ongejeiget.  llub  biefe  Ülrt  gu* 
f>n6e  bicSIntreort  ßert»or21ugcn  gehabt,  Derfahren  Dertheibiget  er  inberSSorrebe, 
fo  Genebt  ard , bcrbaö  iiberfeien  grimb*  unb  glaubet  nicht,  b«ß  er  Damit  reibtl 
!icf>  »erßanben,  einßÄdnig,  -^etnridjer*  bnS  Coocilium  Tridentinum  Dtrßcfen. 
III.  ertheileh  al*  ihm  bießr  juberßehen  ^jierbcp  bergiß  er  nicht  bie  Variante*. le- 
qegebert,  er  mdgte  gerne  eine  gute  llber*  öiones  ßeißig  anjuraerden,  unb  ßd)  ju 
fttjuns  beriötbel  w feiner 2Kutttr<6pr«<  3?ufj  juiuachen.  3m  übrigen  iß  ben« 

noch> 


tm  CCrfi eit £dpfod,  dt  Safhr*  ÜPartibut 

%tCtf!M\fdttioaiUett  (i  3)  UrtDDtt  ^ifcboff,  JU  Meaux,  Mr.  Bulfuet,  (k  3) 
Durch  ihrecenfuren,  DitfelbejuumftDtutft«,  fichm&glichfteSRaftn/he- 
ftrebeferve$ab«r  jeDoch  nichtDahinbringcnfontcn;  pieUeichtmctf.&»«* 
Dicfe  Uberfefcung  Dem  Duc  du  Maine  jugefchtiebtn  hattt,  Der  fi<h  be- 
wegen nebft  Den  Sefuiten  feinet  in  Diefet  ©ac&e  annahnu.  simonm- 
fertigte  auc^  eine  fe^te^mbietigeQßovflcIlung,  unD  recht  6ef<h«iDene 
<35ert^eiDigung  an  De»Cardinal,  »ob  NoiUes.  0ofehr  er  ftch  nun  be« 
müt>ete  jupcrbinDern,  »ß  folche  nicht  ohne  $reph«it  geDcucft  toerDen 
m&gte ; fo  gefchah«  etJ  Doch,  ohne  feinen  Villen,  im  Sahre  1 7^3-C1 3) 
Sn  ebenDetn  i703tenSah«  HW  er  ferner  Avoifinemenc  des  proteftan* 
vers  1*  eglife,  par  Pierre  Camus,  Söifchoff,  JU  Beliay,  mit  2(nmetcfungen 
Drucfen,  welches  S3udj>  bernach  auch,  nodHum  anDern  SDlcrie,  aufgr* 
leget  roorDen.  (SnDtich  f©  ift  Das  lebte  ^Betcf,  fo  Dem P .Simon  juge* 
fcbrieben  roorDcn,  Die  üibliotheque  Cririque , Daoon  Die  bepDen  er|len 
Tomi  f$on  1708.  in  i2mo.  unD  Die  bepDcn  lepten,  «71p-  ju  ']}aris, 
jum  ^ßorfchein  famen.  €:S  würbe  anfangs  febr  gejwcifelf,  ob  er  Der 
QJerfaffer,  Der  fid),  auf  Dem  $itel,  de  Sainjore  nennet,  feo,  ober  nicht, 
©enn  er  bat  folcheS  niemals  jugeflcben  wollen.  UnD  man  finDet 
auch  etliche  0tucfe,  Darinnen,  Die  « gewiß  nicht  fclber  .gcmacht.bat- 
5Ulein,  t>eutc  ju^age,  jweifeln  woblbie  wenigen  mebr  Daran,  Daß 
Richard  Simon  fciefe  Biblioth.  Crir.  großen  oerfertiget  habe.  0r 
hat  Deswegen  Den  grbften  ^SerDruß  gehabt ; (m  3)  fogär  Daß  ibm  auch 

DeSwe* 


noef)  frtft  ptjweifeln,  ob  man  feinen  Cri« 
tiquen  allejcit  trauen  Mnne.  (Bonber* 
ficf>  werben  ipm  unftre  ©ofted.®debr. 
ten  febroetf  id)  Skpfall  geben,  wenn  er  in 
berSSorrebegud)  jubebaupten  fucbet;ba§ 
ber  (Jöangenit,  Matthäus , fein  (£oange< 
lium  jpebrdifcb  gefebrieben  pabc.  -tBif* 
$errn  <prof.  ©tolles  2(nlcif.  jur  $ift. 
berSf)eo(.©el.  Cap.  2 5 4?-  p 84.  unb 
BudJei  Ifag.  in  Hill.  Theol.  p.  1371.8.©. 

(«  3)  £ie  ordonnance  de  fon  Emi- 
nence  Monfeigneur  le  Cardinal  dt  Noail- 
Ut,  Archieveqtie  de  Paris,  portanr  con- 
damnation  de  la  tradu£Uon  du  Nouv. 
Teftam.  imprimee  ä Trevoux  chez  Eti- 
enneGanau,  flehet  mit  in  bem  II.  Tomo 
ber  Lettres  choif.  de  Rieb.  Simon  p.  3 3 3. 
347- 


. (k  3)  SCBte  (id)  biefer  babep  aufgefub» 
ref,  pat  Srm*  ftlbtf  in  feinen  Lertres 
CboifiesTom.  III.  in  fupplem.  Lettre  4. 
p.  291.  fqq,  unb  Lettr.  5.  p.  295.  ir. 
Lectr.  ().  p.  308.  leqq.  oudfiibrlicb  be* 
fcbrieben,  aud)  jugleid)  feine  (Scbaitcfea 
baruber  eröffnet.  • •*...  •{ 

(I3)  Grd  i|l  brrtracb  aq£  biefe  feine 
fo  genannte  Remontrance  k Moniei» 
gneur  leCardinal  dcSoaiUet  für  fon  or- 
donnance 8cc.  bem  Totno  II.  ber  Lettres  ' 
Choifiesde  Richard  Simon  p,  348.  feqq« 
mit  rinoerlcibet  rcorbitt.  1 
• (m  3)  Sonberlid)  maebten  bie  lepten 
bepben  9?»dnbe  grofed  Sbifftpen,  old  frei* 
cbe  burep  <m  Urtbtil  bed  Dtatpd  confi- 
feiret  würben,  gju  bcmCtnbc  nmflen  4. 

Commlü  - 
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Deswegen,  unD  weil  er  nid>fö,  ate  lauter  ©tteit,  unb Unruhe,  unter  De» 
©«Irrten,  in^ariä,  ändertet«,  altf  n>ofdb)t  jct  bisfocro,  erneuert 
lang,  mieDerum  aufgefyalten ; auf  £önigl.  ^öefei)l,  geboten  würbe, 
fich,  oou  bar,  wegmoegeben  ; n>ien>ol)l  ec,  bereite  w>d>ero,  föon  fu£ 
autf  Dem  ©taube  gemacht,  unb  abcrmalä,  nach  feiner  <“8ater.©taD, 
Dieppe,  geroenbet  t>attt,  alüa,  er,  gleichwie  biObeco  fefjoneine  gtrau* 
meßeit,  afö  ein  privams,  lebete,  unb  aurij,  i7i2..ben  2.  April,  geftor* 
ben  ifl ; na$bem  er  Die  ©acramente,  naef)  £atl>olifc&er  ©ewobnfyeit, 
gebrauchet.  SUlan  l>at  ihn,  in  -Dem  £1)0 r Der  ^farr » .Kirnen,  ju  üc.  Ja- 
cob, in  betagtem  Dieppe,  begraben,  wo  auch,  biö  auf  ben  heutigen 
?ag,  fein  Epitaphium  jufe^en  ift,  Daö  fein  Medicus,  in  Hafeinifcbcr  ©pta» 
$e,  oerfertiget  hat.  3?ad)  feinem  ©obe  fämen,  1714-  ju  Slmttcrbam, 
auch  noch  n.Tomi  DetNouv.Bibl.  Choii.  in  yvo.  an  1. 2ilpb.  5.35ogcn, 
&um  cßorfdjein,  Daoon  man  anfänglich  ebenfalä  nicht »bUig  überjeuget 
war,  ob  fie,  auö  beruhet  bed  V.Smw»,  gesoffen,  ober  nicht,  ©och 
ift  man  enblich  Detf  crjtern  oergcwijfert  worben,  (n  3)  <2ßie  er  übd* 
gcnS  auch  ben  9cuf  beö  gelehrten  tlbfö,  «peern  Auguß'm  Caimets,  jube* 
fchmihen  fich  unterfangen,  baoon  willig,. in  bepgehenber 2lnmcrcfung, 

etwa* 
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Commiflarii  imf  einer  grofen  Suite  alte 
5Bud)Iübe n Io  IjJarid  viiitiren , unb  ben 
IU.unb  I V.  Tomum  biefer  Bibi.  Crit.  alä 
fie  faum  hermWgcfoimncn  waren,  auf» 
fliehen.  Simon  aber  hatte  fich  bereifd  in 
Sbarid  unfichtbar  gemacht-  Uberbitfl 
würbe  bie  Verfaufung  eined  feben  Ex- 
emplare! öon  m*»r  gebadeter  Bibliothec 
unter  einer  ©träfe  t>on  100.  Livre*  Der« 
holen ; nnb  Wer  jum  anbern  Sfiale  er. 
tappet  werben  würbe,  Mbfolte  nod)  hö- 
her geftraft  werben  ©ihe  batf  Joum. 
Liter.  Tom.  UL  p.  330. 

(n  3)  Die  SKebe  ginge  erftiieh  5 Mr. 
Borat,  herum  1709.  ober  10. im  Maw- 
rinifehen  Collegio  gefierbtn,  unb  ntbft 
htn  Dnenfalifchen  Sprachen  gute  Suchte 
oufgefud)t , fei)  ber  Urheber  oon  bicfem 
fflenfe  gewef.n.  $02on haheaad) feinem 
iobe  m beffen  Cabinet  eine grofe  Dlnjaht 
curieuf«  Sa cf)en- gefunben,  welche  er  mit 


grofem  gleife  afleiuhalben  {ufammen  ge* 
fammlet.  Diefc  3R.  Vibliotb.  habe  er  ei* 
nem  feiner  guten  greunbe  jum  Durchfe* 
hen  gegeben,  welcher  fie  hernach  eben 
punDrucfe  befötbert,  unb  mit  einigen 
Vermehrungen  unb  Verbeffcrungen  Per* 
fehtn-  üUhin  eö  ift  biefeä  Vofgeben  her* 
nach  atkrbingd  al$  falfch  bcfiinbenwor»  ’ 
ben,  unb  ber  P.  Simon  bleibt  wohfbet 
wahrhafte  Serfalfer  berfelbcn,  beffen  92a» 
men  man  nur  au$  beweglichen  Urfachcn 
habet)  pcrfchwiegen  hat.  beliebet 
aber  biefe  92eue  autferlefene  Bibliothec 
in  (Warfurten,  bod)  artigen 21u$jtigen  au* 
aiten  Stochern  ; unb  enthüll  ber  Tomut 
I.  51.  berIL  aber  nur  18  fo(d>e  2ludpl* 
ge  in  fich.  <?me  ausführliche  32ich* 
rieht  baoon  finbet  man  unter  .anbern  in 
ber 32  Siblioth*  P XXXIX.  P 738  nub . 
P.  XL.  p.  8&9-  3m  übrigen  finb  biefe 
bepben  2?anbc  eigentlich  eine  gortfeeung 
bei' Bibi.  Critique. 

a 
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-i  1 1 5um  iBtfleti  Cdpttel,  de  Katar a & Petrtibut_ 

_ ___________ 

in  Dem  ßahre  1684.  unter  Dem  angenommenen  tarnen,  le  sieur  de 
Monty  feine  fo  genannte  Hiftoire  Critique  de  la  creance,  & des  coutumes 
des  nations  du  Levant,  & Francfort,  chez Frederic  Armiud,  in  grO«  i amo. 
perauägaDe,  unD  Die  nachbero,  171 1.  ju  Trevoux,  in  gvo.  rokDerum 
.aufgelcget  roorDen.  (rr)  ?}od)  nieljr  gab  er,  1684-  in  4'°*  ju  SonDort, 
feine  Dilquificiones  Criticas,  de  variis,  per  diverfa  loca,&  rempora,  Biblior. 
editionibus , pcran«,  (ss)  Daoon  er  f>ernach  unterfcpieDene  Stuöjüge 
feinen  ObgeDai^fen  opufeulis  Cruicis,  adverfus  lfaacum  VoJJtum , ecclelic 
Angl.  Canonicum,  Die,  lögf-  ju  0nnburg,  in  4to.  erfepiene,  Oepfügte. 
cßSic  er  aber,  Ao.  1686.  auf  Die  Urteile  unterfcpieDencr  Geologen, 
in  *£)ollanD,  über  feine  Hift.Crit.  du  vieux  Teftain.  etliche  3ftale,  geanf* 
»ortet  tjabe,  ift,  bereit«  oben,  in  Der  $cote  aa.&bb.  gnüglicp  angefüpret 
»orDcn.  ‘iftachftDem  fepriebe  er,  Ao.  1637.  einen  35rief  an  Mr .Pirot, 
de  l’  infpiration  des  livres  facres,  tuelcpe  et  petuad)  feiner  reponfe  h la  defen- 
fe  des  fentimens  de  quelques  Theologiens  de  Holende , mit  bepgefüget 
pat-  («)  3«  ebenDem  3apve  1687-  erfepiene  nun  auep,  ju^'ari«,  in 
ismo.  feine  fo  genannte  Creance  de  l’egiife  orientale  für  la  transfuprtan- 
tiation , avec  une  reponfe  aux  nouvelles  objeöions  de  Mr.  Smith,  oü  1’  on 
fait  voir,  que  Cyrille  Lucar , Patriarclie  de  Conftancinople , qu’  il  honore 
du  titre  de  St.  Martyr,  a ete  an  iuipofteur;  (uu)  utlD  furj  Darauf  fügte 

, .....  ‘ •:  . ; it 


(rr)  <£r  panbclf  barinnen  unter  anbem 
ouef)  eonben  ?cpren  unb  ftebräiicptn  ber 
(Siriecpifcpen  Äuxpe.  3a  eö  tft  liefe« 
QBerct  eigentlich  eint  Hiftoire  des  reli- 
gions  d’orienr,  unb  al«  tin  fupplemen- 
tum  be«  ferutinü  religionum  anjufcfjrrt, 
tt>dd)c«  btr  (Engliubtr , EJuardut  Bre- 
rtmoodiv,  perau«gegtben  [>at.  (Sipe  mit 
mebretn  baoon  bie  Melange  d’ hiftoire 
& de  literature  de  h'igneul  Mamille , T om, 
I.  p.  120.  jjerr  Äeimmann  lobet  bieg 
53ud)  in  bemCatal. Bibi. fu*P.l.  p. 819. 
Thomas  Smith  pergegen  pat  in  feinen 
Milcellan.  bie  1686.  juLondon  in8vo. 
pcrau«famcn,  in  punfto  ber  8eprc  ber 
©rieepen,  de  rransfubftantiatione  , Oer» 
fepiebene«  barwibtr  erinnert  <Sip«  bi« 
Bibi.  Univ.  Tom.  I.  p.  62.  fqq.  £)OCp 
Richard  Simm  antwortete  picrauf  äUCp 
Wieber.  ®ipt  folgenbeSJtotc. 


(ss)  3n  ben  Nouvell.  de  la  republ. 
des  lettr.  1684.  menf.  Sept.  p.  706.  fqq. 
trpdlt  tiefe«  95ucp  folgenbt«  80b:  Il  j 
a beaucoup  d’ ordre,  beaucoup  d’exaöi- 
tude,  & beaucoup  d’  erudirion  dans  cet 
ouvrage.  En  un  mot,  c’eft  un  fort  bon 
abrege  de  1’  hiftoire  Critique  du  vieux 
Teftament  U.  f.  W-  J^CTt  <Prof.  ötotle 
preifef  btefc«2Btrcf  auep  au  in  feiner  3In» 
ieitung  jur  £i|lorie  ber  £peologifd)cn 
öclaprpeitp  31. 

(tt)  £«  ifl  biefelb«  nidjt  nur  wiber 
CUricum  geriepfet ; fonbern  er  pat  auep 
barinnen  bem  Mr.  du  Pin  geantwortet. 

(uu)  SDiefe«  wäre  bieQlntwort  auf  bie 
oben  in  ber  3?ote  rr.  beniemten  Obje- 
ftiones  be«  Thoma  Smiths.  ©Jan  finbet 
fle  in  bern  Tomo  V.  ber  Bibliptheque 
Univerfelle  p.267.  fqq.,reccnfu/t.  S^tc 
cnneltter  Smith  aber  lie«  fiep  baburd) 
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ec  einen  kleinen  2fnf>ang  IjinjU/roorinnen,  er  ft<$,  roiDer  Die  3ournaliften, 
)U  2fmfierDam,;  Dttfytipfeef,  Die  fein  S3ucf>  nic^f  aufrichtig  recenftret 
hatte#.  Anno  1638  gäbe  ec  eine  diflertac.  Critic.  für  la  nouvelle  Bibi, 
xclefuft.  de  Mr.  du  ph  f>erau$,  morbefl  er  fi$  Jean  Reucb/in  nennet. 
Iftach  Diefen  1730.  i|t  auch  eine  fo  genannte  Critique  de  la  Biblioih.  des 
luccurs  ecclefiaftiques  de  Monf.  du  pin,  an  ^ag  gefrömmen ; unD  man 
>vilc  e&enfate  unfern  1 \ Simon  oor  Den  3$erfafier  Derfelben.  (fv)  gerne« 

edict« 


tod)  nic^e  abmeifcn ; fenbern  edirte  bicl* 
nebr  bon  neuem  i69oju2onbon  in  8vo. 

difcellanea , in  quibus  continetur  re- 
ponllo  ad  nupcras  D.  Simonii,  in  Hbro 
uper  fide  Grxcorum  de  dogmate  trans- 
ubflantiationis,  Cavillationes  etc.  2Bo» 
'üit  man  aberraald  bie  Biblibtheque 
Jniverfelle  Tom.  XX.  p.  175.  fqq. 
udffefcn  mag.  darauf abtr  bat,  mei> 

ted  SUiffend,  Simon  nicht  »eitet  geant« 
cortet. 

(w)  3»  bem  %n(Teibamer  Journal 
lesSavans  menf  Majo  I7}i.fub  Art. 9. 
illbctmail  eine  lettre  du  Pere  Etien  Sou- 
itt  de  la  coinpagnie  de  JeJuj  a Mrs.  les 
fournaliftes  de  Paris,  Worinnen  bft  P. 
inuciet  fftt)  »unbert,  baff  uian  ein  Jour- 
ul des  Sivansbep  beut  cxtraftc  außbcr 
Ititique  de  la  Bibiiotheque  des  auteur» 
cdeliaftiques  Je  Mr.  du  Pin  bcbaUDtef* 
icfcd  3)ud)  fei)  nicht  bom  £«rrn  Simon 
icfdjriebeti.  3Ber  nur  «trcad  Don  biefcm 
u£tore  gelefen,  ober  nur  bon  ibm  unb 
einen  Meinungen  reben  gebäret,  bet 
otrbe  ibn  nidff  leiebt  berfennen.  2Iuf 
itlcn  Seiten  gebe  et  (leb  juerfennen ; 
tbcrall  finbe  man  feine  SO’einungcn,  fei« 
it  2trt  jufdjreiben,  feine  gewttynlicbe  50Bi< 
erbolungcn,  feine  Streitigfriten,  fein« 
Siberlegungtn  bet  ©egner,  bie  ibn  an« 
segriffen,  feine  $t»eife,  fein«  Schlüffe, 
eine  Hudbiücf  ungen,  feine  citationes,  f«t> 
ic  (?kuiutbö  Neigung , gewiffe  autores 
'ctreffenb,  bie  er  geringe  fehlte,  unb 
»crcn  Unwiffenbtit  unb  Vergebungen  er, 


nndj  feinet  ©ewobnbcif,  bep  aller  ©eie* 
genbeff,  tut  3<<t  unb  jur  Unjeit,  wiber* 
legte.  3**><**>  »enbe  man  ein,  ed  werbe 
in  biefer  Critique  nllcjcil  in  ber  britten 
^Jerfon  bom  Jjerm  Simon  gcrebet. 
üiber  badbateraud)  in  ber  unter  Send?« 
lina  Kamen  gegen  fjerrn  du  Pin  beraub 
gegebenen  diflett.  unb  fonff  dfterd  go* 
tban;  unb  aud  begleichen  ©runbe  Wut* 
be  man  aud)  Julio  Cafari  feine  Com- 
mentarios,  unb  Dielen  neuen  au&oribui 
ihre  Schriften  abfprcd)en  muffen.  Uber 
biefed  bat  ber  P.  Soueitt, auch  bat*  eigen* 
bdnbige  MS.  £crrn  Simons  in  ijdiibcn 
gehabt,  ef><  bad  SBud)  gebrueft  worben, 
unb  beffeu  jjanb  iff  ibm  fo  gut,  ald  fein« 
eigene,  befannt:  inbemibmfjerrSimo» 
in  feinen  lebten  ^ab'cn  feine  Sd)riftcu 
jujufd)icfen  pflegte,  bamit  er  if;m  feine 
SKeiitung  bauen  eröffnen,  ja  aud)  bannt* 
Wad  er  cor  udtbig  Riefte , anbei»  unb 
berbeffern  mdgte.  (Er  berfid)crt  alfo,  baß 
in  biefem  Original  bie  Qicubcrungcn,  üiue» 
befftrtmgen,  unb  aßed  bon  jjcrrtt 
Simons  fjaub  fep,  unb  <rbiet«t  ficb  fei  cf)  cd 
Original,  roc!cf)ed  ihm,  nach  boßenbetent 
SDrucfe,  »icber  eingebünbiget  worben, 
jebermgnu,  ber  $crrn  Sbnona  $anb  teil* 
n«,  borjuweiftn.  SRan  b‘^<  nicht  baä 
geringffe  barinn  gednbert,«ufcr  baff  man 
auf  bem  Xitel*  an  Statt  erratabao  SlDort 
Critique  g«fc$t.  Sonff  iff  aud)  bief« 
Critique  bed  P.  Simons  nach  aßen  IV. 
Tomis,  woraud  ffe  i«ff«b«t,  in  bem 
XLlXffenXbeife  ber  audetlef.  Xbeolog. 
jp  »ibl. 


I 


• , ' I . . .. 

t 14  3um  f£cf?ett  Cdpitel,  de  Natura  & Partibus 

cdirte  er;  Anno  1689.  ein  anderes  fleineö  '3Bcrrfg«n  unter  dem  titelt 
Apologie  pour  l’auteur  de  1’  hiftoire  Critique  da  vieux Teftament,  contra 
les  faufletez  d’  un  libelle,  public  par  Micbti  le  Vaffor^  Pretre  de  1’  oratoire; 
al$  trooon  bereite  oben  etwas  ernennet  worden.  (ww)  Eodem  anno 
1 689  fam  nun  endlich  aud;  feine  Hiftoire  Critique  du  texte  du  Nouveau 
Tettam.  in  SKoterdam  jum  QSorfcbein,  auf  die  man,  biebevo  / tätige 
gewartet  batte,  (xx)  Ob  nun  fd>on  #err  ^'rofeff.  ©toUe  bezeuget, 
*<yy)  daß  er,  gerinnen,  nid)t  fo  Diel  bedencflidjeS  angemerefet,  als  in 
der  simonifeben  Cmtc,  übers  Sitte  ^eft. : fo  haben  fic&  doc$>  abermals 

: ; • oerfd;ie» 


SSiM.  Art.I.  unb  in  bem  LVl.Xbeil«  Art. 
1.  & II.  auPfÜbtlid)  reccnfiret  »erben. 

(ww)  ©ibe  eben  bit  SRott  11*.  Siele 
■halten  beS  Mr.  Simons  ©ncfel  bor  ben 
llrhebtr  bieferOlpolegie,  unter  beffenDia» 
itten  fte  aud)  betaurfant.  llntcrbeffcn 
jft  reobl  nicht  jujreeifefn,bagS/,v(</>felb(t 
bai  meifte  barju  bepgetragen;  Unb  ber 
auftor  mag  tnblicb  auebfepn,  »er  er 
Will:  fo  bot  er  bod)  barinneti  7.  ober  8- 
3abre  borher  beö  le  Vajfors  DicligionS« 
ffierduberutig  glcicfjfara  prophejeief- 
(xx)  ©ine  OU^füfjrlicfje  Recenfion  bif* 
fer  Hiftoire  finbet  man  in  ben  Aft.  eru- 
ditt.  de  anno  1689.  P-  I14.  & 166. 
Wie  auch  in  bem  Itnpartf).  Bibliotheca- 
rio  P.  I.  p.  785.  unb  in  ber  Hift.  Bibi. 
Fabric.  P.  III.  p.  403.  ©g  ift  fonberlid) 
büSorrebe  ju  biefem  Suche  fcl>r  meref» 
»ürbig:  »eil  er  barinnen  eine  furje  Hift. 
fiter.  aller  berjenigen  bepbringef,  bi«  ftef) 
ft  unb  ju  aller  Jeit  auf  bie  Critic  gcle» 
get  haben, unter  welche  ert'ornemlichben 

Origrtem,  Hieronymum,  Robntum  Stepha- 
num, lleutenium , bie  Thcologos  Lova- 
rienfes,  Nicol.  Ztgervm,  Francifcum  Lu- 
tum unb  biejenigen,  »eichen  bie  <pJpftc, 
Sixtus  V.  unb  Clemens  VUI.  bergleichen 
Arbeit  augbrdcflid)  anbefohlen  halte, 
technef . <Hu<f>  erfldret  er  (ich  anbei) , 

ba§  er  fein  2lnfef>en  berüDJenfchen  geadj* 
fet,  fonbem  tintig  unb  anein  bie  SBahr« 
heil  ju  feinem  3»tcf  ertpdhlet  habe.  3n 


bem  HBcrdc  fclbft  aber  »irb  jubfrberft 
unb  überhaupt  bic  tBahrhfit  ber  Suchet 
bed  Jfleucn  XtftomentS,  wiber  bie  alten 
Äeöer  oertbeibigef.  ©obann  hanbelt  bet 
auftor  de  Titulisevangeliorum  Unb  ber 
übrigen  Sucher  3ieuetf  Teftämcntö  bon 
ben  lihris  fuppoiitis,  C.briflo  &Apoftolis; 
bcfenberS  betrachtet  er  hierndchft  auch 
ein  jebe$  bon  ben  Suchern  Dieucg  lefta* 
mentg,  bringet  bag  merefwürbigfte  boa 
ber  ©pracbe  bet),  beren  ftd?  bie  3ubf|t 
jur  3«it  Cbrijti  unb  ber  alpojtef , »eiche 
um  3erufalcm  herum  gerechnet,  bebienrt 
haben,  unb  hanbelt  jugleid)  bon  bet 
Se£la  ber  Diajanler  unb  ©biottifen,  bott 
bem  loco  1 Johann.  V.  7.  bon  ben  (Ein* 
ttenbutigen  behüben  unb  anberer  »iter 
bie  d)riftlid)c  Steligion,  bon  ben  Ciutio- 
nibus  locor.  Vet.  Teft  in  bem  Dienen 
Xeftamcnte  »iberi  Grotium,  Spinozam, 
Perrtnium  unb  bie  Theologos  ju  ?doen 
unb  Dovay,  bon  ben  @riechifd;cn  MSS. 
bcS  Dienen  Xeftamcntg,  bornemliri)  bem 
{U  Cambridge  bef)nblid)en,dc  difpofitior 
ne  veterum  exemplarium,  unb  bafj  bie 
allerSltefien  ohne  alle  Unferfcheibungtf» 
Reichen  gefdjriehen  finb,  bon  ben  Cano- 
nibus,  bie  Eufehius  ben  ©hangelten  bei;* 
gefdget  u.  f.  f.  Conf.  quoque  bie  ©unb» 
lingifche  ^iftorie  ber  ©elahrheit  p.6087. 

(yy)  ©il)e  beffen  51nleitung  jur  J&ifto» 
rie  ber  Xhtologifchen  ©elahrheit  p-  36. 
ta  ber  Diote  q. 
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WtfdgeDene  ©egner  gefunDen,  Die  Den  P.  &>//«»,  f)ier  unD  Da, angegriffen, 
unt>  $m  &erfd)ieDene  Smfnimer,  unD  gelber,  geroiefen  tyaben,  aitf  Da 
f»nD,  unter  anDern/  Der  Jjerr  Superinrend.  ju  ßeipjig,  D.  foeyling,  in 
feine«  Obferva«.  facris;  Saidenus ^ in  Otiis  Theoll. ; Janus  Bircberodus, 
in  lumitie  hiftoriae  S.  V.  & Nov.  Teft.  contra  Rieh.  Simonens,  & Ifaacum 
Voßium ; gernet  Antonius  Coulan;  (zz)  Joann.Henr.  Mnjus ; (33)  unD 
Uonorius  de  S.  Maria , (b  3)  U.  f.  tt>.  ^afyrDatauf  1 690.  folgete/ 

JU  SKoterDatll/  feine  Hift.  Crir.  des  verfions  du  Nouv.  Teft.  roel<$«  Den 
iL.^ijeil  feiner  6ritif<$en  ©efc&icfcte  Deö  % $ejt.  abgebe»  foll.  (C3) 

»•  Ao. 


(zz)  Siefer  Svcforrairt«  «prebi^er  ju 
2oubon  fcfcriebe  nemlirfj  ein  examende 
I’hiftoire  Critique  du  Nouveau  Teft. 
fo  anno  1696.  in  8vo.  Ijerauöfam.  Jperr 
©anjler  pfaff  hält  biefen  bor  ben  bor« 
ncbmfteu  unb  tuercfrotJrbtgfleiz  Sßibcrfa« 
cf>er  beö  P.  Simons,  fo  biel  beffen  <£ri(i« 
fd)t  £iftoric  betf  Dienen  Xc|Tamttitd  6 c« 
trifft.  @ifje  helfen  Introd.  in  Hi  ft.  Theol, 
Itt.  P,  I.  p.  59. 

• (a  3).  Jjifbtr  gcljtJrtf  eigcntlidibcifel«. 

ben  examen  kiftorix  Crit.  tcxrtis  Nov. 
Teft.  fo  anno  1694  jlt  ©ieffen  in  410 
bie^reffe  berlieö. 

(»  3)  3n  feinen  reflexions  für  les  re- 
gles & für  1’  ufage  de  Ia  Critique,  babetl 
man  bic  aSh  cruditt!  de  anno  1714. 
p.  145.  nadjlefirn  tan.  , 

(cj)  ©ine  auöfü&rlidje  recpnlion 
biefcö  X&eiß  finbet  man  in  ben  Aft.  eru- 
ditr.  Lipf.  bom  3ni;rc  1690.  p.  92.  unb 
J29.  wie  aud>  in  ber  Hift.  Bibi.  Fabr. 
P.  III.  p.  404.  3»  ber  SQorrcbe  lo6etbcr 
SSerfaffer  bie  SDl&ufie,  unb  bor  anberit 
bie  Sßenebictiner,  baff  fle  unö  bic  aDcrdf* 
leften  Codd.  bcö  DlcuenXcftamcntöoer* 
ttafyrlid)  aufbefoaltcn.  €t  (>a(t  aud> 
bie  Meinung  berjenigen  bor  irrig,  roclc^c 
glauben,  ba§  bie  ©riediifdicn  Codd.  nad) 
ber  vuloata  verfione  tbilrcn  corrigirct 
unb  geanbert  worben.  SJnbcp  crlldrct 
er  ftd)  auöbnictlid),  bajj  er  bic  vulgatam 
latinam  femesivegcö  bertfKibfgc,  alö  nur 


wo  er  gnugfanten  ©runb  barju  bähe; 
bje  Mrs.de  Port -Royal  aber  ()dttcn  df« 
terd  berftofen,  fonbcrlid?  A£lor.  XXVII. 
19.  3n  bemSBirctc  felbft  aber  jeiget  er, 
qui  fuerit  mos  Je&iouis,  feu  libror.  fa- 
cror.  in  ecdefiis  principalibus  , l)anbcl£ 
[)iandd)ft  bon  ben  23trbclmetfd)ungcn 
bcö  0?cucu  Zcframentd  überhaupt,  de  ufu 
lingux  peregrinx  in  ecclefia,  bon  bertl 
loco  1.  Cor.  XIV.  9.  11.  bon  ber  alte« 
2atefiiifd)en  vulgaw,  ben  ber  Tralica, iv'ic 
aud)  ber  heutigen  gebriudilidjcn  vulga- 
ta,  bon  ben  Codd.  ber  vulgatx,  itiglei* 
dien  ben  prxfationibus , bie  unter  tcin 
Sjiamcn  bed  heilig.  Hitronymi  ben  58ü» 
dient  beö  IRcucn  Xeflamcntö  borgefefcet 
fitlb,b0ttbeu  correöoriis  bibliorum,  bef 
difpofitione  Latinor.  Biblior.  $.  Hierony* 
mi  in  Codd.  MSS.  de  melioribus  editio- 
nibus  Biblior.  Latinor.  de  quibusdam 
ultimor.  temporum  feriptoribus,  qut 
compofuerunt  oblervationes  Criticas  in 
varias  lefliones  biblior.  Latinor.  bOU  ber 
6:)rifd)cn,  ©optifd)en,  Qlclbicpifdien^ra« 
bifd)en,  ©otf;ifd)cn,  ?iufjifd;en,  gemeinen 
©riedjifdKn  unb  Jpebriifdien  Ubcrfc(5un« 
gen  beö  3Jeaen  Xc (lamentö , bon  ben 
neuern  $atcimfcl;cn  Uberfr^ungen  auö 
bem  ©ried)ifd)en,  bcfonberd  b«?  Lauren - 
tii  Vailee , Jac.  labri  Ssapttknßt,  Erafmi, 
Flaeii,  Pagniui,  Ariamontani , Tigurino- 
rum,  Cajlalionit  unb  Heza,  ferner  bon 
ben  3ranjeftfc^n,3ta!icnifcl)cii,  Spani. 

<P  3 fdjen, 


1 1 6 Jtlffl  (ßr  fielt  fdpltel,  de  Natura  tf  Partil/ut 

- - --  - : t.  -;t» 

Ao.  1692.  oerfetfigte  « jroar  eine  ©piftel,  Der  noch  niele  anöere  folgen 
(ölten , unD  Botinnen  et  Öen  ©chWie'rigfeiten , Cie  Arnauü  Cem  steyan 
oorgewotfcn,  juantroörten  trachtete.  Stöet  et  bat  Caffelbe  fjernach 
felbjl  roieCer  unterCtücfet.  ©argtgen  fam,  1693.  auch  Hochfeine 
Hiftoire  Critique  des  principaux  Commentateurs  du  nouveau  Teftament, 
depuis  le  commencement  du  Chriltianifme,  ju»ques  h notre  temps.  Avec 
une  diflertation  critique , tur  Ics  principaux  aftes  manufcripts,  qui  one 
er£  citez  Jans  les  trois  Parties  de  cet  ouvrage,  abermals  JU  SKotetbUnt^ 

m 4to.  junt  QSorfcbein,  welche  Cet  Tomus  HI.  feinet  &ritif<hen  ^jifiotie 
fepn  folte.  («i  3)  dpierauf  folgeten,  1695.  ju  feine  Nouveiiei 

..  .........  ..  . - «...  , _ 0jj^ervJj; 

fd>en,  <£ngliftbttt,  Teittfcbcn,  Iftorbifchtn  sDicinungcn  bed  billigen  Anguftini  »er» 
unb  ipointfdjen  iDellmftfdningtn  jttjicben  wären;  folcftc  aud)  feincdWeged 

(d  3)  (fitwaudfubrlidjeKecenfion bie»  pro  decilionibus,  aut  articulis  fidei  an» 
fed  3Mid)d  finbet  man  in  bin  A&.  crud.  junebmen  wären;  bn  ^lagianer  bürfe 
de  Anno  1693.  p.  107.  unb  in  bim  un*  mannid)t  berbammen,  trenn  fte  bie  met» 
parfbipifcbm  Bibliotheear.Tom.  I.  pag.  ffen  loca  bfd9i  ‘Seftanientd  auf  ebenbie 
785-  <?d  ift  bemach  baflTcibige  auch  von  Slrt,  mit  bie  alten,  erflären;  jur  Drtbo» 
JLconly.  Cbriflopb  Xbt)len  ind  'teuf.  bejHe  fcp  ftben  gmug,  wenn  man  nur 
fcfje  übcrfc(jt,  unb  «le.  17x3-  JU  ©eelar  gratiam  internam  8c  prxvenientem  agno^ 
in  8»o-  mit  einer  Sorrebe  £>crrn  3ar.  feire.  £ie  ©mchifchen  ä?ircbcn‘S?ätce 
Stiebt.  Seimmanns  de  hiftoria  Theo*'  beiten  bie  unifbrmitarem  dogmattim  8c  . 
logix  Exegeticx  beraudgegeben  worben,  interprerationis  mcbr,ald  bieKatcinifchen, 

3n  ber  SSorrebe  crjdblt  btrP  &>/;o»,ba§  bewahret.  St.  Hieronymus  bobe  ba# 
bie  alten  Triften  mehr  auf  ben  fenfum  (einige  nur  aud  ben  Schriften  feiner SSot» 
myfticum  unb  allegoricum,  ald  auf  ben  fahren  genommen,  gleichwie  aud)  T/w-' 
bucbfMblfcbm  gehalten,  nnb  bajj  fie  ber  Am» j,  Tbeopbylaflur,  Eatbyuma  ttnb: 
Gnofticorum  wegen,  bie  fief)  eben  beflif«  Occumcnius  bad  ihre  and  bem  Cbryjbjla^ 
fen,  buref)  fubtilitxten  unb  SWegoricn  mn  genommen  hätten;  Be  Ja  aber  fco 
gefällig  juwerben,  wie  etwa  Clev.ent  fein  blofcr  Shidfcbrciber , fonbem  gebe 
Alexandnnus  unb  Origents  ihren  Schrif»  auch  bidwcilen  einen  guten  Criticiim  abV 
ten  biel  iphilofophifd)  3eu9  , propter  bie  Scholaftici  wären  boUcnbd,  weil  if)< 
ineptitudinem  ethnicorum,  mit  eingemi»  nen  bie  nätbigen  fuhfidia  ju  einer  guten 
fdict  hätten.  St.  htnaut  aber  hätte  }u»  (frffärung  gcfchiet*  elenbe  Schmierer 
erff  ben  fenfuin  allegoricum  & Philoib-  aud  ben  altem  Commentatoribus , aud* 
phitum  Gnofticorum  ptrworfen,  unb  genommen  bed  Sr.  Tbowa  Commenta- 
babor  ben  literalem  unb  naturalem  ber  rios  über  bie  Briefe  pauli;  in  ben  neue* 
©ebrift  beliebet,  gemer  fucht  er  jube»  ren  unb  5U  unfern  Seiten  bergegen  bube 
baupten,  ba§  ber  ^eiligen  gchrift  bie  man  fid)  burd)  ^üffe  ber  ©ricdjiftheit 
tradiriones  ecclefix  Carholicx,  ober  bie  unb  £cbräifcbcn  Sprache  biel  fleiflger 
auftoritrt  ber  Äirchen»©cnbenten  bep»  bemühet  ben  fenfum  literalem  beraud* 
jufügen,  unb  ba§  communis  confenfus  jubringen  ; bie  Kehrt  ber  ^rottftanten 
anti^uorum  doftorum  ben  befonbtm  unb  ßuaefer,  de  imemo  Spiritus  S.  te- 
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obfervdtions,  fpr  le  texte,  & für  les  verfions  du  Nouveau  Teftament. 
Slud)  f<$ri«be  er,  1697.  t>ad  $ractät$en / Difüculte?  propoßes  au  P. 
Bouboars , für  li  nou  veile  Traduäion  des  quatre  evangeliltes  geOäfHUj 
Unt)  1 699.  Eameir  feine  Lettres  Cririques,  oui’on  voit  les  fentüqents  de 
Mr.  Simon , für  plufieurs  ouvrages  nouveaux  , .publikes  par  un  gentil 
homme  Allemand.  A Basle,  pour  CbriftianWackerman , a l’enfeigne  d&afm* 
f>er  auö.  (e  3)  Äut*  Darauf,  ecföieuc  au<$  Der  Oec  lettres  choifie* 

:•••••«■*  • • ' ■!  /•  . . •••  jBelcfrc 


ftimonio  ad  rccipiendos  pro  canonicis 
ac  divinis  lsbros  lacros;  gleich»!«  auch 
bad  prlncipium  btt  ©ociniancr,  bic  ftcf> 
blöd  auf  bie  ©ernunft  (Telfch , fet?  trdg* 
bar;  bic  Sirchcn  • Haltungen  »dren  ein 
3eugni§  bon  bemiemgen,TOadbi«SUrd)t 
bon  3«it  bet  Ülpoflel  an  geglaubct  habe, 
idque  ad  articulos  fundamentales  reftrin- 
gendum  , nec  pet  hanc  traditionem, 
qux  feriptur®  S.  adjungitur,  Injuriam 
fieri  verbo  Dei ; unb  tnblicf)  fhruirt  tt 
aud)  gar  mercfroürblg , baß  man  frfceri« 
fd>e  Suchet  nicOt  verbieten,  foubern  m» 
iefen  erlauben  follc.  3nf®nberli)tit  abtj 
»itb  nun  auch  bon  ben  Commentariis 
befJ  Clement!/  ,/Hexamlrini , 8c  Gnofticis, 
Ori^nii, Eufebii Cifarienfis,  Bafilii,  Gre- 
gor n Nyfleni,  Gregorii  Nazianzeni , Hi- 
larii,  Joameis  Cbryjbßomi , Amlrofii , 
Hitrunywi , Pelagii , Augußini , Cynlü 
Altxandrini,  Tbeodoreti , Sonnt,  Ja- 
vtnei , Primaßi , Bcd a,  Alcuini , Rabani 
Maurt , Claudii , Hiymonif,  Drutbmari, 
AmberU , Walafridi  Strabi , Sedulii,  Pa- 
febaßi,  Ratberti , SmaragJi , Vttopbyla- 
äi , Eutbyi/iii , Catenaiuin  Gr.-ecarum, 
Londanli , Albert i M Tboma  Aquin.ltis, 
Lirnni,  Pauli  Burgenfis,  Vaüa , Diortyßi 
Carthufuni,To/?<if/,  Jacobi  Pnbri,Ei  aJmi, 
Cnjetani,  CatBarini  Soti , Sadolrti,  Sn-~ 
flsiui,  Tena,  Feri,  TitelrnanniJ  Hob. 
$tipboni , Clarii,  "leger),  GuiDiautli , Ga- 
gnei , Efpencai , Janjenii , epifcopi  Gan- 
divenus,  Toleti , Ribera,  Maldonati, 
Jußmiam , Sa , Fr  an.  Luc  et , Marian a , 
Saikldi,  Eßii , Pencri,  Fromondi , Me - 


neebii,  Tirini,  dLap'ult,  Janßenii,  epi- 
fcopi Yperenfis,  Wichfi , Hufi,  Lutberi, 
Melancbtbonii , Flacii,  Joacbimi  Came- 
rarit,  & aliorum  dnftorotn  Lutherano» 
rum,  Zteing/ii,  BuUingeri > Otcolanipa • 
dii , ßueeri,  Calvini , Mufctili \ Beza, 
Pifcatorit , Gomari , Caßalioni, , Dreißig 
Caßauboni , Ludov.  dt  Ditu , Lightfootr, 
Arminii,  Epifcopi i , Grötii,  Serveti,  Ochi- 
ni,  Faußi  Socini,  joanrt.  CrtOii,  Schlich • 
tingii  , Wolzagenii  , ßrenii  , Enitdini , 
Ren.  Benedidini , Vtronii , Godnvii , Amt * 
loti  & inrerpretum  JVfontenfium;  3« 
Cer  i/pgefugfen  difiertation  fjanbelt  er 
ben  bfä  Erafmi  difpute  mit  bem  Stunic * 
unb  Sepuheda  »egen  Cer  ©ried)ifd)en 

MSS.  bttl  9?.  2ejl.  »on  bem  MST.  A!e- 
ifandrino,  fo  JU  Cambridge  noefj  6i^  ilJO 
gqcigct  wirb,  ben  ben  MSS'.  be#  Map- 
quis  de  los  Vtkz,  ben  bem  MST.  Beza, 
bem  evangelio  ber  3?ajarder,  bon  bem 

MST.  Beda,  bon  ben  Siegeln,  richtig 
bon  MSS.  unb  variis  lefrionibus  juur* 
theilen,  bon  bem  loco  i.Joann.  V.  7. 
bon  ber  ülrt  unb  Sßeife , »ie  man  »ibet 
bic©ocinianer  difputiren  follc,  bon  bem 
Gardinal, Ximcnio,  ber  in  fein  ferterf)tfB>. 
Xeflament  berfcf)iebened  gebracht  hat,f» 
boch  in  feinem  MST.  btßnblich  ift,  u.  f ». 
Unb  bet)  bem  allen  wirb  fonberftd)  Anto- 
nius Amaud  »iberleget. 

fe  3)  ©iefer  SBanb  i|l  bcrmuthlich  Jtt 
Rouen  gebrucft,  unb  enthalt  8-  ©riefe 
gegen  ben  P Mxrtianay  unb  beffen  edi- 
tion  ber  ÜSercfe  Hieronymi,  auch  über* 
haupt  »ibet  Cie  ©entCicdncr  }u  St.  Mauc. 

j • 


T 1 8 3um  Cßcffcrt  (Züpitel,  de  Natttra  & Partibus 
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treibe  i>ie(e  feinte  ^a^riditen  Der  ©elefyrfaraftit  begreifen,  unDAo. 
i* 70s.  mit  unrerfd)iet)enen  ßlnracr^uncjen,  auch  ctlic^^n  neuen  Sömfett; 
bemfflbwt  roieDeruro  aafgrleget  roetDm  ftuD.  ©er  II.  ^cii, folgte, 
i704^unö  Der  nun  705..4nit  einem 2W>ang?,roorinncn, er  frfytuegen 
t>eö€nrrourfö,  $ur  Uberfeljung  Der  Söibel,  fo  er  Den  s3>rote(lirenDen, 
In  $tancfrcic$,  gegeben,  enrityulbiget.  tarnen  Diieje  Briefe,  ju 
Trevoux,  roietnob!  blo$  unter  Dem  tarnen  De$  SööcJMnDlers,  Reimer 
Zeerty  ju  JlmfJerDani,  Ijerauö.  ^)eute  ju  ^age,  aber  jrocifelt  n>o^l 
niemanrmebr,  DafrDer  P.  srawrtrcrii><H^^ 
fei;.  (1*3)  foO  CC  flUc$  Die  WOfyl  beFannten  Memoire* 'de  Trevoux* 


..  (f  3)  2Sott  tiefen  lettres  babftt  mir 
burcf)  öen  befanitccu  Augeßiutu  linnen 
Heia  Marünitrt  apno  1730.  öttsS  91tH< 
fterbam  ejne  »mtf  Auflage  in  4 ©anbei* 
in  ismo.  unter  fofgenber  üluffchrift  er- 
galten:  Lereres  choifies  de  AL  Simon, 
ou  1*  on  trouve  un  grand  .lombte  de  faits 
Anecdotes delitterature.  Nouvelle  edi- 
fioo,  rev^e.corrigee  & a'ugmenEccd’vijn 
volonte  8c  de  U vte  de  1’  aiiteur , par  JVL 
Krüzen  Je  la  Martinitre,  an. 3 211p!)  unB 
3.  ©ogen,  Bit  Dkl  beffer  unt  correücr 
flebrudft  lf?,  alß  L>ie  ctfk  }U  Trevoux. 
JDerlVte  ©anB  biefer  lettres  war  bor* 
h<ro  bcrBiblipt4.  Crit.bc0  P.  Simons 
bepgefüget;  ob  fr  gleich  gor  nid)f  barjtt 
gehöret.  93?au  mürbe  aber,  ba  biefe 
lefctere  Bibliothecnun  bereit^  fejjr  geweilt 
ifl,  beffer  get()an  haben,  wenn  man  Statt 
beffen  einen  anbern  ©anb  bon  btö  Si- 
mons ©riefen,  bic  obgebadjtcriOIafcn  *u 
Rouen  1699.  cbcnfald  unter  bera  Sitcl 
btr  lettres  Critiijues  bcrauSgcfomnteBi 
jutb  ißtfchmcrlicfj.mbabcu  finb,bci)gcfügct 
batte.  3nbef]cn  bat  biefer  neuen  Auflage 
btt  iperr  de  la  Martiniere  auef)  bie  In* 
flruftion  Paftorale  bei  GarbinalS  bon 
Homilet  tbiber  Jpcrrn  S/wawsllberfcßung 
bei  Wcucn  Sefiamentd,  unb  befjeu  ba* 
.gegen  gemachte  ©orfteDung,  roclcbc  tvi* 
ber  feinen  SQ3»Ucrt  getauft  morbcu  unb 
böcbfi  rar  geroefen,  bepgefuget,  beSglci« 
eben  ba$  fr&oi  beffelbett,  fo  .fcerr  de  la 


Martiniere  auf  Verlangen  bei  ©crfcgcrS 
berferligct,  obgleich  oorgegeben  mirb,bag 
crfold)eSlborl;crfd)on  fertig  gehabt,  nnb 
jinc  chto'nologifdje  Tabelle,  barmubcü 
3nhbatf  her  Briefe  nach  Crbmmg  bei? 
geit,  memt  ftc  gcfchneben  fmb , erjübft 
»itb.  £ie  pufd)nfft  ifl  an  £crrn  Bean- 
uurc b/iis  gevidjtef,  barnmen  gefügt  njirb, 
berfdbc  f>ab;  .tperrit  de  la  Metrtin'urt 
bcvaiilafTch  Simons ^eben  juöerfcrtige n ^ 
bagegejt  einige  b'rbauptcn,  bc/frthe  habe 
iperrn  Beaumarchais  anno  1725.  aÖ  ei? 
biefed  £el?en  gefdjri<4tn'/  nodj  nicht  gc* 
fennct.  Sibe  bierbott  allentbalben  mit 
mebrern  ben  Tom.  I.  berCritigue  desin- 
tcrefli-e  173  t.  Art.  13.  ttnb  bk  •ßatctnt* 
fdh'n  Afta  crudit.  nlenf.Sept;  173 1.  Art. 
t2.  rno  biefe  Sluffage  recentlret  ijl.  $>ert 
?Prof.  Atolle  büft  übrigen^  biefe  ©riefe 
bor  bie  anratitbiggcn,  unb  oor  noch  nüg* 
lieber,  ald  beS  Bnylt  feine  Lettres  choi- 
fies.  Sifpe  bie  Slnmercfungeit  über  bm 
$cumannifcbcn  Confpeftum  p.  1040. 
unb  438.  3n  ber  .XPornifcfjm  Biblioth. 
Theol.  Crit.  bie  nun  ndcbftenS  »kberunt 
mirb  aufgeleget  »erben,  jfinbet  man  P.L 
p.  76.  auch  foIgenbcS  Urtbtil  babon: 
Quas  qui  ftudiofe  perlegit  non  peeni- 
rendum  inde  librorum  rariorum,  rerum* 
que  ad  fcopüm  pr*rentem  facientium 
notitiam  hauriet.  Sed  ubi  de  feriptotibus 
judicia  dare  auJet,  ibi  cave  in  Omnibus 
Ipfi  hdas.  • • ' 
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anno  1701.  iuj^wiben  mit  angefangertt)ab<n..(g  3)  £>6  nun  jn>a8 
fo!cf>eö-  no<$  feine  au^wa^te  ©öc&e  i|l:  jo  ijt  Di>d>  fbw*i  &m\%, 
t>aß'ec  Wenü)|ten6  eine  unD  anöete  fletoe  Piecen  non  txnfcmijpn,  in 
fcieerften  ^a^re  befagten  ^ago»Q3ucf)0  einoerlfibeir  lajfen,  @om 
t)etlid>  f>at  ex,  nebfi  feinen  Remarques  Critiques,  für  le  didion.  univerf* 
«Jo  Air,  Bußtag*  d*  Bauval  unD'Mr.  Huet  auch  ikw  Slnrnercftmgtn  JUC 
?li>ftv*ov<  auf  einen  S3tief  Des  Mt.  d*Bauvaiy  imjoum.  des  Savnos,  unD 
ein  <S<t>veibi’n  D e&ifuetii,  in  $«Dad)ten  MemoÄs,  de  Trevoux,  fo  auc§> 
fu  StmfterDani/.geDrucft  worDen,  nic&tsnieniöet  fein  Jugement  de  fa 

nouvelle  edition  duUidion.  de  l’Abbe  de  Furtticre  f^)on  mt\)T  (jeDad)* 

ten  Memoire*  einberleiben  lajfen,  $(mto  1703.  lies  ec,  jaTrevoux,  in 
Tomisiv.  in  gvo,  mit  Söepfall/ unD  Step&eit,  feine  granjöf.  Uberfefcung 
fceö  9}.  $e|tym.  mit  einigen  Critifdjen  Sinmercfunßen , unD  yariantibuj 
leaionibus.unfetfolgenöem^itei,  abbeuefen  : Nouveau  Tertaraent  de 
nötre  Seigneur  JeßaCbriß,  traduit  furl’  ancienne  edition  Latine , avec  dqj 
remarques  literales,  & critiques  für  les  principales  difficultes  ; (h  3)  tdei* 

wegen  if>m  abermals  geofev  QJerDtuji  erreget  wutDe,  inDem  ber 

••  ■ ' ■ \'  ‘ • . €arbi* 


1 1 1 . . . . . ..  — 

* • (g  3)  @ib*  bie  ©trUPifdje  Introd.  in 
Natit.  rei  literar.  Cap.  6.  §.  g.  p.  4g  1. 

(b.3)  Sd  ifi  biefe  U6erfebtuig  nebft 
bepgefügfen  5lnmercfimgen  fotpobl  in 
ten  Aft.  erudit.  1704.  menf. 

Febr.  p.  go.  oW  «u«b  i«  ben-Mcauiir, 
de  Trevoux  de  anno  1703.  Tom.  III. 
unb  Tom.  V.  p.  6l;  fqq . teeenfirct  WOW 
ben.  ?DJan  fiubet  aud)  im  Joura.  liter. 
Tom.  III.  p.  129.  fgg.  unb  m bem  IV. 
Tomo  ber  obrecenfirttn  anno  1730. 
beraud  gefomroenen  Lcrrres  choifies  bed 
P.  Simm  einige  9bid)ricf>t  bnoon.  3« 
ber  pr*fario%gf|W)et  er  felbff,  baß  er 
fdinsct  baran  gegangen,  ef>e  er  biefe  -21r« 
beit  übernommen,  reelcfjc  undbemunN 
lidieScbwitrigfeiten  habe.  Cr  fagt : er 
bäte  bie^lnftoort  fietd  Por  Qlugcn  gehabt, 

(b  Gtntbrard , ber  t>ad  übcrfe&m  grünb» 
itf)  Berftanben,  einflÄdnig,  -^emridjcn 
III.  erteilet,  old  if>m  bitftc  jubcrfleben 
gegeben,  er  mdgfe  gerue  eine  gute  Uber» 
ftyungbttSSiWin  ferner  5Wutter<6pr«» 

A * 


che  fcl>crt,  unb  babeg  gefragt  : wie  t>ie( 
Seit  unb@elb  roobl  ba$u  erforbert  tvür« 
be  1 ©eine  Slnfroort  war : #icrju  gehd? 
reten  30.  3«bre  Seif,  30.  in  ©pradjen 
unb  ber  OJcfted  * Cklabrfwt  gelehrte 
iDtdnaer,  unb  mehr  olö  200000.  X^ale.r 
Untcfien.  ©enirod)  aber  mürbe  bie  ©4« 
c be  fo  nid>t{U  ©taube  fommen,  baß  matt 
baran  nicfytö  auSjufeften  finbeit  folfe. 
£)ein>egcn  Mr.  Simon  gerne  bef<nnet,bag 
feint  Verlion  unb  Slnmtrrfurtgen  noch 
lange  nidjt  roll  fommen  tvSrcn  ; tod) 
meint  er  ti  beffer,  «Id  fein«  aSorgctnge* 
gemacht  jubaben.  Sr  bat  bie  vulgacam 
uberfegt,  »0  fte  aber  Pom  Originaler* 
abgewicben,  bad  bat  er  in  feinen  Slnmer» 
düngen  angejeiget.  Unb  biefe  21rt  ju» 
«erfahren  «ertbeibiget  er  inbcrSSorrebe, 
unb  glaubet  nicht,  baß  er  banut  tvibe* 
bnd  Coocilium  Tridentinum  «erflcfeiU 
jjierbep  Pergift  er  nicht  bie  Variante*  le- 
öiones  fleißig  anjumerefen,  unb  fid)  ju 
2?uo  {uiuacbtn.  3dt  übrigen  ift  ten« 

»och 
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beßroegen,  unD  n>ctl  er  nidjfß,  alß  lauter  ©treit,unD  Unruhe,  uafer  De» 
©eierten,  in^ariß,  anrid)tcte/.  ah*  roofdbft.cE  fid),  bißhero,  etae  Seit 
kwg,  mieDerum  aufgehalten ; auf  .ftönigl.  Befehl,  geboten  rouvbe, 
fid),  oon  Dar,  roegjubegebeu ; wieu>ol>l  ec,  bereite  üorbero,  fchon  fuh 
miß  Dem  ©taube  gemacht,  unD  abermal«,  nach  feiner  93ater  .0taD, 
Dieppe,  geroenbet  (>atte,  aloa,  et,  gleichwie  bidl>eco  fchon  eine  gerau* 
meSjeit,  alß  ein  privarm,  lebete,  unD  auch,  171 2.. Den  2.  April,  geftor* 
ben  i|t ; nact)Dem  er  Die  ©dcranwnte,  nach  €atl>olifcher  @erool>nheit/ 
gebraue^et.  hat  ihn,  in  -Dero  £(>dc  Der  ^facr » ^triften,  ju  Sit.  Ja- 
cob, in  betagtem  Dieppe,  begraben,  n>o  auch,  biß  auf  Den  heutigen 
$ag,  fein  Epitaphium  jufrijen  ift,  Das  fein  Medicus,  in  üafeinifchcr  0pra« 
#c,  oerfertiget  hat.  9ui<$  feinem  l£oDe  famen,  17*4.  ju  SlmiterDam, 
auch  noch  n.Tomi  DecNouv. Bibi.  Choif.  in  gvo.  an  i. 2llpb.  s.SBogen/ 
jum  ^orfchein,  Daoon  man  anfänglich  «benfalß  nicht  oöllig  überjeuget 
roar,  ob  fie,  auß  Der  $eDet  Deß  P.  Simon»,  gcjtoffen,  oDer  nicht,  ©och 
ift  man  enDlich  Deß  erftern  oergeroiffert  roerDen.  (n  3)  <2Bie  er  übri# 
genß  auch  Den  ÜKuf  Deß  gelehrten  tlbfß,  «fjeetn  Augußin  Caimrt»,  jube* 
fchmihen  ftch  unterfangen,  Daoon  will  ich,. in  behgehcnDcrSInmercfung, 

etwa« 


- . . i. 

Commiffarii  luit  einer  grofen  Suite  alte 
Smcbldben  io  ^Jariß  vilitiren , unb  ben 
IU.nnb  IV.  Tomum  biefer  Bibi.  Crit.  alß 
fie  Fnum  benwßgefoiiimcn  waren,  auf« 
finden.  Simon  aber  hatte  (ich  bereitß  in 
SPariß  urtftcbtbar  gemacht-  Uberbieg 
würbe  bie  Verfaufung  eineß  jeben  Ex- 
•mplarß  »on  m*>r  gebödhter  Bibliothec 
unter  einer  ©träfe  Don  100.  Livres  Der« 
boten ; unb  wer  jum  anbern  Wale  er« 
tappet  werben  würbe,  Mbfolte  nod)  h d« 
her  geftraft  werben  ©ihc  baß  Jonrn» 
Liter.  Tom.  UL  p.  230. 

(n  3)  Die  Kebe  ginge  erftlkh  i Mr. 
Barm,  herum  1709.  ober  10. im  Maza- 
rinifd>en  Cnllegio  cicflorbtn,  unb  nebfl 
ben  Dnentalifdjen  Sprachen  gute  «üdirc 
aufgefuebt , fei)  ber  Urheber  oon  tiefem 
©erde  geroefen.  Wan habeuad)  feinem 
lobe  m beffen  Cabinet  cinegrofeätnjahl 
cuxieuf«  öadten  gtfunben,  welche  er  mit 


grofem  Steife  allenthalben  jufammen  ge« 
fammlet.  ©iefe  31. Vtbliotb.  habe  er  ei- 
nem feiner  guten  greunbe  jum  SDurcbfe« 
hen  gegeben,  welcher  fie  hernad)  eben 
jum  Drucf e befßtbcrt , unb  mit  einigen 
Vermehrungen  unb  Verbefferungen  Per* 
fehtn-  ütflein  eß  ifi  biefeß  Sojgebeu  h«r* 
nad)  allerbingß  alß  falfth  bcfiinbenwor«  • 
ben,  unb  ber  P.  Simon  bleibt  wohfbet 
wahrhaffte  Setfaffer  berfelben.beffin  32a« 
men  man  nur  auß  beweglichen  Urfachen 
babei)  perfdimiegen  hat.  €ß  beliebet 
aber  tiefe  9?eue  außerlefene  Bibliothec 
in  jwarturjen,  boeb  artigen  Slußjügen  auß 
alten  S&üdjem  ; unb  enthalt  ber  Tomui 
I.  51.  berILaber  nur  18-  fetebe  Slußjü« 
ge  in  ftch.  ffme  dußfuhrliche  D2  ict>» 
riebt  bauen  finbet  man  unter  anbern  in 
ber  32  Siblioth.  P. XXXIX.  p 738  unb. 
P.  XL.  p.  889.  3m  übrigen  finb  biefe 
bepben  Sjdnbe  eigentlich  eine  gortfeeung 
ber  Bibi.  Critique. 

Q 


133  5um  CCrf?Clt  Cdpftel,  de  Natura  & Partitur 

<tn>ad  ctinnecn.  (n  3 •)  Einige  nun  machen  ein  gar  garjtigc#  portrair, 
Von  Diefcm  grmij6flf.  Pater.  (o  3)  ©onDtrlicf)  Conrad.  Samuel 

. *.•  . ..  0ct)ur$* 


« (03*)  (?d  batte  nemlich  ber  bid  ißo  p.99.  faget.  Dad  übrige  iß  bieDcichf»» 
ned)  |u  Nancy  ht  grafen  SSuf>me  Ie<  nach  ber  ffiermutbung  ijerrn 
benbe  Qm  Colmet  feit  1707.  ju  'JJarid  unb  bed  ißt  gebadjten  Martiniere,  mit 
in  XX.  ßuart  • Qf^nbcn  Commentw-  unter  ben £anbfd)riftcn  gewefen,  bic  bet 
re  Literal  lur  rous  le&  livr«  de  1’ ah-  P.  Simon,  tur]  Öor fehlem  letc,md5cuer 
eien  &du  nouveau  teihment  fmaud»  geworfen;  ober  er  bat  aud),»elcbed»ebl 
gegeben,  welcher  unter  ben  (fnthoii*  gewifferfcon mag,  feine  Untcrfudjungett, 
(dien  @d>rift  • Qludlrgungen  bid  auf  ben  nid)t  »eit«  fortgefefcet : »eil  ihm  biefel* 
heutigen  lag  nod)  billig  vor  bie  bette  ge-  ben  jumeiriduflig  t>orgrforaraen,obcr,TOcfc 
halten,  felbft  von  ben  unpartbct)ifd)cn  ebed  wobt  bad  gewiffeße,  »eil  ihm  bec 
Rennern  biefer  3lrt©ifFcnfcf)afften  unter  lob  bic  ^eber  aud  ber  ftanb  gcriffeir^ 
und  «preteßanfen  angepriefen  »irb,  unb  fficrernielbt(rSc««ee  faget  iiicbfd  weiter, 
baeon  neulich  .<perr  i&rnfl  jLnOt»  g alö  baß  biefe  Prüfungen  burch  ben  lob 
Ratblef,  in  bem  I.lbeile  feiner  ©efd)icb»  bed  £errn  Simone  tx'aren  unterbrochen- 

* te  i$t  lebenber ©eiehrten  p.  67.  fqq.  eine  »orben.  3n  biefem  2iuffa£c  nun  tabelt 
recht  fchdne  unb  audfuhrlichc  SRadjricht  Simon  fonberlid),  baß  iperr  Calmet  bie 
ertheilet  bat.  5ftun  hielte  ber  P.  Simon  3übifchen  ©cribenten  nicht  ßeißg  genu$ 
blöd  bcngleid  unb  ben  Jtubm  etned  9 5e*  gelefen. 

mbietinerd  für  feine  SSeradßung,  unb  (o 3)  tßornemlich  gehd«t  3°* 
Ware  bahero  faß  ber  erße,  ber  ßd)  gegen  bann^mfjöens  «Hnjeigcwibcr  bie  3rr» 
ben  £>emt  Calmet  regefe.  €d  fehle  ßd)  tif>ümer  bed  P.  Simona,  babon  bcrfelbe 
ncralid)  berfelbebor,  beffen  ganjed  SSBercf  3 Urfunbtn  gleiehed  3nnbaltd  fel6<c 
burchjugeheu,  unb  aOenthalben  juprü»  aiidqefertiget,  unb  eine  bera  ^)crm  Dr. 
fcn.  Denn  er  wäre  ein  ^tinb  bediperm  Patrick,  nachherigem  ©ißhoff  bon  Ely,. 

* Calmet 3.  ©r  fdjicfte  bemnachfeiue'iluf»  bie  anbere  bcmjpercn  Dr.  Kidder,  unb 
f55(je  a,  gelehrten  3« fuiteu  jur  ^Jrüfang ; bie  britte  bem  jperrn  D.  Aüix  jugefanbt- 
bera  Bibliothccario  bed  3fßrifer«  Colle-  <£ie  iß  »ürbig,  baß  ße  örtlich  hier  bei)*- 
gii  ju  'Parii, Ramend  Stephen  Soudet,mb  gefüget  »erbe  Sie  lautet  bcmttach  alfo  z 
einem  gorbenmßen,  bem  £>crm  von  9?achbem  ich  »on  ber  Jpanb  bed  jprfcbftett, 
Precellet  s wie  Sonciet  felbß  faget  in  ben  auf  eine  fchr  ndftbrücFlicbeunbempßnb*. 
Snmercfungen  ju  Simone  Critique  de  la  Uche  Qlrt,  gejücbtiget  »orben,  beßnbe  id)i 
Bibliothcque  dts  aurbeurt  eccleliafti-  mid)  Bcrpflicbtet,  mein  ©ewiffen  juun* 
ques  deMoniieur  da  Pin  P.  IV.  p.  634.  terfudjen,  unb  bie  Urfachen jtuentbeefen, 
SBBein  edfame  bod)  *on  biefen  Unterfu»  »ed»cgen  ed  ber  gdtriicbensucidbeit  ge» 
(fyungen  nichtd  an  bad  Vid}t : fonbern  faßen,  mich  feit  einigen  Rohren,  mit  fol* 
erß  nad)  feinem  lobe  haben  wir  nur  ben  chen  mercf  (id)cn  3eidjcn  feined  ©eridßed 
Anfang  berfelben  in  bed  Simone  ißt  an»  hcimjufuchen:  ba  id>  benn  offenljerjig 

• gejogener  Critique  de  la  Biblioth.  des  gegeben  muß,  baß  unter  anbern  fch»e* 
aureurs  ecclefiaft.  bed  EUin  du  Pin , »ie  ren  ©ünben,  beren  id)  mid)  jeif;e,  ßcf) 
Brunen  de  In  Martiniere  in  bem  ebange«  abfonberlid)  eine  beßnüet , bie  mir  grofe 
Ipgenen  Eloge  hißorique  de  Mr.  Simon  Unruhe,  bringet,  unb  ja  Welcher  id)  bor* 

ncmlich 
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in  fcft  Epift.  CXXVI.  olfo,  öon  U>m : Virum  huac 
nimium  Abi  inJulgcre,  veteresque  terminos movere , $c  magis  conjeäuris, 


t 


wtmlid)  burd)  bcnjenigenj&edjnmtb  unb 
Xri«b  bec  eitlen  Sfjre  gejogen  worben 
bin,  welche  bem  oerborbcnen  ijerten  bec 
93?cnfchcn  fo  natürlich  fiub  unö  anfle« 
ben.  £>ic  ©ad)c  beeilt  ßd)  eigentlich 
fi»,  baß,  ungeachtet  meine  Brjiehutig  fehr 
auf  grdmmigfoif  unb  @ette$furd)t  ge* 
rieftet  gewefen,  mir  auch  eine  gute  (fr* 
fdunftuß  bec  ©ewiß&cit  unb  üBjfjrfxif 
bed  chcißlidjcn  ©iaubend  bcpgebracht 
worben ; icfj  bennodj;  um  nur  für  einen 
ffugen,  fonberlidjen  unb  gelehrten  Kopf, 
bet  fo  »iel  in  ber  QOBelt  gilt,  angefcljen 
jufeon,  fo  ungtöcfiid)  gewefen  bin,  mid) 
in  ben  ©ebanefen  unb  ©runbfaßen  ju*. 
bertiefen,  weld)e  ber  Btrfaflcr  bed  Budjd, 
genannt ; bie  (»rififdje  ©efehidß  bed  Sit- 
ten Xcßamenfd,  und  gicht  gcßdlet  bat  • 
Wobei)  id)  beunod)  beutlid)  roaf)rnabnt , 
baß  fein  Bortrag  feinen  anbern  3wccf 
haben  fente,  nie?  benjenigen  ©lauben 
auöjurotten , welchen  wir  Triften  öon 
bec  SSBahrheit  unb  Bewahrung  bet  reu 
ligen  ©djrift  hegen,  untcrbemBorwan* 
be,  ßd)  beßo  fidrefer  an  bie  alten  ffrjdh* 
lungen  unb  Tradition«  juhaltcn,  welche 
bod>  nachgehenbd  gar  Ietd>t  t>erbrcf>et , 
unb  gdnjlich  nach  bem  ©inne  berjeni* 
gen, bie  |ie  h<tf>  erheben,  eingerichtet  wer* 
ben  mögen.  3d)  befenne  ebenfald,baß, 
ob  ich  gleich  nur  fehr  fd)wad)e  ©rünb« 
ber  Btrnunfb©d)luffe,  jut  Behauptung 
weinet  rudjlofen  Meinung,  atuiifüfjrtn 
ttufle,  unb  {war  folche,  bie  ich  !«d)t  fei* 
btt  hätte  5*mid)ten  Wunen,  unb  bie  fouß 
bei)  nieroanb  ben  geringflen  (EmbrucJ 
würben  gemacht  haben,  ald  nur  bep  be* 
neu,  bie  bad  3od)  ihrer  ©chulbigfcit  ab* 
lUtBctfen  unb  ftd)  ber  allgemeinen  Pflicht, 
in  &er§urd)t©ofted  julcben,  juentfehdt« 
tw  cntfc^Ic.fTcn  fiub:  war  ich  boef)  fo 


• : ,‘r  quam 


berfcocft  unb  tljdridß,  baß  id)  blefen 
fd)i«hten  Bcweguugd  • Urfadjen , wenn 
id)  fic  einigen  meiner  berf rauten  greunbe 
mehr  einßdflVte,.ald  eröffnet«,  eine  grofe 
Ä'raft  jugefchricben  haben  wolle : wie 
ich  benn  beforge,  baß  ineine  Uberrebun* 
gen  bicl  geholfen  haben,  biefem  unb  je- 
nem eine  SKeinung  bcpjubringcn,  ß« 
auch  wohl  jnt  Bonjiefjnng  foldjer  Sin* 
ge  juberleiten,  bie  fowohl  ber  ffinhrhcif, 
ald  ben  ©eboten  bed  d)riß(id)tn  ©laubend 
gcrabe  entgegen  laufen,  gemer  geßeße 
ichaufeid)figlich,baß/  nad)bem  id)  mit 
befagtem  Berfafler  ber  (iritifdjen  ®e. 
fdjichte  gefprodjen,  unb  aud  feinem  ci*- 
genen  SKunbe  »ernommen,  wclcherge*. 
ßalt  er  an  ber  ©laubwilrbigfeit  ber  Bä* 
djerbed  Dleucn  £cßamentd,  noch  »icf* 
mehr,  ald  an  bem^nnhalt  ber  ©d)tif. 
ten  bed  alten  Bunbed  audjufc$cn  ßnbe, 
welche  Crfldrung  mid)  benn,  nanirlid)er 
2öeife,beranla|fet  haben  feit«,  allen  Um* 
gang  mit  ihm  auf  bad  duferße  jumei* 
ben : bar  ich  boch  fo  weit  batwti  ent» 
fernet,  baß  ich  ihm  oielrachr  mit  ©elbt 
bepfprange,  auf  baß  er  fern  Borhaben , 
eine  Gritifche  iJJolpglott.  Bibel  beraudtu* 
geben,  beßo  befiec  indüßercf  richten  mdg. 
te ; welchcd  id)  billig  in  ffrroegung  bef* 
fen,  fo  er  mir  bereitd  gefaget  hatte,  ald 
eine  hole  Slbßchf  hätte  f>inberp  foDcn,* 
weil  ße  tu  mdjtd  anberd  bienen  würbe, 
ald  bic  ©runbrid>tigfeif  unb  ©ewißhcit 
ber  Bücher  bed  Dleucn  icßamentd  fo* 
Wol)l*  ald  bed  Sllten , über  ben  ßaufen 
mwerfen.  .,3d)  glau6e  |war,  baß  biefec 
fiorfchlag,  Wegen  cmcri^elp^Iott-^iArf. 
an  uuh  oor  ßeh  felbji  unfchulbig  genug 
war,  unb  auch  *on  beträchtlichem  Diu. 
fcen  hatte  fepu  Wunen,  nach  ber  8rt,wit 
badH3etcf  iwifd)eu  bfin  ^aferSwo»,«.. 
H 3 * nem 


r*4 
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quam  certis  motnentis  nixum  ad  Scepticifmum  in  facris  Valde  perniciofum* 
■eque  a cordaro  Cfitico  ftwmlum , Viam  mtinire.  2fi0<h  &tgct  ab«* 
mad>t  <6,  unter  anDern,  Der  Bayle,  in  feinen  Lettres  choifies,  Die,  ju* 
StoterDam,  »714=  in  1*1.  <$l)eilen,  herattffamm,  uhö  jwoori»  öw 
LXllftcn,  Da  er  nemlich  fchrcibet:  Juritu  habe  ihn  abgeführt,  tvie  «c  rt 
terDienet ; «r  fei),  in  Der  §f)af,  ein  gottlofcr  SJlenfd),  welcher,  von  Den 
SXeformirten , auf  Da«  übelfte  gefprodicn,  urib  gefdjricben.  ©nig« 
meinen  aud),  Daß  er,  vor  Die  ^ociniancr , niebt  wenig  eingenommen 
fen;  (o  3*)  um  nur,  DaDurcb,D«u$ran}6fifcbenQßeifölgern  jugefallein 
onDerer  Dergleichen  Uttbede  mel)r  $ugefd)weigen.  (p  3)  ©o<h  fehlt* 
ti  bergegen  auch  nicht  an  fold)en,  Cie  Den  P.  Simon,  auf  Der  fcblimmetv 
©eitefotvobl,  af«  auf  Der  guten,  bmad)tet  hüben.  Unter  anDern, 
fcfcreibt  Deswegen  Der  fc il  Fubriäus y in  Der  *£)ift.  feiner  SBibliotl).  P. 
III.  p.  40a:  Vir  fuic  iroKvftetBesaTtt  axiomate  ornatus,  ica  veri  & can- 
doris  aniaus,  fed  & pcculiaribus,  6i  novis lententiis  addiclus,  usque  hoftes 

& ad- 


n«m  meiner  gretmbe,  unb  mir  berabre* 
bet  worben;  bod)  bem  fei), tri:  ihrnwol* 
le,  fo  ton  id>  mjrd  bod>  nnht  bergeben, 
wenn  icf)  betradite , m welcher  gettiofen 
SNcinung  ber  Skater  wegen  (*Maubwür* 
bigfeit  bet  ©chrift  gefranben,  baf?  id) 
mich  mit  einem  foicben  Wann  eingeiaf» 
fen,  ber  (id)  «egen  mir  fb  blöd  gegeben ; 
jumal  ba  ich  nad)  reiferer  Uberlegnnei 
tummebro  bcuflieh  genug  (ehe,  wie  f<hr 
feie  Stoflpe&mi«  eine*  fo!d)en  tynfthlagd 
in  mir  biejenigen  unfertigen  ?cf>r - cSdße 
»ürbe  befrdftiget  unb  vermehret  haben, 
bie  id)  fdjon  aud  ber  8efung  feiner  Gri* 
tifeben  ©efd)id)t  eingeibgen  hatte-  SM«* 
fed  Q&rMpnfnig  rhue  icf)  benrnad)  mit 
oder  mdglichfteir  Mufrichtigfeit , unb  ju« 
gleich  nwt  vielem  fcibmefen,  Weil  icf) 
©Dtt  burcf)  eine  fo  grofe  ©ünbe  gröblich 
trjümet  habe,  unb  ihn  bahero  in  her?li« 
*f)er  Keue  um  Vergebung  bitte : wie  id) 
benn  aud)  alle  biejenigen , fo  etwa  auf 
•ine,  ober  onbere  ülrf,  cd  ft t)  burd)H&er* 
tebungen , ober  «Sepfpiefe  bem  mir  brr* 
führet  flnb,  hierftiif  auf  bod  mftifnbigjte 
ofuch»,  bog  |i<  bod)  bie  ©efahr,  barinn 


jie  f d)weben,  ernflftd)  betrachten  mrfgen, 
Damit  fk  bei)  Seiten  baraud  errettet  wer» 
ben,  unb  bie  mir  »on  ber  £anb  ©otted- 
aufgelegte  ©trafen  nicht  erfahren  bür* 
fen-  3ch  hal*e  tiefe  älnjeige  fetbff  mtt 
eigener  j?anb  gefehrieben  unb  unterge* 
fetjrictxn,  $u  bem  (Fnbe,  bafcYne  ich  bo» 
biefer  ®elf  abgeforbert  werben  folte,  eh« 
unb  bevor  ich  mich  mit  benen  befprcchen 
fdnte,  bie  id)  birrrf)  mein  (Tremor l ber* 
berbet  hat«,  bah  ff«  in  ffd)  fd)lagen,  unb 
frd)  ju  ©Oft  wicber  beferen  mfgen, 
wie  ich,  mitfeig  feberlkhf?er#$rtheurtin<j 
unb  <j)rotrf?ation,  anitjo  tbue,  unb  mid> 
bahiit  erfläre,  bafi  bie  Weinungen,  bie 
id)  ihnen  bep.ubracht  habe , mehtd  arv 
berd  gewefen  flnb,  ald  lauter  SCirtfuu* 
gen  meiner  jjeffart  unb  Gitclfeit,  weld)« 
ich  aber  nunmehrb,  ohne  bie  geriugffe 
93rrUeDur»g,  otif  bad  üuferff«  berbatum« 
unb  berfluche,  unb  auf  atlcd,  bod  ich  tu 
biefer  'llnjeige  borgebracht  h«hc,  jtilebm 
unb  jpflerbenbcrlange. 

"J.  -^ampöm. 

(n  3 *)  ©h<  Buddti  Hägogen  p 1 5 J7.b. 

(P3)  0ih«  aud)  bie  Vorige  9tote  m. 
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& adverfirares  fibi  excitans.  UnB  Der«£)etr  (Eanjlat,  Pfaff,  fchteibef, 
tDOU  ibm  , in  feiner  Introd.  in  Norit.Hift.  Theo!.  Liter.  P.  I.  p.  57.  alfi> 
me  V Cf  würdig:  Magnum  fane,  in  republica  literaria,  maxime  vero  in 
fubfelliis  Theologicis,  nomen.  Cum  vaiHiüms  eruditionis  vir  hicOxatorii 
Parilienfis  Presbyter  exftiterit,  profeclo  non  poHunt  nort , quosedidit, 
libri  eruditis  familiäres  e(Te.  $ajt  OUf  gleite  SJBeif«,  tü(t  fief)  &*(«£)<** 
^>rof.  Stelle/  in  feinet  Introd.  in  Hiftor.  Theol.  Literar.  p.  I.  Cap.  3.  §. 
7.  p.  1 5 2.  bon  Biefem  Richard  Simon , unD  jwar  w&tttichen,  alfo  bet» 
nehmen : Magnx  eum  fuifle,  & multx  letlionis  virum , notitiaque  ret 
luerarrx  fpatiolä  imbutum  teßantur  ejus  feripta.  Cumprimis  vero  lcripto- 
res  Kahbinicos  tedulo  perlullraverat,  & diligenter.  Multa  protulit  Para- 
doxa , iisque  tarnen  commnnes  cuetuj  fui  doftrinas  defendere  conatus  eft. 
Liberiora,  qux  in  nonnullos  conlcripfif,  judicia  extra  erroris  periculum 
confticuca  non  funt,  quemadmodum  dt  viris,  h focictate  Bcnedidinorum, 
valdc  fefe  exhibuit  adverfirium , eo-detuque  falfariorum  nomine  apud 
aüos  detulir.  Conf.  quoque  bte  ©unDtingifche  *£)i|}.  Bet  ©elabrb-  p.  63. 
fq.  341.  2063.  4467. 6087.  fern  mich/  beb  mehrerer  Anführung 
Der  Urtheile,  bon  ihm,  l)if£,  nicht  langer,  aufhalten;  fonBtrn  weif* 
Dicferwegen  meinen  Seffcr  a*uf  Die  borhanDene  ausführliche  Sehend 
Söefcbceibungen  unferS  Rittet»,  unö  erinnere  , borifco,  n«r  anbep 
noch,  Baf?  simon  auefr  uerfcht  Bene  anBecc  ©Triften,  aufer  Ben  bisher 
angeführten,  Der  gelehrten  2Be!t  mittl)<ilen  wollen;  woran  ihn  aber, 
etirmtBec  Der  $oB,  oDer  anBere  UmflünDe,  gchinBert  hüben.  Unter 
anBem,  Wolte  er  auch  PuuH-Sarpii  fliftoriam  Concilii  Tridentini  inS 
^ran;6fifche  überfefjen,  unB  folche,  mit  (Eritifchen,  «pijlovifchew,  unD 
^h«blogifihen  ^ofen,  begleiten;  wie  et,  in  feinen  Lettres Critiques 
Tom.  u.  auSBrücflich  berfprochen ; welches  hema^  Ber,  aus  ^ranef* 
«ich/ bevtriebene  »'ater,  Courayer , ju  ÜonBon,  jubewercfftetligen  fid> 
angelegen  ftpn  laffen.  (q  3)  <2Bec  mehrere  Nachricht,  bon  Biefem 
Richard  Simon,  »erlanget,  Cer  mag  Baö  Journal  Liter.  Tom.  IU.  pag. 

' ^ 235. 


(qq)  ©ibebie  5Ret»en  3*itungeti  bon 
. geiebrtrn  ©achen  aufs  §abr  1734-  p. 
4^9.  5n»  Übrigen  hat  bkftr  Pere  Stmun 
Wirt)  eint-Cenfuram  Bibliothecs  Ecclef. 
Du  I’inianx  gcfchritben ; roor^u  hernach 
«ud>  Soiuiet  einen  Commentar.  gemacht. 
SB: ! (ie  mir  aber,  jur  3«t,  noch  nicht  ju 
j?an'.:n  gefommen : fo  fann  ich  auch 
Mt  Dufte  SWal  noch  nichts  gewtfteS  ha» 


bon  berichten,  ©onjl  hot  man  unfern 
Pater  auch  bor  ben  bcrhppff»  Vigaeul- 
Marviüe  halten  tcoflen  brr  »ie  6r» 
Tannten  Melange»  d*  HiÜoire  & d» 
litterature  fltfcf)rieben.  !Der  fefige  Prot 
Kxanfe  aber  treifet  bereits  in  betn  2. 
Xhcile  fenteti  utnflSnblichen  Q^uchr** 
^ifforie  fub  no.  6.  feroohf  aud  einem 
nach  ungebrudte»  tiefe,  «tS  auch  au# 
£ 3 usts» 


x»6'  3um  2(nb<trt  £dpite1/  de  Striptoribat  Hiflorid 

3.35.  fqq.  roorau*  bernacb  Die  £erren  QSerfafler  Der  $eutf<ben  Aöor. 
Eruditt.  Tom.  ui.  oDcc  Part.  XXVI.  pag.  i6y.  $a*  irrige  genommen 
haben;  du  Pin  Nouv.  Bibi,  des  auteurs  ecclefiaft.  Tom.  XIX.  p.  75.  fqq. 
De$  P.  Niceron  Meraoires,  Tom.  I.  p.  341.  fqq.  UIlD  *£)etrn  PfaffeitSj 
introd.  ad  Hüh  Theoi.  Literar.  p.  I.  p.  57.  nacbfdjlagen.  $im  bejtcn 
aber  bat  8«ben  Diefe*,  fo  oft,  gebauten  $ran$bftfcben  ©otte** 
©ela^rtcn  Mr .Brüten  de  la  Martinitre  betrieben ; inDem  er  Den  obrecen- 
firten,  von  ihm,  1730-  ju  9ImfterDam,  in  Voll.  iv.  in  umo.  i>eraue$^> 
gegebenen,  Leures  Choifies  de  Mr.  Richard  Simon  emc  Memoire,  pour 
fervir  ä l’hiftoire  de  la  vie,  & des  ouvrages  de  feu  Mr.  Simon,  bepgefügef. 
©cm  obngeadjtet  gebende  ich,  albier,  noch  eine*,  unD  Da*  anDere,< 
berühret  $uf>aben,  tvelcbe*  man,  in.allen  Diefen  Stacbricbfen,  vergeblich 
Rieben  tvirD.  €*  fan  auch,  au*  Diefcm  £nttvurf,  eine*,  unD  Da* 
anDcre,  tva*,  in  Der  ©utiDlingifcben  «f)ift.  Der  ©elabrb.  bi«  unb  Da, 
von  Den»  P.  simon , etwa  unrichtig  angefübret  tvorDeti,  fielet  gednDerf, 
unD  verbeffert  mcrDen.  £r  Darf  aber  übrigen*  nicht,  mit  einem  anDerrt* 
Mr.  simon.  Der,  1719.  al*  ein  Doflor  Juris,  ju  ^ari*,  unD  SDlitglieD 
ter  Academie  des  helles  lettre»,  tvie  auch  Sluffeber,  über  Da*  £6nigl. 
®iünj»Cabit)ec,  ju  Verfailles,  gefiorben  ijt,  vermenget  roerDen.  Sftan 
finDet  eine  Abreg£,  von  Dcffen  Scben , in  Tom.  XII.  P.  2.  Artic.  14.  Der 
Europ.  Sav.  Conf.  quoque  Die  Seipj.  9?euen  3eitt.  von  gelehrt,  ©acben, 
de  anno  1731.  p.  403.  fq. 
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Julio, 

unfcrfdiicbencn  2)üd)em,  baß  roeber  S/-  (in  Gartf)eufer  ÖRo*nd) , SJtamen*  Dona- 
rmm,  nod)  aud)  txr  >2I6f,  G atmet,  reit  Ventura,  Ober  hiataln  dArgomu,  unttr  ob« 
einige  geglaubt*  haben,  fonbern  vieimc&r  gebuchtem  pfeuilonymo  verbergen  liege. 
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Julio,  1739.  Alb  Artic.  IX.  DUÖ  Elogium  Joannis  Fabricii,  WOCffUä  i(fc  95cfcftrfi®Utt<y> 

baä  nötfjigftc  anljeto  anfüf)t«n,  unD,  getunt)  Da,  eine*,  unD  Da$  fantn 
anfcere,  no4>  bepfügen  n>iU.  (a)  £erc  D.  Fabriciut , #od)furfHi«f)et 
...  ...  — . Söraun* f 


CO  5Kan  furt  mit  mtftrerm  anbei) 
nad)(ef(ti  ^)rn.  D.  Seltner»  VitasTheo- 
logorum  Altdorfinor.  p.  410.  feqq.  Ullb 
Memoriam  Fabricianam  , carmine  he- 
roico  cantatam  ij.  W.  P.  i.e.  Pturftnio 
S.  T.  D.  in  4:0.  de  anno  1706.  ©eilt 
SBilbniß  finbtt  man  unter  «nbern  auep 


in  nur  gebauten  J&trrn  Seltner»  Viti*. 
3cftf5genAtftffbem  bie  ©entalogie  biefeä 
£errn  Fabricii  btme  be»,  um  baraui 
unferö  f«l.  Fabricii  tDorfabren  be(?o  ge» 
uautr  fennen  julernen,  wie  fttbig«  btc 
nun  aueft  fecl.  Seltner  un$  raitgetbti* 
Ut  bat. 


• Joannes  Fabriciut,  Schmid  quoque  diiflus , 
Stutgard.  Diaconus,  deinde  Schorndorff.  Paff.  & A.  1543.- 
loco  Andr.  Ofiantiri  piofugi  Anriff.  Norib.  Laurent, 
n.  1496.  ob.  1558.  • 


Andr.  Fabriciut. 


M.  Jo.  Bapt.  Fabriciut , 
Diac.  Aegid.  & Paff. 

Fürth,  ob.  157T. 

1 


David  Fabriciut, 


M.  Johannes  Fabriciut, 
Paff.  Sebald.  &miniffer  Norib.. 
Anrift.  n.  1560.  den.  1637. 


Job.  Bapt.  Fabriciut , 
Arithmeticui  Nori« 
bergenfis. 


M.  Johannes  Fabriciut , 
Prof.  Theol.  Alrorph.  & Diac; 
denique  ad  D.  Mari*  Norib; 
Antift.  n.  161 8-  den.  1676. 


Job.  Georg.  Fabriciut, 
Med.  Doft.  & Phyf. 
Norib.  n 1 $93.  ob. 
166&. 


D.  Johanna  Fabriciut, 
de  quo  in  pnefentia. 


Rudolph.  Anton.  Fabriciut > 
S.  Theol.  Cultor. 

JJiemJdjj!  (b  ttmrbt  er  anfdngfkft  priva- 
tim bott  bem  bamaligm  Srudiofo  Theol. 
Miriar/fB«rio,infonnirct,f)fmad)bffurf)* 

tr  erbat!  Gymnalium  Aigidian.  unb  ftdrv 
tl  tflftlbjl  Frifcbium,  Seinsbeimtrum,  Wid- 
mamum.  Heldium,  J.  M.  Dilberrum,  Da - 
nitl  WHferurn , Gljtiflopt)  ÄrnolOen, 
0imon  2$brnmciflfrii  unb  2lnöt.  Un. 
glwfen.  Stuf  btc  UniberfitAt,  £clm|?Ab, 


M.  Georg.  Fabriciut, 

Paffor  ad  S.  Leouhardi 
Norib.  nuper  fato  fuO'  . 

defunftm , & liberor. 
plurium  pater. 

aber,  bie  er  1663  Bejoge,  6cfucflte  er 

Raehtlii , Vtgleri,  Fcelietgii,  Conringii,  Säu- 
bern, Friderici  Ulrici  Calixti,  Georg.  Gerb, 
Titil  unb  Bafthaf.  Cedatii  Collegia,  An. 
1665.  ober  gingt  er  ton-  #t[mfldb  tteg 
über  SKagbeburg , SBiffenberg,  feipjifr 
unb  3ena,  itaeft  Mrnberg  ju  $aufe , 
unb  befueftte  nun  a lieft  bie  WterlicfttHni»- 
berfitAt,  Slltberf,  nwfelbft  ec  Weimuou - 

' numv 
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num,  Rtinbardum,  Molitorem , Wagen« 
feilen , ^dbingern  unb  foUberlid)  J.  C. 
Dnrrfam  f)t>rfe,  unter  brm  er  aud)  feine 
erfle  Deputation  hielte  de  autoritäre 
Sluf  feiner  Sictfc  in  3talicn  machte  er  ftd) 
fonttrlid)  mit  brm  berühmten  Anton. 
Magliobtccbio  JU  SlOttnj,  mtb  Oftnvio 
Ferrmio  ju  Padua  bftannt,  mit  benen  er 
aud)  bi$  an  ihren  leb  brftänbig  corre- 
fponJiret.  ?llß  er  feine  Soft  auf  Reifen 
genugfam  gebüfet  hatte,  »ermaltete  rr 
nunmebro  ba$  ihm  aufgetragcite  2lmt 
burd)  fUijigefl  Collegium  • halten  unb 
SD'fputircn  mir  allem  (fiftr,  febiefte  and) 
immer  eint  gelehrte  ©ebnft  nach  brr  an. 
bern  in  bie  5Bctt  hinein.  211$  birrnäcbfl 
Saofer,tLcopclö,aud)  bcr£hcolegifd>tn 
gacultdt  Ju  21ltborf  bie^rephtit,  Doflö- 
res  Theologix  jucreiren , erthfiltt/  unb 
biefe  9)ribilegia  1697.  lolenniter  publi- 
ciret,  aud)  ber  trjte  aöus  promorionis 
in  befaßter  Saeulfdt  »errichtet  würbe, 
war  t»  eben  Reftor  Magnificus  befaßter 
Univerfitir.  Cr  hatte  auch  tonnen  hier« 
auf  bie  Profellionem  Theologie  prima- 
riam  in  patda  erhalten , wcic&c  er  aber 
auäfcbluß,  unb  babor  1701.  an  (Statt 

Frider-  Vir.  Calixti  Pro feflor Theologie 
. ju  £tlm(!5b  würbe.  3™  übrigen  finbet 
man  jmar  fchon  in  ber  XLV III.  jDejf- 
nung  be$  Sicucn  S&üd)tr  6aal$  p.  84t. 
feqq  foroohl  einige  3?ad)nd)t  »on  brm 
fccligen  j härme  Fabricio,  al$  auch  einen 
Cacalogum  feiner  bamaltf  herauögcfcm< 
menen  ©ehriften.  Sßctl  aberbiefer  (c$< 
tere  peinlich  mangelhaft  ifr : fo  merefe 
man  bargvgen  folgenbed  Sicgiflcr , wo. 
burd)  aud>  ba$jenigc,  »elcbed  in  ber 
©unblmgtfd>cn  Jpiftorie  ber  (Brtabrbeit 
p.  67.  befinblid)  tft,  fann  «rginjet  unb 
•crbeferl  werben : *.)  Philologcmacum 


facronun  Triga,  TeuExpTicatio  ditorum 
Gen.  I.  20.  XLIU.  33.  1 . Corinth  XV. 
29.  Helmll  An.  1665.  in  gto.  qu* 
etrsm  extat  in  Jo.  Sftuitrti,  prelidis, 
paleftra  Theol.  Philol.  f.  184-  t*9- 
2.)  Difp.  deauftoritate,  Prxf.jf.  C.  Durrh 
hab.  Altorphi  A 1667.  in  410.  3.)  Ora- 
tio de  utilitare,  quam  (ludiofas  Theol. 
ex  itinere  ltJico  espere  potell,  hab.  &c 
impr.  Altorphi  An.  1678-  in  4to.  & re- 
cuf.  cum  noris  variis  in  Amtcnitt.  Theol. 
f.  59a  feq.  4.)  Manut  Ixdens  eadem- 
que  fauans:  live  ollenfio,  Fabrik 

cinm,  S.  Thetrt  Prof.  P.  ä Mr  Dan.  Cnil. 
MoUtro , Hifi.  & Metaph.  PP.  in  Pro- 
gramm. fuo  de  prxparat.  abit.  in  Ital. 
ttirpis  S:  periculoli  erroris  accufari  qui- 
dem,  fed  ab  eodem  literis  biduo  poft  * 
fcriprU  inJe  abfolvi.  Altorph.  An.  1679. 
in  410.  Continet  prxter  vindicias  Fabri- 
cianas  2.  plagg.  confhntes  ipfam  quo» 
que  Motttr'i  epillolam,  privatim  perferi. 
ptam,  fed  a Fabricio  rypis  fimul  fubje- 
ilam : quoniam  & Molleriana  accufatio 
publicam  jam  viderat  lucem.  (fei  ifi 
nentlid)  aubep  jumerefen,  baß  er  wegen 
feiner  fub  no.  III.  beniemten  2lntritt$» 
Siebe,  de  utilitare  &c.  al$  er  unter  bie 
gl ii)a  1)1  ber  Proleflbrum  ju  Qiltborf  auf. 
genommen  würbe,  bon  bem  fecligen 
iVlolIec  in  einem  weitlduftigcn  Frogram- 
mate,  Ober  dilfertation  An.  1679.de 
prteparatione  abituriehtjum  in  Italiam 
Altorphi  in  410.  imprelfo  & die  10.  April, 
publice  propofiro,  cui  de  feriptoribus 
rerum  Roman.  & Ital.  Catalogum  am- 
plilTimum  fubtexuir,  unb  (War  fal.  16. 
nicht  unbtiultd)  angeflagct  unb  btfd>u(. 
biget  würbe,  al$  wenn  er  in  befigtec 
Siebe  bie  Steife  nad)  ^talieif  allen  unb 
jeben  ohne  Uutcrfcheib  angeratben  unb  • 
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nnD  Der  Äonifll.  $>reufj.  ©ectctfa  ?föitgli«D,  mar,  511  SlltDorf,  Den  1 1. 
§ebr.  1644.  geboten.  ©ein  QSarev,  tjleic^eö  Flamen*/  mar,  Damali 

Diaconus, 


recommendiret  f)ättt ; WtId)CÖ  bod)  bie«  10)  Diff  de  religionis  ob  temporal« 


fec  ittoUec  lange  oorl>tr  An.  1668.  in 
ber  fo  genannten  freuberjigen  tErinnc* 
rung  an  alle  fjnMrcnbc  Xeutftfce,  büß  fie 
bi«  3tali«ntfd)<  Steife  mit  gcbüfjrcnber 
Vorbereitung  antreten  fi'Öten,  reiberra* 
tben  l>attc,  a(£  welche  Erinnerung  nur 
tfebrtdjtcr  iTJollct  unter  bem  angenem* 
menen  tRaracn  Cbrijliani  npegfpolbs  in 
4to.  t>atte  öruefen  laffcn.  5>ch  ed  rour* 
be  biefe  f leine  3wi(iigfeit  gar  halb  burd) 
eine  freunbliebc  llnterrebuug  gcbobeit. 
llub  nun  bat  ncubbero  niemald  gemereft, 
ba)j  Fabrieiut  tn  eine  aubcnvritigc  03er» 
brüfilicbfeit  mit  feinen  Erliegen  geraden. 
JMefed  getroffenen  ictiliftanbed  wegen 
gab  er  ba!>er  auch  bie  hier  fub  no.  4. 
bentenue  Manet*  lxdens  in  ben  iDrucf. 
5 ) Concio  5c  pr.»gr.  Acad.  in  funere 
Ja.  Säubern  , D 8<  Prof.  P.  Theologie 
cujus  argumentum:  ber  Sünber  'Iro|t 
ex  1.  Timoth.  I.  1 q.  oftenf.  Alrorph. 

1688.  in  4m  6 ) Dad  gläu&ige  33er» 
trauen  ju  @rtt  ex  Piälrn  XXXI.  15. 16. 
Conc.  in  funere  M.  Lue.  Frid,  Rcinbarti, 
PP.  Tbeol.  propolit.  Alrorph.  1688  4. 
7)  Dcnarius  Petri , i Regibus  Epifc.  Ro- 
mano oltlatus , cum  auftario  de  Num- 
no  Concordi®  F.ugenii  II.  P.  R.  Refp. 
Andr.  Amol  Jo  Norib.  fllio  Cbrißopb.  Ar- 
noldi,  qui  8c  auftor  eft  hujus  exercitii 
Acad.  Cui  tarnen  ob  prxftantiam  argu- 
tnenti  Sc  in  claboratione  adjumentum  a 
Prxfide  allatum  vener.  Fabricio  in  Amce- 
nitt.  fuis  locum  dare  placuit.  8.)  Dif- 
fert.  Theolog.  qua  hiftoria  facra  contra 
nonnullos  piftorum  errores  vmdicarur. 
Refp.  ßonav.  Krabe,  Holfato.  Altorph. 
1684.  >n  4to.  9.)  Diff  de  prudentia 
ecdefiaftica.  Refpond.  Joann.  Jufl.  Ant- 
f(hwangtr  Norib.  1686.  Altorph.  410. 


commodum  mutatione.  Refp.  Matbio 
K/ukelio,  Srira  - Audi  io.  Altorph.  An. 
1690.  410.  hierbei)  mad)t  Jjerr  Seit* 
nee  folgenbe  Qlnmtrcfung:  ex  ordine 
minorum  ad  noftram  eccletiam  trans- 
greflb  8c  Norib  1 7 I 4.  ubi  iidillimus 
fuit  Nofodochii  ad  8p.  S.V.  D.  minifter, 
defunfto.  Arque  hsec  dilTertatio  ed, 
ob  quam  conlilium  illudfupra  memora- 
tum  Colleftor  monumentorum  (des  Me- 
moires)  f.  55.  S.  Rev.  Fabricio  abjudi- 
ca  vif,  cum  tarnen  de  nno  tantum  cafu, 
qui  femper,  niliab  impudentiflimis,  ex- 
tra cuntroverliam  poiitus  fuit,  in  ea  dif- 
putatione  difeeptatumfir.  11)  Di  ff  de 
moJUtarione  Theologie!  Refp.  Ja.  Aug. 
CtJ'or»,  Norib.  Altorph.  1690  in  4ro. 
12.)  £>ie  eble  Xugcnb  ber  S'cmutb. 
Concio,  quam  Jen®  Candid.  Theol.  ha- 
buit  Dom.  XI.  p Trin.  1690.  ibid.  410 
impr.  13  ) Diff  inauguralis,  qua  Cen- 
turia  para doxorum  Theologicorum  Prxf. 
Fr.  Becbinaniw  publ.  examini  propof  eil 
Jen  1690.  4m.  cum  progr.  ejusd.  Btcb~ 
manui  vitam  Fabricii  ex  morc  dclinean- 
te.  14.)  Scylla  Theologica  aliquot 
exemplis  patr.  & Dd.  ecclef.  qui,  cum 
alios  refutare  laborarent,  fervore  difpu- 
tationis  in  contrarios  errores inciderupr, 
oftenfi.  Refp.  M.  Ju.Ktlpio,  Dalia-Tran- 
fylvano.  Altorph.  1690. 8vo.  jjierhetj 
erinnert  abermald  jjerrSelmer:  Libel- 
li  hujus,  ut  Prxf.  docet,  maximam  cer- 
te  partem,  Kelpiut  auftor  eft.  Ea  vero 
prxf.  in  Amocnitt.  nefcio,  quo  fato, 
haud  comparet,  f.  332.  5c  Cap.  I.  quo- 
que  §.  1.  atque  alibi  quxdam  in  Fabri- 
ciana  reeognirione  refeiffa  funt,  vel  ad- 
dita:  ut  taceamus  additamenra  ed.  fe- 
cund* in  fineattem.  Cntenun  Kelpiam  _ 
Sv  in 
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Diaconus,  nacOgtfyenDö  aber  Profeflor  Theol.  ju  SlltDotf  / unD  ent>lic9 
Antifte*  Dtc  Srauen.-Äivc&e,  ju  Nürnberg.  Sftac&Dtni  er,  in  Den  ©<&iu 

len 


/ 


in  Penfylvaniam  poftmodum  navigan- 
tem,  ab  obtreftatione  8c  calumnia  Qua- 
kerifmi,  ipfe  Abb-  venerab.  alicubi  vin- 
dicavit,  qui  tarnen  locus  nunc  non  fuc- 
cutrir.  15)  Memoria  Martini  Betrii, 
Faß.  ad  Sp.  S.  8c  Prof.  Norib-  Altorph. 
j 693.  4».  16»)  Dilir.  de  Theologia 

Eclcftica.  Refp.  Ca  ff.  Gifpero,  Norib.  Al- 
torph. 1695.  in  4to.  17.)  Annorationes 
in  b.  y.  G.  Bajtri  Comp.  Theol  pofir. 
Altorph.  1696.  flvo.  18  ) Paradoxo- 
xum  Theolog  numerus  tricenarius. 
Refp.  G.  C.©ct)ultl>ei8,  Norib.  Altorph. 
1695.  4t°-  19.)  DilC  de  ecclefiis  do- 

mefticis.  Refp  Jaßo  Jac.  Mayer,  Norib. 
Altorph.  1697.  in  4to.  20  ) Oratio  in 
promulgatione  ptivileg.  doftoral.  ordi- 
nis  in  Acad.  Altorph.  Theologici  reci- 
tata:  quam  fecuta  eft  valediftoria  abeun- 
tis  in  Acad.  Helmfhdienf.  Febricii ; Al- 
torph. 1697.  in  4to.  $Diefe  htpbt  ora- 
tiones  fmb  na<fcf>ero  aud)  in  bem  aftu 
promulgationis  pri  vilegiorum  Acidemix 
Altorph.  confirmatorum  & amplificato- 
rum  fol.  97.  & i64.roiebmimabgcbrHcft 
»erben.  2>ie  erfle  fcanbelt  de  privile- 
giorum  novorum  acceflione.  Pofterior 
autem , repetitis  evocationis  nuperx  fa- 
tis  votoque  pio  adjefto , infignia  reftori 
fuccelTori  tradita  deferibit.  2 1 .)  Oratio 
aufpicalis  Helmft.  de  utilitate  itineris 
German.  Belg.  Gail.  &c.  HelmO.  recit. 
1697.  8c  in  Amcenitatt.  typis  exprefla. 
23.)  Paradoxotum  Theol.  femicenturia. 
Refp.  J.  H.Mne,  Schwanebek-Halberft. 
Helmft.  1698-  in  410.  33.)  Paradoxa 

qaxdam  Theolog.  Refp.  G.  E.  Bufchio, 
Nord-Prifio  Orient.  Helmft.  169g.  in  410. 
Paradoxa  hxc,  erinnert  fjicrbep  bet  frei. 
Seltner,  in  fpeciem  repngnantia,  fed 
Mycu*x.U  oftenfa,  facile  concilianda  af- 


r 


ferta  proponunt;  cujusmodi  quondana 
alia  Frankkts  ille,  (Sebaft,)  de  cujus  pa- 
tria,  Ccutde  Homeroolim,  adhuc  difee- 
ptant,  quemque  nos  Saxoncm  putamus 
Fuifle,  feripfit;  haud  ita  prident  vero  b. 
y.  H.  Majui  ex  Lntbern  quoque  tit.  £** 
tberi  paradoxa  orthodoxa  propofuir. 
Male  certe  hunc  tirulum  Uiflert.  8c 
ipfum  inftitutum,  a quibusdam  (quibu* 
dulcius  eft  bellum,  quam  pax  optima 
rerum,  veritateetiam  incolumi)  tanqturr» 
per  fe  innoxium,  in  vitium  efle  verfum, 
liquet.  24.)  Ameenitaces  Theologicas 
varii  8c  feleiii  argumenti.  Helmft.  1699- 
4to.  Continent  prxter  differt.  8c  oratr. 
n.  3.  7.8.Q-  IO.  II.  13.  14.  16.  17- 
18-  20.  21.  22.  23.  orationem  de  piet. 
8c  prudent.  D.  Julii  Br.  8c  Luneb.  D. 
in  condendis  ftatutis  Theol.  in  Acad. 
fua  Julia,  ordinis  nec  non  Bullam  coe- 
nx  domini.  recentioris  formx&rigoris: 
atque  varias  infuper,  ad  fingula  fere 
fcriptaAnnotationes  fubjeftas  exhibent 
luculentas,  cum  Prxf.  8c  Indd.  Paradoxa 
heic  in  unum  corpus  collefla,  8c  quxin 
aufpicali  difp.  propofita  fuerc,  afterifmo 
notata.a  catteris  diftinguuntur.  (i'gftnb 
übrigen^  biefeAmocnitates  inbcmTom. 
I.  Bibi.  German,  bon  1720.  fub  Art.  3. 
Unb  bem  Tom.  IL  de  ao.  1721.  fub 
Art.  1.  recenfirct,  befonberd  aber  bie 
difput.  de  erroribus  piftorum  inSxtradj* 
tung  gejogen  werben,  ba  man  btnn  un» 
terfdpebene  SRale  bie  (Na&ler  wiber  ben 
£tmt  auaorem  bertbeibiget  &nt.  ©enft 
l>at  and)  Tbtodorvt  Crufiut  in  feiner  fo 
genannten  23ergnuguttg  mtiftgtr  ©tun« 
ben  P.  III.  p.  52.  feqq.  eine  aparte  Jlitf 
mercfung,bonben  3rrt^ümcm  betlBiab* 
ler  in  Tlbbilbung  ber  £ifloricn  QUted  te< 
ftorotntd  gefcfjrieber».  Ütit&fdwenigtc 
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len,  ju  ^ürnbcrc),  unD  auf  Der  Unimfudf,  ju  ^ImftÄD,  Den  OruuD 
gel eget  tjatte,  befugte  er  SDta&Deburg , ^öittenberg/  ßeipiig,  unD 

3«na, 


Jan  Philipp. 2lol)r,  de  pi&ura  erraote  in  Rom.  Catholicamtranfka.Helmft.i708. 
hiftoria  lacra,  jllQrtfenberg  170b.  in 4m ; 4to.  1.  pl.  32.)  Epiftola  ad  pios  & eru- 
P*UjI  <Il?riflixn  -»Silfcfccr,  de  etroribt»  ditos  ftritannos  &c.  Helmft.  1708.  4to. 
pt6\orum  circa  nativitatem  Cbrifli,  (U  pl.  2.  33.)  Epiftola  ad  A.  S.  Doftorcm 

ictpjig  1705.  in  4to;  D.  (Bo^c  in  btt  Anglicanum.  A.  1708.  410.  pl.  £.  Dicfe 
«üfl'crt.  de  piftura  papifmi  promotricej  leisten  brei)  Bumern  »on  31  .33.  finb 
»inb  in  tinct  anbemde^de  Magorom,  niid)  1709.  mti  bem  Xübmgifdjen  Rc. 
CJjriJium  recens  natum  quKrenrium  8c  fponfo  ju  Xübingen  jufamnictl  gebturff 
adorancium.ex  Mattb.ll-,  Jtau  It  PtUc-  werben.  Überhaupt  aber  ift  anbei)  ju* 
xier  in  DifT.  für  quelques  ctreurs  des  merefen,  bafj  biefed  95licf)ö  wegen  ficj) 
peintres  dans  la  reprefentation  de  l’hi-  bcrfd)iebtne  Wiber  btn  fireligen  Ipern» 
ftoire  facrce;  ©otttmaictö  Philologia  Slbt  geregef,  uttb  alfo  eine  mtrcf mürbig« 
Bibi.  Cap.  XXI.  p.  141.  feqq.  unb  bie  Igtreitigfcit  barüber  erreget  worben- 
aufrichtigen  »nb  unpartf)e»ifcf)en  P3eban»  »Denn  in  biefer  Coniideratione  varunim 
rfen  über  bie  Journale  P.  V.  p.  464.  feq.  controverftarum,  weldje  nebft  berdefen- 
anbft)  nadjgelefen  werben.  35.)  Memo-  Gon  betfelben  fub  N0.29.  An.  1715.  $u 
ria  Frid.  Vir.  Calixti  A.  1701.  Helmft.  gtenbal  unb  Piarbclegtn  in  4to.  »er« 
4».  26.)  Oratiouesdua^quMum  alte-  niebrter  unb  tsT&efjcrter  wiebtrura  auf« 
xa  agit  de  templis  veterum  Chtiftiano-  gelegct,  berfrlben  «ud)  eine  neueprxfatio 
rum  & fafeibus  Academi*  traditis;  alte-  apologetica  b«)gcfügtt  Worben,  befdjrf!» 
ra,  cum  eos  deponeret,  recitata  fiair,  bet  ber  £err  33e  rfaffer  bic(Eigenfd)afften 
Helmft  1704.  4to.  Pnemiflus  etiam  eintd©otted<P;tltbrten,Wc[d)er  fidjinSle« 
comparct  iconifrr.us  diftin&arum  in  il-  ligiond*@trertigfeiten  cinlaffen  wiß,  unb 
lis  partium,  ex  Btvtrtgjä  fynodico  de-  forbert  »on  il)m , bafj  er  gettedfürd)» 
fumtus,  Sc  ad  intelligendam  deferiptio-  tig,  freunblid) , grünblid),  gelehrt,  flti» 
nem  templorum  atque  difciplinx  anti*  fig,  fdjarfftmtig,  unb  nidjt  weniger 
qux  eedef.  prorfus necefTarius;  a7.)Difp.  ein  £itbfcaber  bed griebed,  ald  ber  2Baf>r* 
de  reverentia  erga  facra.  Helmft.  1706.  f>eit  feg.  (Er  niufj  btnen  2>orurtf)ei[en, 
in  4m.  28  ) Confideratio variarum  con-  üblen  Blffecten  unb  argwdbnifdKtt  @e» 
iroverfiaram  cum  Atheis,  Gentilibus,  baitcfcn,  welche  mannigmal  unfdjulbige 
Jud*is,Mahommedanis,Socinianis,Ana-  Sieben  auf  bad  fd}limnifte  audlcgeii/  fei* 
baptiftis,  Pontiftciis  & Reformatis,  neu  ipiafc geben,  aanjen  ©emeinben  nidjt 
Helmft.  1704.  in  4m.  29.)  Defenfio  bebineffcn,  wadtin.unb  anbere  »on 
confiderationis  controv.  advedüs  oppu-  ren2ef>r«ni  getf>an;  einen  Unterftfjieb  ma* 
gnwiones  Stb.  EdMrdi  8c  recenf.  Novr  d)en  jwifeben  bcn£aupt<unb  Sieben* Qlr* 
/tmiqu.  inßitutx  Helmft.  1707.  in  410.  ticfein ; jwifd)<n  unfcf)icflicf>en  Siebend« 
30  ) Epiftola  ad  amicum  Gennanica  Birten  unb  berofelben  rid)tigern  Sludle« 
contra  I.  Warnefrulium  Helmft.  1707.  gung.  (Er  foB  neben  ben  Soffern  gewif« 
4t  0,  3 10  Collegii  Theolog.  Acad.  Jul.  ferner  fönen,  bod)  (it  nid>t  aud)  jugleic^ 
Proteftatio  contra  lic  difbtm  Refponlum,  Ralfen,  bie  wibrige  Meinung  feiner  @eg* 
Je  licico  * Lutb.  Evans,  religioue  ad  tier  aud  i()ren  eigenen,  unb  jnxirdffeiitli* 
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<f)<n  ©chriffen  lemen,  anb  bann  »on  bera 
9lnfth«n  feiner  ?«f>rcr  nicf)t  dependiren. 
©o  fep  ed  auct)  gut,  wenn  man  mit  ben 
fremben  Dieligiond  • 93erwanbt«n  fleh  df« 
terd  unterrebet,  unb  ftcf>  babep  bemühet, 
burd)  2>crminbfrung  ber  ffrritigen  ißun« 
<ten,  btt  ©nigfeit  tramtr  ndf>«r  jufom. 
men,  unb  audh  ber  nüplichcn  91nwen 
bung  in  Erbauung  bed  6briftenthumd 
nidbt  »ergdffc,  noch  fld)  fd)dmefe,  wenn 
man  in  gewiffen  ftdflrn  eint  gelehrte  lins 
tvi(Ten(>cit  befennen  mug.  ©nMtchaber 
foU  man  an  ftcf>  felbfl  onfoitgen,  ftef) toor# 
her  juübcrromben,  et>e  man  mit  anbem 
fdmpfen  weite,  unb  ^e  aldbenn  mitS&e» 
febeibenhert,  Sanftmuth,  liebreicher  tMuf» 
ricfjtigfeit  unb  burchQSeweifung  bed@ei> 
ffed  unb  ber  ftrafft,  nicht  aber  mit  pol« 
tem,  fchmdbfüchtig«unb  ffadjlicftten  Sie- 
ben juuberjeugen  trachten.  Ditfe  gute 
ldie  eined  aufrichtig  difputirenben  £heo* 
logen  hat  ber  gelehrte  $err  9lbt  allen  §Iei* 
(cd  in  geh  audjubruef en  gefiicht;  unbbie« 
felhen  in  Sludarbeitung  biefed  'lüercf  d geh 
bor  2lugen  geffeDtt.  Qtaifso  wollen  mir 
nur  mit  wenigem  eröffnen?  worinn  bie 
!e(jte  Auflage  »on  ber  erfien  biefrr  (Schrift 
gd)  unterfcheibt.  Oiegmal  wirb  badje« 
nige  nur  burchgenommen,  wad  jmifchen 
und  unb  ben  JWmifch*  (jatholifcben  unb 
5Seformirten  annoch  flreitig  ig,  bad  an* 
bere  ig  aufi&eaehren  bedtÖerlegerdaud« 
gelaffen,  inbeffen  aber  »erfp  rochen  wor« 
ben,  ba§,  wo  ber#err9lbt»on  ©Oft©e« 
funbheit  uRb  geben  erhalten  werbe,  auch 
bce  übrigen  gebr«©d|e  anberer  »on  un* 
ferer  Sinh«  abgehenben  ^Jarthepen  anf 
gleich«  2trt  unterfucht  werben  feilen. 
Ubrigend  iff  biefed  gelehrte  SSBercf  an 
bitlen  Orten  Perm  ehret, unb  finb  bie  neuen 
3uf%  roeiffentheild  in  ben  felbff 


mit  eingerüeft , etliche  aber  am  untern 
iheile  btd  i&laftd  begnbfich-  Oie  (d  rin« 
nerungen  unb  ©inwürfe  etlicf)er  ©«lehr* 
ten  haben  unferra  j)errn  316t  ©elegenbeit 
gegeben,  fld)  in  einem  befonbern  Xractat 
entweber  beutlid)  juerfldrcn,  ober  unglei« 
che  3umuthungen  gdnjlid)  »on  ffchabju» 
lehnen , welch«  Skrtheibiguug  nun  aud> 
hier  (ufehen.  Oer  916t  proteffirf  p.  259. 
bag  er  mit  biefem  tEBertf  eben  feine  93er« 
«inigung  ber  fitrd>en  :um  ©tbjwecf  ge« 
habt ; oberfchon  bengrieben  Verglich  lie* 
be,  unb  auch  nicht  in  9lbr«be  fep,  bag  ber 
SBeg  jur€inigfeit»iel  leichter  fepn  würbe, 
wenn  man  bie  fragen  recht  unterfuchen, 
unb  bem  ©egentbeil  feine  falfche  ®ei* 
nungen  aufbringen  wollte.  £>en  Kamen 
galbiniffen  wolte  er  p.  260.  gerne  »er« 
mieben  wiffen  : weil  man  bod>  bi«  3n« 
tereffenten  nur  mehr  erbittert  unb  jufrie* 
ben  fepn  fan,  wenn  nur  bie  ©ach«  felbfl 
audgemachet  würbe.  Ob  bie  Diebend« 
9lrt,  meritum  Cbrißi  eff  parriculare,  ra- 
rione  efficaciff , aut  ratione  applicationit, 
giltig  ftp,  wirb  p.  267.  erwogen,  unb 
fuchet  ber  £r.  2lbt  aud  »erfchiebenm  ©te  I» 
len  alter  Xheologenjubeweifen,  bagftein 
gcfunbemKerfianbe  fdnne  angenommen 
werben  ; Wie  bann  e/egid,  Hunniui T.  1. 
Opp.  p 785  bafür  halte,  bag  inan  ben 
Unterfchieb,  Cbtijium  pro  omnibus  ho- 
minibus  efTe  morraum  fulfkienter,  fed 
non  efficienrer,  eben  nicht  jueerroerfen 
habe,  wo  man  ed  anberfl  fo,  wie  ebtnta* 
len  in  bem  Dttdmpelgarbifchen  Colloquio 
p.  546.  erfldret.  Unb  Huttens  in  LL. 
Theol.  p.  7gg.  geffünb«,  bag  biefertln» 
ferfdiieb,  jeboch  in  einem  orthobojren 
Serffanbe,  in  ber  Kirche  fd>on  brdud)lid> 
geweftn  fep.  ©ann  p.  273  bie  ©chwie* 
rigfeittn,  welch«  wegen  Sihbanblung  ber 
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9J?aterie  von  £ird)en*@ebrduchen  unb 
Zeremonien  gemacht  worben,  audl  bem 
SCBege  ^urdumen  waren : fo  geriet!)  ber 
i>trr21oi  banwl  auf  Hunnü  Schrift,  de 
exorcifmo , welche  aber  nachgthenbd  fein 
Zkgner  für  untergefefjoben  hielte,  unb 
toirb  auch  nicht  geleugnet,  baß  man  bad 
gebruefte  (fjcemplar,  roelthed  in  Erfurt 
heraudgefommen,  nid)t  aüerbingd  für 
bie  Arbeit  btefed  berühmten  Xheologen 
anjufehen  habe.  3njwifchen  fei;e  bocf> 
genug,  bag  Haunius  vor  feinem  Xobe  et* 
lid)e  thefe»  de  erorcilmo  aufgefe$t, 
roorinnen  er  etwad  gelinbc  urtheilte  unb 
fte  «ifo  feinen  (Erben  hinterNeä.  (£ä  foll 
auch,  roatf  bie  Sache  felbfl  an(attget>  bad 
gebruefte  (fpemplar  mit  bem  Mb»  CT. 
emtreffen,  unb  begehet  gef)  unfer  jjerr 
21  bt  bidfatlä  auf  beu  3>epfafl  Gartbii, 
welcher  Huawi  gibant  war,  unb  biefe 
UmgÜnbe  in  ber  33orrebe  jum  V.  Xh«it 
ber  j?unnifcf)en  ÜBercfe  angefuhret.  3n 
ben  bepgefügten  Qlntworten,  welche  ben 
fjertn  23erfa(Fem  ber  Unfdjulb-  3iad)r. 
auf  ihre  1705.  gegebene  Snnnernngen 
erteilet  werben,  ifl  ber  j?err  21btp.  27 5. 
fqq.  meiflend  bemühet  alled  abjulehneit, 
wad  er  oermeinb,  baß  ihm  wiber  feine 
Meinung  bepgelegrt  werbe.  , £r  will 
gleich  anfangs  weber  feinem,  noch  bed 
Ca  tun  Vorhaben  ben  fo  verhaften  Xitel 
eincd  Sdnfmads  geben  (affen,  unb  weiß 
auch,  »ad  feine  $Jerfon  infenberheit  an* 
langt,  geh  nicht  barein  guftnben,  wie 
ihm  eine  fold)«  Xrennung  tdnne  bep ge* 
meffen  werben,  ba  er  nicht  Wiber  unfere 
Xheolegen  dil'putire,  fonbern  mit  fol* 
eben  Leuten  ftutljun  hübe,  welche  bei)  an* 
bernScmeinbcn  flehen.  P.  291.  bemü> 
het  er  geh  barjuthun,  baß  er  nicf)td  neued 
aufgebracht,  wenn  er  von  etlichen  $un* 


cten  geurtheilet ; ed  fep  in  benfelben  ju 
beeben  Xheilen  (ein  Streit  mehr  übrig  : 
weil  Cbtnmitiut  imbcJ5erl)arö  felbfl  ge* 
glaubet,  man  fo'nne  unter  gewiffen  S5e* 
bingungen  (wo  nemlich  btefcd  bie  Mei- 
nung bedSegnerd  iff)  bie  Sache  für  aud* 
gemacht  halten.  Diun  tommt  ed  nur 
noch  baraufan,  ob  man  in  hypothefi 
heweifen  fdnne,  bag  in  etlichen  Runden 
biefe  Sebingungen  fepen  erfüllet  worben. 
Unb  begehet  (ich  ber  £err  21bt  auf  bie 
SKaterif,  de  caufa  formali  juftificatio- 
nis,  welche  er  in  bem  fficrcfe  felbfl  fo 
audgeführet  juhaben  glaubet,  bag  man 
nun  beeberfeitd  bieffinigfeit  erfehen  tdn* 
ne.  J^ierwiber  nun  haben  befagter  5JIa* 
fen  verfchiebene  geeifert,  von  welchen 
überhauptber  feelige  Seltner  in  voran* 
geführter  vita  p.  420.  alfo  urtheilet: 
Alii  quidem  dariora  inlnusque  lubrica, 
qualia  & permulta  Tridcntina  eile  fo- 
lent,  poftulames : alii  in  ipfis  teftibus, 
quorum  plerique  Cajfandri  genio  afti 
Tunt , qua: Jam  drfideranres  : cunfti  au* 
tem  e*  nomiullorum,  qux  veritatis  i'or* 
te  vi  exdderunc  etnollito  rigore  male 
ad  toeiut  Ecclefix  poriorisque  falcim 
partis  Pontificix  prxvalenris  confer,  fum, 
argumentum  nefli  exiftimantes.  Sie 
Streitigfeiten  felbfl  aber  verbleuen  gar 
wohl,  bag  ge  alhier  mit  beu  eigenen 
SBorten  bed  feel.  Seltner»  angefuhret 
werben,  welcher  nemlich  1.  c*  p-4>9-  alfo 
baVOtl  fchreibet  : Prima  harum  conten- 
tionum  occalio  & velmi  clalRcum  da* 
tum  fuit  ConiiJeratio  variarum  Contra* 
vetliarum  i Venerabili  Abbate  1704. 
cum  ineditls  adhucMSCCtis  quibusdam 
Irenicis  inpublicam  lucem  emilla.  ln 
qua  momentum  diflidiorum,  inter  nos 
atque  Ponci&cfos  non  minus  quain  Re- 
Ji  3 forma* 
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formitos , emolfire  atque  ad  toleranti- 
am  viam  fternere  auftordo&iflimus  op- 
pido  allaboravit.  Etenim  in  cam  non 
Iblum  certatim  »mpetum  fecere,  quot- 
quot  diflantiunt  ab  huiusmodi  pacifica- 
tione,  hinc  inde  cirptim  8c  quaii  »lind 
agendo  plurimi,  fed  etiam  ex  profeflo 
qtiulam , v.  g.  Colleflores  recenf.  nov- 
antiquorum,  itemqueSfi  Edzardus,  nec 
non  Pet  Zornius  inEpiftola  parxnetica, 
aliiqne  bene  mulci : quos  inter , qui  la- 
ccfTere  euni , quatn  xutA  xihi  Conlide- 
rationes  iftas  ad  incudem  revocare  ma- 
luerunr,  filentio  priterimus.  In  recen- 
fionibus  feil,  nov-antiquis  de  anno  1705. 
Ord.  VI.  p.  352.  feqq.  monita  feil,  ad 
illam  coniiderationem  generalia  legun- 
tur.  P.  362.aucemColle£Iores  profefli 
funt ; ex  hoc  libro  Fabriciano  id  cmolu- 
fnenti  ecclefiam  capcre  pofle , ut  con- 
feflionet  veritatis  recentiores  ex  adver- 
fariorum  ore  petitx  hie  habeantur  in  nu» 
merato.  Quorfum  8c  P.  Zortiii  Qjrunbli« 
dl«  2iudfiJ5runi , baß  bi«  2mf)crifcf)c 
5Ba(>r(>cit  eitrige  ffveformirte  in  fo  weit 
fibertvunben,  baß  fi«  »ib«r  ißren  ©iflm 
fc«rf«I6cn3tt»9niß  befliegen  müfeti.^amb. 

1705.  8-  & Colomefii  Roma  proreftans. 
Opp.f.  731.  ipfaque  Catholica  confeilio 
Joann.  Gtibmdi  pertinent.  Ad  quam 
poftremam  non  fine  caufa  digitum  quo- 
que  in  hujus  Fabriciani  operis  recenfio- 
neCotl,  A.E.  Lipf  1704.  f.449.  inren- 
derunt.  Edzardi  autem  animadveriionii 
in  Joann.  fabrkii  Confid.  Hamburg. 
1704.  in  4to.  lucem  hanc  adfpexere, 
nbi  ea  rantttm,  qu*  ad  Calv-  Reforma- 
tos  lpeftaot,  eil  aggreflui.  Adhxc  eos 
tantum  commemorare  «liftin&e  8c  no- 
mineienus  videtur  necefTe,  quibus,  ex 

inftituto,  Fahitiui  refpondit,  fuamque 
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illis  defenfionem  pro  confideratione  feri* 
ptam  oppofuit  ^eamque  1707. 4M.  evul- 
gatam,  ubi  Edcardo  potiffimum  8c  Re* 
cenf.  nov  - antiquis  obviam  ire  eft  cona« 
tus.  Quam, cum  nova  quxdam  moni- 
ta feu  Kefp.  apologerica  pro  monttis  ge» 
neralibus  ad  pofterioris  lcripti  Fabricia- 
ni recenfionem  in  recenf.  innoeuis  1708. 
f.  115.  fequuta  dient,  ipfe  venerab. 
Fabricitu  in  ed.  altera  ^iq.nullaivitv- 
dicias  repofuitamplius.  Regeflit  etiam 
quxdam , copiofe  certe  , Edzardtu  in 
Vindic.  adverfus  J.  Fabricii  defenfionem 
1707.  4to.  At  neque  has  difeutere 
voluit  ex  profeiTo.  Cujus  filentii  forte 
caufam  ipfe  vir  S.  Reverendus  in  Epiil. 
ad  ICtum  quendam,  qui  ad  remedia 
eum  duriora  exftimulsvetat , perferipfit, 
quando  : Cum  nullo,  'inquit,  aggref- 
forum,  prout  in  defenfione  (prima)  jam 
profeifus  fum , in  difputationis  arenam 
amplius  ptoceifurus  fum , iisque  feripta 
apologerica  opponam  , quam  ante  ex 
aftis  conftet,  id  eos  agerc,  ut  opiniones 
fuas  fpeciofis  coloribm  incruftent , va- 
riisque  detorfionibus , paralogifmis  ,fal- 
fis,  8c  tandem,  fi  alia  deficiant , con- 
temtu,  irrifione , conviriis  atque  inj»- 
riis,  tanquam  juftis  8c  legicimis,  ad  bei  - 
la  gerenda  fcholaftica,  armis  urantür. 
Imo  illic  etiam,  le  non  lxtari  ac  defi* 
derare,  ut  fe  defendant  alii , ficut  jam 
alkjuoties  81  noper  quoqueä  nonnemi- 
ne  faftum  fit,  teftiikatur.  Enimvero 
mediocris  hxc  erat,  qux,  ex  confide- 
ratione «11a,  ä variis,  novx  confidera- 
tioni  hinc  inde  fubj  efla , orta  fuit  ven- 
rilatio , &c  eum  fubfecuta  concertatinne 
vehementiori  vix  comparanda.  Multo 
enim  validiores  expertus  eß  fluftuum 
aflultus  (quibus  priores  penitus  fere  com- 
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pofttt , aut  certe , dum  hxc  agerentur, 
fopiti  videbantur)  Venerabilis  Ab  bas , 
cum  mutatio  quxdam  religionls  alicubt 
intercedetet , ejusdemque  occalioneLi* 
•bellus  quidam  prsdo  excufiis  1706.  pafi 
fim  circumferretur,  in  quo  ex  nodraad 
Pontificiam  eccleliam  tranfitus,  vel  in 
titulo,  ut  perquam  facilis,  certe,  utmi* 
nime  noxius , aut  pcriculofus , deferibe- 
retur.  Tit.  Libelli  li  plag,  condantisin 
4to  hic  fuit : (Wrtfrtegrage^trrnFfl- 
bricii , Theol.  D.  unb  Prof,  anfangs  ju 
3ütorf  unb  i(jt.  jtt  JjelmjMb  ; bat  5«** 
ffitn  btt  A.Conf  unb  6otbelifd)tR  SXe» 
figion  fttn  fonberlicf>er  UttttrfcJjtib  fei?, 
uhb  bftg  man,  btp  bkfer  fo»oI)l,  a($  je» 
ntr,  ftlig  roerbtn  tömteic.  K.  An.  1706. 
410.  A quo  didinguendum  ed  ejusdem 
farinx  opufculum  , fine  die,  8c  Confule, 
fub  id  tempus  publicatum,  cujus  in- 
feriptio  fequens  erat:  Äurjc,  nnöcinfüb 
ttge  Seanteeortung  öec  ^tage  : <Db 
jcmanO,  nacl)  2fnfüf>rnng  Oec  ©tun» 
oc,  fo,  in  Oer  cf>tifUi<f>e»  Religio«, 
engetrieftn  werbe» , j.  IC.  von  Oer 
dhtangelift^  » JLntbecifcfjen,  jut  £«> 
t^olifd)««,  oDcc  vice  ’Jtrfa,  ubettet« 
tenö,  öaOutd)  Ote  &c  cligfcit  verliere? 
in  gvo.  Te.-tium  quoque  conlilium, 
( quod  tum  circumgedatum  ed  ) nxgtn 
bttSRariage  if.  ic.  Anno  1705.  d.  26. 
April,  feriptum  , 8c  alia  fdentio  prxter- 
mitrimus.  Quanquam  enim  J.  F.  ex- 
planate  podremo  fubferiptum  lit,  non 
tarnen  de  hoc  , fed  de  illo  & primo  po- 
tiffimum  difputatum  ed.  Huic  enim, 
quod  prxcipuum  erat,  cutnD.  Fabrieti , 
tanqnam  au&oris,  nomen  inlcriptum 
fuilTet , & ab  editore,  quisquis  eilet,  h 
bnYC*fi>  ptxfcriptum  comparet,  non  ali- 
ter,  quam  ft  cspedica  compe.ruquc 


foret , in  eum  novus  ed  faüus , 8c  gra- 
vior,  quam  antea,  impetus.  Pontifi. 
cium  finde  i eumque  non  admodum 
doftum , qui  Germanicnm  exemplar  pri- 
mum  in  gto  curavit , inde  patet , quod, 
cum  fuiflet  A.  3.  Hn.  I.  Philipp.  Mclancb- 
tbon in  rep.  Aug.  Con£(dequarepetitio> 
ne  A.  C.  qux  8c  nodrorum  libror.  norm, 
pars  ed,  nuper  integro  Tr.jT.g_  22>£ac» 
gtc  difleruit ) is,  de  repub.  A.  Conf.  ne- 
fcio  qua,  inteliexeric,eamque  vocem  fub- 
dituerit.  Quod  non  adduxi- 

tnus , nili  articulum  illum  A Smalcal- 
dum  xu(aXkl\t.f  illudrare , 8c  inter  fo- 
Icccifmos  lirerarios,  nuper  admodum 
ä CI.  Liittntbalio eolleftos  locus  eialiquis 
ede  pofler.  Cxtera  enim  menda  craflio- 
ta,  vel  nominarepiget.  Unde,  quiaauüor 
libelli,  nec  videri,  nechaberi  voluerat 
fummeReverendus  Abbas,  fed  manibus, 
pedibusque,  luftabatur,  nova,  tarn  de  au- 
ftore , quam  de  argumemo  rerum , cer- 
tamina  commota  lunr,  & per  aliquot  an- 
nos  vehementiffime  continuara.  Inter  * 
primos  8c  doftillimos  , modedifltmos- 
que  fuerat  Antagonidas,  Juann.  IVar- 
ntfriäint,  a quo  femel  iterumque  non 
ram  Fabricins,  quod  aoftor  fit  libelli  idi- 
us,  ex  indituto  acculärus,  quam  mo- 
menta  argumentorum  , qux  in  co  pro*  -t 
ponuntur,  dofte  excudä  iunt,  rpftqueet- 
iam  Venerabili  Abbati , nonnulla  ad  pri- 
us  horum  opufculum  regerenti  epifto- 
lamque  contra,  ad  amicum , 1707.  feri- 
benti  prompte , 8c  pari  erudirionis  ap- 
paratu,  refponfum  ed.  Prins  horum 
feb ediafmatnm fuit:  Primo SPiimcfricbd 
Keifer«  SCedctecung  Oer  ^rage ; ob 
jwifd>en  *c.  jnr  Prüfung  Oer,  neu. 
lief)  äu«gegangencn,  erörterten  ,5 rage 
HD.  Jqokm.  fabnsii  8«.  1707.  in  410. 
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x.  Das 

Altenim,  quod  Fahricitu  repofuit,  hanc  thodo  fe  ufurum  Uudabiliter  prolitetur. 
prxferebat  D.  Joam  Fabricü  Sed  hos  omnes  fftenrio  prxterire  fatius 

©mbfd)roit)fn  an  einen  guten  greunb  eft,  quam  longius  i via  digredi:  cum 
über  bie  fo  genannte  reifere  Erörterung  prxfertim  conftanter,  l'uum  illud  eile , 
//.  Joan.  U?arncfcicÖ9  1707.  in  4C0.  Fmbricius  iaficiatus  iuerit,  atque  hinCj 
Tertio  vero  hxc  inferiptio  prxfixa  le-  cur  quiequam  refponderet,  pro  defen- 
gitur:  (BrunO  Oer  XX>abrl>cit,  vom  fione  libelli,  ad  fe  auflurem  luud  pertr- 

• gcofcit  -eaaupt^UntcrfcbciO  Öet  Ävan»  nenris,  oper*  pretium,  aut  necelle  non 

gdtfd)  unO&dmifcf)*C4tl)OÜfci>en&e<  effe  exiftimaret.  Ad  ipfini  vero  negv 
ligionen  ; in  Tlnttvort,  auf  ö«a  QenO«  tiunem  illarn,  qua  nunquam  non  id  amo- 
fcbcetben  H.  D.  Joannis  Fabricü , über«  lirus  eft  a fe  opulculum  Abbas  Venera- 
nommett  von  3of).  ffiarnefrieb  1707. in  bilis,  quod  attinet,  non  lolum  in  epifto- 
410.  Quo  pofteriori  opufeulo  ple-  la  paulo  ante  citata  ad  ainicum  id  ope- 
raque  diftenfionis , int«  »os  & Pontif.  rofe  egit,  led  etiam  totiusCollegiiTheo- 
capita  ordine  percenfentur , & ingens,  logici  nomine,  ad  fe  collegasque  omnet 
int«  ea,  diferimen  ob  oculos  ponitur.  Refponfum  illud  haudquaquam  pertine- 
Cxterum  celeberr.  Ulmenlium  Theolo-  re,  (blenniter,  1708«  d,  7.  Sept.  profef- 
gum,  Jo.  FrikiuM,  fub  Wamtfridi  nomi-  fus  eft.  Tit.  eft:  Collegii  Tbeologici  in 
ne  delimilTe,  hodic  nemo  eft,  qui  dubi-  Acad.  Julia , proteftatio,  contra  lic  di- 
tet.  Ad  quas  vindicias Warnefridianas  (tum  refponfum,  de  licito  ä religione 
nihil  adhuc  vidi  ex  profeflö,  a Fabricio  Lutherano-Lvangel.  ad  Romano-Cathol, 
repolitum  efte;  neque  vero  eriam  cau-  tranfitu.  Helmft  1708.  in 410.  Alterius 
fas  fdentii  noftrumeft  rimari:  nili  forte  & plenioris , in  Angliam,  miiTx,  qux 
eas  quoque  huc  convenire  vir  veneran*  Lambethi  alTervetur,  (oü  eile  a erd  mi- 
dus  putaverir,  quas  paulo  ante  excerptas  fe  en  depot)  auflor  culleft.  monument. 
dedimus.  De  quibusnoftrum  judicium  Gallus  f.  95.  tanquam  MSCta  meniinit. 
invocati  non  interponemus.  Fuerunt  De  qua  nihil  judicamus.  Cui  publicx, 
quidem  & alii , qui  binc  inde  idem  il-  & communi  profeffioni  omnium  colle- 
lud  refponfum  cum  controv.  confidera-  garum  fubferiptione  figilloque  munitx, 
rione  carpendo  magis  & lancinando,  porro  etiam  privat*,  ac  fingulares  fuc- 
quam  confutando,  attigerunt.  Conf.  in-  ceflere,  nominatim  ea , qua  Acad.  Tä- 
terin» Epift.  ad  S.  R.  D.  Jnanntm  Fahrt-  bingenfi , literis  ultro  ad  eam  feriptis 
etum,  qua  cidem  contra  jhaitnis Cypriani  injuriam,  fibi  rumore  mendaci,  de  libel- 
Theol.  Lipf.  Sycophantiam , in  orat.  Io  attributo  inferri,  qux  refponfo  Tu- 
- initiali,  de  mwhodis  convertendi  hxre-  bingenfi  prxfixa  eft.  Ao.  1708-  d.  26. 

ticos,  Pontificüs  proditam,  praüicum  Decembr.  conquerebatur  ferupuloque 
eonfilium  fuppeditat  amicus  J.  V.  D.  exemro,  ut  reftius,  de  fe , & lententia 
cmn  refponfionis  Fabricianx  pnecipua  fua,  alios  informenr,  rogabat;  fed  etiam 
parte  An.  17  J 1,  Ubi  retoriionis  bene-  ad  divifos,  toto  orbe,  Uritannos,  cum 
ficium  ab  eo  oblatum  venerandus  Ab-  novellis  publicis  ibid.  eadem  de  ipfo 
bas  abuuit,  & Chriftianx  patientie  me-  fpargeremur,  cxcufationcm  atque  proter 
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ftitionem,  ut  vocamus,  perfcripfit.  In- 
fctibitur:  Epiftoh  Joann.  Fabiicii,  ad 
pios.  8e  erudicos  Britanhos,  qua  i imam 
fuam,  contra  ialfjs,  8c  iniquasrelationes 
tuetur.  HelmfY  1708.  in  410. 
num.  32.  bief»’$  Catalogi.  Eamque  fcri- 
ptionem  generarim,ad  gentem  illam,  in 
hujusmodi  res  Sc  hypothefes,  ea  tempe- 
ftare  cumprimis,  valde  intenram,  melin* 
inftruendam.mox  nlia  quadam,  ad  Angu- 
larem quendam  hominem,  Epiilola,  ad 
virum  Rev.  & d.  A.  S.  Do£l.  Anglic. 
qua  falfas  relariones  Sc  imputatibnes  de- 
pellit,  in  4to.  fuffulcire  ftuduit.  Quem- 
admodum  vero  aliis  facile,  aliis  vero 
ditFicuhcr,  innocentiam  fuam  perfuafir, 
omnium  tarnen  minime  fibi  fatisfa&um 
exiflimarunt,  qoi  non  tarn  de  fcripto  il- 
lo  duar.  plagularum,  8c  quod  minus  eil, 
fed  de  ipfa  fententia , feu  argumenro 
ejusdem  rejiciendo,  aur  refellendo  foli- 
dis  rationibus  agi  crederent : ita  nova 
ex  hifce  excufarionibus  litis  materia 
extitir.  QuandoquiJem  venetandus  or- 
do  Theologor.  Tubingenfium,  ad  Epilt. 
fibi  redditam,  in  Facultate  Theol.  Tu- 
bing.  refponlo  ad  Epiftolam  celeb.  viri, 
D .Joaim.  Fabricii , cum  anncxis  aliis 
1709.  in  4to.  non  modo,  quod  petierat 
Fabriciris,  promte  fefe  effc&urum  re- 
* fpondit,  fi  cerras  quasdam  conditiones 
ptopofitas  Reverendus  Ablus  impleve- 
rit.  Sc  non  obfcure  contra,  id  fi  haud 
fiat,  quicquid  aftum  fit,  Abi  magnopere 
difplicere,  8c  excufati  haud  pofle,  tefta- 
tusefl:  qu*  porro  peculiari  ad  fubli- 
miorem  locum  perfcripn  declararlorte, 
nnnquam,  quod  fciam , typis  impreflä , 
dilucidavit)  Verum  etiam,  Britannos 
meliora  ut  edoceret  fibi  incumbere  Ce- 
Ubcrr.  Frikiut,  larva  abjefta , cenfuit, 


Epillolasque  Fabricianas  ad  cos  datat 
iterum  fub  examen  uberius  vocavit,  to- 
tamque  pxne  controverfiam  denuo  re. 
cogniram  luculenter  expofuit,  cujus  erat 
iwiyf *»  Jtkitm.  Frikii  V.  D.  i\J,  Bri« 
rannia  reftius  edoöa,  feu  de  fide  Luthe* 
ranorum  in  Romanam  minime  prona  , 
& de  orto  apud  Britannos  e libello 
Helmftadieufi  fcandalo  Epifiolica  Dia« 
tribe,  (cripta  ad  Rev.  in  Cbrißo  parrem, 
Tb.  Ittigiuru  D.  PP.  Sc  Antift  Lipf.  Ulm. 
1708.  in  4to.  Quefius  eil  equidem 
Fabriciut  de  Tubing.  dechrarione,  tan- 
quam  iniquiori,  eidemque  vindicias  in* 
nocenti* , fentenriae  8c  famx  fux  ex 
profelfo  oppofuit,  Jonnn.  Fabricii  abgt* 
nfttjigf«  SBertfytibigimg  roibrr  bcr  ^errtt 
Theologg,  ju  Tübingen  gtt&ant  decla- 
r.ition,  MSCtam  illam  &nunquam,quod 
fciamus,  impreffam.  SBebti)  ongcbtn# 
gtt  III.  ©tnbfcfjrtibtn  beöau&oris  1712. 
in  4to.  repudiato  contra  denuo  eo  con- 
illio,  quodJCtus  quidam  Epifi.  ad  S.  R.  D. 
Joann.  Fabricium , qua  eidem  contra 
Theologor.  Tubing.  calumnias,  menda- 
cia  Sc  falfirates  in  declaratione  fua  , ad 
Cxf.  Majeft.  proditas,  iteratum  offert 
confilium  amicus  J.  U.  D.  17 Ti.  4to. 
ad  moduin  retorfionis  adhibendum  ite* 
rum,  fed  frufira  fuggefierar.  At  tarnen 
impedire  neque  his,  nequc  aliis,  ad  Aca- 
demias  plures  etiam  lcriptis,  defenfioni* 
bus  potuit,  quo  minus  parricipem  fuifle 
confiliorum  ad  tranfitum  fpeftanrium, 
vel  per  hypothefes  laxiores,  (quid  vulgo 
creditum  fit,  refero  , neque  quicquam 
apptobandi,  aut  improbandi  caufa  fcri- 
bo)  8c  nolfri  8c  exreri  quoque  fufpica* 
rentur.  Inter  quos  nova  etiam  apud 
Beigas  ab  exulequodam  Gallo  (ut  vifuna 
eil)  congefla  a£lorum  hucusque  plero- 
0 rumque 
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ramque  enarratio  in  puWicum  prodiie  genuinum  fit,  quod  inben$b°®afHcbet» 
Gallico  idiomate  concinnata.  Memoire*  3uriftlfcf)«n  £dnbtln,  inter  cetera,  tan- 
fuc  la  pretendae  declaration  de  l’uni-  quam  i j.  F.  F.  H.  profettum,  (in  quo 
verlitc  d ’ Helm  (lad  &c.  A Rotterdam  tarnen  idem  ille  txanfitut , nt  mitiftune 
1710.  in  gvo.  Add.  excerpca  in  A.  E.  dicatn,  non  im  pro  barm)  P.  IV.  £ 35. 
L.  latin.  L c.  1711.  f.  15 6.  feq.  Ubi  coli.  f.  26.  tertioloco  exhibetur,  meuna 
cum  plura  eaque  minora,  que  & nos  non  eil  hoc  loco  pronunciare.  Sedma- 
citavimus,  opufeula,  ultro  citroque  feri-  num  de  tabula.  Neque  enim  pluribus 
pta,  recufa  exhiberentur , & Fabricwm  ulcus  illud  , quod  jam  quodammodo 
refponfionis  illius,  qualis  proftet  »mpref-  conteflum  videtur,  tangere  Inbet.  Irao 
iä,  auSorem  non  effe  perhiberetur,  cer-  ne  haftenus  quidem  id  contreftaffemus, 
Ce  fibi  id  probabile  baud  videri,  Gallus  nifi  vite  Fabricianx  literarta  fata  & vi- 
ille  affirmaret ; ex  obliquo  tarnen  ipfa  cilCtudines  mentionem  ejus  difputatio- 
placita  molliora,  diiTenlionis  momentum  nis,  quantum  necefle  erat,  & qua  potiora, 
inter  Pontificios  & I’roteftantes  exte-  que  ad  S.  Reverend.  Fabricium  attine» 
nuantia,  aperte  & operoie  rejiciuntur.  bant,  fecere  juiliflcnt.  Quibus  iterum 
Unde  iteiato  Vindicias  pro  fe  adornandi  iterumque  antiquum  illud,  Prxfifcini! 
Fobricio  objefta  eft  occafio,  quas  etiam  atteximus,  omnetnque  iw  Urin,  in  pre- 
poftquam  A.  Ctndtdi  nomine  1710.  pu-  fentia  longe  a noliis  abefl'e  volumus, 
blicaverat,  (Conf.  infranum.  35.)  varias-  imo  deprecamur.  Eam  certe  ob  caufatn 
que  fimul  externi  bominis  in  rebus  Ger-  Montgalliana  & funilia  plura  omitrimus. 
tnanicis  halluclnationes  notavent,  farci-  (£4  i(l  alfo  hiermit  bifff  vStreitigfeit  gt» 
xms  tandem  collegit,  neque  ex  eo  tem-  enbiget  »erben ; unb  obfebon  btt  feellftC 

rre,  in  hoc  argumento , fpinofo  certe  216t,  b©r«r®«bntcr  ÜJfafcn,  feint  confide- 
invidiofo,  quiequam  amplius  compa-  rationem  controvcrfiarum , int  3«bf* 
mit,  preterquam  ea.qu*  in  altera  Con-  1715.  fbiebtrum  aufltgen  litt,  unb  flcf) 
fid.  Controv.  partium  potiorum  editio-  barbep  abermald  bertbeibigt« : fo 
ne  171  {.tibi  repetenda  putavit.  Quibus  ftcbbotb  nitmunb  b^aibtr  weiter  gt* 
ea  quoque  addi  volumus,  que  Epift.  I.  reget.  SBietbobl  aber  bi«  £utb<raner, 
ad  Tubing.  Acad.  exarata  3c  1709.  feri-  mit  b«tn  Jjtrm  31b t,  bi«f<r(K»lb<a  nidji 
pta  p.  14.  ber  obgendtbigten  SScrt^tibi*  gar  tu  »bl  jufricbcn  »aren ; t\>eil  <r  btt 
gnng  adverfus  eosdem  habenrur:  Ubi,  SUmif£b»(£atl)Dlifd)fn  unb  SXeformirten 
nihil  ego  aliud  volo,  nibilque  aliud  in*  SKnnung  nidjt  fo  abgefebmrtrff  borge« 
tendo,  inquir,  quam  quod  ipfi  fetemini,  fieDet  batte,  ate  insgemein  gefd)iebet : fo 
darf  etiam  in  regno  pontificio  animas  paffirte  bO<b  feine,  mehr  «mebntf,  Con- 
fideles ; non  autem  loqoor  de  papatu , (ideratio.bep  anbem9ieiigiimä.23er»anttf 
qua  cali,  & inter  curiam  atque  ecclefum  ten,  ja  bf®  btn  ^apifien  felbfl  bor  auf* 
Romanam  diligenter  & follicite  cum  ridjtig.  ©lb«  bteMemoir.  deTrevoux, 
majorihus  noftris  diftinguere  foleo.ficu-  de  Pan  1716.  p.  171.  feq.  ©onfl  ifl 
**  feripta  mea  publica  dare  arque  per-  bitfed  £Bud),  bon  btn  Controbetfkn,  in 
fprcue  doccat.  Ucnjmvcro  illud  tandem  bea  Aftis  Erudict  Latin,  de  ao.  1704. 
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p.  446.  Utlb  de  ao.  17x5.  p.'lja.  feqq. 
«UÖfdDrticfe  recenfirff  »orben.  $erm 
Keimmoniui  Gutachten  ba&on  fif>e , Ir 
feinem  Catal.  Biblioth.  Theolog  p.  490. 
feqq.  Conf.  quoque  jperrn  0töHs21n« 
icitunq  jut  .tyflorte  ber  i&«ologifd)tn 
©elaljrh.  p.696.  unb  beffenfurjeSRncb« 
tid>t  Dort  beit  Siicbern  feiner  Biblioth. 
o.  146.  feqq.  #iern<khft  io  fahre  tef)  nun 
fort  in  Der  Seniemung  ber  gobrtcifchen 
©Triften,  ba  ftd>  bentt  34.)  jriget: 
Öfculum  Theologue,  & Philologie  «»■ 
»•V«*.  Helmfl.  1709.  publ.  in  4to  & 
JJvo.  Ferrari»  de  PantomimisTr.dein* 
de  fubtextum,  refcüfis  tarnen,  quaeerarvt 
de  methodo  coacionandi  Apoftolica, 
Theologie»  argumenti  ; cum  cetera 
Thefes  Orthographie**  & Refponf.  ad 
non  nemtnis  dubia  de  onhograph.  lati- 
na  exhibeant.  £)«  berühmte  J?err  D. 
unb  Prof.  Reumann  f$o,  ju  ©dttingen, 
hatte  nemlicfj,  in  ben  fateinifchen  Aftis 
eruditr.  de  ao.  1715.  naenf.  Jan.  p.  16. 
ber  Reeenfion  ber,  bom  jperm  Fabrido, 
heraudgegebenen  Diflemrion  bed  Oda- 
vii  Firrarii,  de  Pantomimis , & Mimis , 
eine  mcdicarionem  bepgefiiget , worin« 
nen  er,  toibet  unfern  Fabridum,  behau» 
btrt,  bng  man  roof>I,  un  Schreiben,  bi« 
diphthoogos  jiifamtnenjiehen  fdnne, 
»enn  man  fee  gleich  int  ßruefe  (heilen 
lieft;  nidRdroeniger,  bog  ed,  bidt»  eilen, 
n&hig  ftp,  um  ber  ßeutlichfrit  wißen, 
einige  ©plben,  mit  einem  accente,  ober 
$äif}gcn,  jubqeichnen  ; ingletcbcn  bag 
man  sf.  unb  nid*  tt  fehreiben  fofle. 
35.)  Auh  Candidi  judicium,  de  mema- 
nbilibus,  feu  de  memokes,  für  1«  pxe- 
tendue  declaration  de  1’  univerfite 
d’HeliuItid.  LipC  1710.  in  8vo.  ßet 
SStrfafftr  bed  SReuen  Suchtr»©fl«ld,  unb 

t 


beffen  XL vni.  Deffn.  p.  847  &«t  onnoch 
gejroeifeft,  ob  unfer  Fobriäm  auftoc 
wn  biefet  pieee  ftp ; JlHein  ber  feelige 
Seltner  actdUret  anbep,  1.  fiepe  dt.  p, 
432.  folgen  bed:  Sed  ipfius  Venerab. 
Äbb.  manu  vidimus,  int  er  ipfius  feripta 
connumeratnm,  tu  fcrnpulus,  eapropter, 
nullus  fu perfit  amplias.  36.}  Refponfio, 
ad  Epift.  amici,  confilium  beneficii  re» 
torfionis  contra  calumniatorem  quen- 
dam  damit,  Helmft.  17 11.  in  4m. 
37.)  Annotaciones , ad  J*ann.  Lettner* 

Sefchreibnng  bedS^d,  JMnigdlutter, 

lt.  Guelpherb.  1719- in 8vo.  ßiefcQin* 
merefungtn  ftnb  in  ben  2atrinifd)en  A£L 
erud.  de  ao.  1715,  p.  16.  unb  in  bet 
Duetten  Sibliothecf  P.  XLI.  fi»b  Artic. 
4.  pag.  29.  feq.  (Ärmlich  recenfiret.  Jo* 
h«nn  jLetjnee,  ber,  bereitd  üor  mehr  old 
100.  Sohren,  gefferben,  hatte  nemfich, 
unter  feinta,  ungebrueften , h'farifdjeit 
Schriften,  »o»on  Jjerr  gellet  in  monu- 
mentis  vtriis  inediris  fafc.  2 p.  4 1 . SRach* 

rieht  gibt,  auch  rin  grofedfficrcf  oonbet 
Sraunfchweig»  {öneburg-  unb  ©dttingi» 
fchen  (Ehronirfe  hinterlaflVa,  toobon  $el» 
kr,  ioc.cit.  nichtd  gemelbet;  beren  ober 
JLcucffelD,  in  Antiquitatt.  Michaelftei- 
nenlT.  & Amelunxborn.  geöentfet,  unb 
baoon  nnnmehro  #ctr  3nliu«  Philipp 
Ketb»«««,  3lo.  1722.  tag  V.  Such  JU 
Srounfchweig , nebg  einer  grünblidicn 
Nachricht,  turn  Htyntra  {eben,  unb 
Schriften,  nbbruefen  (affen.  91  ud  bie* 
fern  MSCto.  mm  hat  unfer  Fokricms  ge» 
gemodrtige  Sefchreibung , bie  fbnff , in 
bem  IU.  Suche  bed  grofen  ffiercfd , ein 
befonbered€apite(  opdmod)t, genommen, 
unb  mit  feinen  QJnmirtfnngtn,  erläutert, 
auch  juleht  nod)  beö  Henrici  Meibomii, 
9lnno  1616.  gefchrieWqcn  Sericht,  »on 
© 3 ber  . 
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tfjccfen,  unD  Stltmpumer,  unD  anDere  fojtbare  SutiofttÄfen  fid)  it>op( 
ju  'Diufce  machte,  Durcp  Vermittelung  De*  £)&nifcp«n  ©efatiDten,bep 

JluDnug 


ber  gemtpurep , unb  alten  ©raffcpafft, 
Supplingburg,  bapin  bad  Olrat,  guttrr, 
gtpdret,  bepgefügct.  Eie  Sefcpreibung 
Joannn JLeijnera  ig  jwar  nur  a Dctaö- 
Sldtfgen  grod,  unb  md)t  eben  fonberlirf) 
»ccunr.  QJbee  bie  2lnmtrcfungen  btd 
Slbtd,  Faincii,  trftpen  biefen  gtpler  jur 
$m'igt.  €it  ftnb  ftpr  wopl  gemacht, 
unb  geben  Infonbtrpeii  aud)  t»n  bem 
S*ii)f<r,  Lotharin  //.  unb  ftineiu,  1620. 
eröffnet™,  Segrabnifl,  »ie  aud»,  baritt* 
mn;  gefunbenen  3nfcnptien , unb  3«g* 
gnien,  gute  Kacpridit.  €0  »erben 
gleicpfald  bieler  oorntpmm  geute  gebier 
bemrreft ; unb  ig  älfo  biefe  piece , opn* 
trachtet  ihrer  Sürje , in  ber  Xeutfchtn 
Spracht,  mit  gar  gutem  SRupen,  juge> 
brauchen.  38-)  Grammatica  lingux 
Cr icjc  , Germanica  lingui , in  ufiim 
fcholanim,  conicripra,  Guelferby  r.  1715. 
in  8vo.  Der  Jpert  9(bf  patte  jwar  bet* 
feiben  feinen  tarnen  nicht  bepgefuget. 
SSberbieColleftore*  ber  gateinifchtn  Aä. 
Eruditt.  de  anno  1715  menf.  Decemb. 
fub  Art.  1 3.  WO  fit  recenfirtt  Wirb,  feptti* 
ben  fie  unferm  Fabricio  auebrücflicp  ju. 
€r  folget,  barinntn,  ber  methode  bed 
J>trrn  non  £wr  -^aeöt , in  feineni  Stu- 
diofo  Grxco,  unb  gibt  ben  ©djul.gtprern 
einige  gute  Regeln,  beren  fie  fid) , bep 
ber  Information , bebientn  foBen,  wie 
er  benn  ermelbte  ©praepe  nach  ihrer  ei* 
genen  Sefcpaffenpeit,  ohne  bie^ugenb 
mit  Regeln  unb  exceprionen  jubtfcpwt» 
ren,  grünbfid)  unb  beutlich  borgetragen. 
39.)  Vindicic  refponfionum  ad  dubia 
nonneminis  de  Orthographia  Lat.  ad- 
verfus  meditationes  C.  A.  H.  ( Heumarmi ) 
Ad.  Liplienlibus  de  anno  1715.  menT. 
Jan.  artic.  4.  infertas : in  quibus  & re» 
fponfio  hcc  f.  85.  feq.  comparet , quan» 


eumque  in  Criticis  valeat  Fabricii  inge- 
nium,  oftendir.  Darinnen  wirb  alfo 
bem  $emt  tjenmannen  geantwortet  ; 
ed  habe  unfer  frei.  9!bt  nur  gefagr, warum 
er  feine  einmal  beliebte  ©cP mbar t nicht 
dnbem  wollt.  Dtdwcgen  abtr  »erbe  er 
niemanben  ndtpigrn  ipm  nacpjufolgm. 
3m  übrigen  weifet  er,  bu#  man  auch 
jjjerrn  Reumanns  ©Innungen  »itled 
entgegen  ftpen  fdnne.  40.)  Hifloria 
Ribliothec*  Fabricianz.  Der  feel  J^etT 
Qlbt  war,  »ie  er  ftlbfl  in  ber  ©orrtbe 
bed  L Xpeild  raelbef , eindmald , ba  er 
nod)  ju  Slltborf  gewefen,  an  einem  2lben# 
bt  bep  ®etracptung,»ie  in  feiner  ©tubir* 
Stube  afled  fo  00D  Sücper  perumliege, 
auf  bie  ©rbanefen  geforanten,  baß  er 
gerne  eon  bem  eigentlichen  3nnpa(te  ei* 
ned  jeben  etwad  genauere  Racpricpt  unb 
SEBilTcnfcpafft  haben  mdgte,  baptro  pabe 
er  halb  ben  93orfcplag  ergriffen , btfon* 
bereStunben  ju  folcperllnterfucpung  ju* 
»ibmen,  eingoUegiutn  über  feint  Stblto* 
tpetf  jupalfen,  unb  in  folchen  gectiontn 
ein  Such  nach  bemanbem  oorjunepmen, 
ben3ntipalt  furj  anjuj eigen , Racpricht 
ton  ben  auöoribus  unb  ton  ben  terfepte* 
benen  gbittonen  btd  Sucpd  jugeben,  unb 
»ad  fonfl  ton  einem  95ucpe  juwiffen  nd* 
tpigiff.  SKelchtdSSorpaben  er  bannbalb 
angefangen,unbpernacp  in  j^elmfldb  mit 
folcpera  , Sucre#  fortgefepet  pabe , ba# 
entlieh  ton  ipm  refolvirt  worben  fep, 
folchen  Commentarium  über  feint  954» 
bliotpeef  bengiebpabem  biefWSrudii  jum 
Segen  nach  unb  nach  perautyigeben, 
baoon  gegtnwdrfiger  Xractat  nur  bet 
erffe  Xpeil  iff,  auf  weichen  ndepgend  brr 
II.  «-  f.f.  bie  anbem  folgen  folltn.  £d 
begreift  biefer  Xpeil  lauter  golianten  in 
fiep,  unb  jwar  nur  terfchitbene  editione* 
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t>on  SSihelit , Me  ©d>riften  brr  Amben« 
tef>r«r , unb  bererienigen  ©erde,  »eiche 
Commentarios  Aber  bie  Süd>er  ber  f>eif- 
<Sd>rift  gefchrieben  haben.  Sie  Slrt  unb 
SBeife , rote  bad  ©erd  tractiref  »orben 
iß , erhellet  aldbalb  aud  bem  Xitel,  ba 
ßcfagt  rorrb,  baß  alle  unb  jebe  SSüdjer 
biefer  gahricianifchen  Sibliothed,beren 
3nnf>alt , berfd)icbene  Editiones,  Set« 
mebrungcn,  fnnc  SJudjüge , Ubtrfegun* 
gen,  entgegen  gefegte  ©djnften,  unb  ber» 
felben  a3ertf>eibungen,ber  auftonim  3ns. 
tbumer,  £ebend>Sefd>reibungen,  nnberer 
gelehrten  SJTdntier  bon  biefen  auäoribus 
unb  ihren  Fächern  gefdOte  UShet(e,unb 
bergleichen  h'<her  gehörige  Nachrichten 
recenfirf,  unb  angeführt,  auch  Anonymi, 
Pfeudonymi,  unb  Spurii  angcjeiget  »er« 
ben  feilen,  ©ic  bann  bornemlicf)  burch 
bad  ganje  Such  bon  einer  grofen  Sin« 
jafß  fo»of)l  alter,  ald  neuer  ©cribenfen, 
ober  auch  anberer  ©efehrttn,  bie  entme« 
ber  ein  ©erd  gefchricben,  ober  aud)  nur 
ettoad  ju  beffen  (Sbirung  bepgetragen 
haben,  allerhanb  Nachrichten  jußnbtn 
ftpn;  unb  »0  man  fid>  ber  Afirje  beflif« 
fen  hat,  wirb  ber  ©eneigte  gefer  auf  ben 
^errn  <5.  £TJ.  Ädnig , toHam  Magirum, 
Blowttium,  H>ilt>.  <Eave,  3ol).  «Kott* 
ftieö  (Mt/rrimn,  &c  bertbtefen.  £d  (inb, 
* in  allen,  VI.  Xheile,  bon  biefer  Jjißorie, 

ttitdltch  abgebrudt  ttorben,  baoon  ber 
<Er(le,gnno  1717.  ju  ©olfmbüttel,  in 
4t0-  #n  a.Stlphab.  unb  i6i  Sogen,  juro 
■fl  SJorfchttn  fame.  Diefer  enthalt  Me 
Folianten,  unb  »irb  unter  anbem  tn  ber 
Jp  SR.  95iMicth-  P.  LXVI.  p.  172.  feg.  wie 

ft  auch  in  ben  gateinifchen  Aft.  Fruditt.  de 
v *0. 1717.  menf.  Novemb.  Arr.  6.  bed« 
1 fi  gleichen  m bem  n.  ©tüde  ber  abgefon» 
\ßi  bertm  iibliothecf,  num.  3.  unb  in  bent 


LIII.  Xheil  ber  teutfehen  Aftor.  Erodier, 
fub  Attic.  8.  recenfmt,  alroo  man  aber 
«nbeg  erinnert  hat,  ba§  bie  Nachrichten 
bon  ben  ©eiehrten  jnm  Xheil  f<hr  furj 
abaefaßjum  Xh«»l  man  fleaberin  folchen 
Suchern  ftnbe,  bie  gar  gdnge  unb  gebe 
fmb,  unb  ben  Erlernung  ber  ©eiehrten» 
#ißorie  gleich  »oran  flehen.  SDer  £etc 
anftor  »urbe  auch  fielen  einen  angeneh« 
men  Dienß  gethan  haben,  wenn  er,  bei» 
bem  ffiertfeetn  cd  jebenSucbd,  fein  **• 
gen  ©utbunden  entbedet  hätte.  Conf. 
guoque  bie  gateinifdje  geipj.  Nova  Lite- 
rar.  de  anno  1718.  p.  144.  feq.  OTlb  p. 
a8i-  feq.  ingleichen  bemjfahre  »720.  p. 
180.  unb  bad  VII.  ©tüd  bon  ben  Sitten 
unb  Neuen  and  ber  gelehrten  ©eit  fub 
Arr.  4.  Der  II.  Xheil  h'erndchfi  fant 
1718-  ebenbaftlbß,  in  gleichem  gormaf, 
juraBorfdjein,  unb  iß,  in  ben  Aft.  Eru- 
aitt.  Lat.  de  anno  171g.  menf  Mart, 
fub  Art.  n.  tbie  auch  in  bem  LX.  Xheil« 
bet  Xeutfchen  Aft.  Eruditt.  fub  Art.  2. 
niChtdmeniger  in  bem  Journal  des  Sa- 
vans  de  ao.  1719.  menf.  Novembr.  fub 
Art.  7.  recenfiret,  ald  tbofelbß  aud)  eine 
Nachricht,  bon  bem  I.  Xheile,  befinblich 
iß.  Der  III.  Xh<il  fam  »719.  abermald 
ju©olfenbüttcl,  htraud,  nnb  enthilf, 
an  3.  Sllphabb.  bon  ben  Folianten , bie 
Hiftoricos,  Numifmaricos,  Antiquarios, 
Philolophos , Grammaricos  unb  Lexico- 
graphos,  ingleichen  biejenigen,fb,ad  Hi- 
ftoriam  Lirerariam  , gehören , unb  bie 
0uartanten.  3°  b«n  gatcinifchen  Afti* 
Eruditt.  de  anno  1719.  menfe  Sept.  fub 
Arr.  13.  tß  biefer  Xheil  recenfiret.  Der 
rvte  hergegen  fara,  1721.  abermaldjtt 
©olfenbüttel,  heraud,  unb  man  ßnbet 
babon,  in  ber  aBemeueßen  ^ißorie  bet 
XheMogifchen©tlehrfaraftit,  imSRonaf, 
© 3 Januar. 
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~ ©amif  et  nun  feinem  21m(e  ein  Genügen  tf>un  m&gte,  er Platte  er  halt) 
Meianththonü  Locos  Communes,  balD  Die  ©tteitigPeiten  Oer  JHeligioti/ 
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Januar.  17J2  Gib  Art.  5,  eint  |tt(dng(i> 
djt  Dlecenßon.  Der Vtt  X^etl  bat/  172a. 
unb  enblicf)  bei  Vite,  1734.  baö  &cf)t  er« 
(liefet.  SBepbe  enthalten  bie  übrigen 
duartattttn  Boflenbd.  Sflt  VI.  Steile 
ober  bat  btr  nun  e&enfalg  Berffor6tne 
Jean  Clere  in  btm  I.  Xbtile  btd  XXIV. 
Tomi  feiner  Biblioth.  anc.  8c  mod.lub 
Art.  3.  recenilret.  ©eil  er  «berbabep 
oerfchtebetud  pbn«€5runb  erinnern  »ob 
len : fo  fau  man  bitfernegen  bie  Seidi- 
ger Seiten  3eitungen  Bon  gelehrten  ©a« 
eben  auf!  3abe  1726.  p.  189.  feqq. 
nad)lcfen-  3m  übrigen  bot  ber  J?crr 
216t  mit  biefem  SBcrcfe  eben  ba$  preftirt, 
icaö  UTo«l;of  in  feinem  Polyhift.  Tom. 

I.  Lib.  1.  Cap,  18.  S-  74  unb£f;rifhar) 
Tbomaßut,  in  bcn3Ronatl.0efpr.Tom. 

II.  p.  251.  genünfebet  haben.  Snbtr* 
merefen  auch  an,  bnß  er  biefe  feint  Bl- 
blioth.  narb  6er  Drbnuug,  eingerichtet, 
beren  ftcb  6it  3<fuittn,  ju  ißartf,  in  ib- 
rer  Biblioth.  bebirnt  hoben,  unb  »eiche 
j bann.  Gomeriui  unter  bem  Xitel,  Sy« 
ftema  Bibliothecx  Collegii  Parifienfis 
Societ.  Jefu,  (li  tpariö,  1678-  in  4». 
befrbrieben  bat;  alfo  baß  a.)  bie  Bibeln, 
b.)  bie  Commentatores,  c.)  bie  Parre*, 
d.)  bit  Scholaftici,  e.)bie  Polemici,  f.)  btt 
SRoralißtn,  g.)  bie  Myßipi,  h.)  bit  Ho- 
mileten, L)  bit  Pbiioiophi,  k.)  bie  Hi- 
ftorici,  1.)  bie  Civilißen , unb  m.)  bie 
Scriptores  Juris  Ecdefiaftici , BorfoiU« 
men.  Dargegen  haben  oerfchiebene  ge« 
tpünfebet,  t6  batte  ftcb  ber  feelige  Slbt 
»telmehr  nuJgen  gefallen  (aßen,  bie  Drb* 
nung  bitfer  feiner  befebriebenen  Biblio- 
thec,  nicht  foroobl  narb  bera  gorraot, 
old  lieber  nach  ben3Rattrien,{umaebenr 
»eil  fonß  bie  Sücbtr  einerlei  3nnbaltd, 
»egen  ibred  unterfcbiebenen  gorwatd, 


ut »eit  bon  einanbtr  geriffen  »erben, 
jjnbtffca  bat  er  borb/  mit  bitfer  Sirbetf, 
anbere,  »etugßtnd  in  Xtutßblanb,  *u* 
ttß  auf  gentu  ruert,  baß  fte  bemach,  btß® 
biuftger  unb  ßeißger,  ßdj  auf  bit  Hifto- 
riam  TheoL  Literar.  unb  bie  Ädnnflliß 
ber,  babitr,  gehörigen  Sucher  geleaet. 
©onß  »arten  Biele  auf  bie,  noch  rücfc 
ßdnbigen  Sdnbc  bitfer  Bibliothec,  »ei* 
che  fonberlicb  bie  DctaB-gonuate  betref- 
fen, unb  »«rauf  bed  fetligtu  ilbtd  bin* 
terlaffener,  obbenannter,  Herr  ©obn, 
nur  jiingßbin  noch,  Hoffnung  gemacht; 
3cb  febreite  nun  biemdebß  abermald  gl 
ben  no-ch^brtgcn  gabririfcben  ©ebnften, 
ba  btnn,  lub  nuxn.  41.  noch  jumerefea 
ßnb  beffriben  wohl  gemeinte  unb  un» 
vorgeeißidje  2tnmer düngen  , ron 
Verbeiferung  bea  0>d>ol « Wefen«. 
€r  gab  felbige,  1726.  gl  £clmßdb,in  8vo. 
»ie»obl  «bot  feinen  Kamen  beraud. 
Siflein,  in  ben  Kenen  Leitungen  Bon  ge- 
lehrten Sachen  auf  felbige$3abr,  P-77b- 
febreibenße  ihm  biefcd  ticine  SEBerrfgen, 
Bon  zi  Sogen,  audbrüeflieb  i«,  unb 
melbtn,  baß , (drinnen,  Biele  gute  türm* 
neriwgen,  Ben  berXeutfchen  Orthogra- 
phie, ingleirben  bie  Seßellung,  unb  Ein- 
richtung, ber  Schulen,  nebß  einem  Ser« 
jeicbiitß  n üglicber  ©cbul-Sürhtr,  tnthaU 
ten  »dren.  4a.)  Excant  & difpp.  Cir- 
culares aliquot  Theologie«,  quas,  Al« 
torii,  celebcrrimus  Abbas  habuir,  v.  g. 
de  ftatu  integrit.  Cbrifto,  Eleft.  & Sp.  S. 
thefes,  1686.  propoiitx  in  410.  De  Deo, 
creatione,  provid.Sc  angelis.  Annoeod. 
Porro:  De  commtinicatione  naturarum, 
& idiomatum,  ftatu,  & officio  Cbrifit,  &: 
invocatione  Trinit.  1683.  De  confci- 
entia,&Scr.S,i68$.  De  lege  Dei,i 689- 
De  juftiüutiooe , thefes.  Eod.  anno. 
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balö  einige  ®ü<$er  9*.  $eftam«n«.  3m  3a(>re  1683. ober t>eref>eligfe 
et  mit  einer  $oc$ier  D«$  beräumten  Medici,  moti^of manne, 

Die 


De  minifterio  ecdefiaft.  i687-  &c-  diSorum. Auft. D. jfc. Sauierto, Helmft. 
Quin  vero  »ncertum  eft,  fintne,  a Ve-  1701.  gvo.  50.)  Mtlch.  Itiäleri  dilf.de 
nerab.  Dn.  Pnefide,  an  Refpondentibus  peccata  aß  Mali  infantum  , fubfcripto 
«laboratx,  & rariffime  infuper  conlpi-  nomine  Zeidlerianoroa  mcrirorum  in« 
tiuntur,  brevibus  duntaxat  earum  me-  genui  fäutorrs,  Helmft.  170'Q.  in  410. 
minilTe  videbarur  fufficere,  3ra  AM*  fl.)  OBavii  Ferrarii,  PatriciT  Medio- 
gen f)Qt  ber  frelige  fyn  9bt  ontb  **r<  hn.  eqnitis,  & in  Lyce®  Patav.  qoon- 
fid)ifbener  onbtrtr  ©ek&rten  ©thriftert,  dam, Prof,  opera  varia,  proluf  epift. 
mit  fonbertartm  ßieift , obbtUCftn  lof*  fbrmuiaj  itvarias  mfcriptiones  comple- 
f«n a(d  ba  ftnb : 43.)  <5<in«5  feefigen  äentia,  ex  recognitione,  Sc  emend.  J. 
SBaterB,  Joann  Fabrreii,  prxleöiones,  Ftbricii,  Tom.  II.  Helmft.  1 7 jo.  8vo. 
feu  Syftema  Theologie , ev , ©fr  feeftgc  £ftr  SBbt  flotte  bieff  open, 

168 1 . ju  Slltborf,  in  4to.  flerauögtgf.  burd)  btn  #trm  Facciolatum , erhalten, 
ben.  öiflt  bie  ©onri.  Biblioth.  Theo!.  3Kafl  gnbft  fine  recenüon  b(rfe(bftt,ilt 
Critic.  P.  II.  p.  733.  unb  bie  Hiftoi.  btn  Aß.  Eruditt.  Lar.  de  ae.  171 1.  p. 
Bibi.  Fabric.  P.IV.  p.  373.  feqq.  44.)  153.  feqq.  unb  in  bf«  I.  Sfleile  bti 
E).  Fabrieii,  Sen.  Homilie  in  Jobtm  & Tom.  VI.  b<r  Biblioth.  anc.  Sc  mod.  fub 
Alphabetic*.  Norib.  i68».in4to.  45.)  Art.  4.  tCO  3 tan  Clcrc  btn  guten  , unb 
D.  Jcann.  Sauberti  open  poftbuma , «ngeneflmen  ftylum  bfö  Ferrarii  rüfl« 
Altdorf.  1694. 410.  Difpp.  prius(quod  mtt , unb  folcfltn , twber  bie  bagegen 
ad  partem  primam  exegetkam)  exami-  gematftten,  gintturfe,  bertfleibigft.  ©ti* 
nata,  atquefic  demumconinnftimevuU  n«  (Erfinbungen  »dren  ftnnrticA,  unb 
gata.  46.)  Mlffs.  Gttndlingii  Annota-  itbflafff,  nur  aber  überfd)ritten  bie  2ob* 
tiones  in  Concil.  Gangrenfw  Canones  Sieben,  bidreeiltn,  bit  ffiaflrfltif.  52.) 
XX.  cum  Pr*£  Fsbricii T Refp.  Nie.  Hit-  Urb  Rrgii  formulx  caute  Ioquendi,  cum 
ron.  GmeUmf,  Norib.  Regiz  Fridericia-  Annot.  & Append.  Apologetica  D.Mart. 
rx  poftea  PP.  celeberr.  & Confiliar.  Sylv.  Cr4iiirTheol.Regiomont.  Helmft. 
iutimo  regio  iHnftri.  Altdorf  169V  in  1713.  in  gvo.  53.)  OB.  Ferrarii  Di(T. 
gvo.  47  ) Valentine  Franckii  Origines  de  Pantomimis,  & Mimis,  Helmil.  1714. 
narionum  , 8c  pnecipu*  Saxonic*,  in  gvo.  54.)  Ej.  DUTect.  II.  de  balneis,& 
Tranfylvania,  Helmft.  1697.  in  410.  gladiatoribus,  ibid.  »720. in  tfvo.  ©jefe 
48.)  DÄ  3.  Ftbricii,  patris,  de  bonor.  Diflertt.  flnb  in  bem  Journ.  des  lävans, 
operum  necelfitat«,  ad  fälutem,  cum  menf  Febr.  1715.  fub  Art.  2.  HUbmen- 
ptaf.  filii,  idem  argumentum  ilhaftnn-  fe  April.  1716.  fub  Art.  9. 8t  menf.  OS. 
le,  Helmft.  1700.  in  410.  48)  Via  ad  1722.  fub  Ait.  7.  in  bem  I.  $l)fift  btd 
picem,  fei»  Gurt.  Forbtfii  Confideratio-  Tomi  VI.  ber  Bibi.  anc.  Sc  mod.  Arr.  4. 
itei  pontiAciar.  controverf.  prineipa-  ferner  io  ben  Aß.  eroditr.  de  ao.  1715. 
fcttn,  k Nied.  Zmtrix  compendium  re-  menf  Jan.  fnb  Art.  4.  in  bem  I.  X^eife 
gdxfidei  Catbolicae Veroniancjielmft.  beÄ  Tom.  XV.  ber  BibL  anc.  & mod. 
1607.  in  8V<>.  Sc  1704. 8vo.  49.) Spici-  Att.  13.  recenfutt.  Conf.  quoqueNova 
legiumexpUaücnis  fck&wram Script.  Literaa.  LipC  dg  ao.  I72©.p.  igo.  olttp 
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bie  i(>m  2.  Tochter,  unb  einen  0of>n,  Kubolp^  TLnton,  geboren, 
meldet  leitete  noch  am  geben,  unb  aitf  ein  £rbe  bet  österlichen  $u* 
genben,  jmar  »on  feiner  4jSf)rigen  SReife,  glücf lieb  triebet  jurücfgefom* 
men,  aber  bie  gteube  nicht  gehabt,  feinen  #ertn ‘Sater  noch  am  geben 
juftnbeti.  3nbe§  ifl  er  nunmehr©  Profeflör  Philol'ophis,  ju  ^jelmftäb, 
getrorben.  3m  3ahre  1 690.  biernSchft  mürbe  unfer  alter  *£r .Fabricius, 
ju  3ena,  in  ©egenmart  0r.  Jjmchfürfil.  3>urchl.  3of><mn  XXMbelma, 
ju  @achfen,Do>aorTheologii;  unb  ba  er  rermeinfe,  hinführo,  befldn# 
big,  ju  Slltborf  jubleiben,  mürbe  er,  miber  QSermufben,  änno  169(1. 
nach$elmftäD,  berufen,  mohin  er  ftc^ f in  Der  «Dritte  beo  folgenben 
3ahreö,  begab,  almo  er  bie  3ugenD , in  ben  ^heologifct>en  0tteitig* 
Eeiten,  unterrichtet,  aber  babep  erfahren  mufte,  ba§  ihm  einige  feine 
aüjugrofe  ©elinbigfeit,  heimlich,  übel  auölegten.  3njt»ifchen  fuhr  er, 
in  feinem  gleife,  fort,  mürbe  auch,5lnno  1701. 2lbt,  ju  5?6nigölutter, 

Da* 


noch  folgenbeä  gtmelbet  wirb : Adjecit 
editor  binas  Facciolati  EpiAolax,  quarum 
priori  Ftrrarii  fententiam,  de  Phxnlnda, 
luforix  pilse  genere,  adverfus  Cafaubo- 
BÄW,aliosque,tuetur.  55.)©tblicb  fo  li(6 
er  auch»  ao.  171*.  btÖ  Facciolati,  im  t)0« 
rigen  3<>bre,  h<rouögfforam»ne  Diebe, 
ju  $elmfi.  in  4(0.  witberum  auflcgcn, 
' barinnen  ber  ©a§  bewiefen  wirb : Theo- 
logus  nemo,  nifi  vir  bonus,  dici  poteA. 
3n  ben  Novis  Literariis  LipfieniT  Dom 
3afjre  ni8.  p.  189.  feq-  ftnbet  man 
babon  fbtgenbe  Nachricht:  Edita  eft, 
fuperiore  anno,  V.  C.  Jacnbi  Facciolati, 
przclaris  monitis,  qux  cum  huminio- 
rum  literarum,  tum  artis  dicendi , tum 
etiamPhilofophixAudiofis  fingulis  ora- 
tionibus,  in  GymnafioPatavino  habiris, 
impertivit,  nec  non  commodiori,  & ac- 
curatiori  Turjilüai  editione  curata  in* 
elyti,  ad  Theologiam  oratio,  quam  ipfe 
S.  Theol.  Dodoris  titulo  omatus,  <o- 
ram  eminentilT  & Reverendifl".  Georgio, 
Card.  Comtlio,  Epifcopo  Patavino,  pro 
folenni  Audiorum  feminarii  Patavini 
mAauratione,  dixit.  Ea  prteclare  evi- 
dum  dedit , Theologum  neminem  dici 


pofle,  nifi  probum  virum.  Cum  enim 
pafiim  jadetur,  neque  oratorem,  neque 
Philofophum,  neque  Jurisperitum  eile, 
nifi  bonum  virum ; in  Theologo  non 
valde  requiri  pietatem  dolet,  eoqus 
rem  elTe,  nonnullorum  five  levirate, 
five  arrogantia,  aut  etiam  improbitate, 
perdudam,  u»  tritiflimo  jadetur  dide* 
rio,  magnos  Theologos  nihil  credere, 
8c  quod  inde  confequitur,  fine  fuperum 
metu,  ac  Ane  ulla  immorralitatis  cogi- 
tatione  Aiis  legibus  vivere.  Quare  i 
limine  (latim  monendos  Abi  efle  Aios 
exiAimavit,  abAinendum  omnibus  efle 
a graviAimo  Theologi  munere,  niü  vi- 
tam  Theologo  dignam  agere  decreve- 
rint.  ®on(l  foD  auch  ber  feelige  £>err 
91b(  SBiUend  gewefen  fepn , eine  Com- 
mentationem,  feu  Annotariones,  in  Li« 
bros  V.  T.  HiAoricos  unb  Excerpta  li- 
terarum virorum  prxAantium  {ufchrci« 

bttt.  ©i&e  ben  9tfeuen  S5üeher-©aal  bet 
©elcfjrten  SBelt , bie  XL VII.  Deffn. 
p.  839*  ift  aber  raefeKtf  SEiffinS 
nichts  babon  wirklich  Jura  SSorfctjein 
gefommen. 


Littrari*  Univtr/i/it.  Ad  p.  6g.  1 4 f 

üad'folgenDe  aber  (SonftfloriaU  JXatb , unD  erhielte  Den  erflew 
<2ptfc,  unter  Den  .gqnD-'ötünDcn,  im  geglichen  ©erid>te,  warD  auch, 
ebcnoafjelbe  3abr,  ein  SRttglieD  Der£6nigl.  ^Jreußifcben  ©efellfcbajft 
Oec  «^BiiTenfcbafften.  Slnno  1709.  warD  er,  jum  Prof,  emerito  unö 
honorario,  erflütet,  unö  jutn  infpeöore  Der  ©cbulen,  al«  ein  eifriger 
QSevtbeiDiger  Der  reinen  fiatinitüt,  ernennet,  ©eine  9Jebew©tunDen 
l)at  er,  auf  Verfertigung  guter  ©Triften ,.  angewenDet , Darunter 
fonöerlicb  Die/  Slnno  «699  geDrucften  Amamitaces  Theologie* , unD 
Oie,  von  1 71 7.  bi*  1 734.  an«  giebt  gesellte  ^jiftorie  feiner  ©ibliotbecf 
Oie  vornebmfle  ©teile  oerDienen / von  welker  Ic&fern,  Der  vn.  unD 
vm.  ^I>eil  febon  jurn  ©ruefe  fertig  liegen,  Deren  «£)erauögebung  Der 
•t)err  ©obn  De«  feelig  verdorbenen  über  ficb  nehmen  witD.  (Sr  ift, 
von  ^ugcnD  auf,  gar  früneflieb  gewefen  : unD  ob  er  gleich  ftd),  im 
SUter, <rttüglid>  befanöe,  auch  Die  Slugen  noch  wohl  braunen  fönte, 
fo  batte  Doch  Der  befebwediebe  duften,  feit  1706.  fef>r  jugenommen, 

Oer  enDlief)  noch  heftiger  wurDe,  unD  nebft  Dem  SOtangel  Deö  Slppetit«, 
unD  Den  fcblaflofen  Süchten,  feinen  €6rper  fo  fcbwacbeten , Daß  <r, 
unter  beftanDigen  (£oDeä<@eDancfen,  Den  29.  Renner  De«  1729^*1» 

Sabre«,  fanjft-  unD  feltg  enticblief,  nacbDem  er  fein  $llter , auf  85.  ■ < 

Sabre,  weniger  1 3.  (£age,  gebracht  batte.  «£)e rr  ^)rof.  0toU,Jn 
feinen  Slnmercfungert , über  Den  Reumann.  Confpeäum  p.  403.  rüh- 
met, unter  anDern,von  ihm;  Daß  er  eine  ftarefe  correfpondence  gehabt, 

Die  er  auch  fleifig  abgewartet,  ©eine  ©riefe  waren  angenehm,  unD 
nütjlid),  gewefen,  jie  bitten  mögen  ^eutfeb,  oDer  gateinifcb,  getrieben 
fepn.  (Sr  war  fahr  gelehrt,  febreibt  #etr  ©tolle,  Daben  Dienstfertig, 
unö  fonte  wohl  leiDen,  Daß  man  anberer  ©eDancfen,  al«  er,  war. 

(Sr  übetfebriebe  mir,  einfl,  einige  Rebler,  Die  icb,  in  meiner  $idone 
Deröelabrbeif,  begangen,  mit  Der  ©eDingung,  Daß  ich  Die,  fo  icb, 
inDer<£)ifTorie  feiner  ©ibliotbecf,  atigcmercfr,  ihm  auch  nicht  verhalten 
falte.  S4>  erfüllte  feinen  Rillen,  unD  er  Dantfte  Davor  recht  , 
fteunblicb. 

Ad  p.  6g.  Im.  tp.fiiq. 

(Sä  ift  nunmebro  Diefer  berühmte  Polyhiftor  unferer  Reifen , im  Scbett  unk 
3ahw  *736.  ebenfal«  Den  <2Beg  alle«  $leifcbe«  gegangen.  ©ein^mf**“ 
geben,  utiD  ©chriften,  fmD  jwat  bereit«,  von  j|ob>amt  SrfaDric^^^-4*' 
mayetft,  in  Dem  Program marc,  de  paclo  apparitionis  poft  mortem,  fo, 

1699.  juxicl,  in  4to.  berau«gefommen,unD  Der,  unten,  jubeniemenDen 
inaugural-difputation  De«  feel.  Fabridi  bepgefücjet  worDen,  nicbt«weniget 

$ in 
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itl  Novis  Literar.  maris  Bakici , de  anno  1 699.  p.  3 1 5.  fqq.  0)ie  OH<h 

in  TOolteretfe  audfityrl.  bricht,  ton  neuen  $8ud)«rn, 

de  anno  1708.  p-  610.  fqq.  in  Den  ^eutfcfyen  AQii  Eruditt.  Tom.  I.  p. 
610.  fqq.  in  Dem  ^euen  $8uchet*0aal  Der  gelehrten  <3Be(t,  P.XXXHL 
p.  192.  fqq.  in  ^)erm3o^ön»  (ClefecFere,  Der3«t  ttobtoerDienten 
Syndici  Der  0tat>,  Hamburg,  Bibliotheca  eruditor.  prscocium,  »«(($<, 
i7i7*iU  'bdmbucgf  in  8vo.  betaudgefomraen , p.  74-  fqq-  f«ner  irt 

Der  EuropeSnvjnte,  de  ao.  1719.  menfe  April,  p.  25).  in  Pauli  AcmUii 
dt  Mcuderc  Biblioth.  Germanique,  de  anno  1723.  Tom.  VL  p.  64.  fq. 
in  3 0^. Fabricii  Hiftor.  ßiblioth.  fax,  P.VI.  p.  1 37.  in  Dem  Programm. 
Funebri  *£>ettn  Äeimaro,  unD  btfonDerd  in  $errn  ^aftoctf,  (ßotteno, 
ifet  lebenDem  gelebten  Europa,  P.L  p.  43-  auch  hernach  in  Den  £eipj. 
Seitungen  oon  gelehrten  neuen  0ad>en,  aufä  3ahr  «73*-  betrieben 
»povDen.  $im  bcflen , unD  oollftdnDigjien  aber  bot  cd , nach  Diefim,, 
V737-  fein  *Ö«r  04>n>ieger»  0of)n/  Der  *J>rofefior,  ju  $amburgr 
Hermann  Samuel  Rrimarus,  an  1 ■ Alphabet/  unD  a.iöogen,  beraub 
gegeben,  n>eld>e$  DurcbgebenD#  gerübmet  roitD,  (a *)  Fabricm  felbfl 

b«9<g<n 


(»*)  2>er  tdflige  Xitel  lautet  alfo: 
Herrn.  Sam.  Rtimari , P.  P.  de  vita  & 
feriptis  Jo.  Alb.  Fabricii , Commenrar. 
Aceedunt  argumenta  hiftorico-Critica, 
«t  epiltolis  virorum  clarorum  ad  Fabri- 
cimn,  preterea  pl.  rev.  Cbrifl.  Kortbolti 
parentatio  Lipfienfis , Si  variorum  EpL- 
cedia.  3n  bem  I.  Cap.  biefed  Sßercrd, 
i(l  btd  fetl.  Fabricii  geben , unb  05elcf>r* 
f&mlcit  befchrieben,  auch  gejeiget  wor« 
ben,  wie  er  fTd)  bicfrlbt  erworben  habe. 
3n  bem  Cap.  II.  werben  bieSabricifd)« 
Sdjrifffen  erriet,  unb  jwar  nid)t  nur 
bie/  welche  befonberd,  fwiberti  aud)  bif/ 
in  anbern2>üd)ern,einaebrucfffmb,  unb 
in  ein  SBercf  jufammen  gebrad)f  juwer« 
ben  berbienten;  9lid)tdweniger  werben 
aud)  biejenigett  fremben  Sd)riften  er* 
Webnet,  bk  <r  juerff , ober  wenigen* 
bod)  mieber  bruefen  laffen , unb  mit  ge« 
lehrten  ®orrtbcn  berfthen  [>af  5 ald  »0. 
hin  aud)  bie  Fragment«  alter  unb  neuer 
Scnbcnfen  geboren,  bie  in  feinen  5$ü» 


ebern,  hier  tntb  ba,  jufitiben.  llberbieg 
i(i  bicfem  Catalogo  aud)  ein  9Scrjeid)nig 
ber  angefangeneu  §abricifd>en  Sd)rif« 
ten  bengefüget.  3Sep  jebem  S5ud)e  bat 
£crr  Reimeruf,  nid)t  allein  ben  Xitel 
be(ftl6en;  fenbern  aud)  bie  @röfe,  3or« 
me,  bie  berfdnebene  Ediriones , bie  Jji* 
flonc,  unb  Gelegenheit  btd  3>ud)d,  bie 
llrtbeile  ber  Gelehrten  bariibcr,  u.  f.  ». 
angemerefet  IPefonberö  abtr  bähen  bit 
^i(iorifd)^'ritifd)<n  2iuifjuge,  aud  Strie- 
fen , bie  an  Jperrn  Fabricwm  gefdjriefien 
fttib,  viele  merefwürbige  ©ad)cn  in 
(ich,  bie  fonfi  nicht  würben  <pia(j  gefnn» 
ben  haben.  £>b  aber  aud)  bie  bepge« 
fügte  Sammlung  ber  Seichen  «©ebidjte 
auf  ben  fertigen  Fabiicium  fid)  albtet 
gleidicd  9\ccht  anmafen  fdnnen  , mdate 
man  halb  jWtifcln.  iperr  Rtimarut  aber 
hat  ben  97uhen  bieferSammlung  gnüg» 
(ich  gejeiget.  ©on(T  iff,  Statt  ber  9lit» 
fangd»Vlgnetre,  bie  SKünje  üorgebrueft 
Worben,  welch*  Mcty  ao.  1722. 

Ailf 
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hergegen  höf,  niemals,  etwas,  von  feinen  ©chicffalen,  ju  Rapiere 
gebraut.  Allein  es  verbienet  biefer  feel.  SRann  itibeffen  boch  wohl. 

Daß  id),  f>iev, einen  furjen  ?ludjug,auS  biefen fämt liefen  33efchreibungeR 
bepfüge;  barait  baSjenige,  was,  in  ber  ©unblingffchcn  $iftorie  bec  ' 
©elahrheit  p.  6s.  unb  anbetet  Orten,  hin  unb  wiebec,  von  ihm,  unb 
feinen  ©griffen , nur  obenhin,  unb  baheto  mangelhafff,  angeführet 
worben,  theilS  ergütijef,  tl>eils  verbe|fert,  werben  fonne.  QMeüeicht 
bin  ich  auch  in  bem  @tanbe,  noc^  eines,  unb  bas  anbere,  bepjufügen,  ‘ 
welches,  in  beit  ifct  beniemten  Sftachrichfen , nicht  befinblich  ifl,  unb 
t>e<h  wohl  was  mißliches  betrifft,  ober  wenigftenS,  birc  unb  ba,  eine 
weitere  Erläuterung  abgeben  fan.  £s  war  bemnach  Joannes  Albertus 
Fabricius,  ira  Sahre  1668.  ben  11.  Sftovembr.  ju  Ceipjig,  geboren. 
<33on  feinem  feeligen  QSater,  gibt  er  felber  Nachricht,  in  betCenrarU 
Fabricior.  I.  p-  86.  £S  WOt  betfelbe  Werner  us Fabricius , OUS  «£)olftem, 
ju  SbehofK,  gebürtig,  fonberlich  ein  guter  93oef,  unb  Muficus.  <2Bit 
haben  bahero  auch,  von  ibm,  bie  Delicias  Harmonicas,  bie,  ju  Peipjig, 
J657.  in  4to.  gebrueft  worben,  wofelbft,  er  auch,  bev  bet  Nicolai» 
Kirche,  Drganifte  wate ; gleichwie  ber  ©toS^QSater,  Albertus  FaMdut, 
juglenSburg,  ebenberglei#en£ir<hcm55ebienung,mit$iihm,  verwal- 
tete. ©er  ältere  Q3afer  aber,  Wemerus  Fabricius , ift  ein  i’aftor, 
aufm  ganbe,  beg  €tempe,  im  #ol|teinifchen,  gewefen.  ©ie  SDJuttec 
unferS  Fabricii,  Martha  Cor  tbumia,  aus  einem  alten,  berühmten  ^rieftet« 
©efchlechte,  in,  unb  bet)  Hamburg  b«unf,flarb  ihm,  bereits  1674. 

Unb  betratet  folgte  ibr,  1679.  als  mithin  unfet  Fabricius  Ja  um  10. 
Sabre,  alt  wäre;  babenn,  auf  93itte  feines  Katers , ber  berühmte 
Valent  in  us  Aiberti,  ju  geipjig,  bie  QSormunbfdhajft,  übet  benfelben, 
Übernahme,  Wenctsiaus Bubiius  aber  ihn, bis  in  feim  sbes  Sahr,  vollenbS 
erjoge.  0o  lange  bet  QJatet  noch  lebte,  unterrichtete  er  feinen  @oh« 
{elbft.  gemach  würbe  er,  in  bie  Wcolai-^chule,  ju  Eeipjtg,  gebracht 
beten  bamaligem  Reäori,  j(oh*  ^em’djcn,  er,3eltÜebenS, 

vielen  ©anef  jufagen  gewuft;  wie  er  noch,  in  ber  SBorrebe,  jubeffelben 
©ebichten,  bie,  i7»7-  ju  Hamburg,  in  8vo.  betauögegeben  würben, 
bejeuget.  ‘SRichtömeniget  aber  hotte  et  auch  feinen  übrigen  Prxccpco- 
ribus,  bem  Conreäon,.pol3Wt,  inglei<ben  Licent.  jfoh-  JDowfel  bett, 

1 imo 


auf  ben  feeligen  Falricium  hat  prägen  ifl  übrigen^  tiefe  2cb<nS  < Q5ef<f)retbiutg 
(affen.  3«  ben  Eatcinifeben  Nov.  Aft.  ausführlich  recenfim  »erben, 
crud.  de  ao.  1738-  menf.  Oö.  Art.  g. 

■_  • * I a 
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(48  Sunt  2flt&etrt  £dpftel,  dt  Scriptoribus  HiftorU 

unD^>rof.  3ob>.  (Botrlieb  Hardio,  ticleg  judancfen.  1684. 

begäbe  et  pcb,  auf  (£inratt>cn  feineg  ^ormunDeg,  auf  Die  ©cbule,  ju 
OueDlin  bürg,  unD  fefcte,  ^ierfelbvt,  feine  Siudia,  unter  Dem,  Danialg, 
berühmten  tudore,  0amueied?»m&en,  mit  SKubme  fort.  3nno 
1686.  im2Dionat,©eptemb.  rourDe  er  bereitg  ein  ©tubente,  ju  Seipjig. 
©afelbft,  hörte  er,  tot  anDern,  feinen  QSormunD,  Vaientinum  Aiberti , 
bep  Dem  et  auch,  7-  3abte  lang,  im  dpaufe,  unD  am  $:tfcbc,  wart, 
ingleicben  Den  job-  23enebicc  cCarpjouen,  joann.oieariumt  Joatk . - 
teile  rum , 2löam  Xeclpenbeegen , <Drto  JTiencFen,  Jotm.  Cypria- 
num,  Joann.  Sebmidtum , unD  tornenilid)  aud)  Den  berühmten  Tl^mam 
ittigium , in  allen,  ihm  nötigen,  SBilTenfcMfKn,  flcifig,  unD  mit 
gutem  ifiuben.  (5t  finge  auch,  bereitg  in  feinen  0cf)ul»  unD©tuDentetw 
Sauren,  an,  tot  ftd),  gute  büchet  julefen,  unD  Dag  befie,  Daraug,  ju 
fünftigetn  ©ebraucb,  amumercfen.  ©Ott  batte  iljn,  mit  einem  guten, 
unD  aufgettecften Äopfe,  begabet,  unD  er  mar  anbep  auch,  fo,glücflicb, 
Daj?  er  eine  rechte  2ltt,  ftine  Studia  jutreiben , ergriffe;  Daton  Jperr 
Reimarut,  in  feinem  Commentar.  pag.  i 5.  fqq.  auPfÜbrliche  i)facbrkbt 

erteilet.  (3Bag  9ü3unDer  Demnach,  Dag  er  fich  jeitig  bertortbate, 
unD  il>n  Dabero  nicht  nu»4!)err<£lefetfer,inangejogenem  Orte, fonDern 
auch  *£>err  ^afior,  XPolf,  in  feiner  9leDe,  de  prxcoäbus  truditii,  p. 
11.  <q.  in  Den  Primitiis  Flensburgenff.  nicbtemeniger  3ohattn  ttloUer, 
in  feiner  Homonymofcopia,  mit  allem  9\«f)te,  unter  Die  frübjeitigen 
©elcbrten, gerechnet  haben,  ©enn  168C.  Den  27.910t.  alg  in  feinem 
erften  SlcaDemifchen  3abre,  murDc  er,  fchon  unter  2lDam  &ect)en* 
bergen,  üaeealaureus  Philofophi* ; unD  2. 3abre  Darauf,  nemlich  1 688* 
Den  26.  Januar,  erhielte  er,  unter  Dem  Damaligen  Decano,  3ot><mit 
QcbmiDen,  Den  ^bitofopbiftbrn  üoüot .f)utb.  St  übete  fich  ftDann, 
nicht  nur  fleijtg  im  difputiren ; fonDern  finge  auch  bereitg  an,  Der 
gelehrten  <3LBelt,  Durch  öffentliche  ©ebriften,  feine  erlangte  ©efehief- 
lichPeif  weigen  r inDem  et  L)  im^abre  i68S-  eineDiflercation,  in4to. 
an  3.  Söogcn,  fchrieb,  melche  Den^itel  führet:  'ZCptputa-tc  rav 

ißÄcfjiriKcrret , D.  i.  de  numero  fepniagenario , Kefp.  Codofredo  Böhnigk , 

unD  morinnen  er,  nicht  nutj  ton  70-  ©ollmetfhcrn,  fonDern  auch  bon 
anDern  ©achen , banDelt , in  melchen  Die  70. 3abl  angetroffen  mirD. 
©ag  folgenDe  ^abr  i689-  gäbe  er  ll.)  D.jwcob  ITMlere  be!annfe 
Grammaticam  Grxcam,  ju  ßeipjig,  in  8V°-  roiettobl  ohne  feinen  tarnen, 
in  tielen  Orten,  termebrter,  unD  terbefferter,  beraug ; Daton  |)errn 
Reimari  Commentarius,  p.  109.  fq.  mag  nacbgelefen  reerDen.  Sben» 

. ; Daffelbige 
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* '-  v. Y*  Uder  artet  Utherfäih,''Ad  faßt*:  r*  ’~ 

DaffeiDige  3al)T,  hielte  er  III.)  ju  C<ipji0  / «ine  Orttioo,  de  veritatq 
refunreöionis  Je/u  cbrißi , meldx,  nud)  feinem  §oDe,  unter  feinen 
papieren/  anngch  in  MSCro.  gefunDen  roatDen.  IV.)  tf^ac^te  et  eine 
Decadem  recentior.  feriptorum  begannt.  (a  **)  SfBeil  er  aber,  Darinnen, 
bon  »erftfrieDenen,  Damals,  berühmten  @elef>tten,ntd)t  eben  jum  beften,  • 
geurt^eiiet  batte : fo  ifr  leicht  jueradjten,  Dag  ec  f«b  DaDurcf»  alfobalD 
geinDe,  unD  2BiDerfa$et,.iuroegeg»b»ad)t;.  Wie:  Demi  Darauf  eine 
Epiiloh)  amici,  ad  amicum  , qua,  de  feriptorum  recentiorum  decadej, 
judicium  fertur,  ohne  Benennung  Des  Dtttf,  unD  Der  Seit,  an  einem 
SSogeii  flarcf,  in  einer  ^e^rigen,  unD  beifTenDen  @<$retbatt,  erfdjiene, 
auch  «689-  ebenfate  auf  einem  $8ogen /.  eine  anDere  Epiftola  siuecri 

yeridici , ad  Candidum  Philalctbam , fuper  Decade  recentior.  auäorum 
feripta  Lubecx,  apud  Bibliopoiam,  begannt  gemacht  rourDe.  £)ero* 
wegen  falje'er  (Tel)  genStbiget,  jonDerlTcb  Der  erftern  roegeii , iubertfyeU 
Di.qcn,  UtlD  gäbe,  JU  Dem  £nDe,  y.)  eine  defienfionem  Uecadis,  adverlus 
hominis  malevoii  maledicum  judicium,  juftis  de  caufis,  ab  au£h>re  fufeepta, 

auf  1 1 $8ogen,  in  4to.  f>trauS.(b)  ©iefetr  eeften  groben  folgte, vi.)  in 
ebenDcm  1689  3ahte,  &u?eipjig,  in  410.  eine  DecasDecadum,  five  PU- 
giarior.  & Pfeudonymor.  Centuria , cum  exereüae.  de  Lexicis  Grxcis ; (b  *) 

. * ■ > unD 


(a**)  (M)ct  jwar  Hamburg  bar- 
auf;  ifT  aber  obnfe&fbar  $u  geipjig  ge« 
brurft  worben.' £5b  nu:t  fd;on  biefc  Mei- 
ne (Schrift  mir  au$  einem  (Bogcrj  befte» 
bet : fo  ftnb  boch  barinnen  mertfmürbt« 
ge  Urtbeifc  tottfolgenben  bamalöleben* 
ben  (Belehrten  enthalten : (Bon  (Daniel 
(öeorge  ttjorhofen,  <tf>ri|topb  Ctlla- 
rio,  Oinßiano  Tbomaßo,  Guilielmo  Sal- 
den», Ab  roh.  Berkelio,  Servatio  Galleco. , 
Jocobo  Tul/io,  (Beorgc  Mattbia  2^oni» 
gen,  unb  Cbrißiano  Wilh.  Eybenio.  Cm» 
jel  hat,  in  feinen  (DConatlichen  Unferre- 
bungen,  de  ao.  i689-  P- *92  %•  8c  S43; 
tnglfichen  Placciut  in  Theatro  Anony- 
men. no.  1446.  p 553.  ausführlich  ba- 
ten grhanbeff. 

(b)  (D?an  fan  hierbott  «6ermal$  Ä>ir. 
$ctm  (Stnfl  Ccn>cl8  (Dlonaffiche  Un» 
terrebungen,  de  ao.  1689.  p-  192.  fqq. 
&p.  303.-318  it.  1229.8c  de  ao.  1696. 


P-  835  » Vittctmii  Placeii  Theatr.  Ano- 
nymor.  no,  1446  p.  353.  3oI>  HTor* 
Icra  Ifagogen,  ad  hißor.  Cherfonefi  Cim- 
bricx.  in  ber  Ptxfation  auf  beni  5tcrt 
®(attf  ■,  ^of>.  dbriflopl;  VXJolfö  Ora- 
tion.  de  prxcocibus  erudir.  p.  II.  unb 
Georg.  Henr.  (Botjcns  Schediafma  , de 
chris  Scbmidiis  p.  238-  mit  mehrtmt 
rtachtcfcn.  Falricius  fefbfl  erjdljtt  ancb 
tri  ftjrtcr  SSorrcbe  ju  Placcii  Tbeatto 
p.'i  1 wa^  er,  biefer  6<J;rift  wegen,  eo» 
aücrhanb  ülnfdfle  gelitten,  welche  it;nt 
befagte  defeniion  obgenothiget. 

(b‘)  Diefed  ganje  (JBerrfgen  6etrigt 
20.  (Bogen,  bie  Exercitacion  ton  Lexi- 
cis Grxcis  aSer  finbet  man,  mtnmeljnv 
auch  in  feiner  Biblioth.  Grxc.  Vol.  IV. 
& X.  termehrter.  llnb  bicfcö  ©erefgett 
i|t  batf  trffe,  fo  er  unter  feinem  SRamen 
joatw.  Alitrti  Fubri  htrautfgfgeben. 
©ie  Plagiarii  ftnb  raeiftenthtiW  neue, 
% 3 wiewohl 
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1 5ö  Juffl  2fltfc«tft  Ctpitzl,  Jt  Scriptoribtu  fti/loriä  ' 

«ftD  VII.)  tjidtc  ec,  1690.  JU  Ceipjig,  eine  Oration,  de  non  fperanda 
ecclefix  reformatione,  poft  beatum  Lutberum,  Deren  $ecc  O 2&tnet, 
in  feinet  Piecate  AcademlsLipC  p.  237.  geDemfet.  €r  i>at  fu  ober  nuc 
in  MSCto.  »erlafjen.  ferner  lte$  ec,  vm.)  1691.  in  8vo.  Ludovki 
CappeUi  Hiftoriam  Apoüolicam  illuftratam  abDcUCfen.  SlnHO  1691. 
txcfectigfe  ec  IX.)  einen Appendicem,  ad  Fiavium  jofipbum , Dec,  Damals, 
juEcipSkj,  ofcf$on€dln,  auf  Dem  3;itel,  ftef>et,  infoi.  fyewuiöfame. 
(b-)  ©eSglei^en  beföcDecte  ec,  in  ebenDiefem  3af>re,  x.)Die53ti^ec 
^obid,  3uDitf>,  Ca«  ©ebet  Maanffts,  Das  S3u<b  bet  <3Beisl)eit,  unD 
SefllS-'©ica#,  ©tiecbifty,  unD  ßateinifc^,  cum  diais  fcriptune  paralleHs, 
Tabulis  Synopticis  Hcideggcri,  & prolegomenis*  mit  feine C ÖSocceDe, 


• I 


twcroobl  aud),  bin  unt>  wiebcr,  Den  btt»  bcm  Urfje&ec  btd  Sudjö,  de  tribus  im- 
fd>iebenen  anbtrn  bepldufig  mit  gc&an»  poftorib»«,  de  au&ore  Geoponicorum, 
beit  wirb ; unb  jtvar  md)t  nur  bon  fol»  bon  Rieb.  Simona  (Streit. <Ed)rifttn,  unb 
eben,  bit  mau  eined  gelehrten  2)iebffal)ld  ©ibcrficbern,  bon  ben  5?ird)en>9Saftm, 
bcfcbulbiget  f)at : fonbern  aud)  bon  bie  einanber  audgefhricben  haben  ec. 
benjenigen,  bit  beffen  wirtfhd)  uberfuly  9D?an  fan  abermald  mit  mehrem  babon 
wt  worben  jtnb.  Jpergegen  f>at  er  aud)  nadjlefen  Ccnjeb  SEonatlidje  Unterre« 
«ide  oon  begleichen  55cfd)Ulbigung  ab-  bungen,  de  ao.  1689.  p.  1229.  fqq.  bad 
folviret,  aldbafinb:  Leo  Pbilofopbtu,  Giornale  de  Letterati  de  ao.  1689-  P- 
Imperacot ; Flaviui  Vegctias  Renatus;  263 ; Compleat  Library  1692.  p.  55; 
Joann.  Damafcenut.;  Gatenus ; Joann.  bie  Aft.  eruditt.  Lat.  1697.  p.  IC9; 
Zanaras;  Eufebius  Pampbili ; Traj.Boc-  'Jttigs  Hiftor.  Ecdef.  fec.  I. ,p.  339» 
calhü;  Jac.  Augußus  Tbuanus ; Nie.  3oly£hb‘l*°Ph  Wolfs  Primitiasllens- 
fuüerus;  Rai  tu.  Lullius ; Hugo  Grotius;  bürg.  p.  11 ; unb  Bayle  Diö.  Hift.  & 
Anton.  Muretu:  ; Hieran.  Vairlenitts ; Crit.  Unb  tbicbCt. 

Dorjibeut;  Jof.  Scaliger,  Paulus  JEgi - , 

otta;  Marcellus Empirien: ; Etyraologi-  (b**)  Fabriciusbe^tü^d foTc^CÖ  (ilbfi, 
ciM.  auftor;  Janus  Grutentsi  Joann.  in  bet  £aeercampifd)en  2luögabe  bed 
Jacob.  Hofmannus.  3^ id)tön»entgcr bat  Joßpbi,  bie,  pi  fUmflcrbara,  1736.  be- 
et aud)  einige  Pfeudonymo*  entbeefet,  forget  werben;  unb  jwar  p.öj. im 5ltu 
ald  ba  finb ; Pbalarh  „•  Ariflanems ; bange.  Slud)  crjaf>It  er  felbjl,  in  feinet 
Regia:  GoraJdivus;  Renatus  Verdau: ; Biblioth.  Gwec.  Vol.  UI.  p.  245.  Wad 
SoranusKuraniJes;  ober  bad  Sßud),  wcl*  er,  in  obhenanntem  Appendice,  abge» 
bieftn  Xitel  fu^«t , ber  fdlfdjlid)  |>anbelt.  £d  beflehet  felbiger  nemüd), 
bot  einen  auftorem  audgegeben  wor*  in  furjen  Sfiotcn,  über  baä  Xllfc  SBud) 
ben ; Franc.  VataHus ; Atbenagoras  u.  unb  II.  Gapitel  beö  Jofepbi , »erinnert 
f.  w.  2Iud>  bnt  et  t>erfd)itbene  Anony-  ein  furjer  3unbegnfT  bed  Arille*,  von 
mos  entbeefet,  unb  hin  unb  wieber,  ar«  ben  LXX.  iDoluutfcf)tm,  borgetragen 
tige  ülnniercfungen  eingeflreuef,ald  bon  »itb.  ‘ 
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JUfcetpjig,  in  gvo.  jum  2)rucfe.  (c)  2lo,  1693.  difputirt*  ec  XI.)  de 
antiquorum  Iddlgfophoram,  Stoicorum  raaxime  cavillationibus,  ju  ßeipjig, 
pro  loco,  »clchc  differtation  4.  Sßogen  beträgt.  Snbeffen  tjottc  if 
ji4)  IXOW  f bidj>ero,  ()dup(0(6lt(b  auf  DatJ  rtudrom  medicum,  gelegen 
unD.Datbep  fleifig  Di«  ‘äßeltroeidbeit,.  unD  feinen  ‘SBßiffenfc^afften, 
getrieben.  £)a  aber  Der  berühmte  .öerget,  ton  ßeipjig,  »eggmge,. 
Den  et  hauptjüchiich,  ju  feinem  ^u(>mA  in  Der  2itit>ep*^un(t,  «rmdijlet 
hatte,  änDette  et  Diefen  ftinetl  QSotfab  oöliig,  unD  legte  ftch,  nunmehr 
auf  Die  ©otte&öelahrheif.  £r  hielte  mithin, 1 in  Der  ’]>auliner*Äird)f, 
etlitbeSlal«,  öffentliche  SKeDeti,  unD. übeteficb,  in  Dem  Daftgen  ^rcDiger* 
Coüegio,  fleifig,  mit  €anjcb3?eDen.  <£t  difputirte  nächflDem  oerfchie* 
Dentlich,  über  ^heologifche  Materien,  unter  Dem  ^orfih  Gtorgii  Mabii, 
Valerititii  Alberti , UnD  Joarw.  Benedttii  Carpzovü.  legt«  Darauf  aud)  • 
Die,  biäher,  »hm  gewöhnliche  beifVenD<©cbreib*2lrt,unD  heftige  cenfuren 
SlnDeret  ab,  unD  gewöhnte  ftch  Dargegen  an,  Di«,  ton  ihm,  gefdlleter 
IPtbrige  Urtheile  juüberfehen.  <üßeniger  brachte  et  feine  3«it,  mit 
nnnöthiacn  ®treit--©chriften,.  tcrgcblidh  ju,  fonbern  pflegte  jbl4>c,  auf 
wad  tieinöhlfcherö,  juwcnDen.  -Dhngeachtet  er  nun,  ton  3ugenD 
auf,  feht  flcijtg  wäre:  (b  gewöhnte  er  fi4>  Doch  feine  mürrifbe  gebend*  ; 
SUrt  an;:  fonDern  wäre,  Seit  gebend,  fefjr  freunDlich,  unD  leutfelig, 
ginge,  jutoetlen)  in  ©efeUfthafft,  unD  ertoarbe  fich,  DaDutch,  biele  gute- 
gtetinDe,  in  geipjig.  Q3or  anDern  aber  pflegte  er,  mit  Dem  berühmtett 
föottfrteb  Oltario,  «inen  öftern,  unD  pertrauten  Umgang  juhaben.- 
3m3ahre  idyg-difpurirte  et  auch,  anDerweif,  pro  loco,  XII.)  de  Plato- 
nifmo  Pbilonis  Judai.  (£d  gefchah«  foldfed,  Den  ^ag/ÜOC  MiÄricordia».; 
Domini,  UIlD  Die  difputation,  an  3.  S^gen  flarcf^  war  Joanni  jfonfio- 
entgegen  gefegt.  hierauf  aber  begäbe  er  ftch,  nach  Hamburg,  um-, 
feine  ^teunDe,  Dafelbjt,  jubefuchen,  unD  foDann  eine  Dleifc,  in  fremDe 
fcanDe,  juunternehmen.  <2Seil  aber,  tpiDer  fein  QScrmuthen,  ftin 
patrimonium,  bidhero , licmlich  abgenommen  hatte,  auch  ihm  Die 
•Hoffnung,  ju  einem  ftipendio  jugelangen,  fehl  fchlug:  mufle  er  ftch 
eine*  anDern  befinuen,unD  nähme  Dahero,  ©tattDeffen,  Dad  ihm,Pow 

Dem* 

* — . — ........  ■ , 

(c)  3n  ber  33wr«b«  gibt  er  «Ine  f)u  3tfu$.©mKf),  ein  böppctfcd  Alphab©- 
florifcb  * tfritifcf>f  9Iacf)nrftf  bon  jebem  tum  Ethicum  Ben  Sira  bcfmbficf). 

Dieter  tSudjer;  unb  bem  (?ebef  MänaJJis  S5udj  tot'id  aber  bat  Fabridut  fdbjf 
if?  eine  bopptfte  poetifefu  U&frfrbmig  ind  jattinifch«  «berfeßt. 
iepflefugtt,  auch,  ja  6nb<-  bed  &u«hed  - * v _ ~ » 
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Dem  berühmten  D.  Johann  SrteDmh  tflaycrn , getane  Slwrbieten 
willig  an,  um,  in  fetnem>  Haufe,  unD©fche,  jnbleibcn.  hatte  Da- 
Die  fd)6nft<,  unD  hefte  Gelegenheit,  fein«  ftudia , mit  gutem  Sftutjen, 
fottmfehen:  inDem  ihm,  nicht  nur  Die  jat)lreiche,unD  foftbare  SSiblio.' 
tf>ccf  feineö  <3Birtl>tf  5U  dienften  ftunDe,  fonDern  auch  fiel«  atiDew 
gelehrte  Münner  um  fich  hatte,  mit  Denen  er  convcrfieen  fönte. 
pre&igte  anbep,  übet  4.  3ahre  lang , alle  Mittwochen,  einmal,  unD 
gäbe  aud)  überDiefc  berfd)ieb<ne  fthöne  Schriften , Dtrccf)  üffentlicbeu 
druef,  heraus.  Slnno  rflgj.'difputtfte  er  nemlich/  Jü  Äiel,  in  hoher 
©egenwart  Der  Sperren  £erjoge  oon  Q3raunfchweig,  unD  <f>ol(teln, 
unter  Dem  SBorfilj«  mehr  erwehnten  D.  ttlayets,  Xlll.)  de  Alogo, 

feu  irrational!  Logica  Pontificiorum;  wiewohl  Hctt  Reinutrut  jWeifelf, 

Daj?  unfer  FiMäüs  felbft  Q^erfaffer  non  Diefer  difputation  gewefen;  ob 
ihm  fchon  felbige,  in  Dem  ausführlichen  Berichte, oon  neuen  Söüdjern,: 

P.  VI.  pag.  615.  unD  botn  Jjerrn  ClefecFem,  in  Biblioth.  eruditorum 
prxcocium,  p.83-  jugcfchriebcn  worDen.  $lo.  1606.  überfefcte  er  auch  - 
XIV.)  Des  Merici  Cafauboni  2lbl>anDlung,  POn  Dem  Enthufial'mo  precato- 
rio,  aus  Dem  Snglifchen,  ins  £ateinifcf>e,  unD  lies  Diefe  dolmctfchung 

D.  tHayeta  Traflate,  de  pietifti»  ccdefi*  veteris,  fo,  1 696.  ju  Hamburg, 

in  410.  geDrucft  wutDe,  als  einen  Slnhang,  bepfügen.  £r  wufte  ftcf> 
anbep  burcbgehenDS  fowohl  aufjuführen,  Dafj  er,  bep  Den,  mit  D. 
tTJayetrt,  entflanDenen  Streitig! eiten, nicht  nur  Dejfen  ganj  befonDere 
Gewogenheit  beftänDig  erhielte,  fonDern  auch,  pon  Den  <3Biberfachern- 
D.  tTJayere,  lieb,  unD  werth,  gehalten  wurDe,  unD  auf  folche  <3Belfe, 
in^)ambitrg  fowohl  als  inSeipüg  Die  Hochachtung,  unD  frepen  Zutritt 
aller  Gelehrten,  unD  grofen  Münner  erwarbe.  D.  IHayet  liebte  ihn, 
als  fein  eigenes  ÄinD;  unD  erfiefete  ihn  Dahero  auch,  als  et,  1696. 
eine  JXeife,  nach  Schweben,  that,  ju  feinem  ©efebrten  Dahin.  3a  er 
perfchaffte  ihm  auch,  bep  Dem  ^bnige,  CaroioXi ; nudienz,  unD  Da(i  er, 
mit  sielen  gelehrten  Seufen,  in  SchweDen,  befannt  wurDe. 

• Anno  i 697. 

waren  feine  gelehrte  SSefchüfftigungen  folgenDe : XV.)  gäbe,  wie. 
wohl  ohne  feinen  tarnen,  Jonnnh  Scbefferi  Mifcellanea,  oDer  Prxledtio- 
ncs  academicas,  wieDerum  mit  feinet  QBerreD«,  pon  Dem  geben  unö 
©chtiften  DicfeS  berühmten  0cf)effero,  unter  Die  treffe. ..  Selbiges 
ifl,  eigentlich  ju  Hamburg,  obgleich  Upfal  Darauf  flehet,  in  ßvo.  abge- 
Drucft  worDen.  desgleichen  überfchte  er  XVI.)  Cafp.  Sciappü  Epüto- 
lam,  ad  Fulgcntiim , Theologum  Venetuin,  OUS  Deut  3talienifchen,  inö 

Sateinifche, 
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Satcinifc^c,  roeld;e  in  D.  tVJayere  Eclogis,  de  fidc  Barenii , apud  ipfos 
Pontificios  ambigua,  fo,  in  obermelDtcm  3af>re,  ju  SlmflerDatri/  in  gvo. 
f>«raud  fame,  p.  1 48-  i'qq-  befinDlich  ijf.  QSor  anDecn,aber  gcf)6ref, 
lieber,  auch  xvu.)  feine  Bibliotheca  Latina,  n>elc^c  «r,  3n>eifels  ohne/ 
na^  feiner  3urucfaunff,auö©(broeDen/juni  erflen  SDiale,  in  Diefciu 
iß97ften  3<*!)ce/  ju  Hamburg,  in  8vo.  Durch  Den  Srucf,  befanntmacb- 
fe,  unD  felbige  feinem  liebreichen  ^eföröerer,  mehr  etmelDtemD.may» 
er»,  dedicirte,  (c*)  £benDicfec  tlTayei:  wäre  Dahero  auch  Urfache, 
Do^/  als, 

Anno 


(c  *)  £ er  vdHigc  Iifel  biefcd  fo  belieb»  be  cd  abermald  jti  Hamburg  in  8vo.  »er« 
t«n2>uchd  lautet  alfo:  Bibliotheca  La-  belfertet  aufgelegct,  unb  «in  neued  Sup- 
tina,  fiveNotitia  auftorum  veterum  La-  plemenr  1723.  befonberd  barjugebrueff. 
tinorum,  quorumeunque  feripra  ad  nos  (Solcherge|talt  beliebet  numnebro  m«bc 
pervenerunr.  Accedit  duplex  Appen-  gebad)tfd  Höcrcf,  aud  III.  ®<jnbg«n  in 
dix,  qua  de  Fragmencis  & Colleftioni-  8vo.  bertn  erfiertn  bi«  notice  be» 
bus  veteru.n  feriptorum  Latinorum,  mo-  fagter  auftorum  fclbfl,  in  b«m  anbern  unb 

numentis  antiquis,  poetis  Chriftiani*,  brüten  aber  bie  3ufd&e  ju  felbtgem  nach 
JCtis,  MeJicisque , & feriptis  quibus-  SJllleifung  bfr  psginarum  bed  erftetll 
dam  Hypobolimaeis,  diflerirur.  Obiter  ißaubcd  enthalten  finb.  SDem  anbern, 
fuppleta  ingens  lacuna , aliquot  pagina-  Welcher  Henrico  Wttfienio  dediciret  reer» 
rum  in  Scholiis  Eußatbii  ad  Dionyfmm  b«n,  (Inb  UU(h  bi«  Epiftolcc  0^ C«r/;/  no- 
PerUgettm.  £d  tVlirb«  baffelbige  f»er«  mine  anno  1 500.  Regii  Lepidi  vulgatse, 
nnd),  fefjon  1705.  jit  ?onbon,  in  8vo.  unb  Joarmis  Molleri , Flensburg.  Schol* 
roieberum  aufgeleget,  unb  foldjec  21udga<  patrix  reftoris,  monitum  de  fälfa  plagii 
0«,  bin  unb  reicher,  einige  editiones  ber  litterarii  viro  illuftri , Nicolao  Witfenio, 
alten  auftotum,  bi«  icbod)  dfterd  falfcf)  reipubl.  Amßelod.  Confuli,  per  Juana. 
«ngejcigtt  (Inb,  beijgffugct  ; ni^tdre«»  Scbefferum , V.  C.  temere  affifti , crimi- 
ttiger  bad  ?eben  Prodi  ang«b<Sng«f,  ba«  natione’,  hancrefellen»,  Morbofiiqut,  8c 
Den  fobalb  unten  nähere  9?ad)richt  er»  fiias  ipfius  de  illo  narrationes  emen- 
folgen foll.  ©crißifchoff,  Joann.  Moty,  dans,  bepgefiigct  £>«r  brüte  5ßanb,ber 
foll  bufen  Dhcbbrucf  befdrbert  haben.  beinJCto.  Cerbar  Jo  Dunte,  jugeeignet, 
Anno  1708.  aber  reurbe  biefcd  2Mich,  enthalt  unter  anbern  nicht  nur  auch  bad 
and)  ju  jjamburg,  in  8vo  bergcflaltber»  Kegifter  Uber  bie  betibctiSJanbcbcrSup- 
ntcbrtcr,  unb  uerbefferfer,  reieberuni  auf«  plementorum ; fonbern  ed  ift  benifelbcn 
geleget,  baß  cd  gar  reohl,  ald  «in  ganj  auch  P-  761-  Aurelii  CornelH  Ctlji Rheto- 
netird  SBcrcf,  angcfebcii  reerben  fönte : rica  ex  unica  Sixti  Popmec  editione  ein# 
iiibcin  cd  ba  auch  jueril  inSücher  unb  »erleibet  reorben.  9?ur  aber  rodre  ben» 
Öapitel  a6getheilct  reurbe.  ferner  ha»  noch  jureünfehen,  baß  bie  Siegijler  biefcd 
ien  roir  eine  neue  JjamburgifcbeStudga»  55ercfd  etread  »oHfldubiger  uub  brauch» 
|»e  biifon  171a.  erhalten.  Unb  bareur#  barer  eingerichtet  fepn  mdgten.  J^ier» 
be  auch  ein  ncuedSupplementum  befon»  auf  reurbe  biefe  Bibliotheca  Latina  1728. 
berd  barju  gebrueft.  Anno  1731.  reur»  ju95enebig  mll.Söinbgcu  in  410.  berge» 
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Anno  1699. 

fcii*  Profe/lio  Logices,  & Metaphyfices,  bei)  Dtttl  *£)Unifcurgifd)<n  Gymnafio, 
»crUDicjet  nnirDc,  inDcm  <ßetl)4tb  ttfefer,  nad)  iduetlinburg,  ginge, 
unfern Fubncium , üoc  anD«cn/niit Darbet), ju Dcffen ‘DRadjfolger, in 
fd;lag  braute.  SMeCandidaten,  unter  welchen,  au$3o$.  dbrifiiait 

Fcrdiuandus  QtolbertJ,  Augußnt  Woljius , UtlD  SeboJl.  Edzardus , bt'finD? 

lid> 


ftalt  nachgebruiff,  bag  inan  bic  bidber 
btfonberd  abgebrueft  gewtfene  Supple- 
menta  ein  jebed  an  feinen  gehörigen  £)rt 
tingerflefet,  unb  aud)  bie  ?iegigcr  bar» 
nach  eingerichtet,  woburd)  bad  SBcrcf  ben 
8cfern  »icl  bequemer  gemacht  worben, 
©ong  aber  ift  weiter  md>td  barinnen 
gednberf  ; aufer  ba§  man  einige  ben 
ipdpgicrn  angdgge  tgcbriftgdlen  wegge* 
Iaffen  bat.  (gong  wirb  jwat  aud)  in  ber 
Hiftory  of  tlie  Works  of  theLeamed  de 
ao.  1700.  p.  733.  unb  in  bern  audfubr- 
lidjen  Berichte  »on  neuen  Suchern  P. 
VI.  p.  612.  einer  <j5arififd)cn?Iudgabe  ge» 
bad)t.  Cd  ig  aber  felchcd  ein  offenbar 
rer  3rrtf)um,  wie  Jjcrr  Rtimarut  in  fei* 
nem  Commentario  p.  1 12.  jur  ©nüge  ge» 
leiget  bat»  2Bcr  mehrere  unb  genauere 
Siad)rid)t  von  bau  3,,nb«ite  biefed 
Sucfjd  »erlanget,  ber  mag  bad  Journal 
des  Savans  de  anno  17CO.  p.  78S  l bie 
Aöu  eruditt.  de  anno  1697.  p.  108-  8c 
Tom.IV.  Supplementommp.  88  1 (Den» 
jelo  5Kouatlid)e  Unterrebungen  de  anno 
1696  p.  8?5- unb  de  anno  1705.  p.  200; 
SDen  Bcekzaal  »on  Europede  anno  1699. 
Tom.  I.p.  121  ; bie  Hiftoire  des  ouvra- 
ges  des  Savans  de  anno  1697.  p.  276; 
bie  nouvelles  de  la  republ.  des  lettr. 
de  anno  1703.  p.  648»  bil  Biblioth. 
Choif  Tom.  III.  p.  362  5 bie  Nova  li- 
terar.  Germ,  de  anno  1708.  p.  440  ; 
ben  audfdbrl-  Bericht  »on  neuen  Su» 
ehern  de  anno  1708 . _p.  873.  8c  997. 
bad  Journal  des  Sav.  de  anno  1708-  p. 
440;  Bibloth.  German.  Tom.  VLp. 61  i 
unb  bad  Journal  licer.T*m,  XV.p.465, 


n>o  fonberlich  bie  SÖenetianifche  Sludgabc 
receniiret  ivorben.  3d>  «n«rd«  bemnaef) 
niebtd  mehr  anbei)  an , ald  bag  ein  un» 
befannter  unter  bern  angenommenen  3Ra* 
men  Conjiantit  ä Ferrit  eine  Epillolam  ad 
Sincerum  amicum  1727.  ju  Utrecht  in 
410.  herauesgegeben.  welche  monita  qux- 
dam  ad  ClarifT  viri,  Joami,  Alb.  Fabricii , 
Supplementa  Biblioth.  Lat.  & quidem 
in  fpecie  ad  Lib.  IV.  Cap.  9.  in  geh  ent» 
halten.  Cd  bitte  aber  btr  Serfaffer  ber« 
felben  eben  nicht  Urfacbe  gebubt,  geh  fo» 
ae  eifrig  beebalben  jubeieigtn.  SDcmt 
et)  begleichen  2lrt  (Schriften  gnbetman 
gar  leichte  uiibaDcjeitetreadjueerbeffem 
unb  nachjutragen  ©abero  bat  auch 
ber  fecl.jptrr  Fahrt  eint  fchon  in  ber  S3er» 
rebe  jumll.Vol.  ober  I.  Ibeile  ber  Sup- 
plementorum  erinnert,  bag  ccnod)»ielc 
folcbe  3ufn$<  gcfammlct  habe.  Unb  ec 
bat  aud)  nach  ginem  lobe  einen  fo  grb* 
fenSSorratb  ba»en  binterlagirn, baggere 
Rtimarut  bedwegen  »erfproegen  eine 
neue  um  ein  anfebnlid)ed  »ermebrfere 
Qludgabe  biefer  Biblioth.  Lat.  Fabrician* 
jubeforgen , welche  nad)  ber  SScnctiani» 
fchcnüludgabe  eingcnd)tet  werben  foHe. 
©ong  bat  aud)  £err  jfol>.  3“gn®  von 
iCinem  1734.  ju  SOJagbeburg  an  6.  So* 
gen  in  8vo.  eine  fuccinftam  lntroduAio« 
nem  in  hanc  Biblioth.  Lat.  ufui  fcho- 
laftico  accommodatam , beraudgegeben, 
we(d)e  nichtd  anberd,  ald  ein  furjer  21ud» 
jug  berfelbeu  ig.  ©ibe  aud)  bie  ©unb« 
lingifdje  £ig.  ber  ©elabrbeif,  p.  1135- 
teqq-  m3Rotcn. 
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Ud>  waren,  muftcn  fich,  Durch  öffentliche  difputationes,  auf  Der  Ca* 
lieber  DeO  Gymnafii,  hören  (affen  ; ©a  Denn  Fabruius,  Den  24.  Januar. 
I1UC  geDac^ten  3a()re^  XVlU)  einSpecimen  Elenchticum  Hiftorix  Logi- 
c* , una  cum  quinquagena  Thetium  Logicarum , ac  Metaphyficarum,  per* 
tlyeiDigte.  Co  ift  Diefe  difputation  4.  33ogen  in  4*0-  ftnref.  ©arauf 
befame  er,  unD^)ertM.  Edzard,  gleiche  Stimmen.  Ob  nun  fdjon, 
t>or  Diefeö  Sföal,Da0Soo0  auf  Den  lefcfetn  fiel : fo  wurDe  Doch  ß*W- 
cius , balD  hernach,  nemlich  in  ebenDem  i^gflen^abre,  Den  13.  Jun. 
an  Deö  berühmten  Vwctntii  Piacdi  Stelle,  alä  öffentlicher  Sehrer  Der 
<©itten>?ehre,  unD^ereDtfamfeit,  bei)  befugtem  GymnaHo,  ewöhlef. 
piaccius  hatte,  00t  feinem  $oDe  noch,  felbft  Deswegen  ein  ®iftfchreiben 
an  Die^errn  ©cholarcheu  übergeben,  unD  D.  JTlayet:  hälfe  niebtweniget 
Darju,  Dag  unfer  Fabruius  einhellig  Die  Vota  erhielte.  Cr  trat  Dem* 
nach  Diefeö  2imt  XIX.)  mit  einer  feierlichen  DieDe,  de  eloquentix  Epi- 
fleti  mtione,&  prxftantia.  Den  29.  jun.  an,  welche  hernach  Dem  Vol. 
VU.  Memoriar. Hamburgenf.  p.  175  mit  cinoerleibet  worben.  Cr  nal>* 
me  foDanti  auch/  aufSlnrathen  feineö  ^atronO,  Deo  mehr  gebauten 
D.tnaver0,in  ebenDiefem  i öggflen  3a^re  ju  Äiel,  Die Do£lor  - ^2BürDe, 
in  Der  0otte6=0elahrheit,  an  ; nad)Dem  er  oorhero,  unter  Dem^Sor* 
fife  nur  erwehnten  tUayere,  Den  3C.Sept.  XX.)  de  recordatione  animx 
humanx, poft  fata  fuperftitis,  difputirt  hatte;  welche  SlcaDemifcbc 2lb* 
hanblung,  auO  7. 23ogen,  begehet,  unD  bewach  «70'-  ;uSeipjig,auch 
1 709.  unD  17«  4.  }u  QBittenberg,  ingleid)en  1 7 1 4.  ;u  £iel,  wieDer  auf* 
geleget  worDen.  ©ao  Deswegen,  Dom  Jöertn  Prxfide , oerfertigte  Pro- 
gramma  hergegen  hanDelf,  de  pafto  apparitionis , polt  mortem  ; wel* 
dje*  um  Deswillen  IcfenOwürDig  : weil,  Darinnen,  oiele  guteSRadjrid)* 
ten,  oon  unferm  Fabrido,  enthalten  finD.  SDlan  hatfolcheo  allejeit,  mit 
Der  difputation  felbft,  wieDer  auflegen  laffen.  D.  VlJayer  hat  hernach, 
bei)  jcDer  Gelegenheit,  feine  grofe  Siebe,  gegen  unfern  Fabriduw , bliefm 
laffen.  ^nfonDerheit  fucfjte  er  ihn  auch,  nad)  ©reiphöwalDc,  jujie» 
hen,  alO  ftef)  VUayer  Dal)in  begeben,  unD  wolfe  ihm  eine  oiel  wichtigere 
SßefelDung,  an  Die  500-  Species-^balcr  oerfchaffen.  Cr.fchicfte  ihm 
auch,  für;  00t  feinem  ^JoDe  nod),  fein  93ilDni§,  jum  SJribencfen,  unD 
f/^r/Vwifl/SeitSebenO,  Deffelbigcn,  mit  Dautfbarem  ©emülhe,  einge* 
Dencf  gewefen.  3n  feinem  Slmte,  bejeigfe  er  hiernäcbfi  einen  beftäubigen 
gleiO,  unD  grofe^reue.'  ©ic  erjtcn  to.^ahre,  lafe  er,  alle^age,  faft 
io.0tunDett  *,  Die  anDern  10.  xfahte,  jum  wenigften  8.  bio  9.  ©tun* 
Den.  3m  Dritten  decennio,  wenDete  er,  täglich,  juni  wenigften  7.  biö 

U 3 8.  ©tun* 
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8-©tunDen,  auf  feine  Colleeia.  %a  al«  ihn,  im  vierten  dccennio,  unt> 
feinem  hoben  Sllcer,  Die  Grafte  jiemlid)  verlajfen  batten , lafe  ec  Doch 
noc^  tAgltc^,  4-biö  5.<StunDcn,  unD  wenn  iljn  nic^t  eine  ÄTaticf[>eif, 
Daran,  verbinDerte,  weld;e«;  bAchflen«  nur  2.  bi«  3-  SDialc,  gegeben : 
bat  er,  faurn  eine  einjige  ©tunDe ; au«gefefct.  S«  ifl  Dabero  faft  nicht 
juglauben,  wie  e«  mAgticb  gewefen,  Daß  er,  bep  fo  vieler  Arbeit,  auch 
noch  eine  fo  überaus  grofe  ?0lenge  ©griffen,  Die  grAflentbeil«  eine  fafl 
erftaunenDelechjrcerforbem,  habe  verfertigen  f Annen.  Sanu  fonimt 
überDieß  noch,  Daß  er  jeDermann,  Der  it>n  jufprecbett  verlanget,  willige« 
©cb6r  gegeben,  auch  mit  au«wArtigen  gelehrten  Leuten,  einen  flarcfen 
Söriefj^ßecbfel  unterhalten.  Glicht  iugeDencfen,Doß  er  alle  feine  ©ebrijf* 
ten  felbjl/jwcpSDlale,  corrigiref,  unD  anDere  vielfältige  2lmtö=@efcbAff* 
te,  mit  gr  Aflem  Vergnügen,  auf«  genauere,  verwaltet  habe.  S«  »Are 
wobl  unmöglich  gewefen,  Dag  eine  einzige  fperfon  Diefe«  alle«,  fo  treufleU 
fig,  bAtfe  verwalten  f Annen,  wenn  ©Dtt  nicht  unfern  Fabricium,  mit 
einer  recht  Dauerbajften  2eibe«*53ef<haffenbeit,  unD  befonDer«  aufge* 
weef  fern  ©ei(le,  begäbet  gehabt.  Sr  befa«  freilich  fafl  auferorDentlicbe 
@emütbö-@aben,  unD  mufle  folche  auch,  ju  feinem  c2$ortl>eil,  vortreff* 
lieb  anjuroenDen.  ©onDerlich  befa«  er  ein  überaus  gute«  ©eDAcbtniß, 
unD  batte  ftcb  anbep  Die  ©ewoßnbeit  angenommen,  Daß  er,  in  einem 
53uche,nur  Die ‘’Jleuigfeiten,  unD  waögtünDlid),  unD  nühlid),  ober  fonfl, 
vor  anDern,mercfroürDig,  war,  Durchlaß,  Dergleichen  ©cbriftflellen  un* 
ferflriche,  unD  wa«  ihm  Darbep  einfiele,  am  SHanDe,  anmerefte,  auch 
bemach,  in  feine  Coiieaanea,  einfruge.  ©cbon  befannte  Singe  aber, 
unD  wa«  feinen  fonDerlid>en  ^TJu^en  jeigete,  überginge  er,  gleich  al« 
»Are  eö  gar  nicht,  in  Dem  iöud;e,  befinDlich-  Sr  batte,  wie  obgeDacht, 
bereit«  von  feiner  3ugenD  auf,  Dergleichen  2lrf  juftuDiren  getrieben, 
unD  alfo,  fchon  in  Seiten,  ftcb  einen  ungemeinen  ©djab,  von  folgen  ex- 
cerptis,  gefammlet.  ©eine  Bücher  waren  Dabero  auch  grAflentbeil«, 
mit  bAufigen  guten  Stnmercfungen,  auf  Dem  SKanDe,  verfeben.  UnD  ob 
er  jwar  ein  unD  anDere  Bücher,  vornemlich  3U  Dergleichen  Sbimercfun- 
gen,  gewiDmet  batte : fo  bat  man  Doch  fafl  nicht  ein  einjige«  gefun» 
Den,  bet)  Dem  er  nicht,  hier  tinD  Da,  folte  etwa«  bepgefchrieben  haben. 
5Ba«®unDer  Demnach  nunmebro,  Daß  er,  fafl  in  allen  Slrfen  Der 
^Biffenfcbafften,  ftcb,  Durch  öffentliche  ©griffen,  betvortbun  f Annen? 
3a  Daß  er,  wenn  er,  nur  3.  bi«  4-  Woogen,  von  einem  <2Bercfe,  fertig 
batte,  fogleich,  mit  DemSrucfe,  Den  Anfang  machen  lafTen,  unD  Den* 
noch  Da«  rücfftAnDige,  nach  unD  nach,  fo  gefchwinDe,  verfertigte,  Daß  Die 
< $ref* 
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^reffen,  niemals,  feinetwegen,  feiern,  oDer  Die  Verleger,  um  Die  b'fnö* 
tilgten  #anDfchriffen,  ihn  anlaufen  muffen.  0;  entwürfe  fid>,  ju  Dem 
<£tiDe,  allemal  jubörDerft  eine  Sdagraphiam , bon  Dem  ganjen  ‘iöerefe, 
roelcfce  er  foDann,  aus  feinen  reichen  Colledaneis , gar  leichtlicb  weiter 
auäfübren,  unD  auf  Diefen  ©runD  ein  anfef>nlic^€^  ©ebäuDe  errieten 
fönte.  €benDaber  fommts  auch,  Da§  Die  erften  Ausgaben  feiner  ©ü* 
eher,  wegen  Der  grofen^Bermeljtungeji,  Den  iejitern  faft  nicht  mehr  äbn» 
lid>  feben,  auch  nun,  nach  feinem  ^oDe,  um  ein  gar  mercflicbcS  »erbef» 
fert,  unD  bermebret  werDen  fönten.  §a|t  feinen  Slugenblicf  fontc  ec 
ntüflg  borbep  ftreicben  laffen.  @ein  bauptfächlichfteS  ftudium  aber 
waren  tt>obl/  Smetfeftf  obn^  Die@efc^ic^te  Der  ©elebrten,  als  worin» 
nen  er  ftcb  eine  fold;e<2Bi|Tenf4>ajft  juwege  gebraut  batte,  Dafj  «hm  we* 
nige,  bor,  unD  ju  feinen  Seiten,  gleich  fommen  werDen.  €r  batte  fich 
Datju  eine  auSerlefene,  unD  fe(>r  jablreiche  SSibliotbecf  angefchafft : in» 
Dem  felbige,  aus  20000.  SöünDen,  beftunDe.  £>b  er  nun  gleich/  in  fei» 
biger,  feine  fonDerlicbe  DrDnung  hielte,  auch  feinen  Cataiogum  Darüber 
berfertiget  batte : fo  wufteer  Doch  alfobalD,  ein  jeDeS58ücb,DaSetbotv 
nötben  b atte,  jufueben,  unD  juftnDen.  2(uf  difputationes  bergegen  biel* 
te  er  fogar  biel  eben  nicht,  unD  lies  felbige  jufammen  binDcn,  wie  fte 
ihm  bor  Die  £ünDe  famen,  worüber  er  bewach,  ein  befonDcreS  ^Bec# 
jeichnif  berfertigte,  bcrmittelfl  öeffen,  er  gleichwohl  eine  jeDe,  fo  ccbon» 
nötben  ^atte,  mit  ebenfo  teiltet  «Stube,  wieDerfxnDenfonte.  (Esfebfc 
te  ihm,  folcher  ©eftalt,  auch  weDer  ln  feinen  öffentlichen  cßorlefungen, 
noch  auch  in  befonDernUnterreDungen,  mit  gelehrten  Leuten,  ebenfo  wc» 
nig,  an  nützlichen,  unD  angenehmen  Materien,  als  an  <3Borten , unD 
einem  guten  SÄuSDrucf  Derselben  : wie  es  fich  Denn  feinen  difcurfen  f?bt 
wohl  jubören  lies.  €c  ftoeffe,  niemals,  in  feinen  SXcDen,  oDer  befanne 
fich  etwa,  lange,  auf  eine  ©»dje,  oDer  wie  er  folche  annehmlich  bor» 
tragen  wolte.  £)a  er  alfo  nun,  mit  einem  fo  grofen  ^Borratbc,  bou 
lauter  guten  Ütealien,  berfehen  war,  pflegte  er  fleh,  öfters,  übet  DaS  Un» 
termögen,  oDer  wenigftenS  DieSagbafftigfeit,  unferer  SSucbfübrer,  ju* 
beflagen,  welche  DieUrfache  fcp,  Dag  Diefelben  nicht  mebrerS  »erlegen, 
ober  wenigftenS  feine  wichtige,  unD  grofe  SSercfe  übernehmen,  (c  **) 
• €S  tbirD  Demnach  wohl  Das  mercfwürDigfte,  fo,  bon  unferm  FabrUio, 

iuer» 

(c**)  ©onbfrlid)  fd)rd6ct  er  in  fei»  f><5nblcr  im  jpnag,  Petrum  van  der  da, 
ncr  3ufcf)rtft  bfö  Cenfpeüus  thefjuri  fo!genbtt?D?afen  : Soleo  fxpe  dicete  ad 
litenrii  Itali*  an  ben  berühmten  3)u«b*  »micos  > intelligernium  anirooforurn- 
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jucrjaljlen  rücfftänDig  ijT,  Darinnen,  befielen , Dafi  wir  fein«  übrigen 
»ielfdltigen  ©Triften  in  etwa«  genauere  Söetrachtung  liefen  ; als 
»eld>e,  fo  n>of>l  jur  &irchen;©efrhid)te,  jur  ©otteägelaljtheit,  unD 
ÖBeltroeiSbeit,  Juni  ®«jä)ichtcn  Der  5Ut«rtl)ümcr,  unD  ©eleljtfen,  unD 
anDern^ifTenf^aiften  mehr,  geboren,  atö  auch  uerfchieDene  Werfe# 
jungen,  feefonDer«  au«  Dem  ©rieefnfehen,  in«  Cateinifche,  betreffen. 
9?idjf«weniger  finD  Darunter  aUer^anD  alte  Q3ü4>er,  Die  Fabridus,  «nt# 
meDer  juerft  au«  Den  ^janDfc^riftcn , ^erauögegeben , oDer  Do#  »er* 
bewertet  micDerum  auflegen  lafien,.unD  mit  t>ortrep#en  Slnmeccfun« 
gen  erläutert  hat.  ©o#  machen  Die  grüfte,  unD  n>i#tigftc  2tajaf>l 
Diejenigen  au«,  welche,  adHiftor.  Literar.  gehren.  3#  min  Diefelben 
ollerfeit«/  nacf>  OtDnung  Der  Satyr«,  wie  icty  bereit«  Den  Anfang  Dartwu 
gemacht  tyahe,  erjätylen. 

Anno  1700. 

XXI.)  Vita  Prodi,  Philofophi  Platonici,  feriptore  Marino , Neapolitano , 
quam  altera  parte , de  virtutibus  Prodi  thcorcticis > ac  theurgicis  außio* 
rem,  & nunc  demum  integram  primus  edidit,  verfionem,  breves  nota.% 
atque  elenchum  feriptorum  Prcdi  adjecit.  Prxmifla  funt  prolegomena, 
de  Marino,  de  etate,  gente,  magiftris,  & fuccefloribus  Prodi , tum  de 
feptem  generibus , live  gradibus  virtutum , quas  in  priceptore  Juo  cele- 
brat  Marinus.  »£)aml>Utg,  in  4to.  (d)  XXII.)  Centuria  Fabriciorum , 
feriptis  darorum,  qui  jam  diem  fuum  obierunr.  Hamburgi,  ingvo.  (d*) 
XXIII.)  Breves  not®,  ad  loca  quidam  5;.  Hieronymi, de  feriptoribus  ec- 

clefia- 


que  Bibliopolanim , quarum  Tu  Alpha 
es,  mufis  integrum  pnefto  eflec  Alpha- 
betumTui  fimile,  quantum  decus  lite- 
ris  accederec,  quantum  animorum  ad- 
deretur  eruditis , ad  maxima  quaeque  & 
difficiUima  fufeipienda. 

(d)  CEd  i(t  biefcö  SBercfgen,  wddjetf 
bei)  ben  C*5efcf)icbtctt  ber  SBeltrotid&eit 
fclbiger  3<it,  unb  fonberIicf>  ber  tylatoni« 
fttyen,  gar  niifjlid)  ift,  bem  berühmten 
(Engldnber,  Ricbardo  Bensltjo , jHgefdjrie» 
btn  tjl,  Ijernacb  1703.  ju  (Enbe  btr  an* 
bern  obbcfd)riebcnen  Auflage  bcrBiblio- 
thecx  Latin®  reieberum  bepgebrueftwor* 
ben.  (Soufi  bot  $err  Fabridus  aud)  Den 
b<mPw/e,b«  «in  berühmter  iprefcfibr 


ju2Uf>en  im  fec.  V.  nad)  Cf>rifli@eburt 
war,  mir  auch  fon  feinem  SRacbfoIgec 
baf«  16(1/  brm  Marino  Neapolitano,  ber  au« 
Naplufa , einer  ©fab  im  gelobten  frinbe, 
bie  man  uor  bad  alte  Sichern  btclf,  ent» 
fproffenroar,  in  berBiblioth.  Grcca  p.455. 
iqq.  mit  mdjrcrm  gc&anbelt.  Conf.qoo- 
que  bic  iC9?onatIid)C  2lusjjt5ge  de  anno 
1700.  menfe  Novemb.  p.  798  ; bie 
Afh  eruditr.  de  anno  17CO.  p.  426; 
bie  Nouvelles  de  la  republ.  des  lettr.  de 
anno  1702.  Tom.  I.  p.  440.  unb  bicMe- 
moires  deTrevoux  1702.  p.  316. 

(d  •)  (Ed  i|t  fjemaef)  1727.  auch  bie 
anbere  Centuria  babon  ingvo.  mit  einem 
Supflcmcnw  ber  erftern  ebenfald  ju 

Hamburg 
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ciefiafticis.  (d**)  xxiv.)  «benDiefem  3nf)re,  f^klte  er  auch  Die 
difpucac.  moralem,  de  laudibus  malignis,  refp.  Statro  Henrico  £ ceugett* 

ber  g,  aus  £aniburg.  @ie  ifl  3 . Söogen  jtarcf,  in  4to.  ©esgleic&m 
t>ertf>eiDigte  er  XXV.)  Die  Exercitationem  Moralem , de  obfervantia  facra, 
£ive  de  genuino  Audio,  opera  divina  contemplandi , celebrandiijue  ; re- 
fpond.  Diettrico  Hermanno  Kemmericbßem  nunmehrigen  Prof. Jur.  JU^EBit* 
tenberg.  UnD  Dicfe  Deputation  ifl  7.S8ogen  jtarcf.  2lud)  fame,noch 
in  Diefem  3d^e,  XXVI.)  DflS  Programma  hetCUlS,  ad  audiendam  oratio- 
nem , quam , de  laudibus  excellentiiTimorum  reipubl.  Hamburg,  'ad  po- 
tentiffimumSvecis Regem,  delegatorum  , Jutü Surlandi , & Joannis  deSom , 
d.  x r.  Marc,  ex  memoria  dicet  Joannes  Sißterus,  hodie  Syndicus  Hamburg. 

Anno  1701. 

fotfe  «r,  fchon  ohgebaeftfet  sBtafen,  jum  Profefl;  Theologli , mit  einer  an* 
fefynlichen  SöefolDung,  nach  ©reiphSwalDe,  Durch  D.  mayern,  bcf&t* 
fcert  werben,  welchen  Stuf  er  aber/  hauptfAchlich  um  Deswillen,  abba* 
te : weil  er,  um  Diefe  ßeit,  an  einem  lieber,  gefährlich  franef  Darnie* 
Der  gelegen  hatte,  unD  DaDurch  f<l)t  pon  Äfften  gef ommen  wäre. 
SÖargcgen  fchriebe  er,  in  Diefem  3ahre,  xxvil.)  Das  Programma  ad 
orationem  fecularem  Fr.  Wolfiiy  Roftochienfis , poftea  Paftoris  Marburgen- 
fis,  de  beneficiis,  in  hanc  civitatem,  feculo  elapfo,  effufis,  in  4:0.  (d  f) 

Anno  *702. 

hielte  er  XXVIII.)  &ie  difputation,  de  hireli,  & moribus  Bogomüorum ; 
refp.  Joanne  Antonio  Winckkro , nachh^igettl  Syndico  Der  @taD,  $am* 

bürg. 


J^amburg  juni  töorfdjein  gefommetbunb 
betjbe  Cemurien  fiitb  btnt  bamaligeit  6u« 
ptrintenbenten  juSübect,  (Dcorge  -&ei n. 
tid)  (Bityen,  dcdiciret. . (Er  bat  aud) 
einen 'llbrijj  oon  berCemuria  III.  hinter« 
laflltd,  Worinnm  ft  bie  Fabros , Fabrettos, 
F abrot  toi , le  Fevrt,  Scbmulios  Utlb  Vulca- 
tiioi  tubft  ibrm  Schriften  erjdf>Ien  wob 
Itn ; ju  feinem  anbern  ßrnbe,  a IS  baburch 
bi«  oieifdltigen  juüermtibtn,  wel« 
d)C  wegen  ber  9R«ng«  ber  Hoinonymo- 
rum  befannt  geworbener  ©«lehrten  bi« 
fcäftaraenS  gar  (eichte  ettr(lcf>en  fönnen. 
@if)e  mit  tue  brenn  baoon  ben  auSfuhrli* 
df)tn  Bericht  non  neuen  Suchern  de  anno. 
170g.  p.  6x0.  fgq.  unb  boS  Journal  des 


Savans  1709.  in  fupplemento  Januarii 
p.  175.  Wi«  auch  de  anno  17 10.  menfe 
Julio  p.  35- 

(d  **)  (ES  ftnb  biefelhen  ber  Gpprio» 
nifd)en  Auflage  biefeS  Uieronymifche» 
Catakgi , weld)«  in  obbefagtem  3ahrs 
ju  £elmfldb  in  4m.  herauSgetommen, 
t>om  £erntjD.  f£rnfl  0«lomo  Cyptiano , 
wiewohl  ohne  SSorwtflen  b«S  frei.  Fabricii 
mit  eingebrueft  worben.  Conf.  bie  9Äo* 
itat liehen  SiuSjiigc  de  anno  1700.  p. 
597-  % 

(d  t)  £S  h«nb«(te  baffelbig«  de  qui- 
busdam  ad  feculi  numerationem  & ce- 
lebrationem  fpeftantibu»,  unb  ift  h<e* 
noch  m bm  JV.Tom.  ber  Memoriarum 

Hamburg. 


löo  ' Stirn  2(tlfeet»  <LapiU\,  dt  Scriptoribut  Hißorix 

bürg,  fo  4.  S3ogcn  beträgt.  ^id)tön>enig<r  betriebe  er,  in  Dicfem 
3aljre,XXiX)  Das  ?eben  Hievon.  Harrwigi  Müllen , $8utg<tmeifferö  Der 
0taD,«£WnibUVg,  in  fol.  n>el$e$  herna$,  in  Vol.I.Memoriar.  Hamburg, 
p.  360.  roieDctum  aufgelcget  rcorDen. 

Anno  1703. 

nutzte  er  Den  Anfang,  XXX.)  mit£erau$gebung  fcincdCodicis  Apocry- 
phi  Nuvi  Tcftam.  collefti , caftigati , teftimoniisque,  ccnfuris,  &animadver- 
Conibus,  illuftrati,  ju  Hamburg,  in  avo.  an  3*  2tlpf>abeten.(drt)  211^ 

in 


Hamburg,  p.  162.  fqq.  Wicbtrum  OUfflt* 
leget  roorbtn. 

(d  tt)  ©iefet  effle  SBanb,  Weld)en  er 
feinem  (Scf>n>icger . 25ater , bem  Reftori 
ju  Qamburg,  3ot?ann  <3d>ul$ei»,  dedi- 
citte,  befielet  aue  II.  Ihtilen,  roorju  her« 
tuirf)  aud)  1719-  bet  III.  S.b<il  nw 
falöju  Hamburg  in  %vo.  in  einem  befon. 
bern  SPanbe  an  III.  Üllphabtten  unter  bem 
Sitel  Codicis  Apocryphi  Novi  Teftam. 
Pari  III.  nunc  priniuin  edita  jum  33or« 
fd)ein  tarne, meid)  er  §<rrn  Ganjlar,  <Lt)vit 
jtopl;  iTJattbia.  Pfaffen,  511  Tübingen, 
unb  bera  Prof.  Theol.  ju  lllm,  Uoljann 
Frickit,  jugefd)rieben  ifi.  ©ie  bom  feel. 
Fabricio  beogefügte  ülmnercfungen  finb 
theild  feine  eigene,  thtild  anbercrOlrbeif, 
Wbburd)  hinlänglich  erroiefen  ttirb,  ba§ 
bie  angeführten  ©chrififen,  »eiche  bie 
rpdpßler  gemeiniglid)  oor  Canonifd)  hat* 
ten,  untergcfd)oben  finb.  $D?anfant>on 
bem  erften  ®anbe  nidjt  allem  bie  Hifto- 
riam  Biblioth.  Fabric.  P.  VI.  p.  382.  fon« 
bem  auch  bie  Nova  literaria  German.de 
1703.P.158;  bie  Aftaeruditt.de  1703. 
p.  377  ; bie  Hiftoire  des  Ouvrages  des 
favans  1703.  p.  227,  bie  Unfd)ulbigen 
9tod)rid)ten  oon  ebenberafelben  3ahre 
p.  204.  Sc  836  nnb  de  anno  1704.  p. 
365  •,  bie  Nouvell.  de  !a  republ.  des 
lettr.  1703. Tom.  II.  p.  623  ; bad  Jour- 
nal des  Savans  1705.  p.  460  i Works 
of  the  Learned  1704.  p.  3 ; bie  Memoi- 
res  deTrevoux  1705. Tom.  I.  p.  838,  Sc 


\ 


Tom.  II.  p.  1865.  it-  de  anno  1710.  p. 
xgaa.  unb  bie  Biblioth.  Choifie  Tom. IV. 
p.3i5.mitmchrermnad)lcftn.  3ch»iH 
bahero  nur  fürjlid)  berühren,  bafj  in  bem 
I.  ©htilf  feljenbe  €türf  c anjutrefftn  ftnb: 
Evangelium  nativitatis  Mari*  ; Protev- 
angelium  Jttcnbi ; Evangelium  Tbonut ; 
lnfantia , 8c  Nicodcmi ; afta , 8c  epiftolx 
P/lriti  ad  Tibtrium,  Imp;  Epiftola  Leutuli 
ad  fenatum  Rom ; Epiftola  Cbrißi  ad  Ab- 
garum,  Jiftaque  ei  tributa , qux  in  Ev-  . 
angeliis  Canonicis  non  exftant  ; frag- 
menra  8c  notitix  evangeliorum50.  apo- 
cryphorum  ; in  bem  anbttn  I Abdia  Ba- 
bylonii  hiftoria  certaminis  apoftolici; 
Notitia  aftuum  apoftolicorum  36.  apo- 
cryphorum  ; Maria , virginis , epiftolx 
tres,  aliac  item  Paulo,  Petro  8c  Joanni 
tributa:,  Pauli  ad  Laodicenfes  epiftola  ; 
Epiftolx  ejusdem  ad  Setteeam  cum  bujus 
ad  illas  refponforiis  ; Epiftola  Petri  ad 
Jacobum  { Et  alia  Joannit  ad  hydropi* 
cum  quendam ; Fragmenta  apoftolorum 
» Stepb.  Pratorio  vulgata ; 8c  dodecas 
apocalypfeon  apocry  pharum.  ißsnbem 
Tomolll.  hergegen,  finbet  man  in  btn 
Nov.  Literae.  Liplienf.  de  anno  1720.  > 
p.  54  folgenbe  9?ad)rid>t : Huic  tum 
Liturgias , qux  fub  nominibus  apoftolo- 
rum  virorumque  apoftolicorum  circum* 
feruntur,  tum  varia  volumini  priori  ad- 
jicienda  intulit  paralipomena.  Primum 
locum  occupat  Liturgia  Jotobi  Grxca, 
cum  verlione  Latina,  cui  adduntur  binx 
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in  Di« feil) Joamu  HudfonU.  Tomos  Geographor.  Graccor.  $u  Of’ 
forD,  in  gvo.  kerau&jab  : rouiDc,  in  Diefelterv  no,  i.  p.  27.  fqq.xxxi.) 


DtCd - 


ejnsilem  ä Renaudoto  e Syriaco  transla- 
tae,  utraque  i Grau  ca  plane  diverla. 
Succcdit  Liturgia  Petri  Grxce  & Latine, 
fubjc£lis  duabus  aliis,  ibid.  a Renaudoto 
c Syriaco  verlis;  Lirurgiayväiwfl/V£'Lt- 
rurgia  Matthäi,  qua  utuntur/Etfiiopcs, 
ex  ejusdem  verlione,  Liturgia  Marci 
Grxca , Syriacxque  verfio  Renaudotia- 
na  , & eodem  interpicte,  Liturgia  XII. 
Apollolor.  quam  ordinavit  Lucos,  ori- 
tioque  St.Joannit , Evangelißx , ab  Ed- 
mundoMartene  in  libro , de  antiqua  ec- 
clelix  dticiplina  e codice  nongentorum 
circitcr  annorumedita.  Prxmidxlun* 
vetertim,  Concilii  CPol.  inTrullo  ha- 
biti,  Prodi,  Ifaaci  Armeai, Theodor i üal- 
fitnenis , de  bisLittfrgiis  teftimonü,  re- 
centiorumque,  Dorfchei  noftri  , Joan. 
Liebtfooti,  Sani  Tiliemontii  & Reuaudvti 
in  easdem  cenfuta: ; quibus  ipfeCl.  edi- 


librorum  Mafis,  hymnorum  Davidica- 
tum  Sc  evangeüotum  j Ted  eorum  au» 
ftoritatem  fublaram  efle  per  legem  Mo- 
hammtdis , neque  eos  libros  hodie  in- 
corfüptos  fuperefle  ajunt.  Dubitatunr 
Sutern  fuit  diu,  analiquod  evangelium, 
quod  pro  genuino  habeant  Mohamme- 
dani,  apud  eos  fupeilit,  plerisque  Tu* 
fpicanribus,  ea  qux  in  feriptis  Mohata- 
medicis  tanquam  inde  haufta  produ- 
cuntur,  ab  auftoribus  pro  lubitu  ede 
confiäa.  Scd  ante  aliquot  annos  re* 
perifl'e  tibi  vili  lunt  nonnulli  Mahome* 
danorum  evar.gelium  ex  Arabico  in  lin- 
guatn  Italicam  translatum  & Harn  aha, 
apodoli , nomen  prxferens,  in  Codice 
CCC.  circiter  annorurn , qui  c libra- 
ria  fupelleilile  Joann.  Friderici  Craweri 
in  Serenidimi  Sabaudix  principis,  Eu- 
genii , bibliothecam  tranfiit.  Ljus  fpe- 


tor  accedit,  quamplurima  »5««  earui^^cimina  quxdam  in  Galiia  vir  politifli- 

" Biiuardus  Motttta, in  Anglia  Joann. 

AW^rlolrtndits  edidit,  qux  hic  repetita  funt 


indicia  in  prxütione  colligens.  Lit| 
gias  excipiunt  Canones  Synodi  Apo 
tum  Antiochenx  Sc  varix  variorum  de 
fynodn,  in  qua  conditutn  dicitur  ab 
Apoßolis  fymbolum,  traditiones  , nec 
non  feriptorum  de  hoc  fymbolo  cata- 
logus.  Quadruplex  quafi  argumentum 
eß  voluminis  prioris  lcriptorum  N-  T. 


aCel.  Fabrido.  Id  vero  confi&um  eile 
a recenti  quodam  nebulonc  Apulo , vel 
Calabro,  Semi  - Mohammedano  & S'emi- 
Chriltiano,  creliquiis  eorum,  quos  con- 
ßat  tempore  Friderid  11.  Imp.  magn® 
nutnero  has  regioncs  coluide  & ßipen- 


apocryphorum,  cum  pars  ejus  prior  ev-  dia  meruifle  in  ejus  exercitibus,  fen- 
angeha,  pofterior  afta,  Epiftolas  Sc  A-  tentia  eft  viri  daridimi  Mat.WeilJerii 


pocalypfes  compleöatur.  Eodem  igi- 
tur  ovdine  hic  voluminis  iftius  fupple* 
menta  proponuntur.  Reliqua  prxce* 
ditnotiria  evangelii  Barnaha,  quod  Ma* 
hummedani  evangeliis  in  canonem  li* 
btorum  relitis  prxfierre  di- 

cuntur.  Agnolcunt  liquidem  pfeudo- 
prophet*  difeipuli  divinam  originem 


Crojii,  His  fubjunguntur  di&a  JeJit 
exMahommedanis  feriptoribus  conge- 
fta  a LevinotV,irnero,Yibc\\orum(\\ie  Ger- 
manicorum,  quorum  alter  Grxce  titu- 
lum  Eutin*;  rJi  cVo* (Irans  lad  prxferre 
dicitur,  alter  Claudia  Procula,  uxoris 
Pontii  Pilati , hiftoriam  exhibet,  noti- 
tia.  bequitut  ingens  eiuditarum  ob- 
3c  ferva- 


1 6 i 3 um  2frtfter n Cäpitef,  A«  Striptor'sbut  Hiflorid 

Ditaarcbi  Mejfenit,  Siculi,  motygetißri  t3  wijAi'jf  cfüe,  defcriptio  montis, 
Pelii,  exCod.  MSt.  Marquardt  (judii , cum  intcrpretatione  Latina  , nor 

tis  /viZ-r/c« , cingcötucft.  (SbtnDitfe t Sammlung  murren  au<$>  xxxil) 

fectttTomo  II.  Ctd  IJidori  Cbaracem  «ra3/M»  w»f&ow< , manfiones  Parthic*  , 
antea,  cum  aliisGeographis,  ab  Hoejcbelie , editi,  hinc  a labrich,  ad  Co.- 
dlcemMü.  Bibi,  regii  PariCenfls,  caftijjatx,  & cutn  veifione  Joann.  HuA- 

fia'h 


fei  varionum  fylva  in  Tomum  priorcm, 
j do&iflimoau&ore  poil  abfolutam  ejus 
editionem  collfcla  : quas  intereminent 
varia  de  evangelio  infantix  Chrißi  tefti- 
monia , M.  P.  C.  Hilfcberi  fchediafma , 
de  Chrißi, cum  verfareturinter homines» 
ftudiis,»r/f  y(sc$i{  i epißola  l Ixmorr  bou- 
ft  adHerodew,  cxEufebiu  ScMu/nla  ; rela- 
tio  Pilnti  ad  Tiberium  de  Cbrißo,  Grxce 
e Codice  Colbertino  nunc  primum  vul- 
gär* cum  verfione  ; Judxorum  de  Cbri- 
ßt  crucifigendo  cnnlultatio,  Judxorum 
Ifierololym.  ad  Ulmenfes  Sc  ad  Tole- 
tanos  epittolx  ; varia  de  Jofpbo  Ari - 
tnathxo  8c  Lazaro  colleftanea,  nec  non 
de  epiftolis  8c  diftis  Cbrißo  tributis,  de 
evangeliis , qux  i Tatinno  8c  fub  Ana-, 
ßafin  falfata  elTe  feruntur,.  8c  de  Ar  am, 
quinri  effiftore  evangelii.  Tandem  ad. 
duntur  paralipomena  ad  Noras  in  Ab- 
di  am  8c  notitiam  a£Iuumapo(Volicorum 
apocryphorum , nec  non  epißolas  Ma- 
ria, virgini,  8c  Apoftolis  fuppofitas,  apo- 
cryphasque  Apocalypfes  ; ubi  inter  alia 
habentur  Mellitus  de  pailionc  St.  Juan- 
seit,  Evapgeliftx , Marcellus , de  mirificis 
aftibus Petri  8c  Pauli,  8c  magicis  artibus 
Simonis  Magi ; epiftolx  Sr.  Maria  tri- 
butx  ; epiftola  Pauli  terria  ad  Corin. 
thios  > adjefta  horum  refponfione , ex 
Armenico  verfa.cum  virorum  do£lHfi« 
morum  cenfuris ; epiftol*  Pauli  8i  E- 
phctiorum  amorbcex  a Joacb.  Camtrario 
confißx  ; prophetia  Joannis , Evangeli- 
ftx , de  conlummatume  mundi ; Cata- 


logus  fcriptorum  apocryphorum  in  ca« 
vernis  Granatenlibus  effoflbrunj , 8c  nar« 
ratiunes  apocryphx  exPfeudo  Dextri 
Chronico  recenfir*  a celeberr.  Crofto  in 
vererum  fcriprorum  vindiciis.  Agmen 
denique  claudir  S.  Herma  Pallor,  emen« 
darior,  prxmiflis  teflimoniis  vererunt 
aufhoribus , 8c  fragmenris  pluribus  Gr*« 
cis,  quam  in  edirione  Cotelcrii  exfVant-, 
notis  ejusdem  atque  Oxonienfis  edirio- 
nis  integris  aliisque  additis.  cnf» 
bdlt  rtlfo  tiefer  2hl  ttb  grdflent&eild  Sup« 
plementa  unb  Juß&e  ju  bctti  erftem  i- 
n>icmof)l  ^erröd>dttgen  brridjtet,  baß 
in  btm$üd)er.<Saalc  ju  ©forgnrb  ein 
tcDildntigered  (Fjrempfar  bed  Evangelii 
odemi,  Iinb  ber  Aßornm  Pilnti  üilJU» 
;en  fcp.  Sind)  i|t  in  ber  llffenbaaji» 
cn  ©ibiipt&tcf  unb  beffen  Catalogo 
Tom.  II.  p.  14.  ein  Exemplar  bwbnnbctt 
geroeftn,  barinntn  fonpefjl  ber  Prologus 
ald  Epilogus  eftrad  »cirlduffiqer,  feptr 
foO:  oucf>  con  biefem  2>unbt  mit 

mefjrern  bi«  ültue  Bibi.  P.  92.  p.  166  ,* 
bit  llnfd).  Kacfjr.  b»m  3nb«  <7^9-  P; 
288.  & 832.  Unb  bie  Biblioth.  Choif; 
Tom.  XVI.  p.  293.  unb  303.  bit* 
net  nun  biefed  SBercf  unter  anbem  aurft 
ju  btn  Äirdicn » ©efchrditen,  unb  ffrfid* 
rting  btrfd)icbcner©(i)nftfIt(Jen  berÄir* 
d)tn>25(Jter.  91ud)  fnn  man  einigt  irrte 
ge  {eljrtn  ber  ^3<fpfIIer  baraud  jiemlidf 
iribcrltgen  ; roie  J^err  Rtimarus  in  fei* 
nemCommeutariop.  117.  bereifd  gejei» 
get  tyrt. 
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ßni,  & notulis Fahricii , editac,  einöcrleibet.  ‘ifticbtäweniger  lieg  ec  Den 
Novis  Literar.  German.  1703.  menfc  Febr.  p.  79.  fq.  XXXIII.)  eitldnter- 
pretationem  locor.  quorundam  Juflini  Martyris , in  Apologia  I.  a Joanne 
Erneßo  Grabio  recenfita  ; unD  ibidem  p.  20a.  XXXIV.)  eine  Slb^önD# 
Iling,  de  Verfionibus  libri  Kempifiani,  de  imitatione  JeJüCbrifli,  einDrU* 
cfen.  2luc&  Ijaben  n>ir,  in  Diefcm  3abte,  xxxv.)  ein  Programma , ad 
orationes,  vereresne  recentibus , an  prifcis,  noftra  staspalmamingeniicon- 
cedere  debeat,  fo,  uon  ebenDiefer  Materie,  banDelt^  in  fol.  erhalten. 

Anno  1704. 

Ware  er  nun  auch,  auf  eine  löbliche  Stnfteflung  feinet  eigenen  #au$. 
mefenä,  beDadjf,  unD  oerbeiratbete  fid)  Dannenbero,  mit  Dees  Damaligen 
Redoris  am  Johanneo,  @cf)ul3ene,  einigen  3gfr.  Tochter, 

JTTargarerf?<t.  ©leichroobl  fonte  ibn  Dicfec  neue  @fanD,  t'on  feinem 
bisherigen  gelehrten  $leife,  nicht  abbalten.  Sßiclmebt  machte  er  Die 
gelehrte  (3Bclt  fo  gtöcflicb,  Dag  er  Diefelbe, 

Anno  1705. 

xxxvi.)  mit  Dem  erften  58anDe  feiner  oortrejflichen , ja  faft  um>e*# 
gleichlicben,  fo  genannten  Bibüothecx  Grccca:,  txrgnugte;  als  non  Der 
er  nacbbero/  bis  1728.  noch  13.  Volumina,  nach  unD  nach,  ediret  bat; 
Dai  alfo  DiefcS  ganje  ‘üBercf  in  14.  Voll,  in  4to.  bejlebet;  Daoon  aud) 
einige,  jum  anDern  SÖiale,  finD  aufgelegct  roorDen ; roie  id)  fogleicb,  in 
Der  Slnmercfung,  (e)  mit  mebrern  annonren,  unD  berichten  roill. 

Anno 


CO  ©er  Xifel  beö  erflen  iSanbed  tau# 

tet,  Wie  folget:  Bibliotheca  GrxcaVol. 
I.  i.  e.  Lib.  I.  & II.  ftve  notitia  lcripto- 
rum  veterum  Grxcorum , quorumeun- 
qile  monumenta  integra.aut  fragmenta 
edita  exftant:  tum  plerorumque  cMSS. 
ac  deperditis.  Acccilit  Lmpcdoclii  Sphx- 
ra,  6t  MarctUi  Sideta  carmen,  de  inedi- 
camentis  c pifeibus,  Grxce  & Latine 
cum  brevibut  notis.  Hamburg  in  4m. 
4.  2llpt)abefe,2i.9Sogen.  ©it3ufcf)riff( 
ifi  an  ben  baraahgen  jjamburgifdjen 
SSurqemieijler,  (Bcrbarö  ©djtdöcrn, 
gerichtet;  unbfurjbaraufnemlid)  1708. 
Würbe  biefer  $anb  ju  Hamburg  in  4:0. 
viel  beriiiebrfer  wicberum  aufgelegef, 
unb  berge  galt,  baß  er  nunmeftro  5.  3!l* 


pljabct  unb  8.  35ogen  |tarcf  ifl.  Di< 
brittc  edition  biefed  Saubre  famt  eben* 
bafclbfl  i7i8  in4ro.f;erauö.  Überhaupt 
nun  werben  in  birftin  SBercfe  aDt@ri«« 
d>ifcf>c  ©ebriftßelkr,  uor  anbern  abtr 
bie  profan©cribenten,  fit  raSgcn  gelebt 
haben,  ju  roctcfjcr  3eit  fi<  wollen,  bid 
auf  bic  Seiten,  &a  ßonflantinopel  bon 
ben  Xrtrcfen  erobert  werben  , b.  i.  buS 
auf  bie  Glitte  be$  XV.  ^abrhunbertf, 
jn  VI.  9?ud)ern  bergeflalt  crjdblet,  bajj 
berfelben  £ebcn,  £ebren  unb  ©djriften, 
fcwof)[  bie  bcrloren  gegangenen,  al$  bie 
noef)  öorf)anbenen  nebfl  ben  Commen- 
tatoribus,  unb  ©djoliafien  über  biefelben, 
wie  aud)  ben  ^anbfebrifften,  unb  Perfd>ie< 
benen  iluögaben  berfelben , fooiel  nur 
£ 2 nftljij, 


4 


3um  21flbetrt  Copttcl,  ete  Scriptoribus  Hißori * 


!.  Anno  1706. 

haben  mit  abcrmate  üerfchitDencS,  »>on  feinet  flctftgcw,  unt?  gclebrfwi 

$«öer, 

- - - - ■■  . — 


ndtfjig,  befebrieben  ftnb.  £cr23erfa(rer 
bat  and)  Diel«  bi*b«  nod)  ungebrueftt 
unb  rare,  ober  bod)  wenigflenß  oerbef» 
fertt,  unb  mit  2lnmcrtf  ungen  erläuterte 
©griffen  cinbrucfen  laßen,  mchtßT  eili- 
ger Pielfältige  obfervationex.biejUr  Phi- 
lologie, Critic,  jpiftcrie,  2öeltwen?bi’ih 
beit  elltertbünwn,  unb  übrigen  Xbeilen 
ber  Cielcbrfamfeit  gebären,  eingeflrcuet. 
SScfonberß  trifft  man  aud)  hier  jecurate 
Canlogos  ber  alten  '13el weifen  einer 
jeben  <§ccte,  ber  alten  ffiefeß-ffieber,  ber 
foerarum  Lyricorum , T ragicorum,  unb 
Comicorum,  ingleicben  ber  Mathemati- 
corum  unb  Alediowurii  &c.  ferner  In- 
dices  homoqymorum  Scauftorum  vete- 
rqm  apud  Scholiaftas  maxime  laudato- 
rum  an,  beren  leßtern  fftußen  jjerr  ft«- 
manu  in  feinem  Commeneario  p.  119. 

gejeiget,  aud)  fenfl  ein  unb  nnbcreä  bte» 
ferwegen,  Dornemltd)  aber  non  beuenje« 
nigen , bie  bem  feeligen  Fabrido  eine 
S&ei)f)ü(fe  getban,  als  ba  f!nb  unter  an» 
ber« Rudulphus  üv'gbeßtis,  Laurentius 
Normannus,  Ericus  Benzelius,  Gisbertun 
Cttpcrus,  Joannes  Raps  iß a Desfureß,, 
Joannes  HuJj'on , RicbarJus  Benltey,  Lu- 
dolpbui  Küßtrus  u.  a.  ’m.  ingleicben  bon 
benen,  bie  fclbigc  in  ihren  Schriften  bin 
unb  wicbcr  oerbeffert  haben,  alß  Joaunt 
Freintlio,  in  Hilloria  Medicinx,  unb 
Tbryllitio,  in  Mifcellan,  LipfienCTom.il. 
p.  566.  fgq.  aagemerefet  hat.  Sä  ifl 
bicfei?,  nact)  bem  ©elWubniffe  aller  @e» 
lehrten,  ein  2ßercf  een  einem  erftaunen« 
ben  Jleifc  unb  Arbeit.  X'obcro  barf 
tuan  fiel)  nicht  t>em>unbern,b  m ber  ©er» 
fa|Ter  ganjer  40.  jaftre  bat  über  juge» 
bracht ;.  aflermafen  er  bereit«?  i68)J-  bar- 
an  jufammlen  angefangen.  Unb  ben«. 
noch  gejfehet  er  felb|l  hm  «nb  wieber; 


baß  ed  nod)  Diele  pufäßc  unb  ©erbeffe» 
ruugcu  bonndtben  habe ; welche*  aber 
femeßwege*  ju  feinem  iftachtheile  mag 
gefäget  werben : inbem  ja  alle  $ud)cr 
berglcichen  2lrt  einem  folchengchicffale 
unterworfen  ftnb.  Snbefl  bat  eß  gind)» 
»ehl  Pen  ben  berühmteren  (Belehrten 
bie  oortrefflichflen  gobfprücfte,  »iebiOtg, 
erhalten  3cf>  will  unter  anbern  nur  bed 
Giibcrtt  Lupen  Meinung  bauon  attfüf>« 
ren,  welche  er  in  einem  ©liefe  an  h'ai 
bricium  ju  Xage  gclegct,  barinnen  et 
fd)reibet:  Cum  hoc  in  genere  eruditio- 
nis  (is  revera.  coryphxus , id  quod  pro- 
lefto  nunc  itertim  telbmt  liber  rertiu* 
BiMiothecx  tux  Grxcx,quem  non  mo- 
do avide,  verum  etiam  infigni  & excel- 
Ienti  ctim  fiuftu  toturn  periegL  Non 
paritur  modeftia  tu»,  ut  re  in  os  lau« 
dem ; fed  tarnen  htcere  non  poftüm , 
quin  tefter,  re,  vir  prxlhntiflime,  opti- 
me  in  eo  argumento  & fumma  cum 
erudirione  & laude  verfatum  efle,  atque 
adeo  in  me  accendete  inexplebüe  defi» 
dprium  reüquos  rmr.os  legendi.  Nam 
non  modo,  quiequid  obvium  eil  apud 
vereres  auftores,  quod  propofito  tuo 
infervir;  pulchre  & dofte  digerit , fed 
etiam  beas  nos  ineditix,"  uti  funt  äec.. 
J>cme  füge  and)  beö  berühmten  Luddpbi 
Kußeri  Urtheil  babon  bei),  weldicß  Me» 
fer  abrrmalß  in  einem  ©enbfchrctbeit 
gefüllet  hat,  tvorinncu  bie  SCPcrte  alfo 
lauten : Cxterum  legi  bifee  diebus  edi- 
tarn  jam  Bibliothecx  tu*  Grxcx  partem, 
idque  non  fine  ingenri  cum  diügentix, 
tum  eruJirionis  tux  admiratione.  The- 
faurum  fane  noBis  dedifii,  non  Übrum ; 
vereque  cenfeo  a renatis  literix  vix  ul- 
lum  liumani tatis  cultonbus  uriliusopus 
ift  luccm  prodiifle.  Alterum  te  Meter - 

fium 
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$eDer,  erhalten;  afäDaftnD;  XXXVU.)  ®ein«  SßomDe,  unt>  neue 

Ausgabe 


fitem  dixerim.qui  notitiam  veterum  feri- 
ptorum  Graccorum,  perinnumeros  fere 
libros  fpirfam,  incredibili  (Yudio  colli- 
git  8c  partem  illam  hiftorix  lirerarix, 
qux  ob  difficulratem , tot  Scholiaftas 
Gnccoj,  aliosque  feriptores  vereres  per- 
legendi,  8t  multorum  auftorum,  paucif- 
limis  tantum  cognirorum,  editiones  in- 
veftigandi,  plerisque  antea  necefleerat, 
8c  ad.doftiorcs  tantum  pertinerc  crede- 
batur,  omnihus  literarum  (ludiofis  pla- 
nam  8t  obviamr  reddis.  Perge  ftadiutn 
hoc,  eo,  quo  cccpiiVi  , pede  decurrere, 
8t  ubi  pulcherrimo  operl  coronidem 
impofueris,  prxmium laboris  immorta- 
1cm  nominis  gloriam  expefta.  gifte 
Reintari  Commentar,  p.  62.  f>|.  gobifl 
min  ftierniScftft  jtben  Sanb  infonberfteit 
(lnbinqtt:  fo  ftunbelt  ber  erftc,  unbjwatr 
beffen  erfted  Sudi  nad)  3Ut>f)nbctifd)er 
/Drbnung  oon  70.  alten  (Sriecftifcftm 
gcrifttnfen,  bi«  oor  Homeri  gelten  fei* 
Ich  qefdjriebcn  ^abeir ; unbb.i«!  II.  Sud> 
Bon  ben  feriptoribus  ab  Hotneri  xrate 
usque  ad  Platoncm;  a($  ba  ftllb : Am- 
fbion  ; Amttnes,  five  Tbannmes ; Anthes  ; 
Are! mm  ; Antipater  ; Anfteas ; Abtiris ; 
Asho/us  ; Afdepius ; Aut  amt  des  ; (.ad- 
mm,  five  Chiron ; Marcellus  Sidetes; 
Ctirinnus  ; Creopbylus  ; Daphne , (ive 
Mnnto , Dardattus;  Dartt ; Deruodo- 
tus  i Di  (tys  ; Drynson  ;■  Lp  im  en  nies ; 
Euelns  ; Esttuo/put ; Hanno;  Helena;. 
Hellen  ; Hrrcttlts;,  Her  me f;  Horm , live- 
Herapollo ;.  Hbßitnes.  feu  Opanet ; Hy- 
dafpes ; Jambe-,  Imuthes;  IJdtides,  live 
Ißt;  Linus;  MetampuJes ; Melijander ; 
Al.. cbm;  Mujitns ; Neßor ; Oien ; Olym- 
pus ; Oryhautiut  i Orpheus  f Pahepba- 
tns ; PalumeJes,  Cadmus;  Pamphus ; 
Paris;  Pbecnno  ; Pbanatbea ; Phantafits; 
P beim us ; Pbenwiw e;  Pbilttmmon;  Pie- 


rut  ; Pifander  Pittbeus  ; Priamus } 
Prometheus  ; Sancboniashon,  fi ve  Soncbil ,* 
Sarpedon ; Sibylla  ; Sidon  s Sifyphus  » 
Syager;  Terpander ; Thaies;  Thamyrit; 
Themis;  1 hymmthes ; Tirefiasi  Zorva - 
per  ; Homer  us  ; Htfiodnt  ; Aejupeis ; 
Theos! ms;  Pbocylides ; Pythagoras;  'La- 
lencus;  Cbarondas ; Zamolxis;  Ly  cur - 
gus ; Drato;  Soton;  Phsdarus;  -The- 
fpis ; AEfcbylus  ; Sopbocles  ; Lisripides  ; 
Herodntm;  /Irifloph.mes ; Hippncrates  ; 
Tbucydides ; Etefias,  8c  X.  oratores  Atti* 
ci„  (£t!)c  btibcn  mit  mc(jrcrm  bi«  Afta 
eruditt.  de  ao.  1705.  p.  323;  bi«  Bi- 
blioth.  Choilie,  Tom,  13.  p.  327;  ba^ 
Journal  des-  (avans  Menfe  Novembr. 
p, 347?  bf«  Hiß.  Bibi,  l’abric.  P.  VI. 
p.  i3r.  fqq.  mo  rtucfr-  nod)  bi«  barauf 
fofqtnbc  10.  '?tltibe  recenlirft  wovbtn 
finb;  bi«  3?ad)rid)t  bon  b«r(?to[Iifd)CH 
BibUoth.  P.  11,  jn.  150.  unbbicD^tue 
Bibliotb.  Tom.  5 p.  (JOJ. 

jötr  nnbore  ?anb,  feu  Bibliothecs- 
Grxcx  Lib.  III.  trcldicr  boö  «rft« 

1707.  unb  ba^  nnbere  Wal  1716  311 

Hamburg  in  410.  mr  4.5I(pl>ab.  1 3.  So» 
gen  jutn  93orfd)«in«  faine , nnb  Joanni 
Morp,  Epifcopo  Norvicenfi  , dediciret 
iff,  f)dnbelt  de  feriptoribus,  qui  clarue- 
ruitt  ä Platane  usque  ad  tempora  natl 
Cbrifti , Sofpitatoris  noßri,  Accedunt 
Albtni  inrrodu&io-in  Platonem.-  8cAna- 
tolii  quxdam  nunc  primumedita:  tutn 
pneta  vetus  de  viribus  herbamm  dits 
facrarum,  cum  Latina  verfione  8c  notis^ 
i r.  PtnlhnuiEvergeta  MonumenrumAdu» 
liticum  cum  verlione  Rern.  de  Alant fau- 
con.  3nd  btfonbercftnftbttrinnennad)* 
benitmtc  Auftnres  abqebunbelt  trerb«n  1 
Platn  Xenophon ; Eudnxus ; Autolycusf 
Ar  i parch  ns ; Hypßdes;  Theo  dop  us  Tri- 
fnlita;  Alenelaut;  Hipparchm  i Oenth 
S 3 ntttt 
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ftr/s  Rbodius;  Theon ; CleomtJes ; Achil- 
les Tati us ; Arißottles  ; Alexander  M ; 
Tbeophraßus ; Prifcianus  Ly  das ; Ari- 
ßoxenus ; Arijlides  i Baccbius;  Diony- 
fius ; Alypius ; Gaudenlius ; Manuel 
ßtyennius;  Arißeas.  LXX.  interpretcs : 
Aquiln;  Tbeodutio ; Symwacbus ; Orige - 
nei ; Hieronymus  t Euclides ; Lycopbron; 
Theocritus  i Bio it;  Mofchut  \ Simmias; 
Dofiadas ; Aratus  ; Leontius  i Caüima- 
cbui ; Manetbon ; Paulus  Alexandrinus; 
fjepbaßio ; Vettius  Valens;  ApoUonius; 
Arcbimedes  s Athenxns  Mechanicus  ; 
Apollodorus,  Archicettus ; Philo;  Bito; 
Herr;  Nicander-,  Apollodorus ; Antigo- 
nus;  Partbenius ; Antoninus  Liber ahs; 
Meleager;  Philippus  Theflälonicenfis ; 
Agathias  ; Maximus  Planudes  ; Jefus 
Siraehides;  Polybiur,  sLneas ; Diodorus 
Sic  ul  us ; Dionyßus  Halicarnajfens  ; Epi- 
curus.  (gifte  abermald  mit  mtforcrm 
Citroen  bit  Atta  eruditt.  de  ao.  1708- 
p.  55;  Works  of  the  Learned  1707. 
Vol.  IX.  p.  451.  unb  Clerici  BibL  Choif. 
Tom.  XIII.  p.  337. 

III.  Volumen  enthält  ba$  IV. 
Sud)  bid  aufd  XXI.  Gapittl,  tfl  1708. 
ju  Hamburg  in  410.  bn$  erfle  ®»al,  unb 
baö  anbtreSKal  «benbafdbfi  1717.  an 
3.  Sllphab.  32.  Sogen  ftarcf  herauSgt» 
fontmen,  aud)  Magno  »on  XPcööctEop, 
bem  Premier  Miniftre  bfä  jjerjegä  ben 
f?oltftin,  dedicir«  rcorbtn.  (i‘ö  hanbelt 
bitfrr  Sanb  de  libris  facris  novi  fcrde- 
•tis,  Pbilotu  item  atque  JoJ'cpbo,  8c  aliis 
fcriptoribus  Claris  i tempore  nati  Cbri/ii, 
Salvatoris  noflri,  ad  Conflantinum  M. 
usque.  Accedunt  CI.  Ptolemai  Über, 
de  apparentiis  fixarum , nunc  primum 
Gncce  cditus,  addita  verfione , 8c  Pbil. 
Lohbei  S.J.  elogium  Galeni  chronologi- 

cum.  3n[onb«b«il  ab«  finb  barinneii 


folgenbt  auftores  abgchanbelt  toorbent 
Strabo;  Dionyßus  Ptritgetes ; Scylax; 
Ifedorus  i Scymnus;  Marcianus ; Arte- 
midorus ; Eajebius;  Stephanus  Byzanu- 
nus  ; Diofcorides  ; Ar  et  aus ; Rujm» 
Philo  Judeeus.  Scriptores  Novi  tefta« 
menti : Clemens  Romanus ; Barnabas; 

FL  Jofepbut;  EpiUetus;  Arrianus;  Sius • 
plicius;  Nilus:  Fl.  Arrianus;  Zenobius; 
Dingenianus  ; Dio  Chryfußomus ; Di» 
Caßius;  Plutarcbus ; Ap pinnut ; Pble- 
gon  ; Artemidui  us ; Aßrarnpfycbus  ; Ni- 
cepborus;  Achmef,  Ptolemaus ; Paufa- 
etias;  Po/yxnus;  Ltscinnus ; Galenus; 
Sextus  Empirie  us ; Diogenes  Laertius; 
Oppianus;  Atbenxus;  ALlianus.  Conf. 
bit  Atta  eruditt.  Tom.  V.  Supplem.  p. 
310.  unb  bic  Bibliotb.  Choif.  Tom,  16. 
P-393- 

Volumen  IV.  enthalt  ben  II.  £h<il 
beö  IV.  Sud}il  bom  XXII.  Kapitel  an 
bid  auf  bn$  XXXVI.  Saö  <r|Ie  ®al 
fam  cö  1711.  ju  Hamburg,  unb  bad 
anbre  SUal  ebenbafdbfl  1722.  in  410. 
an  3.  >2i(pf;ab.  unb  10.  Sogen  btrauä. 
(£g  tfl  bem  JjaniburgifdjtnMoibeh«™, 
Paulo  Draiug,  dediciret,  8c  prxter  feri- 
ptores  de  numeronim  dottrina  8c  alios 
nonnullos  Pbilofophos  recenfet  rheto- 
res  ac  fophiftas,  Lexicorumque  veterum 
Grxcorum  notitiam  tradit.  Accedunt 
prxter  nonnulla  hattenus  inedita  De- 
tnoerki  8c  Aaatolii  de  fympathiis  8c  an- 
tipathiis,  interpreratione  8<  commenta- 
rio  illuflrata  j 8c  Ptolemai  Afcalonitee,  de 
ditTeremia  vocum  Grxcarum  ; fpeci* 
menque  glofluii  MS.  . Pnrpby • 
rius,  de  vita  feriptisque  Plotini,  cum 
brevibus  notis;  Longini  de  metris  frag- 
mentum ; Luc*  Holßenii  V.  C.  diü  de 
vita  8c  feriptis  Porphyni.  ^ndbefonbt« 
re  aber  finb  bit  auttores,  redete  bann« 
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tun  abgcbanbelf  werben,  nachbeniemte: 
Nicomacbut;  Diopbantus ; M Aur.  An- 
tonmus; Maximut  Tyrius}  Pbiloßratuii 
Caüißratus}  Apoüonius  Tyanenfisi  A/ci- 
nout;  Alexander  Apbrodifienßs ; Ploti- 
ums-,  Dexippus;  Ammonii , Porpbyriui ; 
Jmublicbus  ; Anatolius ; Democritta; 
Polemo  ; Herodes  Atticus  ; Arißides ; 
Adrianus i Hirnerius;  Severus;  Caüini- 
e us;  Demades;  Lesbon  ax,  Demetrius ; 
Htnnogemt  ; Longinus ; Apbthonius; 
Alex  and»  r ; Pbcebammou  ; Mmutianus, 
Julius  Pollux,  Pbrynicbus ; Hefycbittt; 
Herodianut , Sc  Pa /er ins  Harpotration. 
Conf.  btc  A&a  eruditr.  Tom.  V.  Sup- 
piem.  p.  $3-4.  ben  audfi ityrlicbcn  Stricht 
Don  neuen  Stickern  P.  12.  p.  1 107.  unb 
bad  Giornale  de  Icttecui  d'IrahaTom. 
io.  p.  504. 

Volumen  V.  liefert  bed  V.  Su cf)d 
Pare.  1 ober  bad  I.  unb  II.  Kapitel,  unb 
fynnbelt  de  fcriptorr.  Grxc.  Chriftianis, 
aliisque , qui  vixere  ä Coußantini  M* 
xcate,  usque  ad  fec.  IV.  Accedunt  Leo- 
nis Allatii  diatrihx  de  Ni/is  8c  Pfeüis, 
eorumque  feriptis,  & de  libris  ecclefia- 
fticis  Grxcorum,  notis  ac  fupplemenris 
auftx;  ir.  Diflertarr.  II.  quarum  una 
divinoriun  officiorum  potiores  ulltaria- 
resque  libri  percenfentur,  altera  Trio- 
dium,  Pentecoftarium,  8c  Paracletice 
examioanrur  ; atque  Mich.  PJ'elii  de 
omnivaria  do&rina  quxfHoncs  CXCIII. 
ad  Mich.  Ducam,  Imperatorem,  nunc 
primuin  edirx  ex  Apographo  Linden« 
brogiano,  quod  exftat  Hamburgi  in  Bi- 
blioeheca  Joliannea ; quanquam  in  hoc 
citra  detrimentum  non  finr  niliCLVH. 
€d  (amt  bieftr  Sanb  bad  trfie  SNal 
17x2.  ju  Hamburg  an  s.  2Upf>ab.  unb 
9.  Sogen  in  410.  beraud.  ^ernacb 
»urbt  er  aud)  tbenbaftlb|f  17  2 2.  in 
gleicher  Stdicfe  unb  gormat  wicberum 
aufgeleget.  ©ie  dedieation  ifl  an  ben 
berühmten  ©ottfrieö  Oharium  ju  ?eip* 
iig,  gerichtet,  unb  eine  audf%lid;e  re- 


cenfion  baeon  fmbet  matt  in  ben  Me« 
moirs  of  literature  171a.  p.  299.  btt» 
Seutfd).  Aftis  erudit.  P.  VII.  p.  599» 
Unb  ben  Memo i res  de  Trevoux  menl'e 
Jul.  1719.  Art.  4.  Kid  btmnad) 
abcrmald  nur  bie  barinnen  abgcf>anbel« 
ttn  auftores  fürjlid)  btniemen,  welch« 
ntmlid)  folgenb«  fiat»:  Barnabas ; Drn- 
nyfeus  Areopagita  ; Hertuas ; Clemens  Ro- 
tsstsnut } Ignatius ; 'Polyearpus ; Jußinus } 
Irenaus ; Tatianus;  Albenagoras  ; Theo • 
philut;  Hermias;  Clemens  Alexandrinus  j 
MeUto;  Papias , Hippolyten  ; Origines 
Gregorius  Thaumaturgus  ; Methodius ; 
Archelaus ; Dionyßus  Alexandrinus ; Ju • 
litis  Aj'ricanus;  Alexander,  Epifc.  Cap« 
padociz;  Ambrofeus  Alexandrinus;  Ana « 
tolisu , BttyOus  j Cajus ; Cornelius  Ro- 
manist; Demetrius,  Diodorus  Trypbou  j 
Dionyßus  Romanns;  ßufebtus,  Epiic.Lao 
die;  Gemiaut;  Hefycbius  Mgyptius ; Lu- 
cianus, Presbyter  Andochenus ; Ma- 
gnet ; Nepos ; Pampbilus ; Pbileas ; Pie» 
rius ; Tbeognoßus  ; Trypbon ; Paulus 
Sarnoßstenus ; Scytbianus,  feu  Buddas ; 
Manet,  feu  Manicbetus ; Titus  Boßrenßs  ; 
Atbannfeus ; Ephraim  Syrus. 

©er  VI.  Sanb  entbdlt  ben  II  X&«1 
bed  V.  Suchd  öom  III.  bid  auf  bad  VI„ 
Kapitel,  ©ad  cr|?<  9K«I  fame  er  ju 
Hamburg  1714.  unb  bad  anbere  5D?al 
ebenfald  bafclbfl  r 73  5.  an  4.  SlfpbaK 
15.  ®ogen  in  4m  heraud.  ©it3ufd)riff 
i|l  an  Zachariam  Conr.  Pon  Uffenbad)/ 
nad)f)engcn  Surgemei|1tr  ju  ^raneff  am 
sOfapn,  gerichtet.  Überhaupt  werben 
barinnen  bie  Grzci  auclores  annalium 
8c  hiftorix  ecclefiaft.  Byzanrini,  nec 
non  Erotici  feriptores  recenfiret  Ac» 
cedit  prteter  Leonis  Imp.  Naumachica, 
8c  carmen  Heliodors  de-  Chryfopocia  ad 
Theodofium  Imp.  aliaque  aliorum  inedi» 
ta  haftenus  monumenta,  auftoris  dif- 
fertatio,  qua  probatur,  crucera , qua  ia 
czlo  vifa  Oeus  ufus  ed  ad  Cnnßantini  Mi 
ammum  peimovendum,  fuifle  phxno« 
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menon  (perinde  ut  iridem)  naturale,  in 
halone  folari.  9?id)teroenigcr  i(l  if)m 
bcd  M Murini  Veyfßtrii  la  Croze  Lpiitola 
de  tabula  Critica , qux  fub  Atbeuagora 
nomine  prodiit,  bepgcfügct.  3nfonb<c» 
beit  aber  finb  bic  barinnen  borfomnun« 
be  auftores  folgcnbc : Conßautinus  M ; 
Luft  bi  us  ; Pbiloßorgius ; Socrates -,  Suzo- 
minus ; Tbeodoritus ; Ezagrius , Tbeodo - 
rus  \ Nicepborus  Caliißi ; Malalas  -,  Do- 
rotheas-, Syncellus-,  Tbeopbanes-,  Niet • 
pborus  Patriarcha  j Georgias  llamartolus ; 
Hippolyt  us  v Ce  dien  us  ; Zonarat-,  Mich. 
Llycas-,  Dcxippus  llerennius ; Eunapius  > 
Petrus  Magißer ; Prifcus  Panites ; Mal- 
ebus ; Menander ; Zoßmus  Olympiodo- 
rus  i Candidus  Ifiurns  ; Tbeopbanes  i 
Nonnoftts-,  Hefycbius  lilujlris  j Procopius ; 
Agatbiat ; Paulus  Silentiariusi  Nicepbo- 
rus  Patriarcha ; Nice pborus  Gregor* -,  Ni- 
cepborus  Blemmyda  , Nicepb.  liryennius’, 
Nicepborns  Cbumnus ; Lea  Sapiens,  Joan- 
UCsScylizes ; Tbraceßus -,  Curopalata ; An- 
na Comnena -,  Alexius  Connlhsits ; Nicetas 
Acominatns ; Cboniates ; Joe! ; Joann.  Ca- 
nesnus ; Pttcbymeres ; Joann.  Car.t.sc  uze- 
ntis ; Laonicus  Cbalcoctndyles  ; Georg, 
Codi  aus , Ernan.Cbryfuloress ; Joann.  Ana- 
gnoßes  i Conßautin.  Porphys  ogenitus  ; Si- 
meon AUtapbraßes ; Philippus  Solitär  int; 
Ducat  ■,  Hieroeltf,  Agapitus-,  liaßliusMa - 
cedo;  Atbanaßus  Patriarcha  \ Ettdocia 
Mao  emLJihjpi ; Georgias,  five  Gregorius 
Cyprinf,  Zoßmus-,  Georg. Pbrairzes ; Jo- 
fepb.  Gentfius-,  Heliodarus ; Achilles  Ta- 
tius  -,  Longus  -,  Eußalbius  ; Tbeodorus 
Prodromus.  gif),:  mit  mcfjrcrm  baoon 
bic  Atta  erudir.  Lir.deao.  1714.P.  393. 
bic  Xf Utfcfyeti  Atta  enidit  P.  27.  p.  250. 
ben  ifteucn  i8fld)eM2aal  P.  39.  p.  192. 
bic  Republyk  der  Geleerdcn  1714. 
raenf.  JA  Sc  Augufto  p.  72.  unb  bic 
Memoires  de  Trevoux  1719.  menf. 
Jul.  Art.  4. 

• Volumen  VII.  enthalt  ben  QI.  Xbeil 
V.  tvm  VU  - XVII.  (iapitcl, 


faiuc  1715.  baä  erfte  Stal,  unb  bai<  au» 
bere  Stal  1726.  ju  Hamburg  in  4to.  an 
4.  üllpbab.  unb  9.  tbogen  herauf,  unb 
ifi  i'ricOnd;  &o|tg«öcn,  Roiugl.  ©ä# 
nifd)cn>  ?iatl>c,  unb  Archivario  dedici- 
rct  »»orben.  In  hoc  volumine  praeter 
alios  iniignes  IV.  maxime  ac  V.  lecyli 
feriptores  , recenfentur  Grammatici 
Grxci,  ac  Chrilliani  Poctx,  & hxreliolo- 
gi  , Catenxque  patrum  Grxcorum  in 
feripturam  S.  Accedunt  primum  edi- 
ta  Grammatica  Diunyfis  Tbracis-,  Dba- 
tsii  Sopbsßtt  orationcs  IV.  cum  verfione, 
una  ctiam  cum  notis  C.  V.  Godßidi 
Olearii-,  Ejusdem  Libanii  llpiflolx  qiix- 
dam , Sc  Emanuelis  Phile  poeraa  de  ele- 
phante  , aliaque  poematia,  Infcvtus 
prxterea  Catalogus  quingentorum  cir- 
citer  feriptorum , qui  veritatem  religio- 
nis  Chrillianx  adverfus  atheos,  dcillas, 
ethnicos,  judxos,  Sc  Muhammedanos 
alFeruerunt.  $cfeubcr<l  aber  ftnb  bar» 
innen  fdgeube  auttores  abgcbanbclt: 
Apollonias  Dyfcolus ; Herodiassusi  He- 
phaßio  Alexandrinus-,  Dionyfins-,  Try- 
pbon\  C'irinthus ; Eman.  M'fcbopulus ; 
Conßantinus  Lnfcaris ; Arcadius ; Georg. 
CboeroboJcus ; Dßtheus  Magißer ; Jts- 
liisssus  Impcr.  Libanius;  Epipbantus-, 
Theodor  et  us ; Leontiut ; Gregorius  Na- 
zianzenus ; Cetfarius ; Joann.  Cbryfoflo- 
mus ; Apollinaris ; Nonnus ; Joann.  Ga- 
zaus-,  Nonnus  monaclius ; Georg.  Piß 1 
des-,  Joannes  Geometra-,  Joannes  Mau- 
ropus ; Garens  patrum.  Conf  bic  Me- 
moires de  Trevoux  1719.  menf.  Jul. 
Art.  4.  bic  Xeutfdie  Atta  erudit.  P.  37. 
Art.  2.  p.  6;  bic  eateinifefte  Atta  erud. 
de  1715.  menf.  Junio  Art.  6 p.  262. 
fqq. ; bic  Republyk  derGeleerdeni7i5. 
menf  Jul.  Sc  Aug.  Art.  2.  p.  31.;  bai 
SParifcr  Journ.  des  Sav.  bom  ig.  Siap 
7716.  Artic.4.  unb  baö  ^linftcrbanicr 
Journ.  des  Sav.  menf.  Aug.  1716.  Art. 
13.  p.  220. 
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©er  Vllf.  3>anb,  ob«  IV.  Xljeil  &eg 
V.  *flu<fjd  gebt  Dom  XVIII.  big  aufg 
XXXI.  Kapitel,  unb  enthalt  bic  übrigen 
ßirkgjifjbtn  ©dinfrftcfler  ouö  bem  IV. 
V.  unb  VI.  ^abrbunberte.  ttr  1^4. 
Sllpbnb.  unb  2i.Q?ogtn  ftartf,  unb  bag 
«-erfft*D?al  1717.  bag  anbere  9JJaI  aber 
1729.  ju  £araburg*in  410.  jum  33or« 

• (cf)  ein  gefommen.  ©ie  dedication  ifl 
■an  beit  $araburgifd)en  5>ürgepmttfler, 

, Bernhard.  Matfeld , uerid)tct  Slufer 
•ben  barinnen  abgebanbeltcn  Philofnphis, 

■ unb  ecdeäx Doftotibus  ceiebratiifimis, 

• it.  hsrcticis  & locoruin  communium 

• fcriptoribus  Grecis,  accedunt  nunc  pri- 
mum  edita  M aximi  Pbilefipbi , quem 
Juliartus , limper.  audivic,  poema  »»{J 
*«t Buiyitnii  Hzrctici  Apologe- 
ticus;  Syn.jit  de  arte  magna;  Prodi  Phi- 
lofophi , de  providentia  & fato  ad  Theo- 
slotum  Mecbanicum , Sc  alia  quxdam; 
'Cbbrieii  Sophijhr  orationes  dux  , una 
\in  funere  Prptopii  Gazxi , Sc  altera  in 
•fummum  ducem;  Bajilii  Cubicularii 
rNaumachica  ; Hieronyrni  Grxci  collo- 
quik;  Libitmi  Epiftola  &c.  ^jngbefOB« 
bere  aber  finb  naebbeniemte  au&ores 
barinnen  oojgefragen  roorbens  Tbemi- 
ftiur,  U Jil/ut  M. ; BaftHus  Seleucienßs ; 

■ Gregor  ins  Nyjfemss ; Eußatbius ; Strapio ; 
-Pitpput ; Theo ; Hypalia ; Synefius ; Eu- 
nonuus  , Arial ; Pbotiaui  -,  Aetius-,  Ayt- 
ciut  i Alexander  ; Ambr.ofius  Alexau- 
drinus  ; Ammon ; Anaflaßa ; Antonius 
Eremtta ; Bafilius  Ancyronus  ; Crefcen- 
tim  ; Diadvcbut  \ Dt  dymut  ; Diodo • 
■rus ; Efaiat  Abbas ; Evagrius  ; Geld- 
■fius-,  Hieronymus  Srridonenfis ; Hiero- 
nymus Grxcus ; Hofius ; Lucifer ; Ni- 
Äarius ; Nicobulsts ; Orefetfis ; Pachomius ; 
Theodoren ; Titus  Boftrenfis-,  Maximus ; 
Syrianus  ; Proclus  Lycius  ; Mnrinns ; 
Cyrillus  Atexandrinns ; Proclus,  Are  hi- 
epilc  CPtanus;  Aßerius ; Junnn.  Cli- 
macus  ; Simplicius  ; Joannes  Stobteus ; 
Maximut  Gonfeffur)  Joannes  Damafet- 

i .....  . 


aus  ; Anton.  Melißn ; Cboricius.  (gib« 
mit  mebrerm  babon  bie  ßattiriiföe  Afta 
eruditt.  Dom  ©iBIiat,  Sept.  1717.  Art. 
4.p.  392;  öic  Seiufcften  A£la  cruditr. 

50.  p.  100;  nid)tg»enigcr  bte  neue 
Bibliotb.  Tom.  6.  p.  708;  blC  MemoU 
res  de  Trevoux,  1719.  menf  Jul.  Art. 

4.  ynb  ben  MandelykeUittrekfeJr,  ober 
Boekzael  der  geleerde  Werelr  DOQI 
SJiOitat,  Qluguft,  1717,  Arr,  3. 

©ag  IX.  Volumen,  ober  ber  V.  unb 
.I^te  £b«l  be$  V.  S£ud)g  Dom  XXXII- 
• XL.  Kapitel/  fam  1719.  an  4.  tllpbab. 
unb  14.  Stögen  5»  Hamburg  in  4C0. 
beraug,  unb  foll  mid)fl<ng  nebfl  bem 
Tomo  X.  Sc  XI.  toieberunt  nufgeleget 
»erben,  ^-g  ifl  bem  SX.it[>ebcrrn  ju 
Hamburg,  Co«r.  Widow,  dcdicirct,  unb 
man  fiubet  eg  recenfiret  in  ben  A£Iis 
eruditt.  de  1720.  p.  69;  Clerici  Bibi.  m 
ancienne  Sc  mod.  Tom.  XIII.  p.  3241 
uub  in  bem  beg  Tomi  XII.  bet 

Europe  Savante  de  anno  1720.  Art.j, 
p.  49.  l’ixret  mpltosfcilicer  alios  tra- 
Juntur  feriptore»,  qui  vitas  Sanftorum 
monachorumque  compofuere  ; & de 
Tbeodoris  Anäßafiis , Joanne  PbHopauo , 
Pbotio,  feriptisque  cenfurx  ejus  iubje- 
3is,  aed eSuida  plenius  diilemur.  Ao 
cedunr  nonnulla  haflenus  inedita,  ue 
Xenocratis  de  alimento  ex  aquatilihus, 
longe  quam  Gtfnersts  eum  olim  vulga- 
verat,  plenior;  Hnneni  qratio , qua 
Athenis  Julinnnm,  Imp.  excepit ; Spe- 
cimen  Lexici  Pbotii , nec  non  Maximi 
Sopbifl*,  de  objedionibus  infolubili- 
bus  eludenJis;  & Troili  l’iolegomcna 
Rhetorica.  JJnfoubcrlKit  aber  jinb  bar« 
innen  abgefjanbelt  »orben : Palladius 
Galata ; Gregenlius ; lletaelides  Cyprius  i 
Juann^Mofchus,  cognomento”£.i,*j*T«<, 
pro  quo  alii  corrupre  ponunr  Evcratus, 
aut  Eviratus ; Joann.  Geometru  ; Maxi- 
mus Margunius  ; Agapiust  Theod.  Bal- 
famon ; Tbeodorus  Gaza ; Tber/dorus  Me- 
liteniota  -,  Tbeodorus  Metocbita ; Ibeod. 
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Rhaitbuenßs  \ Tbeodorus  Studita ; Philo 
Carpafiur,  Ißdvrus  Pelaßota)  Antiocbut, 
Epiicopus;  Antiocbut,  Monachus;  Se- 
vtrianut)  Tbeodotut  Ancyransit ; Auti- 
pater)  Candidus  Ifaurns-,  Simeon  Sty li- 
tt! ; Joannet  Hierofolymitanut ; Neßo- 
ritif,  Lutycbes ; Dinjcorus ; Anaßaßus 
Sinaita-,  Severus ; Olympiudorut ; Joan- 

■ mts  Pbilopomsr,  Pbetiitt)  Hinter  ins ; Xe- 
wocrates ; Troilus ; Saidas.  ©cdgleidjen 
nairb  Don  Rosweidi  unb  anberer  vitis  pa- 
trum  unb  fanflorum , it.  Don  ben  Me- 
nologiis  , Menxis  , Calendariis , Mar- 
tyrologiis  &c.  gcfranbelf.  91ucf>  ift  ned) 
borju  gefomtnen  Tbeodori  Meliteniota 

■ proccmium  in  Aftronomiam. 

X.  .Volumen  entölt  bi«  nedj 
rucfßdnbiqcn  »Oiaterien  beä  V.  unb  le$< 
t«n£frei!d  Libr.v.  uom  XLI-  XLV.  ga- 
piiel , ubi  de  teymologico  Magno , 8c 
exreris  Lexicis  Grxcis,  maxime  vero 
de  fermtoribus  medix  & infimx  Grae- 
«ix  difleritur.  Accedit  prxter  Lexicon 
in  Oftateuchum  , Homiliam  Andrea 
Cretenßt  dePharifxo  Sc  publicano , alia- 
que  aliorum  inedita  Apolpafmatia;  Leo- 
nis  Allatii  diatriba  de  Georgiis,  notulis, 
fupplemento  8c  indice  illuftrata.  Prx- 
imtruntur  Indices  i.)  Homonymorum 
feriptorum  8c  2.)  indicum  in  feriprores 
Grxcos,  per  X.  Volumina  htijus  Biblio- 
thecx  fparlorum.  Sefonberg  f)?rgeg?n 
fmb  bnrinnen  ausffi5l)r[id)a6gt(>anbeR: 

V minus  Pbavormur,  Jofepbus  Cbrißia- 
ttus)  Andreas  Cretenßt)  Melodi  Grxco* 
rum ; Cyrillus  ScytLopohtanus ; Joannet 
Cappadox)  Joannet  Antiocbeuns ; Gre- 
gor iut  Antiocbenut)  Dorotheas  Abbas; 
Thalajßnt)  IJhac,  Presbyter  Anrioche- 
nus;  Gertnant  varii;  Joann.Carpatbiut ; 
Cvfmat)  Taraßut)  Michael  SynceUtu ; 
Theopbanet  Cerameus ; "Joannet  Zonar as; 
Joannet  Tzetxes ; Conßatrtinus  Harm* • 
noptdut ; Nicon ; Andrunicut  Catn  ater  nt ; 
Samonat  5 Tbeoriantit  ; Eußatbius , 
Theflalonicenlis  Arshicpifcopus , Ni- 


colaus Grammaticut ) Simcones  8c  Simo- 
nes Petrus  Diacottus ; LucasCbryßber- 
ger,  Neopbytns ; Scriptores  Grxci , Ko- 
inanx  ecdtfix  faventes,  vel  cumGrx-ca 
eam  conciliare  cupicntcs  ;i  Grtgorins 
Palamas ; Gregoriut  Acindynus ; Joanv. 
Cyparijßoto ; Pbilotheus ; Nilus  Rhodius ; 
Joannes  Glycas.  *£(J  fante  btefer  Sanb 
1731.  ju  Hamburg  in  4to.  an  4.  SU« 
pfjab.  9.  Sogen  beraub-  1£t  «ff  btm  ba* 
maligen  j?ambtirgifä)cn  Katl)8l>trrn, 
Joanni  fLanglyanfcn,  jugefd)ntben,  unb 
nicf>t  nur  in  b«n  ?aftmifd)en  AS.  erud. 
de  anno  1721.  p.  425.  fonbrni  aud)in 
b«n  Memoir.  de  Trevoux  1719.  menf. 
Jul.  Tom.  II.  p.  1149.  unb  in  Cleriei 
Biblioth.  anc.  8c  mod.  Tom.  XV.  pag. 
198;  »ie  duef)  in  btr  allrrneutflen  &• 
(torie  btr  Ifceologifcfctn  6ielaf>rl).  1782. 
menf.  Mart.  no.  2.  OU$fif)rlld}  receo- 
firct  «orten. 

Volumen  XI.  «ntljolt  nunmtljrß  batf 
VI.  Sud),  unb  beflen  IV.  crfle  gnpttel, 
quibus  enarrantur  collc&iones  cano- 
num  veteris  ecclefix,  8c  Conciliorum 
tarn  univerfalium , quam  parttculariuni» 
nec  non  de  epiftolis  ac  decretis  Ponti- 
ficum  Romanorum  notitia  traditur,  it. 
de  Bullariis,  poenitentialibus  libellil, 
8c  Capitularibus  Imperatorum  ac  Re- 
gum  , aliisijue,  fine  quibus  notitia  Ct- 
nonum  8c  Conciliorum  parum  integta 
videri  poteft.  Accedit  prxter  Synodi- 
con  vetus , pridem  in  Iucem  darum  a 
B D.  Joanne  Papp»,  Demttrii  Procopü, 
Macedonis  Mofchopolitz  , fuccinfta 
eruditorum  Gnccorum  fuperioris  ac 
prxfentis  feculi  recenfio , nunc  primum 
edira  Grxce  8c  Latine ; Cbrißopb.  Mat- 
thäi Pfaffii  Confpeftus  aftorum  pubL 
ecclefix  Germanicx  , Catalogus  Pond* 
ficum  Romanorum  alphabeticus  , 8c 
chroqologicus , 8c  icon  concilii  CPtaai 
anno  381-  celebrad.  SDitfrr  Sanb  Ijaf 
1722.  ju  Hamburg  in  4».  an  4.  2Hp&. 
• *9»  Sogen  $re(f«  b<rla(fen/  unb  ifl 
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Joanvi  Nicvlae,  Alcxaudn  F..  Mo  uro 
ci/> dato  de  Scar/ati ,.  tofii»S  Hungtro- 
Walachix  Principi,  dedicirct,  aud)  in 
Öen  A£l.  erudit.  Lat.  de  anno  17a 3.  p, 
358.  unb  in  ber  Bibl,German..Tom.V. 
p.  147.  rccenfiret  worben,  • 

Volumen  XII.  entölt  bad  V-VlIIfe 
Capifel  Lib.  VI.  -Wan  ftnbet  barinnen 
ein  Geographifdjcd  Jlegijter  aller  55id' 
tbumtr,  unb  bcrCertcr,  wo  bitConcilia 
finb  gehalten  worben,  an  mehr  ald 
4000.  ber?iujafjl  naefj,  bedgftid)en  eint 
SJb&anblung  oon  btn  neuern  Scribenfrtt 
ber  Sirenen,  ftifforie  aifcd  unb  nrited 
•Seflamentd.  3111 V.  (fapitel  finbet  man 
aud)  einige  3«f%  «1  ben  tci-fjcrgt^ett* 
ben  95ücf)trn.  Cie  III.  baranf  folgenbt 
(Jnpittl  aber  f>anbcln  von  ben  @ricd)i» 
fd)en  SKccljtd'öelehrfen,  nnb  Siebten. 
Accedunt  prseter  inedita  varia  P/utar • 
ebi , Tbtodori  Stadita  & aliorum , fele- 
•ftaque  veterum  rarius  ob  via  Apoipa- 
fmatia,  Tbtophili  Protofpat/trii  LibriV, 
de  hominis  fabrica,  Grxce  & Latine. 
(Ed  fatnt  bieftr  $anb  1724.  ju  £am* 
birrg  in  4to.  an  5.  QUpb.  r.SBegen  f)er» 
and , unb  ffl  bent  berühmten  Scipioni 
Mcffrjo  fn  galten  dediciref.  (Eine  ntid* 
ftthrlichc  recenfion  befleißen  aber  finbrt 
man  in  ben  A£h  erudir.  Latin,  de  amvj 
1724  p.  514;  btr  Bibi.  German.  Tom. 
VIII  p.  165;  unb  bern  Giornale  d’Ita- 
lia  Tom.  XXXVI.  p.316. 

Volumen  XIII.  fatne  172^  ju£nm» 
bürg  in  4to.  an  4. 2l(p(>ab.  unb  18. 23o' 
gtn  (jtraud.  (Ed  «fl  bem  £atjulmj:gifdj«n 
bjndifo  , ’Joiinni  Jttlio  Snrlaud,  dedict» 
• Kt,  unb  10  btn  Ifottinifcben  Aftis  erud. 
.tle  annp.  1726.  naepf.  Aviguft.  fpb  Act. 
7-  P-  55  * * ingleidjtn  btn  $D?onatlid)ett 
Slad)rid)teu  de  ao.  1726.  p.  439.  fqq. 
unb  btr  ßjbl,  German.  Tom.  XIII.  p. 
233.  fqq.  recepfirtt.  (Ed  enthält  bieftr 
Turnus  bad>lX.  unb  X.  (iapitei  bfd  VI. 
^udj^tvormntn  man  badjtwgt  fmbcl, 


wad  nod)  oon  btn  Medicis  jufagen  übrig 
wart;  nemlid)  im  IX.  (Tapircl  ein  3iegi* 
fler  btr  Scribtuttti,  fo  Tbeophießm,  unb 
cintd  ton  benrn,  fo  Prijthamt  LyJut 
angeführt ; bit  9iad>ricf)t  bei«  Nicclaa 
Myrtpfo , unb  einen  Elenchum  btr  aifm 
Medicomm,  bertn  ©ehnfttn  Ptrloren 
gegangen,  ober  bit  »on  btn  alteu  erroef)» 
ntt  worben,  ajroo  btr  auftorpon  oklen 
Medicis  audführlidje  9?ad>ricf)t  gibt,  unb 
perfdjitbtnc  gaujt  Schriften  tinrüeff, 
old  Jadtuns  Leo  ui  s S5üd)lein,  de  viris 
apud  Arabes  illuftribus,  tiad)  ber  Jür» 
eher  edition  Von  1664.  Marccüi  Sideta, 
de  Medicina  & pifeibus , fragmentuni, 
natf)  Martüi  Ubrrft&Ultg,  Se.vti  Chxron. 
Philof.  l’Latonici  librum.  de  medicina 
ex  animalibus , nad)  Rivini  edition ; 
Viadieiom  carmen , de  medicina,  unb 
btffti«  35rtef  an  btnSapftr,  I 'nltminia- 
«www.  ©ad  gauje  SEBercf  btfd)lieftt  eine 
Srjdblung  ber  Sammlungen  botiLitur- 
gicis,  unb  aflerbanb  @ricd)ifd)cu  Qcro 
beuten,  bte  mit  einnnfccr  beraudgegeben 
Worbet« : oiwo  wiebcruiu  Perfdiiebcned 
tingeriieft  wirb,  ald  Pbilippi  Mtlancb- 
tbonii  ©rief  an  brn  ^Patriarchen  CFon* 
jlantmopeli  bic  formulx  faiutandi  bfC 
i$igen  ©riedjen , weicht  ^err  J'ftpb 
IVafft  ju  funbo;«  1724.  in  4(0.  and  £id;t 
gefleUct  i Aut.EparcIu  Sßritf  an  Meluucb • 
tbunem , njbfl  einem  23ergcid)nifr  ber 
©djnften  Camtrarä } Anonymi  Iloe- 
fchelianx  Definitiones  Latina  verfione 
donatx;  bie  Alterario  Hadriani  Sc  Epi - 
ßiti ; Sententix  variorum  & Secundi ^ 
Philolöphi,  emendatx  ex  MSto^  Nun- 
cupationes  eccleiiaßicx,  quibus  utun- 
tur  in  fuo  Jitenrum  cummcrcio  Grxci 
recentipres ; Jonnnis  Pcdicfmi  Jefide. 
rium  , difputatio  Pippiui  cum  Allin • 
fcholaftico  , Sicnrii  inrerrogationes  Sc 
refponfioncs  , refponfa  fapientum  c 
Plutmcbo ; Leid.  Lindenlrogii  variarum 
quxllionum  Centuriai  Anton.  Chapuit 
Quaftionej  Sc  Relponliones , unb  Ebeo- 
, P 3 ' pbili 
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pbili  CoryJalei , fcrtf?  Tbtodoßi  genannt* 
Tra&itus  Rhetoricus. 

Volumen  XIV.  fame  f Itblid)  1728. }U 
Hamburg  in  4to.  an  4.  2llpbab.  3 So- 
gen beraub.  Ser  Jperr  93erfaffer 
ed  Nicol,  e>tapt>otfl,  ^Jaßom  bei)  ber 
®f.  3of)annid.£ird)e  ju  Hamburg,  ju» 
gefd)rieben.  5T>ic  Afta  eruditt.  Lar.  de 
ao.  1728  p.  310.  unb  bie  Biblioth.Ger- 
man.  Tom.  XVIII.  p.  89*  geben  aud« 
fübrlidk  3?acf)ricf>t  baoon.  3d>  wiß 
bemnad)  albier  fürjlid)  mir  fo  Wel  mel» 
ben,  baß  in  biefetn  lebten  Sanbe  einige 
Paralipomena,  unb  eine  Diatriba,  de  feri- 
ptis  pfeudonymis  arque  fuppofititiisj 
julcßt  aber  ein  ©etttral  * Siegißcr  über 
äße  XIV.  Voll,  anpttreffen  fei),  weldjed 
Irrere  ber  J>err  f|Jaßer,  3ol).<£I)rißept) 
XDolfi  rerfertiget  bat.  Accedunt  pr®ttr 
alia  Gemißt  Pletbonit  Compendium  Zo- 
» rOaßreorum  & Platonicorum  dogmarum, 
Grxce  8c  Latine  ; 8c  genuin»  ßerofi 
Cbuldai  Fragmenta  ; nec  non  Epiflolse, 
qox  feruntur  fub  falfo  Diodori  Sicull 
nomine.  9lun  berfprad)  \war  aud)bee 
feelige  $err  Scrfaffer  einige  3ufa£e,  unb 
aScrbefferungenju  biefem  widrigen  2Ber< 
<f t,  unter  ber  Serßdjerung*  baß  er  be« 
reitd  einen  grofen  5S»rratb  barjn  ge* 
fammfet  habe,  meldjed  aud)  Hochfeinem 
lobe  jperr  ^rofeffbr  Rtimarus  in  feinem 
Commentario  p.  no.  bezeuget.  NUein 
cd  iß,  meincö  SBiflend,  bid  auf  biefe 
(Stunbc  notf)  nichtdbatwit  wireflid)  juitt 
SSorfchcin  gefommen.  !Ded>  bat  ermefb* 
fer  #err  Reimnrut  I.  c.  bie  Scrtrößung 
gegeben,  baß  er  felbß  noeb  befugte  fup- 
plementa  m einem  befonbern  Sanbe,  ß* 
balb  ßcbd  nur  wolle  tbun  laßen , jum 
SDnicfe  jubeförbem  ft cb  werbe  angelegen 
fepn  (affen,  wefdjed,  baß  cd  je  tfjcr,  je 
lieber  gtfebeben  nrAgtc,  ein  jeber  Sicbba« 
6er  ber  hteratur  wünfdjet.  €011  fl  ber. 
fprarf)  tiberbteß  ber  fertige  Fabneht raud) 
«inen  Jludjug  aud  biefer  Bibliotheca 
<3«ca  jum  Stufte«  ber  3«9tnb  juber« 
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fertigen.  bot  aber  biefed  33erß>r<« 
eben  ebenfald  md>t  erfüflet ; Scannen, 
bero  nid)t  nur  jjerr  '«icbcridj,  in  Noti. 
tia  auftorum  antiqua  6c  media,  ein  fol» 
died  jubcwcrcfßeOigen  ftd>  angelegen 
fcpn  laßen,  fonbem  aud)  unb  bomem. 
lid)  jj>err  3ol>  3u(t  von  tSinem  1734. 
eine  fuccinitam  Introduftionem  in  hanc 
Bibliorhecam  GrxcamFabricianam,  ufui 
pocißimum  fcholaßico  accommodatam, 
pi  Wagbeb.  an  7.  Sogen  in  svo.  ber* 
audgegeben ; Törinnen  er  aber  nur 
eine  furje  9lad)rid)t  uon  ben  ©ried)i. 
fd)en  ®cribenten  ber  Altern  unb  mittler» 
Seiten,  aud)  nid)t  online  chronoiogico, 
fonberu  nad)  Wadgebung  ber  Watcrien, 
crt()nlcf.  Sen  ben  neuem  bergegen  foU, 
feinem  Serfpred)en  nad),  ein  anbtr  Wal 
ge  banbeit  werben ; wie  wobl  bid  itjo  nid)td 
Weiter  baron  jum  Sorfcbein  gefommen. 
3m  übrigen  tfi  eine  faß  crßouncnbe 
Wenge  folcber  ©elebrtcn  borbanben, 
we!d)C  biefe  Biblioth.  Grxc.  bed  Fuhrt* 
di  in  ihren  (Schriften  nur  beijlaußg  er* 
Wcbnet,  unb  berfeiben  ibr  gebübrenbed 
£ob  gegeben  haben, bie  JQcrr Rtimarus  in 
Commentar.  p.  nS.fqq.  nad)  'UIpbabe* 
tifd)er  Drbnuug  großen  Xbeild  benieraet 
bat.  3d>  Wiß  mithin  boriöo  auferbem, 
Wad  oben  bcrei td  angeführt  worben,  nur 
noch  fo  okl  erinnern,  baß  fogar  aud)  bie 
SBerfaffer  ber  Memoir.  de  Trevoux,  wel« 
d)e  bod)  fonß  nid)f  Icidjtlid)  einen  $)ro« 
teßanten  loben,  im  SRonat  3uIio  17  >9*  - 
Art.  IV.  bem  fertigen  Fnbrieiebm Kui)ttt 
gelaffen,  baß  er  ein  ftenner  oon  Sücbem 
fep , unb  man  bie  feimgen  md)t  lefen 
Wmw,  ebne  feine  grofe  ©elebrfamfeit  ju. 
bewnr.bem  unb  juerfennen,  baß  ße  ben« 
fenigen  ndtbig,  weld)<  ?uß  unb  Wittel 
haben  grofe  Sibliotfkquen  anjulegcn. 
S3te  ße  beim  nkbtweniger  auch  benjeni« 
gen  unentbebrßef)  wAren,  welche  neue 
Ütußagcn  Don  auftoribus  beraudgeben 
wolfen ; um  9lad)rid)t  uon  ben  uorberi» 
gtit  jubtfommen  unb  biefelben  aufjufu. 

Am* 


Uteraria  Uxivtrfilit.  Ad  p.  6f.  173 


Hamburg,  in  8vo.  eimclDt<n3al)c«^befotg«te.  (f)  xxxvin.)  0«ine, 

!.• . . ■ ; : ; •».;  eigenr 


eben.  Dbgletd)  fcfjon  t>klc  anbere  tum  gleife  fcfjulbiq  iß,  ßreitig  madxit. 
SRatcrte  cor  ihm  auög«fu(jrct : fo  ijabe  gjflr  biejemgen,  »eiche  nötljig  haben  bie 
er  bod)  etroaö  befonberd  cor  ihnen,  unb  au&ores,  uon  benen  er  honbelt  , innere  . 
man  iönnc  eu{  con  ihm  lernen.  9iäd)ß»  jultmen,  würben  ihr  ©euügcn  in  bicfem 
bem  rühmen  befagte  SScrfaffer,  baß  bcr  Sjucbt  finbcn,  unb  bem  auftori  cor  fei* 

. feefige . Fabriciut  meift  pßegc  öerjeicf)»  ne  übernommene  SKübe  bancfen.  £>ed» 
niffe  berjenigtu,bie  ein  auftor  citireebaf,  gleichen  urteilen  bie  SStrfaffer  ber  Eu- 
ing((id)en  berer,  bie  ebenbenfelben  Sßa*  rope  Savante  in  bem  1.  Xbeile  bcdTom- 
men  führen,  bepjufügen:  «ceilauö  jenem  ja.  attfd  3ahr  1720.  Art.  3.  fohjenbec 
beßdtigef  »erbe  , con  wem  bad  Sud)  sgjafen  con  ber  Bibi.  Grzca:  Diejenigen, 
gefcbnebcn  fei;;  burd)  biefcd  aber  cer«  welche  ein  Vergnügen  an  ©ncd)ifd)ett 
bäte  man,  baß  nid)t  unterfdjiebene  Sgud)em  ßnben,  muffen  biefe Bibliothec 
Sd)nft«Stetler  mit  emanber  cermeng«»  begierig  anfd)affen.  Sßfan  fmbet  wenige 
mürben,  Jjerr  Fahiciut  halte  jroar  fei»  ©ütbcr,  bie  mit  fo  Cieler  accuratefle  ge» 
ne  Drbnung,  roebct  nad)  ben  3abren,  fcbrieben  ßnb,  ald  biefed.  J'er  auftoc 
nod)  nach  ben  9Katerien,  welchem  aber  bt(iptane@tfd>tcflid)feit,mtld)e  erfobert 
ein  guteg  Kegißei  abbelfen  fo'nne.  3<h  wirb  gute  Süd)tr  }ufd>reibe» ; unb  man 
fönte  nod)  eitle  bergleicbeu  elogia  uub  fan  htid)t  feben , baß  er  feinen  gleid, 
iobfonidje  btefed  cortcefflidjen  Slßerdd  nod)  9Eühe  fparet,  biefed  ju  feiner 'Soll* 
bepfügtn , wenn  gegenwärtiger  Kaum  fommenbeit  jubringen.  3a  holten 
folcptd  cer jtatten  wollte.  £>od)  fan  td)  cd  cor  tmed  ber  größen  ÜBercfe,  bie  feit 
nid)t  umbin  roetiigßend  nod>  biefed  an*  bem  Anfänge  gegenwärtigen  3abfbun* 
ben  anjufilgen,  mad  ber  berühmte  jfean  bertd  in£eutfd)Ianb  unternommen  aor* 
G<rc  m feiner  Bibliotb.  a«c.  & mod,  &tn,  geben  auch  anbep  einige  3Racf)rid;t 
P.  1L  Tom.XUI.  bacon  geurtbeilet  i in*  uon  bed  frei,  tabuen  bamald  hcraudge» 
bem  er  bafelbß  aJfo  fd>reibet:  SDJan  fomnienen  Schriften.  QBill  man  übri» 
ßbet  aud  biefem  ganzen  SBercfe,  baß  gend  mißen,  road  ber  feel.  Jjerr 
iipirr  Fabriciut  nicht  allein  bie  alten  au-  nod)  cor  anbere  alte  Schriften , aufer 
ftorw  gelefen,  fonbern  auch  badjenige  benen,  in  ben  bidhero  bepgebracfttenXi; 
ffcißg  angeratrefet,  mad  bie  neuern  bin  teln  angeführten,  feint» ffieroohnb««  nad), 
unb  roieber  con  btnfelben  gefagt,  fo  baß  hier  unb  ba  erfflig  eingerüeft:  fo  barf 
man  (>rtr  foroobi  fein  eigened,  ald  auch  man  nuri^erm  Rrimari  lodicem  ju  fei» 
eitler  anbern  ©elebrten  Urtbeile  bep*  ntm  Commenr.  de  vita  Fabrieii  nad)» 
famraen  ftnbe.  $SBeld)ed  er  nid)t  ohne  jä)lagen,  roo  bergleichen  Schriften  alle» 
«inen  9ar  auferorbentlidjen  gltid  unb  mal  mit  * bejeichnet  ßnb. 

Slufmtrcf famfeit  bemerrfßeaigen  fönntn,  (f)  (£d  mar  biefed  5Bud)  umbedroil» 

wo  er  wollen  accarat  fet>n;  Slberrotnn  len  rar  gtworbtn  unb  jumtreftn:  weil 
man  aud)  bep  einer  fo  unjdbiigen  5R«u»  t«r  auftor,  ein  gelehrter  granjod,  in  bem 
ge  Sadjen  unb  Uraßdnbe  einige  gehler,  Sec  XVII.  unb  bed  ßarbinald,  Riebt- 
ober  etmadaudgelaßen  ßnbenfolte;  fön«  /<m,Bibliorhecariu«,bedmegen  emenDÜBi* 
te  bod)  folcbed  nttmanbtn  befrerabm,  berruf  tbnn  muffen.  ^Infangd  mar  edel» 
ober  bem  auftori  bad  tob,  bad  man  fei»  gcntlidj  in  gnutiöf.  Sprache  getrieben. 
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174  3uttt  2(ftbetrt  tapittl,  de  Scfiphribvi  Htßoru 

eigene  diflertation  , de  crucc,  ä Conftantino  i\t.in  ccelo,  vif»,  Relppnd. 
Cbriftopb.  Woltereck , an  4.  Söogen,  in  4C0.  ju  Hamburg,  gebrueff,  unb 
na<$Kro  Dem  Volum,  vi.  Der  UiW-  Gexc.  i»g.  8-  ieqq.  H>ieb«ttm-im4- 
«jn&erlcibet.  0if>c  Die  »orige  'ftote  e.  Sr  Barbarinnen,  $ut*Baupt«v 
ftd)  angelegen  fei>n  (affen;  fuille  crucem  illam,  quain,  incoclis,  vidifie 
ft  juravit  Conflantntus  M.  Imperator,  naturalem,  in  halone  folari.  ©ic 
Qßürfaffet  Der  Memoir.  deTrevoux,  de  aimo  1 70g.  menfe  Febr.  p.  35-r. 

Batten,  wie  leicht  juerac&tcn,  bermafen  Davon  gcurtBeilet,  baß  fic$ 
Fabridus  geniufiget  faBe,bepbem  ?.Tournemin,  fteB,  Darüber,  jubefd^oe. 
reit.  QBaö  aud)  Gif  bereut  Cuperusy  bartviber,  juerinnern  gefunben, 
Bat  J)err  Reimarut,  in  feinem  Commentario,  p.  335.  anjufüBren  nicht 
pergeffen.  (f  *)  XXXIX.)  Erpoldi  lÄndcnbrog'ri  Scriptores  Septentrionales, 

(g)  nebf! 

(f*)  Unter  flnbem  febrdbet  er  ntrnlicb  dem  potuifle  comminifci , ejusmodi  pi- 
fllfo  niercftcürbig  B><rtlen  • Venerunt  fturam  5c  feripturam  ab  eo  vlfas  eile, 
epiftol*  tu*  mihi  acceptilEm«,  non  Quidqund,  fi  hoc  exeogitavit,  totique 
fecus , ac  exercifatio  Cririca,  qua  cru-  natrationi  nihil  veri  inert , necefle  fit 
ccm  io  ccelo  vifam  \ Conßantit.o  conten-  omnino , omnem  fere  excrcicum  ejus 
di*  eflfe  naturalem , & parheliis  accen-  ex  Chriftianis  conrtitirte , ut  ita  eos  per 
feri  debere.  Sic  igitur  ßatuo,  fi  ad  ha-  Cbriflum , quem  fibi  adfuturum  finge* 
loncs  folare*  5c  parhelios  decurrendum  bat , ad  prxlium  accenderet.  Sed  cum 
ert,  5c  ,,  r>r«  thm  in  coelo,  vel  aere  hoc  nullo  modo  fit  verifimile,  ego  qui* 
leftum  non  fuir,  Romanos,  8c  qui  i dem  vifam  crucem , vel  priitfhs  nomini* 
Maxentio  ftabant,  illos  etiam  fuifl'e  vi-  Cbrißi  literas  , additamque  inferiptio- 
furos ; jam  cum  Chrirtiani  de  cruce  & nem,  rejicere  plane  non  anfim.  Notum 
feripeura  illa  loquebantur,  ancredibilc,  ert  fad*  fuperque,  vf«f*>  denotare  pi* 
genriles  nun  fuille  rifuro*  ridiculas  5c  fturam ; fed  tarnen  non  puto,  quodfiat 
iiilfas  narrationes  de  cruce,  8c  vocibu*  pace  tua,  eo  fenfu  vocem  hanc  ufur- 
illis,  in  coclo  vifis  ? An  Zofimus,  qui  pari  Eufebio-,  quodfi  ita  hiftoricus  ilie 
Conßantino  Sc  Chriftianis  iniquus  ert  fa-  explicandus  ert,  mihi  omnino  vetilimile 
tis,  hoc  taeuiffet?  Anidenique  credi-  videtur  , • eurn  non  adJiturum  Mytieu 
bile,  milites,  Ut  tertes,  potuilTo  alle-  nir«  >(**,  fed  pifturam  illam , vel  coro* 
gari , fi  plane  hoc  fiftitium  foret , 8t  nam  deiignare  viftoriam.  Neque  enim. 
tanquam  pia  fraus  a Cottfluutino  exeogi-  ut  mihi  videtur,  ullo  modo,  coronx  vi- 
tatum?  His  adde,  nequaquam  conrtare,  fc  in  coelo  convenit,  ?«r«*,  vel  «Vrer« 
Cottftaittitmm  in  aula  Impp.  Ethnicorutn  «« •,  corona  quidem  ert  viftoriac  indi- 
& infenliflimorum  Cbrißi  hortium  edu-  cium,  fed  nefcio,  an  reite  dici  pciFit  . 
catum,  licet  pater,  Cenßnntins , Chri-  per  coronain,  vel  ope  coron*  vif*  »li- 
rtianis  faverit,  ante  viftum  Maxtntuim  quem  viftotem  fore  ; Rbiloßorgitu  lo- 
fuifie  amplexum  religionem  Cbrißia-  quitur  quidem  de  iride , vei  corona  ad 
nam,  vel  ejus  cognovifle  myfteria;  8c  inftar  iridis,  fed  addit  refte  , dtp- 
inde  nequaquam  vcnlii»lc  elfe,  eun-  gnabut,  non  jiucem  udtur  voce  fJytnj 

utut 
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v.  ' Uttrart*  Unkerfalts.  Ad  p <ff.  ' • *75 

(g)  nebfl  Petri  Lambecii  originum,  rerumque  H.imburgcnfium , Libris  II. 
Wvfo'Theodori  Anckrhnanm  Infcriptienibus  Hamburgenfilrasj  Qll«$ 

lufammen,  $u  Hamburg,  in  fol.  efmelbten  1706t«»  3al)re$,  mit  «inee 
SBorteDe  Ded  fed  Fabieii,  f>craud£*me,  in  roelcbtc  er,  nicht  aHein  bot» 
Dem  3nnba!tc  Diefet  ©Triften,  fonDern  auch  bon  Lindenbrogio,  unb 
Dcffen  eigenen  ©Triften,  ingleicbet»  bom  Lambnio,  anD  Deffen  Originn. 

Hamburgend.  & ltudio  carpendi  Tbracigerum  y Nachricht  gibt,  nichts* 
weniger  ein  auefcirium , & dedicationem , ad  ipfum  Anciclmatwum , bitlJU* 
fdget.  XL.)  9M)tdweniger  berfertigte  er,  in  Diefem  i?o6t«i  3abre, 
eine  ^brreDe,  ad  Supplements  & obfervationes,  ad  VoJJitm,  de  hiftoricij 
Graecis,  & Latin«,  Bcrmrdi  ä Maähukroty  LudoviA  Nogar oLt , Cbrijlopb. 
Sandii,  dt  Jotynis  Haliervordii , Welche  et,  JU  «Hamburg,  in  ßvo.  tbiC* 

Herum  auflegen  laßen.  Cg")  Wc&tdweniget  febriebe  er  xli.)  eia 

Programms  ad  orationem , de  chimaeris  icientiarum , Welche  »f)t.  Henricut 
KeUinghufen , nunmehriger  Dr.  Jur.  unö  Canonicus , Den  8-  3ut1.  JU 
Hamburg,  bbrermelDten  3ahr«d,  hielte.  S)aö  Programma  ijl,  in  folio, 
abgeDrueft,  unD  hanDelt,  bon  ebenDeu  SItotetie.  - 

. ••  -i  • ••  . • / . , • . V.  ' •.  Anno 


' r r>!  • , 

Otut  piftttra  dicPpolBt  Gerte  co-  bc<  Voffii , unb  »on  beiltn  4.  ob» 

rona  A/y«  loquitur , indicat  viftonani , bcnicratcn  3)?ünncrn,  Wf td)e  iupplemert- 
fed  uon  poteft,  nlfi  me  plane  fällo,  no- ' ta  barju  Oerfertiget  haben.  ©ie  dedi- 
tare  T*'r«  quid  enim  efTet  bac  co-  cation  if?  ölt  bttt  berühmtM  Tbomdm 
ronavincei  Quare  teetiam  atque  etiatn  ktig  j|U  itipjig  gerichtet,  ^tn  dbrigeft 
rogo,  utmareriatn  hanc  iterum  hotte  ftd»  foroobf  Jvannh  Haliervordii 

nare  velis  &c.  Spicilegium , de  Hiftoricis  Latinis , ob 

(g)  ©iefe  Scriptores  fmb  eigetTtfid)  biefcd  gleich  1672.  $u  3ma  in  gvo.  her* 
folgcnbe:  M.  Adami  Hirtona  ecclefiallt-  audgcfoimtun , öld  Bernhardt  ä Maltin- 
ca  & de  fitu  Dani* ; Anonymi  Hiftor.  ekrot  Paraüpomena  de  HiftoricU  Gneis, 
Archiepp.  Bremenfiuntj  Anonymi  de  unb  Ludmici  NogaroU,  de  viris  illufk. 
eedefia  Bremen!};  Anonymi  narratio,  Italre,  qui  Grscefcripfcranr,  nid)tdrw< 
de  Benedilh  V.  Pontif.  Hamburgum  in  Ulgtr  Samth  Note  ad  VoJfmtH , de  hiflo-* 
exiliuro  roilTo ; Pei-ma  ahtiquum  de  Fr-  ricis  Latinis  bereite  fe!)r  rar  gemacht/ 
celhitr,  Privilegia  Archiecclefix  Ham-  »edtregen  eben  Fobricius  ju  bitftr  neuen 
maburg.  cum  auftario ; Anonymi  Cbro-  Sluögabc  bttoogtn  ttsorben.  SfBer  a6tr 
nica  Slavica;  Helnundi,  Presb.  Chron.  mtf>rcre  D?a8>ricf|t  bauen  juhabrn  Df »• 
Slavoram;  Anonymi  Annales  Slavici,  langet,  ber  magbadjoom.  desSavan» 
hErici,  Danie  Regit,  narntio,  de  ori-  1709.  im  Supplemente  Maji  p.  410.  unb 
gine  gentis  Danorum.  * ' bad  Giornale  de  letterati  d’Italia  Tom. 

Cg')  €r  hanbelt  in  biefer  Sorrcbt  IV.  p.  417.  Sc  Tora.  IX.  p.  101.  feqq. 
bon  btn  wrfchitbtiKi»  2lwd9<tf<n  bitftd  »athUfetv. 


i 7 6 ' Suttt  2frtbetrt  C<*pi tel,  Scriptoribut  HiJlorU 


^ Anno  1707. 

' tourDc  unferm  Fabrtde  ahermal«  ein«  fö&ne  ©eleger.heit,  *ut  <2Berän. 
Decung,  angefragen.  SDlan  feerufte  if>n  nemlich,  jum  orDent!id)en 
Cehrer  Der  ©otteö=@elal>ct><it/  au 4>  Der  Logic,  ünD  Mecaphyfic,  na$ 
£iel.  £r  wate  aucf) , im  Srnfte,  3Bitlen«,  tiefen  JKuf  anjunchmen, 
unD  machte  ftd>  bereit«  gefcfjicft  jut  5lbreife.  Q5ieie  gute  §teunDe 
Ratten  iljm  auch  föon  Darju  Ölücf  gemündet,  unD  er  ftef)  Den  £errn 
m(ct)öel  Xtd>ey,  Damaligen  Reflorem , $u  ©taDe,  iu  feinem  9?a<$. 
folger , au«ecfehen.  2l(B  aber  Da«  ^JSothaben  Dem  9vat^e  Der  ©reibt 
Hamburg,  unD  Den  ©d)olarcf>cn,  Dafelbft,  l)infcrbrac^t  rourDe:  trüge 
man  ihm  jugleid)  DaS  9*ectarat  Der  3ohanni«*©chule  auf,  unD  foroohl 
fein  alter  ©ebroieger^ater,  S<W«/  al«  feine  ganje  Siimilie, 
bereDeten  ihn,  Da§  er  Den  Sntf$lu0  fahren  lie«;  obfcf>cn  fiin  Patron, 
D.  jo^aitn  SrieDrid)  mayer # gar  nirf)f  Damit  juftieDen  wäre.  €r 
bliebe  alfo,  in  ^amburg»uuD  griffe  ermdDterti  feinem  ©chroieger^atet 
unter  Die  Slrme.  SnDefj  befbrDerte  er  auch  XLii.)  De«  berühmten 
3ot?-  ®e^rSe  Cirjvit  Prxfationes , unD  Epiilolas,  1 10.  an  Der  Slnjahl# 
ju  Hamburg,  in  Diefem  1707^01  Sabre#  in  iw.  mit  feiner  QSorreDe, 

ium  SlbDrucf.  (g  "X . 

Anno  1708- 

Sn  Dem  tföonaf,  ?91ai),  träte  er  Demnach  Da«  ReQorat  Der  Johanni«* 
©cf)Ule,  XLIll.)  mit  einer  SKeDe#  de  caufis  contemtus  fcholanim  publi- 
carum,  an#  welche  et  nur  noch,  unter  feinen  MSCtis,  t>erlaffen  bat, 
toorju  er  auch,  XLIV.)  in  einem  befonDern  Programmate , eingelaDen; 
icDocb  unter  Der  SSeDingung  r Dajj  er  folc^e«  Slmt  roiebetum  aufgeben 

\ mbgte, 


(g**)  Sftan  barf  nicf)t  etwa  benefen,  Fabririo  in  einigen  3«fcbnft<n  annod) 
olä  njenn  tiefe*  ber  fimtlidje  SSrief-  viele  Epiftolai  Greevii  ad  viros  Principes, 
3Bcd)fel be* Cravii  feg : fonbern  cd  ftub  Reges,  Eleftorea,  Duces  &c.  offerirtt. 
* beren  noef)  viele  f)ier  unb  ba  in  ten  93i*  <fd  bat  biefe  aber  Fabricms,  allen  ange» 
bli9tf)tdtn  Petri  Burm/mni , GisbenrCu.  rtwnbtcn  §ltifVd  obngcocbfet , mebt  er« 
peri,  Omtifii  unb  anb<rtr|t>orbanben.  langen  fennen.  3m  übrigen  bat  er  biefe 
Slud)  Wirb  in  ber  5ttfaigl.  SSibliotfjecf  ju  Sammlung  bem  berühmten  GhbertoCu- 
€eppcnf)agen  ein  befonbefet  S'anb  von  pero  dediciret , unb  in  ber  SEorrebe  ad- 
ben  55rieffdf)clffteu  bieffd  Grecvii , tudd)e  verfus  acerbum  icribendi  genus  mit  gro* 
er  an  einige  Dtinemürcfer  gefebriebe»,  fern  £ifcr  gefcbricben.  eibemitraebrcrm 
bt rreabrlid)  aufbeljaltcn.  @0  batte  aud)  baven  bie  «flHeufe  ilibliorh.  Kepofitor 
ein  llnbefannter,  ber  (itft  ben  tarnen,  III.  je^nbeggacb  p-  854- fqq. 

Rtalis  dt  Vienna,  bepgeieget,  unftrm 
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m6gft,  wenn  fein  04>»ieger»Q5ater  ftoben  folte.  #ietnä$jt  habe« 
mir,  in  öiefera  Saft«,  bon  i&m,  folgenöe  0c&riften  erhalten;  XLV.) 

Dilfertationem,  de  Cradimanibus  Philolophis  Indorum,  Refp . Francifc* 
von  Som,  meldet,  i&o,  Archivnrius  Der  0tciD,  Hamburg,  tft.  0ie 
betragt  5.  SÖogcii/  in  410.  unD  \\t,  roie  leicht  |ueta<J)ten,  aud;  ju^)am» 
bürg,  geDtucft.  XLVI.)  ‘iftic&Wwemgcr  gab  et  bie  ifagogen,  in  nodriam 
Scriptorum  Hiftorie  Gallics,  in  Diefcm  3<»l)te,  JU  »fjambutg  , in  8vo. 
mit  feinet  QSoueDe,  roieöerum  f>trau$.  (h)  XLVIL)  0o  gäbe  et  aud) 
llöd)  DeÖ  Vincentii  Placcii  Theatrum  Anonymorum  & Picudonymorum, 

in  Diefem  Sabre,  ju  Hamburg,  in  £61.  auf$  neue,  toieöetum  mit  feinet 
SßarteDe,  unter  Die  $te|Je.  («) 

Anno  1709. 

befc&riebe  et  XLVlll.)  feineö  0cb»ieger^aterö,  Scl;u(* 

3ert6,  geroefenen  Reaoris  bet  3of)anni$»0c&ule,  ju  Hamburg,  £eben 
in  folio,  fo  bernaef)  aud)  beut  Voi.  UL  Memoriar.  Hamburg,  p.  57g.  mit 
einüetleibet  rootben.  ^id)tön>eniger  gäbe  er,  in  biefem  Sabre,  XLIX.) 

Godofr.  Voigti  Thyfiafteriologiam , five  librum,  de  altaribus  veteram  ChrL- 

ftianorum,  ju  •£)araburg/  in  8vo.  mit  feiner  hottete,  !><rau6.  CO  L-) 

0eine, 


(h)  ift  bitfe  Ifagoge  eigentlich  «ine 
Sammlung  folgenixt Stncfe:  i.)Andr. 
dH  Cbtfnt  Uibiiotheca  Chronologie* , 
feriptorum  ab  origine  Francix  ad  fua 
usque  tempora.  2.)  Cbrißiani  Grypbii 
fcriptorei  fcculi  XVil.  de  rebus  Galli* 
cis,  welche  igo  jum  «rflcn  SKale  imßru* 
Cf«  ttfdjicat ; Uttb  3.)  Hcrmauni  Dietrici 
Meibomii  Gallic*  hiftorix  periodi  & 
‘feriptores.  3n  btr  ©orrebe  wirb  bon 
biefen  UI.  SSuchern  feint  3}acf)ncht  er* 
teilet,  unb  bad  ffieref  ift  Dr.  Nicols» 
Wilktm  ^ugcfd)  rieben. 

(*)  & hat  in  biefec  ©orrebt  unter  an* 
bern  ausführliche  9lad)ricf)t  t>on  benje« 
nieten  Auftonbus  gegeben/ weldjt  fid)  be* 
rtitd  oor  btm  Placcio  auf  Qmtbecfung 
btr  Anonymorum  & Pfeudonymorum 
leget/  unb  babon  einigt  Schriften  pira 
ruefe  befördert  haben.  Selbft  auch 
unfer  Fabricim  gehöret  mit  allem  Siechte 
..  unter  bicft  9lnj«hl  i Wie  «u$  btm  obigen 


jur  ©nüge  erhellet.  9?<5ch(ibem  beant* 
wertet  er  aud)  in  biefer  ©orrebe  bie 

gragt : cur  nullo , aut  confifto  nomine 
rodeant  feripta?  unb  tnblid)  befd) rei- 
ft er  baS  ?eben  bed  Placcii , als  feine? 
©orfaljrer?  am  i>amburgifd>en  Gymna- 
fio.  3a  er  hat  auch  fonfl  fehr  »ieted  §*t 
©ermehr-  unb  ©erbt  fferung  bie  feä  Thea- 
tri  bengetragen.  Conf.  bie  Afta  erud. 
de  1709.  p.  34.  bie  Memoires  deTre- 
voux  1718.  menfe  April.  Art.  3;  bie 
£eip<iget  Seiten  3fitungen  bou  gelehrten 
Sachen  auf?  3ahr  17*8  p-  85»  i ba? 
Journal  des  Savans  1710.  inenl'  Mart, 
p.  313;  bit  Nouvell.  de  la  republ.  des 
letr.  1710.  menC  Sept.  p.  288 ; unb  bie 
Hiftor.  Bibi.  Fabric.  P.  III.  p.  138-  tV0 
man  ausführliche  31ad)rid)f  non  biefer 
SiuSgabe  finbet,  aud)  einigt  3ufd$c  btd 
Theatri  Placciani  tulefen  finb. 

(i*)  gemach  iff  biefrd  ©uch  1714. 
in  gleifhem  germate  pi  Hamburg  mit* 
J berum 


1 78  OUtlt  ^tn&efrt  (Edpfttl,  de  Scriptoribus  Hifloru 

©tine/  in  Ziffern  3aljre,  gehaltene  SHcDt,  de  methodo,  Latinam  linguam 
docendi , cienardina , ift  jnmt,  biä  triefe  ©tunDa  no$  nic&f,  abgtDrucft ; 
ab«  D o$,  unter  feinen  binterlaflenen  papieren,  antiodj)  im  MSCTo. 
PorfyanDen.  S>äglci($en  fyat  er,  $u  fcief«  %iit,  LI.)  ein  Programme, 
de  cxercitiis  oratoriis , ad  periculum  Oratorium  fepeem  juvenum  Claflls  I. 
lcholx  Johannes,  unD  LII.)  auef)  noeb  Cill  anbercö,  de  votis  mortalium, 
ad  fpecimen  Oratorium  VII.  juvenum  Claflis  I.  fchols  Johannes,  Öen  16. 
OUobr.  in  folio,  beEatint  gemalt.  LIII.)  UberDiejj  gäbe  er  öle  Faftos 
Proconfulare.« , & Coni'ulares  Hamburgenfes , beten  QJerfdjfer  bet  ef)C* 

malige  23ürgemei|ler,  ju  Hamburg,  (ßer^atb  0d)tober,  gewefen, 
mit  feiner  QJorrebe,  ju  ^amburg,  in  fol.  unter  bie  treffe;  roiewobl 
Fabridus  feinen  tarnen  nic^t  rorgefe&t.  (»**)  Unb  enbliefj  Liv.)  lies 
er  ailC$,  noef)  in  biefem  1 709^  3aljre,  beö  Pauli  Co/omejii,  Rupellenfi*, 
opera  Theologici,  Critici  & Hiflorici  argumenti,  JU^jambutg,  in  sjto. 

an  5. 2Üpf)abcfen,  ne&(T  feiner  ^Dprrebe,  aufiegen.  (k) 

Anno 


^friim  mifgclegct  morben.  Fabriciut 
batte  ed  eon  bem  nunmehrigen  #am* 
burgifefjen  Wirgemeifler,  Rutgtro  Ru- 
lanJo,  in  MSCTo.  communicirt  befom« 
men;  beme  er  babero  aud)  ben  Slbbrucf 
beffelben  dedicirte.  3n  berSSorrebe  aber 
banbeit  er  bon  beni  ?eben  bed  auftoris, 
©otrfcieö  Voigts»,  unb  fuget  bemfelben 
«ine  Delineationem  Thefauri  antiquita- 
tum  Hebraicarum  & eccleliafticar.  btt), 
*»eld>e  bfraaeb  femof)l  feiner  Bibliogra- 
ph!* antiquari®  p.3I.  (flf)e  ndcf)f?  fei» 
genbt  SRofc  r)  ald.auch  ben  Unfcbulb. 
3?ad>rr.  1709.  p.  751.  mieberum  mit 
eineerletbet  morben.  Conf,  Giornale  de 
leterati  d’Icalia  Tom.  IX.  p.  448.  fqq. 

(»**)  Cd  mürbe  bnlbbaraufnenilkh 

1710.  bieftd  SCBercf  ju  Hamburg  infbL 
Vermehrter  mieberam  aufgeleget. 

(k)  Cr  hat  fit  auch  Dr.  Joanm  Volcb- 
marv,  Seniori  bed  Minißerii  ju  Jpam> 
lurg,  dediciref.  ©ed  Coimmfii  Heine 
©dmften  maren  bamald  meiflend  nidjt 
»ohl  mehr  juhaben;  ob  fl«  fefjon  1681. 
JU  Rochelle  in  8vo.  unb  fobann  1700. 
iu  Wmfletbara  in  8vo.  abjebrueft  moc* 


ben.  ©arum  lied  fleh  ber  feeligeFtfin- 
thu  511  biefer  Colleftion  betvegen:  meil 
bodt  ,ber  auftor  unb  feine  ©djnfttn  un* 
ter  ben  @elef)rfen  fo  beliebt,  ald  befannt 
flnb.  3«  td  pfleget  ihn  unter  anben» 
ber  P.  Simtn  nur  ben  grofen  au&orem 
eon  Heintn  Süchcm  junennen.  Unfec 
fertiger  fabriciut  gibt  in  ber  93orrebe  ei* 
ne  furjt  3Rad)ncf)t  bon  biefem  Colomrjh 
unb  btffen  0d>riften , aud  mtlcher  juer* 
f«h«n,  ba§  er  im  Sec.  XVII.  gelebt,  unb 
bon  Rochelle  aud  granefmeh  gebürtig 
geroefen , aber  roegen  ber  SKcfbrrairfr» 
Religion  gejmungen  reorbtn,  fein  83a* 
terlanb  juberioffen.  Jftjtrauf  nahmt  ihn 
ber  Crjbifdjoff  een  Canrerbury  in  Cng* 
lanb,  Cutlit/m.  üancroffti,  auf, unb  mach* 
te  ihn  |um  Bibliothecariu  feiner  treffli« 
chen  QJibliothecf.  Allein  ba  1691.  biefer 
Crjbifthojf  eon  feiner  ffiürte  entfett 
mürbe : weil  er  bei)  bem  SKegrmente  be$ 
jtdniged,  Williame,  ben  €ib,  welchen  ec 
Jacobo  gefchmoren,  nicht  brechen  molte : 
fo  freie  auch  CoUmtfiiu  mit;  jumal  ec 
fid)  burch  feine  ©ehrifl,  Theologor.  Pre*- 
byterianoc.  icon  genannt,  gtefe  geint* 

faaft 
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Literari*  Untverfalis.  A</  p.  Pf. 


Anno  1710. 

haben  mit  erhalten  lv.)  Stephani  ciotzii , ein ti  ßutheriföen  Theoiogi, 
ju  glenöbur^,  aud  Dem  Sec.xvn.  rat  ge»orDenen^:r(Kfaf,tiefudorc 

Cbrifli 


fdjafft  auf  beit^ald  gezogen  hafft.  3Ran 
fagt  {War;  ber  ^jerjog  bon  ftolflein  ba* 
te  if)it  fobmtit  nach  ©ottoif  jumßiblio- 
tbccario  rufen  wofTen.  51  ber  er  ffar& 
iwr  cli3grin  im  3d&rt  1 692.  ben  1 3. 
3anuar.  annod)  ju  gonbon,  bebor  biefe 
Sache  ju  ©fanbe  fame.  2Ber  audfuhr* 
liebere  3tad)richt  bon  thm  unb  feinen 
©djriften  julefen  wünfehet,  ber  beliebe 
bed  berfjppteil  Vigtieul  MarviOe  Melan- 
ge» Tom.  L p.  263;  Bai/Jet  Jugemens 
Tom.  II.  P.  1.  n.  69  ; Aneiüon»  Melan- 
ge» Tom.  II.  p.  94.  unb  bed  Bayle  Di- 
öion.  Tom.  I.  p.  m.  950;  nichtdweai* 
ger  bed  P.  Nicerons  Memoires  ciufju* 
fdjlagen.  llnterfchieblicbe  Elogia,  bieil)in 
«nbere  ©elehrte  erteilet  haben,  flehen 
hüllet  ben  obfervatt.  &cris,  unb  in  bet 
gabricifchen  Edition  ton  p.  672.  bid  675. 
£>ie  fdmtliche  Opera  aber,  foin  gegen* 
»Artiger  Auflage  befmblid),  flnb  folgen* 
fee:  I.)  GalUa  orientalis,  in  Weichet  Co- 
lemefiut  bie  gelehrte  graujofen,  bie  fich 
in  ben  Drientafifchen  ©prachen  h«bor* 
gethan,  befd)teibet.  hierauf  folgen  2.) 

feie  befannte  varia  opufcula.  3.)  Biblio- 
theque  Choifie,  in  weichet  unterschiebe* 
tu  Suchet  excerpiret  flnb.  4.)  Epiftol* 
Angulares  clarorum  virorum.  5.)  Ob- 
fervirt.  facrx,  barinnen  Dille  illullntio- 
nes  verfionis  feptuagintaviralis  enthal» 
ten.  6.)  ©ie  Paralipomena  ad  Cnvei 
chartophylacem.  7.)  Rome  Proceftante, 
ober  ein  SJudjug  Dielet  palügen  aud  Sa* 
»holifchen  ©cribenten,  welche  Die  gehre  - 
unb  ©tauben  ber  SJJrofeftanfen  jfelbft  »p- 

piobiret.  8-)  Icon  Presbytermnorum, 
feurd)  welched  Colomtfiui , fo  in  bernfei* 
feen,  ald  ein  Epifcopal,  bie  Presbyterianer 
euifl reift,  ftch  bitlt  geinbfd>afft  jugejo. 


■■  ■■■■■■■.  ■ ■ ■ — — ■ ■ * - 

gen;  wie  bedwegett  auch  Mr.  Juritm, 
welchen  man  tot  ben  au&orcm  bed 
Efprit  de  Mr.  Arnaud  b<ült,  ih«  ftht  l>0*t 
mitgenontmen.  g.)  geigt  Parallele  de 
la  pratique  del'egliie  ancienne  Reelle 
de  Proteifans  de  France.  10.)  ©ttfeft 
eine  Lettre  an  Mr.  jfuftti  für  1*  hiftoire 
critique  de  V.  T.  ii.)  Äomraeu  bie 
Colomefiana,  ober  Melanges  hifloriques, 
unb  enblich  12.)  wirb  biefed  volumen 
mit  einem  Catalogo  MStorum  lfaaci 
Vojß , welchen  Colomtfiui  auf  25efe()l 
bed  Srj»Sifd)Offd  DOW  Canterbury  Der* 
fertiget,  befchloffen.  ©onfl  hat  jwar 
Colomtfiui  noch  mehrere  ©djriften  Der« 
fertiget,  y Q.  bed  Gerb.  Joannit  VoJJii 
vitam,  vitam  Sirmondi,  Carmina  in 
granjiJfifcher  ©pradK,  eine  granj<Jfifd>e 
Ubtrfcgung  bed  TertuUitnü  ad  martyres, 
Notas  ad  Epiftolas  Chmtntis  llomaui, 
Animadveriiones  ad  feeuoda  Scaligera- 
na,  ad  Gyraldi,  de  pofctis , dialogos,  no- 
tulas,  Epiltolas  Cbrißinte,  Suecix  regin*. 
21Hein  (c(jtere  finb,  ohneradjtet  Dielen 
Semtlhtnd,  bem  £erm  Fabrido  nicht  tu 
©efichte  gefominen.  2>ie  Dorhtrgehcn* 
ben  aber  laßen  fid)  meifiend  alle  beffer 
in  ben  Sßercfen,  barju  fie  gehören,  lefen. 
23 0U  ben  libris  promiffn  Sc  affeftis  bie* 
fed  Colomcfii  fan  man  bed  Almthvttn 
Biblioth.  promilT.  & latentem  p.  1 3.,. 
nad)fd)lagtn.  Conf  quoque  bad  Jour- 
nal des  favans  1710.  menf  b'ept.p.  253. 
Unb  bad  fupplem.  1709.  meni'  Jun.  p. 
610.  ingleichett  bie  D?euc  Bibi.  P.  I.  p. 
S3-  3nbeß  itf  nad)h«o  1731.  ju  Va* 
rid  unb  9Jni|terbam  eine  neue  unb  ber* 
rachrfere  Auflage  ber opufeuloram  biefed 
Colomefil  in  i2mo.  htraudgefommcn, 
bauen  ich  ^treitd  oben  in  btr  STJofe  r. 

3 a tiefet 


l$o  • 5um  Unbttn  Cdpttel/  dt  Scriptoribat  Hiflori* 

Chrißi  fanguineo,&  animx  ejusdoloribus;  rocld)«n  tiemluf)  unfer  Fabriciut , 

)u  Hamburg,  in  410.  mit  feiner  QSorteDe,  non  Dem  geben,  unb 
0cf)tijfren  Ciotzii,  »ieDerum  oupegen  laffen.  «fxtnacf)  fo  folgte  au# 
LVI.)  Petri  Lambecii  l’rodromus  Hiftorii  Literariae,  ejusdemque  her 
Cellenfe,  Altxandri  Fichttt't  arcana  ftudiorum  methodus , atque  idea 
locorum  communium , & nunc  primum  in  lucem  editus  Wilhelmi  Langt i 
CacalogusMSS. Bibliothecx Medicex,  tüdcbe  Der  fee! .Fabriciut,  flbcnttdftf 

mit  feiner  <2$omDe,  ju  geipjtg,  unD  ^rancffurr.  oDer  oielrae^r  £anv 
bürg,  an  195.  Jöogen  jlarcf,  in  fol.  unter  Die  greife  gäbe,  (l)  @0 

fame 


biefer  ^ufJfce  jum  ©unblmgifchen  pre-  herauCfatne,  mit  einigen  Slnmercfungei» 
Jiminair-Difcours  etwad  erwehnet  bnbe.  bepbruefen.  ©obid  übrigen^  biefb 
©onberlid)  frnbet  man  in  biefer  Auflage  Sammlung  fdbft  anfangs,  war  ba$  er» 
3.  ©diriften  Columtßi,  »dd)c  in  berge*  fle  ©trtef  bauen,  nemtid)  berProdromus 
bricifchen  ©ammlunge  nicht  flehen,  nem*  Lambecii,  bi^^cro  fchon  lange  3eit  bt 
lieb  S/Vr/w»<£  geben,  fo  juRochelle  1671.  ben  S3uef)(dben  »ergcblt#  gefudjt  wor- 
in «vo.  hcraudgefommen,  unb  eine  eben*  ben.  SDa$  anbere  hier  »erfemroenbe 
bafelbft  1673.  gebruefte  §ronjöflfd)e  33eref  ifl  ebenbeffel6en£<w»;^c»idiariuii» 
Uberff^ung  »on  Tertuüiani  exhomtione  facri  itinrris  Cellenils,  Wcfd)f  Keift  bec 
ad  martyre*.  Conf  bie  feipjiger  9?<uen  Sapfer,  fLeopolO,  1665.  tergenommen. 
Jeitungen  »on  gelehrten  ©adjen  aufd  £>ati  briete , ober  bie  arcana  fhidiorura 
3<xt)r  1732.  p.  853*  ©onft  fyat  aud)  oennium  methoduj  & bibliotheca  feien- 
ao.  1 730.  ber  nun  ebenfald  fertige  jperr  tiarum  librorumgue,  eatum  ordine  tri- 
tPaflor,  tJotjann  ifropt>  Wolf,  Ce-  butorum,  iiniverfalis,  ifl  bonbem  cf>enta» 
hmefii  Italiam  8cHirpaniam  orientalem  ligen  gelehrten  ^efuiten , AlexmJro  Fi - 
ex  autographo  ju  Hamburg  in  410.  her*  ebtto,  gefebrieben,  unb  nnterfd)iebcn*r 
•Uögegeben.  cortreffltcbrr,  barinnen  enthaltener  ©a* 

(l)  €r  hat  biefe  ?(uigabe  bem  55ur*  chen  wegen,  in  tiefem  Volumine,  na# 
geweifter  ju  Hamburg,  l*ca  votsÄoflel,  ber  im  3ahre  1649.  ju  Lion  &er«u«ge» 
|ugefd)rieben.  3n  ber  «Öorrebe  aber  hat  fommenen  Edition  wieterhofet.  3n» 
er  bornemlid)  de  defedibus  hiftori*  li-  beffitn  finb  bie  Rubriqnen  ber  Capitum 
»erar.  unb  de  infinite  ambitu  hiftori*  waö  Iad)er[id)e6  an  biefem  ?ud)e , al$ 
•mnis,  & prxfenim  literarix  gehanbclt,  welche  Wn  lauter  myfteriis,  unbanberit 
auch  eine  Ka<hrid}f  »on  bem  nach  unb  groö  lautenben  Singen  fagett.  3ulft?c : 
«ach  gefebehmen  2ßad>3tf)mrt  fowohl  hat  unfer  Fabriciut  auch  bei  Gnilielmi 
ber  Hiftori*  civilis,  aM  ecclefmftic*,  unb  Langt),  gewefenen  Profeflbris  in  foppen» 
Uterar.bepgefilgef, welche  mithin, allein  hagtn,  Cataloeum  ber  MSS.  ber  @rod- 
furjer  begriff  ber  Hiftori*  literar.  unb  bet  £erjogli#cn$1orentinifdjcn  SSibliotherf, 
£«farie  fan  angefehen  werben.  Sartmt  welcher  bid  bamaW  nod>  nicht  gebrueft 
lied  aud)  biefe  93ombe  nur  neulich  geWefcn,  unb  com  fertigen  Fabrido  i» 
-Job-  von  tiinem  feiner  fuccinft*  pn*  auftion  ber  Bücher  bed  Marqu.  G«- 
«1  Bibliothecutn  Kiftorico-Iiterat.  Inn».  Jii  gefauft  werben,  ber  gelehrten  SBeft 
duftioai,  f»  173«.  |o  SJfogbeburg  in  gvo.  öffentlich  mitgetheUrt.  « ift  biefer  Ca- 

•aloj»» 
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5 v'  Uterarra  ifniverfatis.  Ää  p.  ff.  t ? 1 r,  ig  i 

fame  aucfc,  in  ebfnfciefetn  ßal)re,  lvii.)  Dec  l.  unD  u.  $8ant>,  hon 
(einen  fo  genannten  Memoriis  Hamburgenfibus , jU'pamburg,  in  $vo. 

l;ewu$.  (m)  ©eögleic^en  f^ciebc  ec  lviii.)  ein  Programma,  ad 


talogos  accuratfr  unb  ooßßänbiger/  M 
bed  Emftü  feiner,  ober  aud)  bed  Poßhii- 
ni,  welcher  in  beffen  Apparat»»  facro  ju. 
finben  if?.  ©och  begreift  nur  gebad)tcd 
Süchcr-Serjcichnif  feine  anbere,  old  Co- 
dices orientales,  unb  Grxcos.  Mehrere 
Slachritht  t>on  gegenwärtiger  Sludgobe 
ber  Sammlung  bteferSSercfe  ßnbetman 
in  bem  Joum.  des  ßv.  1 7 1 1.  menfe 
Decembr»  p 666.  nnb  in  ber  Sieuen  Si» 
bliotbecf  P.  IX.  p.  806.  fqg.  Conf.  quo- 
que  Works  oftheLeamed  17x1. p. 476. 

(m)  ©er  eigentliche  Xitel  biefed  ®ercfd 
(outet  olfo:  Memorix  Hamburgenfes, 
live  Hamburgi  8c  viroram  de  ecclefia , 
reqne  publica  & lcholaftica  Hamhur- 
genfi  bene  meritorum  elogia  & vrtx. 
©ad  ganje  ®ercf  befielet  aud  VII.  Vo- 
Cnminibus.  ©er  erßc  Sanb,  fo  1.  211» 
phab.  unb  15.  Sogen  beträgt,  iß  bem 
nunmehrigen  erfien  Sürgermeißer  bet 
©tob,  fpamburg,  Joatmi  Aitderfin,  JU* 
Refchrieben,  unb  enthält  lauter  foldjc 
©tücfe,  wekf)e  biejenigen  betreffen,  fo 
jt»  Hamburg  in  weltlichen  ©ebiemmgen 
geßanben ; wiewohl  in  bed  Rkztnbergii 
Epitaphiis  aud)  einige  @eißlicf>c  oorfont» 
men.  3dj  wiß  einen  furjen3nnbaltnacf> 
bet  Steif) e herfeften : Pag.  1.  fqq.  flehet 
bed  Joatwit  Frederi  Pomerani  Carmen 
in  laudem  urbis,  Hamburgi,  mit  ben 
PTxtMonibilfPbilippiMeliincbtbonisflnb 
Jufli  Jtna ; »ad)  ber  SSittenbergifchtn 
Edition'  1557.  j^ert  Fabriciut  fagt  in 
ber  SOorrebe ; er  wolle  bei)  onberer  @c» 
Itgenhcft  non  biefem  Fredere  etwod  fa* 

E,  bafjin  id)  mich  bejieh«.  Pag  ?*- 
i bed  Jo  Rittcenbergii,  Secretarii  Ham- 
genf.  Virorum  meritis  in  eccleliam  8c 
«cmpubL  Hamburg.  claronun  tpitaphia 


> 


noth  ber  Stoflecfifchen  Edition  1555. 
htnetngcbrucff.  Edardus  Dudovius,  wel« 
eher  ju  Hamburg  1602.  bed  Frederi 
Carmen  wteber  außegen  laßen, »erfprid)t 
ouf  bem  Xitel  borju  duos  Epigrammatum 
libellos,  quorum  primus  confecratus  fit 
memorix  elariflimorum  virorum , de 
Hamburgenfi  ecclefia  8c  republica  opti- 
me  meritorum.  SBeil  aber  biefe  Addi- 
ramenta  Jjerr  Fairiews  in  feiner  Edition 
bed  Dudovti  finben  fdnnen:  fo  hält  et 
baeor,  ed  würbe  berfelbe  bed  Ritzenber- 
gii  Epitaphia  haben  wollen  betrügen, 
fo  aber  bemad)  unterblieben.  P.  128.  fqq- 
fommt  bie  feries  ber  #amburgifchett 
Sürgermciffer  ton  1 248.  bid  auf  ifcige 
3eiC*  £err  Fabridm  führet  babep  an, 
wie  er  in  biefem  ©tücfe  ft  cf)  ber  unge* 
brneften  Slrbeit  bed  Herrn.  Raevtri , unb 
bet  gebrueften  ©chriften  bed  AJtmi  Tra- 
gizeri,  unb  bed  Sütgermeißerd  Gerharde 
Scbraderi,  bebienet.  Jpemod)  werben  bie 
Parentationes,  Prograrmmto  unb  Camri- 
na  auf  bie  Confules,  fo  man  hat  jufam» 
men  finben  fennen,  ^tittgefcfeet.  ®eitec 
fentmeil  bie  Syndici  ac  Prtetores,  Prxfe- 
fti  Ritzbutelcnfes,  unb  bit  Secretarii  ber 
^otnburgifihen  Siepublic  auf  ebenbie* 
fclbe  91rt. 

©er  Il.Sanb  farat  cbmfald  1710.5» 
Hamburg  in  jvo.  an  1.  Sllph- 17-  Soge« 
heraud.  Cui  accedir  Index’ profopo-' 
graphicus  locupletiflimus.  <Ed  tß  bitfer 
^errn  JufleConbum,  ^Jrebtgem benbec 
©f.  JRicolai . Äirthe  jn  Hamburg  dedi- 
ciret.  ©r  ßcOrt  bie  feriem  8c  elogi* 
Epifcoporum  Hamburgenfium,  Prspofi- 
Oorum,  Decanorum  Reverendi  Capituli, 
Superintendentum,  Reverendi  Minifte- 
rii  Seniorum,  PaRoeum,  DLaconorum, 
3 J Ptofct- 


. i 

i R2  5itm  2fob« h Kapitel/  de  Saipmhi  Hljtori* 
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tyrocinium  Oratorium  quinque  juvenum  Cladis  I.  fcholx  Johannes , Den 
ai.O ch  in  fbL  de  Deo,  ex  oculi  contemplaüone  demonftrando.  ‘iftic&td* 

wenig« 


ProfelTorum,  Reaorum,  unb  CunceOo- 
rum  oor.  «Jluöfü^rhctjere  3lad)rid>t  bon 
bitfen  bepben  Voluminibu«  ftnbc(  man 
in  bcu  llnfä).  r-  de  *«• i 7i  o.  p.  448 ; 

btn  Aft.  Erudit.  de  cod.  anno.  p.  448  ; 
bttl  Memoir.  de  Trev.  I 7 1 !•  P-  354* 
unb  in  btt  3leuen  S&ibtiot^ecf  Tum.  I. 
p.  2.  p*  206*  * 

Volumen  III.  fame  17II.  tbtttfotf  JH 
fiamburg  in8vo.  an  i.SIlpbab.  17.SB0« 
am  btraud  • unb  '•*  Licenr-  ^°^8nn 
Sticöncb  5ö?incfl«n,  nunmehrigen 
Pailori  bei)  btr  St  Nicolai  «Ätrdjc  ju 
ßamburg,  unb  Seniori  bei?  bafigeu  Mi- 
t^llerii  dedicirct.  6i^tbit@Cl. Hrmm 
p VI.  p.  408.  unb  bicAfh  erudit.  Tom. 
V.  Supplem.  p.  230.  (Fd  »erben  hierin* 
neiL  gWid>»it  aud)  in  ben  übrigen  fol- 
«tnben  Säubcn  biejenigen  gelehrten 
ftamburgte  btfdjriebf«,  »eld)e  feine  of< 
fentiidje  SSebienungen  begleitet,  ober 
auf«  if)tetn33ateclanbe  fidj  burcf)  ©d)tif* 
t»n,  ober  auf  anbert  SGBeife  einen  rühm* 
Itdben  Slawen  tttoorben  b«&en. 

Volumen  IV.  erfdjiene  1715.  ober* 
mald  $u  Hamburg  in  8ro.  an  1.  2Upf>- 
5.  Sogen.  (Ed  enthält  fonberlid)  bad 
Jubilcum  I.  Gymnaiii  Hamburgs  Cu» 
accedit  Mantiflä  memoriarum  Hambur- 
eenfium,  unb  ifl  bem  gefamten  3?atbe 
b«  ©ab/  Hamburg,  dedicirct.  SRan 
flutet  bitfen  Sanb  in  ber  Sleucn  Si. 
fcliotbecf  F.  41-  p-  46-  recenfirct.  Slld 
nein  lief)  17  *3-  ben- 24.  SJugufli  bad 
£antburgifd)t  Gymnafium  fein  erfied 
jubileum  folcnniter  begangen  hotte: 
lied  ijert  Fobrieius  badjenige,  »ad  ba* 
tnald  oon  ben  Profeflonbus  fo»ol)l , ald 
tu  Gymnafujlen  bor  Sieben  geholten, 
unb  bot  Carmina  abgefafict  »erben , in 
biefer  Sdjrifft  jufaiuinanbrüdcn.  So* 


mit  aber  bit  Sdjrifft  aud)  anbern  Leuten, 
bic  eben  ju  bkfen  ©triefen  feine  'al^u* 
grofe  Curiolitat  treibet,  einen  9?u@eit 
geben  mtJgte,  ifi  ben  bemfelben  eine 
Mantiflä,  ober  Stnbang  ju  ben  III.  5b«* 
len  ber  bor  einiger  Seit  edirten  Memo* 
riar.  Hamburg,  binjugetban  »orben , 
»eldjc  belieb«  aud  einem  alten  Calen- 
dario  ber  i>a mburgifebeu  Äirdje,  ueb fl 
ben  bafclbjt  gc»äbnhd)tn?itancpen  unb 
©fbetd-gonnuln,  fo  aud  einem  Sudje, 
bad  jtt  DCofiocf  1322.  in  iamo-gebrucft 
ifi,  genommen  »orben  ; ferner  aud  ei- 
nem IncLice  alphabetico  ber  J^etligcit 
bed  gatqcn  3abrcd  in  bem  jparaburgi* 
fd)en  (Ealenber,  aud  einigen  Panegyricir; 
fo  ben  Äapfcm,  Jofipbo  unb  Carola  VI. 
jtnb  gehalten  »orben,  aud  ben  vitis  8t 
elogiis  einig«  3iatbd<#erm  ju  I^amburg, 
etlichen  programmatibus  unb  anbern 
bcrgiei<f)Ctt  Weinigfeiten. 

Volumen  V.  farae  1723.  }u  Hamburg 
in  8vo.  an  1.  Slipbob.  8-  Sogen  f>craud. 
Huic  pnemittuntur  Afta  Jubilei  Refbr- 
inationis  ccclefi®  ao.  1617.  unb  1717. 
celebrati.  Sie  dedicaiion  ifi  an  bad 
Sirenen «Minißerium  b«  Stab,  Jpara* 
bürg,  fingulisque  ejusdem  pitronis,  De* 
äoribus  Sc  Paroecis  gerid)t«.  • 

Volumen  VI.  fame  1730.  in  8vo.  ||| 
Hamburg  an  1.  SUpb- 10.  Sogen  aud 
ber  treffe,  unb  ifi  bem  Siatbeb*trn  ju 
Hamburg,  Luta  Cortbum  , dedicirct. 
Prsmittitur  huic  volumini  memoria  fe- 
cularis  inliauratorum  divino  beneficio 
ante  ducentos  annos  in  urbe  Hamburgi 
facrorum  evangelicorum , nec  non  fpe- 
ftitiffimi  tribunorum  collegii  ante  II» 
feculorum  fpatium  conflituti. 

Volumen  VII.  »urbe  in  e&enbicfem 
i73ojicn  3obre  ju  J^ambnrg  in  8vo.  an 

as.  Sa* 
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Liter ari*  Univtrfalis.  AH  p.  ff. 


Weniger  « L1X.)  eine  Oration,  de  Methodo,  Latinam  linguam 
docendi,  Hofmanniana , YDele^e  fjtt>ar  ni$t  flpgeDtUCft  WOtDen  '«Nt 
t>o$  ncx^  in  MSCt.  por&anöen  ift 

‘ Anno  1 7 1 1 . ? ' , ^ 

Hnf ttFabritius  patte,  biapero,  feit  bem  i 7o'8<*«  3<fyte,  fc^on  ge&acpfe» 
©lafeu,  feinem  ftantfen  ©<pwieger*QJatee,  yotyinn  Sd)ul3ttt,  unter 
Die  2lrme  gegriffen,  unt>  ©tatt  fceflen,  fo  lange  er  nitpt  fortfommen 
fönte,  Daö  Reäont,  am  johanneo,  perwaltef,  welcpe«  ipm  aucp,  nad> 
beffelben,  1709.  ben  26. 3an.  erfolgten  Stbflerbcn,  billig  aufgetragen 
mürbe.  Allein  ba  ipm  folepe*  jufcpwer  fiele,  unbet  ft<t>  Datur<$ 
mercflitp  mujte  abpaltcn  lajfen,  bem  Publico,  mit  meprern ©Triften, 

; jubicnen:  fö  hielte  er,  Pftertf,  Pep  ben  Metren  ©cpolarcpen,  an/  Paß 
»pro  biefe  Caft  neieber  abgenommen  werben  mögte.  (ütiölicp  gewirrte 
mau  i()m  auch  biefer  feiner  $8itte;  unb  würbe,  1711.  ben  ig.  3un. 
bet  berühmte  ^o^ann  ^übnet,  bisheriger  Reäor,  ju  ©lerfcburg, 
$u  feinem  «ftacpfolger,  im  Johanneo,  gefe$ef.  5Bannenbero  nunmepro 
unfer  £err  Fabricius  feine  21mfö=Q}micptungen,  bepm  Gymnaßo,  befto 
fieiftger  abwarten,  unb  bie  fdjon  entworfene  ©epriften,  mit  befio 
belferet  ©lufe,  auöarbeiten  fonte.  ©eromegen  paben  wir,  auch  feit 
ber  3«if  , «ine  merefliep  grifere  Slnjapl  feinet  ©Triften  erhalten. 
Unter  anbern,  ift,  ootpin,  fepon  erroepnet  worben,  baß,  in  t>iefent 
171  itm  3apre,  ber  britte  55anD,  ton  feinen  Memoriis  Hamburgentr. 
erfepienen.  (©ipe  bie  porige  Üfotem)  ©eSgleicpen  pielteetLX)  eine 

Siebe,  de  tribus  Procofcholarchis,  & aliis  V.  Scholarchis,  intra  anni  pro- 

ximi  fpanum,  «xtinflis,  welche  ietwcp  nur  in  MSCT.  bflliegf.  £)<t» 

. - Ö<Ö<» 

— ' ' 


22.95ogen  abgebruefr.  (iSfiSpret  «.jene« 
(i(b  folg<H&e  atuffd>rifft:  Pietas  Ham- 
burgenfis  in  celebcationefotenni  Jubilei 
bisfecularis  Auguftan*  Confeffioms  pu- 
blice teftata,  Accedit  MantifTa  nova 
memoriarnm  HamburgenfT  (£8  rft  abffi 
m<*[8  bern  gtfamttn  , ing(ekb#n 
bem  Äird>en«Minifterio,  unb  btr  ©tab, 
Hamburg,  dedicir«.  <?ine  ndperelRact). 
nd)t  botxm  finbet  man  m ben  Supplem. 
in  btr  SJuÄcrttfenoT  Speofogifcpen  9N. 

P.  XII.  Artic.  »7.  p.  1046; 
btn  flfceber  • e<kpß.  UUucn  gtleprtrn 


Scitungm  1730.  p.  607.  »nb  ben  Wn» 
Ttpufb.  9?ad)rr.  1730.  p.816.  3m  übri» 
gen  pat  .e>crr  tfapann  paul  ^mefe  bet 
neuen  Auflage  frtner  Topograph!*  8c  Bi- 
bliotfa.  Hiftor.  Hamburg.  1739.108  bt8» 
per  neep  ermongetnbe  SKcgifler  über  biefe 
Memorias  Hamburg.  Fabricii,  ober  Jpani» 
burgifepe  ©ebdepfniffe  6rpgefÄ*)«t-  SB« 
atfo  ba8  tSPrrct  coDfldnbig  unb  mit  ei» 
wem  SSegißtr  hüben  t»iIT.  ber  muß  nun» 
mefjro  oud)  be$  ^errn  dinefrns  Piccc, 
weiche  ji  Sßogcn  in  gvo.  ftarcf  iß,  bar» 
ju  taufen. 


15)4  Sum “Mm  Cdpttel,  de  Scr'tpfrikut  Hißor  'u  

gegen  gäbe  ec  auch,  noch  in  Diefem  3ah«,  LXI.)  Leonu  AUatii  Apes 
Urbanas,  live  de  viris  illuftr.  qui,  ab  anno  1630.  per  totum  1633.  Rom?, 
adfuerunt,  ac  typis  aliquid  evulgarunt,  UtlD  Joantiis  Imperialis,  Philofo- 
phi , & Medici  Vicentini,  Mufeum  hiftoricum,  virorum  literis  illuftrium 
clogia,  vitas  eonwdem , & more*  notantia,  complexum , JufQtmnen  itt 
einem o^av-JöonDe,  an  ii  Stlphabef,  in  #ainbut:g,l>cTaud.  (n&o) 


(n  & o)  (?r  hat  bicfe  3ludgabc  Joan. 
Jjouit  einem  Hamburger  dedicitK.  Db» 
rrmcJbctc  be*^>e35äd>cr  f>iemüd)ftbattcn 
fidt  bereite  fcf>c  rar  gemacht ; fo,  baff 
man  |i<  gar  feücn  in  Au&ionibus , toid« 
weniger  aber  in  öffentlichen  2?ud)Iübcn 
mcf)r  antraf.  £enn  rcad  fonberlid)  bed 
Aüatii  Apes  urban.  betrifft : fo  waren 
diefclbc  nur  einmal,  1633.  $u9u>m  in 
gro.  gebrueft  werben.  Jto  nun  bet  Ii« 

. tcl  allegorifd)  unb  fef>r  figürlich  lautet, 
daß  bedroegen  niemanb  fogleid)  flua 
daraud  werben  ton,  wad  btffcn^niibaft 
fei) ; wie  beim  fclbfi  BaiBct  in  feinen  Ju- 
gemensTom.  1.'  p.  487.  frepmüthig  bt? 
fennct,baß  et  lange  nicht  gewufi,  wad  et 
aus?  ben  Apibus  machen  feilen,  bid  et 
erfl  bad  S£ud)  burdjgeblclttcrt  unb  be« 
fttnben,  baß  cd  ein  93crjtichni§  gelehrter 
Körner  fei> : ald  f>at  unfer  Fakricitss  in 
ber  ®»rcebe  bad  ©eheimntß,  warum  bie§ 
SBud)  ben  Xitel,  Apes  Urban» , erlanget, 
unb  {»araud  ben  nur  angeführten  Ju- 
gemens  bed  BaiUetä  entbClf et.  Leo  At- 
lat  ins,  ber  «u&or  beffdben,  bet  aud  ber 
fjfnful,  (Ebiu*,  gebürtig  war,  im  XVIL 
3ahrhunbcrte  lebete,  feinen  ©riechifchtn 
©lauben  mit  ber  GafhoL  Keligion  »er« 
wcdjftU  hat,  unb  com  fpapffe  jum  Bi- 
bliothecaiio  in  ber  Vaticana  gemacht 
würbe,  aber  weit  §efd)icfter  war,  einen 
• dergleichen  Catalogum  juoerfertigen,  ald 
inKeal-X'ifciplinen  etwad  red)tfd)ajfe« 
tied  jupnifiren,  hat  uemlich  in  befag« 
tem  Xitel  bie  ©eiehrten , wtldje  et  51t 
SXom  gefehen,  unb  gefannt,  unb  berfel* 
bm^Wi*,  Schriften  und  Meriten  durch 


. Anno 

biefed  fein  f$uch  befannf  machen  weife, 
nnt  ben  dienen  wrglichcn,  bie  ben  be* 
flen  ipotiigfeira  aud  beu  Sichern  faugai. 
SHchflbem  fefit  et . bad  2Bert,  urban», 
umbedwillen  hiniu,  nicht  nur  weil  3iem 
per  exccllentiam  Urbs  heifet,  fcitbem 
auch  weil  ber  baraalige  ^apft,  Urtaims 
VIII.  ber  felbft  ein  gelehrter  #trr  war, 
burch  feine  fonberbare  iiebe  ju  guten 
Äünfien  unb  SBiffcnfchaften  t>iclc  he« 
wog,  baß  fic  nachdem  tarnen,  unb  a(« 
ba  entweber  ftch  nicberlicfen,  ober  hoch 
eine3tit  lang  »on  ben  bajtgen  ©eicht* 
ttn  proficirten ; jugefchwtigen,  ba§  er« 
mclbtcr  'Jtapfl,  welcher  aud  bem  ftaufe 
Barberini,  war,  bie  Sicnen  im  STOape« 
führte.  Leo  ÄUstim  hat  bemnad)  mehr, 
ald  eintllrfache  gehabt,  feine  «Schrift  A- 
pes  Urban*  junennen.  1 ßoeiel  hier« 
nüchfl  Joannis  Imperialis  Mufeum  hi- 
ftoricum  betrifft : fo  hat  fleh  felbiged 
fehr  wohl  juben  Apibus  gefchidft.  2>enn 
ermelbter  Imperialis  lebete  faft  um  eben« 
bie3eit  ju  Vicenza,  ln  Italien,  tinb  war 
bed  berühmten  Joannis  Bopufi*  Imperia- 
lis eoh«,  non  welchem  auch  in  bem  Ma* 
l'co  unterfchiebliched  fürfommt,  bad  jur 
gloiro  beffelbigen  bienet.  2)ie  Imperia- 
li  finb  in3talien  »on  einer  fehr  beiatm« 
ten  gaimlie,  welche  ftd)  in  unteefchiebe« 
ne3lefic  getheilet,  unb  in  ben  berühmte« 
fien  «Staben  gemurjelt  haben.  3»  Ge* 
nua  finb  bid  auf  biefe  «Stunde  einige 
Nobili  t>on  biefem  SRameet  ; weicht 
tmflreitig  mit  unferm  Joanne  nerwannt 
finb  : weifn  er  in  gegenwärtiger  Schrift 
den  Jotmitm  Vitetintiim  ImperiaUfe, 

PitrK 
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lÄterari*  Vtsiverfal'u.  Ad  p.  4t» 


»SS 

Anno  171a, 

edirft  CC  LXH.)  fein  fo  genannled  Menologium , live  libellum,  d« 
njen/lbus , centum  circirer  populorum  menles  recenfens , atuue  inter  fe 


conterens , cum  triplici  lndice  , 
rum,  ju  Hamburg,  in  8vo.  an  i< 


Patricium  Genuenlem,  feinen  ©etter 
nennet.  OTan  t>arf  fjcf)  aber  nid)t  *>er» 
wunbem,  bog  attd)  biefed  Mufeum  affo 
rar  worben.  De nn  <d  iß  nur  eine  Edi- 
tion >2lnno  1640.  bep  Den  Jumis  juSSe* 
Rebig  gebrudt  in  4to.  wobep  aber  bef» 
(en  Mufeum  phy  fieum  jufinben  war,  wel* 
cbed  #err  Patricias  meggelaffen , nicht 
dld  wann  er  nid)fd  bauen  hielte : SOtafen 
«in  Gelehrter  jeberjeit  gerne  bcrSetrach* 
taug  nienfdjlicber  @emüth<r  einige 
©funbeu  wibmet,  fonbent  weil  jidj  fol« 
d)ed  SBercf  Jur  Hiftotia  Literaria  nicht 
fdbiefet-  Diejenige/  welche  bie  SSenctta» 
nifchc  Edition  thtuer  bejahrt,  werben  ßd) 
gratuliren , baß  obbefagted  Mufeum 
Phyftcum  babci)  nidjt  crfd)ienen:  weiln 
hrerburd)  nach  »h«r  Meinung  bie  erße 
Edition  ihren  HJreid  behält ; abfonber« 
lief)  ba  auch  (>i?r  bie  Tupfer  mangeln, 
welche  in  ber  ©cnctianifchen  noch  gier« 
hch  genug  geßoehen  flnb.  Die  anöem 
aber,  welche  bad  Mufeum  hiftoricum 
nid)t  haben,  werbtn  bem  £>erm  Patricia 
©anef  fagen,  baß  er  ihrem  Seutel  con- 
fuliret,  unb  nicht  Gelegenheit  gegeben, 
baß  fie  bad  Sud)  um  einen  Shaltr  t>if 
ha  erlaufen  nuilTen.  SBer  J?upferßid)e 
unb  ^eiligen  blättern  will,  hat  fd)on 
«nbtre  Gelegenheit  barju-  3a  Wer  ifl 
»er(id)crt,  baß  alle  Poraaits  ben  Origi- 
nalen nicht  nut  an  ben  paaren,  fonbern 
auch  üincamenten  gleich  tommen.  ©et 
flilus  bed  lmperalis  iß  oratorifd),  Wie  in 
ben  elogiis  bed  Sanol*  Samartbani ; 
man  Tan  jtd)  aber  hoch  ucrftchcrn,  baß 
eine  delicatelTe  d’  efprit  barinncit  att« 
Hitre  jfett.  © tun  cd  tß  eme  grdfere  Äunßj 


gentium , menftum  & fcripto- 

Söogen.  (p)  £)edg!ei$en  fe&te 

et 


bie  «Sitten  unb  Slffectcn  eined  Gelehrte« 
recht  abjufchilbem,  ald  etne?BJenge  par- 
ticularien  jufammen  juraffeln,  welch« 
und  nichtd  helfen,  unb  bep  ben  £cfem  nur 
3lrgwohn  erweefen , baß  eiu  berglekhen 
(Schmierer  nichtd,  -ald  ein  (Sonnen» 
(Sfüubgen  judicii  bep  ftd)  habe.  3n{ 
übrigen  geßehet  man  gar  gerne,  baß  bad 
elogtum  , welched  unter  bad  Silbmß 
Imperialu,  ald  er  nur  ag.  3abre  alt  ge« 
roefeti,  gefepet  worben,  alfjufchmetchel« 
pafftigfep: 

lixc  qux  pifta  viri  Fulger  fapiencis 
imsgo, 

Quod  micat  in  reliquis  continet 
una  decus. 

Imperialis  enim  do£tos  dominatur  in 
omnes, 

Ejus  Sc  imperio  fponte  Minerva 
fubeft. 

©er  jperr  Patricias  faget  recht,  baß  bie# 
jenige  ihn  nachbrürflidjer  loben  würben, 
welche  ihren  üobfprud)  modeßer  unb  ßtt* 
famer  einrichten,  ©ihe  hiervon  allent« 
halben  mit  mebrerm  bie  9t.  Sibliotp. 
Tom.  II.  p.  227.  feqq.  unb  ben  I.  Shell 
beÖTom.XI  Dom  Journal  Liter,  aufbad 
3ahr  1720.  Art.  13.- 

(p)  €r  dedicirte  ed  (Sottfcieö  XCil> 
heim  Hcibnitjen ; unb  ed  enthielt  auf« 
ben  im  Sitel  angejeigten  Valerien  auch 

noch  varia  ad  folis,  lunx,  duodecim 
lignorum  Zodiaci , dierum  annorumque 
rationem  pertinenru.  ©crlRuljen  biC« 

ferülrbeit  füllt  foglcid)  jebermaim  in  bie 
2lugcn.  l£d  l>at  ihn  aud)  j)err  Rtimu- 
ras  in  feinem  Commencario  p.  140  fq. 
türjlid)  gewiefen.  ©er  feel.  Fatricim 
' 31  a Wace 


i g6  Suttt  2fabctrt  Capttcl,  V*  Saiptoribut  Hiflori *1 

Ct  LXIII.)  Joann.  Herr.  Baclcri  Mifcellaneis,  oDet  variis  Diflertt.  Die,  )tt 
©traüburg,  in  Diefem^aijre,  in4to.  jufanimen  geDrucft  rcurDen,  eine 
gelehrte  QSomDt  bcp.  (p  *)  9jid)t$roenigcr  fd^riebc  er  lxiv.)  ein 

Programms,  sd  orationem Pancgyricam , in  coronationem  Carol'i  VI.  Imp. 
linD  hielte  auef)  lxv.)  Diefen  Panegyricam  felbfl,  Den  28.  Jan.  ermelDfcn 
3al>rcS,  ju  Hamburg,  welcher  niept  nur,  Dafelbff,  in  fol.  gcDrucft,  fon^ 
Dem  auef)  nachbero  Den  obbcfc^riebenen  Voi.  iv.  Memoriar.  Hambur- 
genf.  p.  265.  einnerleibet  »urDe.  UberDieg  erhielten  mir  LXVL)Dte 
fbgmannten  Oblervatt.  Seleftas , in  varia  loca  noviTeftamenti,  mit  feinet 
ÖJorreDe,  au$  Hamburg,  in  gvo.  (p.  **) 

Anna 


wart  anfangs  SBißenS  biefcö  üBercf  mit 
einigen  Stupfcr|hd)cn  jujieren,  worinnen 
niefjt  mir  bic  Manien  ber  Monate  in  ei» 
net^  foben  ©olcfeö  Sprache,  fonbern  auef) 
bic  Sftünjcn  unb  alten  Scncfmafc  folteit 
»orgeßeflet  werben,  bic  jur  (Erläuterung 
btt  £unmete»3«id)en  *nb  ?0?onat<  et» 
»aS  beptragen  f dunen.  ÜBeil  aber  baS 
5Bcrcf  bierburd)  etwas  {u  foßbar  gewor* 
ben  wäre:  fo  unterbliebe  bic§  ©orhaben. 
^ergegen  bat  er  feit  ber3eltfo  biete  Sup. 
plementa  bartu  gcfammlcf,  baft  cSnun 
ned)  einmal  fo  ßarcf  fdnte  aufgeleget 
»erben.  50er  mehrere  3bid)rid)t  bacon 
»erlanget,  ber  fdjlage  bie  gelehrte  Fa- 
inam  P.  XIX.  p.  541  ; bie  Memoir.  de 
Trevoux  1714.  menf  Aug.  p.  r4o6 ; 
bie  A£ta  eruditt.  1712.  p.  517.  unb  bie 
Republyk  der  Geleerden  1712.  p.  488- 

nad). 

(P  *)  €ih<  babon  baS  Journal  des 
Sar.  1713.  menf  Dccemb.  p.  673. 

(p.  **)  (Fd  fmb  biefe  Oblervatt.  aber» 
ntalSnidjtS  anberS,  alS  eine  Samm» 
hing  rarer  Schriftßeßcr,  bie  bergleidjen 
Oblervatt  gefd)ricben  haben  ; ncmlid): 
l)  Laurtnfii  Ramircfii  dt  Prado  Pente- 
contirchus , welcher  nad)  ber  Slntwerpi» 
fd)en'3luSgabe  bom^ahr?  16 12.  in  4». 
hier  wieberum  abgebrudt  worben,  unb 
nid)tö  aubcrS  in  fich  enthält,  alS  Ob- 
lirvatt.  Philologie«.  €mige  halfen  fie 


{war  pro  fpuriis  ; fthe  Placcii  Thearr. 
Pfeudonynrp.  530.  21ßcin  ittotbof  itt 
feinem  Polyhill.  Lib.  I.  & V.  hat  be* 
reitS  baS  ©egcntheil  bargethan  unb  ge» 
wiefen,  baß  ßcaflerhanb  gute  Sachen  it» 
fid)  enthalten,  ©on  bem  Xitel,  Pente- 
contarclius , gibt  ber  feef.  Fabriciut  in 
ber  ©errebt  folgenbe  fftadjricht : Qui» 
hicliberconftat  5o.Capiribus : ideo  cum 
duflorem  quafi  L.  militum  appellavir, 
ftipendiis  videlicet  Ramirrfei  de  Prado 
conduffum  ; cujus  aufpiciis  varia  in 
omni  literarum  ditione  monftra  pro- 
fligentur,  abdira  pandantur,  latebne  ac 
tenebrx  pervefligentur  & illuftrentur. 
2 ) Alexandri  Mori  not*  ad  quxdam  lo- 
ca novi  foederis , Welche  jberr  Fabriciut 
nach  ber  Sparifer  Sluflage  »on  1668.  ab» 
fcruefen  (affen,  obfehon  ber  P.  Richard 
Simon  in  feiner  Hirt.  Crit.N.T.Cap.  53. 
p.791.  nicht  {um  beßenoon  blefen  SKo* 
fen  geurtheilct  hat.  3)  Petri  Poffiui  Spi- 
cilegium  evangelicum,  quo,  ut  in  fron- 
te dicitur,  quxdam  colliguntur , non« 
nullis  evangeliorum  verbis  & locis  ol>- 
feuris  ordine  alphabetico  digeflis  de- 
clarandis  haud  inutilia.  3 Ul  Übrigen 

gibt  ber  fecl.  Fabriciut  in  ber  bepgefüg* 
ten  ©orrebe  »on  ben  auftoribus  biefet 
{ufammengebrudfen  SBercfeetnigeKach« 
rieht,  unb  fdjreibet  unter  anbern  aud) 
fslgtahtt.SHaftn  mtr(fn>«rbig;  Fide- 
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folgte  nun  LXVII.)  fein  Codex  Pieudepigraphus  vet.  Teftam.  colIeQos* 
epftigaeu»,  teftimoniisque,  ccnfuris,  & animadverfionibus,  illuftrarus,  $u 

Hamburg,  in  svo. .an  g.SlIpIj,  unD  8.  23ogen ; (q)  Semct  lxviu.) 

feine 


lern  Sc  pium  anirnum,  Spiritus  S.  gn 
tia  colluftratum,  unum  aptiflimum  die 
ad  facras  literos  recie  & falutariter  in- 
telligcndas,  huneque  fufficerecum  ne- 
ceiliriarum  ;e rum  notitia,  fine  illo  au- 
temadeo  non  valere,  nedum  fufEcere 
alia  quxcunque.ut  f®pe  profanam  men- 
tem  amplius  indurent,  & occoecent,  per- 
inde  uc  lutum  ad  folis  radios  videamus 
Lndurari ; fed  uec  minus  tarnen  nofle,- 
gratum  8c  jucunJum  efTe,  fi  ritus  acres; 
ad  quas  verba  8t  phrafes  S.  feripturx  al- 
ludunt,  planiffime  explicentut:  cum- 
que  pvxfentes  libelli  hunc  tibi  fcopum 
prxfixum  habcant,  ideo  fe  cos  denuo 
edendos  judicafle.  Slf;c  Hiftor.  Bibi. 
Fabrician.  P.  VI.p.  393-fq. 

(q)  Conf.  fupra  bie  Kote  d.  ff.  ©ie« 
fet  erfle  Sanbifi  Paul  Cfjcifhan  -^il 
fd)ccit  dediciref,  unb  1722.  ju Hamburg 
»ieberum  aufgelcget  worben.  (Eben» 
bamglö  tarne  auch  b<t$  II.  Vol.  5/cfcö, 
CoJ.  Tfeudepigr.  Vet.Teftam.  mit  bet* 

ouö,  welcbeö  1723.  ju  Hamburg  in8vo. 
tefonberö  abgebrueft  worben.  Cui  ac- 
ccdit  j foftpbi  veteris  Chriftiani  Hypo- 
mneflicon , nunc  primum  in  lucem  edi- 
tum,  cum  verfione  ac  notis.  ©er  Co- 
dex bcjlej)et  emd  22.  SBogctt  •,  baö  Hy- 
pomneflicon  aber,  feu  Liber  läcer  ine- 
morialis  tertim  gcflarum  veteris  Tefta- 
menti  Jnftpbi , recentioris  feriptoris 
haud  ante  feculum  X.  clari befragt  1. 
SUptjab.  unb  4.25ogen.  ©icferll.-Sanb, 
unb  jwar  infonberbeit  ber  II.  Codex  ift 
bem  D Giorgio  Wnliiuo  ; gleichwie  bad 
Ily pomnefticon  Jjn.  D.  £l;t:ifliart  ^ric» 
6rid>  ©oniecn  in  Seipjtg,  unb  bein  be« 
rannten,  nunraebro  aber  berfiorbenen 


>fomn  2töolpb  -<Sof'm«nnen  dedici- 
ret  worben ; ald  welche  unter  anben» 
»erfebiebened  ju  biefem  2B«rrfe  bureb  ihre 
WiUfdbrige  Communication  bepgetragen 
baben.  ©ererft$$anb  bi<rnäcbft  eon 
mehr  gebautem  Codice  Pfeudcpigrapho 
ifl  in  berHiil.  Biblioth.  Fabric.  P.  VI.  p 
381  » Wie  auch  in  ben  A&.  etuditt.  La- 
tin. de  anno  1713-  p.  249.  Unb  539; 
ben  Xeutfo).  A£L  eruditr.  P.  XlV.p,  igi ; 
in  bew32euen25ucber;©aa(e,Tom.  III. 
P.  27.D.  180.  fqq ; ben  Unfcbulb.  9}acbr. 
boiu3abr«  17X3.P.583;  ben  Memoirs 
of  Literatnre  Tom.  III.  p.  193  ; bet 
9teuen95ibl.  Tom.  III.  P.  28.  p-  7 13; 
ben  Memoires  de  Trevoux  1715.  p. 
718- & 1710.  p.  1822.  fqq.  ausführlich 
recenfirct  worben.  (Er  enthält  nemlicb, 
furj  jufagcu,  einige  Schriften,  welche 
man  ben  ^afrianJjen,  unb  Propheten 
bed  Slltcn  SejTamentd  falfchlicb  juge= 
fcbricbcn,  unb  bie  ber  feel  Fa6riciut um 
bcdroillcn  juni  ©ruefe  beforbert  bat,  ba» 
mit  bicSBabrbeif,  wenn  fic  gegen  folcbe 
gabeln  unb  ©ebidjtc  gehalten  wirb, be(?o 
heller  lcud)fc,  einige  Antiquitäten  bejfo 
oeffee  ocrflanben,  unb  cnblid)  einige  un« 
tec  ber  2IfcI>c  folcbcr  $?abrgcn  üerborge« 
ne  2Snhrhcifö  * günefgen  rachrem  tncg« 
ten  offenbaret  unb  befannt  gemacht  wer» 
ben.  ©er  feel.  2lbf,  Fnbricim,  erinnert 
l.c.  anbep,  baj?  ftc,  nidjf  umbeeroiHcn 
beraub  gegeben  werben,  ut  editorpoft 
Scipioncm  Sgambatum , qui  archiva  dc- 
dit  vet.  Teftamenti,  &c  Joann.  Andr. 
Scbmidium  , qui  fchediafma  academi- 
cum,  feu  difputationem,  de  pfeudo- 
veteri  Telhmento  modetatus  e!I,  tan- 
quam  pofl  Homerum,  Iliada  feriberer, 
2la  2 fed 


i ss  3um  Sinter«  C 4 p f t e I,  de  Script  eribu s Hißvr'ut 

feine  Bibliographia  antiquaria,  live  Introdnäio,  in  Notitiam  fcriptorum, 
qui  Antiquiertes  Hebraicas,  Grxcas,  Romanos  & Chriftianas,  fcriptis  illu- 

lirarunc. 


fed  ut  larius  diduceret,  8c  locupletaret, 
qu*  illi  primis  quäl»  lineis  (immo  pri- 
or  corradens,  8c  fspius  finejudicio)  ex- 
hibuemnt.  !Dad  ganje  2E?ercf  beftehet 
hiernach)!  aud  240.  .fjauv'tftücfrn,  beren 
febed  fcn  befenbern  Gingen  fjanbelt ; 
unb  bi«  bem  Colleftore  bepgefügt«  2ln» 
tnercfungcn  finb  guten  Xheild  anberer 
©«lehrten  ©ebanefen.  JCiejenigen  aber, 
btren  Apocrypha  f>t«r  «rjdt)lt  »eben, 
flnb  ndcbbcmemte  : Adam , Eva,  Abtl, 
Caits , Seth,  Eitos,  Cainam,  Enofi  filius, 
Lauch,  Methufcbelacb,  Saab , Srm,  Cham, 
Japhet , Casum  Suppofititius,  / Irpbaxa - 
di  filius,  MelcbiJeJeck , 'Clara,  Abra- 
ham, l.otb,  tfanc,  Jacob,  bi«  i2.^)atriar* 
eben,  Jtjtpb,  Job,  Og , Heldatuus  , Mo- 
datis , Jrtbro , Bileam , Jamncs  81  Mam - 
hrts,  Moyfcs,  Miriam,  Jofua , Pineas, 
Samuel , Heman  unb  Eibau , David , Sa- 
lonton,  Natban,  Achitopbcl , Mepbiboftsb, 
Elias,  Efaias,  Menajfe,  Jeremias,  Harstcb, 
Habacue,  Anania , Azaria,  Mijael,  E- 
zechiel,  Daniel,  Snpbonias,  Zacharias, 
Eider as,  Nehemias , Ben  Siree.  Sind) fl* 
fcem  fo  finbaud)bcm2£frcfe  ganje'lra* 
ctate  nut  «intxrleibet,  ald  nomlicf)  a) 
b«m  39fl«n  .^uuptflüct  p«nl  CprifHait 
■4il|d)CP«,  de  rcliquiis  Adami.  bj  bad 
Frjgmentutn  bed  ißucbd  Henoch  bOlt 
b«n  Egregoris,  ober  Engeln,  meid)«  mit 
b«r  Wenfdjcn  Xöd)tcm  fidj  bermifchet. 
®an  hot  fold>«d  in  bcmCap.LXli.  mit 
bt$  SynceHi , Scaligers,  Schottin/  unb  Gra- 
Hi  edirion  bermnfen  collationiret,  ba§ 
nun  bicf«2luflage  bor  bic  aflerboDfora* 
roenflc  biflig  juhalten.  c)  Joasmis  Lemo- 
vicenfis  Morale  Somnium  Pbaraonis , 
tretebed  £err  Wagenfeil  1699.  mit  fei* 
ner  Hydrafpide  jum  «rflcn  bruefen  laf 
Kn,  mwmehro  aber  in  bem  LXXX1V. 

\ 


J5>auptf!üef  eingefcbaltet  »erben,  <Ed 
foQ  babem  ned)  ein  MSCT.  »eldjed  biet« 
leiert  befler  unb  boOfommcner,  ald  b <ii 
SSagenfeilifdj«  fepn  mag,  in  ber  5>iblio* 
tfjccf  bed  ©ifdjoffd  Den  Eli , Joatmis  Mo - 
ri,  fiel)  befinben.  d)  SDod  Xefloment 
ber  XII.  ^5atriartf>en  mit  #mn  (Beatens 
Sorrebe,  unb  bed  berühmten  Dodwelli 
Diflertarionibus , de  Tabulis  cxleftibu* 
deque  annis  XII.  Patriarcharum,  gibt 
badCap.  CXXXV.  c)  (Etne  biftoria  tor» 
ber  AJfenath  aud  bem  Visscentio  Bellona - 
cenfi  tm  Cap.  CXXXIX.  f)  Excerpta  li- 
bri  Jofaee  Samaritanorum  imCLXVJII. 
SKon  ed  bad  35nd)  JoJü*,  nxiln 
cd  bou  bemXob«  Moiis  unb  bem  ©ent» 
rafat  Jofuce  anfinget,  g)  Plälterhm 
S a lotsten is,  Davidis  £cutum  & niimuj 
Davidis  5c  Salomenis  nomine  inferiprus, 
cum  notis  Joann.  Ludovici  de  la  Cer  Ja 
im  CLXXVII.  J^auptflüefe.  h)  Men- 
phrafis  pfalmi  CLI.  auttore  ApoUmare 
Laodiceuo.  i)  Salomonis  alpbabetum 
Syriacum  8c  Arabicum,  k ) Hißoria 
Anti oc bi  Epipbanis , fo  betCitd  Bartoloc- 
cius  mit  feinet  Uberfe^ung  unb  Slnmer» 
(fungen  htrandgegebetr.  Wagenfeil 
hat  bauon  einen  Sirnbifd)«»  Codicem 
gehabt,  bet  nuiimebro  mit  beffen  SS«-* 
teutfdjung  in  ber2eipj.?iatl)d>2JibIiot(j«cf 
aufbehalten  »irb.  i£o  »kt  enbltd)  bie 
bepgefügten  Jlnmercfungen  betrifft,  bic 
aud  ben  berühmteren  getibenten  gtjo« 
gen  »orben  : fo  linnen  baburd)  einige 
apocryphifcheEOfeinungen,  njefch«  in  ber 
Äirthen*£i|leric  grefe  58er»irrung  raa» 
d)en,  »of>l  erliutert  »erben.  £)enn  j. 
<f . gleich  im  Cap.  I.  »jrb  unt«rfud)f,  ob 
2bam  bie  erfle  S^uchflaben  erfunben, 
ober  nicht.  5??an  finbetbicauf  bepben 
Geiten  g«brauchftS5e»cid»©rünbe,unb 
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ftrarunr.  Accedit  Mauritii  Senonenüs , de  St.  Midie  ritibus,  Carmen,  nunc 
primuro  edicam.  $Clttlfcurg#  in  410.  in  3.  $Jlpl)(lb.  UtlD  19.  Söot^Ctt. 

(r)0O 
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»ad  bit  bcruJ>mtcfle  geute  baeen  ge«  wiebieTargumimfold)eumfd)reibcn,in* 
fcftrifbm,  allster  furjltd)  bepfarmnen.  gleichen  Pbilo,  bcr  au&or  Cofri , Zeno-  ' 

3n  bCHi  Cap.  VI.  wirb  gcmitfert,  »ad  rtmta,  Pfiudo - Methodius , Eutycbiut, 
bcmt  btr  Liber  generatinnum  Adami  Alpbubaraius,  R.  Zaduck.  SRfln  crft* 
gerecfen.  ©ic  Rabbinen  fagen,  ed  ftp  het  aber  jugleich,  baß  in  btr  angejoge* 
tin  ‘Such,  barinnen  ©£>tt  bera  2löam  aßt  ncit  ©feile  Genef.  1 V. v. 7.  nid>td  trman« 
gelehrte  geute  gewkfen , alle  ©chrtiber  fiele,  fonbern  Pielntehr  bitjenige,  »tidte 
unbSludlegcrberSchrift,  inglfidjen  äße  hier  ct»ad  einfchalten  »offen,  auf  foit» 
Jfaljre,  tage,  ©tnn&cir  unb  Minuten,  berlicf)t  abfurdicarten  »erfaffen.  ©ad 
onbltie  tieintercahtion,  ober®infcf)aI«  XLVIL  £auptßücf  betradjtet  bie  oon 
tung  gefchehen  mufft,  ©tme  bepgcfä*  AM  fo  genannte  Obelianer,  Ophifrn, 
get,  »ad  bie  ©clef)rte  ton  bcr  2Bi|ftn#  Cainifcn,  Serbianer;  wiewohl  Thomas 
. fchafft  unb  ©dehrfamfeit  bed  erftcn5)i'en*  Rttnefiut , in  ber  diff  de  lingua  Punica, 
fchend  difputiret.  3n  bem  Cap.  XVII.  gcmcinef,  ed  Wirten  bit  Obelianer  nicht 
wirb  untcrfiid)t,  ob  2löam  bcr  Urf>c6cr  t>on  Abt!  ifjrcn  ffiamen  empfangen  ha». 
bedißud)d  j«irahfep  3ntXXV.  wer»  btn,  wtiln  (ie  fenff  Ihbelonii(  heifen 
btn  bie  ©cribenten  erzählet,  welche  pon  mußen.  ©eldje  railon  aber  benr £>errn 
ber 33ufe  2löamA,be(Icn  Schriften, 2Beid*  labricio  femedwegd  gefdfft.  ©ie  3u* 
f>cit,  25tgcäbniß  uub  ©ecligfert  ctroad  ben  waren  md)f  affejeit  fo  forgfdlfig, 
aufgejeichnet  ©adCap.  XXVI.  erthei»  baß  fie  badH  foltert  gebraucht  unb  för- 
!et  und  eint  fffachrrcht  uon  2töama  9?a»  gefegt t haben.  3m  LXIII.  Cap.  wer» 
men  unb  befftn  Cabaliffifchen  Sluebrd»  ben  bteUrtf)tilebicler©elchrtent>onbtnt 
cfungen.  ©ad  XX VII.  ßcffctbieScgcr,  SSucht  Htnocb  jufammen  gefefen , unb 
bie*Mbamitm,  Coadamitttt,  Prxadamitm  Wad  Scaligrr , Grntius,  Cavr.Grabt,  Wal-  ^ 
für, »eicht  eomiöam  ihren 3iamenem«  ton, Simon,  Pfeifer,  Witfiut  baoon  ge» 

' pfangeit.  ©ad  Cap.  XXVIII.  hanbelt  holten  , bepgeftgtf  ■,  gleiehwie  bad 
t>on  ben  Il6trblei6fela2tbama  aud  btd  LX1X.  j^anptßücf  biejenige  ©cribenfcn 
Goetzii  difT.  de  religuiis  Parriirchaturo  benennet,  welche  ton  Htnocb  efwod  ent» 

Ver.  Taftamenr.  u.  a.  m.  ©ad  XXX.  »orfen  haben.  5Rid)t  minber  mercf» 
hdlt  bad  evangclium£b«  aud  betn  Epi-  »üibig  iß,  wad  bon  ben  ©eboten  Note 
pbanio  in  ftch»  ©er  Jperr  1J5rof  Majas  in  bem  LXXXVI.  tmb  LXXXVII.  ge* 

}u  ©icfftti  hat  geglaubef,  bad  evange-  fannnlet  Worben,  wiewohl  £err  Fabri- 
linm  riAmirtttf,  ober  perfeftionis  eins  nid)t  bemerefef,  baß  affe  prxcepta 
mit  biefem  einerlei; ; ba  hingegen  £err  Noacbi  erbidjtet.  ©ad  CII.  ^auptßdcf 
Fabridut  und  t>erßd)ert,  ba%Epipbaniut  etgählf  bie  brelfdltige  Meinungen  »oro 
bepbe  tinterfchieben.  3m  XXXV.  finnrnt  Melcbifidtcb.  ©enr  etliche  haben  ihn 
bad  ©cfprdcf)  Cain  unb  2tbe I9  für,  unb  twr  ben  Sem  anbere  aber  nor  eine  Ärafft 
wirb  bah«ro  geieigef,  wie  bie  LXX.  bie  ©Dtfed  unb  btn  £cil  ©riß,  anbereajor 
Vuleara,  unb  berbamaritanus  inrerpres  einen (Tngef,  nod)  anbere  »or  ßhnßtim 
bie  üUorte,  eamu*  in  campum,  fomnt,  felbß,  ober  Por  ben  Htnocb,  wi tHuljins, 

Wir  »offen  aufd  Selb  gehen,  audbnicftn,  uor  ben  Cbam , »je  Joris* , ebe*  twr  tu 
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nen  9?ad)fcnimcn  Cham»  gehalten.  ©0,  Ndmifchcn  unb  (Ebriplichen.  ©agCap. 
mit  bag  CIII.  jubereinigen , inbem  bar»  I.  hantelt  benmad)  bon  ben  jpebrdifchctr, 
innen  alle,  fo  bom  MelcbifeJecb  etroag  bem  er  abermalg  feinen  bereite  obgebad)» 
gefdjrieben,  erjdblet  werben,  ©er  im  ten  Entwurf  eineg  Tbefauri  Antiquita- 
iibrigeneinigc  (Erinnerungen  babei)  (efen  tum  Hebtaicaromjbcn  er  in  TomosXII. 
wilbbcr  fd>(age  bie  toorillegirteS^ibliotb-  abtheilet,  bepgefüget.  <5if)e  oben  bie 
nach-  23on  gleicher  ISefchaffenhtU  ijt  3Rum.  33.  biefed  Catalogi  berFabrici- 
beranberelSanb  biefegCodicis,  bei)  bem  fthen  ©chriften.  3ff  bem  Cap.  II.  wer« 
icf)  mich  babero  nicht  langer  aufhalten  ben  bie  ©cribenfcn  bon  ben  gebrauchen 
»iU,  ba  er  jumal  in  ben  fctfeinifchen  ber  (Egopticr,  Werfer,  (Eartfjaginenfer, 
Aftr.  erudd.  de  anno  1723.  p.  463;  ben  ©riechen  unb  Seutfchcn  borpellig  9«« 
2,cutfd)cn  Aft.  Eruditt.  P.  L XXX IX.  p.  macht ; wobei)  er  jubefwupten  fudhf, 
331.&338.  unb  in  ber  Biblioth.  Germ,  baß  biejenigen  irreten,  welche  ber  €99« 
Tom.  VIII.  Art.  6.  p.  160.  auöfuhrlid)  ptict  ©ewobnheitcn  bon  betäuben,  ober 
reccnfiret  werben.  Conf.  quoque  bie  berauben  ihre  bon  ben  (Egppficm  her« 
SJ.Jeitt.  »on  gel.  ©ach.  1725.  p.  968.  leiteten,  ©ad Cap.  IH.flellet  bie  fcripto- 
bie  Republyk  der  Gelecrden,  1723.  res  de  antiquitt.  Romanorum  ber,  tut« 
Menf.  Sept.  & Oftobr. Art.  II.  unb  Macn-  ter  welchen  Roßnus  ohnflreitig  ber  ttfle, 
delyke  Uitttekfels  1724.  Menf.  Jan.  bet  biefegftudium  gleid)fam  fyftematice 
Art.  2.  borgcfMct  hat.  ©ad  Cap.  IV.  (teilet 

(r)£g waren  jwarhidbaheroBibliothe-  bie  ©ehrdudje  ber  ehmaligcn  Ghritf«* 
c®  hiftoric®,  juridiex.  philofophicx,  he-  bor,  fewohl  in  ber  ©ried)ifd)m  alg£a« 
raldic®  u.  f.  w.  jum  23erfchcm  gefom«  teinifd)en  Sirche,  unb  wirb  mit  einem 
men.  ©argegen  aber  mangelte  cg  noch  (Entwurf  eineg  boDfommcncn  Thefauri 
an  einer  antiquaria  ; bic  boch  ebenfo  antiquitt.  ecclefiafticarum  geenbigef. 
ndthigfehiene,  alt?  jene,  ©arumlieg  ©ag  Cap.  V.  tßcilet  hiemdthfl  bie  SBif* 
pd)  bef.fcel.  Fabridus  bewegen,  gegen»  fenfehafff  ber  Antiquitsten  in  unterfeßie» 
wdrtigeBibliographiam  antiquariam  jum  bene  Sitten  ; unb  Werben  bie  Geographie 
©ruefe  jubcfcrbern  ; nachbem  er  felbi«  unb  Chronologie  bie  bepben  Slugen  ber 
ae  borhero  feinen  Subdrem  in  pribat»  ^ifloric  generfnef,  unbanbepbieferipto- 
Collegiis  in  bie  geber  diftiret  h«tte.  resbonbergeifUid)cn,G3ried)tfchen,?atti* 
Sftanpnbet  alfo  barinnen  nicht  allein  mfchcn,epanifchcn,3talidnifd)en(3ran. 
wichtige  S&ddjcr,  weldie  bie  alten  dje«  joßfdjen^cutfchen^'reußifdiemechltfi* 
brauche  befdivieben  haben,  fonbern  aud)  fthen,  J?oIlf?einif<hen,  fcefldnbifchcn  unb 
Heine  Schriften  angejeiget,  bie  auf  we«  ©rog.$ritannifd)ctt  @cegrapf>ie  recen- 
nigen  glattem  bigweilcn  mehr  ntcrcf»  firet.  ©agCap.  VI.  hantelt  ton  ben  Geo- 
würbigeg  in  pd)  enthalten,  alg  manni«  graphisber©tab3ioni,  in  fpecie.  ©ag 
9er  ohnc23erPanb  jufainmen  gcfdjmier»  Cap.  VII.  bon  ber  Chronologie,  welche 
ter  goliantc.  .£)ierndchfl  thcilef  er  alle  er  wicberum  in  hiftoricam  unb  techni- 
IMntiquitdten  in  4.  ipauptfchnitfe  ein,  cam  thcilef,  unb  jn  jener  bie  Ghrotiicfm 
nemlid)  inbie  ^ebr<5ifd)en,SriechifcO«»,  rechnet,  bit  abermalg  entweber  parti- 
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culier,  ober  general  unb  allgemein  finb.  weihet-  3”  ©riechenfanb  bauete  juerft 
Apollodorus  foll  naef)  feiner  Meinung  Deueilion,  unb  in3taIienF<»tt««MXem* 
bad  erflc  generale  chronicon  gefcfiric«  pel  auf,  welche  nachmafdan  ber3«blunt> 
ben  haben  ; unb  unter  ben  Sidntern  wd«  ^radjt  bermafen  jugenommen,  bafman 
re  Varr 0 auf  begleichen  ©ebantfes  ge»  enblid)  aud)  ben  unbefannfen  ©dttern 
rathcit.  23ic(e  hatten  ben  Ennio  unb  einige  confecriret.  Die  erflen  tJbriften 
Catone  an  ihre  Annales  angefangen  i wuffen  tbcnfald  cen  feinen  £ird)cn,fon< 
aber  fein  recfjtcd  chronicon  jum  ©tanbe  bern  hielten  ihre  23crfantntlungen  in  pri» 
gebracht-  Hippolytui  unb  Julius  Afri - bat  £dufem  unb  bet)  benSrdbern.  A- 
tanus  rodren  bie  erflen,  fo  m biefem  ftu-  Uxander  Severus  gab  ihnen  juerft  bie  irr» 
dio  ihren  SJlachfofgern  bad  (fid  gebro*  laubniß,dffentlich  iufanmien  jufomnten, 
d)en,  bereit  Slrbeit  fid)  hernad)  Eufebiut  unb  unter  bem  Ctmßantino  würben  bereift 
»ehljuJiuße gemacht.  3raCap.  VIII.  prächtige  lempel  erbauet.  3a  »nt  Tee. 
fchreitet  er  nun  ju  einigen  befonbem  IV.  waren  bereits  aUein  in  9tom  40.  fol* 
SJlaterien,  unb  fdnget  alfo  bon  ben  ©dt.  che  $ erapel,  hierburd)  aber  fliege  aud)  bie 
fern  an,  babet)  er  jubdrberft  bem  Ur<  Äoftbarfcit  bed  jiird>en»©crdt&cd,  wo« 
fprunge  ber  2l6gdfterep,  ober  SSielfjeit  bon  allenthalben  in  befagtem  J>aupt|W» 
ber  ©etter  hanbdt,  welche  feiner  5D?ei»  de  häufige  ©d)rift»  ©feiler  angefüh» 
nung  nad)  aud  bem  berberbten  SBahn  ret  werben.  Die  j?ird)en  nun  gaben  0e* 
entfprungen,ald  wenn  ©Ott  viele  Sehne  Icgenheit  ju  iOerfainmlungcn  , unb  biefe 
unb  gebienten  hdtte,  bie  bem  2lßerhdch<  erforbern  gemiffclage,  welche  man  gejle 
flcn  in  unterfchiebenen  ©tüden  gleich  nennet.  Darum  wirb  nunmehro  in  bem 
firnen.  Diefc  hatte  man  jumeilcn  be«  Cap.  X.  bon  ben  gefiot  unb3ubel  »3ah» 
fonberd,  bidwctfen  aber  jufammen  ber»  reu  ber  3«*tben,  ?cdmer,  ©riechen  unb 
ehret,  unb  bann  unb  übriger  ijepben  aud)  bertfhriflen  gehan» 

cberCabiros,genennet.  ©rhanbcltfner»  beit.  Diegefl-Xdge  gaben  fowohl  bet» 
nddjfl  auch  infonberheit  bon  ben  beri  3“bcni  ald  ben  £epben  ©elegenheit  j« 
fchiebenen  Hainen  ber@dtter,  ber  3übf»  opfern,  mithin  flcflct  bad  Cap.  XI.  bie 
fd)en  Xhtologie,  ber  ©prifd)en,  iperfi«  feriptores  beit  ben  Opfern  ber  3uben 
Men,  ©gpptifchen,  9tdni'fd)cn,  ©riechi*  unb  #tpben  bor.  SOBeil  aber  bet)  ben 
fchen,  teutfd)tn  unbanbererapdlderülb«  Triften  (Statt  ber  Opfer  bie  ©ebete  in 
gdtterep,  ben  diis  unb  Anflis  tutelaribus  ©ebrauchgefommen:  fo  werben  jugleidf 
ber^epbenunbSatfjefftfefyberapotheo-  bie  ©cribcnfen  angefdhret,  welche  ben 
fi  unb  canonifation  &c.  unb  ben  bahin  ben  berfchicbenen  Sirten  bed  ©ebetd  ge* 
gef)drigeii©chrifftftdleni  Dad  Cap.IX.  fchrieben  habrti.  Sftad)  bem  ©ebete  wur» 
hanbelt  boii  ben  Kirchen,  Slltdren  unb  be  gefungen,  unb  fobann  berßeegenge« 
heiligen  Dertem  ber  3dben,.$epben  unb  fproeben.  Die  ©Juftc  war  auch  fowohl 
ßhriffen.  Die  Werfer  unb  icutfchcn  ha»  bep  ben3üben,  ald  anbent  SBdldern  im 
beit  feine  Slltare  unb  Xempcl  gehabt.  ©c6raud),unb  nach  ber  SÜiiiftc  fangt  matt 
3a  bie  meiflen  35dlder  haben  ihren  ©dt»  bep  ben  Ghrijfen  an  juprebigett,  wcld)ed 
lern  ganje  SEdlbec  eingeräumet  unb  gc«  auch  fd;on  bep  ben  arten  griffen  ge. 
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nur  bejogttnt  Volumini  Memor.  Hamburg,  p.  i.  eingeDrutft  jufinöcn. 
©aß  tx>ir  übetDicj},  in  DUf«m  Saläre,  au4>  eine  neue  Auflage  feiner 

0amtn- 


ber  Bibliot-Ii.  patrum  ju  Lion  {ufmbav 
jeigen  einen  gleichen  ©eig  unb  Srilum. 
9X«n  bat  if>n  oermuthlid)  umbcetciDeti 


briud)lid)»ar ; «uf  eine  gute  ^Jrcbigt  er. 
folgte  ju  feiten  auch  «in  j?dnbc«flatfd)«n; 
non  »eichen  ©emohnhciten  allen  «6fr« 
mal$  gtnüglicf)«  auftores  angeführt, 
unb  biefed  fc'apifcl  mit  einer  »citläufti* 
gen  2lbl;«nbfunge  ber  Jübifcben  unb 
@brijll.  ©acramenf«  bcfdjlofien  wirb. 
3)a  ferner  mit  ber  Keligien  auch  bie  di- 
vinationes,  ©ahrfagcrep  unb  ©ellibbe 
»erfnupfet  gnb,  »eiche  bt«  ©riechen  unb 
SWmer  baju  gebrauchten,  bog  ge  bad 
sßolef  in5urd)t  unb  Hoffnung  erhielten : 
old  bonbclt  baö  Cap.  XII  h'eruon  unb 
ben  ba(>in  gehörigen  ©chnft«  Steilem. 
SOiit  htnftigen  gingen  batte  chcmaltSbie 
«riegcrfchafft  ju  tbun,  beflen  Oberhaupt 
bep  ben  3ubcn  ber  hob«  mar. 

Unb  bauen  wie  auch  oon  ben  btpbui« 
fben  Pfaffen/  ben  mancherlei  3Eönehd> 
unb^rkger « Drben  bep  ben  <5l>rifTcn  unb 
beren  göttlichem  $cruf,  inglcichen  Don 

ben  beneficiis  eccleliafticis  U.  f.  ».  b(l$ 
Cap.  XIII.  bie  bobin  gehörigen  ©criben» 
»en  beniemet.  Die  noch  übrigen  X. 
eopitel  ober  befchreiben  bie  Bücher,  fo 
de  republ.  Unb  magiftratibus  Hebrxo- 
xura , Grxcorum  5 1 Romanorum , de  le- 
gibus, comiriis,  judiciis,  veftigalibus, 
»rario,  numis,  ponderibus,  de  re  mi- 
litari & nautiea , de  re  veftiaria , de  re 
cibaria,  de  nupriis,  familiis,  nomini- 
bus,  de  fcholis  & re  literaria,  de  lu- 
dis , luxu , fupelleftile,  unb  enblich  de 
funeribus  tterfertiget  »orben.  Unb  hier; 
auf  folget  beä  Mauricii  von  Sens  carmen, 
de  mifla , »eichet*  noch  niemals  gebrudt 
gemefen.  i(l  biefer  Mauritius  fonflen 
unter  bem  tarnen  Petri  VeverabHis  nicht 
unbefannt.  j>err  Fabritiur  jweifelt  nicht 
baron , bag  ge  eine  $crfon  fepn.  Di« 
Utmina  befteibeu,  »dcb<  in  Tom.  XII. 


Senonenfcm  genennet : »ciln  er  geh  eine 
^eitlang  juSens  oufgcbolten.  Denn  cd 
ift  gewtg , bag  Mauritius  in  Auvergne 
geboren.  Unfer  ijerr  Auftor  bat  bief« 
©djrift  nebg  anbent  MSS.  in  einer  au- 
ftion  erbanbdt  SBeiln  er  mm  anfing» 
lieh  in  bett  ©ebanden  gunbe,  bog  ge  noch 
nicht  obgebrueft  fcp,  aud)  .tot  ihm  be» 
reitd  bie  23erfaflT«re  des  amenirez  de  la 
CritiqueP.  II.  ingleicben  bc$  Journ.  des 
Sav.  17C9.  p.  17g.  berMemoir.  deTrc- 
vou*  1719.  p-408-  unb  ber  Hift.  Crit. 
de  la  republ.  des  letres  Tom.  6.  p. 
197  fqq.  biefe  irrige  Meinung  geheget: 
fo  ließ  ge  unfer  Fobtitius  bep  biefer  ©e» 
legenheit  mit  anbrutf  cn  3}ad>gehtnb$ 

aber  hat  er  bie  ©acht  afletbingö  anberd 
befunben,  unb  bereite  ju  ©nbe  feiner 
■Borrebe  ad  Vol.  Vl.Biblioth.  Grxc.  bie» 
fen  3rrthum  erfannt,  »ie  brnn  ein  Ca- 
nonicus  ju  ?ÜttlCb,  SRamend  Antonius 
Geuardtis , bad  befagte  Carmen  cum  ri- 
tu  cclebrandi  mlfTac  officii  juxta  morem 
diceccfis  Leodicenfls  burch  ben  D'rucf 
befannt  gemacht  hat.  fßichtäbcnig« 
gnben  »ir  cd  in  ben  Fragmenris  Caroli 
M.  it.  Rbabani  unb  anbern  auftoribus, 
de  veteris  ecclelir  ritibus,  »eld)C  Wolfg. 
Latius  1560.  ju  Antwerpen  bruden  taf- 
fen. 21uch  gnben  mir  ed  in  ben  Biblio- 
thecis  patrum , fomohl  ben  <})angfd)cn, 
al$  (jölnifchen  unb  Jetbenifchen ; bcöglci« 
dien  in  ben  ©erden  beä  Fhtdebtm , t»ic 
juiPurid  1708.  herauögefommen  alroo 
eö  aber  p.  1135.  irrig  unter  Hsldeberti 
Diomcn  geht-  ©ihe  Ssinderwu  de  Cla- 
ris Antoniis  p.  ig3.  fq.  unb  Fabricn 
Bibi.  Lccleiiaft.  in  Muxo  p.  230.  SIW 
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©ammlung  Der^orreDeti,  unt>  Briefe  MGnmü  erhalten  haben,  ift, 
bf ceirö  oben/  in  Der  9?ot«  g **  angetwrefet  worben. 

Anno  1714, 

gäbe  ec  LXXI.)  folgend,  an  4.  Söogcn,  in  8vo.  ju  Hamburg  un&Srtp* 
jig,  beuauö  : Wlattymattfdbe  Hemenßratio» , bafj  (Tit.)  »fjere  ?eon< 
barD  £ljriftopb  ©türm,  in  feinem,  biefe  £age  tietauagegebenett, 
fo  genannten  tnarl?ematifct)ert  25ewei&,  x>on  bem  %eü.  2tb enth 
»ua^le,  feine  neue  <£rfldrung  bet  tümfegung  niefct  bändig  de- 
monßriret  h>abe;  fonbern  bie,  ron  ihm,  ^erfucgebtad)te  llbetfe» 
gung  bes  VTOottletns,  töto , fiSt  rwaro,  ot>ne  Stveifel,  itttg,  unb 
falfci)  fey.  (s)  <2Beil  nun  Btutm  Darauf  replicirte ; fo  rücfte  unfec 

Fabri- 


nuil  bU  Bibliographia  anriquaria  1716. 
ju  Hamburg  biel  bermehrter  unb  mit 
einem  hoppelten  Kegißcr  an  4.  5Ilphab. 
1.  Sogen  in  4to.  wicberum  außegen 
lied  : fo  würbe  bet)  biefer  neuen  51  ud» 
gabe  bad  ract;r  gebad)te  Cannen  Mau- 
ritii  »tust  nur  angeführten  Urfachen  wie» 
benmt  wcgqelaflen.  3m  übrigen  iß  bad 
•Bercf  fclbßUoijanntöcorgc  de  Holjkn, 
Svo'nigl  Ddmfdiem  ®eb  Käthe,  unb  Kit» 
tcr  bed  Sannebrogd  • Drbcnd,  jugefchrie» 
ben  unb  bon  bielcn,  feined  bortreßichcn 
S^uhend  wegen,  wie  billig,  gerühraetwor» 
ben,  tttiejjerr  Reimarut  in  Commentar. 
p.  1 4t-  bcrKeibe  nad)  angeführt,  aber 
oud)  md)t  »ergeffen  hot,  baß  £err  Pctcc 
3orn  in  feiner  Biblioth.  Antiquar.  & 
Exeget,  in  univerfam  feripturam  S.  wie« 

wohl  ohnefuldnglichenffirutib  nicht  jum 
beßen- biineii  geurthedft  hohe.  33er 
mehrere  Kad)rid)t  baoon  juhaben  ber» 
langet,  ber  fchlage  bad  Journ.  liter.  Tom. 
I.  P-  160  ; bie  Afta  erudit.  Lat.  de  anno 
1713  p 2S4  » bieXeutfcht  Afta  erudit. 
Tom.Il.P.i4.p.i33;  bieUnfd).  Sladjr. 
»Olli  3ohre  1713.  p.  143  | bad  Journ. 
liter.  Tom  I.  p.  160  ; bie  Keue  Stbl. 
Tom  III. P.  26  p.  542;  bieMemoir.de 
Trevoux  1713. menf  Decembr  p 2i83J 
unb  uoin^ahre  17x6. p. 714;  benSü» 
d)er<©aal  Tom.  III.  P.  35-  p.  30  > bie 


Memoirs  of  literature  1713.  Tom.  III. 
p.  210  ; bie  Biblioth.  Angloife  Tom. 
IV.  p.  373»  unb  bie  Hiftor.  Critic.  de  la 
republ.  des  letr.  Tom.V.  pag.  368.8t 
Tom.  VI.  pag.  197.  nach.  3<h  trin* 
nere  bernnad)  nur  fobicl  nod)  anbep, 
baß  öcrfccl  Fabricius  nachher  neuenilud» 
gäbe  annod)  fo  biete  3ufä$c  ju  biefrra 
SBerrfe  gcfamiulct  habe,  baß  babon  eine 
anbertbeitige  Sluffage  toppetf  fo  ßarcf 
bermehret  werben  fo'ute.  3m  übrigen 
wäre  er  aud)  SBiflend,  fünfiig  biefer mebc 
gebachten  Bibliographix , einen  älnhong, 
ben  er  faß  billig  jum  Crurfe  bereif 
(erlaßen  hot,  benjufügen,  unb  barinnen 
juhonbcln  : 1 ) De  Academiis  orbis  Chri- 
ftiani.  2)  Defocietatibuslitecariis  per 
lealiam,  Angliam,  Galliam  , Germani- 
am.Sueciam,  Daniam , Hifpaniam.  3) 
De  ordinibus  equertribusCruciatis , Re- 
ligiofis  & fecularibus,  Torquatorum 
equitum,  & Auratorum  atque  milita- 
rium. 

(s)  ©oß  ber  bomolige  ?)?ccflen6urgt« 
fche  tSamDireftor,  (Sturm,  burd)  obbe» 
nannte  (Schrift  würbe  in  ber  gutherifchttt 
Kirche  Scrmcn  blafen,  fontt  man  gat 
leichte  bcrmuthen.  SDcnn  eint  neuev 
unerhörte  3)iCinung  madjet  ätttjtit  eitt 
Sluffthcn,  fcheinet  gefährlich»  unb  erwe» 
cf ct  neue  Kriege  und  touillen;  juraal 
S h trenn 
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Fabricius,  in  cbenDcm  1 7 1 4tcn  ju  $amhurg,  LJ^u.)  mit  einer 
Stntroort,  auf  Sturms  fernere  SUrtfufyrung/  auf  3.  ^°9en'^8™* 


toenn  fie  «inen  wichtigen  21rtic!«l  betrifft/ 
ba  man  feinem  bie©f)re  gönnet,  baß  er 
«Hein  nad)  1700.  ?|af)rcn  allen  se(>rern 
Sen  ©faar  jicchen,  unb  cor  allen  anbern 
flare  unb  foefle  Slugcn  fjaben  folte.  #err 
©türm  gebaute  ncmlid)  in  ertcefjntem 
feinem  töiathematifchen  S&croeiö,  welcher 
ouef)  1714.  ju  graneffurt  in  8vo.  an  4 
Sogen  heraudfara,  con  bem  ^eiligen 
SUbcubmahle  unumflöfjlid)  barjuthun, 
twß  a.)  bi«  HBorte  ber  ©infegung  nod) 
niemals  r«cf)t  audben©ried)ifd)en  über» 
feget  toorben ; unb  b.)  an  ber  2lrt , wie 
«d  con  gutljeranem  gebalten  wirb,  Ciele 
jpuncic  nicht  fo  indifferent,  ald  man 
bidhero  corgegeben,  fonbern  hödjflfchdb« 
lieb  unb  gefährlich  wären.  3nbem(fnbe 
«rtllretcr  bieffiorte  ber©infegungalfo: 
gleichwie  bad  gefeegnete  Stob  eine  jur 
«uferlicfjen  Slahrung  bicnlidje  ©peife  ifi : 
«Ifo  ifl  auch  mein  2eib  «ine  wahrhafte 
unb  gefunbe  ©peife,  wornach  er  mithin 
aud)  bie  ©feile  1.  ©orintf).  XVI.  16.  er« 
Hirt  Wiffen  will.  5Dad  gunbament  biefer 
neuen  ©rllarung  beruhet  auf  ber  con  ihm 
gemachten  Siegel:  Pronomen  demon- 
Ihativum,  tvt«,  inrer  duo  nomina,  ad  fe 
invicem  relata,  fic  inrerpofitum,  ut  ge- 
liere diferepet  ä priore  nomine,  femper 
idem  lignificare,  ac  rw«».  5B«l(  nun 

•jjerr  Fabriciut  bem  auftori  biefer  neuen 
SOleinung  in  ber  Slälje  «ar« : ald  ergriffe 
<r  juerfl  bie  §eber  wiber  benfclben , unb 
fied  in  ebcnberfelbcnSDfeffe,  a(d  bie  Stur« 
mifche  Schrift  jum  93orfcf)«iit  fame,  bi« 
«bbenannte  Sfiatheniatifd)«  Remonftra- 
cion  abbruefen,  unb  o'ffentlicheerfaufen/ 
tcorauf  ihm  ciele  anbere  nadifolgcten. 
Fabriciut  oerfif)r«t  alfo  in  biefer  Piece 
gleichfald  auf  mathematifd)«  9lrt;  feget 
Rtmlid;  poftulat»,  fobann  propolitiones, 


unb  enblid)  liehet  er  CoroUina  bnrau#. 
2lQed  aber  lauft  ba  hmaud ; baß  viele 
mathematifd)«  Seweife  nicht  binbig  fehlte« 
ftn;  fonbern  auch  Paralogifmi  mit  imter 
laufen  fönten,  ald  bacon  gegenwärtiger 
Sturmifd)«  Scweid  ein  ©Tempel  abgeb«. 
SJiithi"  jeigef  £>err  Fabriciut  bepbedau« 
parallel-Stellen  fowohl  ber  fyil.  Schrift, 
old  profan « ©cribente»,  unb  aud  beiu 
kontert,  bafj  bad  HSortgen,  rin  ohn« 
möglich  fo  ciel,  ald  t«,5t»,  «ber  bcdglci* 
d)en  bebcufen  fönne.  3nf°nl>fr&nt  a*)tt 
beweifet  er  mit  mehrerm,  bafj  bieMathe- 
matici,  wenn  fie  aud  ihrer  fphxra  fora« 
men,  mannigntal  fchiegeln,  unb  wie  am 
bere  ©eiehrt«,  gräulid)  anftofen ; ob  fu 
glcid)  Con  ihrer  methodo  mathematica 
univerfali  ein  grofed  Qlufheben  machen. 
€r  meinet,  fie  würben  burd>  «hre  (pecu- 
htiones,  welche  ft«  für  gewiß  unb  un* 
fehlbar  anfehen,  gewöhnet,  folchcn  ©rab 
ber  ©ewißhfit  auch  ihren  anbern  ©«* 
banefen  ja jufchretben,  ob  fie  gleich  biefel« 
be  lange  nicht  mit  folcher  Schärfe,  wi« 
ihre  Mathefis  erforbert,  unt«rfud)et,unb 
geprüfet.  ©r  feget  barju ; bafj  fie  bann 
unb  wann  «twad  mehr,  ald  andere  SKen« 
fdjen,  in  ihre  eigene  invenra  »errieft  irä« 
ren ; ein  geringer  Schein  einer  probabi- 
lität  flcQe  ftd)  ihnen  bidweilen  unter  bet 
unccränberltchen  ©cfialt  eined  mati)«* 
matifdjen  Stweifed  für , baß  fte  bad 
Svfw«  anfiimmeten, ba  bech  eineSBolcfc, 
nicht  aber  bie  Juno  felbften,  con  ihnen 
cielmald  umfaffet  würbe  ^«r  Umgang 
mit  (ichtbarcn  gingen,  welche  man  5Ül> 
len  tan,  unb  leichte  fmb , bafem«  man 
nid)t  arbeifenunb  püffeln  mag,  cernr« 
fachte  ciclfältig,  baß  fi«  hernad)  in£in« 
gen,  wcld)c  nicht  fo  hanbgreiflich  unb 
fiegtbar  finb,  fie  ui  praijudicia  unb  SUffe« 

eteu, 
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h«aud.  ©o  Famen  auch,  felhigen  3af)rcd  nodj,  ju  Hamburg,  in 
8vo.  LXXHI.)mit  einer  CßotceDe  unferö  Fabricii , Die  Libri,  de  vita,  u 
inorte  Maßt,  cum  notis  Gilbtrti  Gaulmini , Pfeudo-  Dorothjci  &c.  Apo- 
fpafmacia,  de  vita  propherarum,  Apoftolor.  & difcipulor.  Cbrißi,  Ben- 
Sir®  &c.  Sententi®,  6c  Nicepb.  Caüifli  Menologium  ecclefiafticum.  (t) 

©onfr 


cten,  «ie  anbcre  SOtenfchcn,  verfaßen. 
Hab  barurn  machten  ftc  ficf>  fclbß  einen 
fo  fronen  blauen  ©unß  für  bie  5lugen, 
ald  nimmermehr  biejenige,  welche  if>r 
febtage  Dad  plus  A.  minus  X.  nid)t  ge« 
lernet.  Soldjer  (Heftalt  aber  wart  uti« 
iWeifelf>afft,  bafj  ßd)  bie  ^errn  Mathe- 
matici  vor  aßen  anbern  bemühen  mit« 
ßen,  bamit  ftc  in  anbern  widrigen  ©in« 
gen  nid)t  in  falfdic  Schlüffe  verfielen. 
Sie  (Kitten  feine  Shre  bauen , nenn  ftc 
fief)  in  anbereProfellionesmifdjcten,unb 
U'ürben  aldbenn  auf  fahlen  OJfcrben, 
xmb  tlcnbctt  ParaCyllogifmis  ertappet. 
P/cut  Mirandula  h<$tfe  bedroegen  gefchrie« 
ben;  nihil  magis  nocivum  Theologis, 
quam  frequens  & ailidua  in  Mathema- 
ticis  Luclulis  exercitatio.  5ßdd)rr  ©a(J, 

ob  er  jroar  falfd),  fo  mo'gte  bod)  wohl 
ber  '.')iii?('raüd)  Sftathcmatifcher  $5ewti« 
fc  fowol)l  Pico,  ald  aild)  Gerhard o de 
Vires,  beffen  SBorfe  er  beringet,  ber. 
glcid>cn  Urteil  exptimiret  haben,  ©ad 
(freitipd  bed  <EngIifd)cit  ll'hiflono  liege 
ja  Tage,  ©croroegen  träten  bie  #errn 
Machematici  beffVr,  fie  liefen  bie  Theo« 
logie  unangetaßef,  unb  fpieltcn  ihre 
fßerfon  in  3iftern;  babon  mürben  fie  €h« 
re  haben.  ©lelfccologie  fümc  nicht  auf 
bad  (Tmitialeind  an  tc.  2Bad  übrigend 
ber  feelige  (Dunöling  tabep  juerinnern 
gefunden,  mag  ui  ber  3?eiien  Söibliothecf 
Tom.  IV.  p.  603.  fqq.  nachgelefen  wer« 
ben ; ald  roofclbß  biefe  Piece  auch  re- 
ceniirct  worben.  Conf.  quoque  P.  47. 
p.  579.  unb  602  ftie  Unfeh.  föaehrr. 
de  anno  1714.  p.  164.  Unb  474;  ben 
SJüdjer.  iSaal  P.  39.  p.  aas,  btn  bc« 


fchaftigten  SecretariumTom.  II.  p.  908 ; 
bie  gelehrte  Famam  P.  35.  p.  753;  bie 
obfervart.  milcellan.  P.  22.  p.  857;  bic 
unparthepifeff.  ©ebanefen  über  bie  Jour- 
nal-Extraße  P.  VII.  p.  603.  Unb  6lO{ 
Jaann.  Stnßium  in  Tm«W*-,m>,  verbii  in- 
Äitutionis  S.coenx  infidiofo,  p.  84 ; tltlb 
®corgc  Meineid)  CEdtjm,  de  creduli- 
tate  Theologo  fugienda  p.  29. 

(r)  9J»anOh«f  aud  bem  Xitel  leichflicfi, 
bog  biefed  abermald  eine  Sammlung  iß, 
welche  ber  feelige  Fobricius  bem  bantali» 
gen  Superintendenten  ju  Bremen , D. 
Ö5etf)arö  tlTeiern,  dediciret  hat.  3** 
ben  Aft.  Erudit.  vom  1714  p.  397. 
unb  in  bent  (ßarifer  Journal  des  Savans 
vom  i8-  Sc&r.  1714.  fub  Art.  1.  wie 
auch  in  bem  Slmflcrbamifchen  Journ. 
des  Sav.  menf.  Maj.  1714.  fub  Art.  7. 
iß  befugte  Collcftion  recenliref  worben. 
Sd  verbienten  biefe  rare  (Bücher  afler* 
biugd  in  cined  folchen  ©lanned  J?dnbe 
jugerathen , unb  burch  beffen  fOotforge 
unb  Dbßdjt  wicberutn  aufgeleget  jumer* 
ben  ©ad  (Buch,  de  vita  6c  morte  Mo« 
fis,  iß  vor  biefen  1517.  ju  Gonßantmo« 
pel  in  4to.  unb  1639.  ju  ^Jarid  in  8vo. 
^ebrdifd)  heraudgefommtn.  Db  ed  nun 
wohl  in  ber  Xljat  niebtd  anberd  iß,  ald 
ein  Kabbinifcher  Dioman ; fo  iß  ed  bod) 
nid)t  ganj  uunüglid).  ©ie  ülnmercfun« 
gen  bed  £>crrn  Gauimins,  welcher  ju  fei« 
ncr  Seit  ber  gelehrteße  Sltann  nicht  aßein 
in  granefreid),  fonbern  faß  in  ganj  Eu- 
ropa wäre,  ßnb,  wie  bad  (B»d)  felbß,  in 
3.  Bücher  gctheilet,  unb  voßer  orientali« 
fd)er  erudition.baiinnen  eine  grofe  9>fen- 
ge  fonß  nidjt  jthtrmanß  htfannter  au- 
52>  b 2 üorum 
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@onjl  LXXiv.)  überfeine  er  auch  Dc4  de  in  Motbe-  Fcntion 
ta§  ein  ®Dtt  fep,  aud  Dem  §rani6ftfchen,  ind  ^eutfc^e,  unD  fugte  Dem» 
ftlben  eine  ^ßotteDe  bep.  £)ad  Sfficrcfgen  fame,  ju  Hamburg,  in  gvo. 
tycraud.  / 

Anno  1715. 

verfertigte  et  nidjf  nur  Den  Tom.iv.  von  Den  Memoriis  Hamburg.  tviv, 
oben,  gejeiget  tvorDen:  fonbern  trüge  au(f)  LXXV.)  t»erfc^tcDcnc€  mir, 
ju  Der  «Hamburg.  Biblioth.  Hiftorica , bep,  roel^e,  vonPiefem  3öl)re 
an,  bist  1739.  in  X.  Centurien,  Die  x.Tomos,  in  i3mo.  auömad;en,  ju 
Seipjig,  heraudgegeben  tvurDe. 

Anno  1716. 

Sfufet  Der,  vorhin,  befc&riebenen  neuen  vermehrten  Sfuftoge  feinet 
Bibliographie  Antiquar«:,  gäbe  er  nun  auch  lxxvi.)  folgenbed  SQjercf, 
ju  Hamburg,  in  fol.  an  3. 2i(pt>at>.  unD  20. flogen,  unter  Die  treffe : 

St.  Hippolyti,  Epifcopi  & Mart,  upera , non  antea  colltcia , tf  partem 
nunc  primum  e MSS.  in  lucem  tdita , Gract  & Latint.  Accedunt  virorum 
dodtorum  Nota:,  & Animadverfiones,  ac,  priter  aliorurn  Commentarios, 
in  Monumentum  pafchale  St.  Martyris,  tabula,  triplici  xnea  expreflum, 
Diflertationes  inregrx  VV.  CC.  Franc.  Blambini , & Jo.  Vignolii , atque 
ex  Virginii  Valfechii , & Phil,  a Turre  feriptis , excerpca , St.  Hippolytum 
fpediantia.  Subjundta  Appendix  feriptorum  dubiorum  fuppofititiorumque, 
nec  non  quXcunque  reperiri  potuere  , ex  lucubrationibus  Hippolyti 
junioris  Thebani.  (u)  Wchfdmeniger  fefcte  er  lxxvii.)  eine  QSorrcDe, 

1“ 


öorum  arißefir^ret  werben.  ©iefem 
SBercfe  finb  alpier  einige  opufeula  eined 
gewiffen  Dorotbti  Tyrii,  unb  anberer  al* 
ten  ©eribenten  bepgefügt , bie  »on  bet 
ijriftorie  ber  Propheten,  Sipofiel  unb  70. 
junger  ponbeln,  ingfeichen  bic  ©prüche 
bed  Ben  Sira  nud)  alphabetifcher  Drb« 
nung  unb  einiger  anberer  erientalifcher 
auftorum  in  III.  55ud)em,  wie  fle  Bor 
biefem  burd)  Faghm  unb  Drufium  and 
£<cht  gebracht  worben;  unb  ein  tleined 

Menologium  Nicephori  CaOifli,  Welcped 
et  aud  bera  grofen  Menologio  Grxco. 

gejogen.  ©er  Jjjerr  Führichs  hat 
Inet  nur  ben  Xept  bepbruefen  iaffen,  bet 
aud  3aml'ifcpen  Söerfen  befielet. 


(u)  3J?an  batte  fid)  bid(>ero  eifrig  be* 
ftrebet,  bie  ©chriften  ber  Streben  Sbitct 
aud  bem  ©taube  unb  Weber  berBerjufu« 
dien,  unb  ber  gelehrten  5Belt  mit  nicht!« 
gern  Slbbrucfeberfelbcnjubicnen.  ©leid)« 
wohl  hotte  bod)  niemanb  noef)  an  btö 
©Cblilerd  btd  heiligen  Irenas , btd  Hip- 
polyti, Hßcrcfe  gebacht,  ald  nur  ber  be« 
fannte  (fngldnber,  Joannes  Milli  nicht 
Milles;  welcher  neralich  SBiHene  wäre, 
bie  bidper  einjeln  gebruef  te,  unb  hm  unb 
wieber  befinblid)e  ©chriften  biefed  Hip- 
polyti mit  einer  guten  £atcmifd)cn  Über« 
fepung  beraudjugroen.  Stilein  er  Ber» 
ftarbe  barüber,  ehe  er  folched  SSerbabeit 
bewercffleHigcn  (oute,  gemach  hatte 

bec 
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ju3o^mitt>erl!ertt^m8^ciitfcf)er  Uberf«fcun<j,au6  Dem  gngli  fcfcen, 
»on  Matthäi  Haie  Betrachtungen,  über  Daö  ©ebet  Deö  «f)£rrn , oDec 

• Q3ater 


ber  bamalige  l'rof.  juSßittenberg,  i?crr 
3ob«WPilf).!J.*rt(auf  ferner  SRtife  befagten 
Milhi  2lrbeit  in  bie  £dnbc  befommen, 
unb  gebaute,  eint  bcrglcic^en  Slu^gabe 
ber  fdmtlichen  üBercfe  bed  Hippolyti  ju« 
beforgtn.  F.ibricius  [;ergegen  rouffe  ba« 
»oii  nichtd;  unb  fiele  bahero  aufbic©c» 
bamfen,  gegeurrdrtige  2l«flrtge  and  Eicht 
judelten,  welche  freilich  *vof>l  in  einem 
unb  bemanbern eon  bent  Millifcfjcn 25or» 
rntbc  ^ettfe  fdnnen  oermebret , unb  btt« 
beffert  werben.  3nbe|fcn  hatte  ber  fecl» 
Fabriciut  habet)  bin  unb  roieber  feine  ei« 
gene  9lnniercfiingeii  mit  eingcmifcbct; 
trouun  unb  ber  übrigen  55efd)nffcnbcit 
besj  Tomi  I.  biefer  Edition  bic  Memoi- 
res  de  Trevoux  menfe  Febr.  1717.  Art. 
5.  p.  255  ; bic37cue  95ibl.  P.  51.  p-  34* 
iqq;  bie  Xeutfct)  Afta  erudit.  P.  XLII. 
Art.  4.  p.  400.  fqq;  baö^Jarifer  Journ. 
des  Sav.  Art.  3 nichttfroeniger  bad  21m« 
flerbammifche  Journ.  des  Sav.  uom  3a&' 
re  1716.  im  5Konaf,  X'ccembr.  Art.  3. 
p.  636;  biC  fcatcimfcbcn  A&a  Eruditor. 
1716  menf.  Oftob.  Art.  j.  p.  442.  fqq. 
unb  bieUnfd).32acbrr.  bom3ab<’«i7*6. 
p.  443.  ausführlich  fdnnen  nachgelefcit 
werben.  $ian  wäre  aber  faum  |nr 
Reifte  mit  bem  2lbbrucfc  biefedS&anbed 
fertig:  fo  erführe  ber  feclige  Fabricius 
bad  SSorbaben  bed  jperrn  ^Jrefefforid 
Uana,  unb  bäte  if>n  berowegen,  feine 
(Sammlung,  unb  übrigen  barju  gehöri- 
gen SSorratl)  jucommunieiren ; Öa  nun 
einmal  biefer  2lbbrucf  angefangen,  unb 
foweit  »oHfiibrct  fei)  Denn  fterr  FaLri- 
eins  molte  bad  ndfhigjie,  unb  bcfle  baratid 
annech  bem  II.  Tomo  cinoerleibcn  laf« 
fen.  SlDeiit  jpr.  Dan  antwortete  barauf; 
baß  er  Fabrici»  jwar  gerne  willfahren 
»oHen,  wenn  er  td  »erlanget  Irfttt,  ehe 


noch  ber  I.  Xbeil  abgebrueft  worben. 
£ieweil  aber  Jperr  Fabrieius  fo  febr  ba« 
mit  geeilet,  funbe  £crr  3em  nicht  »or 
rntbfam,  feinen  tßorratb,  nuraldfupple- 
inenta,  unb  variantes  Leftiones  bemTom. 
II.  anbüngen  julaffen.  £err  Rcimarui 
hat  biefen  93ricf»3Bechfel  feinem  Com- 
mentario  p.  149.  fqq.  mit  einücrleibef, 
woritincn  unter  anbern  ^>err  3*n  fol« 
genbedmerefwürbige  berichtet:  Dillimu- 
lare  equidem  non  podiim,  me  occalione 
ineditorum  quorundam  in  Bibliotheca 
Bodlejana  repertorum , de  illorum  edi- 
tione  cogitare  carpiffe,  in  eoque  infHtu- 
to  confirmatum  eile,  poftquam  D.  Millii 
colleftanca  ä CI.  M.  Hallio  obtinui.  Ex 
hoc  igitur  tempore  diligentius , qux  in 
Anglicis  & Gallicis  Codd.  MSS.  eo  per- 
tinere  videbantur,  conquifivi,  nonnulla 
etiam  apographa  ex  remotioribus  locis , 
aliorum  favore  accepi.  Itaque  prxter 
feripta  Hippolyti  iTe  jam  edita,  & in  li- 
teris  ad  me  datis  recenlita,  fuppetunt: 
1.  Verßones  Latin*  D.  Mibii  partim  no- 
v*,  parrim  emendat*.  II.  Grxcorum 
jam  editorum  fupplementa  qusdam  5c 
emendationes.  E.  g.  Fragmentum  de 
caufa  univetii , quod  David  Hafcbeliut 
ex  unico  Cod.  .MS.  eoque  non  optiino, 
in  lucem  dedir,  cum  tribus  aliis  & rae- 
Jioribus  contuli,  ex  quibus  integra  fere 
pagina  fuppleri  5c  nonnulla  loca,  qua 
in  huedum  editis  exemplis  vcl  nullum, 
vel  alienum  fenfum  liabent,  reftituipofc 
funr.  Conftirutiones  Apoftolic®  Aä 
ifTi>vr»,  multis  velut  monimentum  ®vi 
Apoflolici  adhuc  reconditum,  tantopere 
defiderat®,  quales  p.  248.  Opp.  HippoJ. 
exhibuifti,  ad  verbum  ex  Miliianis  Col- 
leftineis  defeript*  funt,  ut  adeo  verfio 
parirer  ac  not*  non  J.  E,  Grübln,  fed 
55  b 3 Milli» 
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cßatcr  unfer,  unö  Da$  £nDe  Deö  menfölidjen  £eben$,  welche  <2krDoU 
mctf^uni),  äu  •Hamburg/  «melDten  Salbet} , in8vo.  fjccauöEamc. 

Anno 


Miüio  debeantur , qui  foctafle  Grabio  fa&e  b£$  §crm  ©rabe  (amllicf)«  Colle- 
illarum  copiim  t«cit.  Nam  ne  menda  ftanea  ju  bem  Spicilegio  patrum  feculi 
quidem,  ex  fcribendi  feftinatione  orta,  III.  erfaltcn,  »orauö  unb  anbem  StU» 
mutata  funt,  ut  cum  legitur:  addic:  <feu  OOlllHippolyto  mcfyrbct  Tomus  II. 

Conftit.  pro  addunc&c.  Fieri  autem  vix  bcr  operum  biefcfit  Hippolyt!  trtt>acf)fctl. 
potuit,quin  nonnulla  in  apographi  apo-  Clbcr  Fabricius  fat  IblcM  niemals  |IW 
graphon  irreperent  ex  ipfis  Colleftaneis  qcfttbctl  »ofleit.  £)uftiuna<$  trfd)itne 
Millianis,  qux  Oxonii  cum  autographo  benn  bcr  anbere  55anb  utcljr  gebadjtec 
Barocciano  connrii,  cmenJanda  Simi-  operum  ao.  171g.  jU  Hamburg  in  foL 
liter  in  Homilia  •«  .««,  quam  ex  an  4.  Süpljab.  unb  ig.  S5ogen  unter  fol» 

Kog.  Gilet  apographo  editam  elTe  ani-  genber  21uffd)nft:  St.  fjippolyti,  Ep.  Sc 
madverti,  aliquot  verba, imorerfusomilfi  Mart.  Opp.  Vol.  II.  inedita  haftenus 
funt,  ex  autographo  reftituendi.  Argu-  nonnulla  illius  complexum : Grxccalia 
mentum  in  Pfalmos  ab  eodem  fuppedi-  cum  Latina  interpretatione;  alia  Arabi- 
tarum,  ex  duobus  Codd.  MSS.  integrius  ce  litetis  delcripta  Syriacis  ex  Catena  in 
delcriptum  polTideo,  ut  Sc  Comment.  Pentatcuchum  MS.Bib.  Badlej.  cum  ver- 
in  Prov.  X.  1.  in  Codice  Taurinenfi,  frone  V.  C.  Jonnn.  Gagnierii.  AcceJic 
cujus  apographon  Q-  Pjnßiui  mecum  fpicilegium  Patrum  quorundam  aliorum 
'quoque,  cum  Patifiis  una  ellemus,  com-  III.  ä C.  N.  feculi,  atque  in  hoc  Leonit 
ruunicavit,  additionibus  quibusdamma-  AOatii  Diatriba  deAIethodiis  ac  Metho- 
nifefto  recentioribus  interpolatum.  III.  diorum  fcri ptis,  Sc  Claudii  Salmaßi Com- 
Grxca  quxJamadhuc  inedita, utComm.  mentarius  inchoatus  in  Arnobium  nunc 
in  Penut.  Sc  prxcipue  in  Genelin,  ex  ptimurn  cditus,denique  appendicis loco 
tribus  diverlis  MSS.  collefti , ir.  in  Pro-  Cbalciditti  in  Timxuin PLitsnis  Philofo- 
verb.  c.  1.  fqq.  in  ecclefiaft.  8cc.  Frag-  phi  emendatus  Sc  notis  illuftratus.  Unb 
mentum  epiftolx  ad  reginam  quandam,  biefer  QJanb  ijl  Jperm  <fafar , 3ol>4iw 
Canones  eccleliaflici.  Oratio  de  die  Ctyriftopf)  Wolfen,  JU  Hamburg , unb 
dominica  integra,ex  duobus  Codd.  MSS.  jperrn  M ttttrino  Vtyßiere  la  Croze,  JU 
mutilis  collefta,  quam  quidem  initio  Serlitt;  qleidjroie  bcr  I.  SBunb  teill Ober* 
Hippol.  elfe  fufpicabar  , fed  poftea  Eu  #of-iJJrCbigcr  JU  £rc£bcn,  D.  -^cinrict) 
febii,  vulgo  A'ex^drini  difti , efle,  de-  pipptngen,  dediciret.  2Ud  nun [)icraixf 
prehendi,  digna  tarnen,  qux  loco  fimilis  bcr  1 1.  Sganb  in  ben  2ateimfd)CU  Aft. 
otationis  Hippolyte*  deperdit* , in  lu-  Ecuditt.  menf  Oft.  171g.  Art.  q.p. 442. 
cem  proferatur.ut  alia  iTeipfo  memo-  rccenfirct  rourbt,  t>crfprad)c  j^err  34t» 
rata  taceam,  ex  quibus  difputationem  eine  neue  Slufage  bcr  operum  ‘iFpfolyti 
contra  Noctum  CI.  Momfaucon  rogatu  aud  ber  Sammlung  , bie  er  in  jjanbet» 
meo  ex  Bibliotb.  Vaticana  deferibendam  I>attC,  tXJCld)C t^CtlÖ  ntit nod> CJObrucf- 
curavit.  Set)  fo  gehalten  Sachen  fa^c  ten  ©ttldeu  vermehret,  tfoeilä  aber  and) 
fid)  benn  Fabricius  gmofaget ben  anbern  in  fdbiger  einige  fdjon  gebrucftc©ad)cn 
SPanb  ofae  ben  Millifd)en  SBeptrag  ab»  aut*  bieten bctTcntMSS.emendircbnid'tö. 
bruefen  julaffen.  SWan  fagte  jtvnr,  er  mrniger  von  unlcrfdjicbeucu  ©cfjaftcu 
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toben  wir,  Durch  feine  Qßorforfle,  eine  neue  Auflage  t>on  nachbeniemlen 
Bädern  «galten,  welche  n>ol)l  t>erDicnteri/  Dag  fie,  in  ScutfchlanD,  in 

mehrere 


neue  Uberfehungtn,  bie  bep  einigen  h*hfi 
ndt&ig,  «n$  ?ic^t  gebracht  »erben  folfen. 
#crr  jf an  (joffete,  (ß  werbe  bem  ?efcrnn< 
genehm  fepn,  wenn  man  bie  Schriften, 
fo  Hippolytum  mcf)tö  angingen,  tmb 
fcf)on  anberwdrtei  gebrueft  juftnben,  ben 
feiner  Auflage  h<rau$fchmci|F<it,  unb  al> 
fo  baö  2?ud)  Viel  wohlfeiler  machen  »er« 
be.  ' 3<h  fon  mich  aber  nid)t  beftnnen, 
baß  biefe  Edition  wird  lief)  jum  23orfchcin 
gefommen  fei).  tßielmehr  ijt  £err  ^)ro* 
feffor  3an  auef)  noef)  barüber  verdorben, 
ba  fobannCöottfricöJLuDeirigtncncfe 
jju  SBiftcitberg  biefe  Collcftanea  erhalten, 
welcher  fit  bem  jj)rn  Fabricio  feil  geboten, 
Wie  £err  Rtimurus  in  Commentar.  p.  1 5 5. 

berichtet.  allein  Fabrik  hielte  biefe 
3ufd$e  unb  Sluöbefferungen,  welche  faum 
ein  paar3Mdtter  auetragen  würben,  nicht 
»er  fo  wichtig,  biefelben  an  fich  jufmn- 
beln-  Sargegen  hot  nicht  nur  #err 
Rtimams  1.  c.  p.  1 58.  einige  Caftigadones 
tiefer  gabricifchen  ’jluögabeangemercfef, 
fonbern  auch  ber  Jberr  Ulbf,  Ulooheim, 
wirb  b«  feinigen  bep  ndchfier  ©tlegen* 
heit  befanut  machen-  3m  übrigen  be* 
greift  bie  i(3t  befchrUbene  Üluffage  vor* 
nemlid)  folgtnbe  ©tücfe : Fabrldus  pri- 
mus  ex  MSS'.  Codd.  in  lucem  protraxit, 
ac  prxter  Arabiea , & qu*  jam  Latine 
exflabant , Latine  convertit  I.)  Homi- 
liam  in  Theopbania,  deferiptam  a Cbri - 
ftiano  Wotfio  ex  Codice  Celcb.  Th.  Ga- 
lt!, concedente  illuflri  filio,  Rogero  Go- 
leo  T.  I.  p.  261.  2.)  Argumentum  enar- 
rationi  in  Pfalmos  przroiflum , ex  eod. 
Cod.  T.  I-  p.  267.  3.)  Hippolyto  tribu- 
tum  de  LXX.  Apoftolis,  feu  CbriJii difei- 
pulis,  ex  Cod.  Barocciano,  ab  eodem 
laudato  Wolßo  deferiptum  T.  I.  Append. 


p.  41.  4.)  Guthi  notas  ad  demonftratio- 
netn  de  ChrilVo  & Antichrifto,T.  f.  p.  4. 
5.)  Demonlhadonem  adverfus  Jud*o», 
ex  Cod.  Vat.  (adjunfta  Fr.  Turriani  ver- 
fione)  T.  II.  p.  2.  St  6.)  Adverfus  Not- 
tum  ex  eod.  Cod.  Vat.  (cum  ej.  Tarria- 
ui  interpretadone)  ib.  p.  5.  7.)  Frag- 
mentum  de  Ezecbia  ex  Cod.  Bibi.  Cois- 
linun®,  feu  Seguerian®  T.  II.  p.  31. 
qu*  tria  monumenta,  numeris  5.  6.  7. 
comprehenfa,  debentur  cur®  & benigni- 
tati  sviri  non  magis  xtate,  quam  meritis, 
& virtute  venerabilis,  Bernhard!  dt  Mont- 
fancou.  8.)  Fragmentum  gr.  Commen- 
tarii  in  Genefin  ex  Catena  MS.  Vindo- 
bonenfi.quod  ä Generofiffimo  & erudi- 
dffimo  Bibliothecx  Prxfefto,  Joanne  Re- 
ne  di  Bo  Gent  Hotti  ab  Engelsbrun  per  Ex- 
cellentiffimum  Joann.  Cbrijlopb.  Barten - 
fleinium  impetratum  eft.  T.  1 1.  p.  22. 
9.)  Et.cerpta  ex  Catena  Arabica  in  Ge* 
neiin,  literis  Syriacis  exarata,  interHun- 
tingtonianos  & Bodlejanos  Codices, qu* 
fua  manu  deferipfit  8c  verlionem  Latinam 
adjecit  vir  incomparabilis  doftrin*  & 
humanitatis,  Joann.  Gagnieriut,  quiidem 
jam  ante  doftifT.  Jano  hoc  ipfum  offi- 
cium prsfHterat,  poftea  in  Fabrscii  gra- 
tiam  eundem  laborem  denuo  devorar* 
non  reculävir,  T.  II.  p.  33.  10.)  Frag- 

mentum de  Benediflionibus  Ahraba  ex 
Bibi.  Bodlejana  deferiptum  ä S.  R.  Jo. 
Cbriftupb.  Woljw.  1 1 .)  Salmafö  Co  mm. 
inchoatum  in  Arnobium,  ex  apographo 
Gudiano  T.  II.  p.  123.  Emendatiora  ex 
Codicibus  MSS.  dedit  Fabricius  fequen- 
tia:  13.)  Apoftolicas  ennftirutiones  per 
Hippolytum,  ad  Cod.  Vindobonenfem  & 
Oxonienfem  recenluas  & Latine  con- 
verfas,  ä CI.  Joanne  Miüio , qu*  ab  111. 

Epifcopo, 
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_ Joanti« 


Epifcopo,  Ge.  Smarlidgio,  St  eruditifl. 
Ge.  Hickefio  impetrarx  funt  per  S.  R. 
Baltbaf.  Mtnzerum , 8c  CI.  Joann.  Cbri- 
Jiian.  Wolfium.  Tom.  I.  p.  245.  Qua 
occafione  mihi  non  prxtermittendum 
eft,  Conftitutiones  Apoftolorom  per 
Hippolytum  ex  ihre  MSS.  Syriace  in  Bibi. 
Vatic.  Vid.  Ajfetnanuw  T.  II.  Bibi.  or.  p. 
498.  13.)  Lib,  Hippulyto  fuppofitum 

de  confummatione  munJi,  cumCodice 
Barocciano  collatum  ä S.  R.  Joann.  Cbri- 
Jlopb.  Wolfio.  T.  I.  Append.  p.  4.  14.) 

Hippolyti  Thebani  Chronicon  ad  Cod. 
AIS.  Ottobonianuin  collatum  ä laudato 
Bernb.  de  Montfiucoo  T.  I.  Append.  p.43. 
JJ.)  Cbalcidium  in  Timxum  emenda- 
tum  ad  Cod.  Bodlcjan.  cujus  leäiones 
communicavic  doftiff.  Joann.  HuJßnus , 
adjefta  Tunt  Rigaltii  ad  Mcurfianam 
editionem  notata,  qux  ab  humanitate 
viri  elegantilfimx  ampliffimxquedotlri- 
nula  Crozii  profe&a  funt.  Cxtera  utrius- 
que  Hippolyti  5t  patrum  III.  feculi  ex 
editis  maxim  1 diligentia  undique  con- 
quifita  funt,  & notis  perpetuis  illulVrata, 
inlertis,  qux  ad  rem  pertinent,  Virorum 
doftorum  diflertationibus  , Sc  prsemiflis 
veterum  ac  recentiorum  de  aufloribus 
St  libris  eorum  teftimoniis.  21ud)  in  btB 
Nov.  litcrar.  LipfienlT.  ebtr  b«n 
£atein.  ©flcljrtcii  3<itt.  toomÜjJb«  *718. 
p.  11 7.  finbct  man  bon  mehr  gcbacljt« 
äluägabt  felflenbc  nicrcfibiirbiq«  diad)« 
rid)t:  Priinum  locum  in  hocToino  oc- 
cupat  Hippolyti  demonftratio  adverfus 
Judxos  , manca  quidem  8t  bina  non* 
dum  implens  folia , cum  verfiune  Lati* 
na  Franc.  Turriani.  Partein  efl'e  Com* 
mentariorum  Hippolyti  in  Pfalmos  edi* 
tor  conjicit,  quod  nihil  fere,  nifi  Pfal* 
mi  LXV1I1.  Paraphrafin  liftat.  Sequun* 


turnonnulla  contra  hxrelin  Ntuti,  quo- 
rum,  ficut  8c  antecedentis  Demonftra- 
tionis  apographum,  exCodice  Vaticano 
deferiptum  , CI.  editori  conceflit  vic 
lumrrus  in  rem  literariam  meritis  con- 
fpieuus,  Bernhard,  de  Montfaucon.  Vul- 
gaverat  hxc  contra  Noetum , fed  ex  La« 
tina  tantum  Francifc.  Turriani  verfione 
Ger.  Voßtis,  Tungrenfis,  ad  calcem  ope- 
rum  Gregorii  Thaumaturgi ; fed  Fabrik 
ciut,  qui  ea  pro  parte  extrema  libri  Hip- 
polytei adverfus  hxrefes,  live  memorix 
hxrelium  habet,  Grxce  nunc  primum 
edidit,  notisque  tum  fuis,  tum  Turriani 
illuftravit.  Succedunt  Fragmenta  qux- 
dam  cxcerpta  ex  Commentarioin  Gene- 
fin,  qui  ex  LXXXVIII.  patribuscollefhis 
extat  manu  exaratus.  Vindobonx  in 
Bibliotheca  Auguiliif  Imperatoris,  unde 
ea  beneficio  generof  viri , Joann.  Ben. 
Gentilotti  ab  EngeUbrun , Bibliothecx  il* 
lius  dignillimi  prxfefti,ad  ediroremper- 
venerunt;  adjeflis  paucis  lineolb  de 
Ezecbia  ex  Codicc  Bibi.  Coislinitnx  i 
V.  CI.  Bernb.  de  Montfaucon  excerptis, 
aliisque  ex  Comment.  in  Daniela», qux 
Eußratius  adverfus  l’fychopannychitas 
affert.  Qux  autem  ex  Renauduti  hifto- 
ria  Patriarcharum  fubjungit , non  ad 
Hippolytum  , fed  ad  Juliutn  Romanum 
pertinere,  ex  eruditillimi  viri,  Alatba- 
riiii  Veyjferii  Crofei  indicio  didiciffe  fe , 
gratus  in  prxfarione  profitetur.  Ptoxi- 
me  exhibentur  Excerpta  exCatena  Ara- 
bica,  literis  Syriacis  exarata  in  Codicc 
liuntlingdouienli , aliaque  ex  Codice 
Bodlcjano,  a viro  chtittimo,  Joanne  Gag- 
nerio,  cum  editore  communicata,  uni 
cum  ejusdera  verfione.  Sequuntut 
fragmenta  breviffima  ex  Leontio  Byzant. 
JJidoro  Hifpalenß,  itemque  ex  Concilio 
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Joami.  Lautioji , de  fcholis  celcbrioribus,  a Carolo  M.  Sc  poft  Carolum  M. 
in  occidente  reilauratis,  Uber.  Accedunt  Facultas  Parifieufis,  de  doSrina 

pronun- 


Lateranenii,  medio  fec.  VII.  cclebrato, 
co lieft a.  Inde  legas  Sam.  Petiti  illu- 

■ftrationem  Canonis  Pafchalis  St,  Hippo- 
lyti,  ex  ejus  Edogis  Chronologicis  peti- 
tam ; nonnulla  de  doftrina  Hippolyts  ex 
Ge.  ßuüi  defenfione  fidei  Nicxnx,  (jra- 
bii que  in  eam  notis ; Hippolyti  denique 
Thebani,  jun.  fragmentum  c Codice  Ua. 
varieo,  cum  verfione  Jac.  Gretferi  edi- 
tum  ä Hcnr.  Canifo  T.  III.  Ieftionum 
antiquarum.  His  ad  Hippolytot  fpe- 
ftantibus  fuhjungitur  appendix,  opere 
ipfo  quintuplo  amplior,  fpicilegio  pa- 
ttum  quorundam  fcculi  III.  magnam 
partem  deftinatus.  Equidem.qui  duo- 
rum  proximorum  a nato  Cbrißo  feculo- 
tum  fpicilcgium  edi die  Cel.  Grabitis,  in 
colligendis  etiam  feriptis  patrum  feculi 
III.  nondum  editis  ehboravit , fed  ejus 
colleftionis  nihil  ad  fe  pervenille  in 
prxfatione  afFirmat  CI.  Fabriciut , eam- 
que,  qualiscunque  etiam  fit,  fiveinchoa- 
ta,  live  affeftata,  adhuc  in  Anglia  latere. 
Omnes  autem  , quotquot  funt  eruditi 
prudentiores  & cordatiores,  aflentientur 
vico  doftifiimo,  qui  hat  occafione  dete- 
ftatut  omnibus  modis  calumnias,  quas 
contuGralium  maligno  oreeffutite  au- 
fus  eft  Cnfimirnt  Qudinus  in  Triade  dif- 
fertationum,  anno  fuperiore  edita,  ut 
famam  viri  de  re  eccleliaftica  pariter  at- 
que  literaria  immortaliter  meriti,  cujus 
emulum  fe  profiteri  per  angufiiam  in- 
genii  non  audebat,  confiftis  faltem  cri- 
minationibus  notaret : cumque  ifta  feri- 
liens  failus  fit,  fe  jam  natum  eile  annos 
duodeoftoginra , eleganter  non  minus, 
quam  gcaviter,  fubjicit  CI.  Fabridus  : 
lllo  die  uno  plus  vixir,  ei  quam  viven- 
dum  fuit,  quo  non  dubitavit  de  defun- 
fto  fratre,  ä quo  in  vita  lsefus  nunquam 


fuerar,  tarn  atroces  & quod  omnes,  tjui 
GraLium  noverunt,  confefluros  mecum 
fpero,  onani  deftitutas  verifimilitudine 
calumnias  publicare,  Sc  ad  pofteros, 
quanrum  in  ipfo  fuit,  rransmittere.  In 
hoc  fpicilegio  autem  comparent  S.  Ire- 
naei Fragments  ä V.  CI.  Cbrißupb.  Mat- 
tbia Pfaffio  non  ita  pridem  e Codd.MSjS. 
Bibliothecx  regix  Taurinenfis  primum 
edita ; Clementis  Alex,  fragmenta,  que 
Grxce  tantum  leguntur  in  novifT.  edi- 
tione  Oxonienfi,  hic  Latine  reddita,  ad- 
ditis  nonnullis  in  illa  editionc  Oxoni- 
enfi non  extantibus,  ex  Anaßaßo  Sinai-  ' 
ta,  AUatii  Grxcia  orthodoxa , Nourrü 
apparatu,  Sc  pofirema  Joann.  Damafceni 
editione.  Hxc  excipit  Leonis  AUatii  de 
Alttbodiorum  feriptis  diatriba,  alias  haud 
temere  obria,  qux  lucem  adfpexit  Ro- 
me An.  M D C LV I.  additasque  habet 
ejusdem  AUatii  in  Metbodii  convivium 
virgintim  notas ; quas  hic  comitantur 
Petri  Pnjfßni  ad  idem  convivium  prxfa- 
tiones  Sc  notx.  Sequitur  Clatidn  Salma- 
fii  Commentarius  in  ArnoLittm  inchoa- 
tus,  nunc  primum  ex  apographo  Gudia- 
no  editus  ; licet  is  nihil  ad  illuftran- 
dum  Arnobiunt  conferat,  fed  tantum  de 
veterum,  Romanorum  maxime,  nomi- 
nibus  traftet.  Hinc  afta  difputationis 
Arcbelai  cum  Manet e fubjungicCel.  edi- 
tor,  ex  Laur.  Zacagtsii  Colleftaneis  mo- 
numentorum  veterum,  additis  nonnullis 
aliis  de  Mattete  Sc  difquilitione  V.  CE 
Lud,  Aatonii  Muratorii  in  Manichxo- 
rum  anathematifinos.  Proximum  locum 
tenet  S.  Pautphili  Martyris  expofitio 
Capitum  Aftuum  Apoftolorum , quam 
primum  fub  Cutbatit  nomine  Z acagnint, 
Pampbilo  autem  vindicatam  Bern,  de 
Montfaucon  in  Bibliotb.Coislinianxde- 
€ C * feriptione 
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pronuncians  ; & veteres  formuls  proteftationum  , a Pontificibus , in 
Parifienfi,  & quibusdam  aliis  Academiis,  fieri  folitarum.  53cpDt,’  filmen 

jufammen. 


fcriptione  vtilgavit:  cui  adduntur  all* 
veteres  ejusdem  facri 
attorum  libri,  itemque  afta  paffionis  S. 
Parnpbili  ex  libris  Eufebii  de  illius  vita, 
enm  Paptbrocbii  notis.  Agmen  deni- 
que  daudir,  feu  potius  dimidiam  volu- 
minis  partetn  occupat  Cbalcidii , Chri- 
ftiani  haud  dubie  feriptoris,  neque  i fe- 
culo  Ill.longe  remoti,  inTimaeumP/e- 
tonis  Commentarius,  adjunöis  Platovis 
Cnccis,  8c  Latina  Cbalcidii  interpreta- 
tione,  nec  non  Ciceronian*  verlionis, 
qu:e  fuperfunt,  fragmenris.  Princcps 
cura  CI.  editori  fiiit  inemaculando  Cbal- 
cidii Commentario , quod  frequentes , 
qux  paginis  fubjiciuntur,  de  corruptain 
prioribus  editionibus  leftione  annota- 
tiones  teftantur:  quam  in  rem  tum  edi- 
tione  Parifienfi  Afcenfiana,  tum  Codice 
Bodlejano,  cujus  leftiones  ä viro  CI. 
Japnnt  Hudfono,  accepir,  cum  fruflu  eft 
ufus.  Cum  autem  ad  rem  Mathemati- 
cam  tantum  non  omnia.quxOedipo  in- 
digebant,  in  Commentario  adhuc  comi- 
ptifiimo  fpecbrenr,  partem  laboris  ipfe 
transfcrre  pafius  eft  vir  linguarum,omnis- 
que  rei  mathematici  peritiflimus,  Die - 
ttricas  Dobler,  autlori  ab  annis  viginti 
amplius  amicus;  qui  hoc  ipfo  anno 
MDCCXVI1I.  pridie  nonarum  Marti! 
diem  obiir  fupremum,  cujusque  diligen- 
tia non  parum  fe  adjutum  efle  CI.  Fa- 
bricitti  ingenue  fatetur.  Preterea  no- 
tis quoque  fuis  infernit  i Viro  eruditift 
M.  V.  Io  Croze  acceptas  Nie.  Rigaltii 
obfervationes,  quas  is  marginibus  pagi- 
natum  editionis  Meurftan*  allegaverat: 
Meurfunx  vero  feorlim  fub  calcem  vo- 
luminis  adjeft*  comparent.  5ßad  <nb» 
lief)  auef)  Me  SSetfaffcr  her  Memoires  de 
Txcveux  i717.p355.Hnb  1 720.  p.  3 iß. 


fenberfief)  »on  bcmTomo  II.  biefer  Opp. 
Hippolyt i berichten,  utib  geurtheilct  6«» 
ben,  lauft  baljmaud:  £err  Fabrieius, 
fchreiben  ft«/  f>at  bierimten  ned)  unter« 
fdjiebened  »on  Hippolyti  ©djriftcn  and 
iid)t  gcftcllf,  unb  ben  9?anb  »oU  »uraa« 
eben  aUcrbanb  anbere  ©d)riftcn  bepge« 
füget,  bie  jtvar  mit  Hippolyti  feinen  fctfl 
gar  feine  ©emeinfdjnfft,  aber  bed)  fonfl 
ihren  SBcrtb  ^<»bcn.  Unter  ben  Frag- 
mentis  Clementii  Altxandrini,  fff  eined 
»om  »erlernen  ©ohne,barinn  bedÄefccrd, 
Donati , erwebnet  t»irb;  beider  ed  bie 
aScrfaflfer  »or  »erbüdjtig  halten.  SKati 
wirb  ficf>  wtmbermbafj  in  biefemSBanbe 
eine  lange  diflertation  Salmafii  »on  ben 
SRamen  ber  ?to'iner  befmblid).  £d  ifi 
ber  Slnfang  JU  beffen  Commentario  übet 
ben  Amobium,  welcher  nur  einen  Manien 
hat,  baher  &/wn»jf«r@elegenheit  genora« 
men,  «Bed,  traf  er  »on  ben  Stamm  bet 
Sllten  getruft,  jufagm,  ba  et  bie  ©ach* 
in  meuig  SGorten  b<fac  »ertragen  Wir* 
nen,  ober  »ielmcbr  gar  niehtd  baren  b<U» 
te  fagen  bdrfen.  SBenn  er  fo  fertgefah» 
ren  redre,  mürben  mir  über  ben  Amobium 
ein  $aar  ebenfo  ftarefe  Söänbe  »on  ihm 
erhalten  haben,  ald  bie  über  ben  &//- 
pttm  fiiib.  Snjwifthnt  ift  man  £errn 
Fabrieio  bod)  »erbunben,  bafj  er  biefe 
diflettation  bruefen  taffen,  ald  bie  mit 
bet  gewöhnlichen  ßielehrfamfeit  Salmafii 
gefchrieben  ift.  2Dieiref)l  bie  betjben 
©jrentpel,  bie  er,  aufer  Arnobio,  »on  au- 
ftoribus  anführt,bie  nur  eincnStamen  ge* 
habt,  nemlid)  Agtllii  u.  Apuleji  noch  nicht 
gewiß  ftnb.  I>enii  AgtUius  ift  nur  aud 
A.  GeUios  jufammen  gejegen,  unb  Apu - 
Ujus  hat  mit  bem  SSomamen  Lucius  ge* 
helfen,  ben  er  auch  tn  fein«  Metamor- 
phoß  mehr,  «id  tiwnoi/  braucht.  93om 
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jufammen,  nebfl  einet  <2ßortcDe  Dc$  frei.  Fabricii,  ju  Hamburg,  in  8 vo. 
an  i.  Slfpbab.  u»D  1 2.  Q3ogen,  bcraud.  (w)  Slufer&em  beförDccte  ec 
JUttt  5)tucf  LXXIX.)  feine  Deputation , oDcr  Exercitationem  Criticam, 
de  religione  Erafmi,  welche  $err  3$l?aitn  KlefecFer,  unter  ihm,  Deu 
18.  Mart.  oorbefagfen  3al>re$/  ju  Hamburg/  gebalten.  @ie  ifl  7. 
S3ogcn,  in  4to.  jtaref.  $err  (Sötte  bat  Dat>on,  roie  auch  t>on  einigen 
anDcrn  mehr,  in  feinem  i&t  IcbenDcn  gelehrten  Europa,  nidbttf  ermebnef. 
SbenDiefeö  i|i,  LXXX.)  non  uuferö  FabrUH  QSerreDe,  cinjumercfcn,  Die 
er/jutnic^add^tifi.^uemevero  ßrrflärung  Der  Briefe  3oi><wm'&, 
»erferfigfe,  Die,  in  Dicfcm  3a!>re,  ju  Hamburg/  in  4to.  berauöfame. 
UnD  in  Diefer  ^orreDe,  erörtert  er  Die  grage,  warum  unfer  $eilanD 
Den  3ob»«mtem  am  liebflen  gehabt.  9Ucbt$roenigct  banDclt  er,  Dar« 
innen,  non  Den  nerfdjieDenen  Commencariis , über  Deö  3<?(?<,ttfi»8 
S3riefe.  9u\djgDem  nerfafje  er  auch  LXXXI.)  30^.  (Sattfr.  Cyriüi , 
ODer  ^emdpene  Poemata  Grxca,  icLatina  coJleäa,  a B.  auctoris  patrueli, 

Auguflo 


Chatcidio  finb  bic  SBcrfaffcr  nicfjt  jpernt 
Ftibricii  Meinung,  ba§  «r  ein  dfjrifi  gc> 
teefcit.  ©ie  meinen,  Cave  habe  beffer 
getban,  baßer  bie  Sache,  nach  Grrwc» 
gung  afler  &cn)eidthiimcr,uu<atfcf)icben 
gclaffcn:  SBeil  er  ben  Lehrern  ber  S?v 
btäer  feinen  93orjug  bor  anberer 
fopljifd)en  ©ecteit  ihren  gebe,  unb  roo  er 
tTHfofen  [obf,  baju  fef)e,  ur  ferunt ; mich 
ba  er  fo  oft  ©degenbeif  gehabt,  gef)  bor 
bie  chrigliche  Dieligion  juerflaren , boef) 
jeberjeit  bie  ©ad)c  faltgnnig  im  3roei« 
fei  gelaffen.  (Ed  hotten  bicle  £ei)bcrt 
bic  SSiblifdjen  SSiicfjer,  aber  aud  btofer 
curiofitit,  ober  auch  and  einer fchlimmen 
5lbfid)f;  gelefen.  Conf.  quoque  bie  Unfcf). 

9?«d)rr. 'bom  3oh«  1718.  p-8o8;  bie 

A£U  erudit.  Lat.  ben  cbenfelbigcm  3ah* 
rt  l>-  442 ; Luropc  Savante  bom  3ahre 
1719.  tnenC  April,  p.  247;  bieXeutfd). 
Aft.  EruJic.  P.  58-  p.  744;  unb  baö 
Simßerbamifehc  Journ.  des  Sav.  menf. 
Jan.  p.  98. 

(w)  3n  ber  23orreb<  honbett  er  bon 
ben  Schriften  MMüonii,  unb  befonberd 
bed  Launoji.  Sie  dedication  aber  ig 


an  ben  Reftorem  ber  Scf)uI*pforte,  "3o* 
t>aitn  jDariö0d)rebccrt,  unbtJobatm 
-^cinricf)  2tcfcrn,  bamaligeit  Rcöorem 
bed  Lycei  ju  rXubefgab  geriditet.  (Ed 
hatte  öerr  Fabricins  bic  xDcfcfyrci&ung 
ber  Steife,  weiche  Mabillun  1689.  nach 
Xeutfdganb  gefban,  um  bicrfclbg  bie 
Äldgcr  unb  SJiblietbequcn  jubefehen, 
aud  beffclben  IV.  Xb<il<  Analeft.  vete- 
rum  gelegen,  auf  bad  rare  unb  mit  gre« 
fer  Siufndhtigfeit  unb  (Hcfebrfamfeit  in 
bcrXcutfdjcii  re  literar.  gcfdjrieb  ene  $uch 
Launoji  bepgefuget ; ald  ben  beffen 
fdmtlidjen  ^Bcrcfcn  mir  nunmehro  1732. 
eine  neue  Slugage  aiid  GeneveinX.To- 
mis  in  fol.  burch  bei«  3ibf , Gramjl,  er» 
haften  haben,  ©eng  finbef  man  biefe 
gabridfehe  Sludgabc  in  ber  D?cucn  Sßi« 
btioth.  i’.  67.  p.  271 ; in  ben  Xcutfcheit 
Aft.  erudit.  P.  51.  p.  21R;  in  ben  jatei» 
nifdjen  ASVij  erudit.  bom  3af)re  1717. 
menf.  Sept.  Arr.  12.  p.  431;  ilt  beiif 
Journ.  liter.  Tom.  XI.  P.  I.  p.  i6g.  unb 
in  bem  SJmgerbamcr  Journal  des  Sav. 
»om  CPionat,  Septemb.  1718.  pag.  300. 
recenliref. 

(ic  a 
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Attgußo  ^cttic^ert.  ©ie  waren,bi«h«tb/  nut  einzeln  gcDrucftworDen, 
unD  famen  nun  ju  Hamburg,  in  gvo.  in  einem  Volumine,  an  i.Sllph- 
unD  i i.^öogen  ftarcf,  beraub  (x)  ©onjt  erhielten  wir  au#LXXXH.) 
fein  Programma,  ad  orationem  Fabricii , & duplicem  adum  Oratorium 
3 2.  civium  Gymnafii,  in  Jubileo  reformarionis , Calendarum  Novembr. 
habitam , welche#  f>etnac^  Dem  Tom.  V.  Memoriar.  Hamburg,  p.  i ao. 
mit  einoerleibet  worDen.  LXXXIII.)  ©eine  SKeDe  felbft  h«rgegcn. 
Die  et,  an  tiefem  Jubileo  Reformationis , gehalten,  fleht  ebenfal«,  in 
nut  angejogenem  Volumine  Der  $amburgifchen  ©eDiichtniffe,  p.  121. 

Anno  1718. 

®a§,  in  Diefcm  3abre,  Der  Tom.  n.  non  Dt«  Hippoiyti  Operr.  jum 
Q3orfehein  gefommen,  ifi,  bereite  rorhin,  im  3ahre  1716.  in  Den 
Slnmercfungen , erinnert  worDen.  9lächflDem  aber  gäbe  er  au# 

LXXXIV.)  Vitam  M.  Confiantini  Ambroßi  Lebmanni , per  58-  annos, 
Ecclefiaftx  , & Archi  -Diaconi  Doblinenfis , & dioecefcos  Olchatzianx 
Senioris,  in  Epiflola,  ad  filium,  Petrum  Ambroßum  Lebmannum,  poten- 
tilTimo  Poloniarum  Regi  & Ele&ori  Saxonix  k fecretis  legationum,  ju 
Hamburg,  in  410.  herauf.  QJorncmlich  aber  ijl,  alhier,  LXXXV.) 
nachbeniemte«  Wichtige«  ‘ÜBertf  JUannotiren  : Sexei  Empirici  Opera, 
Grxce  & Latine.  Pyrrhoniarum  inftitutionum  Libri  III.  cum  Henr.  Stephani 
verfione  & notis.  Contra  Mathematicos , five  difciplinarum  Profeffores, 
Libri  VI.  Contra  Philofophos,  Libri  V.  cum  verfione  Gentiani  Hervetr. 
Grxca,  ex  MSS.  Codicibus,  caltigavir,  verfiones  emendavit,  fupplevir- 
que,  & toti  operi  notas  addidit  Fabriciut.  Lipf.  171g.  in  fol.  an  8.  Sllph- 

«nD  9.  33ogen.  (y)  ferner  perlie«,  in  Diefem  171 8*><n  3ahre,  Die 
• treffe 


(x)  3"  biefer  SSorrebe  hanbrlt  tr  toon 
ben  befonbrm  33erbienflrn  be«  Urheber« 
biefer  (Schichte,  toelcfjer  1705.  al«  Re- 
ftor  emeritus  bec  JRicolai . ©chulc  ju 
Wp|fg,  geftorben  t(I.  (Er  hafte  bamal« 
m ber  @ried)ifcf)cn  ipocfte  frinen  feine« 
gleichen«.  ©ip«  mit  mehrern  baeon 
ba«  Journ.  des  Sav.  t>om  3nf)r<  1720. 
menf  Jul.  pag.  38;  ba«  trfl*  Stilcf  ber 
»ermifchten  Qjibfioth-  Art.  6.  p.  74 ; bie 
A£to  erudit.  t»om  3fa(jre  1718.  p.  133. 
«nb  bie  $ambur<jifd)i  Berichte  1733.  p. 
645. 

ly)  ©et  £err  Fabriciw  ^octe  ftf>0n 


lange  mit  grofem  pfeife  an  ber  2lu«ga6e 
biefe«  Auiloris  gearbeitet,  unb  dedicirte 
nunmehro  biefclbe  bem^erjoge  con  Or- 
leans, Pbitippo,  bamaligem  Kegcntm 
in  grandrcich.  SDfan  hatte  freilich  biö* 
f>cro  eine  neue  Sluflagc  bc«  Sexti  Empi- 
rici bonndthen  gehabt,  tf)eil«  »eil  ftcf> 
bie  bisherigen  bereit«  jiemiid)  rar  ge* 
macht,  unb  feit  1621.  biefer  auftor  nicht 
war  gebrueft  roorben,  thtil«  aud)  einer 
Uten  SluSbeflferung  bebuifte.  CE«  tfl 
cfamtt,  baß  biefer  auftor  in  ber  jpifiorie 
ber  alten  SReltroeifen , fonberlieh  aber 
ber  fo  genannten  Scepticonun  unb  Scoi- 

corum 
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^Ceffe  LXXXVI.)  ©eine  Bibliotheca  ecdefiaftica,  in  qua  continentur, 
de  fcriptoribui  eccleliafticis,  St.  Hieronymus , cum  veteri  verfione  Gr*ca, 
'.•••  ' quam 


corum  faf!  unentbcbrlid).  (Daljero 
Braucht  cd  nicht  »»n  bem  grofen  9?uem 
kiefer  Unternehmung  Diele  ©orte  juma* 
cfjctt.  SSielmebr  will  id)  nur  fürjlid)  be. 
merefen,  bag  fowohl  ^cicöricf> 

Winklet,  3obsnn  Hudfiu , ^etbinanö 
£.noa>ig  von  Äccglec  unb  2lfrf)enj 
bürg,  jfop.  £otcf>.  tttcndfe,  $«eör. 
(Bleitsnumt , 3«cob  iTJafcov, 
2(nör.  £>nttig  unb  Stephan  Äergler 
bem  #crm  Fabrido  bep  biefer  iHudgabc 
mit  communicirung  tjerfcf)iebcner  alten 
Codicum  unb  fonfl  auf  berfchiebene  21rt 
fein  behülfltch  gewefen.  (Ed  ifl  übrigend 
berfelben  auch  ein  fünffacher  Index  bep> 
gefüget,  netplich  virorum  illuftrium  Sexte 
memorarorum , vocum  Grxcarum , lo- 
corum  feriptun  faerte  in  Notis  explica- 
torum,  feriptorum  in  notis  laudatorum 
& rerum.  3rt  SSudbefferungcn  bed 
SBercfd  felbft  h«l  fid)  Qm  Fabrkim 
fef>r  bef)Utfara  aufgcfiibret,  unb  wad 
nur  ber  auftor  aud  ber  #iflorie  ber  üllten 
emehnet,  in  ben  Mnmtrcf ungen  erlüu; 
tert;  welche  aber  grdgentheild  nur  cri» 
tifch , nicht  philofopbiftf)  finb.  3u  55er. 
befferung  bed  ©riccf)ifcben  Xepted  h at 
er  fonbtrlich  3.  gefchricbene  ^templare, 
ein  ©abifianifchtd , ein  95redlauifdied, 
unb  ein  3ci(»fcbed  gebraucht,  ungeachtet 
fonfl  nod)  hm  unb  wieber  in  granefreid), 
3talien  unb  Xeutfdjlanb  mehr  gefchrie* 
bene  (Exemplare  borhanben  finb.  Ste- 
phani unb  Hervrti  Uberfepungen  hat  er 
an  mehligen  Diten  perbeffem,  um» 
fchmaljen,  unb  ergdnjen  müffen:  weil 
biefelben  fheild  feinen  fo  boflfommenen 
©riechifehen  Xejet  bor  ftch  gehabt,  theild 
in  ben  'flhilcfophifchen  ©iffenfchafften, 
bie  ju  (Erläuterung  eined  folchen  auöoris 
gehören,  ber  ftch  fo  weit  in  ber  alten  ©c« 


fehrfamfeit  audgebreitet,  nicht  fattfam 
geübt  gewefen.  ößiewohl  juwünfehett 
würe,  bag  ihm  feine  häufige  ©cfd)äfffe 
jugelaffen  hatten , eine  ganj  neue  Uber« 
fepung  juoerfertigen : weil  bodj  bep 
SSerbfffcrung  alter  gehler  immer  bin 
(Dunkelheit  unb  unförmliches  übrig 
bleibt.  3n  ben  SJnmertfungen  hot  et 
nicht  allein  bon  bem,  wad  er  m feinen 
gefdjriebcnen  (Ejremplartn  gefunben,5ie* 
djenfehafft  jugeben  gefuchf,  fonbem  al« 
led,  wad  ju  (Erflürung  bercr  im  Sexte 
enthaltenen  SWaterien  bienlid)  ift,  bepge« 
bracht,  auch  beplüuftg  biele  anbereScri» 
benten  unb  berfduebcue  (Schrift*  ©teilen 
erläutert.  3?ur  finbet  man,  wie  gefugt, 
feine  ©iberlcgting  ber  ©ccptifchen  3rr« 
thünier,  bie  jeboch  auch  wegen  ihrer  of« 
fenbaren  Xhorhot  nicht  ndthig  flnb.  23e# 
fonbrrd  urtheilet  One  in  feiner Biblioth. 
anc.  & mod.  Tom,  XIV.  Art.  1.  p.  1. 
bon  biefer  Sludgabe  unferd  Fabricii,  ben 
er  anbep  ben  at6eitfamcn3Rann  unferer 
Seit  nennet,  unb  befifen  grofe©cIefenheit 
feined  gleichend  nicht  hübe,  fehr  wohl, 
©eine  SNcinung  gehet  für|lich  bahin: 
(Den Stxtum  barfman  bedwegen  lein  33t* 
benefen  tragen  julefcn;  weil  er  ein  See» 
pticus  gewefen.  £)enn  ed  ifl  gar  nüp» 
lief)/  biefe  ©ecte  ein  wenig  genauer  len. 
nen  julernen  ; thetld  bannt  man  bie 
blinbeSewunberung  berbad  ‘Jllterthum, 
unb  bie  aljugrofe  feichtglaubtgfett  lerne 
ablegcn;  theild  auch  bamit  man  febe, 
in  wad  bor  tlenbem  3uffanbe  ber  93?enfch 
fepn  würbe,  wenn  ber  Pyrrhonifmu«  ent» 
geführet  würbe,  unb  man  nicht  bermd« 
genb  Ware,  bad  wahre  bon  btm  falfcbcn 
juuntcrfdjeiben,  ald  wclched  ade  ?ieli» 
gion  unb  bürgerliche  ©eftflfehafft  übern 
Raufen  goftn  würbe.  Qm  Clnc  gibt 
€c  3 hK* 
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quam  vocant  Sopbronii , & nunc  primum  vulgatis  editoris  notis,  Hierony- 
mum , cum  Eufebio , accurate  eonferentibui;  adjundis  pnterea  caftiga- 
cionibus  Suffridi  Petri , & Joannis  Marciatui , nec  non  intcgris  Erafmi, 
Alariani  Viüorii , Henrici  Gravi  i , Aub.  Miraiy  Wilb-  Exn.-Tenztlii , 6c 
Ern.  Salom.  Cypriani  annotationibut.  Appendix,  de  vitis  Evangeliftarum, 
& Apoftdorum , Grccce  & Latin«;  Appendix  altera,  qu*  fertur  jatn, 
FubTitulo  Hieronymi,  de  duodccim  dodoribus,  jam  lub  nomine  Beda, 
'de  luminaribus  ecclefwc  ; Gcnnadjus  MaJJilicnfis , annotatis  Icdiooibus 
jCodicis  antiquiff. Corbejenfis,  fit  fubjupöis  variorum  notis,  Suffridi  Petri, 
Aub.  Mirai,  Erneß.  Salom.  Cypriani ; St.  Ißdorus  Hifpaknfis ; Ildefonßtt 
Toletanus;  Honorius  Augußodunenfis  •,  Sigebertus  Gemblacenßt ; Appendices 
Juliani,  ac  Fclicis  Toletani , & tertia  Anonymi  ad  Ißidorum , 6c  lldefonfum ; 
Henricus  Gandavenßs ; Anonymus  MeUicenßts , h R.  P.  Bern.  Pez,  nuper 
vulgatus;  Petrus  Caßnenßs , de  viris  illwftribus  Monafterii  Cafinenfis , cum 

(upple- 


f)ier  3?adjridjt  Pom  Srxto  unb  feinen  SO?  et* 
nungen,  bedwegen  er  feint  Hypothcfes 
Pyrthonianas  Wcitlauftig  burd)qef)Ct;Unb 
hin  unb  wicber  feine  eigenen  ©ebanefen 
baruber  betrüget,  uitb  bie  SBcwcidthü» 
nter  bec  Scepticorum,  bie  unrid)tigfinb, 
nach  btr  ?ieif>e  wiberteget  Hcnr.  Ste- 
phanus bat  bicfe  Bücher  eheniald  über« 
fegt,  «bet  Pieie  6d)Wierigfeifcn  babeij 
gefunben,  wie  matt  aud)  aud  feinen  21a» 
nterdungen  (eben  fan , bie  f)ier  ju  ©nbe 
bengebrucFt  ftnb.  # err  Fubricius  bat  in 
ben  feinigen  ben  lept  aud  ben  MSS.  per* 
belfert,  Piclc  Stellen  crfl^ret,  unb  ben 
auftoretn  bisweilen  furj  wicbcrlcget. 
Sie  ftnb  judicidd,  unb  nicht  mit  einet 
unnü^en  ©clebrfamfeit  angcfüllef,  bie 
nid)t  jur  Gadje  gehöret.  ©r  bat  auch 
bie  Uberfegung  oerbeffert,  unb  wad  auf* 
fcngclaffcn  war,  hmiugcfeet.  2ßer  bad 
fiSud)  wiber  bie  »pf>ilcfopf)oö  lifct , wirb 
betauten , baß  ein  $D?aim  pon  einer  fo 
grofett  Sßetefenbcil,  aldSwr/«/,  unb  bem 
ed  nicht  an  SSerßanbc  gefebtet , feine 
©cfchidlichfcit  «ngensenbet,  aflcd  übern 
Raufen  juftofen.  Db  man  gleich  Sexti 
Scepticifiuum  ebenfo  wenig  < ald  fein 


#craudgcbcr,  billiget:  fo  fan  man  bod> 
«ud  feinen  Schriften  Picl  lernen,  wad 
bie  alte  ^Jbdtfepbif  unb  bie  ©ricdufche 
Sprache  betrifft,  baß  alfb  .tperr  Fabrieiut 
feine  3«t  nicht  übel  angewenbet , ba  er 
benfelben  beraudgegtben,  unb  bie  anbern 
©riechifchen  ^hdofophod  gelcfrn  , um 
biefen  juerldufem.  SJerffdnbige  Eeute 
fdnnen  i§t  bad  Vergnügen,  bad  fte  aud 
Cefung  biefed  9$ud)d  fdjopfen  werben, 
Picl  leichter  erhalten,  unb  auch,  wenn 
f!c  £uff  haben,  einige  Stellen  wiberlegen, 
begleichen  bie  Pon  bcrgo'ftliehenexiftenf 
unb  ben  ©runbfdfccn  ber  Sttorale  ftnb. 
Sonft  lobet  man  blefefludgabe  auefj  bet 
guten  Correftur  wegen;  unb  ber  fertige 
Falriciut  Pcrfpridit  aud)  anbet)  bed  Ar- 
riani  diiTert.  in  Epicletnm  ebenfo  flciftg 
erlüutcrt  hfaudjugebcn.  ©d  iß  tnic 
aber  nicht  bcfannt,baß  er  biefed  Cerfpre» 
dien  erfüllet  habe.  3m  übrigen  fan  man 
anbei)  nad)lcfcn  bie  AAa  cruditr.  Lar. 
de  anno  1718.  menf.  Aug.  Artic.  j.  p. 
337;  bie  jeutfehen  Aft.  erudit.  P.  54. 
Art.  1.  p.  38 r.  unb  bad  flmßerb.  Jourr». 
des  Sav.  1719.  menf.  Jun.  p.669. 
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fupplemento  Plactdi  Romani,  & Joannis  Daptißa  Mari  annotationibus ; 
Joannis  Tritbcmti , Abbatis  Spanhemenfis,  Liber,  de  S.  E.  cum  noös 
editoris;  Aub.  Mireei  auclarium  , de  S.  E.  & ä tempore,  quo  definit 
Tritbemius,  de  fcriptoribus  feculi  XVI.  & XVII.  Libri  duo.  ©ie§  ^ScrcC 

• fam,  iu  ^am&urtj,  in  foL  an  9.  $(lp^  un&  9.  Söogtn,  Ijetauö.  (z). 

Anno 


(z)  €$  ift  baffcfbe  bein  SBür^emeifTec 

JU  Hamburg,  Girrlitb  Sillens , dediciret, 
unb  nicfjtö  anbete,  ate  (Igctitficb  eine  re- 
cenlion  ber  feriprot.  eccleliaß.  bie  ftd^ 
fcureb  ibre@d>riften  btöintf  XVII.  3nbr* 
bunbert  bin  befannt  gemacht.  bereite 
Suffridus  Petri  batte  1580.  bm  Hierony - 
mir» , Sigcbertum  unb  Hemicum  Ganda- 
venftm  mit  einanber  and  wrfebiebetten 
£anbfcf)riften  $u  Cd(n  in  8vo.  berauä* 
gegeben.  £)ent  folgte  hernach  Aubertns 
Mrraat,  Welcher  anno  *639  bei!  Tom. 
I.  unb  1649.  ben  Tom.  II.  feiner  Biblio- 
thecae  Ecclefiaft.  ju  SlntWcrpcn  in  folio 
abbruefen  lied,  norimten  er  ju  bed  nur 
ermelbten  Suffridi  fludgabe  ben  einjigen 
Udefonfum  Toletanum  binju  t\)dt  i iebod) 
bad  2Bercf  eiel  correfter,  aueb  mit  ge* 
lehrten  2lnmenfungen  erläutert  lieferte. 
SDarbcp  ijl  benn  merefwürbig,  ba§  Hie- 
ronymus in  (einer  recenfion  biefer  feri- 
ptorum  bid  aufd  3abr  <Ef?cifH  392; 
Genmtdius  bfrgegen  bid  490;  Ifidorus 
Hifpalenßs  bid  610;  Hdtfonjus  Toleta- 
ms  bid  t>6o ; Honorius  Anguflodun.  bid 
1120;  Sigebertus  Gembluc.  bid  IHO> 
Htnricus  Ganrlav.  bid  1 290 ; Anonym. 
Mellic.  bid  1 120;  Petr.  Diaccnus  bid 
1x15  ; Placidus  Diaconnt  bid  1584» 
trithtmins  bid  150O;  Aub.  Miraus  bid 

löso.geben.  SOlan  finbet  biefe3?ibliotb- 
übrigenel  rccenfiret  in  ben  leutfef).  Aft. 
erudit  P.  57.  Art.  i.  p.  625 ; in  ben  ?a» 

I teinifd)ctt  Aft.  1718.  menf.  Oft.  Art.  4. 
p.  444 ; wie  auch  in  bem  31m(Ierbamer 
‘ Journ.  des  Sav.  menf  Mart.  Art.  15.  p. 
t - 355.  £)er  berübmteSranjo'fifcbeSöene« 
bUlintr,  ütruard  dt  Mmfmwt  infwp 


berbeit  nennet  biefe  iöibUotbecf  einen 
librum  Sc  uflbus  fiiis  opportuniflimutn, 
& reipublicx  toti  Chriltianc  utilüEmum. 
6ibe  (ein  Schreiben  an  benfelben  Fabri- 
ciutn  in  £errn  Reimari  Commentario  pc 
604  alwo  Montfaucon  nod)  binju(ebß 
Cerre  miror,  vir  eruditiflime,  cum  tat 
tantosque  in  omni  genere  eruditionii 
edideris,  ne  linum  quidem  abs  te  pro- 
feftum  librum  eiTe  , quin  fummse  fit 
utilitatisj  id  quod  me  & non  femel  di- 
cere,  & alios  commemorantes  audire 
memini.  Unb  in  ben  Nov.  literar.  Li- 
pfientT  de  ao.  1718  p.  1 86- feqq.  (lebet 
babon  folgenbe  merefwurbige  Sefdjrel. 
bung : Poll  Suffridi  Petri  Aubertiqne  Mi- 
rai  induftriam , etiam  Joannes  Albertut 
Fabricius,  V.C.  auftorum  veternm,  qui 
de  fcriptoribus  ecclefiaflicis  egerunt, 
Colleftione  bene  de  litenria  ecdefix- 
que  hilloria  mereri  voluit.  Titulo  Bi- 
bliothecx  ecclrfiaßic« , eodem  fcilicer, 
quo  anno  fupertoris  feculi  nono  & tri« 
gefimo  Miretus  ufus  eft,  Hieronymum , 
Gennadium , Ifidorssm , & , qui  his  addi 
folent,  reliquos  uno  majoris  formte  vo- 
lumine nobis  dedit , fed  fcriptoribus 
non  modo  aliis  quibusdam  auflos,  ve- 
rum fuis  quoque  annotationibus,  quod 
inprimis  laudem  meretur  illuilratos. 
Hieronymi  maxime  librum,  collatis  tum 
aliis , tum  Suffridi  Petri  8c  Joann.  Mar - 
tianai  editionilms , quorum  uterque 
pluribus  ufus  eft  MSS.  Codicibus,  mul- 
tis  in  locis  exhibuiremendatiorem,  ail- 
dita  etiam,  qu*  u\  Mirtci  non  folum, 
fed  in  nova  quoque  Hieronymi  editione 
Pariüenfi  defidemu» , vctcii  Cxsca  in- 

tcrp*e- 


Digitized  by  Google 


aog 


Suttl^rtbetrtCäpfcel,  eh  Scriptor'tbut  Hißor'u 


Anno  I7tg. 

ttHKbe  er,  won  Oem  ßatifcgrafen  ju  Reffen,  juni  ©encral- @up«intcn» 
Deuten / unö  Theol.  Primario,  naefy  ©iefeti;  berufen,  unD  er 

roaw 


terpeetatione.  Appendice  de  vitis 
Evangeliftanim  & Apoflolorum , Grxce 
& Lotine,  St  alteiu,  qux  fertur  jam  fub 
Titulo  Hierotiynti  de  XII.  Pottoribus, 
jam  fub  nomine  Beda  de  luminaribus 
«eclelix.  In  notis  autem,  qutellngulis 
noginis  fubftraue  Jeguntur,  infertasque 
habent  Suffrtdt  Petri,  J'ojwwwque  Mar - 
tiatuei  calhgationes , id  fibi  inter  aiia 
<Iedit  negotii  editor,  ut  Hierouymtm 
trum  Eafehio , ubi  hunc  iite  fcquitur, 
«ccuratiorc  ftudio  conferret.  Singulis 
auttan  capitibus  fubjunxit  integros  vi- 
ror.  doftorum,  Erafmi,  Muriani  l’iäo- 
f ii , Herr.  Gravii , Aul).  Mirai , W.  E. 
Tenzelii  & Emtfli  Salem,  Cypriani  anno- 
«ationes.  Genradius  vero  hic  non  pau- 
cis  locis  comparet  emendatior,  addita 
noricia  leftionum  Codicis  antiquiffimi 
Corbcjenfis  ä Martianao  T.  V.  operum 
Hierevytni  publicatarum , qu* , Fabricio 
juJice,  utut  non  exiguam  quandoque 
librtrii  five  licentiatn,  fi\re  negligentiam 
arguant  manifcftariam,  fxpe  tarnen  ve- 
tiorem,  quam  editi,  Gennadiutr  exhi- 
bere  videntur.  Suffridi  Petri  quoque, 
Auk  Mirai , E.S  Cypriani , editorisqiie 
notis  adjeftis.  Sequuntur  Gerundium 
Ißdorus , lldefonfut,  cum  appendicibus 
ad  utrumque  Julians  ac  Felicis  Tolctani, 
tertiaque  Anonymi , Honoritts  item  Au- 
guftodunenfis , Stpbertus  Gemblacenßt, 
ic  Henricu s Gandaverßs.  Anonymus 
praaterea  McHicenßs , duodecimi,  ut  vi- 
detur,  feculi  feriptor,  i Mirao  ptxteri- 
ws  , cujus  , de  feriptoribus  ecdefiafti- 
cis,  librum  nuper  admodum  ex  MS,  Co- 
dice  in  lucem  emilit  R.  P.  liemard.  Pez, 
Benediftinus  monachus  & Bibliotheca- 
timi  MelUceniii,  ad  caiceta  Uibliothc- 


cx  Benediftino-Maurian*  AuguftxVin- 
deiieorum  anno  abhinc  altero  vulgatr. 
Hunc  excipil  Petrus  Diaconsss , Mona- 
chus&  Bibliotliecarius  Calinenlis,  cujus 
librum,  de  viris  illuflribus  Calinenlis 
monaderü  , fupplementumque  ejus , 
Placido  Romano  auflore , notis  fuis  Jo. 
Baptißa  Min  us  Roms  e Codicc  Biblio- 
thecx  Barberin*  publicavic  anno  feculi 
fupetioris  quinto  & quinquogefimo. 
Proxime  fubjunttus  eft  Je.  Tritbemii, 
de  feriptoribus  ecclefullicis , Uber, 
poft  plures  eciam , qu*  primam  anoi 
MCCCCLXX  X£I  V.  exceperunt , editio  - 
nes  taro  tarnen  obvium  s quia  non 
modo  Miras  auftarium  atque  über,  de 
feriptorr.  ecclefiafticis,  ad  illum,  relut 
fupplementi  loco  refertur  , fed  & cx 
uno  fere  Tritbcwio  plurimi  leriptorcs 
recentiores  hauferunt,  qu*  de  fequio- 
rum  temporum  auQoribus,  ubi  veteres 
ilU  110s  deftituunt,  five  vera,  five  fall* 
tradant.  Iiunc  Tritbensii  librum  non 
modo  emendatiorem  multis  locis,  quam 
eft  editio  Waecheliana , numerisque  ca- 
pitibus adferiptis  ufui  le&orum  acconv 
modatiorem,  fed  & notis,  toti  operi 
additis  illuftratum  dqdit  editor,  brevi- 
bus  illis  quidem  , fed  quibus  tarnen  lux 
aliqua  locis  oblcuris  haud  paucis,  vel 
minus  re£le  fe  babemibus  rnedela  ad- 
hibetur,  licet  is  plura  fe  aliis  annotan- 
da  & Bultbaferis  Werlini  commentatio- 
nes , quia  totum  Tritbemii  opus  ordine 
etiam  mutato  pervertit,  ipfi  in  folidum 
reliquilTe  ultto  ptx  fe  ferat.  Indicem 
veto  fubjecit  Chronologico-Alphabeti- 
cum  , ad  veteres  fimul  fcriptores  prx- 
milTos  omnes  & auftario  Mirai  paralle- 
lum.  Univerfum  denique  volumen 

claudit 
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wäre  auch  »ieDcrum  fafl  3Biilem*,  Dahin  jugeheti.  Slllein  Die  Jpctrn 
<£)amt'urgcr  wollen  ihn  Durchaus  nid;t  weglaffen,  unD  vermehrten 
il)ni  Dahcro  feinen  jäljrlidfen  (behalf,  mit  200.  Malern.  0iDlich  Ites 
er  fuh  aud;  bewegen,  Daj?  et  verjprad),  Seit  fcim*ö  ßebcr.S,  »0»  ^>atn» 
bürg,  nid)t  wegjug«hen.  $1$  ihm  Dahcro,  nadj  Dirfen,  1726.  L). 
-Daletirifi  ißrnfi  £.6fd;et  Den  9Suf,nach  QBittenberg,  juc  Protefiione 
Theelogii-,  jufcbicftc,  woltc  er  ficb,  auf  keinerlei)  $ßeife,  ju  Deren 
SInnebniung,  bereDen  (affen.  $luf  gleid;c  2lrf,  wenDete  er  Die,  U>m 
vom  Mr.  Bandelet  angetvagaie , 0)IC  cir^S  Membri  Honorarii,  bep 
Der&onigl  §ranj6fif^cn  Academie  Der  <2Bif]enfd)afftct),  wie  auch  Der, 
ju  VonDon , Darju  if>n  Gvi/irf.  Derbam  invitirte,  bcfd;eiDen  ab.  0eine 
einjige  0orge  wäre  vielmehr,  feinem  2!mtc,  bepm  Gymnafio,  möglicher 
Sftafen,  ein  ©enügen  jutbun,  unD  Der  gelehrten  <2ÖcIt  fernerweir,  mit 
guten,  unD  mißlichen  0chriften,  juDienen.  Mithin  madjfe  er,  in 
Diefem  i7*9bf«  3af)W,.  LXXXVIt.)  eine  ^orreDe,  ju  Dem  curieufen 
Antiquitäten» Lexico , aus  Dem  3üDifd>en,  ©riechif<h«n,  ^omifchen, 
unD  ehtiftlich«»  Sdtcrthume,  fo,  Damals,  ju  ßeipjig,  in  groS  8vo.  her» 
auefame.  (na)  2luch  fctjte  er  lxxxvui.)  iirfhrh  eßettfr.  Mafii 
Diflertationibus,  Wc(d)e  Sevcrinus  Lintrupius  fammlete,  unD  in  Diefem 
^ahre,  in  410.  hccauSgabe,  eine  QSorveDe,  wiewohl  ohne  feinen  Manien, 

vor. 


daudit  Mir  ui  über  pnrtumus , de  (cri- 
ptoribus  feeuii  XVI.  & XVII.  prxelara 
eruJitiflimotum  virorum  notitia  retcr* 
tus , qui  ctfi  indignis  palüm  in  alios  a 
placltis  auftoris  dillidentes  feateat  con- 
viciis,  maluit  tarnen  ea,  five  a Mirao 
fint,  five  ab  Arnoldo  a Porta  , quem 
magna  libertäre  in  illo  opere  ufum  efie 
aliunde  conftat  i auflori  luo  relinquere 
prxfhntiflimus  ediror,  quam  iibrum 
autmutilare,  aut  iis,  quae  yiris  in  ipfa 
eccleiu  Romana  cordatioribus  minime 
pjrobantur,  retundendis  operam  perJere. 

(aa)  (£i>  hat  biefttf  Lexicon  £crr  M. 
<E!?ti|tian  0d;ottgen,  batnahltqtt  Re* 
£h>r  ber  0d)ufe  ju  graneffurt  an  ber 
Ober,  o<r  fertiget.  billige  XitcUau« 

tet,  rote  folget:  CuriöfeS  Jlnttquitaten» 
Lexicon , bartnneu  nicht  allein  einige 


iooo.  SOBJrter  auöbcni3ut>ifdKn<  ®rie» 
d)ifd)en,?idmifd)cn  unb  £bnlilid)en  311* 
tertbumc  betulich  erfldret  »erben,  fon» 
bern  aud)  eine  juldnqlidieOJacbricbtt'en 
ben  jDrbnuiiqen  uub  ©«brauchen,  welche  , 
beoben^ehrdem,©ricAen,SvvMnctn  unb 
alten  ©)rijlen  ehemals  im  ©djroange  qe* 
tuefen,  auS  ben  befielt  feroobl  alten,  alt? 
neuen  ©cribcnten,  roie  aud)  auS  verfehle» 
benen  alten  unb  bewahrten  Monumen- 
ten in  nidglichfier  Surje  gegeben  roirb. 
3n  beniTom.  VII,  Supplem  A ft.  erud. 
Seä.  9.  Art. 8-  tlt  cd  recenfiret,  roo  man 
alfo  nd()cre  9lad)rid)t  bauen  fiuben  tan. 
3n  ber  SJonebe  hergegen  hanbclt  btr 
feel.  Fabricius  de  ulu  antiquiratum  & 
tripüci  via  eas  difeendi,  dequeLexicis 
Antiquiratum  anteliac  edicis. 

23  b , (bb)£>er 
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5um  2fabetrt  Cdpitel/  de  Striptoribus  Htßorid 

»or.  ©afyero  audj  «gjerr  Saflor  (Botten , in  feinem  ifcf  lebenten, 
gelehrten  Europa,  nichts  Canon  getackt.  @clbft  aber  gäbe  er,  in 
tiefem  1719hm  3af)te,  ju  Hamburg,  in  410.  an  1.  Sllp^ab.  unt  9. 

Sßogen  LXXXIX.)  tcä  Anfelmi  BanduriiB'M\ox\\.  Numifmaticam , H)eld)C 
tiefer  feinem,  ta$3a(>t  norber,  1718-  ju  ^arid,  in  Voll.  11.  in  folio 
edirten  *2Bercfe,  non  ten  €D^önjen  ter  alten  9i6mifi$<n  tapfer,  * 
Trajano  Decio,  biä  auf  Die  PaUoiogos,  oorgcfcfjcf,  oori&o  inö  befontere, 
mit  fe^r  nielcn  BufA&eti,  Ijeraud,  um  taturcf)  tiefe  nü&li4>e21bljan&lung 
tefto  mebrern  ÜUbfyabetn,  um  einen  leiblichen  ^reid/  in  tie  £4nte 
juliefecn.  (bb)  * 


(bb)  25er  eigentliche  Sittl  lautet,  wie 
folget : D.  Anselmi  Banduni,  Monachi 
Bencdiftini.Regi®  Magni  Etrurix  Ducis 
Bibliothecx  Prxfefti,  8c  in  Regia  Aca- 
demia  Pariiienii  Infcriptionum  ac  bona* 
rum  literarum  Academici  honorarii,  Bi- 
bliothecaNumaria,  live  Auftorum , qui 
de  re  numaria  feripferunt,  in  ttfueua- 
refi \tn  gratiam  cum  notuüs  8c  indicibus 
xecufa.  21ud  ben  bepgefügten  SMnmer« 
düngen  erlennet  man,  baß  Banduriut, 
wie  er  ftd)  bod)  rühmet,  noch  lange  nidjt 
alle  3?ud)cr,  »oben  er  hnnbelt,  gefe^cn. 
3n  ber  aSorrebe  trirb  auch  berfprochen 
eine  neue  begleichen  Colleaion  ber  ge« 
lehrten  üüelt  juliefern ; babon  aberniei« 
ned  SBifjTcnd  noch  nichfd  wircflid)  iura 
58orfchein  geforamen.  ©od)  melbcf  J?err 
Retmorui , baß  ber  fcel-  Fabricms  nach 
biefen  berfdjiebened  ju  borermelbter 5lud« 
gäbe  mit  eigener  #anb  bepgetragen  h a« 
he.  SSornemlid)  mad)t  bad  angefügte 
brepfache  Segifler  bad  SBercf  fcfjt  nup. 
bar,  babon  bad  erfle  bie  feriptores  nu- 
mifmaticoj'tiad)  alphabef  ifcher  Drbnung 
barficDct,  wie  Labbe  feine  Biblioth.  Nu- 
mar.  eingerichtet,  ©ad  anbere  jeiflet 
begleichen  feriptores  ordine  nationum 
Cor ; wie  tSjerfnel  (5panheim  in  feiner 
befannten  hierher  gehörigen  dilTertation 
gethan;  gleidjwie  hergegen  Bandnrint 
«Hb  Carolus  Patin  in  Hiftgr,  numiüna* 


tum  biefe  leriptores  nach  Drbmtng  ber 
3eif  rangiret.  ©ad  britte  ©vcgifler  tnb« 
lieh  enthalt  bie  Sachen,  fo  in  bem  2Ber« 
efe  borfommen.  SludfübrlidjeSRachricht 
babon  finbet  maninberKeuenS&iblioth. 
Tom.  IX.  p.  519.  unb  in  ber  Republyk 
der  Geleerden  1720,  menf.  Januar. 
Artic.io.  Surj  unb  gut  aberbefcf)  reibet 
und  biefelbe  ber  feel.  51bt,  'Joannes  FaLri- 
ciut,  in  ber  J?i|t.  feiner  S£ibl.  P.  5.  p.  258. 
bermafen  : Eft  recenfio  auftorum , gui 
de  re  numaria  feripferunt  (eos  vero  1b- 
lummodo  feriptores  perfecurus  eft  Ban- 
duriut , qui  Grxcx  8c  Romance  hiftorix 
8c  antiquirati  illuftrandx  inferviunt) 
cum  notulis  & indicibus  Joann.  Alb.  Fa- 
briciiSev irorum  doftorum  de  hoc  argu- 
mento  diftcrtationibus , quarum  illx, 
quxperegrina  lingua  feriptx , a quodam  - 
ejusdifcipuloinLarinam  translatx  timt, 
©ie  Piecen  fclbf?  aber,  fo  in  bieferColle-  ' 
ftion  borfommen,  finb  nachbememte  : 
1)  Claudii  Grofei  de  Bo  ft  dilT.  de  Jano 
veterum.  3)  Ej.  de  cultu , quo  falutetn 
Deam  profecuti  funtveteres.  3)  Andr. 
Moreüi  cpiftolaad  Jacob.  Ptrizonium  de 
numis  confularibus.  4)  Anton.  Gallandi 
Epiftola  ad  Morellutn,Ac  eodem  argu- 
mento.  5)  Anonymi  Epift.  de  numo 
Ntronis  Grxco.  6)  Gramil/ii  Epitt.  de 
numo  quodam  VtteUii.  7)  Moijfonierii 
aefponf,  ad  hafte  liceras.  gj  Fran.  Gra- 
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Anno  1720. 

f$rie6e  er  xc.)  25etnatt>  ittattfelöe,  SSucgemeijtcca  Der  @taö,  .pam* 

fcurg,  Heben  in  fol.  fo  fyecnad)  Dctn  Völ.V.Memor.Hamburt;.p.3  3 7.  Ulit  ein* 
uerleibet  rouröe.  ?lu$  fefcte  ec  Xci.)  Spn.  2lni>r.  2Übced?t&£$. 
tcn8Giinbri!"cbJ;Dolfieinifd^cn  Antiquititen* Remarques,  ober  bec  acca- 
raten,  unb  um^atiblicben^öefcbceibung  ber,  in  ben©cab  * bügeln  bec 
atfen  JjciDnifdjen  $olftemet  bec  ©egenb  #ambucg  gefunbenen  SKefi* 
qiiien,fo,  in  befagtem  3af>ce  1720.  ju  $ambucg,  an  2.2l(p().  unb  1 1. 
S5ogen,  in  qto.  fjecauöfamen,  eine  gelehrte  ^Bocccbe,  auf  QSeriangen, 
buc  (cc).  S)od)  wäre  fold;eb  btefeö  Safjc  no<$  nidjt  gnug ; fonbem 

ec 


verolii  d liiert,  de  numo  Trajani  Grxco. 
9)  y°-  Valentit  dilTde  numis  Trajarti  ad 
res  gefhs  Ludovici XIV.  applicandis.  io) 
AnonymiEpift.de  Faußince  numo  cum 
inferiprione  : Sonfti.  1 1 ) Ren.  Jof. 
Turne  mini  exulicatio  ejusdem  numi. 
U)  Joann.  Cbrißopb.  Olearii  Epift.  de 
numo  cothurniato  M.  Aurelii  Antonini. 
13)  Ej.  Epift.  de  numo  L.  Sef>t.  Severi 
Grxco.  14)  Joann.  Ant.  Mediubarbi 
Epift.  de  numo  Sept.  Severi  Grxco.  15) 
Anonymi  explicatio  numi  CaraeaUa. 
16)  Gaüandi  Obfervationes.  17)  Ano- 
nymi refponfio  ad  Gaüandi  Obfervatio- 
nes.  18)  Turnemini  explicatio  numi 
Gaüirni  cuminfcriptione  lingulari.  19) 
Lud.  Vallemontii  explicatio  numi  Gallie- 
rn cum  inferiptione  : Galliens  Augu- 
(l.e.  20)  Gaüandi  Epift.  de  hac  explica- 
tione.  21)  Joacb.  Meiert  diflert.  de  nu- 
mo  aureo  Foßurni,  in  Gallia  tyranni,  32) 
CI.  Gcnebrierii  diiT.  de  Magnia  urbica. 
2 3)  Ej.  diili  de  Nigriano.  24) Gneneviüii 
epift.  de  numo  quodam  Maximini.  25) 
Mich.  Aug.  Caufti  ( de  la Chanjfe)  aureus 
Conßantini  Aug.  numus.  26)  Andr.  E- 
rafmi  d Seidel  Epift.  de  numo  Vetranio- 
nis  tyranni.  27)  God.  Guil.  Leibnitii  de 
numis  Gratiani  cum  gloria  novi  feculi. 
28)  Anonymus,  de  numo  Gratiani.  39) 
Gullandi  Epift.  de  eodem  argumento. 
30)  Ansnymi  nova  expolitio  numorum 


Gratiani.  31)  Explicatio  numorum,  in 
quibus  notati  funt  ludi , quos  Romani 
Impp.  populi  dicaverunt  deloAationi. 
32 ) Gaüandi  refutatio  hujus  explicatio* 
nis.  33)  Epiftola  de  quxftione , an  aver- 
f*  numiftnatum  facies  femper  refpon- 
deant  Imperatoribus  atque  Augufti», 
quibus  adjunAxfunt  34)  Stephani  Cba- 
tuiüatdi epift. de Pacatiani xtate.  35) Ej. 
Epiftola  de  numis  Mariniana,  Poßumo- 
rum  5c  Juli/t  Manitmex. 

(cc)  tiefer  23orrcbc  geiget  er ; non 
iniquum  eft'e , urnas  mortuorum  eftbde- 
re,  hocconfdio,8c  quinam  ex  urnis  ef- 
foflis  antiquitates  illuftrarinr.  Ü&ri» 
gen  batte  bereite  obermilbtcn  auAoris 
SJater,  Cbciflign  »Detlev  Jsfsöc,  fbc» 
maliger  InfpeAor  unb  <Propff  berSirdje 
auf  ber^nful,  gemern,  int  j?erjegtl;um 
jpe[ftcin,n>ic  aud)  '^aficr  ber  @tab,95urg, 
bafdb|t,beu  Novij  Literar.  bed  maris  Bal- 
thici  vom  3ai)K  »699.  einige  Ecfonbere 
Obfcrvationes  bon  ben  #olffcinifd)en 
Antiquitäten  einberleibeit  (affen,  welche 
bon  ben  Sennern 'unb  Kebbabern  ber$K« 
tertbiimer  nicht  ungeneigt  aufgenommen 
Worben : bafjer  (ied  ftch  baburci)  ebbcuan» 
ter  SScrfaffcr  bewegen,  ben  bon  feinem 
S3ater  unb  von  ifyin  felbfl  gefanmileten 
Sßorratb  an  Uberbleibfeln  ber  jjepbni» 
fcbcti  Xeutfdjcn  3(lfertbümer  an  Urnen, 
SBflffen.Siergtl^n/SXingcn/^rmbeSnbern, 
£b  2 unb 


1 1 3 3um  2fflt>et n Cöpltel,  de  Scriptoribus  Hiflurist 

er  bcförDcrte  au<$  nod)  xcn. ) nac&beniemteß  QBevcf  jum  ©rucfe : 

Joannis  Frontonis-,  Academix  Parif.  Cancellarii,  Ce  Canonici  Regularis  St 
Gcnovefx,  Epillolx,  & diflertt.  eccleli.ill.  Calendarium  Roman  um,  9O0. 
annis  antiquius,  notis  & indicibus  illuftratum,  CcSt.Ivonis,  Epifcopi  Car- 
notenfis , vita  > cum  prxfatione  Joann.  Alb.  Fabricii.  (dd) 

Anno 


unb  begleichen,  fo»cf)I  burd)2lbbilbun> 
gen,  bic  jebeni  Sogen  borgcfcbct  finb, 
diö  rtucf»  burcf)  Scfd)rcibnng  berfelben 
außführlid)  jucrfldrcn ; bog  man  alfo 
hier  fürjlich  bcofammcn  unb  DorSlugen 
finbe t,  »aß  an  fc  Dielen  Orten  unb  tief  un« 
ttr  ber  (Erbt  gelegen,  auch  mit  oicler,  lan- 
gen S)?üht  gtfammlrt  »erben  muffen 
<Eß  famenbemnachbiefe  remarques  Dom 
. 3.  Januar.  1719.  »ocftfnrocifr,  unb  j»ar 
alle  ©ieuffage  nur  ein  Sogen  fjerauß, 
»orauß  hernach  baß  obbememfe  93cr<f 
tttDochfen,  fo  in  bem  LXXI.  Shell  btr 
Seutfd)  Aft  EruJ.  fubArt.6.  auoführ* 
lief)  recenfirct  »erben.  Conf.quoque  bie 
8eipj.3l.  3eitt.  Don  gel  <2ad).  aufß  3afet 
1719.  P-  353- 

(dd)  ©icfeß  ©cref  dedicirtc  unfcr.<*)er. 
außgebtr  bem  2lbtc,  3ohanu  2liiDrc4 
©chitnöciT,  511  ?*)rarientf>a( ; unb  eint 
ausführliche  recenlion  bcffelbcn  finbet 
man  inbem  U.XhcilcbeßTom.  XV.  ber 
Bibi,  anc.&mod.  Art.  7.  p.  403.  unb  im 
Journ.  desSav.  1720.menf.Mijo.  (?ß 
finb  ncm(id)  biefe  Schriften  anfänglid) 
cinjclnju  2)ariß,  unb  bemadj  jufamnien 
1674.  ju  l’üftich,  ober  Diclmchr  in  einem 
grartjöfffffnn  Orte  gebrutft.  ©er  P. 
Fionto  »ar  ju  Slngertf  1615.  geboren, unb 
ifl  ben  17.  April  1 662.  gefforbcu  3nben 
trffen  beoben  Schrifften  (Mt  er  bie  erfien 
€hriffenDor, nicht  »iefiegc»cfcn,fonbcm 
»it  f!e  fogn  feilen,  unb  gibt  mehr  einen 
dedamatorem , al<t  @icfchicl)tfd)rcibcr  ab. 
©eine  auftores  füf>rt  er  bloß  bfm  Spanien 
nacf)an,nnbfei)tbie'SteQen  nicf>t  barpi, 
»o  fein  Se»ciß  ficbe.  ©aß  er  in  ber 
Dritten  Den  ben  Parochiis  faget,  t)Jt  Falt- 


ßusübit  ben  Ettftbium,  unb  Petavius  über 
ben Epipbanium  »cit  beffer  oußgrftthret. 
3n  ber  Dienen  bat  er  Diele  Qclthrfamfcit, 
aber  (um  ©heile  am  unrcd>tcn  Orte  an» 
gebracht.  25on  ben  natalibus  martyrum 
hat  er  baöjcnige  gefügt,  »aß  ber  ^efuite, 
dt  Roa,  nicht  berühret  ; ober,  roo  baß  iß, 
fomtif  berP.rff  Xo<rfehr  gemeint Sachen 
auffen  gclaffen  haben,  baß  aücb  jum  ihn! 
fd)On  bcqmLindenbrogiv  Über  ben  Cenßori- 
n um  jufinben.  ©aß  ber  aufior  Don  Slnbe» 
tung  ber  jpciligcn,  Silber  unb  Reliquien 
fagt,»irbhirr  Dom  j>n.  C/trc  untcrfiicbt, 
unb  gemicfcn,  foie  fd)led)t  tß  gegrünbet 
fcp;  inglcichen  »aß  er  Den  beni3fid)»n  beß 
(frcufycß  fagct,»oDon  ernurauöoresauß 
bem  IV.  u.  V.  Seculo  anführet.  Slin  »un* 
bcrlichffen  i(t  eß,  baff  er  bic  (Erfinbung  beß 
CretUKö  burd)  bie  Äayfvrin,  Helena,  auß 
einem  Sricfe  ConjLnuvi  bc»elfen  »iU, 
ben  SozoniMut  foB  erngcrikft  haben,  ba 
bod)  im  Sezur/ieno  iiicht  ein  Sudjffabe  ba« 
Don  liehet,  unb  bcrfdbc  fid)  auf  eine  blojt 
tradition  beruft ; »erauß  juffhen  iff,  »it 
»eilig  man  (ich  auf  bie  citationes  bcßP. 
Frontonis  Derlaflen  baif.  Sei)  ber  di  der. 
tarion  Dom  Giefimbhcitfrincfen  hat  J?ert 
Uerc  aud)  Dcrfchicbcncß  |uroibcrlcgcn 
gefunbeu.  Sion  bem  teben  Emm  Car- 
notenßs  hat  er  fleh  faum  einbilbcn  fcniien, 
baff  cß  Frontonis  Slrbcit  fep,  unb  ber  ge* 
lehrte  l\  HtnJ'cbtmvs  fid)  bit  Wühe  hätte 
nehmen  fallen,  über  cincß  neuen  auftori* 
6chrift  einen  Commentarium  jumachen. 
€ß  fehlt  bit  Chronologie  bartnn,  unb 
»tun  ber  Stilus  befffer  »äre,  fänte  eß  aucf> 
nicht  fchabeit.  3n  ber  lebten  dt/Im  hat 
btr  auftor  blt  2Borft  An^oßmi,  baß  ^eug* 
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' Anno  1721. 

©abe  fimi’raf.Rcimarus,  ju?ciD«n,  in  gro$  8vo.  an  i6.Q5ogen,  fol* 

ßCnDeÖ  SBcrcf  f)(?CCVUÖ  : MarSa/ö  t2  Ka^ttffisürä  Asyai  J uo,  Tsfci  nAn- 
SöJV«  , 7TffJ  ei/*»^htjs  : Mattbai  Camariotx  Orationfes  II.  in  Pletbonem , de 
fato,Grxce  & Lar.ex  Bibliotheca  Lugduno-Batava,  nunc  primum  edidic, 
& Latinc  transtulic editor ; old  Derne  cc  fyertiad)  audj,  1722.  ebenfald  Jll 
SctDen,  in  8'ro.  P/etbonis  »pfius  Libellum , de  faco,  ejusdemque,  & Bejfa>- 
rionis  Cardinalis  amccbxas , de  eod.  argumento , ex  Oed.  MST.  Biblioche- 
cx  Bodiejanx  noc(j  i)inju  getl>an,  UnD  Datju  machte  $ert  FahrlcUu 
XClll.)  micDerum  eincQSomDe.  (ee)  SftikljftDem  xciv.)  betriebe  ec 
Deö  .fjamburgifefcen  £Katt)d*.f)en:nd,  unD  Protofcholarchx,  3ol?amt 
üanstycmfem,  Seben  in  fol.  unD  lied  fclbiged  l>ernad)  Dem  Vol.  V.  Me- 
mor.  Hamburg,  p.  413.  NicDerum  mit  cinocrleiben.  2lud>  tjielre  ec 
XCV.)  eine  differrationem Criticam , de  hominibus  orbis noftri  incolis.fpe- 
cie,  &ortu  avico,  intcr  fe  non  diffcrentibus,  refpond.  Vincentio  2^utt1pf> 

nunmehrigen  9?atl>df)errn  Dec  ©taD,  Hamburg,  an  7.S5ogen,ii\4to. 
3a  et  edirte  auch  noch  XCVI.)  St.  Philaßrii,  Epifcopi  Brixienfis,  de  hx- 
refibus  , librum,cum  emendationibus , & notis,  additisque  indicibus  lo- 
cupletiflimis.  Hamburg,  in  8vo.  i.$tlpf).  5. Söogen.  (ff) 

Anno 


ni§  ber  Stircben  t’om  Evaogelio  betref. 
fenb,  ganj  falfd)  erflorct. 

(ee)  Dorimtm  gibt  er  einige  3?adj» 
riebt  non  bei«  Cammiota , roeld)cc  1430. 
ju  (Jon|taminopel  gelobet  bot.  Seine 
©ebreibart  t(1  in  ißeantwortung  ber  95c 
»eidfbümer  fetned  ©egenpartd  etwad 
heftig,  aber  bagegen  überall  mit  fo  oieler 
©elebrfamfrifund  gutem  llrfbeiloerbun» 
ben,  baß  man  ibm  biefen  gebier  nicf>t 
leicht  tan  ju  @utc  halten.  9)iau  finbet 
in  oerfcbiebenenSibliotbecfen  nod)  cini* 
ge  oon  feinen  (Schriften,  aber  ed  i(l  ncd> 
febv  wenig  oon  benfclben  gebrueft»  Sie 
Sieben,  welche  fcerr  Kcimac  hiermit 
(jeraudgab,  banbeln  »on  einer  ÜKatcrie, 
bie  febon  Piele  Strcitigfeittn  unter  ben 
(Belehrten  aller  feiten,  fowol)l  (ibnilen, 
qld  Jpepben,  oerurfaefact  bat.  Ob  man 
gleich  ißt  unter  benfclben  hierüber  mehr 
einig  ifl,  ald  oor  bicfem  : fo  i(l  ed  bod) 


nidjt  unangenebm,  bie  SSabrbeit  mit 
neuen  3'ewcidtbümcrn  jbefriftiget  jufe* 
ben.  Sicfed  bat  ben  £crrn  2\ciin«r 
bewogen,  bie  5ßiübe  über  ficf>  junebmen, 
unb  eine  Slbfdjrifft  in  ber fchdnen {eiben* 
fehen  ^ibliotbccf  baoen  jumadjen,  unb 
jolcbencbfl  einer  Jateimfdjcn  Uberfcßung 
and  ?id)t  juffeUen.  3«  ber  erften  Sv/bc 
beantwortet  berauftor  bic35cwcidgrun. 
be  feincd  (Begncrd,  unb  in  beranbern  uit* 
terfucht  er  bie  (Tinwürfe,  weldje  fiel)  P/e- 
tbo  bemühet  juheben.  Sibe  bie  Mona- 
te,9)iai)  unb  3unium,  ber  Repoblyk  der 
Geleerden  1721  Arr.  6;  bie  Unfdjulb. 
Siachrr.  oom3«bre  17 21.  p.  611.  unb 
bie  Aft.  Erud.  de  anno  1 732.  p.  274. 

(ff)  <fr  bat  biefee^iifhpcrcc  «Theo» 
Oor  ©celmaiincn,  'l'aftom  ju  St.  ÜXi# 
chaelid,  tinb^crm  üäcömann  XTenmci< 
ftern,  'Dallorn  ju  St.  Jacobi  dediciref, 
unb  man  finbet  cd  in  Clerici  Bibiiotb. 
. Sb  3 anc. 
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Anno  1722. 

WUtDe  D.  Albert.  Cranzii  ?ebtn  ‘Jeutfcf)  bcfdjrie&en,  Von  tera  Archivs 


XGVI1.) 

anc.  & moil.  P.  I.  Tom^.  Art  741. 179.  (nt  iß.  D^ebfl  bem  fügt  Cr  Gaudtntii 
Wie  auch  in  ber  Hift.Uibl.Fabric.P.VI.  vitam  Pbilaßrii,  unb  anbere  exccrpt» 
p.  444.  unb  in  bem  Giornale  d’  Italia  bei),  unb  gibt  emd)  felbjt  in  ber93orrebe 
Tom.  XXXVI.  p.  54.  recenliret.  3m  t>on  bem  Pbilaßrio  einige  9?acf)rid)t,  bog 
übrigen  bat  #erri|Ja|t.©dttcn  in  feinem  alfo  biefe  Sludgobe  bid  tfjo  wohl  t>or  bte 
i§t  lebenben  Sei.  Europ.  unb  ber  Sehend*  beßt  juaebten.  £err  5lbt,  OToübcim,  . 
33cfcf)r  uuferd  Fabricü atbo,  biefeö  ©erd  iß  cfjemald  ©illcnd  gewefen,  ben  Pbila- 
abermaid  mit  ©tiUfd)weigcn  übergan*  ßrium  piediren,  woeon  er  abtr  btircf)  bie* 
gen.  feiernüchßfo  iß  {»wißen,  baß  nad)  feSludgabe  abgcfd)recfcf  worben.  Pau- 
TertaOüno  biefet  Philaßrius  einer  ber  di*  lut  Galcar dus , ober  Gagliardus , ein  Ca* 
teflen  iß,  welcher  een  Seltenen  gefd>ric*  nonicus  $u  ®ri|cen,  bergegen  bat  1720. 
ben  bat-  llnb  ob  jwarwobl  bereift  Au-  ju  ?)abita  in  450.  aüerbingd  eine  neue 
(’ußbtus , Epifc.  Hipponenfis,  bemerefef,  Siußage  junt  SJorfdjein  gefradjf,  bauen 
baß  biefet  Philaßrius  einige  mit  unter  bte  bie  A£U  Eruditt,  Lat.  1722.  p.  482. 
Seftcr  rechne,  bie  nid>t  baf)in  geboren:  9}dd)ricl>f  ertbeiien.  Qlud)  iß  nunmeb* 
fo  b«t  boeb  unfer  £err  Fabriciut  burd)  ro  ber  berühmte  Cardinal,  Angelus  Ma- 
feine  bepgefügte  ißeten  bemfelben  wie#  ria  Qnirimtts , befchüfftiget,  ben  Pbilaßri- 
berum  jurccbtc  gebolfen,  unb  babnrd)  um  nebft  bem  GamUati »,  Adelmanno, 
faß  bie  ganje  i\c<jer*$ißorie  illuftriref.  unb  Ramperto  mit  einanber  wiebfruro 
Gd  war  Philaßrius  bid  bnf)in  jwcpmal  juediren,  unb  bot  bedwegen  uom  Ftbri- 
juSafel/nenilid)  1528.  unb  1539  auch  cio  feine  anbermeitigen  habet)  gemach« 
nadjgebcnbd  ju  £elmßäb  1611.  unb  ten itomeref ungen  bar^ii  uerianget ; weU 
1621.  abgebrueft,  nichtdwcmger  ben  cbe  aber,  nach  J?errn  Rdmari  ©eßanb« 
Bibliothecis  patmm  mit  einbcrleibct  nifle,  uicbt  eben  ben  fonberlicher  impor- 
worben.  ©a  aber  tiefe  jufbeuer,  unb  tance finb. QBeil  auch  Fahridustsk  Codd 
barju  übel,  unb  nicht  correa  gebrueft  MSS.  bed  Pbilaßrii  aud3faliennid>f  er"  " 
finb,aucf>  bie  erß  gebuchten  cinjelnen?lud*  fyaltcu  fdnnrn,  worauf  if)tn  GhlcrtusCu- 
gaben  fich  bereitd  unfiebtbar  gemacht  perus  einige  Hoffnung  gemacht : fo  hat 
hatten:  ald  ucrbiente  j?crr  Fabriciut  er  bie  ffiafclifcbcn  Sluögaben  jum  ©run» 
•Dancf,  baß  er  badSntd)  obfonberlid)  be  legen  mäßen;  iebod)  babcp  allen 
Wieberum  «uflegen  laßen,  unb  nichtd  mdglidycn  glctd  einer  guten  accura:eflc 
»crabfauntet,  wad  mau,  in  ©rmange»  angewenbet.  ©nblicb  fo  bcflebct  bed 
lang  eined  MSCTd,  barbet)  tbtttl  fait.  <St  Pbilaßrii  ©erd  and  50.  Kapiteln,  ober 
erläutert,  erflehet,  unb  wibcrleget  ben  Hcrefibus;  worunter aberfdyongebaeb* 
auftorem,  wo  ed  ndtbig ; gleidj  ald  tcrÜKnfen  Perfchicbcne  beftnbltcb  ftnb, 
wenn  ed  einer  »on  ben  beßen  ©criben«  bie  eigentlich  nicht  baruntcr  gerechnet 
ten  wdre ; ob  ed  febon  nur  einer  t>on  werben  fdnnen. 
ben  fcbledjtcßen  and  ben  bamaligctf3«* 


rio , D.  Nicol,  wilktm , ju43amburg,  in  8vo.  juttt  ©rucf  befötDert 
felhigtd,  1729.0100',  wieDerum  aufgcloget ; obfehon  ccmelUfec  wiikens 
feinen  tarnen  nic^tv>orgcfe^«r.  ©arju  nun  verfertigte  unfer  Fabrichs , 
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xcvn.)  n idjf  nur  eine  ^orrebe,  fonbetn  fügte  audj  noch  ermelbfcn 
(Ercrtjene  defenforium  eedefis,  auö  einer  $anbf4>tift,  fo  il>m  $ert 
^apor,  NicoL  Swpfcotf?,  mitgct^eilet,  ni4)ttfweniger  baö  Caicnda- 
rinm,  we(cf>c$  Dem  Mirtaii  HamburgenC  mehr  ctmelDfen  Ctattjertß,  Mi 
1509.  ju©fra$burg,  gebrueft  worben,  »orgefe&t  ip,  befagtem  ßebeit 
bet).  (2Bci(  er  aber,  hier,  ebenfaltf  feinen  tarnen  perfcfjwiegen : fo  bat 
auch  *g)crr  (Sorten,  in  feinem  ifct  lebenben  Europa,  nichts  baoon  gebaut. 

Anno  1733. 

£)a$/bdma(ä/  ber  II.$h*il,  MO  feinem  Codice  pfeudepigraphovcr.Teft. 
auch  ber  Tom.  v.  ber  Memorr.  Hamburgenf.  jum  Q3orfcf>ein  gekommen, 
ip,  bereite  povhero/jut  ©nüge  erinnert  worben,  ©aljero  gebenefeiejj, 
borifco  nuv  noch  XC  vin.)  feiner,  jwifcfjcri  ihm,  unb  |>errn  $rof.  &id)ey 
fteunblid)  gewedjfelten  ©freit »©(Triften  fowofp  übet  ben  ©ebrauch, 
unb  SDliSbvauch  in  ©prachen,  fonbetlich  ber  $eutfchen,  als  auch  über 
bie  $rage ; ob  man  ?eutf<h,  mit  einem  ©.  ober$:.  fd;teiben  muffe  ? 
welches  crpere$crtF^r/f/*r,  wiber  ben  $errn  »td)ey,  juberft>cibi» 
gen  pefj  bepiffe.  £s  fmb  biefe  fricbliche  ©treif . ©griffen  hetnad) 
^>errnX3Pe»ct)Wtarmß^joepe  ber  lieber--  ©achfcn Tom.  11.  porgefefcet 
worben,  weldfer,  ju  biefer  Seif,  ju  Hamburg,  in  8vo.  herauefante. 
^Desgleichen  beforberfe  unferTtffr/V/'wj,bamalS,xciX.)  beS  alten  chrip* 
licken  ©ctibenfen,  Jo/epbi,  Libros  v.  Two^wrttäv,  jum  erpen  ?9lale,  mit 
einer  Cafeinifdjen  Uberfe^ung,  unb  Slnmercfungen,  ju  Hamburg,  in  gvo. 
jum©rucfe  (gg)  wiewohl  £err  9>tof.  Reimarus,  fo  piel  ich  angemet* 
efet  habe,  nic^ttf  baoon  erwehnet  hat. 

> Anno  1734. 

gäbe  CtC.)  Leonh.  Bruni  Aretini  Epifloll.  LibrosVIIT.  cum  prsemifla  Voggii 
Florentini  oratione,  in  funerc  ejus,  nebjt  einet  ^Ottebe/  JU  Hamburg/ 
in  8vo.  heraus,  (hh) 

Anno 


Cgg)  SDiefer  alte  Schriftfleller , bon  mehrere  in  fleh  enthalten,  conferiret  hat. 
»«lebem  man  nicht  einmal  eigentlich  €d  ifl  biefe  SluSgabe  Jjerrn  D.  Johann 
Weiß,  wenn  ergetebet,  bat  inbiefem  fei«  (Beocge  XPaldjen  dediciret,  «mb  06. 
nem  Sßercfe  aOerbanb  3öt>»fcf)e  SUter«  gebadeter  Diebe  be$  Poggü  eine  Notitia 
tfjümer  erKdrct.  feriptorum  Aretini  ex  jttlii  Nigri  Ferra- 

(hh)  3n  ber  SBorrebe  b.anbrlf  erben  rieiiiis  Hiftoria  feriptor.  Florentinorum 
btmAretino  unb  biefer  neuen;9luSgabe  ber  bepgefiiget  roorben.  (*ine  recenfion 
«Briefe  beffclbigcn,  welche  er  hernaef)  mit  aber  biefer  UluSgabe  &at  C/erc  in  ben«  II. 
einer  J?<mbfchrifft,  bie  ihm  3oa4>im  ShfilcbeöXXIlI.  Tomi  fubArt.  8.  unb 
XTcgekin  communicirtt,  unb  noch  »eit  baS  Giornale  de  letteratiTom.  XXX VJ. 

r-3is* 
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Anno  1725.  - ' 

fam  CI.)  foltjenfceä  5Scrcf^  uon  ifyni/  ju  Hamburg,  in  4l°-  an  4-  211pf>- 

8.  Otogen/  dUä  DCl'^teffc  ; Deleäus  argumentorum,  & fyllabus  feripto- 
i-nm,  qui  veriratem  rcligiomsChriftianx,  adverfus  atheos,  Epicureos,Dei- 
itas,  feu  Naturalilias , idololatrasj  Jadxos,  &Muhammedanos,  lucubratio- 
nibus  fnisaflcrucrunt.  Prxmifla  (unt  Eufilii  Cxfarienfis  prooemium  & c»- 
.pica  priora  DemonftrationisEvangelicx  , qux,  in  editionibus,  lucienus  de- 
fulerantur,  deprompta,  ex  Bibltotheca  Celfifllmi  > & fapientiflimi  Wala- 
chir  Principis,  Joannis  Ni&lai  Alcxandri  b.  Mnurocordati , & Latinc  red- 
xiita.  (ii).  ::  • ‘ ’ • ’ : . . . • 

x * ” Anno 

p.  31 5 • fo  ju  SJcncbig  in  8vo.  beraub  brauchen  gefuebf,  unb  tarauö  beweifen 
foramt,  gemacht.  Conf  quoquebte ifeipj.  »ollen,  alö  trenn  baritmen  t>em  Eufi- 
fetten  3eitt  oen  9c!.  0ad).  auftf3al;r  lit  bcn$«t>b<n  tiid)t  fd>Iecf>tctbing€  äße 
.1724.  p.  826.  ' ...  •;  Hoffnung  ber  Seehgfeit  abgefprod)en 

(ii)  ©icfcd  HBticf  ijl  b<m  ^arahtr»  »erben:  fo  hat  bemfelben  £err  D. 
gifchen  Sfurgcmcißer,  Htnr.  Dittnico  jDcrling  itüeippg  1732.  bk  difput.  de 
U'iejen,  dediciret.  3>er  fecl.  Fabricius  Eufehiano  doftrin®  filvifice  fyiiemate 
batte  bereitä  in  Vol.  VII.  feiner  Bibi,  entgegen  gefegt:  3m  übrigen  iß  bed 

•Grxc.  p.  96.  einen  @runb>*9U§  ju  bie«  Sexti  Empirici  T raöar  adveefus  Mathc- 
femßBtrcfegelcgct,  »rieben  er  nunmebro  maticos  fecund  um  editionem  Fabricia- 
aU)icrverbc|tcrt,erg<5njet,uni>»cttcraud*  nam  aud)  einem  SBertfe,  fo  1734  ju 
gefubret  bflt.  ©od)  fommen  barinnen  Äönigöberg  in  fol.  aufö  neue  fofl  b<r* 
nur  biejcnigen.ftauptflßcfc  t»or,  qux  ad  auögefommen  fcpn,  unb  de  primis  fei. 
non  Chriftianos  pertinent.  2>teanbtrn  entiarum  elemcncis,  ober  Theologie 
ober,  fo  unter  ben  (griffen  felbß  ßrei»  Naturalis  betitelt  iß,  teieberum  mit  bep* 
tig  ßnb,  batte  er  ju  einem  onbern  5Bere  geffigct  »erben.  gifte  bieVeipt,  ißtuen 
de  befdjicbcn.  gifte  bte  folgcnbe  5fto*  3f|tt-  fid-Sad).  1734.  p.637.  fgq. 
terr.  5;>crnacft  hat  er  batf  gegenwär*  bei Eiijibii Tnx*vyU  fcbem 

tige  mit  »ielen  eigenftänbigen  Sufäfetn  SBercfc  tergefeßet  iß,  bat  tftn  Sr/pb. 
nod)  weiter  »ermeftwt,  unb  auch  eine  Äerglec,  ber  ftcf>  bantalä  ju  Qäutfureß 
Sciagraphiam  hiftorix  dogmatis  de  Tri-  auff)ielte , »erhoffen,  mtd)  orrfpreiften, 
nitate  & Oivinitate  Cbnjli  ftinterJoßeit.  onnod)  einige  Supplements  ouö  be(5  ob« 

SCie  eingebrutfte  SJorrebe  abec  bat  er  ermdbten  3Salad)ifd)en  gurßenä  Codi- 
nebß  ben  3.  erßendapittln  Libri  1.  con  ce  mcmbranaceo  in  fol  burcl)  btffcn  na*  - 
bee!  Eufcbii  Dcmonftrarione  Evangelica,  bm  iSntterwanilten,  Jnattnetn  Scarlati, 
tpeldje  btöbft  noch  niebt  gebruelt  gerne*  juberfdiaffcn  ; fo  ober  nid)t  erfolget  tß. 
fen,  aud  beei  gelehrten  »ß?.illad)ifd)en  fyrt  affo  ber  fed.  Fabricius  fonbe rlicb 
gürßen^,  MamocnrJati , Bibliothec  er«  gefuebt,  in  biefcm  SBercfe  eine  boflßon* 
halten.  £a  nun  naebbero  ber  befann*  bige  Sßadjrtdjt  »ott  alien  0d)rifften  ju* 
tc  Mebidius , ober  ehemalige iprebiger  in  geben,  bie  jum  35c»cid  ber  Sßabrbeit 
fitipjig»  £crr  2töam  25ernö,  unter  an*  ber  cbrißltchcn  -Seltaion  gehören,  befeer 
beru  oud)  biefeö  Eragmcntum  jumid»  oud;  bte  Ittel  ber  2ntd)cr  bail  meiß  e bat* 

* innen 
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Anno  1726.  ' “ 

ließ  er  CIL)  feine  Notitiam  vit«c  & opeium  Flavf!  Jofcpbi , aud  Dom  Vol, 
ui.  feiner üibi. Grate,  p.  22g.  t>icl  wrmehrfer  Der  Havercampijchcn  neuen 
Jtuflacje  Dcd  jojipbi  Tom.  1 1.  p.  s 7.  (>iö  7 1 • «inöerlciben.  ©at  er,  in  Die» 
fern  X)a()re,  auch  nach  Wittenberg,  jur  ProfelT.  Theologix  füllen  beru» 
fen  recrDen,  Diefe  Vocation  aber  decliniret/  fyabc  icf>,  bereit  oben,  bevn» 

Sabre  1730.  errechnet. 

Anno  i 727.  ’ 

famc,fchon  obgcDachfcr  $ftafen,  Die  Ccnturia  II.  Ftibriciorum  juniQSor* 
fchein.  Sngteichen  ließ  unfer  Fabridus , ju  Hamburg,  an  « . 2Upb.  1 0. 
©ogen,in  4t0.dll.)  folgdiDed  Wercf  abDrucfen:  imperaroris, Oäfavil 
Cajar'ts  Augufti , temporuin  notatio,  genus,  & feriptorum  Fragments. 
Prxmittitur  Nico/,  tvrmfirni  Liber,  de  lnfVirutiorre  AugufH,  cum  verfio- 
ne  Htigvnrs  Grotii , & ütnrid  Valefii  notis.  (ii*)  Ubrigend  f4>tiebe  et 

. • CIV-X  . 

innen  audmadjen.  JDabep  b<>b <r  (Ml  »eil  fie  alle  nur  eon  ber  (Empflnbung 
{ugleieh  befliffen,  forgfaltig  anjujeigen,  entflünben,  imb  nichtd  anberd,  ald  Sr» 

»0  biefdbeu  111  Journalen  recenlirctunb  innerungen  mib  23oi  (Idluugeu  bec  ein» 
beiirtbcilet  worben.  Sd  bienet  alfo  bie«  pfuiibeiicn  Sachen  »iren.  ConEquo» 
fed  iöeret  fonberlid)  einem  ?iebl>aber  ber  que  bie  Memoir.de  Trevous  1725. 
jiteratur,  ber  ftchentwebereiiic  boflfMn«  mcnf.Nov.p.  3078  ; bad  Journal  lieer. 
bige  $ibliothecf  julegeit,  ober  gerne  eon  Tom.  XVIII.  p 465  ; bie  Ada  erudirr. 
ölleti  »otuefen  ber  chrifllicben  Kdigion  1727.  p.  löß;  bie  Bibi.  anc.  .&  mod. 
bie  gelebrtefieu unb  bellen Schriften fen«  Tom.27  p.25  ; biellnfcf)  3?achr.  1725. 
neu  fernen  »iff.  3m  übrigen  erinnern  p.  1102  ; bie  B bl.  German.  Tom.  XII. 
bie  2>erf.i|fer  bed  fogenannfen  XcutfcfK»  p.  95  ; New  Memoirs  of  literat.  Tom. 
Paviil»»t  1 ber  3Rufen  P.  VI.  Are.  5.  »0  I.  1725.  p.  357.  fqq;  unb  bie  Qludert.* 
bided  Sßercf  recenfiret  worben,  folgen«  Biblioeh.  I*.  13  p 33. 
bed  babcp ; QBcr  bie  SJemeid-Oirüiibe  (ii*)  &iefcd3ß:rcf  iflbemSyndico ;u 
»iber  bie^embe  bed  d)rif?Iid)en  3?anicnd  fiamburg,  J&errtt  Johann  «tlefccfern, 
in  ihrer  ißoÜfommeiibeitbiHinncn fueben  dedicircf.  9tim  hat  jrcar  bereifd  Ja- 
»dic,  bet  mürbe  fiel)  nicht  wenig  betrü«  vus  Rutttrßut  bieTragmenra  bcrSdjriff. 
gen.  SBenii  ber  £crr  audor  meinet ; ten  bed  Sapferd,  Augufti,  in  feinen  va- 
ber  Streit  OOU  ber  idea  Dci  innara  foill«  riis  ledionibusLib.  II.  Cap.jy.  colligi- 
me  bab«r : weil  in  beti2Berferi,  idea  cla-  r et.  5Ud  aber  unfer  FMicim  mit  bein 
ra , cincX'uncfclbeit  unb  3»et)bcutigfeit  DioneCaflio  bcfdjajftigt  wäre,  fielen  il)in 
iiege ; glauben  bie  SSerfaffer,  biellrfad)e  nod)  oerfdiiebeiu  bariu  gd)o'rigeStucfe 
ftr)  01  elmehr,  ba§  man  eon  ißebeutung  in  bie^dube ; mamjenhero  er  ju  bicfer 
bed  Jßortd,  iJea , md)t  einig  fei),  ba  ed  neuen  »ermehrten  . unb  nerbefferten 
boch  mditd  anberd,  ald  einen  öiebancfcn  Sammlung  oeranlaiTet  würbe,  welche 
heiife.  Giebancfen  aber fdnne  ber  iDfenfch  mithin  aufer  teil  im  Xitel  augejeigeteii 
nicht  mit  ftch  auf  Die  2Bcft  bringen  : Stütfeu  auch  *n  M)  begreift  eine 

'*  ' ' £c  1 " • * ' accu- 
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CiV.)  eine  cßorreDe,  ju  tyintid)  JLuDolpfc  25entty me  fo  genann», 
m QJorfMIung,  unt)  Betrachtung  Der  ©djrifrcn  Der  alten  Kirchen* 
£ct>rer,  Don  Der  SIBabrheit,  unD  ®6ttlid)feit  dbriftlicher  Religion,  fo, 
Damals,  ju  Hamburg,  in  8vo.  beraueEame.  (U**)  ©o  befd)tiebc  er  audj 
CV.)  Des  ^>amburgifct>cn  Profeir.  Matthcfeos,  23altl?afdr  tTlenjere, 
eben  juJjpamburg/  infol.  rocl<J;cö  bemach  Dem  Vol.V.  Alemorr. Ham- 
burg. p.  134.  mit  einmlcibct  mürbe. 

Anno  1723. 

Der  fertigte  er  CVI.)  eine  QSorreDe,  (kk)  ju  Eli*  Schedii  Syngrnmmnti- 
bus  IV.  de  diis  Germanis mclc^e^ercM.^C^anit  Jarkius,  DdttialS,  JU 

£aUe, 


Bccuratam  Chronologiam  reram  ejus 
conürmanm  teftimoniis  veteruni , ad- 
•ditis  annis  l)*ratis  Augufli,  2)  urbis 
conditz,  3)  ante  8c  poft  Ckriflttm  na- 
tum , 4)  Confulum  Komanorum,  5) 
Julianis  & 6)  Imperii.  darauf  folget 
genus  Augafti  mit  <Bottf.  von  pefd?* 
nntj  Commentario  in  familiam  Cce la- 
mm auguft  im.  Unb  enblid)  Werben  bie 
Fragment!  feriptorum  AugullibeijgefÄ» 
get.  Conf.  baS  Journal  des  Sav.de  anno 
1738.  nienf  Aug  p.  573.  utlb  Oftobr. 
p.  232  i bic  Afta  eruditt.  1728  P-  139'. 
bit  ?eip$.  31.  3«itt.  Bon  gel.  Sad).  atifS 
.JJafyr  1737.  p.  88 1-  unb  Fabrisii  Bibi. 
Latin.  Vol.  III.  p.  56g.  fqq. 

('**')  3«  biefer  SPorrebe  bunbelt  er 
de  ufu  patrum  8c  lpeciarim  Apologia- 
rum  pro  Chriftianareligione,dequeßrn- 
tbtrnii  fententia,  Sibyllina  contra  Fa- 
faicium,  a(S  re  oben  bie  OluSerlef.  Ifyeol« 
Sibl.  P.  23.  fub  Art.  5.  mit  mebrem  tan 
nacbgelefen  reerben. 

(kk)  Darinnen  ffeHef  tr  t int  tßerglei* 
cfjung  gegenwärtigen  Sud)S  mit  Stlde- 
no  de  Diis  Syris  an,  unb  gibt  alfo  eint» 
ge  9?acf)ricf)t  foreohl  BonbcmSud)ebtS 
Scbtdii  felbff,  reeldjeS  ft  cf)  bereits  fefjr 
rar  gemad>tbatte,aIS  auct)ven  beffelben 
auffore.  (Sr  befugt  ncmlicf)  unter anbem, 
buff  Stbtdius  bureb  Stldtm  fcf}&KS  Suc^, 


de  Diis  Syris,  ftp  aufgemunterf  worben, 
begleichen  Sud),  Bon  ben  ©ctfern  ber 
alten  2eutfd)tn  uifdjreibcn.  Darinnen 
aber  ifl  er  unglucflidjcr,  olS  Stldnus ge* 
reefen,  buff  er  nid)f,  reie  berfelbe,biele(j» 
teJjanb  an  fein  Sud)  legen  Minen,  fon» 
bern  febon  im  2Öften  3flbrc bie  <Sd)i*lb 
ber  SRafur  bcjablen  muffen,  Sr  Ijat  and) 
anbere  SBcrcfe,  unb  fonberfief)  ein  ©e« 
fcf)Iecf)tS  . Kegiffer  ber  Jperjoge  fon 
«Diecffenburg,  ingleidjen  ein  Jjtroiftf)  ©e< 
bid)feunter  bemXite^Franceis,  welches 
nad)  bem  (Fyempel  ber  Aeneidos  nuS 
XII.  Stlcbem  beffeben  feilen,  unter  bet 
geber  gebubt,  ifl  aber  fttr  beren  Serfet» 
tigung  gefforbeu  ; baber  fein  Safer, 
Georg.  Schediui , ReAor  pt©üffrau,  baS 
gegenwärtige  Sud)  nad)  beflen  Sobe 
berauSgegeben,  SD?an  bat  an  bem  2?er< 
faffer  gctabelf,  baff  er  in  feiftm  SKutl)* 
maffimgen  (u  Berwegen  gereefen , unb 
alljugrefe  QluSfd)wcifungcn  gemacht. 
Der^err  Fabricius  cntfd)ulbtget  aber  taS 
erfie  mit  Clnverii,  unb  baS  anbere  mit 
Sctdeui  ©;tmpe[,  unb  meinet,  cS  »erbt 
beijbeS  mit  btn  gelehrten  Soeben  gut 
gemacht,  bie  in  bemSucbc  Borfommcn. 
Sibe  bie  Seutfd).  Aft.  Eruditr.  P.  1 30; 
Art.  5-p.  753.  fqq.  reo  biefcSuffage  re- 
cenfiret  ift.  Conf.  quoque  bie  Unfcf)- 
iKacbtt. d^anno  1728. p.  608  ■,  bic  Me- 
mo». 
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8vo.  mit  feinen  SRoten,  unD  SJnmeccfungen/trieDmtm  herauf 
gäbe.  0o  übcrfcfctc  ec  auch/  au$  Dem  (Englifcpcn  ,in$  $eutfche  CVlI.) 
William lierbawe,  Canonici,  in  Windlor,  Refiom,  )U  Upminfter  in  EtFex, 
unD  SJlifglieDä  Der  ^onigl.  Snglifc^en  ©efellfchaiftAftrotheologic,  oöec 
QSergnügen  in  ©Ott,  bet)  aufmercffamen  Sinfchaucn  De$ 
£imtucld/unD  genauerer  SSctrachtung  Der  bimmlijc&en  £6rper,  jurn  au- 
genscheinlichen )5eroei$,Da  jj  ein  ©0»/ unD  Decfelbige  ein  allergütigftep, 
alln)ei|eö/nlInnW;tigeö<2Bcfen  fci>.  2luP  Der  fünften  PolltfünDigeren 
(Snglifdjen  2lu*gabe,  in  Die'Scutfdje  Sprache,  überfefeef,  unD  mit  ei» 
ner  1ftacbrid)f,  ron  Den  ©cribenten,  Die,  Durch  Betrachtung  Der  Statur, 
Die^cnfcben  ju  ©Ott  juführen,  bemühet  fmD,  unD  gäbe  foldjcP,  ju 
Hamburg,  an  i.$l!pb-  2.  flogen,  in  8vo.  herauf  (ll)  UberDicß  fame, 
in  Dieftm  Jäh**/  ju£amburg,  an  i.SIlph-  «2.  iöogeti,  inßvo.cvm.) 
folgcnDeä  ^ßerdf,  oon  ihm,  auö  Der  greife : Cencifolium  Luthemnum, 
iiveNotitia  litereria  feriprorurn  omnls  generls  de  ß.  D-  Luthcro , ejusqne 
vita , (criptis  6c  reformatione  ccclefix,  in  lucem,  ab  amicis,  6c  inimicis, 
editorum,  digefta  fub  titulis  CC.  atque  in  memoriam  fccularem  divini 
bcncficii,  ante  hos  ducentos  annos,  repurgatis  facris  Hamburgo  praeftiti, 
grato , & memori  animo  confignata.  (mm)  00  hdf  er  (Uicb  CIX.)  pie* 


moir.deTrevoux  1729.  p.  1698  Ctiti- 
que  definrereflee  desJournauxTom.  I. 
p.  39.  U«b  bet  Bibi.  Raifonn.  Tom.  I.  p.I . 

(11)  2>ie  anbere^tuffaae  barbon  tarne 
1732.  unb  bie  britte  1739.  cbettfalö  ju 
Hamburg  in  8vo.  jumiBerfcbfin,  jutpcl« 
dxr  leßtcrn  ber  (eel.  Fahricius  bie  3Racb» 
riefjt  oön  ben  ©cribenten  fclbft  noebber» 
fertiget  bat,  « auö  biefirr  dßclt  21b» 
fcfjieb  genommen,  2)ie  dedicarion  »ft 
an  bert  berühmten  Siatbd » öefcn  ju 
•Hamburg , iartbdd  -getncich 
rfcs,  gerichtet,  ba$  95ud)  fdbf!  aber  bat 
fld>  fo  beliebt  gemacht,  baf  e$  nicht  nur 
fünfmal  in  (Englifchcr  ©pradje  »Über* 
um  aufgeleget,fonbcrn  auch  ju  Iftcapo* 
tut  172b.  IÄJ  3talienifche  mit  Kupfern 
unb  1729-  ju<pari$  unb&mftcrbam  in$ 
granjdfifche  in  8vo.  ja  bemad)  ju  2on« 
ton  itiä  Siateinifcbe,  unb  fogar  auch  in$ 
fpcildubifch«  überfefct  tpprben,  €hrt. 


Rian  fl.uön?igXV>iciicr  bergest», Biblio- 
thecatius  bc$  Qlbtd  JU  (Jirtwitf , iß  b<C 
Urheber  ber  teutfd)cn  Uberfe^ung,  n>d< 
d)e  l’abricittt  in  Dielen  ©tücfcn  terbef» 
ferf,  unb  mit  2!nniercf ungen  cridufcr* 
(»at.  ©il)f  bie  Bibi,  raifonn.  Tom.  I.  p. 
213.  Ultb  436;  bat)  Journ.  des  Sav. 
1739.  p.  1 2 r . & 479  bie  Unfdj.  9?ad)rr. 
1 730.  p.  436;  bieüibl.  Franqoife  Tom. 
XIII.  p.  325  5 bie  Hamburg.  Slu^jüge 
Tom.  I.  p.  436  ; PrefentStat  oftherep. 
of  letters  1729.  menf.  Marr.  p.  150. 
unb  bie  Slutfcrlef.  X(>eoI.  Bibi.  Tom.  IV. 
p.  1 8 1 . it.Tom.VI.  p-789- 
(mm)  5?cr  frei,  £err  Auftor  batte 
biefeei  SBercf  anfänglich  nur  ju  feinem 
privat  3Ju$en  unb  Sergmigcn  berferti» 
get,  unb  folched  mit  Kuofcrfticben  bc; 
tübmtertOidnncrunb  bere  j nigen  iöiiin» 
jen,  mit  rodehen  bicfe.^i(lorie  fanerlau« 
tert  tterben,  aucigejieret.  tfr  bat  b«r» 
<£(2  nach 


r22p  Srnn  2tnt>ern  Cdprtet,  JtSaiptoribusHifloru  

lt.$,  ju  Ccn  beliebig  moralifd)cn  SMAttern,  weiße  tcr  £aniburflifße 
^atriofc  gcncnnct  werben , unt>  anfangs  einzeln  fh'ufweife,  in  4to. 
beraitffommeti,  l)crnad)  aber  in  Voll.  in.  in  gvo.  judpatnburg,  1728. 
& 20.  wiederum  aufgelegt  wuröen,  betragen.  (mm*)  Uberbic§ 
• ' fc^ricb« 


nad)  and)  bit  Sammlungen  ber  Sieber,  fenen,  wie  foldjc  Mergle  idiungen  ron  unö 
<bic  eotn  Lntbero  unb  ben  Sutfeerauern  genienut  ßnb.  & fo'nte  »irtJcicM  bm 
»erferngrt  worbe«,  «IS  ein  Supplement,  unb  roieber  ju  biefen  fdtfncn  Uiadmei)* 
turecenlircn  angefangen.  ©ar$u  fa.  ten  ued)  elwad  feinjugefe&ef  Werben ; 
tun  feemad)  1750.  bet  11  XfecU  biefeS  aber  ber  £err  aaftor  ocrfpridß  felbß, 
Centifolii  Lutherini  ju  Hamburg  an  1.  im  II.  Ufeeilc  aßcd  nacfejufeoleit.  3« 
'9Upb.  unb  10  S'ogen  in  gvo.  fecrauä.  #errti  D.  Cyprians  Hilariis  Eiangel; 
£cr  1.  51, eil  iß  in  ber  'HutJerlef.  Sfecol.  ben  besten  aßgeme  inenjiegißeni  über  bie 
S^iblictb-  P.  XXXVI.  Art.  5.  p 1059.  Unfd) . 3tad)r.  ic.  finbet  man  »ielcS  ton 
auefüferlicf)  recemiret.  darinnen  fdjrcu  bem  frei.  Luthcro  unter  gewiße  Nrticftl 
bet  ber  nun  aud) feel. ^err^of-'Vrebiger,  gebracht,  aber  nirgenbö  fo  fefeen  unb 
'Colerus,  unter  anbernalfo  babon  : 9iw.  boflßänöig,  als  fjicr.  J?in  unb  triebet 
manb  wäre  511  bergfeidun  Slrbeit,  als  ßrcuct  ber  auftor  auScrlefene  lännur. 

. bic  gegenwärtige  iß  gefdßcfter  gewefen,  cfungen  mit  ein,  unb  eergißet  aud)  nidjf, 
alb  ber  geofe  PojybilW  unferct  iuwcilcn  feine  eigene  Meinung  eon  bre« 
£trr  D.  Fahr  ic  ins.  (Seine  faß  linenbli«  fer,  ober  jenen  <Sad)e  offcnfjerjig  anju* 
cbtOSelvfeii^citOati^niaUcnbcufdiänen,  jeigen  iSieSJerfaßcr  beöoorallegirten 
. itüfeltcbe»  unb  angenehmen  Sjorratfe  an  Journ.  Liter,  fagen  aud) ; man  wtße 
bie  fpanb  gegeben,  wcld)tn  er  unS  ifet  nidjt,  cb  man  nufer  bie  große  SKengc 
fo  eeicfelid)  mitlfeeüit.  Seine  aufricfe*  beror,  bu  t-eut  Lntbero  gefefericben,  ober 
tige  Siebe  aber  ju  ber  (i'oangclifdjen  aber,  ob  man  bie  ©ebulb,  ivcldje  £crr 
aßaferfeeif,  uub  billige  ^ecfead)tung  uer  labritius  gefeabf,  biefelbe  jufammlen, 
baS  G3ebäd)tnrß  beö  frei,  jjerrn  D.  Hu.  ben? unbern  foße.  Conf.  quoque  bie 
tbcra  feat  ifen  barju  gebracht,  baß  er  Unfd)  95adir.  1728.  p.  967 ; bie  £anf 
ftcb,  an  foldjc  Slrbcit  jugefeen,  nicht  ju  burgifdjen  UluSjuge  P.  VII.  p.  449.  unb 
berfdjmälid),  ober  teräcfetlicf)  bünefen  bic9iicbcr>0<Sd)f.  SReuenJeilt  non  gef. 
laßen,  wie  etwa  maimige  foldjc  ©elefer*  0ad).  1729.  p.  657,  fteril  ber. 
teil  würben  getfean  feaben.  So  einen  gegemiß  ni  ber  Sltiderlef  Ifeeol  Shfcl. 
angenehme«  unb  grofen  SDicnß  er  aber  P.  48.  p.  1107.  wie  and)  m btmjour- 
feur  aßen  btnietugen,  bei)  »elefeen  D.  nal  liter.  Tom.  1 j.  P. a.  Art.  i^.p.  459- 
^.titfecr9©ebad)tmß  im  Seegen  iß,  ge»  unb  in  ben  Unfd).  9?acferr.  1730.  p.  14. 
tfean  i fo  fefer  iß  bod)  jubeforgen,  baß  auefüferlicf)  tecenfiref. 
mannige  bi'nber©egen.<Partfeet)fd)lcd)t  ,•  .... 

jufruben  feijn  werben,  wenufie  bie  Xitel,  (mm*)  SBir  feaben  aud)  jüngßfein 
Lutherus  propheta,  Luthcrus  cum  Abta-  wicberum  ein«  neue 'Jlnßagc  bauen  er* 
hamo  comparatus,  Mofes  alter,  alter  Sa-  ballen,  unb  bergen  ron  jNnrßd)er  feat 
muel,  tertius  Elias  &c  erbluf en  werben.  f?c  and)  inS  ^oüanbifefee  übcrfejjt,  bauen 
SRaufeeßet  aber, aßeiSerßänbige werben  bieBiblipth.  BelgiqueToui.  IL  p.  15g. 
naefe  berißißigfeit  urtfeeilen,  unb  leicfet  er.  S^acfenefet  trtfeeilet- 
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fcfyriebe  ft  cx<)  «in Programms  in  4(0.  de  pulchro,  & guftatu  bono,  ad 
orationem  fecularem  Joannis  Riclsey  ■,  qua  decennium  memorabile , atque 
in  eo  prscipue  1528-  conftitutis  in  urbe,  Hamburgo,  Sacris  Evangelicis 
nobiiem  celebrabat,  tl>«l$<tf  fjernacfc  OUC&  Dem  Vol.  VI.  Memor.  Ham- 
burg. p.  2.  fqq.  mit  einwrlcibcf  roorDen. 

Anno  1729. 

■erfcljicne,  CXI.)  an  16. 23og«n,  jw  Hamburg,  in  4(0.  na<$6eniemf«# 
QBcvcf  : Votum  Davidicum,  cor  ttovum  crea  in  m*,  Deus,  h centum 
quinquaginta  amplius  Memphrafibus  expreflunr,  carmine  Hebraico,  Gra- 
co,  Latino,  Gcrmanico  &c.  commendarum  ufibus  ßudiofx  juventutis,  in 
memoriam Johannei Hamburgenlis,  hac  in  urbe,  ante  hos  ducentos  ao- 
nos,  feliciter  inftaurari.  PnmifTus  eti  clrnchus,  hibjundiaquc  brevis  no- 
titia  alphabetica  Metaphraftarum,  «ui Plalmos , vel  univerfos,  vel  uoonul- 
los  per  linguas,  fivc  Idiomata  afmplius  viginti  verfibus  redJiderunt.  (nn) 

©e$gleid>en  erhielten  mir,  Durcf)  feine  ^ßorforge,  CXH.) eine  neu«  2luf* 
lag«  folgenDen  ^Ißercfö  : Marci  Tulln , Ciceronis  filii,  vita,  Simone  l’aUam- 
berto,  Heduo  Avaionenli , audiore.  AccefTit  Andre*  Schotte,  Soc.  Jefo, 
Cicero,  pater,  a calumniis  vindicatus,  cum  prrfarione  Jonnn.  Albcrti  l'a- 
bricii.  (00}  UbftDicß  befdjl'icbe  er  CXI II.)  Joetmis  Jacobi  Fnbri , Confo- 

lrs 

_^____ I r 

(nn)  Qrine  audfiS&rlidje  Recenfion  nÄfjlidfer  jukfen,  atö  Me  1715.  ge» 
bicfetMBercfd  finbet  matt  in  beilt  Jaum.  bringe  Hiftohe  des  quatre  Gcerons  bed 
liter.  Tom.  XiX.  p.  445.  unb  in  bem  Jpcrni  Moct , trdefie  grdßcntf)eif$  <mi 
XLVillftcn  lf>eile  ber  ’JIuäflJcf  XOcoI.  JJem  Vnäawbei-to  genommen  iff.  Scbot- 
55ib[  Art  3- p.  1 1 1 7-  3iacf)()eio hattet  ti  Apologia  iff  1658.  inivo.  juStnfWTf* 

pen  qebrurft,  auch  in  £crrn  Verbürg* 
prächtigen  unb  fchJncn  Auflage  ber'IBer* 
tfe  Ciceronis  (njie  fte  JJjcrr  D.  Fabricias 
nennet)  tpicberhelet  trorben.  2(ber  fieiff 
ben  tPtnigßen  hcfaimt  genug,  unbtoef» 
fcfjt  lefcniJrciirbi j.  <£ine  recenlionfou 
tiefer  Sammlung  fihe  übrigem?  in  bon 
I.  Xbeile  t'CÖTomi  XIV.  PÖW  Jnurn  li- 
ter. Art.  1 r.  ahw  jualeict)  erinnert  tuirb, 
baß  ber  beijgefftgt«,  unb  and  Sebotri 
Qjisflionn.  "fuliün.  genommene  Index 
interprötufn  Ciceroiits  mdt  PaflifÄltbigtr 

unb  nü^frcflcr  Mitte  gemacht  werben  fnt. 
nen  ba  CrVcrtinrx  <S cljn ften  lucf)  ber^eit 
onnoef)  fo  pick  aitbcrc  Üuc-Iegcr  gefun* 
btn. 


frei.  Fdbriciui  bie  tiefer  Uberfe- 

jungen  ber  ^falmeti  bei)  feinem  £aub« 
(fremplnr  um  ein  niercflichcd  »ermebret. 
Sr  btt  and)  bereite  in  bem  Vol,  vif. 
"feiner  Bibi.  Clj.ec.  p,  6^3.  einen  C’runb« 
riß  babon  gegeben  ; unb  in  bem  *73 :r. 
tfe  felbft  i>at  er  einige  ^Jrobni  felcf>cr 
Überlegungen  betS  obermelbfctt  ©auibi« 
f.f)cn0prucf)^  fefber  hepgefuget. 

(00)  (fr  hat  tiefe  ftndgabe  .^erm 
^xro’i  ^ricOrict»  2\eim  natirten,  Su- 
perju  endciten  ju'^ubc^heim,  Jcdici- 
rct.  i|t  Vißamb/tti  £ebeu  betf 

(£0'  i£*  üceronis  1587.  'n  Sv(*.  pi  ])g. 
nd  ';eraudgcfommcn  unb  hatte  ßcf)  tid 
ba.;er  fc)r  rar  gemacht.  iß  ubeef) 


3um  2trtbefrt  Cdpfttl,  de  Scrißtoribtts  Htjlbru 


lis  reip.  Hamburg,  vitam,  $U  Hamburg;  in  fei.  »eich«  !)Cnia$  OU $ Dem 
Voi.  VU.  Memor.  Hamburg,  p.  1 34.  mit  einpcrleibct  routDe. 

• Anno  1730. 

erfcf>tcne  JUp6tDerft  CXl.V.)  unfetö  Fahrun  Confpedus  Thefauri  Litern- 
rii  Icalix  prastniflam  Habens,  prxter  alia,  notitiam  diariorum  Ialix  litcra- 
riorutn,  chefaurorumque,  ac  corporum  Hiftoricorum,  & Academiarum, 
-‘fubjundo  peplo  Urfixfoatm.  Mattbai  Tofcani.  Hamburg,  an  i.?llpHab» 

1*4.  Söogen,  in  gvo.  (pp)  SpDann  folgte  cxv.)  feine  Sciagraphu 
Hydrotheoiogix,  welche,  ju  Hamburg,  an  4.  Bogen,  in  410.  herauf 
.fame.  QBie  h«nach  öieje«  <2Bcrcf  ocrmchret  roorDen,  fofl,  unten, 
-bcpm  Sabre  1734-  QCjeigct  merDen.  ^icbtömenigcc  erfchiene,  Durch 
-feine  SSorfor  ge,  unD  $lei$,  cxvi.)  nachbeniemteö  <2Bercf:  William  . 
Derbaws  i’hyficotheologie , oDet  Tftaturleifung  ju  @}£>tt,  Durch  auf« 
(tnercffame  Bctyachtung  Der  i&D'Äugel/  unD  Der  Darauf  fich  bcfinDen* 
Den  Kreaturen;  jum  augcnfchcinlichen  Beweis,  Da)?  ein  ö£>tr,  unD 
Derfelbige  ein  allergütigfteö,  aüroelfetf,  allmächtiges  QBcfcn  fvp.  3« 
Die  $eitffch<  Sprache  überfcfcef  non  c.  L.  \v.  jefeo  aber  / nach  öct  (te* 
benDen  0iglifc&en  SluSgabc,  mit  §lei|},  non  neuen  überfehcn,  unD  ncbft 
. -einer  Slufmuntenwg  Des  $etrn  Caroi.  iioUins,  Die  SugenD,  bep  feiten, 
jür  £icbe  il>vcö  Cd)6pfetS,  Durch  Betrachtung  Der  Kreaturen,  anju» 
führen,  jum  ©tuef  beforDcrt.  Hamburg,  * 730.  an  2.  Stlphab.  13, 
•Bogetl/  in  8vo.  (qq)  2tlJ<h  gäbe  er  CXVII.)  ein  I’rogramma,  ad  oratr. 
XVIII.  juvenum , in  jubilso  Auguftans  Confeflionis , ju  «Hamburg, 


Cl’P)  $«r  Raffer  1 <B&ttcn,  bat  loc. 
fepe  cit.  bicfeS  SIBcrcfgen  abermals  über« 
gangen,  fo  ber  feelige  Fabricius  bem  bc« 
rühmten  S-Eud)t)anbtcr  unb  J'udjbnufer 

iu  2ciben,  Furo  van  der  Aa,  $ugefd)ric« 
en.  ber  Critique  desintereflee 

Tom.  IL  p.  22  U ber  Bibi.  German. 
Tom.  ig.  p.  215;  bem  Journ.desSav. 
1730.  menf.  Decembr.  p.  560.  unb  bem 
Journ.  liter.  Tom.  XVI.  p.  224.  fmbet 
man  eine  auSfü&rlid)e3Iad)rid)tbabon. 

(qq)  ©iefee  2Bercf  bat  abermals  $crr 
spajlor,  (Sotten,  in  feinem  iptlebcnbcn 
©e(.  Eur.  übergangen ; ofjngcad)tct  mir 
bod)  bereits  1731.  wie  aud)  1736.  neue 
Auflagen  babon  erhalten  haben,  dpcic 


Fabricius  paf  cö  bem  ©ürgcmeiflcr  ju 
Hamburg,  #crrn  Daniel  Stockjlbt,  dc- 
diciret,  unb  in  ber  SJorrcbe  jur  cpbe* 
fdjricbencn  Aftrotheologie  hat  er  bic 
bcrfchiebcnen  Ausgaben  unb  DaUmet« 
fd>ungen  qcgcnn.\frtigcr  Pbyiicotheolo- 
gie  crtfbUt : barju  nun  aud)  bic  rcd)te 
©iglifcbe  gefemmcü,  tt*clcf>e  ju  2enbon 
1732.  bic  'Prcffe  »erlalTeu.  2>er  llrpe. 
ber  biefer  Uberfcpung  ift  abermals  bcc 
cbermelbte  Bibliodiecarius , Wiener. 
Sichrere  3}ad)rid)f  bauen  ftt)c  in  Tom. 
VI.  bet  Studerlef.  Iheof-  S&ibl.  p.  789. 
unb  bie  Unfd).  3Iad)rid)ten.  bem  3apre 
173°.  p.436.  Conf.  quouuc  bic  toriae 
Ulotc  U. 


. \ 
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heraus,  unDCXvm.)  Die  SReDe,  fo  er  felbfT,  in  fciefem  Jubileo,  auf 
Dem  Gymnaßo , ju  ^Himburg , Damals,  geholfen,  flehet,  in  Sem  Voi. 
VII.  Memor.  Hamburg,  p.  97.  abgefcrucft ; 00n  Dem  VI.  unD  VII.  Tomo 
ober  liefet  Mcmoriarum,  toel^e,  in  ebenDem  3al>cc  1730.  bie.$)rejft 
verliefen,  ift,  bereite  oben,  gnugliche  Nachricht  erteilet  roorDen. 

Anno  1731. 

haben  wir,  oon  ihm,  fotcjcnt?eö  meccfrouröicje  58ud)  er^alfen : CXIX.) 

Salutaris  lux  evangelii  toti  orbi , per  divinam  gratiam  exoriens , five 
Nocicia  hiftorico-Chronologica , liferaria,  & Geographica  propngatorum, 
per  orbem  totum  Chriftianorum  facrorum.  Accedunt  epiftols  quxdam 
inedirx  Juli  am , Imper.  ex  Bibliothecn  illuftrißimi  Comitis,  Cbrißiani 
Danncsbiold  de  Samfoa , rü  /xxku^t8‘,  et  2.)  Gregorii  HabeJJhti  Theolo- 
gia  Aethiopica,  nec  non  3.)  Index  Geographicu*  Epilcopatuum  orbis 
Chriftiani,  addita  notitia  feriptorum,  e quibus  plerorumque  hifloria , & 
focceflio  Epifcopocum  peti  poteft.  Hamburg,  an  5.2Hpi>ab-  i4.$8ogen, 
in  4to.  (rr).  S£)e$glcid)en  fc^riebe  ec  CXX.)  ein  l'rogramma , de  amore 

. pntrix, 


(rr)  (Er  bat  biefe^  löercf  bem  <&ron» 
tpriujen  Pon  ©iuncmarcf,  Fridtrico,  de- 
diciret/  aiib  ed  i(l  in  ber  Xbat  nidjtf 
anberg,  alä  ber  II.  Xbeil  Pon  Dem  eben 
Im  3ab«  1725.  befdjriebenen  deleftu 
argumentorum.  Conf  quoque  bie  Por» 
bergebenbe  D?ote  ii.  £er  fettige  53er* 
faffir  liefert  un$  alfo  barinnen  eine  J?r» 
jlorifcbe,  Gbronolegifcb«  unbSeograpbi» 
fd>e  Sefdjrcibung  brr  ton  Sbritfi  ©eburt 
<m  biö  auf  unfere  Seiten  fortgepflanjten 
cbrijllicbcn  Dietfgion,  beren  unttrfd>iebcne 
51(tcr  unb  Slbrcecbfelungen  orbentlicb 
burcbgtgaugcn,  unb  nad)  ihrer  wahren 
55efd)«ffenbeit  bem  Sefer  PerSlugen  ge» 
(teilet  werben;  wobei)  er  biefeö  ferne 
^rnupt  ’JIbficbt  mit  frpn  täflet,  bafl  erbie 
biebrr  gehörigen  geribenten,  beren  er 
eine  unjdblige^enge  jnfannncngebracbf, 
nicht  allein  ben  Xitcln  nad)  anfftbret, 
fonbern  aud)  nach  ihrem  innerlichen 
SBertbe  genau  beurtbeilef.  &ie  ©intbeir 
Inng  beS  ganjen  SBcrrfö  biemdebff  ifl  in 
50.  ©apitel  gemacht.  2>a$  I ) babon 
trlbeilet  bi«  oun  ber  gortpflanjung  be$ 


©pangelii  bureb  bie  ganje  SBelt,  in  ber 
gebrift  juftnbenbe  SBeiflagungeit,  95c- 
feble  nnb  3eugniffi.  3m  n.)  (leben  bie 
Seugnifle  ber  alten  3“b<n  unb  Jpepben 
bierpon,  nebfl  ben  neuem  Schriften,  fo 
Pon  biefer  gorfpflanjung  banbeln.  3ni 
ln.)  Poti  ber  3uben  nnb  gamariterSSe» 
lebrung,  bem  ®poflef,  Petro , ben  9Ioja» 
rtfern,  ben  Xberapcutm  bc$  pbilons. 

IV. )  23on  ber  Sjcfebrung  ber  ^etjben. 

V. )  SSon  bem  flattlicben  Sertgange  bt$ 
©pungelii  unter  ben  £epben,  nebfl  ben 
in  alpbabrfifd)tr  JDrbnung  gefegten,  bon 
ben  ?lpe(relit  angepflanjfen  fiirdicn,  wie 
auch  Pan  ben  9lpef?e(n,  unb  benSÄnbern, 
bie  if)r  gnö  ber  gemeinen  gage  nad) 
folf  betreten  haben.  VI.)  S3on  ben  wi» 
ber  bai  ©pangeliunnfrgangenen  ©otte^« 
Sdftemngen  nnb  USerfoIgungen ; wie  auch 
ber  3<r(idning  unb  Umfcbrung  3erufa< 
lem^.  VII.)  35on  ben  über  300.  3ab* 
re  nnbaftcnfcen  SPerfelgungen  ber  Äai)» 
fer.  VIII.  53oii  ben  9Belfweifen  unb 
.Ifefcern,  fo  fid>  bem  Saufe  ber  btihgrn 
Sehre  tviberfeget.  IX.)  83cn  bem  Siub» 

me, 


5um  Slnöetrt  Capitel,  de  Scriptwilut  HiflorU 


»4  — .. 

natri,  Id  orationcm  valedidoriam  Petri  StÜven , de  Mhenis  Saxonicis, 

C , Mat.  tu  ««tftWfc  i.  4.0.  %4  # « 5tt  <*£> 


me  ben  bitffehrer  baPon  getragen.  Cm 
«ffiunbermercfen  ber  crflen  SUrche.  jpec 
»untätigen  «wt*r.2e&re  unb  e*u«Bcr* 
JwLlun?;  X.)  Sßon  fccn  eutcn  btt 
«Jen  (ibnßfrt,  inet'cfenbt«  M»  bem, 
ft.it?  /fdtttajtmi  jufngcn  pflegt«  • 
Cnadjen  md>t  #id  Mlmö  Jeub«rnlaf. 
fen  cd  auf  bic  Ih«  aiifrtumcn.  XI.)  5ßcl» 
die  9N«rti>rct  cingelcgct,  unb 

mit  baburei)  bie Studie gcmad)fcn.  xiij 
ivgic  bat  jjatffer  feU'fl  fine  3unc«ung 
öta<n  fi:  grtrtnnen : indbefbnberc  C«m- 
jdtwus  M. ' Küi.)  Dit'2efd)lt  rcibcr 
bic  fccnben,  unb  uon  btn  Urteil  bet 
burd)  bic  Saofcr  wrgtiwmnKntn  öert* 
»fUnuiiifl.  XIV.)  25on  tem  ')lbraU  unb 
fficrfolgungteö  Juli mh, unb  bem  barauf 
erfolgten  gtöfern  5inroad;d  bedßhriftcu» 
tbttmd ; mic  aud)  »on  4.  SDr^rgenlanM- 
fdicn  «Uatrmrd)CH.  hierbei;  finben  lief) 
p 415.  einige  btm  ^errnSScrfflffcr  Pon 
bctu  fertigen  ©rafen , #crm  Chtifl. 
■UamciMJ  d<  Suwj'o*,  mit  er  il)n  eor 
<tm  S 3«b«n  auf  frtner  BibliotUecbc. 
fudjet;  geneigt  besprochene,  unb  hernach 
jugefanttc  cntmcbcr9.tr  niefet,  obttuod) 
nicht  fo  boBfommm  pubhcirte  ©ned>i« 
fdtt  Briefe  beß  JuliamMt  eljcniald  btt 
berühmte  Knfi^n  J in  Italien  aud  bc« 
al.wbten  alten  jfanbfdirifttcn  abgcfdjrie* 
btn.  ©d  fcmuicn  bariun  fcf>r  cuneulc 
enCWn  oor.  'Wan  fihtt  genug,  baß  fit 
cm  freu be  gcfchricbcn ; intern  überall 
(wenn  man  bornttriKillfiti  urtpcilcn  wo) 
ber  D^me  ber  ©6ttcr  fid)  finbet,  a[*j. 
©.  P-  3.3°-  K“t  **b'  h‘a 

tt,  km  sr«r*(<!  «.i**.*!/- 

b.  i.  td)  weiß  alten  ©ott.m  unb©«. 

tinnen  Canef,  bag  ftc  mich  bon  feinet 
©cmcmfdiafft  jurüefgejogen  k.  3m 
XV.  ßapttcl  mirb  gemrtbet  bon  bem  Uv« 


fprungt  bed  (Jbriflentbumd  in  3falicnr 
ben  gUmifdKn  »ifebofftbüraem,  unb  beti 
fo  genannten  fuburbicariis  region.bus, 
b. ».  bem  tpapfdicben  Stuhl  unrcm'ur« 
fnen  9?ifdibfftfiürtirrn  mtb  3>rßPm}en. 
<^i  ben  rlbtigen^npiteltv  bid  and  XXiV.. 
uon  bem  -Huftomnieti  -unb  gortgangc  bed 
6briflent(>umä  inepanien,  Srandrtid)/ 
©nglaubtc.  3m  XXiV.)  bonbenCroh* 
tvorten  CVDtted  Apocal.  II,  5.  er  rooltc 
ben  Üenditer  bed  ©canaelii  umfloftn. 

XXV.)  uon  ben  «Scrfolgungtn  bet 
S arareue n,  unb-mte  fit  ihre  itl)rc  fort» 
gev^anjet.  XXVI.)  »33on  ben  unredjt« 
miftejen  unb  t()drid)tcnffltittelrt(  bieSre« 
ließen  fomupftanje_n,nemlid)  ber  ©emalt 
unb  ben  aieffbigungen.  XXVII  ) ?Jolt 
ben  eutaegen  ßehenben  rcc^tniAftgcn 
gKittcliu  XXVIIj.)  S5on  einigen  mehr 
juentfd'ulbigtnbcn,  alß  überaU  lubil/i« 
ßcuben  Mitteln  einiger  Surften  unb  Ä'iJ* 
nige  tc.  mie  aud)  in  ben  folgeubcn  Ifa« 
«Keilt  bon  bccdilciplina  arcani.  ober  ber 
geheimen  ^orlpffanjune)  terfehre,  ber 
gortpflcuijuug  furch  £ fliratfccn  je-  3'» 
XXX.)  Pon  ben  trfuCtügeu  uub  ihren» 
fldglidjen  üludgange.  XXXI.)  5)on  ben 
hichtv  gehörigen  Crbend  « Stiftungen. 
XXXII.)  SBen  ben  fo  genannten  m.ffio- 
nibus  religiofi?,  boriicntlid)  ber  3efuit.t 
unb  Cciuiuicaner,  unb  ihre«  fetttS42- 
btd  bi  eher  püÜJicirrin  3^<td'tid,tni , bic 
ber  hod;berühitite  i)cn  SJ.ctfafict  alle  mit 

emanbet heßget.  XXXlII.)95onberCon. 
gcegaüon de  prop3gan.le  fiüe.  XXXIV .) 
23ou  bent  barju  gcb&iacn  Seminvio  ju 
Öiom-  D'aehbem  int  XXXV.)  pen  ben 
Slbfenbupgen  ber  Uketcßantcn , indhe» 

foiibewbcrSduiglicl)ciifoiibc»ifd)ctuinb 

(iojjpenbagifcheu/  wie  aud)  ben  5)efeh« 
ruttgen  bev  SDiuhamcbatur  unb  3ub‘,n» 

* • 1111k 


i.'u.VA 


Vftiv&flbfiY*.  'Atip.  as. 


«2J 


Dir  üebcn&QStfc^ieibung  4*iSbrtm,  berühmten  Reäoris  Dec 

^^flm^S4>U!€/-jR  Hamburg/  roeldje,  alöa,  in  fbl.  abg«Dn»tft 

IDWEDtflk  • ’•  -*r  »1*  ion  nt*,  .t  /.  .».'•irs  iV“y  «.  -•  .'«u  J ,<ik.  .,.  .7  „ •. 

w;  ,sdsr:<C  (.ViX/.:)/qy#  *733.. 

«biclfen  »fr/  wnlbtiirCXKH.)  fdne  Scipgraphtam  Pyrothtblogli,  ob  et 
ixn  Cßerfueb/  tmccb  S&tradbMig  Dp*  $eu«t# , Die  $D}«nf4>«n, 
jutßiebe,  unD  ^ctöttniwung  jfyte«  gütigen,  roeifeften,  mäcfitigften 

@c$wtyfWf  MjufaiijltHcrfc'  ^iHtfbiirg-/ iöog«i,  in  ßvo.  (ss) 


©nr.A 


»nb  ben  «tlefibcii  Öitfjlirffltn. 
JCXXVI.)  u«b  fdigirtlfen'Polti  imgtfrgtert 
g()rrfl<ntf>uHit  u^nMen,  Mrrfku/Iärme* 
nkn  tir  wie  o«d>'-b<t'  nod)  jnt»>nnutf)cn* 
ben  fcefrtjrUngber  ^uPen,  $*tl)rid)Ujti 
fluten,  falgef  ein  Index  Alplubtncui 
£pHcbpatUUYn  Clrtiftilnbetmi-pde  n*rtmt 
torbem,  amplhn  qüarertntlle,  cum  hoti- 
ti>  feripeortim , qui  extant  de  (ingulis, 
■»efd>cr  l>ier  eiel  »etwfmer  emjufreffen, 
dld  irt  Wlb  VüK  XII.  Bibi.  Grtec.'  p.  K 
fqqi  0ifw  (jifrbun  rttitntc(jrcnii  bieSRU« 
btr*3Md)fifd)cn  Ölnd)nrf)«n  uoitgelM>«s 
ten  3i«uen  ©heften  auf#  3«ftr  1791'. 
p.  64  r.  fq.  unb  t><«  Nova  Aila  ecudii. 
luenfe  Marc,  '17*5 1.  Aib  Art.  6 ;’bk  Uw Tcf). 
fRachrr.  Dom  ^aftre  1771.  pi  4761  ba$ 
floure*.  lifer.  Tom.'  XVIlt  p.  465  i^bl« 
fludcrtefenet'Efteelogifeftt  ’fclfbliotftfef  P. 
^Xl.  p.  1.  unb  bW  ■geipjigcr  gekftrtett 
Reifungen  1731.  p 892. 

! («)  5>er3rttir>aff  foü  natfttincr  <£in. 
<<itu:ijj  über  bit  ®orfe  Deuteron.  IV, 
•1  <5.  bet  öCrt'rebrt  miibenigetkr,  nud 
«.  MWtn  feefteftert/beten^xid  l.rftem» 
fcefn  tvirb  bon  b.r  JRotftreenbigfnt,  38or« 
“trirffiieftteit , unb  tKitorgfmn9kmir  bed 
fjtuerd,  Wert  «d  fet)}  ooubeefen  SRaft, 
Tung«,  l'kTt'itfif,  garlxn  tc.oon  ben  »it. 
ferler)  Wraben  unb  Qlrfen  bed  gencrl, 
und)  ejrfntbnngen , gener  jIiw«k  ju« 
^ringen,  m|2.  Cap.  Dad  21);  hon  bcc 
erden  grofhi  Qrigcnfcftafft'bcd  gernnd, 
baß  <d-«Ä<»  Wrptrn  t&tn  unb  ifeflit» 


gUÄjigl&t,  unb  tkdrorgenin  brr  ganjcii 
SPrlt  een  bem  güflgßcn  ©eftdpfet  fa 
rndjltd)  unb  twiolid)  au^getbeifrt  tft, 
I11  24 . b'ap.  5>an  3.)  ton  tun  übrige« 
3.  groün  unb  lucfct  nmlcrer  uuciubcbb. 
fidim  ©gwfdwtften  brij  0eiu«t,  9äJdr> 
me  mib  tiobt;  m 36,04p.  öad  4.) 
t>on  bfr€onn«,  old  ber  grofen  gnktv 
Duelle  in  unfhin.Syfternace,  tri«  and) 
JjaupturfadK  uon  ^croegunp,  ?id;t  unb 
ffiMrittr  irt  ben  aiiMrn  Planeten  unb 
^ftirnen-r'idüd)  .ßinnöcn,  ni  24.  ^ap. 
£)ad  5.)  bon  beni  geuer  in  Km  Vufft- 
(fretfe  uhb  unftccr  t>76e , onb  oon  bea 
^<uer*i®unOern  unb  Snft.Jeicften,  in  43. 
6opifeln.  £wd  ti.l  oen  bem  geuer  in 
ben  ’lcbenbigcn  U^tcccrt  unb  ^)flanien, 
1*lc*s*ud>  .nibern  (Srraturm  auf  ber  Ctr* 
len,’ in  104.  (iopitetn;  £\j<<  7.).  pou 
•bem gelier,  0d)Ktf«I>  Del,  spccb'ic.  in 
Jbec^rben,  »cn  tpanuen  äMbern,  geuer* 
•fieepeuben  QMrgcn  :c.  tu'43.  Cap.  S)«d 
8 )boit  ber  >9i(id)t  bed  geüerd  pim  9Tu« 
'fijti  unb  jut  0a.ifev  grofen  Wenge  ber 
Siüllie , bie  hrf  gtuer  3uni  ließen  ber 
'Wenfdjen  «beireit , liub  fiel)  nub'bie  tb« 
Wgeit  banii/  ernebren,  in  7s  Kapiteln. 
5>ad  9.)  uom  Äunß-  unb  Vufi.geucr,  30» 
bannid-geuer,  ILkrbrctmnt  ber  loben, 
unb  €rf«nbuugtn(  bad  geuer  juerfpmeu 
^uttb  ^iwiterlwltcti-;  and)  .bon  allerlei) 
3lnR<iUen , geuerd  ^rümien  üorsülom» 
men,  unb  biefelbco  juldfMK«,  in  6k. 
'(Sapiteht.  SDad  10.)  poib  ekbrandje 

Sf  6« 
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226  3um 21nbet»  (Jdpitel,  dt  Scripteribv  Hißorra 

9}id)fdn>enit|cr  fdjtitbe  ec  CXXIU.)  ein  Progr^nima de'grato.  crga 
Deum,  anixno,  ad  oratipnem  valedjclorianl  WAtdUfäj 

de  partibus,  & officiis  grati  animi,  erga  patriam  nobilem.  «fjatttijlirc),  i|> 

4to.  Unt)  ttberDiejj  öerfevtigte  u audyCXXlv.)  eine  ^Borceöe,  jur 
nmen,  OnD  Dritten  Auflage  Dan., Georg,  Mothoßii  Pply|i#Of  i^-Literar.  phi- 
lofophici  & practici , tneic^Ct/  JU  £dbe<f>  il)Tomi*  Ii,jifV4to..an  ifj 
SUp^ab.  cum  acceflionibus  clariflimorum  viroputp,  Joann.  I rnkii,  uttD 
jm  MoUtriy  Flensburger,  .öA»wtä,  4Ut»  ^pH^?[n(fcwei{ft)  ^ 

, T'  Anno 


btr  bisherigen  95etrad)tungen , bie  Jper»  tifcfjc,  nach  2t«  ber  Lexiconim,  wie 
jen  ber  gjjenfcben  barait  attj  «flammen,  Gtfntrus  u.  a.ei.  get&flit,  von  benen  mÄ- 
jtuti greife  unb.  juröebe  btdScWpfwd,  gefault  fiw<9}achricht..;ertM<t  »irb. 
tmb  jur  Surd)t  beffen,  ber  £eib  unb  ©ftU  £>ie  britte  ifl  biejenige bu  b»e>  Hifcufa 
»erberben  f an  m bie  Jpdüe,  in  1 8.  (iap..  literar,  nach  ber  in  SE*bbe<bf(fen  ge« 
3uut  '^efdtfuß  ftnb  einige  ioo.  Sciiben*  hrdud)lid)cn  OrbnHiigtabg»b<nibelt  wirb, 
tenangeführt  wcrbcit,«elche  VomSeuet  wie  (öldjtd  ebenfald  ßtfnnut  in  (einen 
anb  vorgelochten  Materien  audführlv  PmdoAis,  Lipptwus  unb  ade  biejenigen 
eher  gehanöclt  haben,  Ed  iff  ober  bie«  Scribenten  gethan,  welche  Bibliothec« 
fed  blöd  ber  Entwurf  ber  ryrotheologie.  Theologie«,  Jaridjcas,  /Vledicas,  Phi- 
•Eme  recenfion  befltlben  f«h<  in  bem  Jofophicas  u.f.  roejtergefchrieben  haben. 
LXXX.  Steile  ber  Xhtolnoifdltn  3kM.  2>ie  vierte  ifl  bie  Geographische , nach 
£ub  Art.  5.  , weither  bie  berühmten  SNanncr  unb  ih« 

(tt)  3n  ber  SSorrebe  rühmet  £err  D.  .Schriften,  farat  bem  3«ß«nbe  ber  6* 
Fabricius  anfänglich  ben  grofen  91u$en,  .(»(jrfamfeit  bicfcd,el'cr  jfne.d £anbedab* 
wichen  er*  auf  ber  Schule  jüßueblm»  .«fcilbci  werben,  wie  j.  S.  ber  £trt 
bürg  im  Saljre  1685.  «ud  bed  typ-  Äeimmanp  eine  Einleitung  in  bie  Hi- 
Bmtbii  Adverfariu,  unb  1687.  in  fei-  #«n  literar,  fcwebl  insgemein ,.ald  ber 
nem  SSaferlanbe  auf  ber  Univerfitdt  $u  ieutfdjen  infsHberheit  gefchrieben,  unb 
Jeipjig  aud  bem  I.  Steile  bed  Polyhiß.  jber  $err  tHochof  ebcnfald  ein  fdidncd 
Morbofii , ber  im  benannten  3aljre  mm  Söercf,  de  meritis  Germanoeum  io  lite- 
erflenSRale  and gidjt  getreten, gefchepft,  ras,  würbe  heraudgegeben  haben,  wenrt 
unb  wie  ed  ihn  hernach  gar  fehr  betrübt,  ihn  nid)t  ber  £ob  an  beflen  SJeflenbung 
ald  er  erfahren,  ba§  bie  gertfehuug  bed  gehinbert  hütte,.  Ettblid) rechnet  bet 
Polyhiftoris  burd)  bad  anno  1691.  er«  D Ftibricity  txt  njethode  , btttn  (rdh 
folgte  2lb(terbcn  bed  ^errn  ItTorbof«  tlTorlyof  in  feinem  PeriyhLft.  bebienct, 
fcp  unterbrochen  worben,  hierauf  hau«  jur  fünfte«  3»rt,  bie  HiÄor.  literar.  voc« 
beit  er  von  ber  vierfachen  methode,  nach  jutragen,  unb  nennet  fie  Eritifch«,  b« 
welcher  biePklehrten  Vor  ben  feiten  bed  man  biefe  5B»|fenfd)afft  nad)  ber  Eitt* 
moi-hofs  bie  Hiftoriam  literar.  verge»  theilung ber dilgiplmenb wehgehet  ÖBad 
tragen.  Oie  erflc  ift  bit  chronologifclje,  bie  Noutiam  tphepiendum , ober  b« 
nad)  weldKr  Lambtcim  biefelb«  jnfdjret«  • Joucc'akriie'chttcnili'itdjüge^  Jcifungcn, 
ben.  jwac  angefaugeit,  aber  nicht  fo*tg<«  iHaehnchtep  u«b  beigkid)f«  betrifft , (0 
fühiet  hüt..  Oie  iwei;te  ift  bie  alphabf«  nj  b#Jbi:.  nü4>.ü4>habtyf<hff  prbnung 
« * 1.  einges 


V.  ;■  “ Lrterarid  Unmtrßlis.  Adp.  tf.  (• 


Anno  173$. 

f t$U  (tGXXiir.)  Unten  Xiittbem,  #o$für(H.  @#ks»ig« 

<|w(fleinifd)en  CarornecMileflbris,  Söffäteibimg , unD  @efdji#te  Des 
8anDeS,  ® it&matföcn, oDtr  ©tograptyftfc.  ^Jolitifc^  unD  .fjiftorifö« 
9M)ri$f,  üön  5em«lDf«m  2anDe,.fb,-  aus  ben>Af>rf«n,  geDrucff«n,  unD 
ungeDcucfteti  UrfunDcn/»erfof^t,iimo;i<7r33.'itt*öaiiiburg/  in  410.  au 
SJIpfak  *wb(t  <iti<c  rPecu»i,g^acte,  .unfc  ynütfföieDenen  $eupf<c< 
flicken,  beraa^ame,  eine  SBerrefce  tnrt:.(ou)  i £>e*glei$en  bifc&riebe 
« GXXv.)  Des  >f)amburgifc$en  33ürgeni?ijttitf,  <5atlfeb  Qilfems/ 

8eb«B;  fu  Hamburg,  i«  fei. 

* ' •'  • • Anno 

" 11  ' 1 ' —Z—-.'-  ^ '-‘"i  - ' 1 • ■ ■ 

fingtrid)tef , unb  »erben  batfnnm  bie  9eft  Mm  £errn  Camsjat  hoffet,  wirb  eh* 
3af >re,  wetm-fte  emgefaugen , unbiwlt  M 3»t(fd  bißer  ehigeriehtef,  acctiMter 
»tit  man  ßc  fort^efegef,  bemncfer.'^n*  unb  5er  euriofiidf  bergtfcr  gemdfer  fepn, 
Übrigen  fß  biefe  'Hußage  ft»  ben  Nov.  A&  3 df  afoube  auch,  baß  biefe«  ijr.  Reima. 
eru Jit.  1792.  nienf.  OJVobr.  fub  mim.  rtti  Wof>f  fefbfl 'elngefehen : weil  er  in 
IX.  p.  467-  recenfiref.  Conf.  quoque  feinet  &öth& »efehrefblmg  be«  feel  Fa- 
fcfe  Cdpj.  gef.  Jtiff.  173*.  p-,  ±ge.  unb  b ririi  p'aös-  besprochen  h<J<>  einen  weif 
1733.  p.  irg;  inglcMhert  ba«  Journal-  »oWMnbtycrn  hnb  richtigem  Citalogum 
hiftor.  de  la  republ.’dts  fetrr.  P.  F.  Tom.  bet  Journale  Jtlliffcm.  Conf.  quoque 
t:.  I733-  unter ben  neuen ©ocben,i73f*.  bie  Afta  emdie.  1733.  p.  467. 
fub  Are.  6.  p. -re 4.  alwo  folgenbe«  Uc»  •;{uu*)  3n‘biefer3>orrebecvtbeif<t  erben 
$b{|l  haben  gefdffet  wirbt  bie  tiefer  edl-  aflenbcH<5cribenten,biefowohlin«befon. 
»i0h  btpgefflgrc  31ncf)ricf)t  ben' gelehrte»  betybt«  benMuftgbert  Dem  ?anbe,©ith« 
Journalen  fönte  bepfelWn  einen  SJorjng  marfehen,  getrieben  haben,  ftachrichf, 
»eben  hörigen  geben,-  «bet  feife:}Ufl*  unb'bemercfot  jugleich  nllerhanb  fehlet 
Unglucf  nur  eiit^llphabctifWjeöfJcgltfer;  bet  #tftonm-<Schrriber.  SRmt  finb  jwar 
nicht  allein  bon  ben  (gelehrten,  wie  beb  beren  berfchicbcne  berhanben.  <5ic  finb 
Sitcl  berfprwhf , fonbem  auch  ton  eiÖtrt  Aber  auch  meißcntf)eil«  unbcfannf,man« 
«nbetti  Sitten  bon  aponat.t5djrifeen,  h W Schafft,  nnb  fehr  imupOßmtbig.  2>» 
feeriftien,  pDfitifchcn,  tphilefepfnfeheu  i Cl  M wegen  (egit:  F/tlrrfeius  bem  ^errn  SBer» 
fowohfnften,  aW-ncuen^  welche«  nö#  ftf^r-ebbenannfer  .fMflcrie  grefW  feb 
wie  bitlm  «nbern  Oamiulunjjen,  bfe-fw  Itof}-  bAf ' er  her  fllaehwHt  ben  tiefe nr 
ne  Joutnalt  (inb , befgrdfett  Wotbenj  fanbe  btwa«  boOgdnbigc«  jwlefen  gege. 
ba  man  bech  gewiß' 6«ethti3etnrtw,4N  ben  habe,  «öer  aber  bon  bem  befon* 
tba«  nuhlkhetö , beb  e'ine«.  bern  3hnh.Uft  biefe«  $ucb«  fclbff  einigt 

Un  manntj  -MArh*  Faß**,  tneiv  »adiHeht  »ilnf.hef , her  mag  bie  WtJ 
^WtP*«nni«tsiSoiie41aiWw,  Wrh<'8dtt)ßfehe  iliaehrichfeit  ben  gelehr* 
de  LpBcmeruiibtwidf  ji*»r  weHWif«;  Ntt'»rtufntS«<hen  auf«  3ahr  1733.  p 
dKrauitgcfiJhrC/  aber-beih  W ««iWK  nachlefent  3m  öbrigen  bnf 

lonimcn,  unb  mit  biete»  bafiln  nrihnne.  »ew  «Steen  in  fciuöt  geben«. ?'efcl)refr 
hörigön  ®d)rifttn  überlabeir. . öneie.:  bung  be«  feel.  Fabndi  tiefe  ISorrebe  au* 
nigt  «bä,  »a«  raan  JbWfej«  feit  Jimger  fet  «üche-geUflcn,-  j.\  > .1.  2 
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Rillte,  /KXV  Q frtih'J?y'ii(i«hBoi(>gii , ttoötc'T2&ecjitf&,  (üun^'  oufmetcfr 
twue ^5cft<u^iung;  ünfrlScroe« 

gurcj  Der  <$3*fitty  Dk  SÖlenf^eb , jur  £id)«>  uwö  ^ödPtmößtun^  ifjred 
tjütigtfen,  tocikfteH  , ttWKfjtigjhn  jturtnlintern,'  Sßtbft 

ejotit»  CBcr^icbn^.^oa.olrwöiuitöM^Di^ci'imbiSftiiTjriiKfC^tnv 
loie -au4)  $tatcü«fy  Juni)  <25(&rifMoi  jtfi  Safrit 
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, (v*y)  (Fr  ^at  bicfcö  3Smf , toelcfjeö  1135.  mib  bon  ber  neuen  5lnfTa«e  in 

•—  twn  .goft««  t-fewM. 

4tS  8vWgT.86&  ;>©ajMW  NiBid)  Net 


W«!  wtÄ-m^a&TV  17*0-, 

ScwftMpbku  m,  bem,  Sftnrfli’mfijl/r  p* 
Hamburg,  iperrn  illf.mn  Luc* 
s len,  dcdicirct.  ©od>  |lub  twiiincn  hut 
bit  III.  erjien  33iSc|Kr  wm  ifct  emelbteft 
Sciagrjpiiie  Weiter  audejefiljprct 
ben.  £>ie  iib«.^u  V4I.^j*cI)<r^«b«d)t<» 
« in  3iifuuft  nad)jiil)e(cu,  tp^roN*  iftn 
ober  ber  teb  aüd- biefer  SBelt  oib^f^i 
bert.  ©edr  batte  er  bje  ©uelxr,  fob«* 
bei;  nodijuUfai , bereitö  uufgejeidinet. 
5)?an  machte  aud;  in  ben  9iitbjti>©JcbA 
ßfeben  Wadjrr.  itjo.,  p.  i *6  £&ffniM1« 
ba§  biefcb.2Strcf  vid  ;pyH^uiif«1)e  ^rr 
fetjt  tr  erben  fo|te.  Oltl^n  jid.if 
roeinod  3£i|jVnd,  Nu  t{H>  nod)  urnerf  ije« 
ben.  3m  .ubri^cn-  Nitre  Wtlb.  ü>>kuu* 
eine  begleichen  Hyelrotlwologie  febon, 
chctnal.d.peTfrrotbcn.  ©armnjamebtrt* 

(elSav.wftr  tyfaiw*  init;iij*fc*  £ejtTC4 

'Sb  & niblu  n .1  ^ m>or,  trentincn  er«;«  e^(^ 
üdx  ÖjinftdHin  üie  D^ntnt-feetne^ciiKti 
£err  (Dotte  erinnert  anber>  ntdif  rüue 
eirtmb:  6:0  i|i  rcunberiidtpfiibig,  ba£ 
ber  Jperr  an&or  nr  fo  wonnigcrlei;  2Bif< 
fenfdiaftcn  aefdincbeH;  niib  jiv«r  «Be» 
mal  gliifflicb,  allemal  mit  foHbemJuehi 
me^ald.rcemt  jebe  9£ifmftb<#; 0#rnvt 
tjen  er  gefdn  leben  , fein  $aupt»ercf-<jc* 
ttifcit  wäre.  5)?nn  ftnbet  eine  auefübr» 
liff><  Diecenfton  baoon  in  CoLri  aueSerleft 
P.X^VUI,  Art«.  P4 

« ’ü 


umfnrilicb  fopiel  b4#cnvimnerrfcn  : 

fdk«e  äßercf  In  III.  Siicbec 
emgetl)<ilet,bf  ten  3nn()fllt  sßiafm 
bereit^  in  bein  cbangefufirten  Sitel  be. 
merefet  tt'brbo.  ^nfruberhrit  aber  bon» 
bclt:o.n#l.  3?ud)ri*on  be££P*i(fcrd0?et(>* 
tthinbi.jfcit;  ^iatnr,  SUenje,  • SdiiPere, 
5IuffT'rlfil.Sllfbrid)?etlV»Hib  j^bem  2Pe. 
fen,  jiiite  unb  2B«rme,  feiner  runben 
(iöfll alt  über  brrtitbc/^nrfbanipfunfl  unb 
ned)  .i?Kl«n  anber#  6:iflfnfd)t#tn,  bi« 

ben  an« 

b«f  9trf  jfm«nb4M«»tf)bwt  btaiiKtere 
wb  begiei  tiefe; t ©ad  il  een  ber  njo* 
fen;  fluftgen  mib  teieblicben  2lndfbrilung 
bed  äJnjferd  btird)  He  pan«  25?dt,  tro 
bad  Cap.  II.  bie  2l»iffä)rifftf«bf<t:  äi?aß 
fer  im  3).  enbey  unb^nt'eroAW«iWci».  bce» 
wbe  mit  fl<iwn/‘bm<8  ber^ern* 

®Iflfcr  jnerf»tnen;Onb>J  bc/igfiitftn. 
brnbeij  ©^^bmmnli^Outfltn.^djif« 
fen  K.  mi(b  i*e«  ben  ^dngen  btdS&lutä 
unb  anderer  gcudjögfeiten  bed  rneitfd)* 
WienJSeibedj  ©ad  ül-  bon  ben  nntür» 
Wien  unb  fünßlieM  ^gatttegnngen  bed 
9Baffeidv  feem  Ädeidlemfe  ber  Sdfte  ;n 
bm  IfdtpiW-)bintbi«w<  ber  (?bbe  unb 
Slutb,  ban  ?ie(jt'n;rfcem  Slblauf  nac^ 
bern  SWeere  «.  Cd  fin>«u>cf>  weit  inefjr 
fdjdne  Sadieit  lierumen  grünblitb  unb 
erbaulich  borjetwem  i.  nie  mau  nuc 
1 audf; 


v;  ' 'LitMrijr  UnivtrfiJh.  tyf.Jf.  ’ f:  t ? *33 

CT  CXXV1I.)  ein Programms,  de^heatro»  an  ^Cil<,tmWtjdoneäi 
mpram  zt-Pone^y  ad  or.itt.  yalei^ofias’  Hievon.  ^ativnQ 
l^topckli  Qj  Ott  Web  0eig 7 an  pere^rjnariones  poffinr  e(le,l<il»ohv  vjuutisy 
prutknti* , & dodli  ina:  ? «Hamburg*  in  4C0.  9iäd)(tD«ni  fctjtc  es 
CXXVllI.)  D cd  jiViöfrnJjectniJatt^olö^eineic^örccfjß^iitf^cy 
ÜbprfefeMng  Xt'Mbvntit , in  ©rjetbifdjer  'Sprach«,  gefcfcriebeneti 
^raffafd,  00m  >£)aud*  unD  PanD><2ßcfen/  ober  eigentfitp  Omc\c^Is 
genannt , -fc  oWwndöten  ju  «fxunburg,  an  unö 

«fließen  &ogen,  in  4».  fyerauefame,  auf  CBerlangen,  eine  ?efendrc>ür* 
Dige  QßorrcDe  oor.  (ww)  ©edglcichen  oerferrigte  er  abergiald  cxxix.) 
<uw  SBorteDe,  ju  2fnton  XJCtl^elm  Bö^mene,  roeilanD  @r.£6nigL 
J^eif^cBeoegme,  »ott  SMnemarcf,  #of»$>reDigerd,  ju  Ponton; 
VlU.  ^it^crn,  oon  Der  Reformation  Der  Kirche,  in  <£nglanD,  unD  »ad 
ft$,  oom  1 526M  3af>re  an,  unter  ^efntid)  vm.  unD  Den  folgenDerf 
innigen,  biß  ju  Carls  //.  Svcgiutng,:  bep  Derfelben/  mercfroÜvDige« 
. : ■ jugetra* 

aud)  aud  6er  %a\)l  ber  üapitcl,in  »eid)$  teinifdje  Getto , Raphael  Volatttranut, 
bi«  S5udjer  roieöcrum  abgetbeilet  frnb,  jac.Lud.  Strtbatu,  Joacb.  Corner aritu, 
afmebmen  tau,  ungeachtet  ^Ki|ientf>eiJd  Joamtts  Leundaviut ; ind  ^talicnifche 
mc(>r,.a(d  eine  Materie  in ‘einem  nbgt«  Aagttßimu  Juflinianus , M.  Anton  Gau* 
f>atlbelt  rcirb.  ©ad  1. 23ud)  (jat  35-  bai  ditri , Ludtvieat  Deminicus , Fraucifiui 
II.  47.  bad  III.  33.  Kapitel,  biejenigen  Strozzi;  ind  granjdfifdK  CI  aud.  Stytfef, 
Slbfcbnitte  ungerechnet,  barinnen  bi$  Stefh.Ba^eitu,  beffen  2Ir6eit, treil ft«  bep 
©cribenfcn  bon  foldjeu  Materien  erjaf)*  Fed  Morello  $u  <J)and  1572.  in8vo.  ge» 
Ui  nxrben. , ©ie  grofeSelefenbert,  toel«  brueft  ift,  bom  Franc.  Croix  Je  ia  Meint 
<j)t  baritmen  flccfet,  faücttem  2cfergleid>  |n  feiner  ^ran^tlf.  Biblioth.  p.  8?.  Afo* 
6ep  bem  ctflen  SBlid  in  bte  üJugcn,  ber  reih,  ald  Urhebern,  jugefchnebcn  tvirbj 
et  auf  ben, ben  meiden  ©eiten  unten  bep»  ind  ©patufJie  Didacut  Gratrau  Aldteti 
gefü§itm,2ßeten(frtt>ef)»ung  ibut  iu^Xenopbona  ©pamfef)  gebcucften9f?<r« 

»jucuiuo  bie  llnfdj.  SRaebrr.  d«1  i“  Salamanca  1552;  irw  <?nglife&f 

1,V  17  jC.8j<)  utlb  t7?4.  p-520-  mglei*  Ricbat  J Fradlcy;  md  ^oehtcutfdx  eil» 
rf)< u ben.  5£>au  beö  Keid)«  (SDttrt  P.  ^ngenauuter  in,  ber  ju  ülugeburg  1540. 
XXXllI.  p.  45.  ( - « in  fol.  ge&rucften  Uberffftung  ben  Xcno* 

(wiv)  übermale  nJbiefe  SSorrebebom  fkon?>  5B<rdcn ; inö  lieber- ©ädififcf)« 
£errn  ePottcu  in  f«.mer  Ö:ri<tblting  ber  gnd}cinUngen<mnf<r unter  ber2luffd)nfft 
gabrui(d?en  ©djtifcen  nut  ©tiflfdjwci*-  uberfe^et:  fe'iu  Seiprdd)  XenophentU  van 
geu  übergangen  moebep-^aid  worinnen  der  Huesholdioge  tweert/idiiden,  was 
ber  jjeir  2Jerfil(fer  Wn  ben  lU>trfe$eru  Standes  de  ooclc  fyn  mt»ge4>  Sec.  bad  et» 
bfcfed  56ucf)d,  tvsc  and)  beiu  2Berrl)e  unb  . »ad  fpater,  ald  bad  oorige  Stücfe,  aber 
b/r  ©d>reibart  bcffclbeit,  unb  anbern  ba*  ahne  3a&r  unb  Ort  bed  ZXntfed  in  «vo. 
hin  geWrigen  gingen  gebanbeft.  3?ad)  h«MUegtfommtn  ijL 
biefem  fernem  ^erj^te  hoben  ed  ind  £a»  ....  . •.  ,.-.j 
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jugctragen , fo,  iijo  juerft,-  jtt  Slltona,  in  gvo.  an  3-  SÜpfjflb.  tmfe  5.' 
83ogtn,  an«  ?i<$t  gegeben  rourbt.  (xx)  ©ne«  feinet  roiefcfigften,  felbft 
verfertigten  'jßercfe  ifl gemif  cxxx.)  Die  fo  genannte  Bibüotheca  Latin» 
mcdi* , & infimx  Latinitatis.  © mad)fc  bamit,  in  obermf lotem  3af)te, 
Ben  Anfang,  ©ie  gelehrte  ‘äßelt  wate  aber  ni$t  fo  glücflic&,  baf 
tt  tf>T  folc^e,  not  feinem  ©ibe  no$,  nblltg  tjAfte  liefern  fonnen.  (yy)  ' 

• • ' - ’•  1 >>'.'■  Anna 

t 1 ■ ■ »■  1 1 ■'■■■  ■ — — . 

(xx)  ipurSon  bat  j?etr  (fallet , ®<St»  beö  ©rtbifdjoff«,  CtMt**ra , ?tben  (Eng* 
tcn,  abcrmai«  nidjt«  erwef>nct.  3n  ber  lifd)  ju  Hannover  in  gvo.  brudott,  unb 
gjerrcbe  aber  B«t  Fabritius  umbctfwifleit  ucrfpradjc  in  einem  ©ntwurfe  feinet 
nkf)t  Per  ndtBig  gcBalfen , »on  bem  ?e*  ©ro«brtfannifd)en  ®errfwürbi3feifen  ,* 
Ben  be«  auO^iis  einige  5TJad)nd)t  m^e*  ben  er  oor  einigen  3aBten  in  460:  411«* 
Ben:  «etl  ber  feeiige  D.  Kambaet)  bt*  gt&m  Ue«,bie$i|torie  bet  S^crmatien 
reit«  ba«  Sieben  biefe«  2liitort  Wilhelm  in  b<m  L$Bcilt  berfelben  ’Xcutfd)  jube* 
JtWBmcn»  bep ' >er  $u«gabe  (einer  ge*  fdjreiben.  ©r  flarbe  aber  Bereit«  im 
fammlefcn  getf?fid|en  ©cBriften  fdjdn  porigen  3aBre  1733.  in  feinem  beften 
unb  erbaulid)  befdjrieben  bat.  ©arum  Qilter,  ba  er  faum  ba«45(te  3abr  errei* 
beurf bcilet  Ptrimrftr  nnr  frerr  Fabnrivr  tbrt  batte/  unb  fein  SorbaBen  würbe  fo 
tmige  ©nglifrfje  ©enbenten  ber  jSefor*  üntcrbrocBcn.  SSenn  wir  auch  gletdf 
tnation«.#i|Terie  ii>re«  ?anbe« , unb  er*  biefc  unb  anbere  ©cBriften  ton  ber  ??e< 
fbeilet  biefem  durfte  ba«  tob , ba«  c«  fermation  in  ©nglanb  Seutfd)  bitten : 
terbienet.  Gilbert  Burnet's  SSBerd  ba»  fo  Würbe  bod)  bie  gegenwärtige  tcr  je* 
poniftim  ©nglifdjen  fefenbor  mehr,  neu  in  einigen  (Etüden  einen  SSerjug 
al«  50.  fahren,  gefebricben  , aber  im  bef)dten.  6ie  gebet  ico  3abre  weiter, 
Scutfdjtn  noch  nid?t  julefen.  ©«gebet  al«  Burnet's  Arbeit,, unb  f;at  bie  (Eigene 
nur  bi«  auf  ba«  1576(1«  3aBr,  unb  ma*  fdjafften  einer  guten  j^ifierte  an  fid). 
tbetnebjlbem  171V  Binpigefflgfen',I&<lt«  (yy)  25er  fe*Iige  £err  auaor  rrfüflet 
le  3.  golio  .©Snbc  au«,  ©i<  «rflen  2.  bamit,  wa«  du  Fnfne  in  feinem  glatTa- 
bat  man  frf)on  2a<einifdi,5ranj<?fifcb  unb  rio  ad  feriptores  medic  atqne  infimr 
^olldnbtfd)  überfeljcf.  ©ie  i(l  umfidnb»  Latinitatis  bereit«  gtwünfebet  bat,  ba§ 
lidjer,  a!«e«  bic’mei|Ten  »erlangen,  bie  man  ncmlicb  «ine  bofljWubigere  Stotif, 
nur  ‘Scutfdje  ^ücbcr  jufefen  gewobuet  ai«  man  Bi«  babin  aufwei(rn  Binnen, 
ftnb.  ©iefen  auaor  t>erbe(fert unb ergdn*  »on  ben  Scribenfen  ber  mifflrm  unb 
jet  John  Strype,  befen  3al)r5?üd)er  bon  fd)led)fen  3eiftn  erbaltcn  mdgte.  ©« 
ber  <£nglrfct>«n  Reformation  unb  91acb*  fofte  jeboeb  biefe«  2Bcrrf  nur  eine  Man- 
rtdfen  ton  ber  ©nglifd)en  Äircfte,  aud>  tifTa  ju  ber  bereit«  oben  reccnfirfen  Bi. 
3 goiio  S^dnte  betragen, unb  fowobl,  al«  bRorheca  Larina  werben,  ©a  e«  aber 
beflen  ffciftg  gefdjriebene  ?eben«.i5efcf)rei*  unter  ber  .^anb  fdVirrteud^,  ba§  bie  er* 
Bungen  ber©rjbifcWffe  bon Canterbury,  ff«n  3 5?ud)ftabrh  fdion  ben  erflen'Banb 
Bie  ju  ben  bamafigcn  SScrdnberungcit  au«mad)fen : fb  muf!e  ft(f>  ber  tRerfaffcc 
gar  »icl  bepgetragen  Baben,  nod>  nid*  eine«  anbern  entfcWüfTcu  unb  be«tvcgen 
Seuffch  julrfeh  f?nb.  ©er  feeligc  ©u*  ein  befonbere«i5uci)  barauö  ntacfjen.  ‘©r 
permtenben«  |u  ©ctoenborft , 3obam»  Bat  ficB  alfe  Bierben  ber  2l(pBabetifdjcn 
«ontÄö  StcpBan^dUiiig,  lie«  1725.  ©rbnutig  btbiencfi  bie  <E^ronch><3tfd>e 
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hergegen  fette  fünftig  in  tJCfn  bcpjufü»  reifS-iit  bet  Blbliorh.  Latina  veteris  sevi 
genben  ÜXegifter  beobachtet  »erben.  £S  ton  ben  5fird)<n  ^^rern  angeführt  hat* 
iearc  freihdb  bicfcS  eine  Wroelf  / bie  fein  te,  baS  ift  hier  nur  fürjlid)  »icbcrfjefet 
^tltcr  von  66.  3ahrcp  juübtrfleigen,  unb  unb  jum  X^eit  ergänzt  »erben.  83ot 
bemfelben  afljubefchwerlid)  jufcijn  fchie«  onbcm  aber  hat  tx  bie  ©efc^idbtfeftreibec 
,nt  GS  erjireefte  fich  fel6ige  fafHber  recht  ausführlich  abgchanbelt;  tim  bar« 
,ggnje  XIII.  3ahrhimber(e,  liS  auf  bie  .burch  bcö  Voffi  Nachrichten  baten  j«. 
seifen,  bg  gutcj\ün|ie  unb  5S?i|7cnfci)aff«  vermehren.  SÖaS  er  mithin  nur  von  er» 
ten  tpieberum  in  glor  geloramen,  3a  neS  jeben  Qllfer,©fanbe,<gd)rifitcn,unb 
man  »ölte  bannt  ben  ehemaligen  barba«  bereu  3nnhalte , »0  fie  anfangen  unb 
rifcf)«  unb  ohJcuren  3«»*’ <ia  wieber  aufVren,  betfetben  Auflagen; 
i^icht  anfieefen.  3lttein  er  hotte  bereits  theitSbefonbern.theitSinganjen^amm» 
feit  40-  3ohren;  her  baran  gefammlet,  hingen  aufbringen  fonfe,  baS  hat  er  forg» 
unb  (ich  ju  beiu  £nbe  eincS  gebruef teil  fdltig  bepgebradjf.  2tuch  finb  fonfi  ned) 
Catalogi  bebienet,  worbcp  er  baS  nöthig«  Viele  gelehrte  SJM'emSlbhanblungen  mit 
fte  fürj(id)  anjumerefen  pflegte,  ffiegen  eingeschaltet  »orben  ■,  als  eine  Sbcnert» 
beS  meifien  übrigen  hergegen  verlies  er  rningbcrltinerariorummediiaevip.  317. 
(ich  auf  fein  gutes  PScbüdjtniß  (£ben#  ber??eife‘33efchrtibungehiii2Serfenp.32o. 
beShalver  finb  bieft  feine  31nmercf u^gen  ber  Öreviariorum  p.  74g.  von  bem  Com- 
. nid)t  {ulünglid),  barauS  bie  ftortfehung  puto  ecclefiaftico  p.  1 143.  von  beneth 
beS  SßercfeS  juverfertigen  i unb  Jjjert  »ctche  in  ben  miftlern  feiten  Von  bet 
Reimarus  getrauet  ftd)  auch  auS  biefer  jtirchen  SKufic  gefchrieben  haben,  p.'644. 
Urfache  nidjtfelbige  über  (ich  junehmen,  non  ben  gelehrten  25enebictincrn  p.  541. 
wie  man  reohl  anfangs  vermuihete.  von  ben  Gifiercienfern  p.  1066.  von  bet 
©enn  rS  ifi  jmviffeu,  ba§  ber  feelige.fi»-  5?ap(le  ecnbfchrcl&cn  unb  ihren  BUUi- 
iridus  nicht  mehr,  alS  V.  S&elube  von  ’riis  p.  807.  von  ben  SSiblifchenGoncot1. 

, biefer  Bibliothecjuetanbe  gebracht,  urtb  banjen  p.  1161.  fq.  1 1 47.  von  ben  P06 
hepm  Poggio  flehen  geblieben,  welches  ten,  welche  ohne  53orbereitungSStrfenr4* 
billig  ein  jebet  Liebhaber  bet  literatur  .chen  fotitcn  p.  859- 953  . 8cc.  JRichtSwe» 
hetauref,  unb  münfehet,  ba§  (ich  bep  fo  niger  hat  er  feiner  gewöhnlichen  ?ltf 
hewanbten  llmfla'iiben  wenigflenS  ein  nad),  t!;ei(S  unbefanntc,  theilS  feuff 
anberer  rechtfcbaffenerbarju  aufgelegter  mertfmürbigeUbcrb[eibflItrtiSbcn<?dmf« 
SKann  bie  gortfc&ung  beemafen  mo’gte  ten  vcrfdiicbenec  luftomm  eingerüeft, 
angelegen  fepn  laffen,  wit  baS  SOBercf  wovon  fowohl  bie  Xitel  fclbfl  jeigen,a!S 
rühmlich  angefangen  worben,  ©enn  aud)  bie  SSorrcben  ftiif  mehrerm  hanbcln. 
ber  feel.  Fabiidm  hat  bep  ben  Scbrifft»  3m  übrigen  leget  ber  befannte  3efuit, 
fiellem,  Welche  mehr,  als  einen  gewöhn*  tt/iywunJus  Diul/iw,  ju  St.  ipölten  in 
liehen  3iameu  führen  , unter  jebem  ber»  /Deflerreicb,  biefer  BiblioihcczLatin.x  ein 
felbigen  nur  benjenigen  angeführet,  un>  nicht  geringes  Üob  bei;,  wenn  er  in  einem 
ter  wejehcni  bie  aueführlidjjic  Nachricht  Briefe  an  ben  fedigen  Fabricium 
Von  ihm  |uftnben  i|i.  SSaS  tr  aber  he«  olfo  vtntchmen  lüfftt;  Ingenti  me  r,u. 

pOr 


•i  ♦.  » 


fe,'»  3um  2lrtbftf»€o^c!/  <it  ScVipWribut  Hiß») et 

Sftacfcfolge/  jum  irrDifd)en  ^Bctgllü^n  in  ©Ott<  fo,  ju  Hamburg,  «» 

. 1 ; . J C!.'  {'  tfva. 

per  giudio  Jelibutuin  rcJdidit  eximium  b«ffl  J?amburqiffttn  Kat^enm  £ciTit 
illud  opus,  quod  inlcripliUi:  Bibliothe-  S.colao  Stampeei,  dedicuct/  Wllb  lll  bty 
« Latin»  medix  Sc  infim*  Gratis.  Adeo  Nov.;  Aß.  Crudir.  menf  Mart.  1735.  fab 
iuim  tllud  deliderabatur  a.borurum  li-  Art.  9.  recepfirft  WOrbetl-  3X0  Alana 
terarum  Cultgribus  omaibus , fperaba-  Infulenji,  AnJelm»,  Aventin»,  Beda  Vene- 
iur  i nomine,  ut  in  rer  pili  Jefideiu  ejus  rabiti,  Berttnrdo,  Bn  tngmio,  Bertram 9, 
executio  potiflimum  habita  lic.'quod  na  Cao/pano,  Carola  M.  de  Clemnngir,  Cir- 
■fieri  poiTe  egregie  comprobatti:.  Egb  fand,  tmt>  einigen  anbern  mcf>r  bat  fid> 

‘ii  (jui'd  lerere  rebuj  tu»  Hoc  in  arger-  t»er  35crfnff<f  bffonbcrB  mibltfuger,«W 
nu-nto  potero,  beatifiimum  me  rcpuTa-  fcj)  ben  Übrigen,  aufgefydltcni 
bo.  - -•  Dibis  prxter  h'£C  verfilm;  uf:  V Ultimen  II.'  ltfn  Liber  IV.  V Sc  VF. 

comis  Sc  moderatis  moribus  es,  fi  te  ad  ober  bre  $an#flabnr  D.E.*F.  fame  rbefi- 
'ea,  quxde  Aenea  Syhio  notafti,  ltio-  f,f!d  r73q.  JU  ^amburg  dn  1 . 5lfy*f>.  23. 
neatn , egregie,  licet1  dtrtque  dlla  tua  in  gveri  Jum  »Jporfif)!«rtJ 5 <Tö  ift 

culpa,  decepturti  te  e<Te,  quum  fc.ibe-  biefrd  teiii  beräbiiilw  5)xrrn-tJa«<fb 
les,  Hiftoriam  Gothotuin  lipjus  ä Cadd-  'DrucEet:  ju&aufbcuertfdediciref/Scac- 
lu  Seinen  editarn  eile,  quHd  uti  fi  hl-  cedit  illi  doftrina  D . Stverini,  Epifcopl, 
beat'.in  AftisEruditlLiplier.if  Jum  meam  ober  aUcrfjanb  ^Rorfdifcfxr  Öpriitbe  bie« 
Bigam  libror’uu}  rjiriorum  rccenftm,  fc  d ^ifcfjoffi*.  • Olucf)  finbbaHtinfn  aber» 
reperics.  ‘ Quod  fi  faftürti  fuerirvdabl*  tnaW  gar  bicrtfrtljc  nttb  itflflbft«  2ta<> 
'id  veritati  potius;  ’quam  mibi  liömtni  fdftbcifungcn  mit  «higefjJfoPfct  Worte«, 
igiiotb,  ut  ubi  loius  fuetir,  absque  par-  3.  <£.  unter  bem  Xtfe!  Sr.  Domitfieüs 
tfuqi  iiudio  leftorts  tuos  cjusdemcom-  nict)t  nm  cm23<r;<icf)tiifibfrjttrtgtn€cn* 
monefkeias,  - - Ego  ex  feriptoribus  btttttn,  bi«  biefed  heiligen  gfbfll  Cflf« 
otdinis  nofiri , quorum  inlignem  nume-  worf«it  ^a6cn ; fbnbtm  autbrtti  «tibcrf’) 
rum  congregas'i  » eös  , conrtrifta  in  ‘folcbcr  auftorum,  bi«  tctl  bcn&f>mt«n 
compendium  eorvim  vita , /tfggifram , Dominicaner  '5J$iW)cti;'  ittglrtcbtn  b«tt 
'quos  tibi  defuillV, /»oft  reUcehi  operis  nji  ßcbicfl'älot  bed  D«b«nd  brt  ^Cfbjget« 
finem , deprehendero.  De««  «d  jü*  ordnet)«  gr{d)ricbcn  t>abcti ; aifo  auqt> 
toifien,  ba§  eitndbtfr  Semen  befagte  $i*  unter  btm  Xitel  St.  Franafcus  ein  Ciri- 
(iorie  auö  bcB  D«rÄ'/;^«rau^gabe,obne  logus  Dort  Bergleicbtn©efcoi<bifcbrribertt 
b«(jcn  Kamen  juqcbenefen,  nurwteber*  bcö  j$ranciftaner.Drbcnd. 
fcolet  ©<bc  bi«  Afta  Erudirt.bom  Volumen  III.  feu  Iiber  Vtt  8c  VUI. 
3a^rc  1730.  p- 369  3^1  nun  nun  an«  wtld)«  bic  6<r)bcn  £ud)iM'a\(i.unb  H. 

neef)  bic  ßcraudgcfcftiincncnS'dnbcfclbil  in  fiel)  cntbalteit,  laufe  1735.  iu  *?mn’ 
nur  hin  bcfdireifien.  ‘borg  an  2.2ftp[?ab.  13.  ^ogen  auO  btr 

Volumen  I ffiljrct  bnimad)  folgenbe  iprcfic.  Accedunt  veteres  rfiyrmi  de  vi- 
Sluffdirift:  Bibliothecx  Latinx  medix  tamoniftica;  unbeö  ijlbcm  J?oniglitb«n 
8c  infimx  xtatis  (Lib-,  I.  II.  8c  III.  feu  JDdnifdjenKatb/BibKothecario unbPro- 
litt.  A.  B C.  ) Accedunt  H'ipponii  feflori  Gixcx  lifigux  jU  (‘oppcnljagen 
Presb.  proveebia  ad  Hevricum,  Conre/Ji,  dediciret.  - '/  - 

Imperitoris,  filium,  Hamb.  f734.  an  3.  Vplnmen  IV.  fen  über  IX.  X.  Sc  XI. 
9llpbab.  unb  12'.  S5ogtn  in  gvo.  €r  i(l  ebtr'bie  3?uc(i(ivib«ii  Ii  K.  L.eftun«  aber. 

mal* 
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8vo.  «erlebet  »uuDe.  ( zz ) (ii&cnDerglcic&en  GXXXH.)  f^riebe  er,  ju 
•£)trrn  ^rieörid?  £l?n(?.  JLefjecs  Lichotheologia,  n)dcl>e,  in  tiefem 
3of>re,  ju  Hamburg,  »n  8vo.  fjeraudfam«.  UnD  in  tiefer  Qßorrete, 
hantelt  er,  ton  Dem  Inftituto  Ded  «£)enai  Keffers , roelc^cö  er  beflentf 
recommendirct.  iSt  fyat  OUC&  GKXXIIL)  befaßtem  <2Bercfe  eine  Scia- 
gr.iphiam  Aerochcologia:,  in  X.  libros  dtvidendjc,  bcpgffügtf,  ttclc^e 

er  no$  auöjuarbeifen  gcDac$teA(a3) 

**  Anno  1736.  ; 

n>utte,  bereiftf  obcjetacf)ter^afen,  feine  Sludgabe,  ton  Derbem e Phyfi- 
cotheoiogie,  uveterum  aufgelegt,  unt  per  V.SSanD  ton  feiner  Bibtio- 
theca  Latina  media:  bc  infimi  setatis  aud  Der  treffe  geliefert.  55cnn  Die* 
fed  märe  eben  Dad;3al)r,  in  weitem  i^m  Der  *&6cpfle  feintSnte  befc^ie» 
Den  paffe. 

2lufertem  aber  pat  et  aud)  noep  ocrfdiicDcticd  terfertigef,  ton 
Dem  mir  unbekannt  ift,  ju  melcpet  Seit,  eigentlich  ta|Telbigc  perautfge* 
fommen  ; aitftafint  : CXXXiv.)  terfcpicDcne53eptrÄge,  iutenAäij 

eruditt. 


matd  1735.  ju  Hamburg  an  2.  SJJIpbab. 
n.  trogen  in  8''°  jitni  SSorfcbein.  Ac- 
"ceduntp.  361.  Supplementum  fomnii 
tnoralis  Pbaraonh,  Sc  •förtnrus  Stinsbe • 
rienjit  Carmen  de  membris  confpiranti- 
bus.  ©ebacf)tcd  Supplementum  tfl  tin» 
ter  btm  3?amen  feined  5Serfa’fferd,.7<<H*- 
nii  Letnovicrrtjis,  eingerrtcft,  unb  gcl)drct 
eigentlich  ju  bem  XVIII.  griffe  in  bem 
obbefebriebenen  Codice  pfeudepigrapho 
vet.  Teft.  Tom.  I.  p.  496.  jj)err  Ericas 
Btnteliui , bamatiger  SMfdjoff  ju  8inciJ« 
ping  in  Schweben,  batte  mehr  erwebn« 
ted  Supplement  fefjon  Der  Vielen  3ab* 
Ten,  ald  er  nod)  ju  llpfal  bie  5lufücf)t 
über  bw  nib'iothec  trug,. aud  einem  Up« 
fahfeben  Codicc  abfrfjreiben  (affen , unb 
neb|t  önbent  Sachen  unfcrin  fettigen 
5 Fabricia  commonieiret  J welchem  Hen- 
ttlio  baf>cro  auef)  bad  gegenwärtige  Vo- 
lumen dediciret  ifi,  Joannis  Sarisbe- 
ritnfit  in  Üateinifd)cn  .23erfen  aber  abge- 
fafler  Apologus,  von  ben  ©liebem  bed 
menfebtidjen  8<ibed,  bie  bem  9)'agcn  ih* 
re  Sicnfte  entjicbett  wollen,  worüber  ftt 


halb  alle  ju  ©runbe  gegangen  waren, 
flehet  ju  allerlei«!.* 

Volumen  V.  feu  liberXIf.XIIT.XIV. 
Sc  XV.  welche  bie  Suchflabe#!.  N.  O.  P. 
in  ftd)  embflltcn,  war,  raeined  Sö  ffcnd, 
bad  allertehfe  SQSercf , fo  ber  fertige  Fa- 
hicius  odtlig  Verfertiget  bat.  ffd  erfdjie» 
ne  1736.  an  2.  2llpb-  14. Siegen  in 8vo. 
ebenfald  ju  Hamburg,  unb  ifljpercn  jlo» 
bann  Albtrti,  9}rebig:rn  ju  Harlem.de- 
dicirct.  Accedir  Nutgcri  Hulbuli  libellus, 
de  illuftribus  SS.  fcriptuiartim  expofi- 
tionibus  ad  Scthwiuuem  poftea  ab  anno 
891.  tereium  hujus  rjominis  Conftan-.' 
tienlem  Epilcoptim. 

(zi)  Jpcrr ‘j)ailor/d5otreu,  bat  wicbcr* 
um  biefe  (Borrebe  übergangen,  welche 

bie  laudes  pliilomela;,  .1  variis  carmine 
fenpra? , in  ftd)  enthält. 

(.a  5)  (?d  finb  aber  barinnen  mir  bie 
Ütel  ber  Sucher  beniemet.  (Erbat b<r» 
nach  biefe  Serigraphie  nod)  etwad  web 
ter  audgeftibret,  unb  in  »MS  To  hinter« 
taffen;  ifi  aber  banlbcr  »erfiorben,  ohne 
tag  er  flc  pätlig  audgearbeitet. 

. ©9 


«34  3 tim  Unbttn  <Zapitt\)  Je  Natura  & Partibus 

erudür.  Liplienf.  Latin.  Di?  et,  JU  Anfänge  Dicfe$  berühmten  Journale,  unD 
Da  noch  Der  berühmte  (Drto  tllencFe,  alö  Direäor  Defielben,  uerferti» 
get  bat.  ©eägleicben  gehören,  Ijieljer,  \>ccfc^ieDene  l'ebenö » SSefchtc»3 
bungen,  j.  €.  CXXXV.)  JEgidii  (Butbiere,  Profefl'oris,  auf  Dem  Gyro- 
nafio,  .JU  Hamburg  ; (b.  3.)  CXXXVI.)  Antonii  Reifert , Paftoris,  Ju 
St.  Jacob,  in  Hamburg  ; (c.  3.)  CXXXVII.)  D.  Abrab. Hinckelmanni , Pa- 
ftoris , ju  Sr.  Catharim , in  Hamburg.  Cd.  3.) 

@0  f>at  er  auch  »erfchieDene,  jum  $beif.  vbüig  au$gearbeitetcf 
©Triften,  tbeihJ  aber  nur  (tücfroeife,  oDcv  Den'blofen  Anfang  Datum, 
inMSCT.  binletlaffcn,Die,  bififco  noci)  nicht/  abgeorueft  fmD.  ©a* 
bin  geboren  cxxxvill.)  fcineNotr,  in  Dwiem  Cajjium , n>e(c^e  er,  be- 
reits 1726.  r&Uig  ju0tanDe  gebracht,  unD  Die  eben  ein  Volumen,  in 
fol.  auSmacben,  Denen  auch  uerfcbicDene  Fragments  eitmerleibef  ftnD. 
Smith, unD  vbetfiein,  ju  SlmfterDam,  batten  fic&  bereite  entfcbloflcn, 
Den  Verlag  DiefeS  QSercfö  juübcrncbmen,  verlangten  aber,  Dag  Der 
feei.  Fabridus  auch  Den  u6Uigen®riccbifiben$ejrt,nebjt  Derüateinifcben 
liberfeijung,  mieDerum  überfeben,  unD  uerbefletn,  auch  eine  Chronolo- 
giam  Dioneam , unD  volljlünDige  SKcgifler  beifügen  fofte.  £b«r  molfett 
fie  Daö  msct.  nicht  unter  Die  ^refie  geben.  SJlan  fan,  mitmebrerm, 
Davon  fomobl/  aß  auch  »an  anDern,  Die  gleicbfals  auf  eine  neue  2lu$- 
gab?  D (b^iouis  bcDacbt  gemefen,  djecrfl  Reimari Commentar.  de  vita  ba~ 

bridi,  p.  3^3.  fq.  nadjlefen.  cxxxix.)  (Öeine'iftofen/  über  Das 33ud> 
Sefuö  @irad>,  Davon  ein  müfiger  $oIianfe  vorbanDen.  0r  mar  2Bi(* 
lent?,  auch  über  Die  mciften  übrigen  vornebmftenApocryphij^en  Söü* 
<$er,  Dergleichen  Sinmercfungcn  jufammen  jutragen.  Allein  eine  ehe- 
malige .ft'rancf  beit  hielte  ibn,  von  Der  ßortfcfcung  Dicfeö  QüßercfS,  ab; 
unD  hernach  ift  Das  Unternebmen  gar  liegen  geblieben,  ©ie  9?oren, 
über  Den@iradj,  finD  jum  ^bed  aus  Den  beften  Commentariis,  jufam* 
mengefuebt  tbeilS  aber  Des  aucioris  eigene  gute  0eDancfen.  ©o<h  ge- 
ben fie  nicht  roeirer,  als.  bis  aufs  xx.  dapitel.  0o  bat  er  aud)  Den 
Öriechif<h«a  $«;t,  nach  «SttaSg.-bung  berfchicDener  Auflagen,  unD  dbanD- 

fchriflf* 


. (b  3)  £4  fahrt  ftlbifle  mit  in  O.  <Be*  Memoriis  Tom.  I.  p.  141.  fqq  6tflnN 
etge  -^änrid)  (EStjcns  Elogiis  l’hilo-  (ich. 

logor.  Hebrxor.  p.  5.  fqq.  (J  3)  Unb  bieft  i|t  mit  in  txn  Me- 

morii»  Theologor.  tbenr.  Pippingii  Tom. 
(c  3)  3jl  c&tnfaiS  in  VorgcbflcbUn  I,  p.  597«  % faftoMcb. 
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fchrifffen,  oerbeflecf-  ©if>e  abermals  $trm  Reimari  loc.  cit.  p.  205. 
CXL.)  St.  Hieronymus >de  nominibus  Hebraicis,  online  licerai  um  digeftus.i.'e. 
nomin.i  propria  Hebrnica,in  SS.  literis  occurrentia,quorum  fignificatio,fecun- 
dum  Etymon,  prxcipue  ob  lturiium  AllegOrix,pafiim  ab  Hieronymo, in  operi- 
bus,  explicatur.  CXL1.)  Onomafticun»  ftcrum  Joannis  Leusdcnii,  variis 
obfervatt.  Philologicis,  hiftoricis,  Geographicis,  & antiquariis,  audum. 
CXLII.)  Rufmi , Aquilejenfis  Presbyteri,  hiftorix  ecclefiafticx,  ab  illis 
temporibus,  quibus  definit  Eufcbiut,  Libri  II.  nempeX.  & Xf.  notis  illu- 
Urati.  CXLIIl.)  Obfervationes,  in  Nov.  Tdlnment.  adferiptat  Hugonit 
Grotii  Annocacionibus,  quas  ipläs,  in  variis  librisN.  Teftamenti,  cccpit  uti- 
liores  redderet  CXL1V.)  Obfervacionum  SS.  fpecimina  quxdam.  ©af* 

auf  hat  ftd)  Der  fcel.  $err  audor,  in  feinen  edirten©<hriften,  f>in  unb 
n>i«Dec  / fd&on  berufen , unb  Deömegen  gelehrte  Senfe  ihn , 6fter$, 
an  Deren  Sluägabe,  erinnert.  CXLV.)  Conmodiaui  Infirudioncs,  & 
Oricntii  Commonitorium , ex  rccenfione  Fabricii.  ifl  aber  Diefetf 

*3Bercf  ebenfald  nicfyt  ju  ©fanDe  gebracht,  cxlvi.)  Manetbom  Dio~ 

fpolitani  Apotelefniatica,  ad  Ptolemaum,  Regem,  five  de  viribus,  arque 
cfledis  aftrorum,  libri  VI.  exCodice  B . Hinckrlmanni  deferipti.  £)iefe 

molfe  ec  ©riechifch,  unD  mit  einer  Satcinifcfjen  Uberfepung,  in  Werfen, 
tinD  mit  feinen  Stnmcrcfungen,  h«auc\geben.  €6  finD  auch  fchon  ein 
^aar^öogen  bauen,  in  410.  abgebrueft.  9>3eil  ihm  aber  Gronoviut, 
mit  feiner  2Iu$gabe  Diefeä  alten  ©chrijftftellera,  jimorfame : fo  unter» 
bliebe  bieFabricianifche  «fKtauägabe,  ob  er  gleich,  oon  einigen  ©elehc* 
ten,  Darum  erfuchet  mürbe,  cxlvii.)  Eunapii  vitx  Phiiofophorum, 
acSophiftarum,  collatx  cum  fexCodd.  MSS.  i Marqv.Gttdio,,  Grxce  &La- 
tine,  cum  Notis  & caftigationibus  Fabricii , Gudii,  Xic.  RigaJtii , Hadr. 
Junii , Utl "blfaaci  Caßiubuni.  finD  auch  Deren,  bereit»  3.  Regelt,  in 

8vo.  Daoon  abgebrueft.  ^EBeil  aber  Der  Verleger,  fo  lange,  Damit 
jauberte : fo  mürbe  Fabricius  ungebulbig  Darüber,  tiab  lie»  tasJ^Bercf 
gar  liegen.  CXLVIII.)  Jncobi  le  Lang  Liibliothtca  facra,  leu  Exegetica, 
locupletata  quibusdam  accefilonibus,  Di t Fabricius,  nur  bei)  ©elegenl)Cif, 
unb  nicht  ex  inftituto,  bepgefragen.  CXLIX.)  Obfervat'ones,  ad  Joann. 
Adami Scbertzeri  Sy  ftema  Theologix  ; mddjc  ieboch  noch  nicht  in  Clb* 
nt!ng  gebracht  ftnb.  CL.)  Ad  Martini  Lippcnii  ßibüoth.  Theol.  & Phi- 
lofoph.  Accefliones,  & caftigariones.  GLI.)  Ad  GuiU  Cnvei  Hiftoriam 
Literat,  feriptorum  ecclefiaO.  Oblervationes.  0t  hat  aber  Ulin  fipon 
oiele  Dauon  mit,  in  DieBibliorh.  Lnrinam  medix  xtads,  gebracht-  CUI.) 
Indiculus  Marianus,  1733-  colledus,  inquo  omnia,  qux,  de  Maria , dici 

© 2 poflunt, 
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poflunt,  aut  in  ejus  laudem  , & cultum , diüa,  fatfaque  , funr,  aliquot  cen- 
teiiis  capitibus  breviter  indicata,  um  CaDurct)  Die  grofe2lbg6ttercp,tt>ely 
che  Die  ^JäpfHer,  mit  Dev  Jungfrau,  Wiciia,  jutreiben  pflegen,  Des 
ganjen  2ßelt  Deflo  Deutlicher  oor  klugen  julegen.  CLlll.)  Meianchtho- 
niana,  l'eu  ColleChnea  quicigm  ad  Hdtoriam  Melanckthonis,  ejusque  Icripto- 
rutn,  & rerum  gelbrum.  CLI V.)  De  Empedocle  Agrigeutino,  ejusque  Phi- 
lolophia , Colle&anea  quxdam.  ©ie  mciflcn  Daoon  f)dt  CC  Dem  2ä6f, 
^)ecrn  3ol?4nii  Laurentio  ITloö^etm,  communiciret ; ton  welchen  aJU 
len,  «f)err  Reimaras , !.  c.  p.  205.  <qq-  ausfüljr liefen  Geriet)!  cvflattct* 
ferner  flnD/  l>ie^er,  noch  iuredhnen  CLV.)  feine  diäata,  oDer  Collegia 
MSS.  Deren  oerfchieDene,  in  djauDfchrifrcn,  oorhatiDen  flnD,  alä  : ein 

Logicum,  Phyficum,  Ethicum , Policicum,  generale,  & fpeciale,  it.  de 
erbe  dilciplinarum,  de  concordia  juris  naturx  , & Theologix  Moralis , de 
ftudiis  inliituendis , de  excerptis  adornandis,.ftili  & oratorix,  hiftorix  ec-j 
clstiafticx,  & juris  naturx. 

9iichteweniger  hat  ec  oerfchieDene  alte  auflores,  mit  alten  $anD* 
jehrifften,  jufammen  gehalten,  ujiD  feibige  Darauf  oerbeflert ; Diefe  2lr* 
beit  aber  hernach  anDern  gelehrten  SDiAnnern,  welche  neue  Siuägaben 
folget  audiorum  entroeDet  wircflich  beforget  haben,  oDec  Doch  beforgen 
wollen,  willig  mitgetbeilet ; alODaflnD:  clvi.)  tmSedutius,  welchen 
CC  Cbrißoph.  Cellario  coinmaniciret.  CLV II.)  Juvencus.  5£)eu  fd)icfte  et 
Magno  Daniel Omeifio,  unD  Reufchio , JU-  CLVIll.)  Hierodes  an  Pet,  Need- 

bam.  tiefer  ifl  aber,  unterroegeo,  wrloren  gegangen.  Gleichwohl 
hat  Diefe  Sirbeit  nachhcro  Der  nun  auch  feel.  jogann  (E^ri||op^ 
XPolf,  in  einem  bcfonDern  Schediafame,  befannt  gemacht.  CLlX.) 
Pbiloflrutus  an  (BottfWeb  Olearium;  CLX.)  Apicius , an  Theodor.  Jauf. 
ab  Almtlovecn  ;)  CLXL)  Lucretius,  an  Jean  Barbeyrac  ; CLXII.)  Tpbre- 
mi  Syri  Homilix  dux,  Syriace,  & Latine,  alix  item  Grxce,  an  (Sott fr . 
Olearium ; CLX  III.)  joannis  Cbryfoßomi  Ilomilix  ineditx,  yel  He/ycbii 
potius,  in  Pfalmos,  Grxce,  an  (ßottfr.  Olearium ; CLXIV.)  Inbpiflcti 
Enchiridion  notx  quxdam  MSS.  an  Levinum  Joannem Schlicht ium ; CLX V .) 
Periplus  ponti  Euxini , in  P.  III.  Geographorum  minorum  in  MST.  Grxco 
inedito.  Oll Hudfonj  CLXVI.)  Juvenalis,  cum  MST.  collatus, 
OH  Äei^etft ; CLXVII.)  Cjvaltcrus , de  vira  Alexnndri , iivMST. 

an  ebeuDenCl>rifJ.  Äemern;  CLXvm.)  Gua/teri  MSCT.  Codex  alius, 
an  Arnam  Magnaum  y in  ^OladD  J CLXIX.)  Serapion,  & Titus  Boßrcnßs  , 
in  MST.  Grxco,  an  Jaques  B.fiiage;  CLX.X.)  Yibitts  Sequrßer,  <1e  flumi- 
nibus  cum  MS?  collatus,  an  Tranciß.  HeJJitium , JU  3v0tCtDßm ; CLX XI.) 
, • ; > y Jambl't- 
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Jamblicbii  Protreptici  vari*  lediones  Codicis  Parifienfis,  & emendationcs 
. Codici  spunlieniiniK)  adlcri|itx,  APurs  verfionis  Fabticii , ac  not*  ejusdemj 
AH  Tibertudi  Heuißerbnßum.  CLXXIL)  Mgiäii Parißenßs  Carolinus,  live 
de  vira Caroli  M.  verfibus  heroicis  libri  V. an  i^etfWlöimQc^Wincf ; 

CLXXlli.)  Sc.  CbryJ'oftomi  Epidolarum  vetus  Codex  membranaceus  70c*. 
aut  goo.  annorum,  an  Den  P.  Montfaucw.  CLXXIV.)  Rbabani  Mauri 
Gloflarium  MS  I',  an  (Berbatfc  »an  Älafitidit,  xn$t\tytn  Joann.  Diec- 
wanmtw , UnD  Dtettrnum  »on  ©töte.  CLXXV.)  Panegyricorum  vete- 
rum  Editiones  du*,  cum  MSS.  collat*.  an  Cipttßiatt  (Bottiteb  0d?r»at* 
3«|  ; CLXXVf.)  Salußii  Codices  duo  MSS.  & editio  cum  2.  MSS.  col- 
lara,  an  (Bottlieb  Cortium  ; CLXXVlh}  Lucnmrs , VirgUius  , it.  Afmte» 
jus,  Juventus , Martialis , Cafnr  & Fegetius,  de  re  veterinaria,  cum  MSS. 
collati,  an  ebenDcn  Cortium , nad) ^eipjig ; CLXX VIII)  Julius Cafar,  cum 
g.  MSS.  collatus;  atl  SaUierium , nadb^afiä,  ingleic^cn  an  Joanntm  Da- 
vijium , nacf>  Cambridge,  unD  an  nief)t  gebaute» Cortium , nacf>ßeipjig; 
CLXXIX.)  Pnnegyrici  veteres,  Serenas Sammonicus,  Si  Juvenniis , atl  jotj. 
23urcl;atb  ITlencFen  J CLXXX. ) Aretai  vari*  lediones , an  Joanntm 
Wiganum  ; CLXXXI.)  Avirni  Fabular.  vari*  lediones,  an  Henr.  Cangicte- 
rum  ; CLXXXII.)  Ciccronis  Tukulanx  , cum  MS.  Parifienfi  regio  collat*, 
an  uorcroefjntcn  Joann.  Da  v iß um ; CLXXXni.)  Anthologix  Epigramnia- 
rum  Grxcorum  MSSTa  duo'  vetera,  & not*  inedit*  Virorum  dodorum , 
an  Philipp  d'  Orviürum  ; CLXXXIV.)  Vitrnvii  lediones,  ex 

MS.  probato  an  Joann.  Po/enum,  nadj  Padua  ; CLXXX V.)  Not*,  in  Hc- 
Jycbium , Joann.  Vhi  Pergtri^  an  Joann.  Aiberti,  liacfc  Harlem,  meldet  fie, 
naebtf  en$,  mit  Dem  Hefycbio,  berauägeben,  »irDi  CLXX  vi.)  Gi©ir?ria  duo 
Grxca  inedira,  Cyr/jK  nlterum,i!rerumir>  novum  foedus  Anonymi,  it.GIonfc 
Nopnic*  an  nuc  bcfagfen  Joamitm  Aiberti  i CLXXXVII.)  Antonini  Itine- 
rarium,  cum  MSS.  collatUtp,an/Vr.:  Wejfeihigium  ; CLXXXVHI.)  Geopo- 
nti’ty  Hirt  Feget  tu  s , de  arte  veterinaria,  cum.MSS.  collati,  axijoaun.  Mat - 
thiam  (öejneW  ; GLXXXIX.I  Ptoltmetus  Gracus,  an  Amern  Magntum , in 

3f6lant>.  3ugefcf)n>eiQen,  räa*et  dem  gelehrten  £nglifä>eu  Äaufman«* 
ne,  joaniLogano , auf  C*efferT Verlangen,  nach  ^MjilaDelpfjien,  jugefcbi* 
cfet.  2(ucb  mtll  i<$  nicfjt  autffübrlt^>  Diejenigen  @^tiften*  errechnen* 
Die  ec  fonfl  noch  berauSjugeben  oerfproeben,  Dai)in  j,  Der  Juventus, 
unD  eine  (Sammlung  Der  famtUcbcn  Poörarum  tncrorum  geboren.  ®i(>e 
.perrnÄe/wrfr/Commenwr.  p.  2ög;  Sonft  b^t  ebenDief.-r  fein  -P)err 
©cbmieger-'Sofjn/  rrtcb  Dem  Stbfljrben  unferö Fabricii,  1 75g. ju ^atn^ 
bürg/ an  3.  2llpb.  unD  3.9)00$!/  in.4W’  Die  fugenannte  Syiiogen 

0 3'  * opulcti- 
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opufculoruni  Hiflorico  - Critico  • Literarior.  B.  Fabricii,  qusc  fparfim  vide- 
ranc  lucem,  nunc  recendu  de  novQ,  fit  partcm  aufla,  Indice  inftruuntur, 
$um  ©rucfe  bcforDcct ; (e  3)  nic^fdroenkjorOenCataiogum&cc^iblio# 
ti)ccf  Dcö  fiel.  Fabricii,  gröjtcntl)cite,  öcrfcvticjet,  qIö  Dieftlbe,  ju^Kim= 
bürg,  1738-  im£Dtonat,Februario,  unD  i739  «ni?0ionat,2lugutl,Dur<^ 
gen>6t)nlid)e  auftion , »erätifcrf  n>urDe.  befielet  befagtec  Catalogus, 
au#  111.  feilen  ; i>a»on  Der  erft«,  1737-  iu^)amb.Qin'2llp^. insvo; 
(e 3 tt)  £)er  ouDere  fyergegen,  1739. ebcnDafclbfl,  an  3.2flpl)ai>.  unö 
5.  iöogen ; (es  ttt)  unD  Der  Dritte,  abermals  1739-  $u  Hamburg, 

an 


(e3)  3n  bitftr  Sammlung- finbft  mam  ingenii  concedere  debeat  I 15) 
man  laut«  fclcf)e  (leine  Sd)riffen,  bie  Progr.  de  chimsris  fricntiaruai  j 16) 
nur  bei)  ©degenbeit  abgefaft«  worben  Progr.  de  frequentia  & infrequentia 

unb  fid)  alfo  lrid)tlid)  berltcrnt.  & fchdarum  ; 17)  Progr.  de  exercitiis 

flnb  jtvar  &trfd)iebenc  mit  barunftr,  bie  oratoriis;  18 ; de  vom  monalium  ; 
bereite  in  bem  bierüerfKrgcfKnbcnikn  19)  Progr.  dcOeo  exoculi  contempla- 
jeidjuilTc  beniemet  Worben.  SBcil  aber  tione  deinonrtrando  ; 20)  Progr.  aufti- 
tf)eil$bief<nuunKl)rot>enitebretroorben,  us  de  pulchro  & guflatu  bonoi  21) 
tbcilö  aud)  nod)  title  barju  gtfemmen,  Progr.  de  amore  patri*  ; 22)  Progr.  de 

bereit  id)  biSbtro  noch  niefjt  gebadet : grato  erga  Dcum  inimo ; 23)  Progr.  de 

flld  önltc  t?or n&f)ig,  ben  3imf)alt  fd)©n  theatro,  on  fit  fchola  rriorum ? 24)  E- 
mebr  gcbadjterCoUeftton  ebcnfaldfurp  piftola  auftior  in  ohitum  Cnßuntuü 
jid)  jtibeuienitn,  unb  befielet  bemnacb  Ambnfii  Uhmatmi. 
bieftä  $<Snbgen  auö  foIgenbeaSfudeiu  . ( e 3 -ff)  Überhaupt  finb  üt  bieten» 

1)  Decas  decadüm,  fiye  plagiarlorum  & Catalogo  bicSildjer  nad)  ben  SPiafcrien, 
rfeudonymorum  centuria  , aliquant»  unb  in  jeber  9Kateric'nad)  ber  Drbnung 
au&ior ; 2)  DifT.  cCuui* t«  xtp  ri,  iß - ber  Sfudjftrtbcn  gesellet.  «Der  I.  2f>cif 
t.nn*cr rxi  3)  DiiTdeantiquorum  Stoi-  jft  Wicbetum  inll.Seftiönes  abgcffacikf, 
corum  cavillationibus ; 4)  DiiT.  de  Pia-  berfn  erffct«  bi»  Sßrbel,  ncbfl  ben  2usk* 
tonifmo  Pbiltnit  JmUi ; s)  DifT  fpe-  gern  unb  p^tifcfjen  Ubcrfcfeungen,  bit 
cimen  elenfticum  hiflori*  Logic*  ; 6)  Patres , Theologos , Scholjflicos,  Pon- 
De  recordation«  animx  human*,  poA  tificios,  Lutherdnos , Reformatos,  Ar- 
fata  fuperftitis  ; 7)  DifT.de  laudibus  minianos,  Socinianos , Fanaticos  ; blt 
* maügnis ; g)  DiiT  de  obfervantia  facra;  anbtre  I>ergeg<»»  bie  alten  ©ricd)ifd)en 
9)  DifT.de  h*refi  & moribus  Dogoini-  unb  üdtcimfdxtt  au&ores,  ncbjt  b<U 
lprum;  10}  DifT  de  Brachmanibus , naienGramnjaticis,Lexicographis,Ora- 
Philofophis  Indorum  ; 1 1 ) DifT  au&ior  toribus  nnb  Poetii  ipt  ?atcinifd)(tl  Unb 
de  re!igione£r/j/jw  ; 12)  DiCau&ior,  ©ncd)ifd)tn  ; »ie  <SUt!)  bie  Grammati- 
de  hominibus,  orbis  noftri  incolis,  fpe-  .cos,  Lexicographos  unb  Poetos  in  ben 
cie  & orta  avito  inter  fe  non  difFeten-  neuern  (furopdifdien  ßprad)tn  cnfMlt. 
tibus  ; 13) Trogr,  de  feculi  numeratio-  («3  ttt)  ^itfw  Il.'I&cil  eiltbdlt,  bi» 
ne  Sc  celebratione ; 14)  Progr.  veteresne  3.4.  unb  SfcSeStioh;  unb  flehen  in  beni 
' receritioribus,  an  prifcis  noftra  xtaspaj-  britttn  5ibfc^«itte  biejtnigen  S&üc^er,  fo 

v..  •"  jum 
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<m  i.SIlppab.  unD.20. 33ogen,  (egt*)  alfo  jufimimen  an  6.  Sllpfy. 
unD  2.S3ogen  fTarcf,  jum  Sßorfdjfiu  fam.  bat  aucf>  mehr  rool>U 
gtDacbtiT>£Krr  “^rof.  Reimarus  Dem  Dritten  ein«  nette  ^orreD« 
bcpgefüget.  34)  fxniercfe  übrigen^  nur  nocf),  Daß  Der  feel.  Fabridus , 
ipie,  au*  Dem,  biöpero,  bepgebradjten  QSerjeidpniffe  feinet  0cfcriften, 
juc  ©ntige  erhellet,  im  ©ebranefc  gehabt,  olle  feine  l>erau<Jgegebenen 
^üdfev  üornepmenSMnnern,  unD  auct>  nur  feinen  guten  greunDen 
juücd.ciren  ; rooDurcf)  er  ftd)  Denn  piele  Patronen  erworben. 

9ifo$flDem  mug  icf)  anbep  billig  auef)  no<#  feine  correfpondence, 
mit  gelehrten  Leuten,  als  eine  feiner  pprnepmjtep  gelehrten  ^Berric^ 
tungfn,  fürjlicf)  berühren.  pat  «grttt  Rtimmn  Der  gelehrten  'SBelt 
gewifj  nic^t  einen  geringen  $5ienft  erwiefen,  Dag  er  feinem  Commentario, 
de  vita  nollri  Fabricii , Cap.  3.  p.  2 1 2.  feqq.  einen  21u$}ug  OUÖ  Diefetlt 
523rief-<3Bec^fel  angepänget  ^at:  weil  ti  niemanDen  gereuen  fan,  Der 
Denfelben,  mit  beporigec  ^ufmeteffamfeit,  Durc^liftf.  S5enn  man 
trifft,  Darinnen,  piele  mercfrciicDigc  3>tnge  an,  Die  jur  ©elcprfamfeif, 
unD  fonDerlic^  jur  Literatur,  ni#t  wenig  beptrogen/ünD  Die  fct>werli<£, 

anDertf* 


ent  bürgerlichen,  criminal,  geijllicfien, 
pn*?anb«unb  anbern  ?tecf)te  gepo'rig. 
3m  biertenOJbfcpnitte  fomnten  ratbicino 
fepe,  anatomifepe,  dppmifepe  unb  epirur* 
flifdjeSJücpet  bor.  Der  fünfte  Ulbfdpniff 
«greift  bi«  ippifofoppifepe  J?if?orie  ntbfl 
«Htm,  »ad  jjur  2üelt»ei$peit  gerechnet 
wirb.  »Darauf  femmen  Hufüpe  tu  ben 
bepben  in  brm  erflen  ipale  enthaltenen 
5Jbfd)nitten. 

<e3t*)  Derbritteibeil  f^ng«  mit 
bem  6.  2lbfrf)nittt  an,  roorinnen  bie 
edtriftftcHer  &on  ben  SUtertpumern, 
SJJunscn  unb  3nfd)rrften  borfemmen. 
3n  bau  fiebenben  fiepen  bie  Scpriftflel» 
(er  t'6nbcrRird){n  (5ffd)itf)f«.  3n  bem 
acp!tn  ftnbetenan  bie  »eltlicpe  jjiflorie, 
»fiepen  bie  geograi>pifdK,d>ronologij<pt, 
gencaleufcpe  unb  prralbifcpe  S&ücperuor. 
gefep.t  (inb.  Der  neunte  2Jbfcpnitt  ent 
p&t  bie  odinften  bon  ber  gelehrten  Sj i» 
florie,  ncbfl  ben  5&ücpcm  bon  ben  2ica. 
bcipien  twb  ben  Briefen  gelehrter  geult. 


Unb  au$  biefer  SHbfcpilberung  fan  man 
fiep  Icicpte  einigen  begriff  bon  biefer 
tofibaren  unb  guten  SBi6Iiotpccf  machen, 
tooburep  man  fall  aufer  ©tanb  gefepet 
wirb,  eine  recpcSBapl  jutreffen,  ob  man 
fiep  nemlid)  mepr  über  bie  unjäplige 
Sttenge  unb  taufenbfacpefNannigfaltig* 
feit,  ober  Aber  bie  Setrdcptlkpfeit  unb 
öuöerlefene  ©djapbarfeit  ber  mepre|le# 
unter  benfclben  beswunbem  foHe,inbec 
SSorrebe  aber  pat  jperr  Rrimarm  unter 
anbern  angejeigef,  bafj  bie  bon  ben  ^ 
ben  allein  jurüefbepaftene  Codices  unb 
»erfcpiebenemitMSCTen  jnfammen  ge« 
paltcne5gud)cr  gegen  funftigen$ii(paeU0 
in  einem  eigenen  gebrueften  9legi|ter  be* 
faunt  gemaept  »erben  feilen.  ©ipt  bit 
£amburgifcf)tn  5*erid)te  bonge!.©acp. 
aufS3apr  1739.  p.  270.  fqq.  ^nbiiep 
ifi  aud)  174t.  annod)  ber  vierte  iEpcil 
bicfe^Catalogi  ju  Hamburg  in  4t».  jum 
SSorfcpcin  gefonmien,  »elcper  bit  libros 
mif^ellaneos  &c.  in  0cp  tutpalt. 
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anDcrßroo,  anjutrejt'en  finD.  3d>  will  inD«|Tcn,  alliier,  nur  Die  tarnen 
Demjenigen,  nach  Sllplja.berifdjcr  DrDnung,  berfetjen,  welche  an  unfern 
Fabricium  rerfd)ieDcnc  Dergleichen  Briefe  getrieben  haben.  ©ie  finD 

Demnach  folgende : Janfonius  van  der  Aa ; Joannes  Albetti  ; Tbeodorus 
Janfon  ab  s\Jtneloveen ; Matthias  Ancberfen ; Cbrißoph.  Frtdtr.  Ayrmann  ; 
Daniel  ICber^ötD  23ahnng  ; Bandelot ; Ericas  Bettzelius  , filius ; 
Stephanus  .Bergler;  lambtrtus  Bos;  Hcnricus  Broker;  Jot?.  StteDridj 
23utg;  p.  C.  -öurgmarin;  21nbrea8  25uttig;  wutehms  Cave; 
tßotrlieb  Cortius;  Maturinus  Veyjfier  la  Croze  j Gisbert.  Cuferus ; Joann. 
Baptißa  de  Forefi ; Raymundus  Duellius ; Joann  Georg.  Eccardus\  Joann. 
Fahrt  eins ; Francificus  de  Ficoroni ; C.  D.  Frickius ; Joann.  Frickius  \ Georg. 
Lttdovicus  Goldnerus ; Joannes  Gramm i us  ; Gabriel  G roddeck  ; Ttberius 
Jiernß erbuß us ; S.  H.  Hinz ; Joann.  Adolpbus  Hofinannus  ; Joann.  Jarkius  ; 

• Rudolph . Ibbeken  ; Cbrißianus  Juncker  us;  Frid.  Emeflus  Kettnerus ; Andr. 
Ludov.  &6mg&marw;  ^sty.petet  Kobtius ; Bebajtian  Kortloitus ; 
Ludolpbus  Küßcrus ; Joann.  Logan ; Scipio  Muffiejus  ; Joann.  Henr.  Majus , 
filius;  Rudolphus  Martinus  Mtclfubrer;  Joannes  Gerbardus  Meier , filius 
■Gerhardt;  Bernhard  de  Montfaucon } 3<?l?4nn  Laurentius  tllopbem ; 
-Ltfdoc.  Antonius  Jduratarius ; jcad;itn  XJXcOßiein^- G.  FL  Nieufaort ; 
jCßortfrieb  Olearius ; Joannes  Cornelius  Baute;  (C^tif?Opl?  V)i4rtt>»a6 
Pfaff;  Georgius  Rapbe/ius;  Hadrianus  Re/andus;  nitci)ael  J^tC^ey ; 
Joannes  Kid)ey;  Frider.Gaitieimus  Ädoff  J 3^  IDätHb  Scbreberus ; 
Maptinus  Qdjmeicjel ; Joannes  Hermannus  Schmincke ; 3^1?.  tyintid) 
0^ul3e;  Urbanus  <£)Ottfrteb  Siberus;  jobatwee  (laylct ; Renatus 
Jofipbus  Toumemine ; Omßianus  Tycbonius ; Cbrijlinnus  WHb.VoUandns ; 

Laurentius  XXJeibenfelbet ; 3°h<Jnrt  <£f>rifiopl?  Woifius;  jobarm 
Woifius.  S>ch  finD  Deren  noch  Diel  mehrere  gewefen,  Di« 
lin«  Reimarus  infonDerhcit  jubeniemen  nicht  por  fo  gar  n ött}igß(^ 
äcbM 

Slufcr  Dem  allen  wohnte  ec  ocrfdjieDenen  gelehrten  gufammen* 
fünften,  unb  ©efeüfc&ajften,  bty.  «Sßie  er  Denn  nicht  nur,  al«  et 
bereit«  fich  nod>,  in  Üeipjig,  aufhielre,  ein  ffÄitglieb  De«  Dafigen  Collcgii 
gewefen , unD  folche  ©efellfchafift,  bi«  an  feinen  $oD,  .forfgefebet; 
fonDem  aud),  in  Hamburg,  oerfdneDcncn  gelehrten  Socie’tüfen,  befbn* 
Der«  aber  auch  Der  fo  genannten  ^itriotifcbcn,  alß  ein  SDlitglicD,  bep= 
gewöhnet,  Daß  alfo  freilich  ein  jeDer  billig  bemunDcrn  muf,  wie  e« 
möglich  gewefen,  Daf?  er,  bep  Dem  allen,  tiod)  eine  fo  gewaltige  SDleng« 
gclehrt?p  ©chtiffcn  jum  5)rucfe  beförDeru  fönnen. 

‘ ' UnD 
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UnD  DiefeS  ftnD  Denn  alfo  Die  grofen  QJerDienjle  Des  feel.  Fabricii  * 
bep  Der  gelehrten  SBelt,  welche  nid)t  nur  einen  ungemeinen  $leis, 
fonDern  aud>  eine  befonDere  ©efc&icflicbfeif,  in  oielen  ©pracben,  unö 
^ßi(Tenfcbi#en , jur  önüge  anjeigen.  £)enn  obwohl  feine  meinen, 
bisher,  ecjä()(ten,  oon  it>m  berauSgegebenen  Sucher,  etitrocDer  in 
3u|ammentcagung  ■ niercfrourDigec  ©acben,  oDec  in  neuen  Sluflagen 
rarer  ©tücfe , begehen : fo  bat  ec  Doch  auch  Dabep  feine  grofe  53eut* 
tbeilungS^rafft  blicfen  laffcn,  unD  bep  aller  ©elegenbeit,  Ourcb  bep* 
gefugte  Stnmevcfungen,  feine  nicht  geringe  reelle  ©elebcfamfeit  ju$age 
gelegef,aud;>DaDurd)  Dergleichen  ©acben  Deflonu&licber  gemacht,  ©ein 
Stnfehen  roate  Dannenbero,  nicht  nuc  bep  feinen  CanDeSleuten,  fonDern 
,nuch  bep  Den  $luSlänDern,oorncmlicb  *£)olbunD  SngtänDern,  nicht  ge* 
ringe.  SbenDeSroegen  fuchten,  wie  vpr.^aftor,  (Bitten , fdjreibet,  Die 
grbflen  ©tüpen  Dec  ©elebrfatnfrit  feine  SreunDjcbajft,  erholten  fkb,  in 
groeifelbaften  fallen,  bep  ibm,9\atbS,unD  hielten  ihn  allein,  cor  oerm6* 
genD,  Durd)  fab,  Den  SXubm  Der  ‘Seutfcben,  in  Den  <2BifT^nfdbafften/  gegen 
anDecec  Älftgftnge  gebäfage  llrtbeiie,  juoertbeiDigen  unD  juerbalten. 
Q?erfchieDene@elebrte  meinten  auch  fo  gar  etwas  fonDerlidjeS  jutbun, 
wann  |le,in  Denjenigen  tföaferien,roopon -er  pornemlich  getrieben,  an# 
noch  etwas  anjeigen  fönten,  Das,  pon  ihm, nicht  bemerefet  roorDen.  SOlan 
fonte  mithin  eine  grofe  3Renge  Der  bobfprüdje  fammlen,  Die  ihm,  pon 
rgrofen  ©elcbrfen,  io*  unD  außerhalb  ^eutfchlanDeS,  fovoobl  öffentlich, 
als  insgeheim,  gegeben  roorDen.  92Beil  ich  mid)  aber,  hier,  Det&ürje 
befleifigen  muf?:  fo  roeife  idj  Den  geneigten  liefet , roenigffens  nuc  auf 

Die  Hiftoriam  ßibliothecx  Fabricianx,  P.  VI.  p.  136.  feqq;  Die  üateitt. 
-Aäa  Eruditt.  bin  unD  roieöev, fonCeriidh  aber  pom  ^afae  1714.  p.  393; 

Burma  uni  Prxfation , In  Petronium ,•  Clerici  Biblioth.  anc.  & mod.  Tom.  XIV. 
p.  2 ; Crenii  Animadv.p.xn.p.  74;  .§)rn.  <£eufft<tttits  gelehrte SlbbanD» 
lung,  de  nil  admirari  Hotariano,  p.  40;  Die  Menagiana,  Tom.  III.  p.  241; 
Chrtßopl?  tllacc^fa  pfaffeno  Theolog.  dogmat.  & moral,  pag.  54; 
- Recanato  in  vica  Poj'gii , pag.  10;  (Sotten?  gel.  Europ.  P.  I.  p.  45.  fq. 
54-  fq-  & 67;  an&erer  mehr  jugefehroeigen , Die  auch  *£)etr  Reimarus 
jum  ^heil  in  feinem  Commentario  hin  unD  roieDec  an$uf%en  nicht 
pergeffen  bat.  (e  3»t*)  , 

' • , SOJan 

< (*3*t*)  34  tan  wmigflenS  nicht  um«  cp«  Per  alt«  berühmte  QrnvjfcEriber , tt?U» 
bin,  bie  befenbem  2obeS  * £rbebun<jen  pclm  Cave,  bertitö  I7c8.unfcrra  Fabrik 
hier  noch  infonberpeit  anjufübren,  wel«  • cio  fn  «mer  siifchrifft  ohne  heucheln» 

S)  h niitgetheilet 
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Cföau  fucf)te  ii>m  aud);  auf  no$  atiDere  QBeife»  alle  gebüt>renDe 
€^ve  jueweifeu;  QJornemlid)  i|t  anbet)  niercfroürbicj/  Daß  il>m  auch 
toiele  berühmte  Öelebtte  einige  tytec  ©driften  dediciret  fjabett,  tiemlic(j 
D.  (Bottfr iet>  Olcarius,  ju  Seipjig;  Pete«  3om;  3oh-  €^>n(?op^ 
XPolf ; D.  Cßeotge  ^etrmet)  <B6ge  ; Levinus  Joannes  Scblicbtius ; 
Georg.  Serpi/ius;  (Beorge  XPöld);  jol?-  Gideon  Gellius ; “Job. 
faintid)  2t  cf  er ; <&•  2J.  lilanct ; Paul  C^t i|Iiar»  3>ilfd)et ; petcc 
StieDt»cfc2ltpe;  Colerus;  3<>h.iDamD  Qchtebet* 

Philipp  Stiebt. Hane  >'  Dr.  Chriftoph  WTatthiöß  pfaff;  D.JDaitiel 
XX>il^elm  £ rillet;  Die  Cßcrfaffcc  Dec  üibliorhecae  Bremenfis ; Hern. 
Cornelius  £ecF et;  Georg.  0d)aat ; Severinus Ancberfen-,  D. 

2lugufi  Reumann;  Johann  (firhatb  ZUppe;  jo^aim  Pogr; 
3«cob  ^riebtich  Äeimmann ; Joannes  jarkius ; jehanrt  Sricfe; 
Henricus  23althafar  0eelmarm ; D.  Gregorius  iLangemacf ; JOTicbael 
2Ucl)ey;  Johann  l>alentm  5eh«et;  Joann.  Matthe  fin;  LucasAndr. 
von  Boßeii  m.  G.  MerjiUius}  D.  3ol?.  (Bottftieb  <5>ahfl ; S*icDticfc 

Petrus 


’tnltgctbeilet  bat.  'C'teSßorte  fclbff  lau«  mififti,  reöe  accepi,  & non  finefumma 
tfn  alfe : Ex  quo  feripta  tua  non  per-  animi  voluptate  mox  perlegi » quod  & 

? currere  modo,  fed  perlegere  coepi,  (quod  in  priorihusTomis  feceram.  Deus  bone ! 
ab  anno  1 689  ni  fallor,  fafhim  eff)  ge-  quoc  8c  quaota  me  doeuifti,  vel  prius  in- 
ßiebat  mihi  animus  commercium  alt-  Cognita,  vel  a me  prztermifiä.  Nollent 
quod  literarium  tecuni  inire,  ur  cum  tibi  in  os  verba  dare,  id  ä moribus 
prxdeceflure  tuo,  D.  Vincentio  Placcio,  meis  eil  alieniflimufti.  Prxtifdni  dixe- 
per  annos  plus  quam  viginti  feceram.  rim , me  hominem  etfi  fepruagenario 
. Adeo  in  libris  tuis  eruditio , leftio  dif-  majorem  ad  pedes  tuos  federe  non  effe 
; fufifiima,  methodus , 8c  ferihendi  argu-  dedignaturum  8cc.  2>c$glfid?fn  fd>r<i» 
tnenta  mire  mihi  placebant  omnia,  Ve-  btt  aud)  brr  bcnifjmte  Sranjdfifcfjc  P. 
rum  memet  repreffi , dum  cogitarem , Montfaucon  tinömali  an  unfern  t'Jni- 
incongruum  plane  efle,  me  hominem  cium  bfrmafrn  nicrcfrcürbi.g:  /»  veio, 
non  fenefeentem  modo,  fed  femimor-  quanruin  per  tempus lieuir, carprim  lu- 
tuum,  annis,  morbis,  laboribus  fruftum,  ffratis,  id  certe  deprehendi,  quod  prh 
& plus  quam  alterum  pedem  in  Cha-  fiepius  animadverteram ; nimixumquic- 
rontis  cymba  habentem,  Tibi  Viro  oc-  quid  ex  manu  tua  profkifeirur  , ira  in 
cupatiflimo,  8c  publica  reipublicc  lite-  literatorum  commodum  cedere,  ut  eo- 
rarix  commoda  quoridie  promoventi  rum  8c  ftudiis  8c  vigiliis  frequentetur. 
negotium  faceffere,  Atque  ita  hucus-  Ut  enim  vere  dicam,  nihil  haftenus  CX 
que  abftinui,  privata  tui  admiratione  otio  literario  vigiliisque  tuis  prodiir, 
contenrus.  Sed  cum  egregia  tua  huma«  quin  mihi  magno  ufuifuerir.  'dllud  ’aTt- 
nitas  me  nuper  provocavit:  officio  in  tem  genus  librorummaximerequiritnus, 
te  meo  diutius  deeffe  nolui.  Librum  quotquot  promovendx  rei  literarix  pro 
Bibliothec*  üxxcx  novüümum , quem  viribus  operam  damus. 
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Petrus  Tackius;  Scifiio  Maffei ; 3acob-«SrtlcF«;  Joannes  Juftus  *30« 
(Einem;  Joannes  Alberti , Bernbordus  unD  Olaus  Henritus ; Di«  Meliert , 
De®  berühmten  3of?  ITloUete  ©bljne;  Henr, Matthias Schumacher; 
Henr.d  Seelen,  unD  Carl  ^einricb  Ämtge;  Dergleichen  Chre  ge»i§ 
Den  »enigffen  ©elehrfen  »ieDerf%et.  €ine  Der  griffen  0)ren* 
SSejeugungen,  »eiche  einem  ©eiehrten  »ieDerfabren  fan,iff  ohnfehlba* 
auch  Diefe,  Dag,  1723.  eine  medmlle,  auf  unfern  feel  Fabrhium , in 
©olD,  unD  ©über,  geprügef  rourbe,  »eich?,  bcpnalje,  $.  ©olDgülDett 
»iegef,  unD  »omit  il)m  fein  #err College,  ijr.  $rof.  tHidjael  JUdbey. 
ein  Neujahr® --©efchencfe  machte.  §luf  Der  einen  ©eite  Derfelben, 
ffehet  De®  feel .Fabricii  Q)ruff=S3i(Dnig,  mit  Der  Umgrifft:  Joannes 
Albertus  Fabricius , Theo!.  Doäor,  & Gymnafii  Hamburgenfis  Profefloc 
Pubücus.  2(uf  Der  anDern  ©eite,  aber  lifet  man:  Magno  Polyhiftori, 
licerarum  gloriae,  Germanis  lumini  , Hamburg»  ornamento,  CoIIega, 
Michael  Richey , amoris  monumentum  DD.  Calend.  Januar.  1733.  «f)er® 
^tof.  Reirnarus  hat,  nic^t  nur  Diefe  Medaille  feinem  ComiDentario,  de 
vita,  & fcriptis  Fabricii , im  Äupferffiche,  oorgefe&et,  fonDern  auch,  P- 
73*  Die Epigrammata, »eiche  überDicfj  nur  befugter  #err^rof.&fch«v^ 

Maturinus  Veyßiere  la  Croze , unD  £etr  *f)ofvat^,  Chrifiian  ^ticDtt^) 

XVeitymAmt,  auf  Diefe  ^Begebenheit,  »erfertiget  haben,  abDrucfe» 
laffen.  (t)  , . , . ? 

S5ach  »ei§  man  nicht,  ob  man  Die  grofe  ©elebrfamfeit,  unb 
SSelefenheit,  Diefe®  Fabricii , in  ihrer  grifetn  Sftafe,  bemunDern,  oDec 
aber  feine  ungeheuchelte  ©otteSfurcht,  ©ernutb,  SKeDlicbfeif,  unD 
©elaffenbeif,  jener  noch  »eit  oorjicben  folle.  3$  »ill  Dahero  nur 
»a®  wenige®  annoch,  Pon  feiner  rühmlichen  ßebenö-SJrf,  unD  chriffli« 
ehern  abfchieDe,  au®  Diefet  (3Beft  alhter,  er»ef>nen.  £r  beDiente  ffch 
nemlicb  allejeit  gefunDer,  unD  müffger  ©peifen,  machte  ffch  auch  immer. 
Durch  bin  unD  berfpabieren,eine  nicht  all}uh?ftig<  Bewegung, brauchte 
auch  lieber,  an  ©tatt  De®  oielfälfigen  Slrjenepen®,  Die  et  niemals,  als 
nur  in  morbisacutis,  einnahtue,  eine  junger»  £ur.  ^Bortfemlich  iff 
inercfmürDig,  Dag  er  ffch  De®  Caflw,  täglich,  a.Sftale,  beDiente : »eil 
er  ffch  feffe  perfuadirfe/Daff  er,DaDur^,Die  ffeberhäjften$lnfälJe,baboii 

er, 

1 — — " * ■*  ■ ■ **  ■ 

(t)  <E®  bat  unter  anbern  uud)  D.  unb  ^rrr  3ol;arm  ■^eiinich  öon  S>fC< 
CBeotge -Heinrich  <B^e  in  feiner  Slnna»  len,  in  ben  Seleftis  Numariis  p.  69,  f<j, 
bergifepen  ?ieber.grtube  p.  54.  jjerr  T.  biefer  (ihren-Medaille  gebaut, 
H.©chot>a«  in  feinen  (Schichten  p.  301. 

a 
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tt,  in  feiner  ^ugenb,  faft  alle  ßrtihlinge,  incommodiref  würbe,  glücflid> 
gegeben  habe.  Unb  ob  er  ft<h  auch  gleid),  in  feinem  .fjaueJröcfen,  nicht 
um  alle  Ä'lcinigfeiten  befummern  burfte,  fonbern  ft<h,  in  blcfeni  0tücfe, : 
auf  feine  treu«,  jfleiftge,  unb  geriefte  £augfrau,  gar  wot>l  oerlaffen 
fonre:  fo  unterließ  er  boef) , bep  allen  feinen  oielfAlttgen  2tmtg » 93er- 
Tötungen,  unb  emftgen  Q3ücherfchreiben,  auch  anbern  ^Äuftgcn  gclef>r. 
thtGefchAfft«,  nicht*,  rotö  einem  rcd)tfct)aff<ncn  £augoatet,an  guter 
£>bficj)t,  eignet  unb  gebühret.  @eitie  .ftinbet  hälfe  er  anbei),  $u  allem' 
guten ,•  erjiehen.  Sttit  feinen  Herren  Collegen,  lebete  er,  nicht nur 
fricDlich  unb  ruhig,  fonbetn  auch,  mit  ben  meinen,  fogar  in  einer 
pertrauten  $reunbfchafft.  @o  n>arc  er  auch  feinegwegeg  ein  unocr* 
fchämter  Hobefan ; fonbern  hielte  eg  vielmehr,  oor  eine  Schanbe,  wenn 
gelehrte  Heute,  l>ci>  aller  Gelegenheit,  oiel  Svtihmeng  non  fi«h  felbet 
machet).  3Benfger  wäre  feine  ?lrf,  bafj  er,  geringer,  unb  öftere,  gar 
»liihtßYOUfbiger  Aachen  wegen,  mit  anbern,  grofe  Streitigfeiten,  unb 
8crmen,hAtf?  anfangen, unb  unterhalten  füllen,  (ff)  <2McIn«hr  bezeugte 
er,  rtachbem  er  recht  ju  fahren,  unb  Qßerftanbc,  gePommcit  wäre,  not 
allen  luftigen  Comroveriien , einen  billigen  2lbfd)eu.  £ben  fo  weit 
hatte  erfl<h,oon  ben  fo  fd)Äblichen,  alg  fchänblichen  Afleaen  begifieibg, 
3orng,  unb  ber  QBolluft,  entfernet.  $Jlleg,  wag  er  that  unb  rebete, 
jeigete  grofe  Söefc^eibenheif,  unb  Qßernunftmäftge  Überlegung.  <Seitie 
Oiele  Arbeit  f>ielte  er,  nur  not  ein  Spielen,  unb  wenn  feibige  jemanb 
bewuttberfe,  pflegte  et  nur  barauf  jufagen;  aliquid  ludcndum  eire 
homini , dum  viverer.  HRichtgweniger  urtheilcfe  er,  ton  aller  tnenfeh* 
liehen  ^Biffenfdjafft:  Si  p3ulo  minus  feiremus,  riihil  nos  feitflros;  alg 

Wohin  auch  bag  Lemma  abjielef , weicheg  er  feiner  Bibliotheci  Grzcs 
porgefetjet,  unb  alfo  laufet:  MctBatoTtjs  /xuBuiiTciTw,  tStc  ^ct- 
daiirtir.  <2Benn  ferner  jemanb  eiwag,  an  feinen  herauggegebenm 
(Schriften,  augjufefeeti  fanb,  auch  wohl  begwegen,  in  einen  ungejie» 
menben  ^jifer,  oerfiel:  fo  fagte  er:  Novi , multa  meis libris deefle,  imo 

plura 

(tt)  3n  feiner  tOorreOc  jU  bfg  Gretvü  eos  data  quacunque,  vel  non  data  occa- 
Prxfationibus  &iU  er  ODrncmlid)  »iber  Hone  debacehari , propter  leviflimani 
Oergleidjen  Unart  bicler  ©def>rten  geci«  notatam  forte  hallucinatiunculam,  nul- 
fert.  jperr  Keim  H in  tiiclbcf  aud)  ftV  tarn  ftlgtrltt  aC  doftrinx,  äc  ne  hominis- 
feinem  Commentjrio  p.  84;  b<J§  er  bif*  quidem  gratlam  facere,  deingenii  caufa 
jentgen burdjauö  niditbertragenfdnncn,  implacabiles fufeipere  inimicitias, arque 
qui  doftrinx  perfuafione  fibi  exiftimant  cafta  Mufarum  facra  mutare  in  arenam, 
eile  fas,  alios  quoslibet  cvntemnere,  in  quod  ajebat  Upfeus,  beftiatiorum, 
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jilura  his,  fi  opus  fit,  Midicarem.  Sßcp  ^uacftofcncn  ^Biöctwäl’tigffi. 
ten,  utiD  Stauer* güflen,  bejeigfe  er  ftd)  jeDerjeit  febt  geüulDig,  unD 
gelöffelt.  ©o<b  gebürte  et  nicht  mH,'  unter  Diejenige  Art  $91enf<ben, 

DOntpeidjCn,DeC  ^rop^ef,  Jeremias,  V.  3.  fagt:  Plaga  eos  afficis : acilli 
rtdn  fentiunt.  dbecr  9>rof.  Reimarus , *t}Äf>lf,  unter  anDern,  in  feinem 
Gommennrio,  p.  79.  einen  fonbedicb  merrfroürüigen  gufalf,  ba  Dem 
fW.  «Slanne  ein  fernerer  $opf,  mit  $atbe,  au#  Der  -frölje,  auf  Den 
Äopf,  gefallen;  Dabon  ec  gef^^tlic|)  DcrtminDet  tborPen,  ja  gar  auf  Der 
©teile  hätte  bleiben  fänncri;  Deötnegcn  aber  FabrUias  fidj  nxnig,  oDer 
garnier,  in  einige  @emütb#5$öetpegung,  bringen  (affen , bielmebt 
©Ott  geDancfef,  Daß  Diefetf  llnglucf  noch  fo  leiDlid)  abgelaufen.  3« 
er  babe,  gleicbfam  fcberjtpeife,  gefügt;  ei  wäre  Doch  gut,  Daß,  auf  biete 
<28cife,  Dem  fablet  Der  $opf  noch  ganj  geblieben  fep.  Sr  bejeigte 
ficb  überDieß,  gegen  Arme  unD  $otl)leiDenDe,  gar  ftepgebig,  unD  rer* 
flattere  niebt,  Daß  Die  feinigen,  wenn  fie,  Don  dpanDtoercf#=ßeuten,  unb 
dauern , n>a#  einfauften,  jugenau  Darum  bdnDeln  Durften.  Äonfe 
et  iemanDen,  Durch -feine  Recommendation,  befbrDerlid)  fcpn,  tpare  er, 
in  Diefem  ©tücfe,  fo  roillfübrig,  al i cmjtg.  Sincm  jeDen  raufte  er,  nadj 
©tanDe,  unD  Alter,  freunDlicb,  leutfeeltg,  unD  fonfl  beb6rig,}ubegcgnen. 
•QJlan  menfteanfeep  ntemal#  roa#  gejroungeneö,  an  ibm.  Auch  lie6 
ec,  jumeilen,  in  feinem  Umgänge,  einen  artigen  ©<berj  mit  unter 
laufen.  Sr  fuebte  aud),  täglid),  ftcf>  eher  mehr  ^reunDe  jumacben, 
al#  nur  einen  Dapon;  Durd)  fein  QkrfeßulDen , juüerlierert.  ^nDer 
fKoIle  Der  Köcher,  roolte  er  feine#tpege#  aufgefebrieben  fepn. 
SbenDe#tpcgen  aber  tourOe  er,  pon  ptclen,  einer  adjugeofen  SWinDig* 
feit  bcfcbutDigef.  Allein  er  »u|te  mot>l , Daß  einige  Theologi , Durch 
ibre  Aufführung,  unD  Act  jucontroveniren , mehr  ©cbaDcn  pfirutfa» 
eben,  al#  «f  bauen,  unD  9fuben  ■ bringen ; pielmebr  Die  Wahrheit 
DaDurcb  Deftoatiebr  unferDrücfet  n>trD.  UnD  Darum  lie#  er  fieb,  <mi) 
in  Diefem  ©tücfe,  Pon  Diefcr  feinet  löblichen  Sjeroobnbtite  nid)  Wb* 
roenDlg  machen,  ©ein  ^Öabllprucb  vpar,  nach  Anleitung  feine# 
9t amen#  : Jefu  Auxiüum  Ferente«  9iicbt#n>eniget  beDiente  er  ficb 
De#  merefrousöigen  ©emffpvucb#  7ußl  Vtdtyr,  unD  pflegte  folgen,  in 
einige  feiner  foanDbücber,  jufebreiben:  ’ 

Quid  fum?  Quis?  QuaHs?  Quantus?  Quorum?  Urfde?  Quibusve 
Ortus  avis?  Quorfum  tendo?  Quibusve  viis?  J 
Vermis,  Hoürio,  Malus,  ;Extguus,'  Poflremus,  ab  ima, 

Talibus  fie  cretus,  Nitor .ad  aftra,-  Fidc.  ' 

&b  3 - Unter 
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Unter  Den  Köchern,  worauf  er  fleh,  in  feinet  21nbacbt,  jucrbauen 
pflegte,  batte  ec  ^emrid?  (TläUeto  eijM^uü,  unD  fonberlüfr; 
Smueto  0eelett  • @cbab , am  liebflen ; unD  in  alle  feine  Difcurffc. 
pflegte  ec  gute,  unD  erbauliche  ©ebantfen  mit  einjumifeben.  £r  fontej 
Dabeco  auch  Durchaus  nicht  (eiben,  wenn  anbere,  t>on  ©Ott  unD 
9tcligion^0achen,  nicht  mit  behbrigec  Shrfur<ht/  fprachen.  2(uc& 
Den  äuferlicben  ©otteSbienfl  wartete  ec,  möglichst  Olafen,  ob,  unD 
hielte  bie  feinigen,  nebft  ben  ihm  untergebenen,  fleiflg  Darju  an;  3a 
er  pflegte  auch  anbere  Darju  anjumabnen.  ^8on  ber  €oangelifchm 
•3Bahrheit  inäbefonbere,  batte  er  eine  folche  Uberjeugung,  oafl  er, 
Öftere,  jagte:  Si  (ibi,  ab  improbis  fententiis , 6c  concertacionibus,  tem« 
pendent  homines , fique  magispie,  6c  fände  vixilTent,  nullum  fe  dubi- 
tare,  quin  totus  terrarum  orbis  fadus  eilet  Chriftianus;  imoquin,  Luthe- 
ranus. Äurj : er  wäre  ein  rechtem  Sföufler  tugenbhafffer  unb  chrifHü 
<her,  grofet  ©elebrten.  3<h  fan  mich  anbei)  nicht  entbrechen,  ben 
Studgang  eine$,  bon  ihm,  in  feinen  jungen  fahren  noch,  bep  einet 
gefährlichen  Äwncfbeit,  verfertigten  ©ebichteö  beme  bepjufugen, 
ttelch«*  alfo  lautet;  i.-crj  j,  ..  , • 

Fonnandx  memioi  tenerx  tribuille  juventx  ; • ‘ ■ 

Quotidie  me  horas  odo , novem  atque  deceau 
Egregios  quosdam  docui,  plures  mediocrcs,  -f 
. • Pars  magna  heu  molli  tradita  defiflix  eft.  . • 

l • Quodpotui,  feci».  quod  deliqui,  quod  omifi, 

Condona,  in  Cbriflo , Tu  mihi,  $umqte  Deus! 

Si  quid  ab  ofhcii  fupereflet  tera  poris  horis,  ; , * ••  • 

< Impendi  itbris  hoc,  (iudiisque,  lubens. 

Scribendo  conans  prpdelTe , 6c  plura  legendo 

Proficere,  atque  animum  lic  alere  usque  rocuro, 

Hec  mihi  cura  fuit,  labor  hie,  hxc  grata  voluptas, 

•-  ™ H<ec  mihi  pars  vite  eft  muneris  elfe  mei.  (J 

Nulla  tarnen  libros  propter  fuit  hora  vaciva,  , , 

i.  ..  Non  privata  meis,  publica  nulla  fcholir.  - . 

Nunc  minime  incauto,  nec  inexfpedata  venit  mors,' 

Regia  cum  magni  me  vocat  aula  poli. 

Oblrquor  xquo  animo:  Charique  librique  Valete,  . 

Quam  meine  xtemo  prxÄac  adelTe  Deo ! 

Non  ego  me  moriens  diflolvi  conquerar,  anguis 
j,Sic  cutCj  fic  cornu  difpare  cervu«  ovar, 

j.  : . Nam 
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Nam  Tu  certa  novas  defunflis  gaudia  vitsc 

' Rcflituis  merito,  maxime  CH  RISTE,  Tuo, 

" Tu  fedes  anim*  volucri  largiris  amatas, 

*:'  ■ Ne  mihi  fit  pretium  mortis  inane  To«! 

Sic  ego,  cui  modo  palma  obitus,  cui  vivere  CHRISTUS, 

Quid  metuam  mortis  fpicula  derma  me«? 

Nunc  fluflus  liquido  mutavi,  luce  tenebras, 

• Arce  cafas  fragiles , hofpitiumque  domo. 

Exilium  patria,  mareportu,  nobili  agonem  . : 

Pace,  crucem  palma,  cognitione  fidem.  V " > 

SBaU  ^SBunDer  Dcmnacfe,  wenn  et  fiefe,  auefe  in  fein«  übrigen 
?ebenUjeif,unD  fonDetliefe  in  Dem  grauen  Sllfer,  beftönbig  feiner §oDeö* 
©tunDe  erinnert,  unD  alu  fblefe«  enDli$  tuircflicfe  fecrannafeete,  Diefel* 
•feige,  mit  freuten,  unD  <i8«gnügen,  antrafe.  €r  befanDe  ftc^  nemlicfe, 
tum  fefeon,  bep  jiemliefeen  Saferen,  Da  jmar  fein  aufgeweefteUöemütfe« 
feinen  Slbbrucfe  litte,  Die  Prüfte  aber  Doefe,mefer  unD  mefer,abnafemem 
•©unterlief)  ereigneten  fiefe  Die  fefelaflofen  ‘Kücfete,  worbcp  f iefe,  öfferU, 
«in  abmattenDer  ©eferoeiu  einfanDe,  worauf  entliefe  eine  €ngbrüflig» 
-feit / «nD  anDere  ißefcfewerlicfefeiten,  errouefefen,  Die  ifen  fo  raitnafemen, 
Dajj « fiefe  fanm  mefer,  oon  einem  ©tufele,  auf  Den  anDertv  begeben 
‘fönte.  UnD  feierju  featte  niefet  wenig  Die  langwierige  firaneffeeif,  auefe 
Der  enDliefee  ^ßerluff  feiner  aufriefefig  geliebten  «fbauUfraueti,  bepge- 
tragen:  inDem  et  6ftcrö,  DeU  ^aefetu,  auU  Dem  ©efeweifc,  um  ifet 
feälfliefee  #anD  ju  leijlcn,  aufgefliegen , unD  frefe',  DaDurcfe,  erfüllet. 
>£5etrjW  fame',  auf  Die  lefef,  ein  febris  lenea , welefec  ifen  nötfeigte,  Das 
•iSette  wirefliefe  jufeüten,  Da  er  Denn  auefe,  3.  ?age  Darauf,  Den  30. 
April.  1736.  in  Dem  *£{5rrn,  fanft,  unD  feelig,  »erfcfeieDe,  naefeDem  « 
fein  $fltet,aüf  67  ^afere,  5.  «Konafe,  unD  19.  $age, gebraefef.  ^Bäfe* 
tenDer  Diefer  Unpäfjliefefeif,  beDiente  er  ftefe  aller,  jur  ©eeligfeit  nöffeü 
gen, «Kittel.  9$efonDerU  aber  trbftete  er  fiefe  öftere, mit  Dem  ©pruefee, 

OU6  Apoc. XIV,  1 3«  Beati  mortui,  qui  in  Domino  moriuntur.  Ii  deftl- 
>ceps,  affirmat  Spiritus,  a fuis  requiefeent  laboribus.  «Kan  feÖCte  »feit 
DafeetO,  öfter 6,  feufjen:  Spiritus  affirmat,  beatos  efle-;  is  fpiritus,  qui 
eft  veriras ; is , qui  mentiri  nefeit.  0c  befeielte  aud;  feinen  Q$crftanDr 

• feiu  an  Den  lefefen  Slugenblicf  feineu  (fnbeu,  unD  wutDe  Darauf,  Den  7. 
«Kap  crmclDten  Safereu,  in  Der^ircfee  st.  Perri  nntrPänii,  ju  Hamburg; 
eferiflgewobn  liefe,  jut  0Den  befallet.  5Kan  fear  auefe,  Dafclbft  fbwofej, 
al*  an  berfefeieDtneo  anDew.£Wtfi,  ifero  ju  £feren,  einige  £ob-9\«ben 
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gehalten,  unD  SeicbemöeDicbte,  in  3>ienge,  perfertiget,  Die  tyRcimarus 
gr6ftent!)ci(3  feitlitiv  Commeurario,  de  vita  Fabrk/i , bepgefüget  bat. 
©eine  nad>geiaff<nc  n^fle  cßerwannten  fmD  t.Q&fytet,  Danen  Die 
ältere,  Atomen*  (Uterina  SDotothea , welche  an  l>.  Joachim 
5D ietfiib  (ßrera , Äapferlicben  ^fajigrafen , nnD  berühmten  Advo- 
catum,  ju  Hamburg;  glcic^mie  Die  jüngere,  3o£>annö  Stiberica,  an 
/ mehr  gebauten  djerrn  Reimamm,  öffentlichen  ßeljrer  Der  SDlorgmlün» 

Difcben  ©pracbcn,  auf  Dem^amburgifcben  Gymnafia,  fi<b  oerebeligef, 
non  Denen  bepDen,  2.  gncfel,  unD  4*  £ncfeliti,  ihren  @re&><2ßffler,  ju 
feiner  Slubeftätte,  mit  begleiten  helfen.  £err  Reimarus  bat  fein  ganje«, 

. rübmlicb  geführte«,  Scben,  in  wenig  feilen,  jufammen  gefaft,  welche* 
ich,  jum  iöefcblul?,  au«  feinem  Commentario,  p.  97.  anhero  jufepen 
POt  Dienlich  erachte,  ©ie  lauten  aifo : Natus  eft  Joannes  Albertus 
Fabrieius  honefte,  naturx  dotes , & prxceptorum  dexteritatem , induftria, 
v •&  vircute , promovit,  literas  omplificavit,  neminem  Ixfir,  de  omnibus 

bene  mertrit,  vix  quenquam  inimicum,  multos  amicos  habuic,  laudi  fuat 
diu  incerfuit,  felici  in  matrimonio,  inter  liberorum,  nc  nepotum , gratain 
focietatcm,  lxta,  & pacata  mente,  vegeto  corpore,  (ine  multis  cafibtu 
adverfis,  ad  juftam  l'eneäutem  vi^it,  pius  femper  in  Dcum,  Deoque 
ncceptas^  mtegris  tandem  , fenfibu*,  ad  ccdefte?  aninios,  recipitur,  flo- 
rentes  liberos  ,.atque  nepoces , famam  immortalcm  relinquit.  Quid 
tnajus  quis  optet  in  vita?  Quid  melius  fperet  polt  mortem  ? _ 

};,4;  Ad  p.jts.  //».  9.  im  €eyte»  - . • 

fterrn  ^Jrcf.  i . «f)crc  Prof.©t©Ue  i|l  nicht,  1 653, fonbern  167 3. geboren tpotDeti, 
gwe«  »». »floate ein  !3)rucf=8cbler,  anjumerefen.  (e 3*“>  SMljietitücbft 
nnbSmti?  ^^felbe,  in  Der  <3$orreDe,  ju  feiner  neuen  Sluflage  Der  #itf-  Der  ®el. 
nig  feiner  9an*  wnn>iüi<5  ficb  bejeiget,  baj?  man,  bep  gegenwärtigem  furjen  €nf.- 
förmlichen'  tt>urf  feine«  2eben«,  unter  anDern,  nic^t  auch  erwebnet,  wie  er  juerft 
ecbrifmt.  „Die  ©cbule,  in  feiner  c£ater»©taD,  befuehet  habe:  al«  foll  hiermit, 
flicht  nur  Diefe«  nochmal«  au«Dcürflicb  erinnert;  fonDern  aud)  Dev« 
■übrige  etwa,  noch  mercfwürDigeoon  ibm,auö  $rn.  (Bottens  gelehrtem 
. Europa,  P.  II.  p.  6 1 3.  feqq.  bepgebraebt  werDeti,  rnobep.  man  oielleicbf, 
,nocb  eine«,  unD  Da«  anDere/  t>in^u  jufefcen,  im  ©tanDe  fepnwirD, 

‘ . :■  ■■ ■ , welche«, 

1 — »'»  * — — -■  »■ 

\ . Ce  3***)  ®ct  feine  (Slfern  gcRwfcti,  unb  bern  anbem  emtn  S)ititfT  erwriftn, 
icp  nicht  im  ©tanbe  jumtlbtn  £tr  wenn  er  hdtehen  woKc,  folcpc«  bep  ©<• 
’^err  <j)rofr(fot  »ftrbe  »itBeicht  tmtm  Icgenhtif  aujujeiatu. 
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welche$,bep  £errn  (Bitten,  nicht  jußnden  iß.  £>er  altcvMngö  gelehrte 
«Öcrc  ©tolle  hat  Demnach  ju  teipjig,  Die  ^JBelnr>ciöl>eit , ©efchichte, 
unt>  SHec^te,  ßeifig  getrieben,  unt>  fodann,in  ©Rieften,  feinem  QSater* 
lande,  fowohl  einen  2tt>bocaten,  al$  auch,  bep  perfchiedenen,  einen  dpof=> 
meißer,  abgegeben.  211$  er  aber,  Dafelbfl,  p<h  auf  feine  Söefouderung 
einige  Rechnung  machen  fonte:  ginge  er,  1700.  in  der  Michaela 
€Dlcn>,  nach  dralle,  und  hielte,  dafelbß,  bi$  1703.  Collegia  privatifllma. 
3n  befugtem  3af>re,  tl>at  er  eine  SXeife,  nad)  «pofland , und  durch  tu 
nen  $fyeil  oon  $eutfchland,  wofelbß,  er  pch,mit  den  berübmteßen  @e* 
lehrten,  oon  allerhand  Religion,  befannt  machte.  Cf3>  Einige  wollen 
dahero  diefer  9ieife  ©chutd  geben/  daß  er  ßch,  na<hh*ro,  gegen  andere 
Sleligionö^erroannfe,  auch  fclbß  die  ©ocinianer,  nicht  afljueiftig  be* 
jeiget;  roiefonß  etwa,  gemeiniglich/  jugeßhehen  pfleget.  211$  er,  ju 
€nde  de$  1 7©4ten  3ahte$,  wiederum  junteffame,  lebete  er,  thei($  ju 
•£)aBe,  theil$  in  3ena;  al$  daoon,  die  ©undlingifdje  djißoric  der  ©es 
lahrljeif  P*  7°-  feq*  fan  nachgelefen  werden.  Mittlerweile  that  er  fic& 
auch  bereit$,  durch  ein*  und  andere  (Schriften,  bertooc,  und  wurde, 
i709.M3giiler;  wo  aber,  fan  i<h,jur  -3«it  noch,  nicht  eigentlich  fagen; 
doch  oermufhe,  daß  e$,  ju  3ena,  gefächen,  (übenfo  wenig  weiß  ich 
gewiß  jubeßimmen,  in  welchem  3ahre,  er  öffentlicher  ßeljter  der  Klug- 
heit, und  2(uffeber  der  2lcademifchen^öibliotl)ecf,iu3ena,  geworden  iß. 
35ep  dernGymnafio  ju  Jpildburghaufen  aber  war  er  oorhero  nicht  nur 
Direäor,  fondetn  auch  Prof-  Philof.  Moral.  & hiflorr.  Publicus.  3tn 
; gaßre  1729.  erwählten  ihn  auch  diejenigen,  welche  ßch,  ju  3ena, nach 
dem  ^yempel  der  ^eutfchenöcfellfchaßf/inSeipjig/ju  gleichemCEndjwecF, 
vereiniget  hatten,  ju  ihrem  2luffeßcr;  wie  pe  denn  ihre  ordentlich« 
3ufammenfünfte,bi$  auf  den  heutigen^ag  noch,in  feinem  Audieorio, 

iuhalten 


(Ff)  Unter  anbern  febreibet  er  fclbß  Sdjrift  pro  reguh  vit*  Sc  fidei  unb  bad 
in  feiner  Stalfitungjur^ißorie  beruhte*  fymbolum  Apoftolicum , prout  jaceant 
logifcben  ©elabrbeit  Cap.  4.  p.  45a  in  verba,  annibme;  nicbtdweniger  bnbe  ec 
ber  9?ote  f.  bafl  er  1703.  ben  alten  D.  pnfenöorfö  S5ud)  de  habita  religionis 
Guten  um  Abrobamfz , einen  Medicum  ad  rempublicam,fcf)r  bod)  gehalten,  frf* 
imb  Urheber  einer  gewiflenülrt  ber  Men-  6ige$  auch  bem  £errn  C3toUcn  in  #ol< 
noniten,  bie  ßcb  ju  ben  «Soeinumern  länbifeber  (Sprache  gejeiget;  obergleidj 
Rotten,  ju  Slmßerbam  in  feinem  86flcn  febr  ernßbafft  auöge  feben : fo  feperboeß 
3«bre  nod)  gefproeßen.  €r  habe  gegen  im  Umgänge  fmmblicb,  liebreich  unb 
if>n  befannt,  baß  er  jebenbor  feinen Sru.  bietißfertig  getvefen  u.  f.  U>. 
ber  in  <£h*>ß«  erfenne,  b<r  m bie  S). 

3« 
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luholten  pflegen.  ©onfl  wirb  er,faftDur<hgehenb«,ooreinen  aufrichtigen, 
bcfcheibencn,unb  im  Umgänge, liebreichen, auch  Dienftfertigen,3)tann,  ge# 
halten,  (g?)  €c  hat  anbei)  feine  befonbere@efd)icflichEeit,  in  bereut# 
fchen  ('S3ohlreDaih«if/  unt)  SDichtfutifl,  nichtäweniget  feine  grofe  Äennt# 
ni|j,in  Der  Literatur,  unb  einen  mercfl.  glei«,  jur@nüge  an  ^ag  gelegef, 
unö  fleh  baburch,  fafl  aller  Orten,  beliebt  gemalt,  ©eine  t»orhan« 
bene  ©Triften,  Die  fleh/  fonberlich  auch  Durch  einen  freien  Vortrag, 
bep  üicl.n,  rccommendiret  hoben,  bezeugen  folche«  fattfam.  SDtan 
finDct  bereite  einen  Catalogum  bartwn,  fo  t>iele  nemlich  Damal«  abge* 
Drucft  waren,  in  bet  XXVII.  Oeffh.  De«  Bücher » ©aal«  ber  gel. 

$ßelt,  p.  204.  unb'c«  ifl  auch  fdhon  in  mehr  angejogener  ©unblitig. 
•£)iflor.  Der  ©clahrh-  p-  7»-  «in  unb  anbere  Daoon  angefuhret  worben. 
3fco  fallen  nun  Die  übrigen  ooUenb«  nachgelfalet,  auch  hier  unb  Da, 
etwa«  erinnert  werben.  £«  finD  Demnach  Diefelben  folgenbe:  1.) 
Heanbero  ungebunbene  ©ebanefen,  ton  ber  $)oefle.  (h  3)  7.)  £ .tan-. 
bete  QSorreDe,  ju  Dem  vi.  i^heile  Der  au«etlcfenen  ©ebiepte,  De« 
#errn  vort  ^cffmanrtexDalbmi,  unb  anberer  ^eutflhen,  wiber  Die 
©chmeichler,  unb  Gabler,  ber  *$oefle.  3.)  Difp*  de  fplendida  mag«, 
quam  folida,  Ethnicorum  Philofophorum  dodrina  morali.  Ha!*,  fnb  prx* 
fidio  M.  Henrici  Mederi,  1705.  4.)  riebt.  <Bottt»ölb8  (13)  QBu 

berlcgung  Der  Slnmercfungen,  übet  Joann.  Fmud/ci  Buddel  d»ff.  de  mo# 
deramine  inculpat*  tutel*,  welche  $err  QebafJ. £i/zwr///,in Hamburg, 

feiner  Untcrfuchung  ber  Urfachen,  berenthalben  <Chc^P^  €>ortö«?ec 
biefcaloiniflen,  auf  bffentiiehet  Canjel,  nicht  oerbammen  wollen,  bep-' 
gefüget.  3ena,i  7oy.  5.)  Difp.  de  virtute  precibus  impetranda,  exethni- 

coram 


(g  3)  ^dtflimme  biefem  tbenfal«  bep. 
Stur  aber  rat^e  ich  einem  jeben , bog  er 
ihm  nidjf  tunah«  trete,  unb  an  bem  Do 
tt,  »0  er  faßlich  ifl,  ergreife;  fonfl  wirb 
ffd)  fein  Slffect  gar  leid)tlich  dufem,  unb 
er  beuflich  juberflehen  geben,  ba§  er 
ebenfal«,n>ie  ade  anbere  <Dlenfcben,  feinen 
Schaft  in  einem  irrbifcben  ©efäfe  trage } 
SBorju  nunmehro  aud)  fein  immer  mehr 
heran  nahenbe«  Silier  fommt(mit  beflen 
©d)road)heiten  man  fonfl  ©ebulb  juh<t» 
ben  pfleget.  Die  Keine  rencontre  mit 
bem  £ermJjof*<J5rebiger,2>ectram,unb 
fein  bisherige«  S&ejeigen  notber  btnJjer» 


au«gebet  bcrSunblingifcßcn  Jjiflerie  »er 
©elahrhrtt  Wnnen  unter  anbrm  injTOi« 
fd)en  jti  einem  ©yemptlihredffifentbu* 
nen.  ©ihe  folgenbe  Kote  n.  4.  gegen* 
»drtigen  Kapitel«. 

(h  3)  #err  sjjrofeffor  StoUe  hatte  hier 
biefirn  Kamen  eine«  Leanders  angenera* 
men ; unb  e«  ifl  biefe  Piece,  ohne  fein 
Sonoiffen,  ber  fo  genannten  fliegenben 
Siblietheef  bei  ©<hlefifd)en  SBohlre» 
benheit  bepgefüget  worben. 

(13)  Slud)  biefe«  ifl  ein  t>on  bem 
£errn  0toUe  angenommener  Käme. 
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corum  quorundam  fententia,  adverfus  Cottam , Arnoldum,  & Pctr.Balium. 
Jene,  1710.  (Ic  3)  6.)  Selefta  Logica;  1712.  7.)  Difp.  An  Ho- 

merus  fuerit  Philofophus  Moralis,  Jen.  1712.  in  4».  g.)  Difput.de 

Epicuro , creationis,  & provideneix  divinx  aflertore,  Jen.  1713.  in  4to. 

( 1 3)  9.)  SßorreDe , ju  £etrn  3©(?<mn  ^einttd)  Rrcmeycr 0,  inö 
^CUtfchc,  Überlebtem  Hermotimo  Luciani,  1713.  in  gvo.  io.)  Difp. 
de  neceflitate  & efficacia  precum.  Jen«,  »713.  11.)  @0  fam  au#, 

1713.  ju  Seipjig,  Der  SSftoral.  Unterricht,  oon  Den  3*  'Daupt-Ilfftctett 
ic.  of>ne  fein  <2$orttMfTen,  herauf  welches  ein  Stücf  eines  Coiiegii  iff, 
Daö  er,  ehemals,  ju  i)alle,  über  Die  St$icf,  gehalten,  ju  welcher  liebelt 
er  ftch  aber  nicht  befennen  will.  12.)  Programma,  pom  Sttuhcn  Der 
Hiftori®,  unD  notiti«  Literar.  (013)  13.)  Jpifforie  Der  ^epDnifdjen 

SDlorale.  3ena,  1714* 4 1°-  3-  Sllphab.  unD  8.  93ogen.  («3)  14.) 

2lnno 


(1*4)  (Ed  febeinet,  ald  wenn  fid)  bet  ed  and)  feiner  #ifforie  ber  ©elabrb-  mit 
jjerr  SÖerfaffer,  roenigffend  in  feinen  jün*  eitreerleibet. 
gern  3abren , bie  £cpben  mebrentbeild  (n  3)  £)ie  £ifforie  ber  ^biiofopbifdjen 
nur  fo  »orgeffeHet,  wie  fie  fepn  foDen;  «Dlora!  mar  bid  babin  noch  wenig  unter« 
niefjt  wie  fie  mireflieb  gewefen.  (Er  bat  fucht  worben ; unb  read  aud)  ja  babon 
bafjero  aud)  meined  28i|fend  in  biefem  »orbanben  war.bad  muffe  man  »erfebt 
©tücfe  wenigen  SepfatI  gefunben ; unb  uneollfomnien  baffen,  jmar  batte  ber 
ed  iff  naebbero  bon  bielen  jur  ©nüge  ebeutalige  Jpelmffäbifcht  Prof.  Philof. 
gewiefen  worben,  baff  bie  J^epben  aud  Moral.  Hemicus  Juliuj  Scbturliut , eine 
ber  blofen  Vernunft  bie  rechten  unb  ju»  Bibliographiam  Moral,  gefchrieben,  wel« 
länglichen  Mittel  <u  einer  wahren  Xu«  d)e  aud)  1 686.  jit  £elmff<5b  Wieberum 

?itnb  jugelangen  obnmdgüd)  haben  er*  gebrueft  worben.  SBber  ed  fiebt  biefed 
ennen  tdnnen:  bieweilund  folche  allein  Sud)  ticmlid)  berwirrt  aud  ferner  bat« 
bie  JJeilige  ©chrift  offenbaret  bat.  ©ibe  te  ber  bcrübinte  jperr  Bat  beyrac  iu  feinet 
aud)  bitferwegen  ben  jiingffbin  beraud«  SSorrebe  über  ben  bon  ihm  franjdfifdb 
gefommenen  II.  Sanb  bet  ©unblingi«  überfe&tcn  grofen  pnfenOotf  ein  »oll« 
fd>en  (Pb'lofophif'hm  Difcourfe  bin  unb  ffünbigered  compendium  Philofophi» 
wieber.  , Praftic*  entworfen,  auch  bereits  unfer 

(1 3)  3bid)  bierinnen  Wirb  wohl  ber  feeliger  (Banöling  ben  I.  Xbeil  feinet 
Sytn  ProfeiTorben  wenigffen  Sepfader«  Hiftorix Philof  Moralisburch  benSruct 
halten,  ©ibe  bie  »orige  Note  k.  3.  unb  befannt  gemacht.  Nicbtdwemger  batte 
befonöerd  bie  bafelbff  allegirte  ^Pb'lofo«  Pafcbius  feinen  bi  eher  gehörigen  Xractaf, 
pbifd)e  Difcourfe  bedfeeligenCBunblirtga  de  variis  modis  morilia  rradendi.  unb 
hin  unb  wieber  nach  Anleitung  bed  3U«  bergleidKn , reie  auch  Pfoccitu  feinen 
glfferd.  Commentarium,  de  monli  feienria  au- 

(n»  3)  (Ed  fam  anfangd  1714.  baffe!«  genda,  publiciret.  Ja  bie  #ifforie  bed 
be  ju  £ilbburgb«ufen  in  410.  unb  jwat  Natürlichen  Diecbtd,  welche  bamald  be« 
Xeutfd)  beraud.  Jjenwcb  aber  N « . «ad  ber  nun  feelige  Buddeus,  Lndovid. 

3»  a unb 
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SRac&ricH  ton  tsetQSerfaflun^unD^imtci^ungD^^u^ilDburflfjau* 
fen,  Damals,  neu  ungelegten  Gymnafii  IHuftris  Erneftini.  (o  3)  ’bfablt 
&em  lütter  auch,  in  öie  beliebten  Mifcellanw  Lipff.  ein  unb  anbete  ob- 
fervatt.  terfectiget/  ald:  15)  Obfervatio,  de  colloquio  Mattbia  F/acii, 
cum  Jacobo Colero , 1574.  in  Silefia  inftituto.  (p3)  16)  Obfervatio,  de 

Timone , Mifanthropo.  (q  3)  §emet  gab  e X , 17  «7.  }U  3ena,  in  4to. 
1 7)  ein  Programma,  de  politices,  poft  reformationem  ecclefix,  k B.  Lu - 
tbtro  fufeeptam,  inftauracione,  & incrementis,  herauö.  18)  QJon  fei« 

nerSlnleitung,  jur  #iftorie  bcr'i^eoLöel.  ifl  bereift?,  in  bet  ©unblin» 
giften  $ift.  p.  17.  feqq.  gntiglich  Nachricht  ertf>eifet  worben.  (r3) 
Ubetbiel  (jat  ec  auch  terfc^iebenc  Obfervatt.  in  bie  &cabcmifc$e  Sieben» 

0tun* 


drus,  Cornutiu,  Perfitu,  Lu  ca  aus  , Tbrtf- 
feas,  Bajfus,  Anfidius,  Seneca,  Demetrius, 
Mufenius,  Rufut,  Eyi&ctus , Phuius  St- 
tundus , Juvtnalis,  Martialii,  Plutarcbus , 
Tacitus,  Favorinus,  M.  Antoninur,  unb 
Dinnyßus  Cato.  58f0  oflCB  biefen 
lofophen  hat  I?crr  ©tolle  erfltid)  thr  Je» 
Ben  fiirjtid)  entworfen,  febann  if)rc  mo» 
ralifche  ©pritche  in  gewiffen  ©d(}cn  bet)« 
gefuget,  unbbcpbediuitSJloten  erläutert. 
UBer  mehrere  £flad)rid)t  babon  hoben 
Wiü,  ber  mag  unter  anbern  bie  XLVIII. 
Dejfnung  bed  3lcuen  35üd)er>©aatd  ber 
gelehrten  ©elf  p.  108.  feqq.  nadflefen, 
wofelbfl  biefed,  in  ferner  2lrt,  gar  nützliche 
5f uch  recenfii et  ifl.  ©ihe  oud)  bed  Jfjerm 
5Serfaflird  eigene  3}ad)rithf  bon  bt» 
Ibudjern  feiner  Biblioiheque  Part.  III, 
no.  85-  unb  bie  VI.  Seft.  bedTomi  VI. 
ton  ben  Supplemm.  Ad.  eruditr.  fub 
Art.  ro.  ©onbertid)  ober  ifl  annod)  bie 
ttunberliche  Urfache , warum  er  biefe# 
SBud)  nitht  lateinifd)gefchrieben,hierbe$ 
merrfwürbig:  »eit  nentlich  bie  ©criben» 
ten  bed  Sitten  uub  SRcuen  Xeflaracntd 
auch  nicht  lateinifd)  gefchrieben  hätten. 

(o  3)  Dabon  finbet  man  abermatd 
einige  3?ad>rid)t  in  ber  XLVIIt.  Dcffn. 
bed  3t  2nUher*6aatd  ber  gel.  ©eit  p. 
120.  feqq.  Jpcrr  ©toUc  würbe  fcl6fl, 
«W  her  rrfleDireftor  btefed  neuen  Gym- 


■ M—  1 ' 

nafii  hep  ber  folenncn  (Einweihung  bom 
Inauguracore,  bem  f(<I.  J^errn  D.  Bud- 
dto  introducirct. 

Cp  3)  Diefe  (lehrt  Tom.  II.  Mifcell. 
Lipf.  p.  83.  feqq. 

(q  3)  ©ihr  abcrmold  hefagte  Mlfcel- 
laneaTom.III.  p.  70.  feqq. 

(r  3)  Die  erfle  Huflage  babon  tarn 
17 18  iu^?oHein8vo  uubfobanni724. 
ju  3ena  in  410.  jum  brittm  S0?ale  aber 
ebenbafelbfl  1727.  in  4to.  heraud.  Die 
neuefle  unb  eierte  auch  bermchrte  Hud« 
gäbe  i(I  1736.  ebenfald  ju3ena  in  4to. 
heforget  worben.  9J?an  hat  benjenigen 
ju  ©efatten,  welche  bie  borigenSluftagen 
be(ihen,bie3ufaße  bon  1727.  unb  1736. 
befonberd  gebrueft.  Die  erfle  Huflage 
Würbe  bereitd  in  bem  IX.  ©tuefe  ber  ber» 
mifdjten  Bibliothcc  fub  Art.  5.  Uid)t6Wf» 
niger  bem  LVIflen  Xfjtil  bet  Xcutfchett 
Aft.  eruditt.  Art.  4.  unb  in  bem  Sföonaf, 
Decemb.  ber  Aft.  erud.  1718.  Art.  6; 
gleichwie  bie  anbere  Huflage  unter  an» 
bern  in  bem  ^Sonate  gehr,  ber  3enai> 
fchen  ©onatl.  3Jachrid)ten,  bon  getehr» 
tenfeuten,  unb  ©chriflen  de  anno  1726. 
it.  in  ben  Jem*.  JR-jeitt.  bon  gri.  ©ach. 
aufd3ohr  1725. P-  936. auch  bK3?euen 
3ufd|e  00m  3ahre  1727.  in  nur  gebach» 
ten  SVonatl.  Sßadjrr.  unb  ben  SKonaten, 
Julio  unb  Hugufl,  bed  3ohrcd  1727. 

3 Art. 


Bum  2fttDcttt  Cdpitel/  de  Scriptorilus  Hißoria 

©tunten,  fo,  ju^ena,  feit  1717.  ftücfroeife,  in  gvo.  f>craudg«Eommetv 
«inDrucfen  (affen,  ald  Da  jtnD  : 19)  Obfervatio,  von  Det  Meinung  Dcc 
QJotbagorÄec,  »on  DemSlt^em^olcn  Det  ^ffielt,  unD  Den  Öriedjifc^eti 
ftyilofopben,  fo  ifyticn,  gerinnen,  tviDerfproc^cn.  (53)  20)  T.  s. 
©efcrciben  an  einen  guten  greunD,  Den  #ettn  Po/ret,  unD  Die  Mademoif. 
de  Bourignon , betteffcnDC.  (13)  21)  Sinmcrcfung , ob  Spinoza , au® 

Der  Gattefianifd&en,  oDcr  aber  Cabbalitfifcfccn  ^3^iiofopl)ie,  in  Dieär M« 

flerco, 


Arr.  3.  (itrjltcf)  recenfiref  unb  gelobet, 
©onjl  b<>t  aud)  unter  anbern  ber  nun 
fcd.  £>of  < ^rebiger , Colerus,  in  feinen 
AnaleQis  ad  Struvii  Introd.  in  notit.  rei 
litcrar.  p.  m.  I2g.  feg.  folgcnbeö  UrttJtil 
babon  gefdllet : Hic  über  omnino  hi- 
ßoriae  liter.  ftudiolis  valde  commcndan- 
dus  eft,  urpote  eleganter,  concinne,  Sr 
interfperfis  variis  fingularibus,  & eru- 
ditorum  judiciis,  t rypbii  maxime,  cujus 
fe  diicipulum  profiterur  aurior,  utiliter 
admodum  confcriptos.  Dargegenabcr 
bat  ebcnbafdbft  $crr  M.  Greift.  B.od;ec 
felgtnbe9lete bepgefüget : Parum,  aut 
nihil  prorfus , ex  Grypbii  fcholis  com- 
mentationibusque  in  fuam  eruditionis 
hirtoriam  derivaffe  StoUium  , ipfemonet 
In  prafät.  fecundx  ejui  editioni  pr*- 
fixa  : non  quod  ex  Grypbii  recitationi- 
bus  nihil  unquam  profecerit  in  re  lite- 
raria,  fed  quod  partim  memoria  ad  re- 
tinendum  non  fatis  firma  ufus  fuit,  par* 
tim  fchedas , in  quas  annotaverat  non- 
jiulla , Vratislavia  vix  egrefTus , omnet 
perdidit.  33on  ber  gateinifchtn  Uberfe* 
|ung  aber  mag  man  bie  Siattinifchcn  Aft. 
eruditc.  vom  3ab«  1728  p.  335«  web* 
lefen.  3m  übrigen  ijt  anbei)  noch  an« 
lumercfcn,  baß  Derjenige  (Tnttrurf,  »ri- 
eben ein  llnbenannter  ülnno  1712.  ju 
Hamburg  in  8vo  unter  bem  Xitel,  bie 
ganje  (Belebrfamfrit  überhaupt  2C. 
abbrnefen  (affen,  unb  ber  ein  nacfjgc« 
fchricbened  Collegium  bed  #errn  $rof. 
etoUca  ijl,  mitbin  benfriben  »cranlaf« 


fet  bat,  fein  c cbgcbacbfe  Jpiflorie  bet  @e« 
labrbeit  felbfl  ber  ^Jreffe  juuntergebm, 
21nno  1722.  ju  geipjig  von  einem,  9?a« 
rnend  Gattin , auch  ind  granjdflfdie 
überfefset  unb  (jeraudgegeben  »erben. 
3Bic  er  enblicb  aud)  in  ber  ©errette  jur 
£i|Ioric  ber  CDiebicinifcbcn  ©elabrbeit 
verficht«  bat : fo  foll  bad  aQerneuefle 
Supplementum  t>om  3ab«  1736.  bad 
lebte  fcpn,  unb  ber  jr>err  Serfaffcr  will 
fünftigbm  Dergleichen  SDiüb«  anbern 
überlaßen. 

Cs  3)  50?an  ftnDcf  biefeSlnmercfnngin 
befagten  2lcafceraifchcn  Sieben  t ©tunfcen 
Art.  2 ; unb  £ert  ©toUe  tbnt  barinnen 
bar,  ba§  allerbingd  Die  Sßpthogorrier  Die« 
fe  Meinung  gebeget,  obgleich  nieraanb 
befannf,  ber  vor  Plutarcbo  fceffen  er»eb« 
net : inbem  Plutarcbut  folched  aud  dl« 
feren  ©thriften  tviffrn  fdnnen';  nicmanb 
bad  ©egentbeil  Vcrflchere ; anbere  felche 
©einung  »ieberlegct,  ebne  baß  man 
»üfle,  baß  fonjt  jemanb  cor  Arißettlt 
berfdben  jugetban  ge»efen;  unb  enb« 
lieh  biefdbe  mit  ben  ?cbren  ber  ijJptbcu 
gorder  wohl  jufammcnhdngcf. 

(t  3)  ©ibc  benll.Xbeil  bcrSlcabcmi« 
fd)cn  Sieben  .'©tunbenArr.  6.  ©dtter« 
ben  nemlid)  in  biefem  33ricf  etliche  cu- 
rieufe  Dinge  von  ber  Bourignon,  unb 
einigen  non  i()r  verfertigten  ©erfen,  »ri« 
die  Poirn  in  feinem  ipaufe,  gleich  ber 
j^aud-Xbüre  gegen  über,  aufgeftcDet ; 
ferner  con  bem  £crm  Poiret  felbfl  unb 
feinen  Meinungen  ; von  ber  Bourignon 

unb 
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fterep,  oerfallen,  (a  3)  22)  £urje  QSertfjeibicjiiric}  Ded  ciceronh , So- 
tratis,  Epicuri,  P/atonis,  Zenonir,  UnD  feinet  TRadjfoIget  Ded  Dernocritiy 
Horatii , unD  Pytbagur* , tülDCC  Den  Laffantium.  (v  3)  3 3)  @cf>teiben 

OH  einen  gmttlD,  ton  Ded  Senault  53uc^e,  de  i’  ufage  des  pallions.  (w  3) 

24)  33on  Den  »erfcfcieDenen  Slrfen,  Die  «Üloral  ju  tractiren,  überhaupt, 
unD  ton  Den  gabeln,  unD  Deren  0cribenten  infonDerf>eit.  (x  3)  35) 
Unterfu^ung  jtteper  ©teilen  Cictrom , Die  fogenannten  VII.  ^Seifen 


unb  ihren  Schriften  ; con  ber  Ecfjre  ber 
©ociniuner  i con  ber  Mad :Guyon%  unb 
ihren  Schriften  ; Bon  ber  Ltadt  &c.  er» 
iWL 

(u  3)  ©ilje  ben  IIL  Xhtil  mehr  alle- 
girier  Slcabemifchcr  Sieben  « ©tunben 
Art.  4.  Unb  cd  reirb  barinnen  bel)aup* 
tet  ; bag  Spinoza  bie  Sltheiflercp  nid)l 
aud  ber  Garteftanifchen  i))hilofophie  ge» 
jogen  ; fonbem  ed  fep  bielmehr  wahr» 
fcheinlid),  baß  er  burd)  einige Cabihflcn 
«uf  feine  fjrrthümer  cerleitet  worben. 

(v  3)  ©ih«  abemtald  ben  III.  Xh<il 
befagterSßeben»  ©tunben  Art.  3.  ©er 
#err93erfaff<r  ccrflchert  barinnen;  ba§ 
Laltantitn  bie  Meinungen  obgemelbter 
auftorum  nicht  Berftanben  habe. 

(w  3)  ©tchetinbcmlV.Xheile  bcrül» 
cabem;fi)en  Sieben  * ©tunben  Art.  r. 
tcorinnen  man  überhaupt  folgenbeSladj» 
ridjt  baeon,  uab  SSeurthcilung  finbet : 
©iefd  Jracfdtgen  jfo  Franc.  Stnauh,  ber 
anno  1670.  ben  3.  'Hugttfi,  ald  ©encral 
bed  Ortend  bed  üratorii  geworben,  foQ 
in  aUerh-tnb  ©praßen  fcpn  überfeQet 
tcorben  5 bie  hier  gebrauchte  Edition 
' aber,  bie  auf  btm  Xitel  bie  fefcte  tft,  ifl 
ju-Uinjltibam  1608.  in  13.  heraudfoim 
men-  ©er  auftor  weifet  barinn,  ba§ 
er  ein  3Kann  Bon  lebhaftem  23erflanbe 
gewefen.  €r  hat  feine  ©ebanefen  hirj 
unb  nachbrücflicf) , auch  mehrentheild 
nid)t  unbeutlich  audjnbrucfen  ge»u|l. 
3Iur  hat  er  juroeilcn  nicht  diftinfte  ge« 
jiug  gebacht,  ober  burd;jucicl,  unb  nicht 
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allemal  gleich  jutreffenben  Unterfcheib 
feine  ©ebanefen  cerbuncfelt.  Unerad)» 
tet  er  (ich  ber  Schriften  Scneca  ja  fo  flei» 
jtg,  alt*  ber  Sßercfe  Augußini  bebienet : 
fo  hat  er  bod)  feine  ©toifche gehler,  unb 
©panifche  ^rahlerepen  forgfdltig  cer* 
ntieben,  fiel)  auch  an  bad  lange  h<rge» 
brad)fc  2lnfef>en  AriflateUi  nid)t  gebun» 
ben.  ©aha-  fommen  in  biefent  (leinen 
$nd)e  Biel  gute,  jmccilen  auch  ungemei» 
ne©ebancfen  cor,  bie,  ob  fiefchon  nicht 
allemal  audgeführet,  unb  genugfam  er» 
tviefen  finb,  bennoef)  benen,  fo  bie  SX’o» 
rale  Beruhen,  unb  uaehjubenefen  teif» 
fen,  gute  ©ienfle  leigen  fdnnen. 

(x  3)  ©ihe  bed  IV.  Xheild  Art.  V. 
mehr  gebuchter  Qlcabemifchen  Sieben» 
©tunben,  unb  bie  gortfefcung  biefer  ob- 
fervition  in  bem  v.  Xhfile  Art.  2.  JJerr 
0toUe  leitet  hierinne  ben  Urfprung  ber 
gabeln  con  tenSWorgenldnbifchcn  3Sdl» 
efern  her ; unb  bie  erße,  fo  er  anjufüh« 
rtn  weiß,  ifl  btegabclDotf?am«  in  bem 
Cap.  IX.  Judic.  2>on  ben  Jpebrdem  hier» 
ndchd  tcenbet  er  fi«h  1“  b«n  Arabern, 
Werfern,  3nbianem  unb  ©inefem  ; gibt 
hierauf  auch  ülachricht  con  ben  gabel« 
©chreibern  bep  ben  ©riechen,  unb  3W» 
mern.  3lid)tdroeniger  cerfpricht  er  fünf* 
rig  con  ber  griffen  Eehr»2lrt  ber  ©itten» 
?chrt  burch  gabeln  jupanbcln.  Uber* 
bieg  encehnet  er  abcrmald  bcpldufig; 
bag  er  eine  leutfhc  Uberfepung  conjCLor. 
mann»  gabeln  mit  feiner  SSorrebe  het> 
oudgeben  »erbe. 
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öed  alten  ©decken lanDetf  betreffenDe.  (y  3)  ferner  l>atecau$  etwas, 
ju  Den  «£)allifcl>en  autfevlffencn  2lumertfungcn,  bepgetragen,  ntmlicfc 
26)  Die  obfervation , von  DomUvfprungc  Dec  ^oefte.  (z  3)  27)  Obfer- 
v.\tio , Daß  Die  grbffen  ^oeten  Die  vortrefflichen  ©iebe  fepn.  (a  4)  28) 
cßotreDe,  von  DemUnterfc^ieDe  DerSSttocal  Der  alten  unD  neuen  CfjrU 
ftcn,  juDer^eutföen  Uber  fefcung  Der  geifflic&etiStöoral  Des  de  la  p/a- 
cette , welche,  ju  Sena,  1719- in  4*°*  fccrauS  fam.  29)  QSorreDe,  jti 
^>errn  Pmw//tf/9§eanj6fif(^ecGrammatic,  welche,  cbenfals  ju  3«na, 
«720,  in  gvo.  IjerauS  fani.  30)  de  curioficate.  Jen®,  1724.  in 
4to.  31)  Ej.  di(T.  de  vita , nioribus , ac  placitis  Antiflbcnis , Cynici.  Jen®, 
1734.  in  4to.  32)  DifE  de  decoro  politico,  contra  Cynicos,  Quacke- 
rosque,  tanquam  prscipuos  ejusdem  hoftes.  Jen®,  1725.  in  4to.  33) 

<3ßocccDe,  von  Dem  Urfprutige,  unD  Fortgänge  Der  &l)re,  Daß  jtd)  Die 
<£röe  bewege,  ju  etneö  Ungenannten  flaren,  unD  fötiftmÄßigcn  Srbrfes 
rung  Der  ^rage ; ob  Des  Gerieft  Meinung,  Daß  Die  @onne  ffillejMje 
unD  DieSrD»  ftc&  bewege,  Dec  ijeil.  0c&tift  juwiDer  laufe,  fo,  1726. 
in  gvo.  Ijecauöfommen.  (b4)  54)  Difp.  de  vita  eremitica.  Jen®, 

1729. 


(y  3)  Sieben  IV.  <£heil  bet  Acabera. 
(Reben»  Stunben  Art.  6.  2lud  biefen 
fcenben  Stellen,  nemlid)  deOratorelib. 
III.  c.34.  unb  ad  Bruttim  Ep.  15.  wirb 
bargetpan  ; baß  Cicer»  in  f>i(iorifcf)en 
Sadjen,  bie  er  hin  unb  wieber  mit  ein« 
geffreuct,  nid)t  burchgehenbd  ©lauben 
»erbiene : inbem  er  wtber  bie  SBafjr* 
pcit  in  bet  erflen  Stellt  behauptet,  baß 
unter  ben  ©tied)ifd>en  SBcifen  alle,  bid 
Auf  benSRilefifchcu  Thaies,  in  ihrer 58a» 
ttr * Stab  bad  (Regiment  bemaltet ; in 
ber  anbem  aber,  baß  teincr  unter  bcnfel< 
ben  cin@efvp«©ebtr  gemef<n,«!dSo/o». 

(2  3)  Diefe  flehet  in  bem  V.  Xh«ile 
btfagterAntnercfutigcn  Art.  6. 

(a  4)  3n  ebcnbtm  V.  ©heile  fd)0it  an* 
geführt  er  ölnmercf  ungen  Art.  7.  lifetman 
tiefe  piece. 

(b  4)  ©aß  bie  Sonne  fiiflcfiehe,  unb 
bie  (£rt>e  fich  bewege,  haben,  nach  bera 
^eugniß  bed  Arißotelis,  lib.  II.  de  ccelo 
Cap.  12.  fdjon  bie^pthagorder  gelchrtt. 


©och  hat  Sicil.  Ctptrnietts , ein  tyreuff?, 
unb  Canonicus  bepm  SBermldnbifchen 
SBifd)o(fthume,bor  anbem  bieft  Meinung 
ergriffen , unb  fo  wafjrfchcinlid)  borge» 
fragen,  baß  diejenigen  Mathematici,  tinb 
Phyiici , bie  fiel)  an  feine  auftoritit  bin* 
ben,  auch  ftd>  bor  ber  Inquilition  nicht 
jufürchten  haben,  fein  Shebencfen  getra* 
gen,  berfelben  bcp$upflid)ftn.  SBeil  ih* 
nen  boef)  aber  bad  offenbare  3eugniß  ber 
^cil.Scf)rift  fdjeinct  entgegen  jufrpn,un& 
ed  ungereimt  fepn  würbe,  bem /peil,  ©eifl 
iud  ffießcht  }uwiberfprcd)cn,  fo  muffen  fte 
ftd)  bemühen,  biefen  Stein  bed  Olnßofed 
aud  bem  SEege  juräunttn.  Unb  hier» 
innen  ift  einer  immer  glücflicher  gewc» 
fen,  ald  ber  attbere.  ©er  Garteßaner, 
Mr.  de  St.  Rambert,  hat  unter  aiibcrn  iit 
feinen  Nouveaux  eflais  d'  explication 
Phyfique  du  premier  chapitre  de  la 
Genefe  p.  266.  fegq.  ber  einmal  ein* 
geführten  Antwort  gefolget,  welche  f?d) 
bamit  audhelfen  will,  baß  ber#,  ©ei|t, 
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nicf)t  allein  ald  ein  @eiß  bet  SBafirfieit, 
fonbern  auch  ald  ein@ciß  ber©ütigfeif, 
flcf>  ttaef)  bet  irrigen  Meinung  bed  ge« 
jueiticn  23olcfd  güfigß  gerichtet  habe. 
SHnbere  fiergegen  woflen  niefit  abfefien 
fdnnen , wie  man  bet)  fogcßalten  ©a> 
tfien  bie  SJoßfommenfieit  ©Dtted  er« 
fialten  wolle.  Dad  aßerbollfommen* 
ße  2Bcfcn  fepn,  unb  irrige  Dinge  bor« 
tragen,  ober  2cute  im  ^rrtfiume  jube« 
fidrefen,  reime  fiefi  niefit  wofil  jufarn» 
men,  fagen  fie.  Unb  bafiero  gebenden 
fie  cd  beffer  jutreffen,  wenn  fte  fpreefien; 
baß  ber  Jpeil.  ©etß  »on  ber  ©aefie  nur 
optice  gerebet-  Denn  biefcd  ßreifet 
niefit  mit  ber  SSoBfommenficit  ©Cttcd, 
unb  tfiuc  beefi  auefi  bem  Zweifel  »dßige 
©cnüge.  Dbangcjogcner  Anonymus 
nun,  ju  beffen  ©rdrterung  £err  Stolle 
eüu33orrebe  gemaefit , beteiliget  fiefi  bie 
©aefien  noefi  genauer  juunterfuefien, 
unb  juberoeifen.  9?ur  neuliefiß  fiat  im 
übrigen  auefi  ber  jungt  Jgerr  M.  Äfitt« 
(lian  Tbeophilus  Semlet  in  feiner  in- 
augural-difputation,  bie  Ct /I740.  unter 
bein  pratidio  bedJQerrniprof.3ofi.3oad}. 
fUngcnd,  ju  ^aOc  gefiaiten,  bitfe  ©aefit 
noefi  weiter  unterfuefif,  unb  in  ein  belle, 
red  liicfit  gefefiet-  Der  Xitel  lautet  alfo: 
Syftema  terr*  mot*  defenfum  ; & re- 
iiqua  Syflemara  confutata. 

(C4)  SKan  finbet  fiietbon  unter  an« 
bem  eine  recenlioji  inbem50?onat,Dclo» 
ber  non  ben  Nov.  A£t.  eruditt.  1732. 
fub  Are.  8«  Sifie  auefi  ben  gfen  Xfieil 
feiner  Sßacfiricfittn  Don  ben  SBücfiern  fei« 
ner  Uibliothec,  n.  gs-  Cd  wirb  fiiernddjß 

bitftd  SBercf  in  1H.  Xfieile  abgctfieilet, 
in  beren  I.  man  bon  ber  SNcbicinifeficu 
©elafirfieit  überhaupt,  ben  untcrfdjiebc« 


nen  ©ecten,  unb  mannigfaltigen  SSerJn« 
berungen  biefer  SSißenfefiaffr,  Dom  Hip- 
pocratt  bid  auf  gegenwärtige  Seit  fitn« 
länglicfie  3?ad)riefit  gegeben.  2ftt  ben 
betjben  anbern  Xfieilen  wirb  bie  particu- 
lar-jpißorie  ber  Qlrjencp.^'unß  bergeflalt 
»orgetragtn,  baß  man  in  bem  erften  bon 
ber  Xfieoretifificn  5Kcbicin,  unb  jwac 
Cap.  I.  een  ber  ^ißorie  ber  Anatomie 
unb  <Pfiijßolegie;  Cap.  II.  bon  ber  #i* 
floric  ber  ipatfiologie ; Cap.  III.  bon  ber 
£ißonc  ber  Semiotic;  unb  Cap.  IV.  bon 
ber  materia  medica,  auefi  ber  bafiin  ge* 
fidrigen  Minerologie,  Zoologie,  unb 
Botanic,  gefianbelf,  unb  überall  bad  nd» 
tfiigße,  unb  nüfilicfifie  juberüfiren  gefuefit 
fiat.  Der  le$te  tfieil  fiingegen  iß  btc 
praöifcfien  Medicin  gewibmef ; wie  benn 
Cap.I.bieJ&ijloric  ber  Therapie;  Cap.  II. 
bie  £iflorieber  Ipfiarmacie,  fowofil  bet) 
ben  Galenicis,  ald  Chemicis;  Cap.  III. 
bie^ißorie  ber  Chirurgie;  unb  Cap.  IV. 
bie  £ißorie  ber  Dixtetic  in  mdgltd)flec 
Sürje  Dorgcßeflef  worben.  3n  ber93or* 
rebe  fiierndcfiß  mclbef  berJpcrrSBerfaffet 
felbß,  baß  er  bereite  1726.  an  biefem 
SBercfe  juarbeiten  angefangen.  SBeil 
aber  felbige  immer  bon  berfdfiitbentn 
tynbernißen,  fonbcrlicfi  auefi  burefi  beit 
Mangel  barju  bcno'tfiigter  SSüefier  un* 
tcrbrpdjcn  worben,  ber  Verleger  fierge* 
gen  auf  bieSSefcfileunigung  bcrfelbcn  ge« 
brungen : fo  fiabe  er  jjerrn  D.  Cfirißiart 
Wilficlm  Eiißnecu,  einen  berühmten 
Medicuin,  unb  ber  fiefi  entfdfioßen,  ein 
befonbered  medicinifcfied  ©elcfirtemLe- 
xicon  audjufertigen , fo  wir  nun  aud) 
1741  in  410.  crfialten  fiaben,  jum  ®?it* 
gcfiülfen  angenommen.  Unb  bafier  fep 
cd  gclommcn,  baß  biefer,  fowofil  einige 
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<Scfellf$afft,  ju^eita,  Die  Pafelbft,  i732-,'wv?vo.  ^etau^efommen 
fxnt*.  (d  4)  37O  Aufrichtige  ^a^richt,  ton  Dem  geben , «Schriften, 
unD  Sehren  Per  Äitchcn  * ^ntcc  Der  erften  400.  3al>rc , nac^>  Deo 
©efcurt  unferd  £et)lanixd,  t>en  StuDirenDen  jum  ^5e(tcn , aufges 
fefcef.  3«na,  *733.  »>8vo.  lir^p  Alphahh*  4*$8ogen.  (e4)  38.) 
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§§phos  aud  bem  ©cncral»2.h*ifc/  ald 
auch  ben  ganjen  Special  - bid  auf 
Die  #aupt|lücfe  bon  bet  Therapie,  unb 
Dixcetic  audgearbeitet,  wcldje  (entere 
hergegtn  mir,ncbfi  bemmeiflcnbonbero 
©encral.X^eite,  ober  bet  allgemeinen 
(Einleitung  ber^ißorie  bcrSJIcbicin  über* 
fjaiipt,  bet  #crr  ÖJrof.  StoUc  fclbft  ber* 
fertiget  hat.  €0?an«(!  ü6rigend  faß  burd)< 
gehenbd  mit  bieler  Sföühe  unb  Sorgfalt 
Darauf  bebaefjf  gewefen , baß  bie  in  er* 
Zehnter  Anleitung  angeführte  Schriften 
nicht  mit  fremben,  fonbem  eigenen  äur 
jjen  gefefjen,  unb  beurteilet  werben  mdg« 
f en ; ba  ed  benn  jum  dftem  fich  ereig* 
«et,  baß  man  nicht  allein  her  ben  geh« 
fern  bed  Undtu'ti,  Conringii,  Schell ammt- 
ri,  Guelickii,  DouglaJJt,  Frtindii,  Meyeri, 
Rtimmanni,  unb  einiger  anbern  fief)  fclbfl 
juhüten,  fonbem  auch  biefclben  mit  afler 
SSefcheibenheit  juwiberlegcn  Gelegenheit 
gefunfcen.  (Ed  ifl  aber  an6eo  wohl  ju« 
merefen/  baß  ber  Jjerr  5öerfa|fer , wie  er 
fcl6ß  in  ber&orrebe  erinnert,  feine  boß* 
tfdnbige  jpißorie  ber  Medicinifdjen  ©e* 
fohrheit,  fonbem  nur  einen  (Entrcurf  ber* 
felben,  ober  Einleitung  barju  bon  becJ 
Hippocratis  Reifen  an , bid  auf  bie  un* 
fern,  eerfertiget,  au$  nicf>t  üor  gelehrte 
Medicos,  fonbem  blöd  bor  Elnffinger  bie 
geber  angefeljef,  bargegen  eine  fo  wichti* 
ge  Arbeit, welche  auch  Üehrer  bergnügen 
foße,  bem  £crrn  'JJrofeffor  Sct)uljcn 
ju  jpaflf  überlaßen  habe.  (Er  befenuet 
onbep  auch  aufrichtig,  baß  ber  ©eneral* 
£h«il/  »enn  er  biefed  £erm  D.  Schul* 
jens  angefangene  Hiftoriam  Medicinx, 
unb  Jrennbö  ilifloire  de  la  Medcwinc 


eher  ju  ©efichte  befommetrald  bcrfcl6e 
bercitd  audgefertiget  gewefen,  aud)  obn* 
fehlbar  eine  anbere  unb  noch  belfere  ©e« 
ßalt  Würbe  erhalten  haben.  • Ober  alfo 
nun  fchon,  nebß  feinem  ©efntlfen,  an  bie 
5. 2laf)re  über  biefer^iftoriejugebracht: 
fo  hat  er  boch  folchedmit  allem  Rechte 
tf>un  Wunen;  unb  jmar  umfobielmchr, 
ba  er  über  bie  £ißorfe  ber  grepen  Äüitße, 
unb  'Ph'Wfophie  ganjer  9.  3ahre  juge» 
bracht ; bic  ihm  boch  bon  geraumer  Seit 
her  befannt  gewefen ; unb  auf  bie  9Xe» 
bicitt  hergegen  habe  er  (ich  niemald  ge» 
leget.  3ch  gefchwcige  übrigend  ber  ©nt* 
fchulbigungen,  warum  er  ßd)  foldjcm» 
nad)  in  bie  £ißorie  einer  ihm  unbefann» 
tenffiilfenfchaffteingelaffen;  ald  welche 
ein  geneigter  2efer  in  befagter  feiner 
35orrebe  fclbß  nachfehen  mag.  Sonß 
t?erficf>ert  er  auch,  baß  er  feine  £anb 
weiter  an  biefed  SBcrcf  fegen  werbe.  3n* 
beß  berichten  bie  Scrfaffer  ber  gelehrten 
Ncuigfeiten  Schießend  bom  3ahre  1735. 
p.  392.  baß  tiefe  Jjißorie  nicht  mit  fo 
grofem  Skpfafle  aufgenommen  worben, 
ald  feine  jjißorie  ber  ©clahrheit  ind* 
gemein.  - • 

(d.4)  Darinnen  hat  er  fomohl  bie  ber» 
fchiebene  Schreibart  ald  auch  ben  »er» 
fchiebenen  Sßerth  ber  cingcrudtm  ^ro» 
ben,  bornemlich  entfchulbiget. 

(e  4)  Der  £crr  >)Jrofc|for  hatte  che» 
mald  feinen  Juhdrern  in  einem  Collegio 
Nachricht  bon  ben  Schriften  ber  Sfir» 
chen*?ehrcr  crtheilet.  Unb  biefed  hat  ihm 
©elegenheit  gegeben,  gegenw<lrtigcd$ud) 
babon  audjiiarbciten.  Db  er  nun  gleid) 
feine  Nachrichten  aud  bem  du  Pin,  Bus- 

n*gt, 
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rage,  Cave,  unb  onbern  grefen  SBerefen 
jufamtuen  getragen : fo  bat  er  borf>  bc« 
nen,  welche  fief)  foldje ?33etcfe,  ihrer  5?c>ft» 
barfeit  wegen,  nid)t  anfdjaffcn  fdnnen, 
einen  grofen  ©ienfl  erwiefen.  ßienidcbfl 
f>at  er  aud)  bic  Duellen  fclbfl  nadjge* 
fdjlagen,  erwebnfcr©cnbeuten  5f>?einun» 
gen  baraud  geprüfef,  nnb  bat)«  nod) 
mnnniged  angebracht,  bad  man  bep  ih- 
nen bergebend  fudjen  wirb,  gernerbat 
tr  allen  mdglieben  gleid  angewanbf,  fid) 
ttnparibepifd)  aufjufübren,  unb  ben  lie- 
ben S3atern,  webtr  aud  S?a$  wad  aufju* 
bürben,  baran  fie  unfcbulbig  frnb,  nod) 
aud  2icbe  if>ttcn  jufcbmeicbcln,  ober  ihre 
Jafler,  unb  gebier  für  Sugenbcn , unb 
SBa^rfjeiten  audjugeben.  ©ein  ©ercf 
f>at  er  in  II.  S?üd)er  abgcfbeilef.  3n 
bem  I.  banbeit  er  ben  ben  Sird)en>23<5- 
tcru  bed  1.3.  unb3  3a^rl)unber(d,unb 
in  bem  II.  fonimen  bie  Äirdjen  • ?ebret 
bed  4ttn  3a^r(nmbertd  bcr.  Sr  bebie« 
netfief)  babep  biefer  Drbnung : anfangd 
werben  bie  ©cribenten  gcmelbef,  welche 
bon  jeglid)cmKird)cn<2Iafer,  aud)bcffcn 
©djriften  unb  ?efjrtn,  bit  entweber  offen» 
bar  falfd)  unb  irrig  finb,  ober  bod)fonfi 
febr  bebenef  lid)  fdieiuen , 9iacbrid)t  ge« 
geben,  ^ernad)  befdtreibfer  bad?cben 
bcffelben,  fo  guf,  ober  fdjiimm,  tr  ed  ge« 
fiinbcn  r>af.  darauf  erjüblt  er  ihre 
©djriften,  fo  nod)  bor5anben,ticbff  bereit 
teilen  Auflagen,  unb  3nnbalf.  Snblid) 
führt  tr  feine , ober  anberer  gelehrten 
?Didnncr  Meinung  babon  an.  ©ad  Ur» 
tf>ctl  über  ihre  Ibcologifcben  SKeinun» 
gen  überlüffef  tr  ben  ©otted»©etebrten 
jur  Sntfcheibung,  unb  tra&iret  feinSSercf 
nicht  anberd,  ald  ein  <£tticf  bon  ber  J?i. 
fioric  bcr@clebrfamfeit.  ©cine©cbrtib- 
Slrf  ift  ftf>r  munter,  unb  leb&afft ; unb 
er  fagt  felbff  in  feiner  5Sorrebt,baf,  wer 
ed  nicht  leiben  fdnne , wenn  man  bie 


fegenben  ber  ^eiligen,  ald  ga6eln,  bcr» 
achtet,  bcr  nidge  biefcd  ©etef  ungelefeit 
laffen,  unb  bep  ben  ©ebriffen  ber  metfl 
buncflen  33dter,  unb  mpjhfcbcn  ^art» 
fder,  alleine  bleiben,  ©er  Medullaj  pa- 
trum  bed  Sculteti,  unb  btt  Morale  des 
peres  de  l’eglife  bed  jjerm  Barleyrac , 
bat  er  fid)  ffeifig  bebienet;  jener  bep  ben 
2tbr-©d^cn  ber  93dter;  biefer  bep  ihren 
gebient ; fonberlicb  in  ber  SDJoral.  Sc 
macht  aud)  einige  Hoffnung,  fern  ©erd 
bid  auf  bie  3<it<n  ber  ©cbolafficferfort- 
jufe&en.  Sr  übertrifft  iit  biefem  ©tücft 
feiner  ülrbcif  Cltrieum,  unb  Tbomajhwt ; 
von  bereu  gudtapfen  er  jeboeb  nkbt  weit 
abgebet.  Sd  tff  eine  befonbere  ©teile« 
ba  er  bie  alten  Äirdjen-Eebrer  mit  ben 
heutigen  pcrgleid>cf,  unb  faget:  3ene 
waren  mehr  fromm,  ald  orthodox; 
bitfe  finb  mehr  orthodox , ald  fromm, 
©enn  wirb  bod)  biejjeit  fonimen,  babie 
£ef>rer  fo  fromm,  ald  orthodox ; unb  fo 
orthodox, ald  fromm  fcpn  werben?  Dar- 
auf aber  würbe  manniger  leidet  ant- 
worten: finb  fie  nidjf  alle  fromm,  unb 
orthodox  jugleid):  fo  ifl  ed  bod)  nedj 
manniger ; unb  biefleid)t  gibt  ed  bereu 
mcbrere,ald  man  beneft.  ©ie  gcwünfdj» 
te  Seit  aber  wirb  aldbcnn  erfebemen, 
wenn  ed  Weber  Slnbetcr,  nod)  2}erdd)tec 
bcr  Sird)en»S3dfcr  mehr  geben, unb  alle$ 
wad  Meinung  beifi,  mit  ben  (Elementen 
für  Jjifse  jerfcbraeljen  wirb,  ©ibc  bie 
9?iebcr'S(5ebfifd)tn  9iad)rid)tcn  bon  ge- 
lehrten ©acbenaufd  3obr  *733-P-  876- 
feq.  ingleidjen  bie  gelehrten  SReuigfciten 
©cbleftcnd  bont  3<>bre  1734-  P-  97» 
unb  bie  XI.  Seft.  bed  Tomi  X.  bon  ben 
fupplemm.  aft.  eruditt.  art.  10;  nid)td* 
weniger  bie  auderlefencSb<ologifcbc2t- 
bliotbecf  P.  LXXI.  alwo  ber  nun  fcelige 
Colerus  unter  anbern  folgenbed  llrtbeil 
bat'on  fäjief:  3<h  9l4ube  günjlicb,  taf« 
ftf  3 and) 


a Go  3um  Slflfcetrt  Cdpitel/  de  Scriptoribus  Hiflari* 

f<$en  SßiMotljecf.  (4)  ©cunmi  fam  öer  l.  $f)eil,21o.  1733-  i« 3ma, 
in  4 co.  an  x 3. 5öogcn/  f>crauö-  (g4)  ©ecli.^eil  entfalt  i4.$8o0cn, 
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auch  biejcrtigcn,  »cld)e  fonff  fein  Sud)  Unfdjulbigen  Sftacbricbten,  unb  bem  2K» 
nicht  burebgehenbd  billiget»  »erben,  tcit»  ten  unb  Ifteuen  aud  bem  ©cba(5e 
noch  feinen  grofen  glcid,  Scfebcibenbeit,  logifdjer  5ßiffenfd)a(ften , »mb  bei»  Me- 
unb  gei'cbidfen  Sortrag  »erben  rühmen  moires  de  Trevoux  nid)t  überall  jufrie» 
mü|fen.  grfcbrcibtbarinnenüberbaupt  ben  »fl.  Datier  er  ficf>  gegen  bie  alten 
frep,  unb  fud)t,berUnparthcplid)feit  »e»  ©eribenten  derjenigen  grepmülljigfcit 
gen,  icinem  Suche  einen  SSorjug  cor  bem  bebienet,  welche  jene  in  Seurtbeilung 
c-ve,  du  Pin,  unb  Kajhage  bepjulegen.  neuer  ©driften  bilden  (affen ; bon  ber 
©0  bat  ber  ijerr  Serfaffer  aud)  11»  feiner  Ißartbeplicbfeit  biefer  aber  radglicbfi 
SJiadjridtt  bon  ben  Sücbern feiner  Siblio»  entfernet.  Die  Drbnung  »ff,  nad)  benx 
<b«d  1MV.  n.  161.  bareon  gehanbelt,  gormate,  uuP ben  Difcipline«,  meiffen» 
unb  nlba  ned>  einige  ©ä$c  unbSSerbef»  tbeild  eingerichtet.  SBon  ^uriffifcbm 
ferungen  bepaebradjt.  unb  «Kebicinifdien  Südjern  berfprid)t  er 

(f4)  Diefed  iff  aberraald  ein  Sffierd  wenig,  ober  gar  niebtd ; beffoincbrabee 
ted  £errn  ißrofefforid,  »orju  ihm  eined  bor  bie  aßelnveidljeit,  bie  fcftdne  2Bif» 
ftmdt  bid^erigen  Collegiorum  Oielegen»  fcnfdjafften,  bie  ©Mfed«@cla(>tl)eit,  bie 
|>eit  gegeben.  Denn  er  bat  ie|u»eilen  $3(jilofopl)ifd)e,  gelehrten-  unb  £ird)cn» 
Aber  bie  Süd)er  feiner  Stbliotbed  2?or»  ©tfebiebte.  g*  gebet  bie  ipifforie  ber 
lefungen  gehalten.  9Bad  er  f»d>  nun  Auftorum  fitrj  burd),  erjäfffet  bie  Com- 
bamald  entworfen,  bad  bat  er  alljier  mentacores,  fället  bon  ben  gbitionen 
junt  ©runbt  geleget;  Doch  aber  nun»  fein  frepcd,bod)befd)eibened  Urteil, unb 
mebro  bie  Urtbeile  über  bie  Sucher,  tbeild  nimmt  auebein  unb  onbered  Such  man» 
boUffünbigcr,  tbeild  orbcntltd)er/  ald  in  nigntal  nnt,  bad  f»d>  in  feinem  Südjer» 
ben  Collegiis  gefebebenfan,  bei  getragen.  Qjorratbe  nicht  befinbet.  91He  3abre 
gd  foO  biefed  ÜBercf  aud  vielen  Xheilen  feiten  »emgffend  2.  ‘X.fjcile  babon  and 
beffeben,  bie  er  nad)  unb  nach  beraud»  fidjt  treten;  unb  wenn  fo  viel  beraud 
jugeben  oerfproeben.  & batfiebanbep  «ff,  baff  ed  einen  bequemen  Sanb  aud* 
bie  fummarifcbc  3iad)rid)t  bon  ben  in  machet,  »irb  ein  auefübrlicbed  ?iegiffer 
ber  Xbomafffcben  Sibliotbed  borbanbe»  bepgefüget  »erben,  ©ibe  bie  gelehrte« 
nen  Süd)ern,  bie  Hiftor.  Bibi.  Fabric.  OZeuigfcucn  ©djlefiend  bon  17  34. 
unb  Äcaufens  umffänMid)e  Sücber»J?ir  p.  163. 

ffone  $u  puffern  borgeffeliet.  DUfowiO  (gq)  Diefer  Xbcil  enthält  XXXVI. 
er  bornemlicb  aud»  bie  alten  Sucher  er»  Slrtirfei  unb  recenliones  ebenfo  vieler 
jäblen,  unb  befd»reiben ; ba  bie  meiffen  ©ebriften.  «OTan  finbet  babon  unter  an» 
SDJotiatd*©cbriftennur  ber  neuen  geben«  bem  eine  jiemlicbe  SRad)rid)t  in  ben  gc» 
den,  unter  »eld»en  er  in  ber  Sorrebe  (ehrten  Sßeuigfeiten  ©djlefiend  tonfr 
brfennef,  baff  bie  Xbf®l&gifd)<  Siblio»  3a^t<  1734.  p 167.  feqq.  »ofelbff  ju» 
tb«d,  bie  Xcutfd)en  Afta  eruditt.  bie  Bi-  gleicbgcmelbetwirb;  baff  bannnen  Su» 
blioth.  German.  audj  BibliothequeRai-  d)cr  borfdmen.  bie  nicht  jebermann  ge» 

* fonnöe  mit  feinen  ©ebanden  faff  allejeit  |>offct  hätte  barinnen  juffuben,  bereu  ©r» 
übecemtämen;  ba  er  hingegen  mit  btn  jäblung  auch  nicht  jcberwannd  ©«* 

fäjraacf 


Littraria  Univerfalis.  Ad  p.  yo.  im  (Eejrte, 
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unD  ift  1734.  «DtnDafelhff,  in  4«>.  f)etauögefommen.  (h 4)  ©et  inte 
S£!>eil  t>eclieö  aud)  noch  1734-  SU  3ena,  an  13.  35ogen,  in  410.  Die 
treffe;  (14)  unD  Der  ivte  rourDe/  ira  3af)te  1735.  an  15. S5og«n; 
(k 4)  gleichwie  auc|>  Der  Vf«  $heil,  ebenfalö  nod)  an  15.  33ogen 
tfarcf,  fertig.  (I4)  ‘hierauf  ruljcte  jroar  Dad  ‘■JBercf  eine  3«ittong. 
©0*  fjater  eö  nicht  liegen  gelaffen;  fonDern  eä  ifl,  numwhro,  in 


■ — — 

fcfjraacf  bergnugen  bürfee : inbem  bi« 
»enigßen  bie  Quellen,  unb  noch  wenige« 
r«  bi«  rare,  aber  fonft  »«mg  mmlidie 
Süchtr  fud)f«n.  (Ed  wdren  gute , mit« 
telmdßge  unb  f<hrfd)Icd)te  unter  «inan« 
b«r;  unb  ber  gleid  in  ben  -Nachrichten 
bnbon  fei)  «ben  aud)  fo. 

(h  4)  3n  bet  üBorrcbe  entfdjulbigef 
fid)  ber  £err  ütrfaffer,  warum  er  bem 
Segehrcn,  fo  man  an  ihn  gethan,  nid)t 
Willfahren  fonne;  bamit  er  nemlidjbem 
?efcr  feinen  aufgewdrmten  ftof)l  oorfe^e. 
hierauf  folgen  jucrß  bie  läufigen  Srucf» 
fehler  bed  I.£h<i(*/Unb  beim  XLI.neue 
Bumern,  unb  recenfionesbon  Büchern, 
Worunter  aud)  no.  XXXVIII.  feint  et« 
gene  (Einleitung  jur  Jjißoric  berßielahr» 
heit  befinblid)  i(l,  welche  er  gegen  J£>erm 
«bertram,  unb  ^errn  cßlafcp,  jierotid) 
fpiljig  bertheibiget.  SBfan  ftnbet  hierbon 
abcrmald  eine  recenilon  in  ben  getehr« 
ten  Dicuigfeiten  Schießend  bom  3a|>re 
1 734«  P-  350.  fegg.  wo  aud)  einige  bora 
Jperrn  SSerjfaffer  begangene  ^rrt(;unier 
unbgel)ler  befd)«ibentlid)  oerbeffertwet« 
ben,  unba  ibep  biefer  £f>eil  bem  erßen, 
»ad  fowohl  bie  Sucher,  ald  bercnrccen- 
ftones  anlaugt,  oorgejogen  »erben. 

0 4)  <Sif>e  aberraald  hierbon  gelehrte 
2R  uigfeitenSchlcßendoon  1734.P.442. 
fqq.  (Ed  ßnb  bannnen  bie  no.  bon  77. 
ihid  1 2 c.  befindlich. 

(kg)  21ud)  biefer  Xheil  i|f  in  ben  ge» 
lehrten  3!euigfeif<n©d)l«f?end  boroSnh« 
re  / 73 5 p.  21g.  feq.  fürjlicf)  recenfi- 
»et,  unb  beurtheilet  worben.  Sföan  finbet 
t>anmtei>  5 o.  Articul  bonno.iai.bidJ7i. 


Dem 


Ser  £err  SSerfaffer  erinnert  in  berSor« 
rebe  folgenbed:  SBeil  feine  3«hrc  juneh» 
men,  unb  er  alfo  wohl  nid)t  fertig  wer* 
ben  biirffc  mit  feinen  Suchern : fo  wollt 
er  fünftig  nur  allein  bon  guten , ober 
»cnigßctid  raren  Büchern  Diadjricht  ge« 
ben,  womit  feine  ?efcr  aud;  gerne  wer« 
ben  jufricben  fetjn. 

(I4;  Sitfer  enthalt  XXXII.  3lrfirf«l 
ben  num.  172-203.  nebfl  einigen  33er« 
befferungrn  unb  3u(agen  ber  borherge« 
henben  Xfjeile , baruntcr  wohl  H.  E. 
Äcflncts  bad  »id)tigße  iß.  30ian  finbet 
ihn  abermald  in  ben  gelehrten  SHeuig« 
feiten  Schießend  1735.  p.  457.  feqq. 
recenliret,  wo  bie  33erfaffer  gleid)  an» 
fange  erinnern,  baß  £err  ©tolle  fdjeine 
«in  wenig  bdfe  auf  befagte  Sldtter  ju« 
fepn ; »eldjcd  fie  {war  nicht  gerne  woH« 
ten.  3cbod)  fürchteten  fie  fid)  auch  nicht 
bor  fernem  3orne : weil  er  ihnen  allemal 
nod)  gar  ocrnünftig  unb  oft  auch  f«h* 
gemdßget  borgefommen  wdre.  Saruro, 
fagen  fie,  »eiten  fie  ohne , unb  auf  feilt 
Söort  fortfahren,  bie  borgen ommenat 
Sucher  baraud  {ubenenuen  3U  (£nb< 
«riiinern  |Ic  aud),  baß  biefer  Xhfü  ben 
borhergehenben  nid)t  bepfemme.  Senn 
«d  fdmcit  barinnen  faß  burchgchenbd  fei- 
ne gar  wichtige,  bielmehr  nur  fd)led)te, 
unb  gemeine  Sucher,  aud)  feine  befon» 
bern  ’Unraerctungen.utib  üludbeffcrungen 
bed  herrn  Sefiperd  bor.  (Erbaberaeiß 
nur  ben  3nnhalt  fur{  er{dbl«f,  unb  an« 
berer  Uüh«ile.obcr3iad)richten  bepgefü« 
get.  Sad  leßte  ©töcfe  übngcnd,  fo  ich 
bcß(se,  iß  bad&lfte. 

* *3  * 
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Suffl  2fobetrtC4pitel,  de  Scriptoribut  Hißor  'u 

bent  1740(1«  Sabre,  bereite  Der  IX.  unD  X.  $he>l  n>trcf lieb  erfchienm. 

39.)  Difl'.  de  origine  exorcifmi,  in  baptifrno,  ex  antiquirace  ecclefiaftica. 
jem,  1735.  in  410.  4I  Söocjcn.  (014)  40.)  ©eine  ^BorrcDe,  &u  Der 
©ammlung  n&tl)iger  Nachrichten,  ober  Der  Deutlichen  fBcfchreibunt} 
Der  SDlatcftflccfen , Rieden,  ©tiftet,  tflhtfer,  ©chl&ffcr,  Remter, 
•fKrrfchajftcn , Nitter*  unD  £anD'©ütbcr,  ©tationen,  ©örfer, 
QSorwercfe,  3)]cperl)6fe,  <£ifem£ämnier,  ©alj<  unD  ^arben^erefe, 
©lafc£ütten,  cinftiinDigen  Käufer  unD  Dergleichen  mehr,  in  $eutfö» 
lanD,  nad;  ihren  eigentlichen  ^Benennungen,  unD  in  welcher  ©egcnD, 
oDer  ßanDfdjafft,  Diefelben  gelegen  finD,  auch  in  welche^  2lmt,  oDct 
©erichte,  fte  gehören,  in  2llpbab.  DrDnung  gebracht.  QSom  «foetrtt 
<5oU>fd;aDr,  Äanferl.  <J3otfmeifter,  &u  Sena;  welches  <3Bercfgen, 
1735.  juScna,in8vo.  an  einem  2llpf).  M .SBogen,  herauSgcfommen. 
41.)  ©eine  QJorreDe  ju  Den  f leinen  ^cutfc^cn  Slnmercfungcn  Des  feef. 
Nicol.  Hieran.  (ButtMioge,  welche,  2lnno  1737.  in  Der  Nengcrifcfjen 
«BuchhanDlung,  ju  «fjalle,  auS  Der  N.  $Bibliotl;<cf,  Den  Programrmrt. 
&c.  jufaramen  gefud;t,  unD  in  svo.  abgeDrucft  worDen.  (>4*)  42.) 
Stnmercfungen,  über  «jperrn  D.  Reumanns  Confp.  Reip.  Literar.  allen 
£iebhabern  Der  ^)ifiorie  Der  ©elahrh-  ju  Siebe,  an  Den  $ag  gegeben/ 
tiebft  einem  »oUftänDigen  Negijler.  Sena,  173s-  ingvo.  3.  Sllphab. 
7.  SBogen.  (04)  43.)  Anleitung,  jur  #iliorie  Der  $h«ologif$m 

©elahrh* 


(m4)  (Ermelbfc  difputation  ijt  in  ber 
X.  Seft.  A£k.  Academ.  1735.  biCSU?eip* 
jig  bei;  £erm  £.<trtgcnbcim  herauSfont« 
men,  fub.  Are.  8.  P-  310.  feqq.  re- 
cenfiret  worben. 

(m4*)  3n  biefer  Söorrebe  miiffen  bie 
obgebrueftm  Difcourfe  bed  feeligcn 
©cmölings  titib  bertn  JjerauSgcbere  bet« 
#erm  0toUe  bci'halten. 

(n4)  fficil  ber  $err  Sßerfaffer  über 
ben  Jjeumannifcben  Confpeftum  dftenJ 
getefen,  unb  btöwegen  feinen  £errtt  3u« 
lldrern  berfdjicbeneS  in  bie^eber  judifti- 
ren  gewohnt  gewefen  r fo  jlnb  fettige 
enblid)  gar  in  gegenwärtigem  Srucfe  er. 
fdjienen;  bamif  er  fowotjt  beö  »erbrüg- 
lid)en  diftimtS,  alö  auch  feine  3ubdrec 
hcS  mühfamen  9?ad)fd)rcibcn$  entübri» 

get  feyn  mästen.  93(ed(icht  hat  er  auch 


beforget,  eS  durfte  ihm  leicht  ein  anberee 
aberraaW  yit>otfomnten,unb  biefedifta- 
ta  wiber  fein  SBiffen,  utib  Sßiflen  abbru« 
den  loffcn ; mithin  ihm  ben  bartwn  gc« 
noffentn  C'cwinft  tmbcratttwortlicbec 
ffieifc  entziehen,  (ES  irt  bemnaeb  biefed 
93ucf>  nidjtS  anbcrS,alS  difhw.bie  grd* 
flcntbcilS  in  biofett  allegaris  auS  bett 
3<ifungen,  unb  anbern  Sjfacbricbteu,  he» 
flehen,  welche  weifen,  wo  man  anber* 
wärtö  uon  biefer,  ober  jener  Materie  ei« 
nigen  Xroft  ftnben  fönne ; worbet)  aucf> 
bcö  fterrtt  SÖerfafferd  feine  übrige  Scbrif« 
teil  niemals  »ergeffen  worben.  (Eö  ftnb 
auch  bitfe  diftara  ebenbad  geblieben; 
unb  ^)crr0toU  hat  ftewobl  fdbwehrlicf) 
noch  einmal  überfeben,  eh«  er  fte  abbru« 
den  (affen ; fonjt  hätte  er  üiried  dnbcrtt 
fdnnen,  welche^  fichi«  felbiger.3«t  in 
- b«. 
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UtCrar'ut  Umvfrja/k 

ber  <icle6rfcn  Söclf  bereifd  mcrcflid)  ge* 
Hubert  batte.  Sonbcrlidj  aber  f!nt>  bie 
Sehend  • Scfchretbungcn  ber  ©«lehrten 
jiemltd)  mager  gerathen ; llnb  bad  ben» 
felben  bepgcfügfe  SSerzeichniß  ihrer  her« 
«udge  aebenen  Sdjriftcn  iß  burebgehenbd 
uiicotlfommen.  3a  ich  habe  eine  jiein« 
lid)«  Wenge  gehler  barinnen,  fonberlicf) 
auch  wad  bie  alJegata  betrifft,  aufge* 
jeidmet.  Cb  ber  Sud)  »£rucfcr  baran 
Schutt»,  ober  aber  ber  £crr  SSerfaffer , 
bad  laffe  id)  an  feinen  Crt  gcßclkt  fcpti. 
©nug,  baß  biefed  nicfjtd  anberd,  atddi- 
öata  in  einem  Collegio  ßnb ; ob  fle  gleich 
ber  £err  äJerfaffer,  befuge  bed  gitcld, 
«Den  Siebljabem  ber  £ißorie  ber  ©elahr» 
heit  ju  Siebe  jutn  SDrucfe  befdrbert  hat- 
3lun  roolte  id)  ihm  zwar  gerne  biefe  an» 
gcmertJten  eirara  in  aller  Siebe  jur  ge< 
fäfligenSludbeffcrungcommuniciren ; ju» 
mal  er  fonß  gewohnt  gewefen,  in  feinen 
onbem  Schriften  ein  foldjed  ^überlangen. 
Sillein  id)  wuß«  nid)t,  ob  id)  biefen  du» 
ferlid)  guten  ©orten  billig  trauen  burf» 
te.  Dad  borangeführte  ©cempcl  ber#errn 
Sßerfaßcr  ber  gelehrten  SJIeuigfeitcn 
SdßefictTd,  unb  nnbered  bidljcrige  Se» 
jagen,  fo  eroenßdjblicfen  laffcn,fcf>recl» 
te  mid)  co'flig  ab,  unb  machte , baß  id) 
glaubte ; Jjerr  ©tolle  fei;  in  feinem  QU» 
ter  nicht  mehr  berjenige,  ber  er  etwa  in 
feinen  jungem  3afjr<n  gewefen.  ©d  iß 
biefed  wunberlid):  ba  fonß  alten  Seuten 
ber  Küfjel  cergehet ; fo  würbe  Jjert 
©tolle  in  feinem  2ilter  biel  empßublicher. 
Wan  wirb  ihm  alfo,  wie  er  in  ber  23or» 
rebe  berlangct  bat,  ald  einem  alten 
SÄanne , bie  begangenen  gehler  willig 
ju  gute  halfen;  worju  wenigftend  iehtnid) 
überhaupt  aud  Sefchcibenheit  fdjulbig 
cradife.  2Jud)  habe  nicht  fonber  58er» 
gnügen  gelefen,  tvad  er  fclbß  p.  4.  bie» 
fer  Slnmercfungen  fchreibct,  ttemlid): 
id)  mache  hitrbep  biefe  Sctradjtung ; 
wenn  Wäntier,  fo  fid)  mit  gleid  auf 
rem  literariam  geieget,  indjt  ve»3rrthü» 


Ad p.  70.  im  Cej Lte. 


mern  frep  geblieben,  wie  Menage  unb 
Bayle}  wad  muffen  bie  nicht  «rß  eoc 
Sdcfc  machen,  fo  biefelbe  gar  nid)t  flu« 
biref  haben ? 3d)  weiß  and)  nid)f  anberd» 
ald  baß  er  anberer  Orten  hin  unb  wie« 
ber  Idblich  jugeßehef ; cd  fcp  wohl  utt« 
möglich,  baß  einer  allein  in  ber  fpißorie, 
unb  fonberlid)  in  ber  literaria,  ctwnd  o(j» 
ne  alle  gehler  jjuWarcftebringcnfonne.’ 
9lur  wäre  anbep  juwi'mfdjen,  baß  ec 
aud)  anbern  9ied)t  wieberfahren  liefe» 
unb  badjenig« , wad  ihm  üiccht  jufepn 
bünefet,  in  Sinfehung  anberer,  wenigßend 
cor  biUtg  hielte,  ©argegen  aber  hat 
er  Cielmehr  in  ber  SSorrebc  gegenwärti» 
ger  Ülnmercfuttgcu  auch  biefe  ©elegen« 
heit  nicht  cerabfäumef,  feinen  ©fer,  unb 
3orn  auf  ben  ehemaligen  Jjcraudgebet 
ber  ©unblingifchen  Jjißorie  ber  ©elahr* 
heit  aDjubcutlid)  merefen  julaffen.  9lun 
Wirb  ihm  biefer  ben  pratendirren  SBor« 
jug  gar  nicht  ßreitig  machen ; fottbern 
herzlich  gerne  jugcßc(jcn.  Mein  erhoffe 
hoch  bebenden  feilen,  ba  er  befagteit 
edicorem  mit  einer  etwgd  eerädßlichen 
Wine  einen  £äfl:fd)«n  Sachwalter  nen« 
nef,  baß  er  ja  felbß  anfänglich  leine  bef« 
fere  (freotur  gewefen;  ob  er  nunmehr» 
gleich  mit  bem  anfchnlichcn  Sitcl  eined 
öffentlichen  Sehrerd  ber  Klugheit  &c. 
pranget.  3a  man  iß  aud)  überzeuget» 
baß  ec  bie  gewöhnlichen  gintgen  man« 
niger  Sachwalter  nod)  nid)t  gänjlid) 
muffe  cergcffen  haben.  Denn  ald  ihta 
fd)on  mehr  gcbadßcr  £eraudgcb«r  cor« 
gerüefet:  wie  Jpcrr  ©tolle  hlodbaburd) 
wiber  ihn  in  £amifd)  gebradjt  worben  s 
Weiler  bep  berSebend»Scfthrcibung  bed 
f?«rrn  fprefefferid  beffen  Streitigfeit  mit 
bem  #errn  ipof-^retiger,  Bertram,  chn« 
parthepifd)  berühret  habe;  ba  ihm  uem« 
(ich  biefer  eine  tyarthcplidjfcit  Schulb 
gegeben ; mehtdweniger  wicf?err  ©tolle 
bie  ©nnblingifd)c  Jjißoric  ber  ©elahr» 
heit  ohne  aßc  Sarmherjigfeit  mit  einem 
Stale,  ald  gar  urniüfce,  unb  gänjlid), 

verwerfen 
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berworfen  habe;  ob  fr  fdjon  babep  $u« 
geßclje , baß  er  biefclbe  nicht  «inmal 
burchlcfen,  aud)  nicht  einen  ein  jigen  §cf>< 
(er  infonberheit  bentemet , »ober  man 
ihm  bod)  ^<5cf>(id>  tot'irbc  berbunben  ge» 
wefen  fepn:  fo  bat  er  bewegen  bi<f« 
jjaupt  > momenta  ganj  mit  <StiUfcf)trci« 
gen  übergangen,  unb  ftcfj,  ju  feiner  23er» 
theibigung,  nur  bet)  anbern  Siebenbingen, 
aufgehalten,  ba  man  if>n  etwa  juglcid) 
eiued  odii  figulini  bcfchulbigcf.  2>aß 
«r  Ober  and)  wircflid)  bie  ©unblingifchc 
Jpißorie  ber  ©elahrheit  nicht  müfie  burcf>« 
lefen  hoben,  bauen  er  bod)  juurtheilen 
(td)  unterfangen,  erhellet,  unter  anbern, 
wenigßcnd  auch  baraud,  bieweil  er  in 
meh<  gebachten  feinen  Slnmercf ungen, 
über  ben  jpcumannifdjcn  Conlpeftum 
p.  300.  fchreibef : 23om  Petro  Tartartto, 
weiß  id)  nichts ; »eichet er  hergegen  nicht 
würbe  mfthig  gehabt  hoben,  wenn  er 
hefagte  ©unblingifdje  J£)if?crie  p.  2205. 
nad)gtfd)lagen , alwo  er  noch  fo  eine 
jicmliche  3fiad)rid)f,  t>on  biefeni  al» 
ten  Scholaftko,  finben  fan.  Darauf  mag 
benn  ber  fperr  Stolle  erfennen;  baß 
aud)  btejenigen,  bie,  ptweilen,  in  unfern 
Slugen,  nur  oerücht liehe  fid)tergen  flnb, 
bennod)  manniged  90?al  einigen  Schein 
bon  f?cf>  geben  Wunen;  unb  baß  uichtd 
leichtlid)  gefunbett  werbe,  wenn  cd  and) 
noch  fo  fchled)t,  woraud  man  nicht  et» 
wad  lernen  fo'nne.  folglich  aber  hätte 
«uch^err  Stolle  fein  aBjufrenger Seid)» 
ter  fcpn,  ober  wcnigßend  bnburd)  nicht 
»errathen  foßen,  wie  fein  itjt  herrfdjen« 
ber  Slffect  garleid)t  Wnne  rege  gemacht 
werben.  SBolte  er  hiftwiber  einroew 
ben;  er  höbe  ja,  in,fd)on  oft  gebachten, 
feinen  Slnmercfungen , p.  964.  bie 
©unblingifchc  JpifTorie  bCr  ©elaljrheit 
auöbrücflid)  allegiret : fo  iß  man  ihm 
(war  babor  berbunben , baß  er  noch  fo 
biel  über  fein  J?erje  bringen  frfnncn ; ba 
er  fonß  auch  nicht  einmal  bie,  befugter 
©unbling.  $i(lorit  bepgefügte,  audführ» 
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liehe  2cbend«35«fcbreibung  bed  fceligm 
(Sonölings,  in  feinen  Ülitmcrcfungm 
über  ben  $cumannifd)cn  Confpcaum, 
p.  16.  mit  einem  ©orte  gebacht;  fott« 
bern  blöd  feine  eigenen  3»if3^e  allegiret; 
worinnen  gleichwohl  einige  gehler  be- 
gangen worben,  aud),  ber  Stoflifdjeti 
21  rt  nach,  fein  SBerjeichniß  ber  Bücher 
jußnbcit  iß.  £>em  allen  ofjngrad)tet 
aber  Wirb  man  baburch  feined  anbern, 
unb  fo  biel,  überzeuget,  baß  er  bie  ©unb« 
ling.  jpißorie  burcblcftn  habe.  £)tnn,in 
ber  Siorrebe,  jur  neueßen  2lußag«  feiner 
jpißorie  ber  ©elahrheit,  fchreibt  er  aud« 
brücflidj ; baß  er  bad  ©unbling.  SBcrcf, 
nur  bom  3lnfange,  ein  wenig  burchblät» 
tert  höbe.  !ßun  iß  fein  ipt  crweljnted 
sllegatum,  auf  ber  508.  Seife  ber  ©unb« 
lingifchen  .^ißerie,  bcßnblich;  unb  fan 
ihm  mithin,  nur  bon  ohngefehr,  bep  bie« 
fer  Durdiblütternng,  in  bie  Slugen  g«. 
faßen  fetjn.  Damit  er  ftef)  olfo  bed 
jiemlid)  ßarefen  23erbad)td  einer  Ubcret« 
lung,  einiger  «Dfafen,  entfdjüttcn  mdge: 
ald  hot  er  ja  (eichtlich  ein  berglcichen 
allegntum  mit  hinfdjreiben  fo'nncn ; ba« 
burd)  aber  feine  ©rodmuth  nod)  nicht 
erhärtet  worben.  Db  übrigend  feint 
Sd)riften  jum  $.heil  parthepifd)  obge« 
faßet  ßnb;  bad  überlüßt  man  beraum. 
#of  > Sprcbigcr , Ücrtcam,  (ubeweifen. 
Dicfcr  Scitd,  iß  man  wemgßend  berft» 
chert  genug : wenn  ber  fperaudgeber  ber 
©unblingifchen  £ißorie  ber  ©elahrheit, 
Jperr  X«f>lc  hiefe,  unb  biefer,  epr  £>crm 
Stollen,  eine  befonbere  Generation,  üf« 
fentlid),  bejeiget,  aud)  feine  ipißorie  ber 
©elahrheit;  fonbem  nur  «in«  Logicam 
probabilium  gcfchricben  hätte : fo  wür« 
b«  er  gewiß  aud)  ein  grefcd  eloge,  bom 
jperm  Stollen,  bclenuncn  haben;  ob* 
gleid)  bie  ratio  fuiTiciens  beflen  bcmfel« 
ben  bepjufügen  folte  bergeßen  werben, 
u.  f.  w.  ©d  würe  aud)  ohnfehwer  bar.(u« 
thun,  baß  -Sperr  Stolle,  rnehrmald,  bon 
Suchern,  gcurfheilet,  bie  trboch  f’tbß 
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md)t  gcfchen,  unb  in  jpdnbrn  gehabt. 
$ian  weiß  ferner  wohl,  waS  bor  Seufe 
finb  abgcfd)icft  worben,  bi«  fidj  bie  Um* 
ftanbe  &cS  Herausgebers  berSunblingi* 
fd>«n  ^ifiorie  genauer  erfunbigen  foßen  > 
5öon  bein  ocrmuthlid)  fubornircen  Ja- 
tobo  Sincer«  aber,  unb  beffen  charteque, 
alö  einem  offeubahren  Pasquille,  nidjtS 
jugebeiuf en : weil  bie  barinnen  ju  grofen 
geblern  gemad)t«  Älcinigfeiten , unb 
Sappercpen,  aud)  auSgefiofene  ©chmä* 
jungen  einem  jeben  vernünftigen , unb 
unpartbcpifd)en  gefer  fogleid)  in  bieSiu« 
gen  fallen.  Dahtro  aud)  nur  erwehn* 
ter  Herausgeber  bep  biefer  jä(ier*©chmie* 
rerep  b«S  verfappten  Sinctri  unb  feiner 
Helfer$»H«(fcr  ebenbaS  gebaebt  bat,  waS 
ber  fettige  (BtmOling  baebte,  alS  einmal 
eben  ew«  foId)e£f)ünngtfd)«  charteque, 
tviber  ibn,in  bie2ßelf,  geflogen  war.  (Er 
benefet  nemlid)  immernoch:  quid  11  me 
aliud  animal  calcitret?  Unb  tbirb  man 
ferner,  mit  begleichen  21rt  ©djriften,  fort* 
fahren : fo  will  eS  ber  Herausgeber  gar 
fo  machen, wie  jener  gelehrte  Theologus, 
ber  fid)  auf  bie  ©d)rift,  bi«  ihm  entge* 
gen  geworfen  tourbe,  feple,  unb  barbep 

fagt«:  imprimatur,  imprimatur.  Denn 

SJtoSquiBe  oerbienen  feine  Qlntroort;  fon* 
bem  toieberlegen  ficb  felbfl;  unb  biefe 
uuädjtc  Sinbtr  jeugen,  bon  ber  (Ehre  ih- 
res 23at«rS  überflüffig.  Dergleichen  Seu* 
te  föimen  aud)  nicht  ärger  bor  ihre 
©d)ante©d)riften  gepeiniget  werben,  als 
»enn  f?«  immerju  oergeblich  auf  eine 
ficwünfchte  Antwort  warten  muffen. 
3nbe§  halt  man  aflerbingS  Hm. ©tollen 
vor  einen  alten,  geübten,  erfahrnen,  unb 
gelehrten  SKann ; ob  man  fchou  nicht 
überzeuget  werben  fan,  bag  er  oonaOtn 
31ffecten,^artheplid)feit,  u.  Übereilungen 
gänjlid)  Iodjnfpred)en  gewefen;  anber« 
mögen  ihm  g(eid),  biefeS  £ob  in  noch  fo 
grofem  3)lufejufch  reiben,  alö  fie  immer 
tooBen.  Die  SKenfdjen,  unb  befonberd 
auch  tot  ©eiehrten,  finb  gemeiniglich  alfo 


geartet:  fie  fdnnen  öftere  2obeö*<Erht- 
bungen  fo  wenig,  als  bie  guten  Sage, 
btrfragtn;  fonbern  werben  babep  balbe 
flolj,  ober  übermüthig,  unb  werfen  f!d> 
enblid)  auch  wohl  gar  ju  fouverainen 
Diflatoribus  in  ber  republ.  ber  ©eifer- 
ten auf.  DiefeS  ift  eS  benn,  waS  matt 
vor  udtfjig  erachtet,  bem  Herrn  ‘Profeffoc 
auf  fein«  vielfältigen  SluSforberungett 
hiermit  ein  vor  aOcmal  juantroorfen; 
weltheS  nicht  gefdjehen  fron  würbe, wenn 
er  nachgefaffen,  unb  nicht  afle  ©«legen, 
heit  ergriffen  hätte,  fid)  an  ben  Heraus, 
geber  ber  ©unblingifd)m  Hiflori«  juref» 
ben.  (ES  fiünbe  bep  ihm,  wenn  er  noch 
lebde,  waS  er  fünftighin  thun  woBte. 
SBenigfltnS  hätte  er  fid)  von  biefer 
©eite  feiner  fernem  Slntwort  juverfe* 
h«n.  ©an  Hoffete  auch  Jur  3<it  nod), 
bag  er  fein«  alten  Jage  nicht  mit  ber. 
gleichen  unnüpem  ©efchwäfce  länget 
jubringen  werbe ; worbep  feine  ge* 
rühmte  ©anftmuth  / ©elaffenhrit,  $8e* 
fcheibenheif,  unb  ©illigfeit  leichtlich 
©djiffbrud)  würbe  haben  leiben  fön* 
ncn.  5Biß  man  aber,  aus  Siebe  jut 
©afjrheit,  unb  ju  ©eförbrrung,  unb 
Ulufnahme  guter  ©iffenfehafften,  bie 
etwa  angeraereften  gehler,  fowohf  in 
ber  ©unblingifchen  JQiftoric  ber  @<« 
(ahrheit,  als  auch  in  gegenwärtiger 
gortfepung  berfelbcn,  mitStunbe,  unb 
ohne  iBitterfeit  anjujfigen  belieben: 
wirb  man  einem  ieben  bator  höchlich 
banefen,  unb  felbige  juoerbeffem  fid)  be- 
fienS  angelegen  fepn  laffen;  wie  benit 
auch  auferbem  ber  SSerfaffer  biefer  gort* 
fegung  ju  allen  einem  ieben  angeneh- 
men Dienflen  fo  berdt,  als  wiBig  iffj 
unb  anbep  nur  noch  erinnert,  bafj  man 
nunntehro  fcineSwegeS  mit  brm  ehema- 
ligen Herausgeber  ber  ©unblingifchen 
Hlgorie  mehr  juthun  habe;  beffen 
Ülachfolgcr  jebod)  fich  alhier  oerbunben 
erachtet  hat/  feinen  2j erfahret  in  fot- 
ch«n  Dingen,  welche  bie  ©ahrhtit,  9ie<ht, 
21  \Unb 
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bat  tfc  Äcrc  3>rof.  auch  44O  Die  Anmeldungen,  fo  er,  ju  Ded  Qrotii 

beliebtem 


unb  ©ifligfeit  erforbcrn , ge jicmenb  ju« 

(04)  ifdiiHieftdlSerc^wieberJJert 
Berfaffcr  felbfim  berlBorrebeiucrtnnem 
beliebet,  ein  Xbeii  bec  £ifiorie  ber  ©e« 
iobr^eit;  unb  alfo  cbenfomebl,  ald  biefe 
nur  toc  bie  ©fubirenbe  gcfchrieben. 
Cr  hat  fogkid)  an  biefer  Anleitung  tue 
J^iftork  bei  ©efted  .©clabrhcit  juarbei« 
(en  angefangen,  a Id  er  bie  ©efd)id)te  ber 
freien  Süflfle,  unb  ^ilofbpbie,  jum  er* 
fien  SRale,  heraudgegeben  1 unb  mitbin 
an  bie  20.  Jab«  barüber  |ugebracf)ti 
cbngead>tet  er  bod)  bemad)  fo»obl  bera 
jjerrn  lianjler  pfaff,  ald  aud)  £erm 
Dem,  in  biefem  ©tücfe  ju  guten  2Sor« 
gdngern  gehabt,  unb  |td>  aud)  beren 
©d)tifttn  grofm  Xheild  J«  3lu(J«  9e' 
macht.  £>od)  wnnbere  fid)  ber  !efer 
nicht,  bag  biefe  OWfä)irf)te  «ine  Arbeit  fo 
»der  3abre  if?.  £>enn  ber  £trr  Serfaf» 
fer  mar  noch  nicht  »eit  bamit  gefommen, 
ald  er  bie  geber  »ieber  nieberlegte. 
£)cnn  er  hielte  baeor,  bag  cd  ftd)  ücfjVr 
fdbiefte,  »erber  an  bie  Jjiflorie  ber  ®e* 
bicin,  unb  3undprubenj  jugebenefen,  unb 
biefe  ju  ©tanbe  jubrmgen , ehe  er  fid) 
an  bie  Jpiflorie  ber  Xprolo^ic  »agte. 
©Ieid)»obl  inberte  er  biefrn  ©nbfchlug 
aberniaJö;  nachbem  er  bie  P5efd)id)te 
ber  ©Icbitin  aud  ber  <J)ref[t  geliefert  bat« 
U.  2>enn  »eil  er  jur  Xbeologie  bereit« 
mebrem  93orrTatbgcfamraIetgebabt,ald 
jur  ?ied)td.©elabrbeit:  fo  nähme  erbte 
0efcf)id)te  bcr©otted.©elahrh«ifmieber* 
tun  jubdrberft  bor  bie  ftanb;  unb  fib< ! 
fte  i(i  nun  auch  tcirrflid)  abgebrueft. 
SKan  jmeifelt  mit  bem  Jperm  ©erfajfcr 
fclbg  gar  nicht,  bag  fich  biefe  #i(lorie 
ebenfo  beliebt  machen  »erbe , ald  feine 
übrigen  Schriften.  Cr  hat  bad  ganje 


Sßercf  in  VIII.  Capitel  eingetheilet : be* 
ren  I.  ton  ber  Xbeologie  überhaupt,  unb 
ber  gtoffenbareten  infonberheit ; bad  II. 
bon  ber  fertigen  @d)rift,  ald  ber  Quelle 
ber  geeffenbarten  Xbeologie,  unb  benje» 
nigen,  fo  fie  erfldret  haben;  bad  III.  ton 
ben  ©cribenten  ber  jlird)en«£iftorie,  unb 
betreiben  befonbern  ©tücfen ; bad  IV. 
ben  ben  ©enbenfen  ber  Xheoretifd)«« 
ober  dogmitifdjen  Xbedegie  ? bad  V. 
bon  ben  ©cribenten  ber  prtftifdjen,  ober 
Moralifchcn  Xbeologie;  badVI. bon  ben 
©cribenten  ber  <polemifd)m  unb  ©i>ra* 
bolifchen  Xbeologie;  bad  VII.  bon  ben 
©cribenten  ber  Cafuiftifchen  Xbeologie  5 
unb  enblid)  bad  VIII.  €apitel  bon  benen, 
bie  ’Prebigten,  unb  ©iblifcbe  @ oncorban« 
jen  gefhrieben  haben,  banbeit.  3»)  übrt* 
gen  Idffet  fid)  ber  Sperr  ©erfaffer  in  ber 
fflorrebe  gar  raerrfwürbig  alfo  bemth* 
men ; „3<b  habe  mich  befiiffcn , fo  biet 
ntdglid),  unpartbepifeb  jufdjreiben.  3 <b 
fagc,  fo  biel  möglich.  SDenn  »ir  gab 
SNenfdjcn,  bie  bierinnen  fehlen  ; »enn 
»ir  und  aud)  nod)  fo  »eife  bünefen. 
Äommcn  bir  meine  ©ebanefen  ton  bie« 
fein,  ober  jenem  ©cribenten,  jufrep  bor, 
ober  bu  big  ganj  anberer  Atmung,  ald 
id);  fo  »iffe,  bag  id)  meine  ©ebanefert 
bor  feine  ridgerlKb*  Sludfprüdje  gebal« 
ten  »iffen  »oBe.  SBie  id)  ed  benn  in 
biefer  ©dt  bor  unmöglich  achte, baf  ade 
9D?enfd)en  in'aBem  tintd  ftpn.  Z>abtr, 
»ie  id)  ben,  ber  ber  mir  in  biefem  unb 
jenem  Urteile  ton  mir  abgebet,  gar 
»obl  (eiben  fan : fo  miQ  id)  hoffen  , ed 
»erbe,  um  ber  berfchiebcnen  ©«griffe 
»iUen,  mkh  niemanb  fogleid)  anfeinben. 
SDod)  id)  reiB,  geehrter  jefer,  bir  nichtd 
»orfchrtiben;  hantle  mit  mir,  »it  bu 
rodnfi,  bag  ed  inberanttportcn  tfl ; ich 
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beliebtem  33uch?,  de  veritate  religioni*  Chriftian«,  perfertiget,  roelcbe  b<t« 
nach  Der  ifcige  Reflor  Ded  Gymnafii,  ju  Oönahrüg,  «£)err  D.  30^011» 
CfcrffJoph  Rocket,  Dem  II.  SöanDe  feiner  fc^önen  ?ludgabe  Diefe< 
©rotianifchtn  93ucbed,  »eiche,  Dad  erfle  SDW,  1736.  unD  *7.  ju^ena, 
in  8vo.  Dad  anDete  SKal,  aber  1734-  auch  1738.  $u  dpalle,  in  gleichem 
Formate  beraudgefommen,  nebft  anDerer  ©elebflfn  Dergleichen  21n# 
metefungen,  mit  einoerleibet;  roie  Denn  auch  «£)crc  Stolle  befugtem 
Jpenn  Rächern  Die  €onringifche  Slnmercfungen,  ju  Diefem  jgudie, 
öon  Dem  feel.  ©ebeimDen  SKatbe,  Tiomafio,  perfebaffet  bat.  45.)  Ob 
er  aber  auch  fclbet  Der  Urheber,  ton  Denjenigen  £ritifcben  ©eDancfeo 
eined  Ungenannten,  übet  Den  jterbenDen  Cato  Ded  #etrn  9>rofeflbrii 
<0ottfct)eD8,  fep,  »eicbe  Diefem,  Durch  #«rn  Stellen,  jugefenDet 
worDen,  fan  ich  nicht  fagen.  (p  4)  ©emijfer  bergegen  ijl,  Daß  er  au<$ 
46.)  einige  Slrticul,  ju  Dem  allgemeinen  £iftorifchen  Lexico,  perfertb* 
get,  »elcbed,  unter  Ded  feel.  Buddei  tarnen,  b«taudgefommen,  <^4) 
Ungleichen  47.)  uerfchieDene  feiner  ©eDichte,  fo  Dem  @chleftf<hen 
Helicon , n>ie  aud)  Dem  neuen  ^öfftnanneTralDnu,  unD  D«  @amm* 
lung  ^eutfeher  ©eDichte,  fo  Der  perfappte  Menamet,  D.i.  D.  ^unolfc, 
heforget,  unD  ju  $alle,  beraudgefommen,  mit  einpcrleibet  habe;  wie 
er  Denn  aUerDingd  auch,  ald  ein  geborner  ©chlejlcr,  fein  ungefebieftet 

©i<htec 


werbe  barum  beep  btiit  SDiener  fepn. 
3Ber  folte  nunaopl  nicpt»unfcpen,baf} 
biefe  lo’blicp«  (Erftänmg  bed  jjerrn  23er* 
fafjerö  if>ni  aud)  wirefiiep  bon  $erjen 
geben  mdgt«  SBadenblicphierbep  gleich« 
»opl  jueriunern  ftpn  mdgte,bad  hatun* 
ter  onbem  bet  Urheber  bed  II.  SSanbd 
bed  ©nnblingifcpen  Colleg.  hilt  lit«. 
P.  II.  Cap.  1.  befcpeibentlid)  getoiefen, 
ben  man  mithin  bedroegetj  naepiefen 
mag.  Sipe  inbefi  auep  bie  isipjiger  neuen 
Leitungen  bon  gelehrten  Sachen  aufd 
3apr  I7J9*  P-  72-  & 697.  unb  bie  ge* 
lehrt.  9?enigf.  ©cpicflend  1735.  p.391. 

(P4)  ffd  finb  biefe  ©ebanefen  bem 
V.  Stucfe  bet  'Septräge  jur  Critifcpen 
#iftorit  bet  Seutfcpen  Sprache  fub  Art. 
3.  mit  einberleibet  worben.  !Oa  nemlicp 
j&ert  Vrof.  (BattfcheD  burd;  fernen  fter* 


benben  Cato  in  bet  2ragifd)en  ^Jocfle 
bep  und$.eutfcpen  bie  QJapn  gebrochen  j 
fo  »ölte  gleicpmopt  bet  fflerfaffer  obbe« 
nannter  ©ebanefen  einige  Heine  Unboff* 
foiumenhciten  in  biefem  Irouerfpiel  an* 
gemerefet  haben;  bie  et  mithin  in  nur 
ebaeptent  feinen  OUiffaße  fürjlicp,  unb 
efipeiben  »orfrdgf.  Jjerr  ^Jrof.  <Bott* 
fdpeö  aber  pat  auep  fub  Artic.  4 bed 
5tcnStücfd  ermelbtcc  SSeptnSge  fogleidj 
eine  befepeibene  51nt»ort  auf  biefe  Griti» 
fepe  ©ebanefen  bepgefüget,  »erinuen  et 
j»ar  einige  spuncte  freproiDig  einrdu* 
met;  fiep  aber  auep  gegen  bie  meijlen 
ebenfo  grunblicp,  ald  höflich,  oeranf* 
»ortet. 

. (q  4)  £er  fjerr  iprofcffor  »urbe  »opl 
getpan  haben,  wenn  ihm  beliebet  pdtte, 
biefe  Üirticfel  infonterheit  subeniemen. 

51  3 
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JOic^fcr  ifl.  48-)  ferner  ftnbet  man  cin'9e  flttne  ©griffen,  pon  ibm, 
in  Der  Sammlung  Der  ©driften  Der  $eutfcben  ©efeUfcbafft ; Uber* 
Diejj  bat  «rauch  49.)  eine  hortete  Demjenigen  SSBercfe  bepgefeijef,  roef* 
<bed,in  Dem  1 74olt<n3abre,  ju  Hamburg,  m 8vo.  unter  folgenDer  $luf* 
f4>riff/  jum  Q3orfd)ein  fam : Bibliothec*  Anonymorum , & Pfeudony- 
morum  dettclorum,  ultra  4000.  feriptores,  quorum  nomina  vero  late- 
bant  antea,  omnium  faculratum,  feientiarum  & linguarum  compleflens, 
•d  fupplondum,  & continuandum  Vincentii  Plaecii  Theatrum  Anonymer. 
& Pfeudonymor.  & Cbr.  Aug.  Htumanni  Schediafma,  de  Anonymis,  & 
Pfeudonymis,  colleda,  & adornata.  50.)  ©eine  StomercFungen  übet 
5trnolD8  fleine  Äir^en^iffarie,  3ena,  1744- »"  4*°-  UnD  enDticb 
ift  nun,  nach  feinem  1744-  erfolgten  $oDe,  in  Diefem  1745^"  3abre, 
annod)  50.)  Die  Anleitung  jur  «£>iftorie  Der  £Re<btä*©elaf)rf>cit,  ju 
Sena,  in  410.  erfahrnen;  worbep  man  jugleicb  nod)  mehrere  ^a^ri^it 
non  feinem  Seben,  unD  ©driften,  einjteben  Fann.  ©enn  Diebiet 
gegenwärtigen  fmD  febon  oorlängjt  aufgefe&t  gewefen,  ebe  $r.  ©toil 
annod)  Den  <2ßcg  alleö  $leifcbe$  gegangen,  ©ennoeb  aber  bat  man 
fi«  auch  aus  gewiffen  Urfacpen  niebt  ünDern  wollen,  fonDern  in  eben* 
Dem  ©tanDe  abDrucfen  laffen.  ©onft  wollen  Die  meiften  rccenfionei 
von  Der  ©tollifcben  ^)iftorie  Der  Rechts  ©elabrbeif  nicht  DurcbgebenDS 
Damit  jufrieDen  fepn.  wenigen  geDencfen  fte  jubebaupten,Da§ 
nicht  alle  Kapitel  gleich  gut  ausgearbeitet  worDen.  UnD  Diefj  ift  es 
Denn,  was  mir,  bisbero,  ton  Dem  £errn  ^tofeff.  Stolle,  beFannt 
geworben,  ©oeb  Darf  man  nicht  etwa  geDencfen,  als  wenn  er  hier* 
mit  feine  .£)änöe  in  Den  ©$0$  geleget,  unD  ftcb  Der  SKube  beDicnen 
wollen,  ©enn  ei  ifl  ihm,  bon  3«9«nD  auf;  Daß  «Sltlftggeben  eine 
nerDrieolicbe  ©acbe  gewefen.  Db  er  alfo  gleich,  bereits  in  fein 
3abr, gegangen:  fo  er  Doch  oerfprocben,Die  gelehrte ‘2Beit  anm>ch^ 
mifverf^ieDenen  artigen  unD  nühlicben  ©griffen, juerfreuttV*^ Da  fmD 
Die£itforie  Det^)epDnifcbenSebre,  ton  Den  ©eiflern.  (r&s4)  ©0  bat 
er  auch  torlüngjl,  beFannt  gemacht,  (t&u4)  Dag  er  De«  fo  genannten 

Locmanne, 

(r&s4)  Ditfebattr  bereits  in  feiner  (t&u4)  SRemlid)  t&eilö  in  feiner 
ftitferie  ner^>ei>bnifd)en  SDioral  oerfpro«  florie  btt  £epbnifcben  90?oral,  t&eiftf  in 
eben.  <E & i|l  ober  fafl  jujweifetn , ba§  btr  obtn  fub  num.  24.  feiner  oeruiebne» 
*>iefe$3Berct  roirdlid)  »erbt  oon  ipm  anö«  ttn  (Schriften  btnitmfen  SInmercrung  fn 
gearbeitet  reorben  fepn,  naepbem  folcptS  btn  3enaifd)en  3|cabtnjifd;en  Dieben* 
fo  lange  Seit  btt  untttbtn  promiffis  bei  etuabeu. 

£mn  iptoftlforS  (leben  geblieben- 
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£ocmnmie,  ober  Aefipi,  fabeln/  in  reineö  $eutfd),  überfe&et,  unD 
felbtge  jum  ©ruefe  fertig  liegen  gehabt;  welche  aber,  biö  ifco  noch,  nicht , 
erfchienen  ftnD.  2lu<h  flehet  juerwarten,  ob  Der  £err  ^refeffor,  per/ 
fprodbenet  «Olafen,  fowohl  feine  aufrichtige  Nachricht,  ton  Dem  geben, 
Den  ©Triften,  unD  gehren  t>er  Äirc^er»  * Q5Ät<r,  biö  auf  Die  ©<hola» 
Riefet,  alö  auch  Bi«  Furje  Nachricht,  pon  Den  Fächern,  unD  Deren 
Urhebern, in  Der  ©toUifchen  QMbliothecf,  fortgefefcet  haben  werDe.  ,3Be* 
nigftentf  wünföet,  mit  mir,  ein  jcDer  wohlgeftnnter,  Daf?  ihn  ©Off, 

' ju  feinem  bereit  erlangten  jiemlich  f>o^«n  älter,  noch  fo’ptele  3ahre, 
unD  pergnügte  ©tunDen,  hinjugefeget  hätte,  alä  ec  ficf>  felbfl  gewün* 
fchet;  Damit,  folcher  ©eflalt, Die  gdc$rfc<2Bclt  wenigftenä  eine*, unD  ba$ 
anDere,  pon  Diefem  pcrfprochenen,  unD  auch  noch  »ohl  waö  anDercä, 
pon  feiner  gerieften  §eDer,  fich  getröflen  fbnnen.  ©onft  unterhielte 
er,  mit  perfchieDenen  berühmten  SDlännern,  einen  gelehrten  SSrief* 
SCBechfel ; worunter, unter  anDern,  Der  nun  auch  fecL  #r.  «£)of^reDig<r, 
ju  Weimar,  Joann.  ebrißoph.  Coierus , jurechncn  iffc  (v4)  ©argegen 
weif  id)  nichts  fonDerlid)cö,  pon  feinen  gelehrten  ©treitigfeiten,  fo  er, 
mit  anDern  , gehabt  haben  foH , juberichfen.  ©enn  er  hat  hierauf, 
3eit  gebend,  nichts  gehalten,  fonDcrn  lieber  Die  Seit  auf  wa$  b^ffertf 
angewenDet.  ©ie  Eieine  QßerDrü&lichEcifen  aber,  fo  er,  mit  Dem.f)ertn 
*£>of=«PreDiger,  23mram,  unD  Dem  «fjerrn  Refrath,  (ßlnfey,  auch 
anDern  mehr.  Die  ihm  etwa  einige  fehler  jeigen,  ober  eine  ^artheplig» 
feit,  in  feinen  ©driften,  ©chulD  geben  wollen,  u.  fw.  finD,  unter 
Die  Äleinigfeiten , jurechnen,  Die  nicht  piel  jubeDettten  haben,  ©ein 
SSilDnif  enDlich/  in  Äupfer  geflogen,  finDet  man,  fo  piel  mir  wiffenD 
ift,  bepDe^,  por  Der  gateinifchcnllberfebung  feiner  #iflorie  Der  ©elahr* 
heit  überhaupt,  al$  auch  por  feiner  Anleitung,  jur#i|torie  Der@otte$- 
©elahrheit* 

Ad 


(V4)  Dmn  «ufer  anbem  mir  Getarnt*  Mrjfich  unfcrfudjt  wirb.  SEBrr  irrigen* 
ten  llmftanben,finbet  man  auch  inbera  ben  £crrn  «Prof.  GftoU,  wenigflenä  bem 
XIII.  ©fücfe  Supplemm.  tu  brr  autfer»  ©ilbniffe  nacf),frnnru  will,  brr  wirb  fol« 
lefrnrn  £b«ologifd)fn  ©iblioH)-  Art.  3.  d)<g  im  Jtupfer.©fich  fowohl  ccr  feinet 
ein  Schreiben  ermtlbfen  Cvlni  an  un*  £i(?er.  ber  ©elahrheit,  bep  ber  neueren 
fern  ijerm  «Profeffor , worinnen  ber  ei*  ‘£eutfcbfii2iuögabe,  unb  ber  ?ateinifdben 
gcntliche  Urfprung  be$  ©bangelifchen  Uberfepung,  alä  auch  bor  feinet  Jjif?. 
SEBefeni  in  ben  ®aljburgi(cb<n  ?anben  ber’S&eol.  ©elahrheit,  ftaben. 
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Ad  p.  ps.  lin.  7. 

2iu6ft\hriicf>««  Jöerrn  Catl  feiernd?  fimtgen»  ßeben,  unb  ©Triften,  bat 
rti  ?cbtn,uiib  nunmebro  ber  £crt  ‘paffor,  (Botten,  in  feinem  ifct  lebcnben  gelehrten 
9Jer«id)mfi  Europa,  i>.  II.  p.  5 5 5 . feqq.  julünglicb  befdjriebm.  $ert  fßrof.  ©toUe 
Jf  gebenefet  auch  feiner,  in  Den  Sänmercfungen,  über  ben  $eumannifcbcn 

öchm*  Confpeöam  p.  735;  mieroobl  nur  gieiebfam  im  ^otbepgeben.  3# 

*«na<n$.  ffnbe  raub  öenmatb  gemuffget,  bai  mercfroürbigffe  Dem,  pag.  75-  D« 
©unblingifdjen  £ifforie  Der  ©elabrbeit  befinblicben  £ntrourfe  anno# 
bcpjufügen,  unb  eiuei,  unb  bui  anbere  nütbige  l^iniujufe^en.  ©iefet  - 
•£jerr  Hange  iff  nemlicb,  1703*  t>en  9-  Sepe.  ju  Suliuiburg,  in  b«m 
^iebe^0$(efif4)en  Sucüentbum , Deli,  geboren  morben,  roofelbft 
fein  ^Bater,  tnarun  Hange,  Der  oermittbefen  4>erjogin  oon  s33ernfiab* 
Suliuibutg,  Elnnen  ©op^ien,  Äücbem  unb  &eUet'?Dleiffer,  oueb  ber 
©tab  !Kaff)$l)err  mar.  ©en  erfien  ©rutib  feiner  ©cfbitf liebfeit  legte 
er,  in  bet  baftgen  gurfflid)en  ©tab=©cbule,jiog,  1 7*7-  in  bai  33rci» 
lauifbe  Gymnafium,  ju  ©t.  Slifabctb,  unb  übetc  fieb  ba,  in  ber  Cafei« 
nifeben  unb  @5rtcd^ifc^en  ^ auch  anbern  ©runb»©ptacben,  ben  ftepett 
fünften,  ber  ^ibilofopbie,  5>latberaaticf , unb  ^bfologie,  mobep  foiü 
berlicb/  maö  Die  Üatetnificbc,  unb  ©vieebifebe ©pra# e betrifft,  fein 
Sltioer  man  tuet,  #err  «J>rof.  3tlet  ei,  an  gutem,  unb  ffcifigen  Unter» 
richte,  nicht  ermangeln  laffen.  3«i  Sabre  1720.  joge  er,  auf  bie 
2lcabemie,nacb3ena,  unb  bürte,  bafelbff,  in  ber £ebraifcben  Sprache, 
unb  ^büofopbie,  bie  Herren  D.  Äuff , Syrbium , unb  tOucb>erent, 
in  ber  Mathematic,  $errn  TPOibeburgeit , in  bet  ^f>eelogie , Dr. 
Sortfcbett,  Buddeum,  unb  XPetfienbotn.  Sr  fallt  anbep,  in  bie 
S3efanntfcbafft  £errn  9>rof.  ©toUee,  bep  bem  er  bie  «pifforie  t>ec 
©elabrbcit  bürete,  unb  bur#  ben  Umgang  mit  ibm,  erhielte  er,  m 
uielen  ©tücfen,  ein  gute*  Siebt.  ^otnemlidj  aber  befam  er  nun 
aueb  einen  fonberbaren  ©efallen,an  ben  9)bitofopbif#en  unb  Sftafbe* 
matifeben  ©#riften  bei  £etrn  XPolfeno.  ©eine  erffe  ©djrift  mar 
betitelt : Gratianus  Duddeanx  mentis  incerpres  defenius , unb  fobann  f am 
. auch,  1 724-  iu  3«na,  in  rvo.  eine  anbere,  unter  ber  Eluffcbrift,  jum 
Cßorfcbein : Heptalogus  verbonim  Cbrifti,  ex  cruce  pendencis , carmine 

Eiegiaco.  ©ai  3al>r  barna#  172?.  mürbe  er,  um  Offern,  ju  Sena, 
Magifter,  unb  finge  fobann  nicht  nur  allerlei,  fbeili  poetifebe,  tbeild 
foldbe  Collegia  julefen  an,  batinnen  et,  $u  einer  guten  ©cbreib=Slrt 
Einleitung  gab;  fonbern  edirte  au#,  fclbigen  Sabrei  nod),  ju^e 
na,  in  4to.  Nicodemum  FriJibJinum,  rita,  t'ama , & feriptis,  mernorabi- 
. ''  1cm 
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- km.  (w 4) hierauf  tfrat  er,  1726.  imSDlonat,  Junio,  unD  jroat  auf  Sr» 
forDern,  eine  Steife,  nach  <2Bolfenf>titt«l,  rao  et  nicht  nur  Die  ÖnaDe 
hatte,  t>or  Der  ©urchl.  ^ertfchajft,  jupreDigen ; ftnDern  auch,  bep 
Diefet  Gelegenheit,  Den  berühmten  4>trrn  2tbf,  JTlo »Ipim,  ju 
flaD,  t>ou  >jSerf<>n  Eennen  lernete.  UnD  ebenDiefeö  i(l  vielleicht  auch 
llrjache,  Da§  er,  in  Diefem;i7*6.  3al>re,  £errn  2ibt«,  3ofc.  lorenj 
OTo&hetme,  grunDlic^en  93en>ei«,  Daf  Die  audorit«,  unD  $lnfehen  De$ 
©ortrechtifchen  Condlii  Der  geglichen  ^Bereinigung,  unter  Den  ^rofe* 
(tanten,  Die  gro|le  «fjinDerniis  felje,  au«  Demßateinifc&en,  in«  §eutf<he, 
»erDolmetfchete,  unD  ju  Hamburg,  in  gvo.  Verausgab.  Sr  ginge  hier* 
auf,  nach  3iena,  »ieDer  |utücf,  unD  beförDerte,  noch  in  ebenDem  gab* 
re  1726.  |u3ena,  in  8vo.  nachbcniemte«  <2Bercf  jum  3>rucft,  an  1. 
Sllph-  <2ßic^tige  ^Bort^eile  Der  ÄinDer  GOtteö,  ingeijbimD  weltlichen, 

DOt 


(W4)  Diefc«  rooljl  gefd>riebene  ?eben 
fara  ficmacf)  1727.  ju  Sraunfcbweig  in 
4ta.unfer  fofgenber$uffd>rifft  wieberum 
b«OU«  : Nicodemut  Frifcblintit  vira , fa- 
ma , feriptis  Sc  vitx  exitu  memorabilis : 
recenfuit , variis  obfervatr.  & notis  il- 
luflravit  & cum  przfatione  Mothemii 
edidit  C.  H.  L.  €«  betrdgt  ba«  ganje 
aOercfgett  17. Bogen.  Der  .Sperr  OUrf, 
IHoabcim,  bat  in  fein«  betjgefugtc« 
Borrebe  benJRu(jen  ber  jjitforte  gerühmt, 
«ber  aud)  erinnert,  bafi  man  jungen 
feuten  niebt  ohne  Unteflcbicb  bie  ©«. 
fd)id>te  bet  alten  ©riedjifcben  unb  SW* 
mifeben  gelben,  fonbtrn  vielmehr  folcbt 
SKdnner,  weldje  mit  benen,  bie  ihnen 
nacbfolgen  füllen,  einerlei)  gebend« 3lrt 
baben,  jur3?ad)abraung  ffirfleHen  fotte. 
3n  ber  SSorrebe  bei  JJerrn  Berfaffer« 
bergegen  erfibtt  man,  baf  6«eit«  3« 
cob  ^rifrfjUn,  einBruberlVFtW««,  in 
Frifeblino  redivivo , unb  boruemlid) 
öJeorge  pfluger,  bei  Nicodtmi  FrifcB- 
Vnü  lieben  befebrieben  hoben,  au«  wel» 
dien  bernad)  Melchior  Adami,  Ctannond, 
Thwmta,  TeiJJier,  Freber  unb  ba«  ty* 
(lonfcbe  Le.xicon,  and)  anbere  mehrba« 
ihrige  genemmen  haben-  ©eil  (habet 


tbeilö  ju  für«,  tbeil«  julparthepifd)  ge» 
n>efen,  unb  feiner  unter  ihnen  allen  eint 
juldnglidje  Sfacbricbt  bon  Frifchlini 
Schriften  gegeben  : fo  b«t  fid)  #erc 
Hange  bewegen  (affen,  ba«  Qhtbentfen 
biefe«  berühmten  ©elebrfen  au«  ben  be» 
fleh1QuelIen,t>omcmlid)  aber  au«  Frifcb* 
Uni  eigenen  Schriften  juemeuern  unb  ju» 
berociftn,  aud)  alle«  in  ein«  reinen  unb 
beut  lieben  Schreibart  borjuf  ragen.  €c 
tbcifet  affo  biefe  feine  Slrbeit  in  11L  <Eo» 
pitel,  beren  erflere«  Frifchlini  geben  ent» 
bdlf,  ba«  II.  uon  Frißbliui  Sitten,  ©e* 
mütb«-©aben,  93«leurabern  unb  gern» 
ben,  gleichwie  ba«  III.  bon  ben  Sdjrif* 
ten  Frifchlini  banbeit,  bie  er  in  Schul» 
Schriften,  Uberfejäungeit  unb  Paraphra- 
fe*,  Theatralifdje  Dinge,  Poimata  Epi- 
ca , elegiaca  unb  Sieben  abtbcilet,  auch 
bie  ©erde  Frifchlini  beniemet,  weicht 
erjt  nad)  feinem  lobe  berau«gcfororaeo 
(Inb,  nid)t«wenig<r  bon  benen,  foerjwar 
unter  ber  hanb  gehabt,  bie  aber  nicht 
gebrueft  worben,  (fine  ausführliche 
Receufion  biefer  XeC'en«  • ©efd)ict)tc  (Tb* 
in  bcnleutfcbtn  Ad.  ctuJ.  P.CXX.Art. 
2.  p.845-fc8* 
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toot  DenÄinDern  Diefcr ‘äBclt.  (x  4)  Stach  Dicfem  fiele  ü)tn  eine  n&* 
tbige  Sieife,  in  fein  QtattrlanD,  t>or,  worbcp  ec  jtigleid)  DieObeu- 
©ächftföen  Unwcrfitaten  mit  befalje.  3m  3*f>re  17=8.  bet9*9«t  ga* 
be  er/  fowobl  feine  Slateinifche  Uberfefcung  Der  ©tollifchen  5lnl«it.  jut 
^>ifi.  Der  @elal)cbcit  in  4to.  beraub/  Daoon,  p.  75*  feg-  Der  ©unDliugi* 
fchen  £ift.  Der  ©elabrbeit  Das  nbtbigtfc  a'ngefübret  worDrn,  (y  4)  als 
auch  Die  SlcaDemifcbe  DilTert.  de  immunitace  civis  Romani , a certis  poe- 
nis,  ad  illuftrandum  locum  Pauli , Aflor.  XVI.  37-40.  JU  3ena,  in  4*0. 

©ibe  folgenDe  State  h's.  ®>enbicfeS 3af>r,  mar  auch  Die  Seit  feinet 
erjien  $8ef6rDerung.  S>enn  Da  befani  er  nicht  nur  Hoffnung  jum 
Conredorat,  an  Der  SiatbS  * ©Cbule,  ju^tagDeburg ; fonDecn  errourDe 
auch  roircflich,  Durch  einflimmige  löabl  eines  Jöoch’SDlen  Staths,  ju 
£öbecf/  Dem  alten  Zachari*  krumpeln,  als  Subreäor  Des  Dafigen 
Gymnafii , unD  Bibliothecario , alDa/  adjangiref.  Db  er  eben  Damals, 
oDer  bereits  oorl>ero  fchon,  auch  jum  würDigenSDtaglieDe  Der  ^eutfeh. 
©cfeüfch.  in  geipjig,  aufgenommen  worDen,  fan  ich  nicht  fagen.  3n* 
Dejj  lieS  er  nun,  JU  ÜÜbccf,  1739.  in  4*°-  ein  Frogramma,  de  infcmia, 
apud  plerasque  gentes,  crucis  fupplicio,  (ftl)e  folgende  *3f?0fC  h 5.)  nichts* 
weniger  Horatü  ©eDancfen,  ton  Der  ©icht-ÄunjTt,  in  ^eutfehe  Q3crfc 
überfefct,  ebenfals  in  4*0-  abDrucfen.  Sftittlerweilc  war  *£)ert  0tam# 
pel  toücnDS  ju  aller  Arbeit  ganj  untermbgenD  geworben  ; Dannen* 

bero. 


(X4)  jQicrinnen  f>at  er  eine  Stelle  auS  fürjlich  betrachtet,  unb  er&dlt  cS  cts 
beS  fcd.  Bttddei  sjRoral-lheelogie  jum  gutcS  2ob. 

©runbe  geleget,  unb  juweilcn  mehr  fcü»  fy  4)  SRan  h«t  «n  ber  reinen  unb 
d)cr  angeführt/  ba  uon  biefer,  ober  jener  fd)önrn  ©cfjeeib -2trt  nichts  auSjufegen 
SRaferie  weiter  nachjulefcn.  ©leid),  geteuft,  Sftur  aber  finb  einige  mir  bei 
wol)l  ift  habet)  Jacob  Bemardä  fd)S»  £n.  2}crfaflerS  bar6et)  getrauerten  9?eu« 
ncS  3Sucf),  öon  ber  SSortrcfflichfcit  btr  erungen  ber  2atcinifehcn  Orthographie 
Sveligion  ganj  unb  gar  bergefien  wor»  nicht  aflerbingS  wohl  jufrieben.  £>ie 
ben  ; ob  cS  gleich  üerncm(id)  mit  hierher  Recenfion  biefer  £a(eimfcfien  Überfettung 
flcfjSret.  3«  ber  SSorrcbc  Ijierndchft,  ft^e  unter  anbern  in  ben3cnn’föcn!Wo» 
welche  ber  £r.äbt,mosl;cim,  hierjuoer*  natlid)cn  3Iachrr.  Min  3ah«  1727. 
ferfigehwirbl'onbcmSBorurtbeilcgeban«  menf.  Mart.  & April.  Art.  3.  ©erbere 
beit,  alS  wenn  nemliehbaö6hnftenthum  Ubcrfe&er  hat  aber  auch  überbieg  bin 
an  (ich  ein  elenbcr  unb  betrübter  3u«  unb  wieber  neutre  SluSgaben  oon  3?ü* 
ftanb  »dre,  unb  nichts  alS  CErtufe  bep  ftd>  ehern  angemerefet,  unb  allcrhanb  gclehr« 
führte.  3n  bem  XIX.  £hcilf  ber  auS<  te  Slnmercfungen  bepgefügef.  ©ib<  bit 
erlcfenen  'iheologifdjcn  Q5ibliothecf  fub  geipj.  3?.  3citt-  bon  gel.  Sach-  aufS  j'tbt 
Art,  V.  num.  2.  wirb  bicfeS  33<rcfgen  1729.  p.  834-  feqq. 
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h«co,  oon  tiefer  Seit  an,  $ect  JLattge,  t>or  Dem  $obe  biefef  alten 
ffilannef,  Deffen  Arbeit,  mit  uneerbroffenem  €if«t,  allein  betn'c&tcff/ 
unb  Dabei)  allerlei*  privat  - lefliones,  in  Der  ^ljilofb}>(jie,  unb  in  @pcae 
d*en,  hielte.  Alf  aber  Beampel  gar  mit  §:obe  abejienge,  ife  et  ibttf 
x tt>ircflid^,  in  feinen  obbeniemten  Aemtern,  gefolget,  worauf  er  Demi 
auch  feinen  $leiff  in  Aufarbeitung,  unb  ^öePannfmachung  gelehrte! 
<§5cbrifien,  nicht  nacblicf  ; wie  wir  Denn,  Anno  1730.  auf  ßubeef,  an 
a.Söogen,  in  svo.  feine  furje  Anleitung,  ju  Der  rechten,  unb  eigentlU 
eben  Art,  einen  heutigen,  unb  qefebieften  periodum  jufebreiben,  (y  4*) 
Unb  auch  Die  Introd.  in  philofophiam , qua  fingul*  iilius  partes  accuratd 
nexu  traduntur&c.  in  ufum  Lexici  Philofophici  confcriptam,  a Joartn.  Ge ■* 
erg.  Vt'alchio , b Germanico  converfa»,  auf  Stipjig,  in  gvo.  ÜOtl 
erhalten  haben.  3m  3ah«  '73  '•  folgeten  feine  ico.©eifelicbeDDen, 
über  alle  @onn*u«D-§efe^a§f..€wmgeli«,  alf-baf  jwepte  3abt 
gübeefifeher  ©chul^  Arbeit,  ju  befugtem  ßtibeef,  an  »6.  £3ogen  in  8*0; 
welche  eine^robe  fenb,  unb  jeigen,  Dag  bet  ^)err9Jerfaffct  auch  fein: 
ungcfchicfter  ^oete,  fep.  (z  4)  Söcöglefcben  lief  er,  in  ebenbem 
* 73 « feen  3ahte,  baf  lebte  SRubm»unD  Shte»5  ©eDÄchtnig  *£)errn  Za- 

. . . -t  : . . ..  .•  t'  ebariä 


(y4*)  Der#err93erfaffer  bat  barin. 
nen  bie  fonfi  fc^recr  gemachte  unb  weit* 
Wuftige  2ef>re  oon  Periodis  in  LX. 
fet>c  beutlid)  unb  wohl  gtfajl.  (Er  tbei« 
Ict  bit  unterfchiebenen  periodos  richtig 
ein,  unb  gibt  auch  5*  XXXIV.  «ine  gu« 
ff  Nachricht  eon  benUnterfcheibungf. 
3cichcn.  Slnberer  feinen  änmetrfiingen 
jugefchroeigen.  ©ibe  bie  gel.  JRcuigf. 
©cblefienf  1734-  P-  3 36.  feq.  unb  bie 
Supplements  Aft.  Erudit.  Tom.  IIL 
S*8t  g. 

C*  4)  Demofingeathtet  rechnet  f«b 
btr  $err  Serfaffer  in  ber  Serrcbt  auf 
SJcfchnbenheit  nur  unter  btefcnigm,  bie 
brtn  bochberübmtm  Jjerm  ipafldr,  XTtn> 
meiftrr,  ©df>molcfen,  unb  anbem  geifl* 
liehen  Dichtem  jroar  nachfolgen ; abet 
nicht  mit  if>nen  einen  gleichen  Vorgang 
tor  anbemeerlangen.  Die  Weber  felbft 
pnb  erbaulith,  unb  Wunen  einem  anb&h* 
tigen liefet  juc  Unterhaltung  fowo&l,  aW 


©fweefung  ber  Sfabacht  mißliche  Dien» 
Oe  leiflen.  Deren  innere  Suite  iflfo  be» 
fcf>a|frn,  ba§  man  fleh  barait  begnügen 
unb  tergnügen  tan.  35?an  hat  fechi  fo« 
bicl  möglich,  bemühet,  gute  ©ebattefen 
mit  guten  «Sorten  juuerbmben.  (EfWn» 
nen  alfo  biefenigen,  wekhe  am  finget» 
eiftef  erbaulichen  Webef  ihre  heilig« 33er» 
gnügung  finben,  bieftlbe  barinn  reich», 
lieh  anfreffen.  (Ein  gleidjef  ?ob  erbaU 
ten  fte  im  LVIflen  ?heile  ber  auferlefe» 
nen  lb«*l-  SBibflotbecf,  »0  ef  p 733. 
heifet ; man  werbe  biefejDben  nicht  ohnf 
Vergnügen  unb  (Ermerfung  [efm,  audy 
bannnen  burchgebenbf  gutt  ©ebaneferr 
mit  artigen  (Erjinbungm  anfreffen.  Die. 
®oefle  fep  ebenfaff  recht  gut.  u.  f.  w. 
Darju  finb  fle  alle  nach  befanuten  9)?«^ 
lefrien  eingerichtet.  3m  übrigen  hat 
bcr£crr  «Derfaffer  anbei?  aiich  oerfprcv 
dien,  baf  folgenbe  3ahr  barauf  gleich* 
mclflge  ©ebichft  Über  bie  auf  ben  SBri t* 
SKm  * fm 
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tbaria  Gtmnpele,  ju  Sübccf,  in  foL  Drticfen ; unD  173a.  famen,  Da* 
fttöft/  fein#  geifttiche  SSeDcn,  über  wichtige  Sprüche  ^eiliger  Schrift, 
toit  einet  cßomDe  De«  $erm  2tbf , illoeljefme,  an  *.  9llpl)ab.  1 i 
b&ogen,  in  8vo.  jutn^orfchein.  (» 5)  £«  t(l  Datton  bereif«,  in  Der 
©unDlingifcheii'fSifh  bet  ©*(.  p.  75*  etwa«  etroe^nef  »orDen.  <2Betl 
aber  ßett  ifitnji  LuDtmcj  xu ^Bolfcnbiiffei, an  biefen  geift* 

liefen  DlcDen,  allerlei)  bemevefen  tpolte : fo  ließ  «perr  Lange  feine  93er- 
tbeiDigung  Dicfer  9i*Den,  gegen  Denfelben,  Dem  LXXMften  ^^eilc  Der 
Slußerlef.  iöibtietb‘  Art.  4-  emDrucfen.  Sftoch  mebr  gab  er,  1733.  ju 
£übecf,  an  3.  iSogen,  in  8vo.  ein  Specimen  obfervatt.  philologicar.  in 
no  vom  foedus , ex  Luciano  potiilimum,  & Dionyßo  Halicarnaffeo , (b  5 ) (jet* 

au«.  Stnno  1 73 1<  aber  publicirt#  er,  ju  ßübeef,  an  4.  SSegen,  in  4 w. 

* ' • » ■ 
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fien  h<r9cnommene,  unb  gewöhnlich  an  neCEpiflelan  £errn  RapbtHum,  Super- 
©omt.unb  getftagen  erflürte  ©teilen  intendenten  ju  güneburg,  bie  (ich  in  btt 
^eiliger  ©djrtft  julicfern.  €«  i(l  aber  SGorrebe  ber  Annotatt.  inNov.Teft.  ex 
meine«  Hßiffcn«  bi«  ipo  nicht«  »eitet  Herodoto  befinbet,  ju  gegenwärtigem 
tum  23orfd)ein  gefommen.  Con£  bie  Unternehmen  beranlaffet.  ©enn  in  be» 
»lieber  >©üd)f.  9?acf)rr.  oon  gel.  neuen  fagtem  Briefe  »irb  ermelbter  Rapbeliut 
©acf).  auf«  3dh*  l73*'  P-  -26».  jur  Sßerfaffung  begleichen  Qlnraercfun» 

■ (»s)  €«  finb  biefe«  XIII.  fflrebigten,  gen  au«  bem  Luciano  unb  Dionyßo  Ha - 

fo  bcri&err  SOerfaffer  mehrentljeil«  noch  licamajfeo  angemahnet.  SSBeil  aberfir. 
In3ena  gehalten,  alwo  er  bie  flubirenbe  Rapbelius  wegen  oiekr2Imt«.©efd)dffte 
3ugenb  auch  in  ber  geglichen  SBcreb»  ben  2Bunfd)  be«  frei.  Fabricii,  bet  ab« 
farafeit  unterrichtete.  3n  ber  2h»«erlcf.  fonberlid)  wohl  gewufl,  wa«  biefe  bep* 
Sheol.  ©ibl.  P.  LXIX.  p.  831.  »irb  be«  ben  auftores  oor  anbern  ju  bergfeidjen 
feuget,  ba§  er  ftd>  barinnen  cpücflid) be*  infticuto  betragen  fönten,  juerfüBen 
mühet  höbe  grünblich  juuberjeugen,  nufer  ©tonb  gefegt  war:  fo  unterjog 
^»achbrüdlich  jubewegen,  unbfo  jureben,  fich  J?err  M-  Lange  folcbcr  21rbeit,  unb 
*ba§  bie  Slnbacht  burch  einen  muntern  »erfpricht  pigleich,  »enn  biefe  nur  über 
ffiortrag  erweefet  unb  burch  »ohlgefefcfe  einige  Detter  be«  31.  Seftoroenf«  oerfer» 
HBorte  unterhalten  werbe.  3n  ber  3Sor<  tigfe  «probe  ben  ©eiehrten  gefallen  folte,. 
»ebe  aber  hat  ber  ^)err  2lbt  btn  geldlichen  bie  übrig  A »dßigen  anmercf  ungen  au« 
SXebnem  beneigentlichen  Cnbjwecf  gejei«  bem  Luciano  unb  Dionyßo  Halicartinjjio 
gef,  »eldjenpefichbepiBcrferrtgtwg  ihrer  raitjutheilen.  Conf.  bie3beber-©üchf. 
JJrebigten  aBejeitoorjufepen  haben.  ©ie«  3iachrr.  bon  gel.  3?.  ©ach- 1732.  p 424, 
fer  begehet  nemlid)  in  ber  Belehrung  ber  »ofeJbtf  jugleich  ber  Sßunfd)  bieier  be«  t 
©ünber  unb  in  ©türrfung  ber  bereit«  rühmter  Thcologor.  wieberholet  »irb, 
SBcf ehrten.  ©ihebie?eipj.3J.3«itt,t>on  ba§  enblich  einmal  ein  gefd)icftcr9Kann 
gel.  ©ad?.  *733.  p- 335-  • . baojenige  in  ein  Lrxicon  Phik>logicum  : 

(b  5)  ©er  nun  feel.  Joonn.  Alb.  Fa-  N.  Teihmenti  jufämmen  tragen  nidd)« 
brititH  hat  be»  fgerfaffer  burch  fei*  ff,  U]  bieff  1»  ©lüde  bom  Alberto, 

■i  ...  BofiOf 
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tine  Meam  (lodoris  facri,  ex  2.  Tim.  II.15'.  delineatam , ViroL  admodinn 
Rever.  prasdarifT.  Adolph»  Cbrifl.  Btisnero , Phil.  Dodori^&  ad  «detti  SH 
Laurentii , apud  Lubecenfes,  recens  eledo  facro  M imfbcy  1*t  h ttilanMK  ex*, 
hibet  M.  Car.  Hcnr~  Langius.  (c  5)  ©atjtl  fCUtl  HOtty  fofgenDtfö  'ZBiCdt/ 
fo  et  heforget  ; Euripidis , Tragicorum  facile  principw,  PhocnifTje  trngoe- 
dia  elegantiffima  jlreceofuit,  ac  indicgm,  in  ufum  coJlegi#^rivati,  adje- 
cit,  ad  exemplar  Barntfii.  Lub.  1733.  8-  00  17.  SÖOgftl.  (d  5) 

3at)te 


Bofio,  Ehntro,  Grotio,  Hamttiodo,  Ihinfio, 
Hcuwanno , Knatcbbullio , Rnphelio,  Schar» 
b aviorScbmidio , StierHO,  Wol/w  Uttb  an» 
Ürn  gcfchnehen  roorben.  Conf.  quoque 
bic  Bibi.  Ger  man.ToiffX  XVIII  p.  191; 
Pb.«  nun  fchonunrtr  ben  ©elehrtcit 
«ßtrbiitgd  mit  biefeitfUnternehmen  $et)< 
fad  gcfuubcii , ed  auch  fonber  groeifel 
feinen  gute»  3lu(3«n  hat/  bi«  Siebend* 
Slrten  bed  3?  iefiamentd,  beren  Sleinig» 
Icit  unb  SXidhtigfeitl  biö&«  noch  jweifel» 
haft  ßttxxfcn,  aud  ben  profan  .Scribeit- 
ten  jubeflatigen  ; ald  »eldje  .3Irf,  bi« 
£>eil  ©chrift  jucrfldren,  juerft  in  £©ls< 
lanb  ©obe  geworben/  hernach  auch  in 
pnfcnti£eutfd)lanbc  aufgefommen  ift; 
fb  hat  Jj«r  fLange  bettnoeb,  metned 
©iffend,  biefe  tyhilologifchc  2inmercfutt» 
gen  bid  i$o  nod)  nicht  fortgefeh«t.9Jfan 
fiitbet  übrigend  auch  (ine  Recenfion  ba< 
ton  in  ber  Seit  IX.  bed  Tom.  10  Sup- 
plemm.  A&.  erudd.  Arr.-n.  Conf.  quo- 
que bie  gel.  Sleuigf.  ©duftend  1734. 
P-  79- 

. (cs)  Ser £err ffierfaffer  hat  bariv 
oen  nicht  nur  bie  berfehiebcittnSOleinun* 
gen  ber  berühmteren  üludleger  biefer 
©teile  unterfucht,  fonbern  auch  aDer» 
hanb  gleichlautcnbe  ©teilen  audanbem 
Pertern  ber^.Sdjrift,  unb  ben  bornehm* 
flett  ©ried)ifd)en  profan  « ©cribenfen, 
hefonberd  aber  aud  bem  Lncimo  ange» 
führet.  Uberbieg  ^dt  «r  eilferlei)  Uber* 
fefcungen  gebachten  ©pruchd  bepgefü« 
get,  auch  «in«  wtitläuftige  unb  gefdjicf» 


. , . W*  . i‘. 
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tt  Paraphrafin  biefed  ganjen  33erfed  an» 
gehüngef.  ©tf>«  bie  gel.  SReuigf.  ©d)le» 
pend  1734.  p.  129  «gleichen  bie  folgen«! 
b«3lot«  h $.  <t , ■ * > 

. (d5>  Earipidtt  voiib  jwar  (n©chu* 
len  Wenig/  ob«  tüelmeh«  gar  nicht  ge* 
braucht/  nnb  i(l  auch  fonfl  fehr  rar. 
Sa  rum  hat  J?err  {Lange  Üblich  gebart» 
btlt/  bi»g  «rauf  biefe  ©eife  b«3ugenb 
befugten  ©riechifchen  Poeten  in  bie  #3«» 
be  gibt.  Sr  berichtet  bannwhero  itt 
bet  SOorrebe  folgenbed-  merefwürbig  t 
©enn  jemanb  prnnfern  feiten  ein«  f« 
ponforamene  Sragdbie,  ald  bed  EuripU 
der  feine  obbenannte/  juin  23orfd)eirt 
brachte  / »vad  würbe  man  bot  ffiefend 
aud  ihm  machen  Senn  in  berfelbeft 
befmben  fleh  ade  ©tücfcn,  bie « einend 
folchen  ©piele  gehören.  X?ohe  öeban* 
efen  finb  mit  baulichen,  unb  bod)  jfer* 
liehen  ©orten  audgebrurff ; bil  Slffe# 
efen  »erben  auf  eine  ungezwungene  unf 
ganj  natürlich«  Art  gerühret ; adedh^n* 
get  gut  tufammen  ; unb  ein  ©oraU 
©pruch  folget  immer  aud  bem  anh«nr.' 
Saher  haben  fchon  berfdjieben«  gbof« 
©eiehrt«  ben  Enripidtt , ald  bad  befto 
©u(ler  b«  9lacha(jmung,  borgefleBet: 
Socratet  ginge  nientald  theatralifdje 
©piele  anzuhdren,  ald  wenn  Euripide $ 
feine  Iragdbten  borfleHete,  in  bie  er,  th* 
rer©d)d«htit  wegen,  ganjberfiebtwar» 
©elbfl  bie  Sllten  haben  ihn  bem  Arijlo- 
pbants  uub  aßen  anbern  borgejogen,  unb 
btr£err  M.  Hange  führet  bie  ihm  bed» 
5Rm » 
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Qafyt«  1 7 54  publicirtC  et  feint  Prohlfionem  I.  Oblervatt.Philologicar,  in  no- 
yyml<i(Jiis,ex Fjeetpidt,  JU 'JÜbecf, (Ulf  2 . 55t>g<n,  tfl  4to.  (e  5)  ©fr  ClIV 
bete  Proiuftof)er gegen  tarn,  cbenDafelbß,  1 7 3 5-  in  4(0.  fyetau* ; al*  nwU 
f$*n  3flt)te*/  auch  feine  Inflitutt.ftili  Romani,  lecundum  difciplinam  vete- 
rum  prxceptis,&  exemplis  adornntam,cum  indicibus  necefläriis.  jU?Übecf,an 

J .atp&.  I a.fjpieeniin  8 vo.  erföienep  (f  5)  3u  Anfänge  De*  1 7 3 5 -Söljrea, 

\y:'>  •■-  .■)  Ä'X.:<2  .?*  .•!  .;»:;*  • • • • . «»«<$. 

fa(6  Mm  Aefcbine , Socratt , Plutarcbo,  lemung  ber  05ric cfjifdjfn  Spracht  nur 
Luciano,  Occrunt ,'QuBri7ijHo  dinb  an» . hinberlid)  finb.  Conf.  bie  (Ricber  ©Jd)» 
txen  erteilte  gobfprüche  an.  S^ar  bat  tffcf)en  9lad)rr.  ton  gtl.91,  Sachen  1733. 
ihn  ber  gelehrte  Cudwortb , einiger  (Dtei»  p.  584.  fcq. 

Hungen  »egen,  bor  erneu  ©enbenttn  («5)  311*  ber  #err  Sötrfafftr  fein« 
aiu^cgeben,  »crinn  öiel  b<fc*unbgctt»  Gymnaluften  bgi  Emripidcm  erH4r» 
Ufe*  flecfc , er  ijl  abc» fcwobl  »on  an*  tt,  inerefte  et  and)  in  biefetn  «udo« 
tarn,  al*  auch  t>om  Jjenn  21bt,  ttToa*  twrfdnebene  Sieben* » 3Irfen  an,  »eburd) 
Ixim,  in  berUbcrfc(uwg  b<*  Cudvortba,  bie  ©prad)t  be*  0?  Xeflament*  gegen 
bagegen  »ertljeibiget  »orben.  #ier<  bie  ungegrünbeten  Cinwürfe  ber  Unrid)» 
MadHi  beweiftt  ber  £trr  Editor  fehrfem,  tigteit  unb  Barbarei)  berfelben  gerettet 
»ic  Virgilws , fhratius  unb  Ovtdius  ben  »erben  tan.  (Daher*  ewfcftloffe  er  ffd> 
ßuripidtm  imitiret,  unb  beffen  ©eba n>  ber  gelehrten  Sßelt  bergleit^en  21nmcr« 
«fen  yiwtjltn  febr  genan  überfe$t  ha>  (fungen  in  ein(<(nen  Piecen  nad)  unb 
btn.  (Kit  angeführten  unb  pijaroraen  nad)  mifjutljeilen.  ^h  gegenmdrtigfm 
gebaltenen  ©teilen  an*  jeglidjtra  biefer  er  (len  5Sorfä>macf<  erläutert  er  fünf  5Xe- 
SWmifcben  Dichter  »irbfold)e*  gar  au*«  ben*»3lrttn  au*  bem  erfleu,  6.  au* bem 
füfjrlid)  »af)t  gemacht,  unb  jugletchbil«  anbern,  unb  eine  au*  bem  Cap.  m. 
tig  ge»ünfd)et , ba§  ftd)  ein  ©elcl>rttt  Matthaü  au*  wclen  ähnlichen  ©teilen 
barübte  machen,  unb  alle  bic  ©teilen,  bt*  Euripidis.  (5*  ifl  übrigen*  biefe  et> 
tttlcfft  eon  ?attintfd)en  (Poeten  au*  ben  fit  Prolulio  eigentlich  ein  ©lütftrunfch 
©ried)ifd)en  genommen  »orben,  jufam»  an  $n.  ffafpar  Arlttium  ju  feinem  neu 
wen  bringen  mdgte,  rooburd)  ciel  befon»  aagetretenen  üchramte  in  bem  (Kaaba» 
lerer  (Kufecn  in  ber  (Jrfidrung  unb  3?ad)»  lenifchcn  Gymrrafio  ju  (£rtf?lau ; unb  ber 
«bmung  jufjofftn  wart.  5Ba*ben  Drucf  Jpert  23erfa(fer  hat  barinntn  thri/*  »a* 
ftlbfl  betrifft,  fo  i(l  er  jicmlicf)  gut,  aber  anbere  brreit*  »ahrgenemmen,  mitmeh« 
niefu  gart»  ohne  gebier;  bie  aber  ber  #trr  recn  ©teilen  beträftigrf,  theil*  aud)  »a$ 
Editor  am  gnbe  bemereft,  ftd)  auch  ent»  nod)  nie  t>on  anbtrn  iil  btobaditet  »or* 
fdjulbigee  hat,  ba§  er  bei)  aller  ange«  ben,  bepgefüget.  ©ihe©tl.  SReuigfeit. 
»anbtenSRiihe,  »egen  ber  SSudjbrucfer  ©d)leften*  1735.  p 30.  feg.  ©iht  aud) 
«Djugreffer  Unmiffenheit  unb  Unacht»  bie  folgcnbt  (Rote  h 5. 
famfeit,  ju  feinem  Pöfligtn  3»ecfe  nicht  • (f  5)  £er  ^err2]erfaflTer  erflarete,  ali 
gereichen  tonnen.  €mc  (Serfton  aber  «r  nod)  in  3ena  rear,  einigen  anfang. 
Kl  nicht  beogefepet  worben  : »eil  fol*  lief)  bt*  j>errn  C^e^eimben  Kath*,  Hei- 
d)tä  ^r  ©efnetin  feiner  Clireftomathia  neccii  fündamenca  ftili  culrioris  Latini : 
ikera  nidjt  Der  nü^fid)  befunben  : in»  SBeil  er  aber  bamit  in  einem  halben 
*tm  bie  llberfthungen  ber^ugtnb  an  €r«  3«h«  wcf)f  ju  (fnbe  fpmmen  tonte : fo 
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nickte  er,  auf  Verlangen,  eine  33omD<,  ju #etm  Achilles  Daniel 
ILeopolfcs,  J.  u.  Candid.  geiftlidjet  §tugen*©atbe,  in  300.  Sonnetten, 
«uö  nötigen  ©prüfen  ^eiliger  jum  eigenen  ©ebrau$e  so* 

kereitet,  fo,  jußübeef,  an  aa.SÖogen,  in  8vo.  abgeocucft  rooröen.  (g  5) 

Anno 


entwarf  er  felbft  eine  tttoati  fürfergefaft« 
tt  anweifung,  bk  1 1 auch  feit  173 8 ba 
et  an  bem  Siübcdifchen  Gymnalio  flehet, 
mehr  unb  mehr  auägearbeitet , uubfur 
Untcrrretfung  ber  ^ugcnb  gar  bequem 
unb  nüp[icf>  bffxmbcn  hat. ' Daitnenhc* 
n er  nicht  länger  gebenden  getragen , 
blefe  IniHtutc.  enblicf)  gar  ber  $re  ffe  fuun« 
{ergeben.  3«  ben  bepgefügtat  Prole- 
gomenis  flehen  feine  Urteile  über  bie 
Arbeiten  feiner  SGorgänger.  Db  nun 
febou  eine  ÜXeuge  faictycr  $üd>cr  bereitet 
im  Drude  borfwitben,  unb  biöhero  be« 
fügten  jperm  tiüntccn  unb  beä  iperrn 
ÄcLnhatös  ihre  bor  anbern  ben  fjreid 
gehalten  haben : fo  »irb  eä  bocf>  auch 
hem  Jöerm  Hangen  an  Liebhabern  fei- 
ner obermelbten  Inftitutt.  ihrer  Äürje 
unb  Deutüdjfeit  halber  nicht  ermangeln. 
Si|je  gelehrte  Dleuigfeiten  ©chlefienö 
1734.  p.  293.  ©ifk  Seft.  IX.  Tom.  3. 
Suppl.  ad  Nov.  AA.  erud.  Art.  12. 

(g  s)  Der Jjerr  SSerfgfier  ift  ein  blinb» 
gebomer,  ouö  einem  vornehmen  Ipaufe 
bafelbfl,  unb  bennpd)  ju  einer  grofen 
Sßiifenfchafft  in  beoi  erften  Xfxile  ber 
©elchrfamfeit,  befonberö  aber  auch  in 
her  ©riechifdjen,  £ateinif<hen  unb  gran» 
jöfifchen  Sprache,  gelanget,  »elthrt  um 
fo  Pielmehr  jubewunbem : »eil  er  biefcf« 
be  bloä  burd»  angeho'neö  aSerlefen  ftcf> 
hat  erwerben  muffen.  (Er  hat  baf>er© 
auch  bereit ö 1737.  eine  Commentatio- 
nem  de  ccccis  ita  naris  jum  Drude  be« 
fo'rbcrt.  Dn  ber  bepgefügten  SDerrebe, 
bie  3.  SBogen  flard,  aber  beö  £errn 
JUngens  gibt  biefer  t>on  ber  noch  burd)« 
gehenbd  beliebten,  aber  fch»eren  ilrtber 
SBcrfe,  bie  man  ionnette  nennet,  eine» 


gar  grdnblichen  Unterricht,  bergieiehnt 
fonjl  meined  2Bifien8  noch  nicht  borf>an» 
ben  iff.  (Er  leitet  ihren  Urfprung  non 
ben  2Belfd)en  her,  benen  bie  ‘letufchca 
nod>  eher,  al$  bie  granjofen  gefolget. 
Unb  baranf  (feilet  er  bie  ferneren  0«. 
fege  für,  »eiche  man  in  beren  Serferft* 
gung  jubeobaehten  hat,  unb  »eldje  bk 
dichter  in  SGBelfcher,  gratuäf.  unb  Xeut« 
fUjerSprache  fid)  felher  aufgelegethaben, 
$.  S-  tbclche  alle  mit  Sepfpielen  auch  be» 
rer  beflen  dichter  in  ten  fpfgmben  $f . 
erläutert  »erben,  graget  jemanb,  roar« 
um  raanbenn  ge6unben  ftp,  fleh  folchen 
fd>arfen  Siegeln  juüntcracrfen : fo  ge- 
fällt unä  bie  Antwort  fehr  »ohhfo  $.4. 
gegeben  wirb:  „(Ein  jeber  Dichter, weh 
d>er  eine  neue  Söeräfchrcndung  erfutt* 
ben,  hat  SKacht,  feinem  jtinbe  einen  31a« 
men  fugeben,  unb  ihm  gereifte  Äcnnjci* 
chen  bepjulcgen,  »obureb  <8  fld)  ton 
anbern  unterfcheibet.  3Bcr  nun  eben- 
bcrgleiehen  eerfertigen  »iß,  ber  muß  al- 
le Äennjeichcn,  bie  ber  SCerfaffer  bareilt 
gelcget,  nofb»enbig  »ieber  bepbringert, 
fo  baß  ti  ohne  SSeränberung  be$  ©e» 
fen$  in  bie  Stelle  beö  anbern  fan  gefe- 
gt »erben.  „ 2Beld)eä  eben  biefen  (Ein- 
reurf  bep  anbercr  Art  @ebid)fen  heben 
fan  ; inbem  beef)  gemeiniglich  bie  borge» 
f<hü$te  <poettfd)e  gephett  nid)td  anberd/ 
ald  ein  DedmantelbepbedberSd)»ad)* 
heit  unb  gaulheit  ift.  Denn  folget  ein 
(gebrauch  ber  Sonneffe  $.  13.  in  trau- 
rigen unb  fmtbigen  Slngekgenheiten ; • 
unb  »ab  bor  eine  Sd)reib«2lrt  barju 
erforberl  »erbe,  nemluh  eine  männliche 
unb  fmnreiche  S 15-  »eil  f?e  boch  fafl 
Unter  bie  SmmScbithte  gebären.  €nb- 
9)i  m 3 14 


•78  Cdpfcet,  de  SctiptoribusHi/lorid 

Anuo  1736.  Pam  auc^  feine  Prolufio  1U.  ohlervationum  Philologicar.  in 
Nov.  Telh  ex  Euripide,  {nglei($en  eine  Diflertatio  Epißolica  , Ttdjoanh 
M.  Fabricium , de  luöu  veteris  Grscix,  ex  Euripide , jum  93otfd}eim 
Anno  1 737.  erfc&ienen  au d),  ju  gübccf,  in  1. 2ttpl>.  7.  Sötten,  in  8v<*. 
/eine  obfervatt.  facrx,  quibus  varia  Novi  Teil.  loca,  ex  anriquitatibus , & 
Philol.  facra,  exponuntur.-  Accedir  fpectmen  ledionum  Euripidearunr, 
in  Phoenüfas ; (h5)  und  in  Dem  I.  Steile  her  SNeuen  ©ammfung  au** 
«riefener  und  überzeugender eanjrl-SKeden,  dir,ann.  1738.  |u  Hamburg, 
ingroö  8vo.  ^erauöfamen,  ftefjet  au$,  fob  Art.  10.  eine  auöcrlefene 
^repigf,  von  unferm  £ercn  Äangert;  melc^e  den  $ifcl  fü(;ref:  ®ie 
ungleiche  Slufnafjme  j{ßfii,joann.  L u.&  12.  Anno  1739.  aber  fyat 
er,  an  3.  95ogen,  in  4to.  ein  Spicilegium , ad  Joann.  Vorflii  li bellum, 
de  Lacinirate  felefla,  vulgo  negleda,  befannt  gmtadjf.  dblircfj  diffcn 
gleiö,  und  ©efc&icfligPeif,  f>al  er  fi#  mithin  fo  beliebt  gemalt,  dag 

• n 

lieb  werben  5-  *6*  bic  beflcn  sSücber  unt> 
bereu  (grellen  angewiefen,  wo  unfere 
Seurfdjen  t>on  ©onnettett  gebaubelf  l>a< 
ben.  Unbben©d)lu§  machet  eine  lc. 
fenSwurbige  9tachrid)t  t>on  ber  ©elcbr« 
fantfeit  unb  benen  bcrauögegcbcnctt 
hfoitömurbigeit©thriffcii  biefcö®|jnben. 
euje  bie  gelehrten  iJlcuigfcitcn  ©d)(e. 
pens*  1735.  p.  33.  feq. 

(h  5)  r|t  biefed  nichts  onbcrS,  old 
eine  Colledio  einiger  bereits  borhero 
bom  £errn  SJerfoffcr  ed irren,  oben  bon 
mir  bereite  Gemeinten,  unb  nunmebro 
berbefferfen  unb  oermebrten  fleiueit  21b. 
doitbluiigen,worju  noch  ctlidjc  neue  ©trt. 
rfe  oefoimtien  finb.  «Plan  finbet  alfo 
darinnen  Ij  difT.  de  immunirate  civis 
Romani  a cerris  peenis  Att.XVI  37.39. 

£)iefc  fom  ju  3<ita  berau^alS  ber  jjerr 
£.ottge  bad  9?cue  'jcflanicnf  ouS  ben 
SRomifdjcn  2UtcrtbilnicnterIau{crit  well, 
fe.  Curd}  feinen  2)eruf  noch  Wbccf 
Warb  er  jwor  hieran  gebinbert : allein 
»ieHcid)t  führet  er  nod)  mit  ber  Seit  bie. 
fen  guten  aSorfafc  aus.  ^nbeffen  bat  er 
waS  er  0011  ben  ©trafen  ben  ben 
Suwrn  feit  bem  bei}  ben  Slltcn  gclefcn, 


alfo  eine  fdft  gonj  neue©ef?aft  gegeben* 
2 ) De  infiuni,  qU0  Cbriflus  affefWft-. 
cmcis  fupplido.  Cicfe  ©ehr ift  warb 
lu  1729.  gebruefet;  ifl  aber  gant 
untgefebrt  unb  ungemein  txrmcbret. 

3.)  De  doloribus  Cbrißi,  quos  in  horto 
perpeflus  eft,  internis.  ©jefe  OJnmep. 

*«« *0  JUtrfl  an  baS  unb 
erhöret  bie  2Borte 

kvrtf , auf*  benoten  ©riecbifcbm  ©eri» 
benten.  4.)  lila  doftorisfacri  ad  2 Tim. 

Jf;1*  ^^"fiBerfüfjcr  fjttfbie(?r. 
flarung  beöOBorfed,  augtxn 

Dpfem  bed  2llten  Seflainenr^  firrgrlei. 
fet,  befrattgef,  unb  wiber  bie  ©n würfe 
berSelebrten  Uertbeibiget.  5.)  Delufta 

vcteric  Gracix  ex  Euripide.  £i*fe  ©d)ttff 
war  au^iemi  lalricium  gerichtet.  Cer 
jperr  aScrfaffer  bat  barinn  weniges  geÄtt. 
berf,  unb  nur  ju  ben  @ried}ifd)en  ©fei« 
len  bie  ?ateiuifd}e  Uberfegung  ber-gefü. 
0Cf.  6)  Specimen  Icftionum  Euripidea- 
rum  in  PbanifTas.  Conf.  bie  ?atrmifd)«t 

erud,tt‘  de  ao-  1718-  menf. 
Oftob.  Are.  7.  wo  tiefe  Obfervatt,  cc- 
«enFiret  pnb.  - 


/ 
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if>n  ein  $ocbweifer  SXafb  Der  ©faD,  Bübecf , Den  18.  $ebr. 1739.  an 
Cie  ©teile  De«  oerflorbenen  Goideia , jum  Conreäor  De«  Bübecf fcbeti 
Gymnafii  ernannter-  2fn  feine  ©teile,  ifl  ^etna<^  £r.  Sr»eDr»cb> 
23el?renbt,  au«  ^reuffen,  ein  gefebiefter  Philoiogus,  al«  Subreftor,  unö 
Bibliothecarius,  welche  ©feilen  nemlich,  bi«bet,  jeDerjeit  oerfnüpft 
gewefen  jtnD,  wieDer  angenommen  worben.  3m  übrigen  haben  wie 
auch  noch  oerfchieDene«,  oon  ihm,  juerwarfen.  SEBie  er  Denn  oerfpro» 
^en,  nod&  einige  ^rag5Dien  £«r/M'f>  al«  Die  Phocnifläs,  iphigeniim , 
in  Aulide,  unD  Die  Alceftin,  mit  Obfervatt.  Criticis;  nicbt«Wenig«  eint 
§Rad>ricf>t  oon  De«  berühmten  sdoppii  Beben,  unD  ©griffen,  auf  eben» 
Die  2lrt,  wie  er  Frifcbiini  Beben,  betrieben  bat;  ferner  Den  Perßum , 
mit  Frifcbiini  Paraphrafi,  berau«jugeben.  UberDiej?  will  er  aud)  feine 
Obfervatt.  Philotoli.  au«  Dem  Euripide,  unD  Lucinno,  forffeljen,  u.  f.f. 
welche«  äße«  Die  kennet  folc^ec  ©acben,  mit  Verlangen , erwarten : 
inDem  fein,  auf  Die  ©ried)ifcb«  unD  Bateinifebe  ©pracbe,  gewenDefec 
grofer  $lei«  nun  febon,  allerOrten,  iiemlid)  befannt  ijt.  ©on|i 
beliebet  auch  noch  feine  grbfte  Force,  in  €rfünntnif  Der©el.^)i|lorier 
unD  in  Der  ©efebief liebfeit  febön  jufebreiben,  jureDen,  unD  juDicbten. 
©ein  unerniüDeter  $lei«  wirD  un«  aueb  nicht  allein  Da«  oerfproebene, 
(bnDern  wobl  noch  ein  mebrer«,  baffen  taffen;  woferne  ibm  nur  nicht 
Die,  immer  mehr  unD  mehr  anwad;fenDe,  ©cbi&Slvbeit  Daran  bitv 
Deriicb  ifl.  • 

Ad  p.  93.  Ha.  17. 

* Bi« : 3^drttt  SfieDtid)  Gronovio  Por  Grtvio. 

Ad  p.  94.  Hn.  9.  in  Der  2.  coiumna  Der  tTate 
' Si«:  Riom,  oorDcom. 

Ad  p.  nt.  Hu.  u. 

©iefe  diiTertatt.VN.  de  Antiquitr.  Academicis,  bat  nunmebto’Der 
berühmte  Profefior,  ju  ©offingen^r.D.Cbtiffopb^Suff^™™*™/ 
21o.  1740.  oDerpiclraebr  nur  1739.  ju  ©ottingen,  in  4to.  oerbeffert  an 
4*  5llpb.  i3.  «Sogen  wieDerum  b«rau«gegeben,  unD  Denfelben  riebt  nur 
Gonringii  difT  de  ftudiis  liberalibusurbis,Romx,  nebjl  Deffelben  93otreDe,JU 
Der  crflen2lu«gabe,oon  1657.  fonDern  auch  Di«  privilegia,  utiD  ftatuta, 
Der  ©bttingifeben  SlcaDemie,  unD  eine  bibiiothecam  Hiftoricam  Acade- 
micam  binjugefebef.  2(m  JKanDe,  biernäcbff  fmD  Die  ©eiten  Der  jwep» 
ten  SDition,  oon  1674.  angemerefet  worDen;  Damit  man  Die  ©teßen/ 
fo/  oon  anDern,  au«  Piefcr,  «ngefübw  jlnD/  auch  al&i«  fogleitb  faD«» 


fcbctt  unD 
©cbrifttn 
gottlob 
.Kronjm«. 


380  3um  2trtbctrt  <Tdpitel,  dt  Scriptoribus  H'tftoru  

fönne.  HberDieß  hat  man  ein  neue«  unD  ooUjlünDige«  Blcgiflec  Der 
mercfwürDigen  ©achenDarju  perfertigen  taffen,  unD  wol)lgeDa<htei 
^ecr  D.  Reumann  auch  feine  Different.  de  origine  nominis  academise, 
fcholis  illuftrilms  hodie  tributi;  de  titulo  Migiftri  Philofophix;  de  titulo 
Profefforis,  ExceHentia ; de  feriptoribus  fpecialibus,  deacademiis,  unD 
de  origine  gladii  academici , angehüngcf.  ©if)e  Öie  Nova  Aäa  Cruditr. 
*739.  Menl'.  OSobr.  Art.  8- 

Ad  pag.  IU.  ti*.  if.  • .1  : 

©iefet  (Bott lob  l\ra»3,  ReQor,  Prof,  unt)  Bibliothecarius  b«> 
Öem  Slifabethanifchen  Gymnafio,  unD  Dec  übrigen  ©djulen  Auguftane 
Confeff.  Infpeaor,  (fl  nunmebtO,  bereite  öen  25.Decembr.  1733.  in 

lern  74<ltn  3ah«  feine«  Sllter« , geflorben.  Sc  war,  1 660.  Den  34. 
Febr.  geboten,  ©ein  93ater,  ‘Johann  &r<m3,  mar  ^ceDiger,  erffc» 
lieb  ju  SbiemenDotf/  in  ©chleften,  unD  bernacb  ju$att«Dorf,  in  Ober* 
Saujftb.  Sr  flammte,  au«  Dem  ©efblecbte  De«  berühmten SJefchicht* 
©chreiber«,  2Hbert  ixranjens,  b*r,  Der, 1 5 > 7-  öen  7*  Decembr.  als 
Canonicus,  Profeflbr  Prxbendx  majoris  primx , Leöor  Theol.  Primär. 
tinD  Syndicu»,  $u  Hamburg,  geflorben  ifl,  naeböem  er  twrheto  Prof. 
Theol.  & Philof.  wie  auch  Reäor,  ju  SXojlocf,  gewefen-  3a  er  mar 
eben  Derjenige,  welcher,  al«  er,  no<b  fritj  oor  feinem  SnDe,  oon  Doä. 
lüttere  Unternehmungen,  gehöret  hatte,  faßte:  Vera  quidem  dicis, 
bone  frater  : fed  nihil  efficies.  Vade  igitur  in  cellam  tuam,  & dict 
miferere  mei , Deus ; ohngeadjtef  er  fonfl  ein  eifriger  Theologus , oon 
©eburt,  aber  ein  Hamburger,  war.  Reffen  2lbf6mniling  nun,  unfern 
(Bottlob  Krart3,  hätten  feine  Sltcrn  lieber  00m  ©tuDiren  gejogen. 
©a  foldje«  aber,  wegen  feiner  grofen  unD  frü^jeitigen  Regierte  ju  Den 
Büchern  faft  unmöglich  fehiene : fo  wutDe  er  erfllich  auf  Die  ©chule, 
nach  Sauban,  unD  foDann,  1677.  in  Da«.  2$re«lauifche  Gymnafium,  ju 
St.  SDlaria  ^agDalena,gefcbicfef,mofelb|l,er,  nebfl  Dem  treue»)  Unters 
richte  Der  berühmten  Sebrer,  auch  non  vornehmen  ©önnem,  Diele 
SBohltbaten  genoß.  3m  30^1679.  begab  erfühtö00'  auf  Die 
llnioerfitüt,  Ä6nig«berg,  wo  ihm  fein  munterer  §lei«,  unöfüt)igec. 
Äopf,  in  Übung  in  Der  SNatbcmaticf , QBeltwci«heit,  unD  befonDerS 
Der  <2Biffenfchaft  Der  ©efchichte,  oor  anDern  ^heilen  Der  ©eiehr  fam» 
feit,  einen  guten  ©ebritt,  nach  Dem  anDern,  thuti  lie«.  3eD°d> 
erwählte  er,  ju  feinem  <£)auptjmetfe , Die  JKechf«’  ©elabrbeif.  SUuti 
fanDe  et  jwar,  ju  befaßtem  Äbnigöberg,  in  allem  gelehrte  unD  geriefte 
Anführer ; alfo  Daß  er  gar  jeitig  anfgngeu  fonte,  anDern,. in  Der^oefle, 
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Sterm&unfr,  unD.  Dergleichen  mehr  binwicDerum  guten  Unterricht 
juertbeilen.  Allein  ^ed,  2ltmufb,  unD  anDere  «fnnberniffe,  fingen 
nunmehro  an,.mifßicwrt|r,ftcb  ihm,  mitten  in  Dem  Saufe  feine*  glctjed, 
in  Den  iiHegeiK  3a  ec  fa^c  fich  genbtljigef,  im  3«^>ve  168*.  > 
nach  Ceipjig,  jugthm,  mofelbd  ec  fich  ooüenDd,  in  Den  micfcfigflen 
$b«ilen  Der  ©elehtfamfeit,  recht  fefte  fefcte,  auch,  unter  Dem  Vorfi&e 
feine*  oertrauteden  greunDed,  3oh-  (ßdtttbere,  eine  ^Jrobe  feinet 
©clebrfamfeir,  in  einet  difpmar.  de  abdicatione  regni,  ablegte.  SBef 
feinet  hierauf  erfolgten  3urücf  fünft,  in*  VatcrlanD,  wurDe  er -£>of*  • 
©leider  eine*  jungen  Srey^ftne  »ort  Crad?enberg;  1684.  aber/ 

Don  Dem  Damaligen  <2ßüvtcmberg^£)elönifc^en  ^erjoge,  Sylvio  Ftiderin% 
ju  Der  erd  aufgeriebteten  ciafle  felefta  ganj  uiwermutbet  berufen. 

3wep  Darnach,  befamerauch*  ohne  alle  fein  ©encfeti,  oon 
Dem  SXatbe  Dec  Stab,  SBreälau,  Den  iBeruf  jum  (SoUegen,  in  ordine 
II.  unD  JUm  Prof.  Matheleos,  in  ordine  |.  De*  0ifabethan.  Gymnafii. 

3m  3abte  1687-  würbe  ihm  noch  Die  Dritte  Profeffion  erteilet,  Ver* 
möge  teeren,  er  Der  3ugenD  Die  ©efebiebte,  9latur:gebre,  unbSBereDt# 
famfeiO&ffentlicb  oorjuttagen  E>atte.  ^Darauf  folgte  nodb  Die  21uffic^r> 

Uber  Den  fh6nen18ücber=0aal  befugten  Gymnafii,  welche*  2(mt  et 
oueb,  mit  befonDcrer  ®lufK/  unD  Sorgfalt,  bid  an  fein  <£nDe,  rühmlich 
Devwaltcfe;  wie  er  Denn  alle  Sgenfcbafften  eine«  rechten  Bihliothecarii, 
in  grofem  SDtafe,  hatte/  unD  folc&e  Arbeit  an  Diefe  SBibliotbecf  »anDte, 

Da|  Diefelbe,  unter  ihm  unD  meid  Durch  feine  fluge  utiD  unoerDroffene 
SBorforge,  fehr  wichtige  Vermehrungen  erhalten.  £)aljero  ihm  auch/ 
im  3af>w  1 7°9*  öad  Reäorat  unD  Die  Dbftcht  Der  anDern  Schulen, 
mit  allgemeinem  Wegfall  anoertrauet  würbe;  unD  fanman  ihm  wohl 
rachfagen,Dah  er,  ald  ein  anberec  fcrogenbatf,  ganje|)cere  gelehrter 
06hne  gejogen:  €r  hat  fleh  jwar,  3.  SfJlale,  nach  einanDer,  rere beligets  , 
aber,  in  Diefem  feinem,  fonfl  gar  oergnügt  geführtem,  ShedanDe,  feine 
ÄinDer  erjeugef.  (£r  id  öielmald  gefübtli<h  franef  gewefen.  3*bo<h 
hat  er  fieh  immer,  Dureh  göttlichen  SBepdanb,  fad  recht  wunDerlich* 

«ud  Dem  Aachen  bed  $oDed , wieber  herau^geriffen  ,•  bid  er  enblich, 
Dennoch,  iu  obbenannter  Seif,  Durch  einen  wicberholfen  Schlagring,  / 
feinet  Hebend,  welche*  er  eigentlich,  auf  73.  Sab«,  unD  43-  SEBochen, 
gebracht,  Ch  5 beraubet  würbe,  naebbem  er,  fad  $o.3abte  lang,  in 

• öffentlichen 

« (h5*)  211fo  Irret h<rr$rofe|for(5toU  p.  14.  & 716  aud)  anberer Orten  fd>rt»* 
le,  trenn  er  in  feinen  Slnraerrfungca  bet;  ba§  ber  firelige  Rranj  75.  3af>re 
Aber  Den  Reumann ifchtn  Confpcäuni  alt  aeworben  ftp. 
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öffentlichen  ©<hul.£)ienjten,  gejtanDen.  €r  führte  ju  feinem  Symbolo 
t>en  eneffpruch : Ferendutn,&  i'peranüum;  unD  Die  Herren- ^erfaffere 
v&er  gelehrten  Neuigfciten  ©d>lcficn6,  Dom  Sa^te  1*734.  p»g-  *>». 
.legen  ihm  folgenDc*  ßob  hei; : £c  mar  fein  ^retinD  Den  unnötigen 
Neuerungen;  aber  auch  fein  ©claoe  her  Sitten ; telyref« , mit  grofet 
©efchicflichfeit  unD  $reue,  Die  ihm  annerttauf«  SugenD ; führte  fie 
ju  grünDlichen,  unD  tunlichen  Qßiffenfehajften,  unD  nicht  ju  fheinba* 
ten,  unD  oft  eitlem  ^BinDntachen,  an;  bliebe,  in  Der/  Äettenmcife,  an 
«inanDec  hangenDcn  Slrbeif,  immer  eineö  muntern,  unD  aufgeräumten 
©emüthö;  Dienere  jeDermanne  gerne,  unD  unpetDroffen , unD  ohne 
€igennuhi  nähme  fich  Der  Sirmen,  unter  feinen  guhürern,  alö  ein 
©ater,  alfo  treulich/  an,  Da§  ihm  fehr  Diele  alle  ihr  irrDifcheö  ©lücf, 
iiächil  ®Dtt,  juDancfen  hüben.  €t  rou|Te,  ßiebe,  unD  furcht,  mit 
Vieler  Klugheit,  unD  fein  Slnfeljen,  mit  einer  natürlichen  §reunDlichfeir, 
biö  an  fein  £nDe,  juerhatten.  (5t  liebte,  unD  fuchtc,  unD  erhielte  auch 
SrieDe,  unD  SinigEeif,  bep  Den  anDetn  Behrern,  unD  mo  er  nut  fonte; 
er  genofj  Dielet  hohen  ©tattDeö-^erfonen  ganj  auferorDentluhd£5naDe, 
abfonDerlich  eine  bcftänDige$o#aci;tung,  Don  Den  Tätern  Der©taD, 
alle  Shre,  unD  ^reunDfchaffr,  bei;  auswärtigen  ©elehrfen,  unD  wurD« 
Derer  Dotnehmflen  SßMnncr  ^örief^QBechfel  gcwürDigef.  3*  feinem 
Beben,  jeigte  er  eine  ungehobelte  $urd;t  Dor  ®Dtf,mit  aufrichtigem 
iOliSfallen,  über  Das  Übel,  fo  Die  ^Dangclifhe  Äirchc,  bep  mehrern 
fahren  her,  beunruhiget;  hielte  einen  aufrichtigen,  unö  bbfM>en 
Umgang,  mit  guten  §teunDen;  ermieS  eine  befonDere  1£«fttf[cnbeif, 
gegen  3eDcrmann;  unD  mit  einem  ^ÖSorte:  €r  mar  ein.  ungemeine# 
^öepfpiel  eineö  rechtfchajfenen,  unD  unpeDantifchen  ©cb«l*tÖJanne#. 
*€)err  M.  2fDnm  23etnD  bergegen  fct>reibef,  in  feiner,  1739.  fe.'bft 
herauögegebenen  Bebend  ^5efchrcibung,p.  413.  alfo, obn  ihm:  (Jrmar 
ein  habiler,  unD  fluger  $9ttmn,  unD  batte  gelcrnef,  Den  $ltinrel  nach 
Dem  *2BinDe  hängen.  ©0  lange,  »fjerr  Inipedor,  t^eumann,  ein 
©penerianet  mar ; mar  er  auch  einer,  unD  uitheHfe,  im  Collegio  Hift. 
eccief.  1697.  gan;  glimpflich,  Don  Dcmfelbcn.  <2Benn  aber  Der  «£)ett 
Infpeflor  feinen  ©inn  änDerfe:  fo  änDerte  er  auch  feinen  ©inn,  oDec 
Doch  feine  ©prache.  Siuch  £err  ^rof.  Btolle  urtheiler,  unter  anDern, 
in  feinen  SfomcrcEungen,  über  Dctt  ^eumanniföen  Coufpeaum,  p.  13. 
alfo  metcfmürDig,  Don  ihm : ©iefet  mol)l  DcrDiente  ©chulmann  hätte 
wa#  gvofeö  leiflen  Eonncn,  reenn  et  ein  guter  ^hikfbphe,  unD  anbep 
fo  unparthepifch,  als  bclefen,  unD  bereDt,  gemefen  märe.  (5t  mar  ein 
Verehrer  Der  Hilfen,  unD  Eonte  nicht  »ohl  lciDen,Da£  ihm  fein*3uh6tec 
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Sfweifelmacbtcn.  £)ie  Sb.Qmajianer,  DiuDigetianet,  unD  ^iefiften, 
haben,  feinen  Patron  an  ihm  gefimDem  <200$  übrigen*  feinen  hinter* 
laffencn  fronen  93orratb,  »on  Büchern,  betrifft:  ;!}«  er  felbigen  alfQ 
eingetbeilet,  Daß  er  einem  feiner  einmaligen  beßiiJenfien  ©ebülee,  Dem 

Stgen  «perrn  Profeflbri  Mathefeos,  feine  MSS.  unD  ungebunDene  ©a» 
cn,  Die  9>ljiIo|opbif<be  buchet  einem  naben  QSetter/mnD  feine  «£)iflo* 
rifd>e  Oem  Piofeffori,  jb  allemal/  bep  Dem  GymnailD  Die  £iftotie  wü& 
julebren  haben,  permad;t.  SnDlicb  feine  binteylaffene  6ffentUc&e 
©driften  feetreffenDe,  fo  i|l  jwflt  feine  bnufig  grofe  Slnjabl  Dapoa 
»orbanDcn.  ■ $Bcr  aber  Die  fielen  täglich  jubalfenDen  üffentlkbe« 
©tunDeti,  Die  befonDcrn,  3al>r  au$  3nb*  ein,  gcwüljnlicbe  Collegia^ 
Die  s23eforgimg'  feiner  öffentlichen  unD  utitcrfcbieDener  privat- ßiblioth«- 
quen,  Den|larcfen3ufprueb/«nD®rief^edbfel,Die  fel>r  biele  mübfam 
auSgearbeftetcn  Dramata.utiD  Die  SSlenge  Der  Programmatum , unD* 
©eDiebte  nur  beDencft,  würDe  fi<b  nicht  genug  wtwunDern  fbnnen, 
wenn  er  jeljen  folte,  waö  uot  Sicherten,  t>on  Den  SJlünjen,  mss.  unD 
»£)ijtoriifi=©cbueibern,  Der  (Slifabetljan.  SMbliotbccf,  unD  Dergleichen 
mehr  noch,  poii  feiner  ^)atiD,  gefchrieben  binterlaffen  fint>.  SeDennod) 
haben  wir,  aufet  Der  obgeDacbten  difputation,  unD  pielen,  noch  im 
MSCT.  bcfmDlid)en , ©ebriften,  welche  Die  wichtigen  fepn  fallen, 
aHerDing*  auch  ein  unD  antere,  Durch  Den  ©ruef,  befanttt  gemacht 
©acben,  Die  ihm,  bei)  berftanDigen*&ennern,  einen  jiemlicben  Siubm, 
unD  fogar  auch  eine  ©teile , in  Der  Äbnigl.  9>teujj.  ©efellfcbajft  Der 
‘jffiiffenfcbajften,  juwegegebraebt  haben,  al$  Da  finD : ©eine  Memora-. 
bilia  bibliothecc  publicx  Eiiiabethane  Vratislavicnfis , Die,  1699.  )t| 

Söreslau,  in  4to.  berauSgefommen;  C‘5)  ferner  Appiaufa  semifecu- 

lari> 


(«5)  #err  Prof,  ©tolle  in  beit  2ht*  ne  vitam  illuftris  Thomas  4 RchJiger, 
merefungen  «bet  ben  jpeum.inilifcben  hujusque  feripti  occafionem  defcribeni, 
Confpeftum  p.  716.  erinnert  Olibei),  baß  Addita  efl  Cbtißcpb.  Colcri  oratio  au«, 
bitfe  Memorabiiia  aUerbingÖ  eine  neue  Ipicalis,  cum  Bibliotheca  Mario-Magdei 
ünb  btrrtieljrte  Sluffage  »erbicnten.  3rt  lenxa  apud  Wratislavienfcs  auöior  & 
ber  HiB.  Bibi.  Fabr.  P.  V.  p.  207.  ab«  cultu  ornatior  an.  1644.  ufibus  publi- 
finb'ct  inan  falgctibe  merefroürbige  2Racf>«  cis  dediesretur:  nunc  recufa.  5d>wei§ 
ricl)t  babcn  ! Ea  in  aftu  gymnaftico  i olfo  nicht,  roie  i^err  Prof  ©tolle  1.  c. 
ftudiof»  Gymnafii  Elifabethani  juven-  »unfehen  nufaen,  baß  biefe  Colerifcfje 
tute,  partim  carminice,  partim  prolä  ora«  oration  bei)  einer  neuen  ütlflage  <rg 
tione  exponi  fecit  auftor,  in  dedicatio«  noch  h>*UUget^an  »erben  mogte.  Coof, 
Ae  nobilitatem  ac  merita  familix  Reh-  qiioque  blC  StVUbifctt  Introd.  inNotic. 
*digcrian*  celebrans,  atoue  Ln  prxfacig*  rei  liter.  edit.  de  an.  1729.  p.  359.  fq. 
■"  ' * V "J"  “ Jln  * * ‘ ‘ * • • “ ■ 
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feris  Haunoltlinus;  UIlD  fonDetlid)  fein  compendium  hiftorix  civilis,  ak 
örl>e  condiro,  usque  ad  fiuem  lieculi  XVII.  in  ufum  Gymnafiorum , fo, 
1709.  ju  Q3reölau, in  8vo*  Öatf  erfle  uni)  antfreSDlaf/iT? <.• 
ebcnDafell'ft,  Unb  in  8vo.  Derbefferfcr,  & cum  fupplementis  20.  nnnorunT 

fcculi  xvut  tyertutfgefommen  ijt.  (.k  5)  <23on  bem  Sonringiföen 

*•  “ , ■ ' Commen- 


‘ (I15)  (FdfrUticMCompendiumaucf) 
in  her  Biblioth.  Gentn.  ein  gutcä  l'ob 
nfraften.  Wilhelm  iEiircfe  ab«  in  fei* 
ncr  dift  de  Inftitr.  Hift.  antiij.  quas 
molitur,  febreibef  p.  88-  Tonn  II.  ber 
Simen  S5ib(iot()<cf  alfo  babon : Krtmzii 
Compendium,  quod  nuper  ufibus  fcho- 
brum  Vratislavienlium  inferiptum,  lu- 
cem  vidir  publicam,  in  antiqua  hiftoria 
nimis  fterile  eft  Sc  lacunofum.  J'od)  ba 
biefcd  CftrcFcna  feinen  Urtbeilen  nid)f 
fbgteid)  ©lauben  be^jumeffen  ift : fb 
•imebine  man  bctrge<)cn  nur  auch,  »ad 
her  ©trfaffer  ber  Nov.  lirer.  Lipf.deao. 
1731.  p.  190.  bauen  melbetv  nemlid): 
Duodecim  anni  funt,  cum  primum  com- 
pendium hiftorix  civilis  in  ufum  Gym- 
nafiorum  Wratislavienfium  ederet  vene- 1 
tabilis  fenex  de  re  literaria  non  minus 
pneclare,  quam  de  juvenrure  ftudioia 
Oierirus,  Gottlob  Kr/intzius  , Üholarum 
Wratislavienfium  Auguft.  CopfefT  ad- 
di&arum  Infpeftor,  Gymnafii  EHfabe- 
ihani  Reftor,  Phyf  8c  Hiftor.  Prof.  8c 
BibUmhecirius,  cui  prxter  Commenta- 
»ium  Conringianum  de  feculorum  poft 
C.  N.  XVI.  fcriproribos  prolegomenis 
auftam,  Memonbilij  quoque  Biblio- 
ftiecx  noftrx  publjcx  Elifabetlianx,  feu 
Rehdigcrianx,  bönx  frugis  pleniflima 
debemus.  Eo  compendio  ex  univerfb 
hiftorix  civilis  oceano  digniora  notatrs 
mamenra  ab  orbe  condito  ad  noftram 
xratem  mira  brevitate  ftilique  perfpi- 
cuitate  recenfentur,  fontibus,  (criptori- 
bus  nempe  ciixvis,  ad  oram  paginarurtl 
copiofiftime  diligentiflimeque  indicacis. 
In  ucraque  Li  belli  parte,  rjuas  nativitas 


Sofpitatoris  noftri  diftinguir,  per  fecula 

Socedit  auftor,  quorum  fftiguia  duabus 
folvuntur  feflionibus.  Priori  gentis 
eo  tempore  primarix,  Judxorum  pufa, 
Perfarum,  Grxcorum,  Romanorum,  po« 
fteriori  aliarnm  gentinm  celeltrium  con« 
tinetur  hiftoria.  Adeo  ut  indicis  du- 
cisque  vice  reftiflime  adhiberi  poflit  ab 
iis,  qui  politis  tirociniis,  ad  innmiorem 
rerum  geflarum  notitiam  penetrare  cu- 
piunt,  li  modo  fontes  ab  au^re  indi- 
catos  adierint  ipfi,  quod  folent  (chola* 
ruin  Wratislavienfium  alumni,  quibtts 
hunc  in  fintm  fingulis  dtebus  pater  bi« 

, bliotheca  c publicis  alrqua,  boms  libris 
Paris  infttufla.  Hunc  libcllum  tarn  uti«. 
lem  juveniuti  fcholafticx , fi  magiftro 
> ntatur  exercirato,  nnper  dermo  in  lu- 
cem  edidit  au&or  doAiftimut,  emenda- 
tis  fphalnntibus  t ygographicis  priori« 
editionis,  adje&i.que  nonnullis,  qua) 
operar  um  incuiu  fuerant  ornifiä , tum 
8c  foritibus  nonnunqujm  accuratius  a!« 
legatis.  Inprimis  aurem  in  fine  libelli 
~Mftoriam7  quäl  Tn  priori  cdifiörie  nori  . 
nifi  ad  finem  leculi  proxime  iuperioris 
pertinehat , ad  noßra  usqiJe  tempora 
produxit , res  geftai  viginti  annorutn 
prxfenris  fecull  eodem  ordine,  eadem 
brevitate,  fed  longe  copiofiori  auftorrim 
allegatione  adjefta  perfecutus.  Itacom- 
parata  cum  fit  recens  hxc  editio,  du« 
bium  non  eft,  quin  probatura  fc  fit  viri* 
doflis;  quanqupm  iiibil  adeo  dignum 
fe  oculis  eruJitorum  prxftiiifte,  qua  eil 
modeftia,  putet  auclor  IaudatilTxnus  , 
cum  8c  prior  ilfa  huic  iteratxmultis  no- 
mlnibus  inferior,  non  folum  4 Getan- 
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Commeurario , de  fcriptoribus  XVI.  poft  Chr.  Nar.  feculorum , tt)eld)cn 
D tt  frei.  &r<W3,  fbenfal«  «703-  unt)  f>ernacl)  au$  1717-  ju58ti«lauy 
in  410.  mit  feinet!  l’rolegomenis  , Slnmcrcflltigtftl,  unö  buppleinentis, 
Gerau« gegeben,  ift  bereif«/  p.  1 ir.  feqq.  Der  ÖunDiingifcf)en 
Der  @daljrf>  ge^anDelt  »orDen.  (1 5)  ©0  ift  auc&  ttlatciri ^artcfen« 

monu- 

nis  [audibus  paflim  efferatur,  fed  exte-  d’oii  il  l’a  tirc  8t  afinque  ces  ciraiion» 
rorum  quoque  meraerit  calculos.  Ut  n’arretent  point  Je  lefteur , il  a juge  1 
autem  tyronibus  quoque  via  muniretur  propos  de  lcs  placer  au  bas  des  pages, 
ad  rudimeuta  rei  hiftoricx  prima  po-  2.)  Lorsqu'ilcommenceägarlerdel’hi- 
nenda,  Synoplin  Hirtorix  civilis  idem  rtoire  de  quelque  erat  en  particulier,  il 
V.  CI.  in  ufum  fcholanim  privatarum  indique  Jes  auteurs,  qui  en  ont  ecric 
edidit,  ubi  Clironologix  funriumque  plus  au  !ong. 

notatione  prxtermjfTa,  rerum  in  orbe  (,1 5)  (3i(>e  ll6crbtfß  aud)  bi*  3tnai« 
geftarum  narrattonem  in  certas  periodos  fd)cn  3Jv0tt<lfIlcf)m  9iadf>rid)ttn  botll 
diftribuir,  4.  monarchiarum , qtix  vulgo  >727  nnrnf  Sept.  & Ottob.  Art, 

venditantur,  hiftoriam  totidem  partibus  5.  Sit  (gtruöifdjt  Inrrod.  in  norif.  rei  li- 
libelli  exponen»;  eam  enim  partitio-  terar.  edit.  1729.  p.  34. 37.Jeqq.  inglfi» 
nem,  etfi  nitartir  fcntentia  minime  pro-  eben  btn  flH«fül)rJtdjtn^fricbt  üoit  ntuct* 
bahili,  commodam  tarnen  difcentibus  SJucScnt  Tom.  I.  p.  676;  bitjjfleilftl 
effe  cenler.  Qu.rr*  Monarchix  bifto-  Leitungen  bon  geltbrfen  ©flefjm  <iuf« 
»lam  in  feptem  periodos  diftribuit.  Sin-  3<i(>r  1729.  p.  526.  feqq  unb  $tTTl1 
gulis  autem  partibus  periodisque  binc  Stellt»  furjt  97a(firid)t  OCtl  btn  S£ti* 
funt  feftiones , quarum  priori  res  ad  tfttrn  feiner  Bibi.  P.  II.  p 105.  feq.  €« 
ipfam  Monarchiam  fpeftantes,pofterio-  Gafft  nemfirf)  tJof?*  ©cttlob  IHolIcr, 
li  aliorum  regnorum  origines,  populo-  Prof,  ju  ©anpg,  bcmtÄ  in  Söilltn«, 
rumque  celebrium  gefta  exhibentur.  bltftd  ben  ComingPn  tbcmoJ«  feinen 
Omnia  brevibus  includunrur  aphoris-  3ub<^(’l'rn  ,rT  ben  pribat-Leflioncn  in  bie 
mis,  in  prxle&ionihus  privatis  btevi  geber diflirtt  Ccfftgium  Gtraitfjugtbtn. 
»emporis  fpario  fontium  cirarionegene-  2l6cr  <r  berflarb  barttbtr.  ©arum  fiof)» 
»aliori  illuftrandis  8c  explicandis.  Upta-  mc  ber  fertigt  Kranj  bitft  2Jricit  ubet 
mus  viro  opiimo  vitam  longxvam , 8c  flcf>.  3?tp  btr  tlfUCtl  3!ufTagc  i(i  in  btn 
feneflutem  vegetam,  nt  laudibus,  quas  Prolegomenis  ba$  Supplementum  jum 
tot  annorum  indefeflis  laboribus  meruit,  Cap.  III.  de  eiuditione  Grxcorum  btr» 
quotidieque  meret,  diu  vivens  valens-  fc$tt,nnb  (tn  gt Trigen Drttn  tingtrüeff» 
que  pertruatur.  3fud>  ge&fn  btt  S3<IV  unb  bitft  prolegom'ena  fo  roef}l  nur  bitl 
fiipftt  btö  Joqrn.  des  Sav.  1710.  menf*.  ntucn  SRotcn  t>erfcf)tn, al«  aud)  eitafftn 
April,  p.  464.  btr  2!m|?crbamifd)tn  Edi-  Slnmtrcfungtn  burdf)  Slnfufjrang  mt^rt» 
tion  btm  Sßercft  folgtnbtö  fob:  Cet  rer  Scribtnftn,  noefefje  bon  einem  unt» 
ouvrage,  que  l’auteur  a compofe  pour  btm  anbtrn  ^cribctilctt  ainchnchtgrbm, 
des  jeunes  gens,  peut  erre  fort  utile  ä tribcittrl  »borbtn.  ©er  bonK&ibft?  3'J« 
ceux,  qui  veulent  apprendre  l’hiftoire,  fa§  aber  bc(?cStbflrimi,  ba§  ber^tran«» 
pourdeux  raifons:  1.) L'auteur  nerap-  gebeGnactibem^Bunfcfic  einiger ©elc^r* 
potre  aucun  fait,  qa'ii  ne  eite  l'auteur  {en.nicfjtrturConiinjsCoxnmentarium.' 

" 3 fbubtnr 


»3$  3um  2(nbetrt  Gapittl,  de  Striptoribu»  Htftbru 
monnmentis,  pie  defunflis,  olim  ereSUs,  UllfetÖ  Rrtm3e06  Infcription, 

auf  befaßten  ^aricFen,  bepgcfüget,  wovauS,  ef>etna^,  Ca*  $ancfifi$e 

• ....  ' . ; ...  Sehen,  ■ 

-■  ■ . — • " >■■■ 

fonbtrn  aud)  baSjtnige,  »aS er fefbg  6011  Rodet  , dt  Ariapa,  . 2ttnb,  3oh*m* 
bcu  iScribcntcn  bcS  Sec.  XVlI.  ju  Gabt  Wilhelm  2>aicr,  bit  Bereit,  öamacl 
ber  vorigen  Auflage  angcganget  battey  doglc,  Lud.  Capeüut,  Ctiflign  tyenv. 
hmchgütigigimt  2lnmcrcfungcn erläutert,  nitj.  <3tepf).  <U09,  !W>.  £lut>cr,  bie 
in  weiten  er  tgcilS  bie  »ornchmffen  ge.  Osch,  Cuil.  EJHus.  &mi.  .Jcffel.  jcAnj 
henS.Umffänbe  cineS  jeben  ©elchrten  ©onur,  tJoljann Heinrich  Vjcibcggct, 
berührt,  th«ld  bie  beften  Sucher,  in  wel«  -»ocincid;  <o.'pfnec,  bie  Olearii, 3oh*w» 
djen  mau  M belfern  $a‘h<*  biSfafS  er«  2tnöc.  tBocnjleö , 3ufl.  Chcifipph 
golen  tan,  anjeigt.  daburd)  hat  biefj  (Sdjomer,  Cafp.  Sanßlus,  tJofy.  War u 
dijercf  ein  ganj  anbereö  ülnftljcn  gewou«  Odin  utiö  viele  anbere,  au  benen  Diel* 
ncti,  unb  ifl  nod)  einmal  fo  jiaref,  als  eS  leicht  nicht  fo  bicl  gelegen,  nicht  barinn 
torbem  gewefeu.  SRur  ifl  jubetauren,  gefunben.  3ngleidjeit  finb  bep  Slnfüh* 
baß,  ba  bie  Slmuercf  ungen  bie  Watcric  rtmg  ber  Sucher,  welche  bo$  geben  bitfeS, 
bei  Xej :tcS,  jumal  in  ben  bepben  lebten  ober  jene*  @elel;rten  et  jaljlen , ein  unb 
3a&rl)unberten,  weit  überfteigen , man  anbere  vergeffen  worben.  2llfo  haöo. 
ju  bcnfclben  fo  ggr  ((eine  Sittern  neuem«  I;aim  Uacob  Sd>uöt  baö  geben  Groitii, 
men,  welche  uid^t  allen  2lugen  bequem  ©tto^cieörid;  0d;üfj  baSgcben  Chy. 
jepn  werben.  batten  einige  wunfehen  trai,  tSröm.  J\uö.  ^ifdjcr  baö  geben 
miJgcn , ba§  £ctr  Kranj  and)  eon  ben  3?I;nnn  ©erparös  befonberS  befehde« 
©aibcntcn  bed  ifctlaufenbcn  3al)r()un«  ben,  beren  (>icr  an  gehörigen  Orten  feine 
bertS  auf  gleiche  Slrf  gebanbelt  !><Stfe.  311*  Reibung  gcfchehcn,  welches  anbere  auf* 
lein  bie  Wenge  ber  @d)riftg»,  weldje  er  muntern  tan , an  ein  fo  bcfchwerlid)eS, 
ju  bem  Gnbc  l>atfe  burd>lgt:fen  muffen/  aber  auch  h&htf  nüfjlidjed  SBeret  Jjanb, 
bat  il)ti  hiervon  abgehoben , weil  er  be*  anjulegen , bamit  ju  feinet  3dt  etwas 
furchtet,  er  mogte  mit  biefer  Slrbcit  nicht  voUfonmieneS  $um  Sorfchcin  gebradjt 
ju  Gnbe  foinmen.  Unterbcffen  hoffet  er,  werbe.  2>ic  oorangeführten  außorcs 
eö  werbt  fid)  jeraanb  gnben,  weither  bie.  bc$  ausführlichen  S5crid?td  1.  c fdjrei. 
ftö  untemcl>men  unb  auSfü(;ren  werbe,  ben:  diejenigen,  fo  Omringk felbfi  bie« 
3a  er  berfid)crt,  bag  er  jemanben  fenne,  feS  collegium  nachgcfdiricben,  berficpern, 
weld)er  pch  biefer  Arbeit  bereits  unter,  bag  er  cS  nicmalot  färifthd)  terfaffet, 
jogen  unb  bcrfelben  tjollfommengcwad).  foubern  nur  e.\  tempore  diSiret.  (Quo- 
fen  fcp.wcldjcm  bie23erfaffer  glücflichen  modo  ergo  de  autographo  glociari  pot- 
gortgang  barinn  wünfdjen.  Db  nun  eft  Reimmannus^)  pubem  fo  tonmit 
gleich  bicfeS  2Bercf  eine  grofe  Wenge  ber  Unterfchieb  in  bcmeingebrachtcnOrt 
lüelehrten  in  fid)  bült,  fo  fönten  boch  nur  auf  einige  phrafes  an.ßahei  o würbe 
ned)  oerfehiebene  baju  gefefjt  werben,  ber  ^)err  ^cimmam?  befier  gethan  ha* 
denn  aufer  Petro  Cunao,  Merk»  Cafau-  ben.  wenn  er  eine  pafläge  mitten  auS  bem 
bono,  ^iitfd;crt,  2>a»iö  ^0'.  Werde  angefuhret,  unb  eine  difFcrence  in 

fdjeln  ic.  werben,  auch  nur  üon  ben  ber^iigoric  ber  ©clel>rtcn  felber  gcrcigct 
©orteS-©elehrten  beö  17. 3abr&unbcrtS,  gatte,  alwo  gd)  aber  fo  leicht  nicht  eme 

M'wq,  vielleicht  wirb  ftebtH  (affen. 
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9e6en,  in  Dm  Atf.  erudir.  crjdf>fct  roorDcn.  (ms)  9ttc$t6R>cniget 
finDet  man,  in  Den  gelehrten  SReuigff.  ©cfclefientf,  tom  3g^re  1734. 
p.  9.  ßqq.  einen  mercfrourDigen  SSrief  Deö  feel.  &ran3ene,  an  $erm 
tccpolD  de  ^ot^enfele,  nebfi  Deffen  Antwort  Darauf,  uon 
einem  grtrucften  Q3ud)e,  weites  rarer  geartet  roirD,  als  »ieie  MSS. 
tnDem,  aufer  Der  SSfeölauiföen  Söibliotbccf  ju  St/glifabeff),  Daljin  ti, 
Dur$  unferä  Krrni3ene  <2$orforgc,  gcfommen,  fein  exemplar  me&r, 
in  Der  <2ßelt,  foH  anjulreffcn  feyn.  (n  5)  (SnDlicfy  fo  fam  aucfc,  nad> 

feinem 


(015)  ©if>e  bit  Afl.  eruditt.  menf. 
Juri.  17x8.  Art.  u. 

(n  5)  bcrbifiuf  bltfe$53ud>  wofcf, 
baß  roenigfleml  bie  barboit  erfljrilfe  Sftad)« 
rid)t  etttaö  befannter  gemacht  »erbe, 
Carum  frage  icf>  fein  S5ebencfen  bie  ob» 
gebauten  ©riefe  aud)  hierher  juexcer- 
piren,  welche  bcmnach  alfo  lauten: 

4 n. 

L.  B.  1 

■L  Infer  metnorabilia  fara  rei  librarise 
litenrisquecUriolb  Lc&ori  exhibenda, 
luuJ  ultimum  fibi  loeum  vindicare  vi- 
denir  pratfens  illüd , quod  hic  oculis 
tnis  fiftitur,  opus,  parum  hucusqueorbi 
literaro  notum.fhrim  poft  onum  fitum 
tenebris  oblivioneque  trifti  cafu  obru- 
tum,  jamque  per  miram  Oei  providenp 
tiam  quafi  poftliminio  luci,  hominum- 
que  notitiae  reftiturum.  Mirum  fine 
dubio,  8e  paradoxum  videbitur,  imo  vix 
fid.es  aficrenti  dabitur,  ex  mulris  typis 
impreffi  operis  voluminibus  nonnifi  duo 
integra,  ut  vocantur,  exemplaria  extare 
in  orbe  literato  ; fchedas  reliquas  lace- 
rss  8t  confufasnec  diligenriftimxinqui* 
fitioni  quiequam  integri  concedere.  Rei 
hujus  maxime  notabilis  quandam  exhi- 
bere  declarationem  noftramvidctur,im- 
perfeftam  licet , momentis  quibusdam, 
maxime  chronologicis  , deficientibus. 
Wolfgangiat  Comes  de  Betb/tn,  Cancel- 
larius  AulicusTranfylvani*,vir  illnftris, 
rtbus  maximis  ad  patriae  fj  lutem  fpeftan« 


tibus  adhibitus,  & probe  exerciratus.JC- 
tus,  ofator  & hiftoricus,  longa  rerutn 
experientia  excultus,  hiOoriam  patriae, 
fui  maxime  temporis,  feripturuj,  defe« 
fhasque  Dacico-Pannonicx  fuppleturus, 
opus  hoc  aggrediebatur  initioque  i rra- 
gico  exiru  Ludovici , regis  Hungarite, 
anno  MDXXVI.ad  Mohazium  aTurcii 
csfi  fafto,  fequentium  annorum  gefia, 
tisque  ad  feculi  finem,  annum  fcilicet 
MDC.  ftilo  convenionti,  judicio  exafto, 
imo  5c  fufficienteamplitudineitadefcri- 
pfit,  ut  chronologia  ad  paginas  quasli- 
bet  annotata,monumenta  authentica  fat 
copiofa  inferar,  fetiptorum  ex  parte  pa« 
rum  nororum, in  MSCT.  latentium,  prz- 
cipue  Job.  Mich.  Bruti,  (de  cujus  hifto- 
ria  rerum  Hungaricarum  ampliffima, 
haftenns  inter  deperdita  relata  luci  ite-^ 
ruin  reftiruenda  fpes  haud  inanis  nobis 
affulgere  videtur)reflimoniis  paifim  Uta« 
tur.  Vix  autem  Illufiris  au&or  colo- 
phonem  operi  impofucrat,  illudque  in 
arce  fua,  gentis  Bethlenic*  antiqua  fe«' 
de,  Kretifch,  feu  Kocro(sdi&a,Typogra- 
phia  in  Tiunc  finem  comparata,  exprimi 
typis  fatis  teriis  curaverar,cumingnien- 
re  bello  Turcico,  Tartarica  prxcipue 
invafione,  imprefTis  quaslibet  Chartas, 
terrore  ftimulante  confufas,  in  eellam 
qnandam  fiibrernneam  conjicere,  eam- 
que  fabrorum  murariorum  ope  occlu- 
dere  dira  necertitas  imperaref.  Arcem 
banc  non  modo  expihram  dcftruebnnr 
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a88  5um  Ttrttocm  Capttel, 

birbati,  fed  & dominum  ipfum  captutn 
m triftcm  fervitutem  abducebant;  qu* 

& illi,  liberationem  fruftra  praeftolanti, 
inter  vincula  mortem  intulir.  Cum  ab- 
hine  ruderibuS  per  feculum  integrmm 
involuta  arx  citata  noftro  demum  tem* 

Sore  reftauraretur,  opevarii  cellam  un- 
ique  daufam  aperientes,  eam  difperlis 
tonfufisque,  partim  8c  tempore  (ituque 
corrupcis  chartis  plenam  reperiebant, 
CX  quibui  omnibus  nonniliduo  i 11a,  qua: 
citavimus,  exemplariacolligi  potuerunt. 
Cimelium  hoc  per  nobiliflimum  con- 
fulrifltmumque  virum,  Ltopoldum  Ruth 
0 RotbtuftU,  JCtum  Cremnicenfera,  do- 
ftrina  meritisque  infignem,  (cujus  epi- 
ftolam  ad  me  eo  nomine  fcriptam,  ad 
calcem  prjcfaminis  hujus  integram  le* 
ftoribenevolo  communicare  confultum 
duximus)diu  antea  inTranfylvania  ver- 
fatum , otficiisque  publicis  exercitatum, 
non  mihi  modo  innotuit,  fedSclingulari 
& nunquam  fatis  depracdicando  favoris 
fpecimine  , utrumljue  volumen  ad  me 
transmiflum.mihi  proprium  ceflit.  Cum 
vero  opus  infigne  plenum,  ad  IX-  Al- 
phabeia  in  fol.  exprelTum , & ex  mente 
autoris  i prima  pagina  usque  ad  ulti* 
mam  (8l8  ) ablolutum,  titülo  8c  prx- 
fatione  deftituatur , defe&um  hunc 
quodammodo  fupplere,8c  curiofumhoc 
Cimelium  Bibliothecis  duabus  hoc  the- 
fauro  dignis  confecrare  volui.  Primas 
ip  hac  re  fibi  merito  pofcebat  Biblio- 
theca  illuftris  Schaffgotfchiana , ab  ex- 
ccllentilT.  fummi  rcgiminis  Silefite  Di* 
reflore , fummo  literati  gregis  Msece- 
nate,  HermsJorfiii  in  montium-Sudeti- 
corum  radicibus,  es  felicitate  collc&a, 
Ut  nitore  fuo  8c  vix  expeöandis  copio- 
fisque  eruditi  orbis  deüciis,  quoslibec 
doflorum  oculos  8c  animos  non  alliciat 
modo,  fcd  8c  mira  dulcedine  afficiat  8c 
cxfaturet-  Huic  Bibliothec®,  dementi 
tlluftriffimi  8c  excellentiiEmi  polTelToris 
conceffione,  aliquale  hoc  argumentum, 


de  Serif  toribus  Hifloru 

leve  quiieml  parte  mca,  illuftris  tarnen 
autoris  non  facile  alias  obvium  opus , 
inferendum  putavi;  non.  avita  modo, 
fed  8c  propria,  multiplid  gratis  , 8c  be. 
neficiis  immeritis  provocata  obligatione 
duftus ; quod  vile  qui^em  ogkium  non 
penitus  ingratum  fore,  humili  fiducra 
mihi  perfuadeo.  Alterum  quod  rellat 
operis  rariffimi  Volumen  , indulfente 
Magnifico  Reip.  Wratislavienfisbenatu, 
Bibliotheca  nortra  Elilabethana,  cui  non 
intelici  frto  fatis  auft*  jam  per  X L V . 
annos  prafui , quafi  jure  fuo  libi  depo- 
feebat;  liacc  itaque  duo  librari*  reiga- 
zophylacia  curiofo  leftori  Thefaurunl 
hunc  infpiciendum  Sc  perluilranduna 
exhibebunt.  An  aliquando  fticcefiorun» 
induftria , ex  fuperiorum  conceiüonef 
opus  cum  reliquo  orbe  litcrato  com- 
municatura  fit,  Deo  8c  tempori  relin* 
quirnus.  Ego,  cui  annorum  curarura- 
que  onus  viriumque  defatigatarum  de* 
feftus  proprii  ingenii  fcctus  orbi  licera* 
to  exbibere  non  concedit,  hac  tarnen 
alieni  laboris  coinmunicatione  aliisali* 
qua  ratione  inferviendum  duxi.  Vale, 
feribebam  Wratislavis,  poftridie  Nona- 
rum  Maji,  Ao.  O.R.  MDCCXXXIII. 

(Bottleb  Äcun;. 

Ttt.  Domino  Gottlob  Kranz,  Scholarum 
Wrarislav.  AugulV  Confeff  addiftarum 
Infpeftori,  Gymnafii  Elifabethani  Refto- 
ri,  Phyfic.  8c  Hiftoriar.  Prof.  8c  Biblio- 
thecario  Elifabethano , in  reni  iire* 
rariam  optime  merito,  Domino 
fuo  ColendilTimo. 

Solidam  veri  Hiftorici  imaginem  qul 
nobis  depingunt  exhibentque.non  fem- 
per  veras  a falfis  fucatisque  qualitates 
fecernunt,  nec  finceras  judicii  ac  veri- 
tatis,  cujus  facerdotium  gerere  debenr, 
rationes  intuentar.  Si  vel  in  CI-  V.  de 
re  literaria,  inprimis  hiftorica  optinae 
meriti  mores,  virtutesque  oculos  defi- 
gcrent  fuo»,  facile  deprehenderent,  qu* 

boni 
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honi  hiftorici  aftiones,  qux  inftiruta, 
quive  conarus  elfe  debeanr.  Quemad- 
modum  aurem  nihil  fub  fole  ed , quod 
temporum  varietate  & victdirudinc  ca- 
reat:  ira  non  adeo  mirandum  eile  judi- 
co,  quod  etiam  hißoria  in  quavis  rcpu- 
blica  fua  fata  peculiaria  habeat,  prout 
ipfa  respublica  quoque  variis  fortunx 
murationibus  ed  obnoxia.  Qui  vcl  levi 
iligito  hilloriam  Dacicam,  feu  Tranfyl- 
vanicam  attigerunr,  ingcntes  vicidiru- 
dines  ibidem  deprehendunt,  tot  invo- 
lutas  confufionibus,  uc  adhuc  ho  die  in 
illis  extricandis  fummopere  laborandum 
eilet,  nifi  tandem  illullrinTmi  olim  eo- 
mitis  Wolfgangi  de  Ueth/en  hiftoriarum 
opus,  haftenus  diu  mulcumque  defide- 
xatum  in  lucem  prodiiflit.  Urinam  il- 
lwdrill  autori  per  vatias  viciditudines 
& fata  licuidet  ceeptoopeti  fuper\'ivere: 
haberemus  ilhid  forte  ut  locupletidi- 
mum,  ita  omnibus  fuis  numeris  abfolu- 
tiffimum.  bed  quoniam  aliter  vifum 
eff  ei,  qui  fata  horrrinum  difpenfar,  hec 
qualiscunque  edirio  xqui  bonique  con- 
’dulenda  elf.  Quamvis  autem  in  eo, 
pro  lingukri  fua,  qua  pollebat,  animi 
anodeftia,  nihil  nifi  res  Tranfylvanicas, 
easque  ab  aliis.quorum  fcripta  nondum 
viderunt  lucem,  connotaras,  promptere 
jvideatur,  ipfum  tarnen  opus  evolvcnti 
apparebit,  quod  intra  prxfcriptos  fibi 
Jiinites  tarn  pred'enon  manferit,  quin 
fubinde  eos,  quos  alii  plurimi,  ac  ipfa 
etiam  notidimi  Annalium  conditores 
commifere  defeflus,  tollere  pro  viribus 
.ftuduerit;  ea  feil-  qux  ab  illis  prxterita 
funt,  fupplendo  8c  qux  levi  duntaxat 
brachio  traflata , fulius  exponendo. 
Neque  ingratum  equidem  efle  polTtt , 
cognofeere  fata  tanti  viri,  ut  operihuic 
majot  conciliaretur  auftoritas;  pauca 
.tarnen  de  iis  per  temporum  viciflitudi- 
jies  ad  nos  transmiflä  habentur.  Natus 
cd  in  Tunfylvania,  terra  illa  fertilidinja 


illuftriutn  8c  antiquilT,  familiarum  j 
patrem  Sc  avumhabuiccognomines.ma- 
fer  ex  illudriff  Gyilaidtwi  ftirpe  origi- 
nem  traxir,  circa  annum  MUCXXX.  re- 
gnante  in  Tranfylvania  Georgia  Rococzio, 
Seniore,  j am  tum  ob  ptxclaras  animi 
dotes  latere  non  potult,  fed  ipfospotius 
juventutis  annos  vix  egrelTus,  ad  Lega- 
tiones  eft  midusj  quas  cum  non  (ine 
laude  confecifTer,  ad  principatus  Tran- 
fylvanici  Aulicum  Cancellariatum  cd 
evedius.  Sed,  ut  plerxque  respublicx, 
ita  Tranfylvania  quoque  variis  fempec 
motibus  cd  agitara;  in  quos  quoque  il- 
liidrilT.  dominus  autor  usque  adco  inci- 
dit,  ut  pod  exantlatas  varias  vicidituili- 
nes,  per  tartaros  incaptivatus,  atque  ex 
patrio  & natali  folo,  opulentidimisque 
bonis  fuis  abduflus  extiterit,  ubi  paulo 
pod  deplorata  prxmatura  mors  eideia 
aternam  de  coeledetn  libertatem  reddi- 
dit.  Latucre-hc  lucubrationes  ipfius, 
ruenre  in  pejus  feculo,  fatisdiu,  donec 
quafi  ab  interitu  vindicatx,  in  linum 
. Clariratis  Vedr®  depofitx,  ejusdem  in- 
defedä  opera, literato  orbi  quali  podlimi- 
nk>reddere«tur,ex  eo  quoque-AwM»uio 
pretium  acceprurx  quod  CI.  V.  fuffra« 
gium  fuum  ad  illas  orbi  exhibendas  tu- 
lerit.  Quod  reliquum  cd,  digneturCI. 
V.  accipere  pagellam  hancce  pro  lingu- 
lari  hurnanitate  fua,  qua  me  complexa, 
quamve  tot  literis  refponforiis  non  fo- 
lum,  quam  8c  reipla  contedata  ed  Sc 
patiatur,  ut  perperuuni  hoc  obfervan- 
tia  inex  in  ampliflimam  Cliritatis  Ve- 
ftrx  dignitatum  memoriam  nunquam 
äntermorituram  in  frontifpicio  hujus 
libri  extet  monumentum.  Non  alper- 
nabitur  Claritas  Vedra  hoc  obfequium ; 
nam  utut  leve  videatur,  fi  tarnen  ex 
affefhi  offerentis  xdimatur,  ingens  elfe 
profeflo  condabit.  Dabam  Creoinizii 
.die  6.  Januarii  Anno  MDCCXXXIIF. 
quem  cum  futuris  plurimis  AltilTimus 
O 0 Clari. 
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feinem  ‘SoDe,  «in  $lbrifj  feiner  ÄirchemJbiftorle  jum  ^Borfcf>ein.  (o  5) 
gine  genauere ’iftachridjt,  von  feinem  £<bcn  foroohl/  alö  au<h  pon 
feinen  gehaltenen  pielcn  Dramatibus,  unD  herau$g«jebenen,  auch  nuc 
getrieben  hinterlaffenen,  nü^lic^cn  Werden,  foU  fuh,  bep  Dem  abge* 
Drucften  Scbcndlaüfe,  befinDen,  welcher  Der  Reichen*  SXeDe  bepgefüget 
ifi,  Die,  1734.  juSSreelau,  auf  9.  SSogen , in  grod  folio,  nebft  Den» 
SöitDniffe  Dcä  Verflogenen , abgeDrucft,  unD  Domherrn  (Beorge 
tEeubnem,  Der  Archen,  unD  @d;ulen  Auguft.  Confcfl".  infpeäore,  ju 
befagtemSöretflau,  gehalten  worben, welche  id>  aber  neth  nid>t  habhafft 
werben  fönnen.  Q3icUeid>t  fugt  fi<hö  ieDocbr  Dag  ich , fünftig  nach, 
fcaö  nbthigft*/  unD  nublichfle,  Darauf  anjuführen  permbgcnD  werbe. 

3m  übrigen  wirb  c$,  unten,  ©ciegenhett  geben,  aud>  Des  felj* 
berühmten  Contwigs  £ebcn,  unD  (Schriften,  aud  Derjenigen  Nachricht, 
Die  Der  «Oofrath,  von  (Bobei,  Den  Operibus  Conringianis  porgefchef, 
juperbejTern,  unD  juergünjen.  SnDeffen  mag  man  auch  anbep  nady 
lefen  Clarmundi  Vital  clarorum  virorum  P.  V.  num.  13;  Die  Hiftor.  BibL  - 
Fabric.  P.  IV.  pag.  202.  feq.  unD  Cafpari  Coerberi  2eben$48tf<$Wit>Un0 
Hermann i Conringii,  Die  Deffen  Epiftolis  porgefefcet  ifl. 

Ad  p.  uo.  in  Der  flöte  cei.  1.  /in.  20. 

£i$ ; Re  hierum  Bacbovium  ab  Ecbt. 


Ad 


Claritati  Veftrx  efle,  jubeat  fauftiffi- 
tnum. 

Claritaris  Veftrx 

• . üevotiflimus  Cultor,  . 

LtnpoMuj  Rotb  dt  Rotbtnjhb, 
S.  Cselar.  Regixque  Cathol. 
Majeftatisjudicii  Mont.inici 
Afleffor,  nec  non  Libetx 
Regi  x,  Mon  tanarumque  pri- 
maciac  civitatis  Cremnizien- 
fis  Notarius  &Caufarum  jMa- 
giftratualium  Fifcalis. 

(05)  ©ie  SBerfitffm  her  gelehrten 
Sflenigfcifen  Sefclcfiend  1734-  p-  65. 
feq.  bejeigen,  baß  aud)  biefed  ©erd  ein 
guted  Sob  erhalten  habe.  Conf  quoque 
•bit  £eutfd)tn  A£V.  erudir.  P.  CXX.  Arr.  i. 
wo  Cd  recenfirct  »ff.  £ert  <prof.0ieUc 


hergegen  hat  in  berSRacbricpt  t?on  ben 
S&iidjcrn  feiner  SMblietf)  p-  105.  feq. 
unb  in  ben Slnmercfungen  über  ben  £ca» 
tnamtifchen  Confpeöum  p.  716.  niepe 
jum  heften  bauen  geurt heilet.  3a  am 
lepten  Orte  prepbejeibet  er  gar,  ba(5  b/A» 
fe  »ehl  fdwerlid)  badsiTutf  baten  rrur« 
be,  beretnf?  wteber  aufge/eaet  juivcrbcn. 
Cd  hat  ttbrigend  MefW6c  J;err  D.  3o« 
bann  Cafpac  ©cmeinpatöt  an.  1736. 
on  6.  Sllphabb.  in  4to.  ju  ieipjig  untet 
folgenber  Sluffcfjrift  jum  2>nufe  befor« 
bert : Gottlob  Kranzii,  Elifibethani  Gyrtv* 
nafii  Wratislavienfis  olim  Reäoris, Prof. 
& Bibliothecarii,  Hiftoria  ecdefiaftica, 
i Cbriflo  nato  ad  noftra  usque  tempo- 
ra,  ex  auftoris  avtographo  edidit  D. 
Joaun,  Cafpar  Gttutiobard$. 


2gi 


Literttrix  VtnvtrfaHt.  Ad  p.  tu.  Ö*  jSt.Jeqq. 

Ad  p.  tu.  in  £>et  JTlote  col.  t.  litt.  7.  fiqq. 

#«r  D.  j[ertidt>en  in  geipjig,  h<*t  Die  Biblioth.  Realem  Juridicatn 
Diefeö  Martini Lipmiij  nur  neulich,  1737.  ju  geipjig,  in  folio , an  10. 
2llpljul>h.  6.  Söogen,  wieDerum  genau  überfeinen/  Diefell>ige,Pon  pieleti 
Sehlern,  mhglichßer  $ftafen,  gereinigef,  unD  mit  allerhanD  jlnntercfun« 
gen,  unD  3uf#en,  permehref,  auch  in  einer  bepgefcfcten  QßotreDe,  Da* 
gehen  üpemi  pollftünDiger  betrieben.  £)annen(jero  führet  fte  tfct 
Den  $ite( : Bibliotheca  Juridica  Lipenio-Jenichiana.  ©egenwüttig  (4(1 
et  nun  auch,  an  feinen  Supplementis  Diefer  Bibliothec,  Drucfen;  um,  wie 
er  fc^rcibet,  Dem  eifrigen,  unD  fehnlichen  Verlangen  Der  ©elefjrfcn  ein 
©enüge  juleiflen.  ©ürfen  wir  feinen  eigenen  Porten  glauben:  fo 
hat  er  Das  5ßetcf,  DaDurch,  auf  eine  auSnehmenDe  2lrf,  ergünjet,  unD 
perbeflert,  Durch  Die  bepgefügten  Slnmercfungen,  beliebtet  gemacht,  unD 
eine  cßotreDe,  pon  Dem  geben,  ©dticffalcn,  unD  cßerDienften  DerjenU 
gen  (^cribenten , welche  Die  «gjiftorie  Der  Sterte , unD  Die  ©eföidjfe 
Der  9\echtS*©elehrtcn  erläutert  haben,  porangefeijef,  auch  überhaupt 
nichts  unterlaßen,  was,  ju  Deffelben  fBolIfommenhcit,  nur  einiger 
?Dlafen,  gereichen  fan.  @if>e,  h'^on,  mit  mehreren,  Den  II.  SöanD 
Des  ©unDling.  Colleg.  Hiß.  Liter.  P.  II.  Gap.  2.  Seft.  1.  in  Der  9ftofe.j; 
eine  ausführliche  recenfion  aber  Der  Bibliotheca;  Lipenmno-Jeiiichianas 
felbjt,  in  Den  gateinifchen  Nov.Adl.Eruditr.  menf.  Oflob.  1738.  Art.  4. 
unD  in  Den  ‘Jeutfchen  AaisEruditt.p.ccxx.Arr.a.  unD  iu  Dem^urip. 
5öücher^®aale  P.  VH.  p.  563.  feqq. 


\ 


' Ad p.  j$2.  fiqq.  3Uttt  Art.  H 0 MERUS. 

•£>tet  will  ich  noch  einige,  unD  anDere  fingularia,  pom  Homro  %vt 
(0  Die  ich,  jeithero,  gefammlet,  unD  welche  nicht,  aller  JOrtrn,  atige.-funff,  m»u* 

mereft 


(i)  Hotnerat  fpü  eigentlid)  McUßgtnct 
flebeifm  haben  Senn  nach  ben  fabeln 
foQ  feine  «Kutter  öon  einem  0ei|le  feptt 
gcfchiuängcrt,  nadjmaW  aber  oon  ben 
9wubern  nach  ©mprna  ejefüljret  »or« 
ben,  »eiche  He  bem  bafigen  ÄSnige  ge» 
fehenefet.  Siefet  bergegen  habe  fit  ihrer 
©djonfjcit  »egen  gccbligct.  Riefte  nun 
bafelbß  an  bem  gluffe,  Meies,  fpaßirett 
gegangen : habe  fic  biefi  fönfr  geboren, 
unb  fep  barüber  geflarben.  , Sßen  er» 
melbten»  Orte  habe  man  i|)m  baherg 

*■! 


ben  Manien,  Mehfigmtt,  gegeben > b. ». 
einer,  ber  am  Slujie,  Meies,  geboren 
»orben.  3?ad>  einer  anbtrn  «Kcinung 
hergegen  foß  feine  SKutter,  Kamen* 
Critbtis,  Port  bem  (Hotte  bci<nur  gebad?« 
ten  giuffeS  befchlaffcn  »erben  fepn,  imb 
bahero  tiefen  ihren  ©opn  geboren  ha« 
ben,  »eichet  mithin  ben  Kamen  Mdtft- 
genes,  babon  getragen.  Honurui  aber 
fofl  er  umbcdiviQcn  genennt  »orben  fepn : 
»eil  er  burd)  einen  3ufall  blinb  gc»or« 
ben,  »ie  ich  unten  mit  mchrtrmanfuhrrn 
Oc  2 1 v »erbt. 
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nierrft  jufinDcti/  bcpfugcn.  £ö  ift  Demnach  befannt , Da§  faft  qDc 
«KeflijkrjuWl^ine  geben*  ■ UmfMnD«  jweifcK>aft,  unD  unter  Den  ©«lehrten  flrettig 
<mbcrn5)icr(f.  |,nC, ; ,üej[  er f jn  Djc  ältefte  g^iten,  gehöret,  von  Denen  man  feine 
2mi  aiml,,B/  aUjuswifT«  ?tad^rid;ten  habe»  fan.  S eine  eigentliche  £erfunft,  feine 
©eburt&StaD,  in  meinem  ^ahte  Der  QBelt,  feine  !'cben&3*<t  fdW/ 
ja  fogat  viele*  von  feinen  <^cf>viftcn,  ij%  Duncfel,  u#  jtveifelbafft; 
Daljcco  ftd).  bereit*  mannige©elet>rfe,  übet  Einige,  unD  anDere  Diefet 
^untte,  Den  &OJ)f  jetbroeben’l>abcn.  Marsbam , in  Catione  chron.  p. 
437.  Ujq.  bat,  unter  anDern,  aüj*füf>rli<$  befc^tieben,  ma*  vor  ein 
grofer  «Streif,  Der  Pcbenö  3<it  Homtri  wegen,  fchon  vor  $llterö,  gern*» 
fen*,  Da  ihn  nemlicfc  einige,  vor  ülter,  anDere  f>ergcgcn  vor  jünger, 
audgegeben  haben.  (2)  ©cDachtcr  Marsbam  aber  j)ült  e*,  mit  Dem 
; - - ■ • ■ 1 • l‘i  ..r  nwrmore 

. • 


werbt.  I'cnn  in  ber  gamäifeben,  ober  jo»  Hontems,  bauen  erhalten : old  bk  ?t>bict 
nifchen  Sprache  fett  Hometus  fooicl  be»  von  ben  Qleoliem  fehr  gebrüeft  worben, 
beutet  babetiy  al*  btinb.  Dbnunbtefe*  unb  bie  Stab,  Smyrna,  Perlaffcn  tuet« 
Unglüct  t(>ii  fcurcf)  einen  S&irueu.  Stieb,  len:  halte  ber  £nabe,  MeUjigents,  gcru« 
ober  burd)  eine '^rändbeit  ilbci fallen,  ifl  /Vn' ; er  wette  fie  begleiten.  Ünb  bedirc* 
ungewiß.  Wan  erj6f>tct  bc*wegcn ; tt  t\crt  habe  man  tfjm,  ben  Manien,  Home - 
habe  ftd)  nach  bicfeiibcij  bem  Jüathe  ber  ms,  gegeben,  welche*  in  ihrer  Spradjt 
grab,  Cuma.  gemclbcf,  unb  in 23erfcf)lag  fpuiel,  al*  begleiten,  hcifc.  3?ed>  anber« 
gebracht:  Üt?enn  man  ihn  anf  gemeine  berichten;  e*  fro  em*mal*  ein  Streif, 
Jtojientebendlang  ernähren  würbe:  fo  jwifdjcn  ben  Siüfen,  Smyrna,  unb  Co- 
Welte  er  ihre  Stab  in  aller  5*?e!t  bt«  lophon,  gewtfert.  $Stp  ben  barauf  er* 
rühmt  machen.  3J?mi  fep  aucbaiifüng«  folgten  3ricbcn*«$anblungen  aber  war* 

. lid)  blr  Meinung  gitwefen,  foldjc*  einju»  MeUJigma  jum  (Üeifej  gegeben  worben, 
gehen.  (£m  cinjigcr  aber  unter  ihnen  9lun  hfifet  Hotnrrat  im  ©rictbifcbeti 
habe  beme  wibtrfprcchen,  unb  bargegen  wircflid)  ein  (Seifet.  Nähere,  feigen  fle, 
oergeftellt;  baß,  wenn  bie  Stab  alle  habe  mehr  gebadjter  Ilomtrm  bitfeu 
bltnbe  $erl*  ernähren  weite ; fk  gar  SRamtn  Üebenelang  bettbcbaferiT:  — - 
»iele  Würbe  juunterhalten  friegen.  9luf  * (2)  Sie  gemcinfle  Wemung  iß,  ba§ 
beffen  ©etrieb  ftp  alfo  bem  guten  Meie-  er  ehngtfehr  100. 3ahre  nach  bem  Iroi 
figtats  fein  Suchen  abgefchlagcn,  unb  er  jamfd)en  Kriege  geltbet  l>nbe  •,  wcld)* 
nachmal*,  wegen  feiner  Shlinbheit,  Ho - Rechnung  faß  in  bie  3eitca  faßt,  ba 
tnnus  genennt  werben.  SieftUnbarm»  bei)  ben  3uben  ber  Semg,  3>aviö,  unb 
herpgftit  nun  habe  ben  Reefen  fo  fehr  fein  Sehn,  Salomon,  geherrfd)ef.  Lic. 
gefründet,  baß  er  ein  eigene*  ©ebidjfe  ChnfHan  -Heinrich  poftel  ju  Hamburg 
baranf  gemacht,  welche*  Wir  annoch  un«  in  feiner  bafelbfl  1700.  herati*gegcbcuen 
ter  feinen  'Jhiffdiriffen  finben.  Sech  UfHgen  junone  heftr  tiefe  ®Teimmg  um» 
einige  meinen  hinwieberum  aud>,  ba§  be*witten  t>or  fehr  wahrfeheinlieh:  treil 
feint  ganjel&linbhtit  nur  tintgabelfeij;  jwifd)tn  ben  Sieben*^ 9lrten  tiefer  betyben 
nnb  fagen  bahtro ; er  ^ab<  ben  9?«men,  S*nige,fo  man  in  ihr<n  Schriften  jtnbcf. 
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m4rrpore.Arundeli3iiO|  DaS  Homerumy  23.  3apre,'üOt  Der  Erneuerung 
Der  Dlpmpifcpen  ©pielt,  fepef.  ©a$  wäre  alfo,  twcp  D<öS  citre* 
SKecpnung,  3 1 bs-  !3aPre,  Dom  Slnfange  Der  <3ÜBclf/  oDer  753.  ijapre, 
tior t[t?rt|ii©cburf ; nacp Marsbamo  l>ccgegen,  of>n^cfct>c  1427. 
nacp  Der  ©tmDjlutp.  2lnDere/  Don  Den  Sllten,  {timmen  Deme  bep; 
unD  y<d/inf  par,  in  feinem  Söucpe,  de  poetis  Grxcis,  Den  Homerumi 
auep  um  feiere  3*it,  ot)ec  aber  nocp  fpdter,  ü&Ramuius  nemlicp  gc^err* 
fcpet,  ferne  ©teile  angewiefen.  Sfiocp  anDere,  j.  E.  Tbeopompus,  unD 

Eupborion , bepm  Clement e Alexaudrino , UnD  Tatiano , filmt  Arcbitoibo, 
paben  ipn  erjl,  in  Die  *3\te  Olympins,  gcfepet;  um  Die  3*it/  Da  G: vg“> 
in,£pDien,  unD  Numa  pmpiliusy  in  Sfaticn,  get>crrfc^>€f-  ebenen  pflichtet 
auep  TanaquU  Fabtr,  in  feinen  Poetes  Grecs,  unD  jwar  Darum,  bep: 
Weil  Porphyrtus  bejeiiget,  Daf  Pythagoras,  Der,  lüServii  Tul/ii  %citetit 
gelebet,  Den  Creopby/amy  Des  Hometi  Qßictf),  unD  guten  $teunb,  befuept 
habe.  Allein  Pythagoras  pat  ja,  nacp  Der  meinen  Meinung,  er|t  ju 
Derfeiben  3 eit,  fern  Q3aferIanD,  Samus,  redaffen,  Da  Sy/ofon,  Polycraüt 
SöruDer,  Darinnen,  geperrfepet;  ju  welcpec  Seit/  aber  Tarquinius  Su- 
perbus feme$  SieicpS  bereits  entfept  gewefen.  UnD  auf  Diefe 'JBeife, 
müite  oorgeDajcpter  Creupbylus  ein  ungemeines  Silter  erreiepet  paben. 
£ecnacp  fo  wäre  auep,  wenn  Hotmrus,  um  Die  Seit,  gelebet,  Da  Die 
Slffprer  am  allermikptig|len  gewefen/  gar  wopl  jimermutpen,  Da§  ec 
Derer,  in  feinen  ©epriften,  gleicpfals  wurDe  geDacpt  paben;  beporab 
Da  Diefelbe,  auep  in  fiein  Siften,  eben  als,,  oor  ipnen,  Der  Memnon  fiep 
Pefannt  gemaept;  welcpes  Die  trimer,  ober  ©prer,  niept  gefpan; 
Deren  er  gleicpwopl  fo  wenig,  als-  Der  9>p6mcier,  oDer  Egppticr,  gani 
»ergeflen  pat;  Da  er  ieDoep,  pin  ItnD  wicDcr,  fonDerltcp  bep  Dem  S8e* 
gräbnifj  Des  Patrocii,  unD  Amaryncä,  wie  auep  bep  Der  $ofpa!tung 
Des  AUinoi,  Der,  5/ auf  DenOlpmpifcpen©pic|en,  gewopnLcpec  Leibes» 
Übungen  Erwcpnung  tpuf.  2tuS  Dem  allen,  erwäcpfet  eine  jiemlicpe 
^ermutpung,  Daf?  Humerus , ju  Der  3fit/  gelebet,  Da  Dergl.  exercitia, 
bep  Den  (ärieepen,  fepon  im  ©cpwange  gewefen  ftnD:  wie  er  Denn 
auep,  in  feiner  Iiiade.L.  1 1.  DeS3BetterennenS,  oDer  gaprenS,  ju  Elis, 
in  Der  ^erfon  Des  Hefioro  geDencfet,  woDurcp  er,  nacp  einiger  2iuS* 

' ' > - ' • leget  • 


ja  bic  ju  fcl6iger  3dt  burcfigepenbS  je'-  nnjufre (fe n fep ; alS  rcdcpcS  audj  fefjott 
bidud)licf>  gcroefen,  uub  beu  SXebenS.Wr*  anberc  «jdcprte  SMnncr  angenurefrt 
1 ten  b«S  -»jomees  eine  grofe  ©leicppeit  haben- 
i Do  3 
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leget  Meinung,  auf  t>ic  jOlpniptfc^e  ©piel«,  .{oll  gejielet  hatrtu  ©tyc 
^)errn  Cafp.  Slbelo  ©rtec&ifche  ^lltectbümc^.p.  i »S8-  fq-  -- 
©ein  QSaterlanD  bctteffcnDe,  fo  ma<^<n  jl)n  einige,  btymcimente. 
Alexandnno , balD  ju  einem  Europäer,  halt)  $u  einem  CpDier,  balD  tu 
einem  €gppliec ; anDece  ju  einem  ©prier,  noch  anbcce  ju  einem  £e. 
Ithtv,  ja  gar  ju  einem  SSabplonier,  unD  3nDier.  QJot  Die  befle 
Meinung,  aber  f>at  map,  bi^er,  Diejenige  gepaltem  naep  melcper,  et 
ein  Sljiatifcper  ©rieche,  $on  Cuma,  oDer  Smyrna,  gebürtig  gewefen.  (3) 
piutarcbus  palt  cd  inDcfieir,  #or  eine  befonDerc  ißcf<P«iDenpeit,  Da§ 
Humerus  feine  Eltern,  uttD  ©eburtö^Drf,  oerf^miegen  pabe.  ©ernt 
er  fpri£pt,in  vita  Homtri,  gleich  jU  $|nfaugc,alfot  Supervacaneum  vide- 
tur,  nimis  anxium  cfl'e,  ,ac  quxrere , ex  quibus  .pwemibus,  & unde 
Homer us  fitortus,  prsfertim  cum  nec,  ipfe  irtorum  quicqoam  acringere 
dignatus  frt;  irao  vero  adeo  mödeftus.fueiit,  ut  neqtie  originem  noroinis 

• , • : • • .i  fui 

(3)  Sd  ifl  frcilid)  ber  eigentlich«  ©e«  fogar  roieptig  iff.  93er  bi«  Sleolier  per* 
hurtd-Ort  Humen  «in  gcleprfed  ideell  gegen, fugt  man ; /*»;«■<«  fcprtib«felb|f;  - 
unb  man  fan  bi«j«tiigfn  faum  lüpfen,  ber  5ßefl  • SBinb  fommt  über  Xhrgcim 
roeUpc  (Id)  befliffbi  haben,  ba(fc(b<  pur» ' her;  »tld)ed  <r  mithin  nicht  habe  fagc« 
ratpen.  Unb  bennoep  bleibet  ed  bid  ipo  fenueti,  menn  er  an  ber  anbcrti  «Seit« 
nod)  ungewiß  ob  ed  einer  ton  ihnen  ge»  bed  Megdifcpen  Sßiecred  in  ©riccpcnlanb 
treffen.  95atb  fagt  man  ttcmlicp  auch,  gebürtig  gewefen.  JJtnn  bähet  feramt 
er  f«p  aud  Chius,  balb  and  ber  ©fab,  ber  Korb« Dflrcinb.  SlOrtn  autp  biefed 
Colophon,  balb  »en  Sabmin,  balb  ton  bcrocifet  ned)  nicht  genng.  SOenu  »et 
Argus,  balb  fett  er  aber  auch  t'en  2Jthcn  petfieperf  und,  bag  Honurus  eben  an 
gebürtig  feptt  SInbere  madjen  ihn  tun»  feinem  @«burtd*Dite  gefehricben  habe. 
StencPrccr  tep  Troja  her,  balb  ju  einem  Sin  befferer  ©rmib  bot  bie  geölter  ifi 
fjthatfer,  Soprier,  ©nofper,  spipcenüer,  j»ar  biefer,  menn  bic  ©eiehrten  bemerk 
Xbeffalicr,  Äpobier,  Italiener  nnb  3uJ»  efet  hüben,  bag  unfcr<J)eefrb«D9?efihro«. 
mer.  ©ewig  ifl  «ctugflcnd,  bag  fdion  bung  ber  Opferungen  allemal  biejeitigett 
tor  ?ilt«rd  7.  ©tübe  gcmcincf,  fit  h dt»  ©ebrduepe  c^ipl*,  bie  bei;  ben  Meoliertv 
ten  bad  giert«  Siecht  ju  ipm ; meid)«  ba»  übliep  gemefen.  £>i(ß  fort  f*d)  t»at 
h«ro  uud)  niehreniheild  anbern  torgqo«  mehl  itt  etmad  hören : aber  ed  bleibt 
gen  rcorben.  ©ie  ftnb  in  ber  3ufam>  bod)  and)  nur  eine  SJermufbung.  Sur| 
menlefung  ber  alten  ©riedjifchen  ?Iuf«  jufitgen:  man  meid  cd  nicht,  ^(nbcg 
fd)riften,  jebennod?  auch  unterfcpieblid)  OdLt  ceraiigefübrter  poflcl  mit  auben* 
julefen-  93ielc  tyalfen  bitfed  »er  bie  biefed  per  bie  glaubmürbigrtc  ^Jtfinung, 
glaublid)fle  SUieinung;  bag  er  entmeber  bag  Homenu , trie  man  aud  allen  Um« 
«intonier, ober  aber  ciniSeölier  gemefen.  flanben  Pcrmut&en  forme,  in  b*cr©cgent> 
SJor  jene  (Ireitet ; bag  er  ftep  ihrer  ?0?unb*  ber  ©tab,  Smyrna,. in  Jflem  9l|ien  gebo; 
2irt  mehrentheild  in  feinen  ©ebichfcn  rett  »erben, 
bcbic iw j welepet  iSc»eid aber  nodj  niept 
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ftii  prodiderit.  (£d  f^aben  f»4>  Dabcco  7.  ©tdD<;,  um  feinen  ©eburtä* 

Orth,  gcjancfef;  ald  Du  jinD:  2^<vfvc»>  F o$cs,  K thccpw,  z«A«pv , Xict, 

Afyefi'  ÄStivtu.  • '•.'••  ■’*  • 

9Bad  Homert  ©efcblecbt  anlangef : fo  finDet  man  öbermal« 
vielfältige  Meinungen  Dam.  3a  man  weiß  nicht  einmal  gewiß,  ob 
ec  in,  ober  aufec  Der  £be,  eejeuget  roorDcn.  Epimus  cumanus  Ij^lt 
il)n,  pro  partu  adulterino,  unD  gibt  JUtjIcid)  Die  Critheidem , DCd  Atelle i 
fochtet,  ju  feinet  SDlutfcr,  an.  Ariftotties  aber  hält  Davor,  Daß  feine 
QRutter,  ä dimone  imprxgniret  roorDen,  (4)  melcbed,  ebne  Zweifel,  fo 
viel  beijt,  ald  wenn  ec  feinen  93atcr  junetmen  gewuft/  unD  man  Dabet 
Davor  gebalten  bat,  ald  wenn  Die  impr*gnacion , auf  verborgene  2(rf, 
jugegangen  wäre.  Plato,  unD  piutarcfcne,  in  Soione , leiten  ibn> 
vom  Pk fco,  einem  ©ohne,  oDer  (fncfel  Ajadt,  bcc.  SlnDece  fagen; 
ec  unD  Heßodus  wären  nabe  bemannten  jufomnien,  unDtrthDe,  au$ 
De^/i//w«m©ef$lecbte/gcn?e|en;n''icDcnn  auch  tedwegen  einige  Davot 
halfen;  Dlefe  bepDe,  Howcrus,  unD  ffrßodus,  bitten,  ja  gleicher  3«if, 
gelebet.  ©ie  motten  lc(jf«red,  guo  Dem  Epigrammate,  evweidlich  machen, 
moririnen,  fid)  Heßodus  nV;met,Daß  er,  auf  Ded  Aflydamas  teicb-^egäng» 
nifie,  mit  Homere,  certiref,  unD  ibn  übetwunDen  b^be.  - ^un  will 
jmac  folcbeö  Tanaquii  Faber,  «mDeäwltten,  nic^t  glauben:  mell  et 
mabegenommen,  Daß  Heßodus  Den  Hotanum,  in  vielen  ©titefen  i mimet. 
Allein,  aud  ebenDem  ©runDe,  Cbnte  man  auch  leugnen/  Daß  Vtrgtiwt, 

v unt> 


(4)  ©abon  ifl  ü»  borhergehenben  9?o» 
len  bereifd  etwad  erinnert  werben.  2>ie 
cd  pocftfcf>er  nmrf>c«t  wette«,  nennen  if)n 
ein  Äinb  bed  5(pcUo,unb  ber  CaUiope. 
SDorf)  bad  (Tab  Inifer  ‘Währgen.  - Di« 
fllaubwüsbtgrte  Scmuithting  bergegen 
tft,  ba§  TtUiHüchtn  btd  tlomtri  Safer, 
*mb  bie  Potycafte  fein«  SJtUffcr  gewefen. 
ßlubtee  berge  gen  fagen ; fein  Safer  habe 
Alaun  gchcifcn,  unb  Ware  mit  benStma. 
jenen  in  ihrem  3triegd-3uge  na<b  Smyr- 
na geforamen,  wo  er  eine  gcwiff:  <pcrfon, 
ÜRantend  Eumedis,  gef)fiMff>et,  bie  »hm 
Venn  unfern  Homnmn  geboren  ()<5ftc. 
SRach  biefer  CWeinung  mürbe  cd  freilich 
Vem  Äaöbcrf  feiebfe  roerbtn/iswerwwja 
feinem  halben  Sanbd^anne  jnroacbm; 


2Bie  er  jfch  jn.TWeifen  6cm»S6<t;  aff«** 
merfen  bk  Simeonen  unflreitig  ihr« 
3ug  oon  ber  D|t » 6<e  bergenomroen ; 
woher  fie  benn  bed  Ihm  tri  Safer  mit 
nach  Smyrna  gebracht  hdtten.  J>ie€in« 
»ohntr  ber  3nful,  3°i  hergegen  haben 
gefagt:  Humeri  Butter  tjdttc  Oymtm 
geheifen ; unb  fle  liege  famt  tbretn  exh» 
ne  bep  ihnen  begraben-  Ckfelbigewirb 
auch  ron  anbern  0>  mtbo,  in  gleichen 
Thcmifto,  ober  l'ie  Nymphe  Menalope 
genennf.  Siele  behnupren  auch!  fein 
SJenfcf)  widte  fernen  Satnr  junmnen; 
unb  oießeicht  feine  Puffer  felber  nicht: 
»eil  er  ein  fjurfinb  gewefen.  SJjit  einen» 
S33brt<;  aß  cd  iß  ungewiß. 
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unD  Ovitfiut,  ju  einet  ^eit,  gclcbet  bitten;  wel#eg  DocI>  wohl  f#wcti» 
U#  jatiaitb.  glaubet.  ©nug,  Daß,  wegen  ^rrSBfötigfcit  gebaute» 
Epigrammatis,  unter  Den  ©(lehrten,  no#  geglitten  wirfi.  C.^#  habe 
aUCb,  int  Jaßpho,  LitrSerio , de  mifei  h poeurüm  jC>r«conim. , folgetlDe 
pafiäge  gekfen/ wel#e,  einiget  üTiafcn , anjeiget,  Da§  bepbe  s]>oefen, 
eadem  setate,  gelebet.  ifö  t>ci|l ; Aliler  fuit  Htjiodui,  quoniam  juiiicem 
ineruditurp!  inter  le,  & Homer  uni,  nadus  eft  Panidem,  Chalcidis  Regem, 
unde  provprbium  Panidx  fufiragium,  cjuod  in  eos  terri  fpkt,  cpii  ineru- 
ditp,  niimisque.fapicnter,  judieant.  $Rur  ifl  fyictbcp  00#  Die ‘JtagC; 
ob  //fyrW«/,  übet  Die  Sd>rifteti  Hmerl,  na#  feiner» ‘■iLoDe,  difputiret; 
oDer  ob  fol#e$,  unter  bepDen,  niünDlid)  gcf#ehcn?  ©enn  Da$  erji« 
fönte  au#  fepn.  <3ßenigjlenö  aber  muffen  fte,  ni#t  weif,  oon  einan» 
Der,  geiebet,  ober  einanDet  balo  fuccedlref  ha&en.  So  lange  man 
aifo  Dieferhalben  no#  feine  ©ewißheit  hat:  :fo.  lange  Can  au#  lebt 
angeführte  Meinung  ni#t  Statt  haben.  Humerus  fclbfi  hat  ft#,  in 
pem  Briefe,  bepm  Uertio,  oot n'Cecrope,  ttnD  Dem  Corfto,  hergcleifet; 
anDeret  alten  Meinungen  tneht  jugcfdjweigen.  ©a  nun  fol#e,  f#on 
bep  Den  Silfen,  fo  oielfültig  gewefen : alö  i|t  DaDut#  tapfer,  Hadrianus, 
Jbcwogen  worben,  oon  einem  gewiffen  oraculo,  juo.erfi#tli#ere  ’ifta#* 
jri#t  Deswegen  juerlnngen;  wel#etf  ihm  Denn  au#  wei$ma#en  wollen, 
bat;  Howems  Deö  Tdcmathi,  unD  Der  Rpi&ß*  Sohn  gewefen.  ^tütte 
.Diefetf  feine  9ii#tigfcit:  fo  fönte  man  Piellei#t  um  fo  toiel  eher  begrei* 
fen,  warum  Homerus  feine  bepDe  ©roö?Q3öfer,  Den  Ufyffnn,  unD 
ütftottm , por  allen  anDern,  hetauöge|iri#cn ; wenn  ecfbl#e$4ü#t 
.etwa  vielmehr  einigen  oornehmen  -fiLoliern,  uttD  Joniern,  ju  ©efaflen 
ge#an,  Die  ft#  tiemli#  ebcnfal#  oon  geDa#tem  viyffi,  unD  NtjHre, 
hergeleitet.  5#  werbe,  hierinnen,  fafl  DaDur#  befMrcfet:  weil  Homcnn 
au#Deö^wa-,  oor  allen  anDern  Trojanern,  fo  rühmli#  gebenefef. 
©enn  Deffen  ^a#fommen  befafen,  no#ju  Scepfis,  in  Sleou'ai,  eine 
Heine  *£)crrf#attt,  unD  mogten  Homcro  oieüei#t  gute#  gethan  haben, 
ober  Do#  no#  rbun  fönnen.  ©a);  aber  Die  Neleuder,  unD  Pelopidef, 
ft#,  na#  Der  cjßieDcrfunft  Der  Heraciidorum , guten  ‘JheilS  an  bet' 
2lftafif#en  ö\üfte,  unter  Den  Rollern,  unD  3oniern,  niebevgelaffen,  ifl 
bereit#  oon  oerf#icDcnen,  befonDcro  Dem  oorallcgirten  £afp.  2tbclr>, 
in  Den  ®rie#if#en  Jilterthümcni/hinunD  wieDet,  Dargetban  worben. 

■ Viyjjis  poßeritst  aber  muft  wohl,  aus  Rhnca , fcpn  vertrieben  worben : 
Dieweil  au#  Andocides,  juSlfben,  tur3«it  Des  iJe!oponnefi- 

f#cn  Krieges,  fein  ©cf#lc#t,  oon  Demfclben , b*rfübrete;  wie  and 

foI#e‘ö 
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folc^CÖ  Heüanicus , in  Plutarcbo , berichtet-  3^itf)itl  Itl6cjeH  UiC^tliC^ 
einige  pon  De*  viyjjh  $ftad)fommen,  pon  Den  Sleoliern,  in  Slfien,  il>t 
©lücf  gemacht  haben.  ©a(?  et!  aber  Hamen  2lrf  gewefen,  Diejenigen* 
weldje  14m  gute*  getban,  in  leinen  (Schriften,  por  atiDcrii/  juprcifen/ 
ober  Doch  ihre  tarnen  Derselben  einjuperleiben ; folcbe*  bat  bereit« 
Der  alte  audor  feine*  Sehen*  fd>on  angemercfet. 

<2Beil  nun  Die  bepben  Meinungen,  welche  ncmlid)  Homerus  fetb|tjr 
unD  Da*  Oraculum,»on  Deffelben  ^)erfunft,gebeget  haben,  Zweifel*  ohne, 
Die  roabrfcbeinlicblten  ftnD:  al*  habe  ich  mir,  poripo  pornemlicb,  für» 
gefepet,  Diefe  bepDerlep@enealogien,  welche,  in  gewtffer  SDlafe,  jufam# 
menflimmen,  au*  Den  ©riecbifdjen  Slltertbümern,  aufjufuchen,  unö 
autsjufübren , Da  man,  meine*  ^IßijTen*,  noch  nirgenD*tuo,  etwa* 
lulAnglicbe*  Dapon  bepfctnimen  finDef.  ©e*  Tel, macht  ©efcblecht 
Demnach,  Der,  nach  De*  Dracfel*  Sluöfpruch,  ein  Q3ater  Humen  foB 
gewefen  fepn , i|t  folgenDe*:  ©ein  Urvater  war  Der  fonjf,  in  Den 
@efd)icbren,  bekannte  Deucaiiony  ein  0 tarnm*  QSatet  aller  «Oellenier* 
Sleolier,  ©orier,  unD  Monier,  ©eine  06bne  follen  Hellen,  pon 
Dem  Die  Hellenist  ihren  tarnen  haben,  ferner  Dorut,  Der  Die  ©oriet 
bebetrfebet,  Xutbus , Der,  in  Sltben,  fein  ©lücf  gemacht,  unD  H<emon% 
pon  Dcm/Daä^anD^beffalienjOHxmomen  benamet  worDen,  gewefen 
fepn.  ©etn  Xutbo  werDen  mieDerum,  Pom  Euripide,  3 ©6bne  juge« 
jebrieben,  Der  ton,  Acbaus,  unD  norus,  pon  welchen  Die  Monier,  SlcbAer, 
unD©oner,  eigentlid)  bergefommen.  Hellen  bergegen,  al*  Der  Altefte/ 
befam  De*  ÖJater*  Speich : weil  Deucstion  Da*  jus  primogenitun  foB 
eingeföbtef  haben,  ©iefet  Helle n jeug  te  wieDerum  oerfcbieDene 
©Pl>ue,  Dapon  abermalö  Der  Altefte,  /Eo/us,  pon  Dem  Die  Sleolier  ihre 
Benennung  erhalten , Da*  pAterliche  9\eich  befommen.  ©iefer  foll, 
wie  Paufanias  berietet,  Den  ißepnamen  Jovis,  unD  Ntptuni,  gefübref, 
auch  Don  perfchieDenen  <3Beibern,  Picle  ©&bne,  unD  ^Achter,  erjeuget 
haben;  Daoon  Salmonetis,  Srfypbus,  unD  Perieres,  in  Peloponnes,  eilt» 
geDrungen,  unD,  Dafelbfl,  Die  Reiche,  Elis,  Meflene,  unD  Corinthus# 
gefliftet.  cretheu t ifl  jwar,  in  ©beflalten , geblieben:  pon  feinen 

©ebnen,  aber  haben  ftdb  Dod)  Neleus , unD  Amithaon , in  Peloponnes# 
gefe&et.  Dejon  bergegen  wurDe  jc&nig  pon  ^3f>octtf ; Der  Aetblius,  in 
Sletolien,  unD  Magnet  Der  Magneten,  in  ^beffalien.  ©ie  übrigen 
ÄinDer  De*  Mali  fmD  Macedo,  Mimai,  UnD  Cercapbus;  Der  ©Achtet, 
unD  Deren  dünner,  nicht  jugeDcncfett  3nfonDerheit  aber  fommf, 
hier,  Dejon}  oDer  Dejoneus , &'6nig  pon  ^baci*,  unD  ein  ©ehwieger* 
©ohn  De*  Xutbi,  jubefeachten  por.  ©et  Cepithet  Ähnig,  i*'»», 

' • weichet 
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welcher  win  ©tarn  war,  f>at  ifjn,  gottlofer  <3Betfe,  berichten  jaficn : 
»eil  ct  ferner  Sodjter  Die  Pttfpcochene  Dotem  nid)t  gegeben.  i«u* 
pcfe  tiefer  Dejon  auch  Den  Cepba/um,  »clever  hernach,  oon  Den  ßapi* 
tgern, auO  $>hoclf,  »erjaget  »orten,  unt  gen  2ftb«n,  befontcrä  gen 
Slvcatiatjicn,  pol)«-  «gwtnacb  eroberte  er  tie  ^ap^ifc^en  $nfuln , unD 
tie  Strophades , welche,  i^o,  .Scjiphadi,  unt  Striphali  genennet  werten*, 
«ientalö  aber,  oon0ec*  Stäubern,  bewohnet  wurten;»on  welchen  Die 
3>oeten,  unter  Dem  Manien  Der  ‘Saphire,  0ir,encn,  unt  Jpatppen,  allere  . 
baut  crtid;tet  haben.  £)ie  »otnei)til{i«  Davon  ifi  «pfcilenia , welche, 
pom  Cepbakt,  ihren  tarnen  foll  bekommen  haben,  ©ic  ©elegenheit, 
tue  Eroberung  tiefer  ^infuln,  war  tiefe : gejagte  Saphier,  oter@ee* 
Zauber,  wel^e  ftch,  auf  ermeltten  Snfuln,  tie,  mitten  im  Sonifchen 
Cföeerc,  gegen  Peloponnes,  liegen,  aufl)i«lten,.unt  nach  Btbarto , von 
Phbnicifchcr  <äbfitnft,  waren,  auch,  weil  fieinfonterheit  tie Äühe  pfleg* 
len  wegjutreibeu,  Deswegen  Teleboes  genennct  wurten,  machten  e$ 
entlieh  fo  arg,  tag  fie,  auf  einSOtal,  g.0 ohne  tcSÄonigö  pon  Midea 
totfehlugen.  SMeftf  nun  jurachcn,  perniogte  ihrQoater,  ter E/etiryo, 
feinen  fetter,  unt  jufunftigen  (Schwieger  *0ohn,  ten  Ampbytrioncm , 
mit^jülfe  unferS  Cepbaii , unt  De  fl  Bei-,  wie  auch  Paiwpxi,  ter  Könige 
in  2trcananien,©ifl,unt  Phocifl,  tiefefl  Stäub*  ©ejintel  aufljurotten; 
ta  ten wCtpbaim  befugte v3nfuln  behalten,  unt  tie  wichtigsten ihnen, 
nach  feinem  tarnen , Cephaieniam  gefjeifen.  ©aber  fonimt  alfo  tie 
«£)errfchafft  Defl  Cepbaii,  über  tie  Saphifd;en3nfuln.  Tzetzes  berid;* 
fef,  tafetieCoTO^/to,  eineSochter  t efptereu,  tie  |ich  in  ten  Ctpbaium 
folte  perliebt  gehabt  haben,  fehr  hetjülflid;  gewefen,  tag  Crphalus  tiefe 
•Öerrfchafft  erlanget  hütte.  djcrnach  hat  tiefer  Cepbalus  auch  t>a$  Üant, 
Slrcananicn,  pornemlich  tie  fieucatifche  ^)alb-  3nful,  welche,  in  ten  alfei? 
Seiten,  an  ?lrcananien,  foll  gehangen  haben,  farnt  ten  Snfuln,  Iths«,  - 
unt  Zacymhus,  befeffen  ; alfl  tapon,  allenthalben,  Stmbo,  mit  me&rcrm> 
fan  nadjgelefcn  werten.  2lls)  Cepbalus  ftarh,  hinterliefl  er  2.  oter,  nad) 
onterer  Meinung,  3.  06l)ne.  ®er  erjte  tapon,  Otämenfl  c.aneus  1. 
oter  auch  Oeneus,  foi(,  nach  temD/Wwo,  Dennoch  wieterum,  inPbtü- 
fce,  gehercfchet  haben  ; obgleich  fein  QJater  taraufl  pertrieben  Worten, 
0eine  ©cnialjlin  ift  Evadne , eine  Sodjter  tefl  Sbeffalifcben  itätügtf, 
peti* , gewefen,  Deren  SSruter  ipbU/us  geheifen,  wie  Pavfapun  berichtet, 
unt  vielleicht  Der  Pbocenfet  Äonig,  Ipbitus,  gewefen,  De  (Jen  0obn, 
Scbedius , Mc>t  Troja,  umgeEoniHicn,  unt  permutl)lich  tiefes)  öefchlcchte 
geentigef  hat ; obfdjon  Tzetzes  ten  ipbitum,  00t  einen  (Sohn  Nouboii , 
hült,  unt  fuget  ; teffen  0obn  fep  nicht  nur  sjxdius,  fontern  auch  Epifiro- 
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pbus  geroefen,  Die  bcpDe  aber,  vor  Troja,  geblieben.  ©er  anDere  0ofjn 
Ctpitaii  hie«  cdtus , uni)  fuccpdirie  Dem  ’Sßater,  in  Der  3nfu(,  Ophale* 
«ia ; gleic^mie  Der  Dritte  0ofm,  Manien«  Arceßus , in  Ithaca,  unDZa-i 
cymhus ; roieroobl  einige  Den  Arceßum , vor  einen  0obn  CeUf4 
feilten.  3enem  folgefe  roenigflenö  inerter,  fovool;!  in  Cephaienfo; 
al« ithaca,  unD?Zacynthus,  unD  ifi,  ^tveifel«  of>ne,  roobt  ein0obn  Ari 
tefit  geroefen.  SSefagfet  Lames  nun  bat/  mit  Der  AntUii« r»  einer  ©>d}< 
fer  De«  lifiigen  ©iebe«,  Atuoiyü,  Den  uiyßem,  oDet  fo  genannten  üdy$~ 
ßeum,  erjeuget,  welcher,  nach  feinem  ^Satcr,  Ä&nig,  in  Cephaienia,  Ith», 
ca,  unD  Zacynthus  geroorDen.  Einige  befcbulDigen  Die  Anticliam , Dafe 
fte  fich,  unferroege«/Da  man  fte  ihrem  Bräutigam  jugefübref,  vonDeni 
©au>©iebe,  > fcl)lv4ngcrn  laffen.  UnD  alfo  rodre  utyfl“  eigent- 
lich Deffcn  0öt)n  fleiwfta,  Den»  er  auch,  an  QSerfchlagcnbeif,  nicht  viel 
nachgegeben.  3m  übrigen  hatte  Die  AnticHa,  al«  De«  v/yjjis  Butter/ 
einen  trüber,  warnend  Mfimum.  ©effen  0ohn,  shion,  foU,  nach  Den 
fabeln,  Der  ©pion  geroefen  fepn/  Den  Die  ©riechen,  bep  Dem  $rojani* 
fchen  ^3ferDe,  jurücfgelaflen,  unD  Der  Die  ©rojaner,  Durch  feine  fiügen, 
verleitet,  befagte«9>feeD,  in  Die  0faD,  jubringen.  Mithin  roüre,  an 
De«  viyU'n  mütterlicher  Familie,  nicht  viel  gute«  gettefen.  ^Bon  Dettt 
VfyJJe  felbft  aber,  unD  feinen  Irrfahrten,  finD  Diedjiflorien  befannf 
genug.  3<h  erinnere  Dannenbero  anbep,  hier,  nur  nod),  Daß  Äubbetf, 
Ramus,  unD  anDere,  ihn,  gar  bi«  in0cbroeDen,  unVtftorrocgen,  gefüb» 
tet  haben.  3ch  bin  auch»  mit  Denjenigen,  Die  nicht  gar  ju  leichtgläu* 
big  ftnD,  Der  Meinung,  Daß  Hmntrus , Der  am  roabrfcbemticbften,  roo 
nicht  <in€ncfel  De«  t Hyffts  geroefen.  Doch,  roenigfiett«  au«  DefTen  ©«* 
fchlechte,  entfproffen  ifi,  t«  ebenfo,  rote  unfere  l)eutigc  SXomaro0chrei- 
bec  gemad)f,  unD  Da«  meifle,  von  Dem wyy^ferDacbt  habe  al«  roel* 
che«  aud)  bereit«  Horatius  unD  Strabd  eingefebett.  0onfl  hat  viyjfrs 
s.  QBeiber  gehabt,  ©ie  erjie  ifi  eine  Tochter  De«  Kaufte*  Alcjnoi , 
£6nig«  Der  $pi)üacier,  geroefen.  ©ie  anDere  ©emablin  roar  Die  Pc- 
titiope , welche  eben  Den  Teitmaehum  mit  Dem  Uiyjp  erzeuget  ©iefe 
tvirD,  gemeiniglich,  vor  febr  feufd),  au«gefcbtien  ; unD  man  crjüblef/ 
von  ihr,  Daß  fie,  Seit  Der  Slbroefenheit  ihre«  ©emabl«/  viele  greper  ge* 
habt,  roelcpe  ihr  a^rhanD  fchbne  ©achen  fürgefdjroabet,  unD  unfet 
Dem^orroanDe,  baß  ihr  ©etnahl  nimmermehr  roieDerfomnten,  fon* 
Dern  ohnfehlbar  f<hon  einen  ©raben  auOgefüllet  haben,  roürDo,  fie  ju» 
heprathen,  ober,  roenigflen«  mit  ihr,  ju  buhlen,  gefucht ; roelche«  fie 
aber  immer  Damit  aufeebalten,  baß  fie  juvörDer|T  Den  einmal  ange* 
fangenen  gaben  ahfrinnen  rnüfte ; ©aber  Denn  auch  Da«  befannt« 

fv  ? epvticfj» 


|0® 

T 


2(nbetll  Copkel,  deSaiptoribus  Hiftpri * 


0pru<bmott  entffanDen  : Penelopes  telnm  texere,i.  r.  ddtruere  illfl,qu«~ 
gffeceris.  Paufaniat  aber,  -unt)  anbere,  traben  unä  ein  ganj  anbCTrt 
porcrait,  pon  Dtefec  Penelope , gemacht,  unb  juberftebefl  gegeben,  Dag 
f«,  auf  folcbe  Qßeife,  anfangs  jwar,  mit  i^ren  ^3ut>Urn,  Die  Sbarte 
pottreflicb  .jufpielen  eö  enDlicb  aber  Doch  noch  fo  serfeben,  Daf 
fie,  mit  Den  sielen  ^epern,  in  Slbmcfenbeit  Des  w>/«tein«£>ur.&üiD* 
gen  erjeugef,  melcbeS  Dabero  «uc fyPan  genennet  morDen  : weil  fub  Die 
Penelope , alö  ein  commune  proftibulum , Dabep  aufgeftibret.  3a  Ulys» 
fis,  mie  et-  folc^eö  erfahren,  foU  fie  foDann  perffofen  haben,  worauf 
ffe,  ju  Mandnea,  inSlrcaDien,  gegeben  geenDiget.  0ie mar  eine©)** 
ter  harn , Der  ftcb,  in  Slrcananien,  gefe^er,  utibpon  Dem  Qeba/o,  Der,  m 
£aconien,  geberrfebet,  genüget  morDen.  tiefer  Oebaius  batte  ned)  2 . 
gnDere  06bne,  nemlid)  Den  Hippocoon , unD  lyndareum,  meleber  lebte* 
Ke,  nebft  Icario,  pom  mppocoone,  als  Dem  Älteften  S&ruDer,  aus  Dem 
8anDe,  ßaconien,  perjaget  murDe.  ©aber  bat  ficb  eben  Mrm , nach 
Slrtanapien,  rerinret.  3b*  ‘Sätet  beegegen,  Der  nur  benannte  o- 
kaius , foO,  pon  Dem  erffenÄ&nige  DerlWeger,  in  Baronien,  obet0pat» 
ta,  unD  SSJleffenien,  abgeflammet  fepn,  melier  Lehx  gebeifen,  unD  3. 
0&bne  gehabt,  bapon  Der  älteffe,  Myies , ßaconien,  oDet^partam, 
Der  jungffe  aber,  Samens  Polytaon , «Keffenien,  nach  Des  Raters  $oDe, 
befommen,  meleber  ieDocb,  mit  feiner  $rau.  Der  Aieffene,  feine  ÄinDe» 
gehabt.  Myies  betgegen,  Der  mithin  2«conien,  unD  SDleffemcn,  roicDet 
jufammen  bekommen,  habe  Den  Eurotcs  gejeugef,  Deffen  Tochter,  Die 
(ESparta,  ffcb,  mit  Dem  Laced<emone,  einem  0ol)ne  Des  Jovis,  permäb« 
let,  meleber  pielieicbt  einer  son  Den^in&ern  Enack,  au«  Dem  93olcN 
Der  Cadmoniter  gemefen.  . ©iefer  nun  foß  ein  93ater,  ober  pielmebc 
©cbmieget'^ater,  D ti  Amyc/as  gemefen  fepu,  meleber  bemach  Den 
Ar  gilt  um , oDer  Agig^um , erjeugef.  UnD  Deffen  0obn,  ober  mlnufyt 
S3ruDer,  fep  Der  Cynortas gemefen ; mie  uns  folcbeS  alles  Paußnias  be* 
richtet.  SlnDere  bergegen  fcheinen  Diefen  Cymrtam , pielmebr  Cynurumy 
#inen0obn  Des  Per  ja,  jubenamen.  €benDiefer  foU,  na  § ApvUodvro  + 

3.  0$bne  gehabt  haben,  Die  Das  pätcrlicbe  Dlcicb  unter  ftcb  getbeilet; 
unfern  nur  ermelDten  Otbaium  nenilich,  meleber,  gebauter  3ttafen,  2a* 
conien,  ober  0partam,  gefriegt,  unD  Penerem , DenLMeffcnien  ju  ^beil 
morDen;  miemobl  Diefen  Paufanias , ju  einem  0ohne^a//,  macht« 
©iefe  bepbe  trüber  batten,  nach  einanDer,  Die  Gorgophone , «ine  $ocb* 
ler Perfei,  jus  €he,  melcbe  auch,  pon  bepDen,  ÄinDcr  geboren.  ‘iBon 
Der  erffen  batte  fie  3,  nemlich  Den  Lcudppum , unD  Apbareum.  Senec 
bmttrlie*  mit  a.  ^rb  * Mochtet,  Die  Pbvben , unD  Minirm.  Apbaretu 
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bergegen  murpe,  nach  feine«  SßruDer«  $oDe,  £&ntg  in  «Dteffenien,  unD 
hatte  bereif«  Dem  2leoliDer,  Nein,  ein  Stücf  2anDe«  abgetreten,  ©era 
frbaio  aber  gebar  fie  Die  obgeDachten  $.  @6f>ne,  uhD  eine  $od>tet> 
9tamen«^w,  welche  ftch  an  nur.  ermelDten  ihren  «£)alb=25ruDer, 
Apbartum,  perheiratbete,  unD  mit  Diefem,  2.  @6pne  erjeugefe,  welch« 
/</*/, unD  Lynceus,  blefen,  aber  alle  bepDe,  im  Duell,  mit  ihren  Lettern, Dem 
jy/**,  unD  Coftor , geblieben  finD,  unD  alfo,  mit  ihnen,  Die  alte  SOteffe* 
nifcheVinie  au«ginge worauf  Denn  N*ßor,  De«  A^/Sohn,  oDerDoch 
DefTen  Äinüer  befagte«  2anD  bebercfchet  haben.  Hippocoon  hergegm 
«HivDe,  in  Dem  Kriege,  mtHenu/e,  nebft  feinen  to.Sobnen,  worunter 
Akon  y unD  Euwer/es  , Die  älteften  waren,  crfdjlagen ; Da  Denn  Tyndorius, 
»eichet  fich,  bi«bero,  bep  feinem  $alb>Q5ruDer,  Apbareo,  aufgehaW 
ten,  Da«  Caconifcpe  SKeich  wieDerfriegte,  unD  upn  Der  Udo , oDer  aber 
Nemeji,  De«  TbejUi,  Äiinig«  tnSUolien,  Tochter/  2.  0bhne,  kanten« 
FolJux , UnD  Caflor,  inglcicben  3.  ^bchfer,  »eiche  Timandra , C/ytamne- 
ßra,  unD  He/fna,  biefen,  erjeugte.  ©ie  bepDen  06I)ne  oerloc  er,  in  « 
Dem  oorgeDacbten  duelie,  mit  ihren  ^Bettern,  Dem  Idos,  unD  Lynce* , 
Denen  fie  ihre  Söaafen,  unD  oerfprocbene  Bräute,  Die  oorerwebntc  Pbe- 
bmf  unD  Hiiairan , nicht  gbnueten,  unD  mithin  entführet  hatten , auf 
Der ittacbiagD  aber  Dergeftalt  angegriffen  wurDen,  Dafi  alle  4.  Cßettern 
auf  Dem  $Mabe  blieben ; woDurch  Denn  t>ermufhli<h  Der  ecfte  ©runD,  ju 
Dem  ewigen  £affe,  jwifchen  Den  Spartanern,  oDer  Den  Caconiern,  unD 
Den  SOteffettern,  geleget  worDen.  ©ie$6<hter  biernacfjft  De«  TymUrei 
anlangenDe : fo  foli  Die  er  fte  Daoon,  Timandra , mit  Etbemo,  itbnige  , 
»onTegea,  in2frcaDien,  fepn  twrmmf>!t  worDen,  Die  anDere,  ciytxmtu- 
firo,  eine  ©emablin  Agamemnonis  gewefen  fepn,  Deffen  93ruDer,  Mene- 
tius,  Die  Dritte,  geheiratet.  ©iefr  Helena  ijt  ebenDieieni* 

ge,  Deren  wegen,  Troja  jerjHret  worDen  : weil  fie  ihr  53uble,  Der  $ro* 
janifche^rinj,^yari«,  heimlich/  nach^roja,  fortgefchafft.  0ibe2lbela 
©ctechifcbe  2Utert()ümer,  p.  50.  fqq.  3bt  ^ater,  Tyndarus,  foll,  noch 
ja  Der  Seit,  gelebet  haben,  al«  Der  ’jrojanifche  jirieg  angegangen.  9tach 
feinem  $oDe,  hergegen  hat  Diefet  feiner  Tochter,  Der  Heien*,  SOtann, 
Pommeloter/W««/.,*,,,  Da«  2aconifche  Dteich  obllig  angetreten,  unDfott 
jugleich  ?Dteffenien  befeffen  haben ; wie  Strabo  berichtet.  211«  aueft 
Diefec  Meneiaus  mit^oDe  abginge,  haben  Deffen,  oon  Der  Terida,  oDer 
Der  Pieris,  einer  Sletolifchen  ?0tagD,  erjeugte  bepDe  ©bfjne,  ItxNinßra- 
tus,  unD  Megapentbesi  Die  Heienam  pertrieben,  ©ahero  fuh  Diefe  jwar, 

J*  ihrem  0<hiPieger*0ohne,  Dem  Or#/?r,&6ni0ein  Mycene,  Der  nemlich 
ihr«  Tochter,  Hermionen^,  juröetnahlin  gehabt/  perfüget-j  gber,  auch 
••'  j ' 1 3 ■ bep 
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bei)  Dem,  feinen  StufcntbalfgefunPen.  ©«in  obwohl  Dieftr  Das  Spat* 
tanifäeSKeicf)  Pen  unreebtmüflgen  SBeft^ern  mieDet  abgePrungen  : fi 
hat  fr  es  Poch  feinem  ülfeflcn  Sohne/ o'on  befugter  Hcrmimit,  Samens 
'Tijameno , bintcrlaflen.  Allein  Diefent  haben  hernach  C*tc  ^eradibefr 
Spartam  fonoot)!,  als  Argos,  unD  Mycene,"H>icöerum  enfriffen,  als  n?el» 
ch«  auch  Die  «Jlachfommen  Des  Neifi  per  jaget  l>aben.  ©aß  übrigens  Die* 
fe  fd)bne  Helena  ein  flftgücbcS  (Enpe  genommen,  ijt  begannt : inDem> 
unter  anDcrti,  Paufankn  (ebreibet,  Daß  fie  jutebf,  ju  Der  ro/yxo , einer 
58ittbe  Desjtbnigs  Der  3nful,  SKhoDuS,  Wepoiewi,  ihre  Suflucht  ge^ 
nommen,  meidje,  Damals,  im^Jamen  ihres  unmünbigenSohnitS,biS 
djerrfcbajft  geführef,  unD  Di cHe/enam,  Dujd)  ihre  SÖlügDe,  ftranguli- 
reti  taffen,  mte  Paufantas  fd>retbef.  i 93ou  ihres  $SncfelS/  DeS  Per  et* 
zehnten  7?/2rw#w<,.®4hneWifl  Der  ftltcfte,  Comeus , ebenfals  nad>?f* ' 
fen,  übergegangen ; Die  anDern  aber,  Daimencs , sparton,  Telia,  unD 
Lcontemenet , flno,  bei)  Den  Slcbäern,  geblieben,  unD  t>on  ihnen,  }U  §üri 
9 ften,  ermüdet  morDcn.  3a  ihre  «ttaebfommen  haben  auch/  bis  auf 
Qgygum,  oDer  Gygem  , bep  ihnen  geherrfefwt,  wenn  mir  Dem  Pauiamx, 
in  Diefem  Stüde,  ©tauben  jußelie'n  Dürfen.  3m  übrige«  haben  Di* 
Silten  fabuliref ; es  müte  Diefe  mctcfroürDige  Helena , nebji  ihr*»  Schroe* 
jtern,  unD  trübem,  aus  einem  (Ep,  geboren  roorDcn,  Pcrgeßalr,  Da§ 
einige  geglaubef,  ihre  Gatter,  Die  obgeDacßte  Lcria,  ober  Hemefis,  habe 
ivircflicb  folche  (Eper,  als  eine  ©ans,  geleget.  SlnPcre  'alte  hergegert 
fmb,  auf  DenQBabnroifj,  gekommen,  Daß  Diefe  (Eper,  aus  Dem?0lonDe, 
herabgefaDcn  müreu,  mo  ncmlich  Pie  Leiber  €t>cr  legten,  Daraus  Jvin« 
Der  fümen,  Die  1 5 . €Walc  fo  gros,  als  unfere,  .mürenj  Sillein  es  lieget 
hierunter  eigentlich  ein  (2öort*  Spiel  »erborgen,  ©enn,  bep  Den  $1* 
ten,  fonDcrlich  Den  Spartanern,  mürbe  DaS'eberfle  ©emach  Der#<to* 
fer,  »9V , ober  <w<ev , D.  f.  ein  (Ep,  genannt.  Eujiatbius  berichtet  uns  foU 
<ßeS  ; unD  mir  finbefl  auch  einen  Dergleichen,  hiebet  gehörigen,  Locum 
A3.  XX.  8.  3a  es  fehveibet  Dahcro  auch  ibycus,  pon  Den  Molionipera ; 
fie  mären,  irf  einem  fubernen  (Ep,  geboren  morDen.  UnD  DicfcS  fommt 
mir  fafi  cbetifo  bor,  als  mie  Die  ehemaligen  ©riechifch«n,  Äapfetlichen 
^rinjen,  ju  Sonftantinopel,  oon  einem  gemiflen  foftbaten  ©emacbe/ 
Darinnen  fie  pflegten  geboren  juwerDen,  Porphyrogeniti  genannt  mur# 
beit.  SJuferDem  flnDet  man  eine  faft  gleiche  Qaod)  in  Des  ArgcnfUe 
Hiftoire  des  Moluques , nach  melch«  nemüi<b  Die  (Einmobnet  Der  «Öle» 
Utcfifchen3nfuln  glauben,  Daß  ihre^ürflen,  aus  4.  grofen  Schlangen* 
Sjem,  enfflanDen  märe»,  melche  einer  non  ihren  älteren  ^änigen, 
Samara,  jmifcbgn  Un  Klippen,  im  SKobtyunb  Steife,  gefunom 
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habe.  Sin  jeDer  ro«i|]  ja  wobh  n>ic  man  fich,  ebeDem,  mit  Dergleichen 
«S^a^cflcn,  juergefcen  pflegte,  welche  Doch  gr6ftentf>eil«  wa«  ganj  an» 
JDer«,  unD  reelle«,  heDeuteten.  UnD  Diefe«  ijt  Denn  Die  vornehme,  und 
merefwürbige  ftreunDfchafft  Der  Penelope,  einer  ©emablin  unfer«  vtysT 
^ fest  unö  «Kutter  De«  TeUmacbi.  Um  aber  nun  auch  wieDer  auf  Den 
L’iyjfem  feibft  jufommen  : fo  foll  Derfelbe,  nufer  feinen  bi«bet  beniem* 
ten©emablinnen,  auch  mit  Der  Circe,  einen  0of)n,  tarnen«  Tekgommty 
erjeuget  haben.  0ie  wirb,  gemeiniglich,  per  eine^eye  gehalten,  Die; 
«ad;  Dem  Vorgehen  Homert,  in  feiner  Odyflea,bie  ©efebrten  De«  u- 
dyj/is  in  0<$wcine,  unD  wilbc  teiffenDe  5^icrc  oerroanDelt  habe.  «Kan 
jdjreibt  ihr  fonft  auch  noch  eine fochtet  ju..  3«  übrigen  foll  vfyjjh, 
wie  einige  fagen/  nad;Dcm  er  Die  Penciopcm,  ihrer  ßieDerlichfeit  wegen, 
Derflofien,  in  Epirum,  oDer  j\ar  inTyrrhcniam,  ejejogen  fepn,  wo  er, 
von  nur  etmelDfcm  Ttiegom,  feinem,  unD  Der  Circe  0of>ne,  wiewohl 
unwiffenD,  ermorDet  worDen.  £)enn  Derfelbe  fucfjte  ifyn  auf;  unö 
weil  er  iljn  nicht  foll  gekannt  haben  : fo  fep  er,  von  Denselben,  in  ei* 
«em  entftanDenen  «£janD»©emenge,  um  fein  Heben  gebracht  worDen. 
0etn  0oljn,  Tciemadms , bergegen,  oon  Dem,  l>ier,  bauptfüdjlid;  Die 
SHeDe  tfT,  unD  Der,  Durch  Den  vortrefflichen  Vornan  De«  ?lbf«,  leneim , 
Telemaqae  genannt,  nunmehro  befannt  genug  geworben,  hat,  nach 
Dem  mehr  ctwehnfen2lu«fpruche  De«  Dracfel«,  XikEpicnßen^m^^ 
ter  De«  Neßvrit , $ur  ©emahlin  gehabt,  unD  mit  folget  eben  Den  Home- 
rum  erjeugef.  (5c  foll  Die  vorgebaebte  Circe  gefbDfet  haben,  aber  auch 
von  Deren  Tochter,  unD  feiner  an  Dem  ftrau,  tarnen  iCaßipbone,  umge» 
bracht  worDen  fepn.  S«  i|T  Dahero  Denn  fein  QBunDer,  Dag  Homerut 
Den  Teiemacbum , unD  c'lyfiem , wie  auch  Den  Neßorem,  bep  aller  ©eie* 
genheif,  fo  febt  f>erau«gcgrichen  hat,  welche«  mithin  aud;  etwa«  juDet 
2ßahrfd)einli<hf'cit  beptrügt,  Dag  Die,  bisher,  angeführte  Genealogie 
De«  Homeri  nicht  cjanj  ohne  allen  ©runD  fepn  Dürfte.  0opiel  alfo, 
von  unfer«  Jlomeri  0tamm*9cegifler,  väterlicher  0eif«,  woran«  jur 
©nüge  erhellet,  Dag  Derfelbe,  au«  einer  uralten,  unD  recht  toornfhmen  $a* 
milie,  ja  au«  lauter  Ä6nigl.  ©eblüte,  cntfpr offen  gewefen.  S«  lüftet  fid> 
Diefe«,uon  feinen  mütterlichen  5Um«nebenfowohl,  erweifen  : fJBie  Denn 
ertnelDter  feinet  «Kutter  Vorfahren,  unD  ^reunDfdjafff,  nicht«weniger 
lauter  berühmte,  alte  Äänige,  unD  grofegürflen,  in  ®ried;enlanD,  gewe* 
fen  ftnDi  ©amitman  geh  aber  Diefe  weitlüuftige  Genealogie  Deflo  Deufli» 
cj>et  votfiefien  F&uut,habe  ich.felbige/in  eine  furjegcnealogifcho^abeBe/ 
gebracht,  unD  Diefe  alhier  fub  lit.A.  bepgefüget, 
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<jfta<h  meinet  angenommenen  Hypothefi , nun  roar  Die  Epicajfe 
tmfer i Humen  «JJlufter,  unD  folglich  DeS  Teiemachi  erjtc  ©emal)lin.  Unö 
Mefdbe  roar  aus  einem,  nicht  weniger  pornehmen,  ©efchlcchte,  entfprof* 
fen.  ©enn  fie  ift  DeS  berühmten  AV/cmQ:od)ter  geroefen.  folglich 
hat  fte  auch,  mit  unferm  einen  ©ramm «Qtatev  gehabt/  uni» 

ifl,  mit  Dem  i'eiemacbo , im  oietten  ©raDe,  ungleicher  ?inie,  oeroannt 
geroefen.  ©ie  ftammfe  nemlich,  tbenfalö  aus  Dem  ©efchlechfe  />*<*- 
tionis,  unD  befonDerS  Deffen  (SncfelS,  Aeoti , 1)^/  als  reffen  Urencfelft 
fie  geroefen.  ©enn  gleichwie  itelemacb  ein  3lbf btnmling  DeS  nijonis  k 
alfo  roar  Die  Epicaße  «ine  llrencfelin  De 6’Crrtbei,  welcher  foroohl,  alf 
Dijon,  ©6hne  Des  Aeoii  geroefen  fmD  ; roie  folcheS  meine  bereits  fuL 
117.  A&or.  hergebrachte  ©tamm^afel  Deutlich  jeigef. 
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gefugter  Crttbeus,  ein  ©ohn  Aeoti,  hat  Demnach  foroohl,  als  feU 
ne  früher,  ein  neues  Sreich,  in  ^eloponneS,  gegiftet,  ©enn  gleich* 
roie  feins33ruDer,  Saimoneus,  DaS^lifche,  Perierts  DaS?9teff«nifd)e,  sijj* 
phus  Das  £ürinthifd)e9\eicb,  u.  f.  ro.  angeleget  haben : alfo  hat  Cretbeut 
Die©taD,  lolco*,  in  ^'ffalien,  erbauet,  Dafelbft,  refiDiret,  unD  ein  neue« 
SKeich  aufgerichtet ; roicroobl  er,  als  Der  ültejte,  ton  feinem  93ater, 
* Atolo,  Das  Seecht  ererbet,  in  ^fyeffalicn,  juherrfchen,  unD  alfo  DaDutch 
Den  erften  §uS,  in  ^hcffalien,  gefegt,  ©eine  ©emahlin  hieb  />ro, 
unD  roar  eine  Tochter  feines  SöruDcrS,  s«imo**i , roelche  er,  mit  Der  Al - 
tidict , einer  Tochter  DeSÄbnigö  in  SlrcaDien,  Samens  A/ei,  erjeugef. 
©iefeTjro  foll  unferm  c.retbeo  5.  ©öhne  geboren  haben,  Daoon  Die  AI» 
teften  bepDen  Peiias,  unD  Nehmt,  geheifen,  roelche,  non  Den  ^oeten,  ,ju 
©6hnen  Des  Ncptuni  gemacht  roorDen  1 oiclleicht  Darum  : roeil  fiepiel# 
auf  Der  ©ee,  herumgefchiftd-  ©cm  Cretbeo  folgte  fein  ältefter  ©ohn, 
Peiias,  in  Dem^heffalifchen  Reiche,  }U  lolcos,  roelcheS  ihm  jroar  feine 
jüngere  früher  ftreitig  machen  roolten,  Die  aber,  oon  ihm,  uertrieben 
»urDcn.  3<b  glaube  aber  oielniehr,  Daß  fie,  }tim$h«tf  Durch  feinen 
SöepflanD,  in  fremDen  ßanDen,  ju  anDern  ^errfchajften,  gelanget  finD. 
QBie  Denn  Dwdarus,  unD  Paujanias , bezeugen,  Daß  febon  mehr  geDach» 
ter  Peiias , mit  einem «fjeer,  in  Heloponnefum,  gegangen,  unD famr  feinen 
S$rüDern,  Neleo,  unD  Amytbaone , DieOlpmpifchen  Spiele,  in  Dem,oon 
ihnen,  nach  Sahnonei^, oDe,  recuperirten  ßanDe,  Eiis , roieDerum  erneuert 
habe,  ©och  hat  Diefet  Pctitu  nur  ermelDten  feinen  ^örüDern  befagte« 
SXeich  gelaffen,  unD  fich/  mit  Dem  pätetlicbeu  SKeicbt,  be« 

gnüget,  . . • r • • . > 
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«Kein  Oßorbaben  ift  hier  nicht,  non  Diefem  Petias,  ot)er  feinen  s?riu 
Dern,  Dem  Amytbaone,  Atfbtte , unD  Phere,  ausführlich  juhanbeln  : fon* 
Dern  ich  werbe  nur  Den  Neieum,  rodlet  feinaltefter^SruDc^uacbibtu, 
»ar^in  etwa#  näh«*  ®*trachfung  jieben,  als  unter  DcffetpKacbfonu 
men/  ebenDie  Epicaßt , De#  Teitmacbi  ©emablin,  unD  «Kutter  Homer », 
jtch  befinDet.  ©iefer  Neieus  foü  1 1 . ©6hne  gehabt  f>abenr  Dabon  aber 
Hercules  ihrer  10.  getbbet,  al#  er  Da#  «Keflenifche  Pylus  Den  bepDen 
$&cüd  ern,  Neteo,mX>At»ytbaoni,  ü lei  gemeinfchafftlichen  Regenten  bafelbft, 
entriffen.  ©er  einige  Neft»r  fep,  Damals,,  unter  Den  ©&bnen  AV/<y» 
übrig  geblieben;  rote Paufamas  berietet : weilet  fi<h  Dem  Hmuii  fub- 
mitiret/  mobutdb  er  ctlfb  nic^t  nur  fein  geben,  fonDern  auch  fein  fleine# 
SXeich  behalfen.  (St  bat  fleh  aber  fpDann  and),  wenn  wir  Paufani* 
glauben  Dürfen,  Daß  ganje  «Keffenien  jügedgnet,Da  De#,  oben,  befebrie* 
benen  Apharei<& 6bnc,  Idas  unD  Lynceus,  tn  Dem  fatalen  Duelle  mifDen 
‘bepDen  gaconifhen  «Ptinjen,  Cajhre,  unD  Ptüuce,  geblieben  waren,  (fr 
bat  aud)  Da#,  00m  Hercuie , jerftürte  Pylus  wieDeruni  erbauet,  strabo 
bergegen  will  nicht  glauben , Daß  ibm  ganj  «Keftenien  jugeftanDen. 
©a  auch,  oon  feinem  älter  n 23ruDer,  Peric/ymeno,  noc&ifrben  übrig 
geblieben,  bon  Denen  ich  bernadb  befonDer#  banDfln  muß : fo  ift  wobl 
juoermutben,  Daß  Diefe  cbenfalö  etwa#  Dabon  werben  bekommen  ba=> 
beti;  wie  Denn  Sttabo  auSbtücflicb  faget , Daß  De#  Neßoris  (fncfel  erft 
Da#  «Kcffenifche  SanD  occupiret  bitten,  welche#,  borbin,  Dem  Meueia • 

aef>6rct  babe.  ©iefet  Neflor  ift  ebenDerjenigc,  weld)er,  wegen  feiner 
3ereDtfamfeit,  unter  Den  Q5ried)ifd)en  dürften , Die,  mit  ibm,  bor 
$roja,§ewefen,  fo  berühmt  wotDen,  unD  atibep  ju  fo  einem  hoben  2IU 
ter  gelanget,  Daß  man  auch  fogar  Denenjeniaen,  welchen  man  ein  lan» 
ged  geben  wünflhef,  annos  Neftoreos  anjuwunfeben  pfleget,  ©odj  ift 
•r  obngefebr  nur  90.  Sabre  alt  gewefen,  welche#,  in  Den  Damaligen 
geiten,  bor  fo  wa#  gar  ungemeine#  nicht  jubalten.  (Sr  ift  jwar,  ohne 
©djaDen,  au#  Dem ^rojanifchen  Kriege,  jutütfgefommen : bon  feinen 
©obnen,  aber  ift  Der  älfefte,  Antiiochus,  oor  §toj«,  geblieben.  Unter 
fernen  anDern ÄinPern,  nun  beflnbef  fich  auch  Die  Epicaßt , oDet  Poiyca- 
ße , welche,  fchon  mehr  gepachtet  SKafen,  De#  re/«7wrWerfte©emablin, 
unD  unfatHomeri  «Kutter,  nach  Dem  SluSfpruche  DeSDracfelS,  foDge* 
wefen  fepn.  UnD  folchcr  ©eftalt  ift#  nunmehr  flar,  Daß,  nach  folcher 
Hypothefi,  Homtrus,  fowobl  bätet*  al#  mütterlicher  ©eit#,  au#Ä6nigJ. 
©eblüfe,  entfprofTcn,  unD  lauter  berühmte  2lf>nen  aufweifen  fbnnen. 
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21ber  auch  Die  ©eiten -^ermannten,  oon  Der  SDluttec  Homeri, 
terbienen  in  confidenuion  gejogen  juroerDen  : Da  fte  nicht«weniget  be* 
. , rühmte  .fthnige,  unD  grofe dürften, in ©riecbenlaoD/geroefen,  ©eno, 
unter  Den  übrigen  SörüDern  Der  fcf)on  mel>r  gebuchten  Epicaßey  unD 
©6l)nen  De«  Ncftoris,  tjat  Die  fern  Thrafymedes,  im  SXeicbe,  gefoiget;  unD 
Deine  binwicDerum  oieUeicbt  fein  ©obti/  sil/us.  ©Ufer  t>afte  abermaf* 
einen  ©opn,  tarnen«  Aicmton,  welcher  bepm  ©orifeben  ©nfafl,  na# 
Sitten,  fliehen  muffen/  wo  et  Da«  A!cm«onif<be  £au«  gegiftet ; eben 
.al«  wie  De«  oor  gebauten  AntUochi  ©ohn,  tarnen«  /vo«,  Da«  P*onö. 
fd)e.  ©er  Dritte  ©ohn  enDlicb,  Rainen«  Pififtram , ifl  Der  ©tamnt? 
<2ßafer  De«  Pififtratfcbcn  $aufe«  geworben.  ©er  nun  batte  wieDerun» 
3,  ©ohne,  welche  jicb,  not  anDcrn,  befannt  gemacht  haben ; Den  Hip- 
ptainy  Hipparcbum , unD  Toeffaium , Daoon  Der  mittelfle,  Der  gemeinen 
©age  nach,  De«//w»«v©eDichtc  foüjuerfl  recht  gefammlef,  unD  uti* 
ter  DieSeute  gebracht  haben. . ©iefer  Hipparcbus,  unD  fein  älterer  Sßru- 
Der,  Hippies , fmD  Dem  QSater,  Pißßrato , in  Der  Svegirung , ju  Süthen, 
gefoiget ; wie  Denn  befagter  Pifißmtut Gelegenheit  gefunDen,in  Slbwefen# 
heit  De«  Soknisy  feef)  juni  £errn  über  Die  ©taD,  Sieben,  jumad;en ; al«  Da- 
pon,  allenthalben,  2lbele  ©riecbifche  SUterthwmer  p.  29a.  feqq.  au«* 
führlichere  Nachricht  ertheilen. 

Sftun  mujj  ich  enDlich  auch  noch  Die  Sftachfontmen  De«  älteren 
SSrtiDet«  Nefloris,  Der  Pcridymenus  hie«,  unD  Deffen  ootherj  (ürwefc 
nung  gcfd;ehen,  fütjlicb  Durchgehen,  gefügter  Peridymenus  hinterlie* 
ncnihch  einen  ©ohn,  tarnen«  PeutbHis,  Defleo  ©ohn,  Bons , Den 
Andropompum  erjeugef,  welcher,  not  Dem  Htradiäe,  nach  Sltbe«,  grffö* 
hen,  wofclbft,  entweber  er,  oDet  Do<h  fein  ©ohn,  Mdantbnsy  Der,  nach 
Dem  Strabone , oorhero  tfönig  non  MefienUn  gewefen , non  Den  Slthe* 
nienfern,  welche,  Damal«,  Tbymoeecm  abgefefcf,  ju  ihrem  Ä'&nige  erwäth* 
let  worDen,  nad)Dcm  ec  oorhero  Den  Thebatiifchen  .König,  Xantbumy 
im  gwepfampfe,  erleget  hatte,  ©em  Mdantbc  ifl  auch  fein  ©ol)»», 
Codrus,  al«  König,  ju  Süthen,  gefoiget;  aber  auch  Der  letjtc  SUhenien* 
fifche  König  gewefen.  ©enn  al«  Derfelbe,  im  ©orifchen  Kriege,  utft 
fein  Sieben  gefommen,  unD  feine  ©öbne,  unD9iad)fommen,fich,  wegen 
Der  Nachfolge,  nicht  Dergleichen  fönten,  ifl,  beEannter  SRafen , Die 
Königl-  $BurDe  gatij  abgefdjafft  worDen,  unD  Dargegcn  hat  man  Die 
fb  genannte  Archonten,  ober  gürflen,  au«  Dem  KönigL  $aufe,  eingp 
führet,  welche  erfl,  auf  Sebjeit,  hernach  aber  auf  lo.^ahre,  tiefen» 
hohen  Slmte  porgeftanDen.  ©er  erjie  unter  Diefen  Archonten  war 

Medoit  t 
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Medon , Der  lahme,  unDÜHe|K0ohn  nuc  geDa^ceu 
Cadri , welker  NUto,  unD  anDern  feine»  jungem  SörÜDern,  Dorgejogen 
tporDen.  (£#  batte  Codrus  aber  Diele  0öbne,  welche  Denn,  wegen  Der 
fiiccefllon,  geofen  err^getett.  ©a  nun  ohneDem  Der  teure  ju* 
Diele,  im  2anDe,  waren,.  refoivirten  jtcb  Die  jungem,  neue  Colonien,  iw 
3lfien,  anjulegen;  beDorab  Da  fic  erfahren  batten,  Daß  Die  Sleolier, 
Dafelbfl,  nicht  übel  angenommen  wären.  Ni/eus,  at#  Der  jwepte  0oh» 
Codri , foll  Demnach  Miletus,  Die  «paupt-0taD,  Der  panier,  AndrocUs , 
Der  Dritte  0ol)n,  Die  0taD,  Ephefus,  Andrtmon  Die  0faD,  Lebedus, 
unD  Cynrttus  Die  0taD,  Myus,  erbauet  haben;  Der  übrigen  06ßne 
Q/dri,  $ür;e  halber,  nicht  jugeDencfen,  Deren  Paufanias,  unD  Strab», 
gar  Diele,  cü#  0tifter  Der  0täDc,  benennen.-  UnD  Don  Diefem  Codr»4 
unD  Der  Ceenpe oDer  einem  iftacbfommeu  Dcrfelben,  foll  Homerus , wie 
er  felbft,  in  feinem  Briefe,  bepm  Laertio,  berichter,  cmfproffcn  fepn. 
3n  Sinfehung  De|Ten,  habe  eben  Die^achfonuncn  De#  Periciymeni,  eine# 
SBruDer#  De#  tfrßorh,  füvilicb  berühren  wollen,  (£#  mag  alfo,  ent* 
WeDer  Dtefe,  oDer  Dorber  befchriebene  Meinung,  oon  Der  $erfunft 
Huueri,  0taft  |iuDen : fo  WirD  man  Dod),  au#  bepDen,  überzeuget. 
Daß,  mehr  befggtfc  Homerus  fein  fehlster  QJlenfch  gewefen;  fouDern 
eine  hob?/  ja  Äonigl.  Slnfunft  gehabt  habe.  ^ÖefonDer#  aber  wirD 
jugleicb,  au#  Diejet  lebten  Hypothefi,  erhellen,  Dag  Homerus , wenn  et 
auch,  Dom  Codr*t  abftamme,  Dennoch  ein  SreunD,  unD  SlnDcrwannter 
De#  (feßoris , unD  De#  Derbleibe;  obfehon,  rntione  De#  le^tcrn. 
Die  co»Jänguinitas»‘nach  Den  5\ccbt#;9\?g?In,  DirfchtcinDet,  unD  allju*. 
Weitlüuftig  wirD.  • •;  ) 

3m  übrigen  geDencfen  einige  jubehaupfen,  Daß  Homerus,  gleich 
Don  3uge»D  auf,  blinD  gewefen,  unD  Daher  feinen  Manien,  Der,  be> 
Den  (Eumäern,  einen  blinDen  SJtenfcben  beDeutef,  ^halten  habe,  Da  er 
torhero  Meiejiger.es  gebeifen.  (5)  ©er  alte  auflor  feiner  Üeben#-- 
^>efcbreibung  ftellct  il>t»  wenigem#,  al#  einen  blinDen  Bettler,  Dor, 
Welcher,  dov  Der  Reichen  ‘Jhüren,  gelungen,  um  eine  @abe  juerlan* 
gen;  (6)  welche#  auch  Benf/cy , in  feinen  Remarks  of  Freechinking, 

wahr- 


(5)  fjieroon  lfl  bereit#  in  t>or&erge<  gewefen.  <Ef>cnbaf;ero  fagen  f!e,  er  pabe 
beubeu  Slnuicrcfungtn  etwa#  erinnert  burd)  ganj  Ö)riecf)entanD  gefvttelt;  uitl 
werben.  alfo  feine  fd)oncn©ebicf)tc  um  bu#  liebe 

f6)  Sajl  nach  allgemeiner  Meinung  . ffirob  abgefuitgen.  Silan  unter  fTeilicfr 
i(l  feine  wben#.2lrtflnnfelig,unbfchU<bt  Don  «hm,  baf  « in  Ithaca,  »0  er  ba#  • 
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wahrgcuommrn,  au«  »eichen  man,  in  Der  fo  genannten  9t.  Söiblioth, 
p.  Cxvii.  p.  3 1 4.  einen  exttaft  fiuDet.  Die  Cbryßftomus  jieljet  mithin 
Daraus  allerhanD  nachteilige 0d)lüffe  wiDer  Humen  CS>et>id>te,  Die  auch 
in  Der  Vernunft  fegar  ungegrünDet  nicht  fuiD ; wiewohl  anbep  h^h* 
lieh  iuoerwunDern , Dag  ein  SMinDcr  fo  Diel  3eug«  juwegebrtngen 
fhnnen;  unD  man  Daljero  billig,  wie  jener  9>rinj  Don  Eftc  Den  Arioi 
ft  um , fragen  m&gte ; »0  ec  Doch  alle*  h«9«nommen  habe  ? SBeretftf 
Ae/ianus,  unD  ju  unfern  feiten,  Der  HeJe/i»,  will,  in  feinen  Conieäur« 
Academiques  für  I’  Iliade , gar  einen  Raufen  bettelhajfter  Sichtet, 
»Der,  bep  uns,  fo  genannten  3)leifter:0änger,  au«  De«  Hemer*  ganjet 
Iliade,  unD  OdytTea,  machen,  welche  er  nemlicht  tot  eine  Rhapfodie, 
unD  0ammlung  vieler  folcher,  an  oerfhieDenen  Orten,  Dorö  ©elD/ 
gefangener,  fröhlichen  CieDcvgen,  auSgibt.  0if)e  abermal«  Die  ailegirt« 
Sfteue  iöibliothecf;  P.  LXIII.  Senn  es  ift  befannf,  Dag  Die  Olympifche, 
unD  anDere  0p1ele  Der  ©riechen  jwar,  jur  QJerbefferung  Der  Ä'ünfle, 
unD  <2Bi(fenfchafften,  in  ©riecfa’nlanD,  nicht  wenig  bepgetragen,  unD 
man  foldje«  auch,  in  feiner  ?9lafe,  befottDer«  dou  Der  £igorie,  iuge* 
flehen  muß.  ?IUcin  e«  ift  auch  juglcich  »ubetauren,  Dag  cbenDiefelbe 
gleichfam  Die  Ouelle  gewefen , worau«  vornemlich  alle  fabeln  ftch,  in 
Die  alte  ©efcfachte,  ergoflen,  unD  folche  ganj  befuDelt  haben.  Senn, 
Da  Diejenigen,  welche,  auf  folgen  0pielen,  ihre  jCilnfte,  unD  ©efefaef* 
lichfeit,  wolten  fehen  laffen,  ftch  »orhero,  bep  Den  10.  Hellanodids, 
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©egcfjfe  feil  «erlortn  haben,  beögleichen  ganben.  SSie  <4  im  übrigen  gefommen, 
in  Cum»,  Smyrna,  Colopbon,  unb  an»  baß  Hemtru,  »enn  er  au«  jWniglidjem 
bern  Orten  ©riechenlanbtS  herumgerei*  ©eblüte  abgegammcf  f tp,  benned)  btr» 
fet*  6ong  foU  er  fid)  m ber  3nful,  nach  betteln  geben  müßcn,ig  nicht  fogar 
Cbiu«/  mit  ber  Artfiphonc  tcrebchgtt  unmöglich  jufammen  jureimen;  wenn  t 
haben.  (£«  mag  biefdbe  oicUcicht  nicht  man  nur  enrdgef,  »ie  nor  biefen  aud) 
be«Iidj  auSgefehcn  haben  : »eil  biefe«  bie  großen  gamiüen  in  ba«  Sufcrgc  <Ub> 
!anb  bon  bem  fchSnen  grauen  «SPoIcfe  nehmen  geratben.  9&efenber«  ig  folche« 
berühmt  ig.  &iefe(be  foD  thmc  2.  ®«b‘  «on  unferm  Homere  umbeStviQen  »opl 
ne.  geboten  hoben,  Kamen«  Euripbon , gldublicp:  »eil  ju  ben  bamaligen  feiten 
unb  Tbtolaus,  nebg  einer  unbenannten  ein  2>el;errfd)er  biefer,  ober  jener  ?anb» 
Rechter.  SInbere  h«rgegen  fchreiben,  fdmfft  neu  anbern  gar  leidlich  btrfrie» 
baß  er  feine  ®«hne/  fenbem  nur  a.  ben,  «erjaget,  unb  ihm  alle  ba«  femige 
S«d)ter  gehabt.  Koch  anbere  halten  geranbet  »urbe.  5ßa«  mit  ben  Sorfah» 
baoor,.  er  h«tte  geh  niemal«  oereheliget;  ren  unfer«  Homeri  in  biefem  ®tücfe 
fonbtrn  nur  einen  Unecht  gehalten ; al«  «orgegangen,  habe  ich  in  bttn  Xeytt  ber 
»orau«  feine  ganje  ^auöhnlfwng  bt>  Wnge  nah  angeführct. 
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ober  0pie!-9vichfern,  angeben,  unD-oott  ihrer  ef>rli<t>cn  ©eburf,  unD 
untaDelpafften  Slufführungy  beglaubtc  Seugnijfe  bcpbvincjcn  muffen; 
eben  al#  noCe  «,  bop  un#,  in  Den  popen  0tiftern,  unD  Üiitter.DrDen, 
lugefchepett  pfleget:  fopatDiefe#  nicht  allein ihnen, fonDern  auch  anDern, 
jumal  Den  ootnepmen  0tanDc#*$*rfonen,  2lnlag  gegeben/  fiep  um 
ihre  cßorfapren  mehr,  al#  fonff,  iubefümmcrn,  unD  Deren  rühmlich« 
$fjafen  an#  £i<ht  jubringen.  ©a  aber  immer  einer  beffer,  unb  eDler, 
ai#  Der  anDere,  fepn  wollen:  fo  haben  Die  Rotten,  unD  iXeDner,  ffc& 
folget  ihrer  0cf>roachh«it  beDienet/  unD  gleicpfam,  mit  einanDer,  um 
Die'jffiette  geflritten,  tt>er  non  fetneö  ^>atronö  ^olcfe,  unD  ©efc^lec^te# 
am  weiDlicjjffen  auffcpneiDen  fönte.  UberDem  iff  Dicfer  ?eute  oor* 
nehmffe  Slbjikht,  bep  Verfertigung  ff>rer  <2S5ercfe/  nicht  Die  Wahrheit 

gemein;  fonDern  populo  ut  placercnt,  qnas  feciirent  fabulas;  wie  Teren - 
tiut,  non  ffch  felber , fpricpt.  SDannenpcro  haben  fte,  mit  aHerhanD 
fabelpajften  UmffünDen,  Dasjenige  au#jufpicfen  pflegen/  wa#  fte  auf 
Den  grofen,  oDet  fleinen  0pielen/  eben  al#  unfere  5ftarcft«0chreper, 
unD  CieDer=0ünger,  auf  Den  3apr=$DlArcffen,  unD  SPleffen,  abffmgen, 
UnD  herlafen , ihr  S5roD  Damit  juverDienen.  ©a#  fchlimmffe  inDeg' 
war,  Dag  Diefe  gute  Seute  wenig  Darnach  fragten ; ob  ihre  SegenDen, 
mit  Der  Vernunft,  unD  Wahrheit,  übercinfümen,  oDer  nicht;  fic 
waren  vielmehr  jufriePen,  wenn  nur  Da#  QSolcf,  welche#,  in#gemein, 
an  abenteuerlichen  ©ingen,  fein  gröffe#  Vergnügen  finDef,  Diefelben 
gerne  pbrte,  unD  bffcahlte.  ' UnD  Daher  fommtö  Denn,  Dag  nicht  nur 
Cie  ©eDicpte , fonDern  auch  ©cfdjichte  Der  Sllfen,  mehrentljeil#  auf 
9lomancrv2trt,  betrieben,  Die  JpaupD0a<hen  jwat  wahr,  Die  Sfiebe»- 
UmffanDe  aber  mciff  erDicptet  ftnD-  3a  ebcnDaper  rühret  auch  Der 
grofe  ^JBiDcrfpruch , welcher  fiep/  unter  Den  ©riecpifchen  ©efcpicpt# 
©cpreibevn,  ereignet/  Dag  man,  fö  jufagen,  alle  feine  5. 0inne  jufam* 
menfaffen  mug,  wenn  man,  au#  fo  oiel  lügenpafften,  ja  jurn  ^f>eil’ 
abfurden  ^rapcn,  Die  reine  Wahrheit ,*  wie  etwa  Da#  ©olD,  au#  Den 
0cplacfcn,  pernorfucpen  wiU.  Conf.  2lbele  ©riecpifcpe  SUtertpümer, 
p.  1 28i.  fq.  0ol<hcmnach  iff  fein  gweifel,  Dag  Homerus,  auch  oon 
£>er€umüer,  al#  feiner  ?anD#»Ceufe,  grofen  Spaten , taufenDfültige 
JKoDomontaDen,  unD  Sügen,  jum  QJorfhein  würDe  gebracht  haben; 
wenn  ipni  nicht"  Diefelben  feine#  Sieben#  Unterhalt  oerfagef  bütten.^Docp 
iff  hierbei;  auch  niept  juoergeffen,  wa#  Veihjus  Patercuius , unD  nach 
ipm,  anDere,  j.  £.  Bingius , mit  grofem  $lmt#*£ifer,  gefproepen;  Dag 
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uemlid)  Derjenige  aller,  fein«  5..  0inne  berappt  fe^ti  mufft*,  Der  De  ri 
»ocfrcpiten  Sichter,  Uomtrum , t>ot  blinD  galten  wolte, 

»piecnä^ft  tfl  befqnnt,  Daf)  Howcrus,  ni#t  nur  oon  Den  alten 
$epDcn  bepnaj>e  wrgortqrf,  unD  ifyttt  oiele  Tempel,  unD  Monumenra,  - 
qnfgericfctet  roorDen;  (7)  Deren  eine*  Cuperus  uortrejflufc  erflÄvet; 
»Oüon,  in  Den  Ad.  Erudirc.  de  anno  1683.  menf.  Decembr.  fan  nacfc* 
liefen  werDen;  fonDern  au$  tna*,  fein«  0$rtfren  wegen,  pot  einigen 
Sauren,  oor  ein  Heftiger  0treit,  unter  Den  ©elefyrten,  in  ^tancfreicjfo 
entfhitiDen,  Da  jte  nemlidj  viele,  }.  (£.  Der  »orgeDai$te  Hedttin , inglei* 
4»en  Hardouiit,  u.  a m.  fef>c  fyerum  genommen,  Die  Ma  l.  Datier  ober, 
unD  anDere,fte  auf*  eifrigfre  oertfyeiDiget  Ijaben;  bep  melier  ©eiegen* 
l>eit,  Denn  auc&  Die  bekannte  £onftooeri$;;<bb  Die  alten, o&er  neuem 
©cf>r»fcfieÜer  befjer  waten,  pro  unD  contra,  uielfiiltig  untetfuc^t 
worDeti.  Soviel  etiDli$  feine  0$rtften  anlanget : fo  fallen  felbig«, 
nad)  vieler  Meinung,  gar  öftere  oerdnDert,  oerm<faret,  unD  perSefTert 
tporDcn  fcpn, efye  fic  Die  ©e|talt  gewonnen,  Die  fie  ifw  tyaben.  <2Bie 
ijenn  infanDerljeit  Die  anDern  ©rieten  Dcrj  2ltf)enienfern,  t>orncmli<$ 
aber  Dem  obbefdjriebenen  Pißßrato,  ober  Defjen  05 f)ncn , welche Homeri 
<&eDid)tc,  gebadeter  ifllaferi,  juerft  in  ein  Corpus  bringen  laffen,  0djulD 
gebm,Da§  fie  viel  bineingerüeft, Daran  Homerus  wofyl  nie  geDad)t  l)Ätte. 
Q3on  Den  ocrföicDencn  Ausgaben  Diefer  ©eDicfcfe,  aber  werbe  it$, 
fünftig,  in  Der  naebfa-’n  ffartfe&uug,  na$  «inet  befonDcrn  Methode,, 
julanglicbe  9iadjri$f  erteilen.  c&otfao  melDe  fcmnacb  nur  fo  biel, 
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‘ (7)  3»  OciKit  fam  tu  (Tpren  erbaue«  unb  baßen  leid)tel!e  unter  allen  ©ried)i* 
teil  Icmpeln  unb  SlltSrni  würben  ißitt  fepen  'poetew.  • Die  (5ilcf)rtctt  alter  unb 
WircflidK  Opfer  gebracht;  unb  tpm  a(>  neuer  feiten  litten  fdwn  babor  grpal« 
Icrbtugti  gctrltdje  (i'ljcc  erwiefen.  Ob  t«n,  baß  ber  ©djap  aller  SSeiepeit,  unb 
re:ngleid)bic2Mmbbeit  bccdpcpbcntljum*  meufcblicbea  2öi(fenfd)afft  in  ihm  ecf« 
biefe  SPenfdjen  uerieitet,  baß  ft?  fo  feßr  berged  frt>.  JMe  Odyflea  wäre  $war 
über  bic'Sdjnure  gehauen : fo  ftnb  bodj  nidit  fo  bod?,  unb  frnft’g  in  faren  2lud« 
feine  ©driften  aHerbing£Iobeii«wilrbig.  brfiefungen,  als  bie  IJi*';  wannenpero 
sRcpr  angejogenrr  Po|lcl  unter  aitbcm  utait  aud)  bapor  halte,  baß  fte  ein  21?ercf 
bezeuget,  baß  Hymen  ©cfjreiOart  teidj,  bcö  fdwn  im  Sllter  ettvvtd  abnelnncnben 
rein,  anenf halten  gleid),  unb  fid)  il>r  llumpi  f.p.  ?Kan  nmiTc.abcr glcidi« 
felbjt  abitlid)  fep.  3a  pt  großer  23er«  Peol;!  taten  gcftcl;en,baß  ße  nicf)t^rocni«- 
tWtnbming  wdreftc  burd^gebentdgletcb  ger,  ja  biedeiebt  nodj  ntepr  2lnnel;mlieb« 
bernebinlid),  unb  (eid>t;  baß  man  baße«  feiten  habe,  a(£  jene, 
rc  frep  fagea  W'nne,  er  fep  ber  fdjon|Je, 
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haß  feine  <28ercfe,  Die  ec  f>interlajjcn , nid)f  alle  ju  uns  gefommcn; 
un^  Die  wir  not  oon  ihm  haben,  jum  Steil  fef>c  jnwifetyaflfc  finb: 
wie  Denn  juvermuthen,  Daß  fonbcrlit  Die  SSefcf>reil>ung  Des  gcoft* 
unD  SJMufe-'ÄtiegeS,  ingleiten  Die  £ob;©ef<ünge  einiger  ®6tter,  unt> 
Die  Auffttifften  et>ec  von  anDecn,  Die  feine  9tatfolger  gewefcn,  als 
Don  ihm  felbft  verfertiget  worben.  3)ie  Iüas,  unD  Odyrtea  hergegen, 
Deren  jene,  von  Den  Gegebenheiten/ in  Dec  Gelagerung  vor$roja,unb 
tiefe  von  Den  3ufftllen  viy(fny  nach  geDadjtcc  Gelagerung,  han* 
Delt,  fiol>  ohnftreitig  feine  Arbeit;  nur  Daß  auch  Sie  Abteilungen 
Derfelben  nicht  von  ihm,  fonDcrn  Den  einigen  ©eichen,  folgenbet 
Seifen  fjwrühren.  VlnD  Diefe  bepDen  Stücfe  finD  in  folgern  Berthe 
gehalten  worben,  baß  Lycurgus  fogar  feine  ©efefce  Daraus  genommen, 
unD  Ariftotries  feinem  St  Öler,  Dem  grofen  Alexander , nichts  beflerS, 
als  ebenDiefe  Guter,  vorjulefen,  unD  juerflören  gewuft,  wobuct  auch 
Hotnerur,  bep  nur  ermelDtem  Könige,  in  ein  Dergleichen  Anfehen  ge» 
Fommen,  Daß  ec,  in  eine,  Dom  Könige,  Dariust  eroberte  foflbare 
0chachtel, nichts  anDerS,  als  Die  Homerifchen  ©eDichte,  julegen  murDig 
fehlte.  3a  man  fchreibet.  Daß  Die^erfianer,  unD  SnDianer  Diefelben 
in  ihre  Sprache  überfe&ef,  unD  gefangen  haben.  QBie  hoch  fie  auch 
unter  uns  0)riften  felbjt  gehalten  worDen,  Davon  will  ich  »oc  DiefcS 
?5Jlal  nur  Strunzii  Diflert.  de  au£lori:ate  Homeri  apud  JCtos  anful)ten, 
tp.’iche,  1711.  ju  3Bittenbera,  gehalten  worben.  SDlan  hat  fie  Daher© 
auch  in  vielerlei)  Sprachen  öberfe^f;  obfehon,  vor  Alters  Die  übet 
gegrönDefe  Meinung  ganj  eingewurzelt  mar,  Daß  Die  Schriften,  uno 
eßerf t Homeri  in  Feine  anDere  Sprache  überfehet  werben  fönten.  2}iefe 
©eDancfen  röhrten,  theilS  aus  Dem  dhepbniften  Aberglauben,  her, 
nach  meinem  ^omer,  fchon  gebatter  SHafen,  vor  wae,  heiliges,  unD 
göttliches,  gehalten;  alfo  auch  eine  Uberfeijung  Deffelbfcn,  vor  eine 
Entweihung,  angefehen  würbe;  teils  enfftunben  fie  tvoH  Daraus^. 
weil  man  gefehen,  wie  abgcfchmacff  alle  feine  Ubetfehungen  in  vetff&v 
Digen  Ohren  Flungen,  wovon  man  ein  dufter  haben  Fan,  wenn  man 
Die,  von  <3Bort  ju  ^orf  gematte  Cateinifte  Ubetfehung,  welche 
Hoinero  bepgeDrucft  i)F,  ober  Die  alten  $eutfche,  unD  Änittel-SKeimen, 
ober  aut  eine  ftranjöfifte  unD  «poUönbifte,  in  ungebunDener  9c<De, 
julcfcn  ftch  Die  ‘Sttuhe  flfben  will,  Da  wirD  freilit  jebem  balD  ein  (ürcfel 
anfommen,  ehe  er  eine  Seite  auSgelcfen  hat.  Lic.  Poffel  ftreibet 
bahero,  in  feiner  'iBorrcbe,  juc  lijtigen  Juno ; es  hatten  Diefe  abge* 
ftmaeften  Überfettungen  Den  &UnHomermm  falten  ^ahn  gebracht, 
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Dag  er,  Statt  feinet  ehemaligen  Hochachtung,  Da  ihn  ^nige,_n>ie 
«inÄleinoD,  gehalten,  ifcunD  eine, allgemeine  Verachtung  empjiuDe, 
itnD  faum  noch  bep  einigen  ©d)ulleuten,  im  ^Berthe  fep;  bep  Denen 
et  aber  Doch  aud>  anfange,  fo  feltfam  jutoecDeti,  Dag,  wenn  Aiäbiades 
ju  ihnen  fonitnen,  unD  eine. Ilias  begehren  folte,  manniget  von  ihn» 
SDiaulfchcllen  befommen  roürDe.  SuDeg  bleibet  ohnflreitig  Dem  Hrgiiit 
Der  «jßreiS  unter  allen  guten  Ubtrfeijern,  unD  Nachfolgern  DcS  Homer i/ 
inDem  Derfelbe  nicht  allein  ganje  ©tücfe,  in  feinet  VEneis,  aus  Dem 
Homero,  verDoltnctfchet,  fonDern  Dte/en  auch  DurchgehenDb  tiachgea^ 
ntet  hat-  (8)  NÄdhflDem  ifl  Der  unvergleichliche  faj/o,  in  feinem  heftet^ 
ten  ^erufalent,  upD  Der  bekannte  £nglänDer,  jol?.  MUtm}  in  feinem 
verlornen  5>araDiefe,  als  ein^Jaar  Der  grbften  Nachfolger  DeS  Homtriy 
jubetrachten;  tvorauS  fdjon  jut  ©nüge  erhellet,  Dag,  wenn 
feine  ©(hah<©rube  vieler  £6jtficbfeiten  tväre,  ermelDte  grofe  iStänner 
ihre  beliebten  ©eDichte  nicht  nach  Demfelben  roürDen  eingerichtet  haben. ' 
€in  jeDcr  roirD  Deme,  3®eifeld  ohne,  beptfimmen,  Der  Die,  aus  Dem 
Homero , in  benannten  ©eDichten  uberfefcte Detter,  enttveDer  vor  ft<h 
felbfl,  oDetaber  nad)  Slntveifung  Der  Ausleger  folcher  ^iocten,  mit 
Dem  Original,  ober  Der  Ouelle,  jufammenhätf. , UberDieg  hat  auch 
Die  üateinifchc©olmetfchung,  weiche  mir  Eobono  Hejfo  juDancfen  haben, 
fchon  voriangfl,  aller  ©elel>tttn  Hochachtung  vcTDienet.  ©ie€ngiif<b« 
Uberfehung  Des  cbapmanm,  ift  nicbtSiveniget  recht  gut,  unD  angenehm 
julefen ; unD  Die  lüas  DeS  Hobbes  i(t  gleicbfalS  nichf  fcblimm.  Snfon? 
Derheit  aber  ftnD  einige  ©tuefe,  von  Dem  vortrefflichen  Mr.  Drydcn, 
Derjnafen  üherfebet  tvorDen , Dag  nichts  Daran  juverbeffetn  ijt.  ©er 
ftvanjoftfeben  ©olmetfebung  DeS  Mr.  Datier  i(jt  nid)t  jugeDencfen; 
jonDern  ich  tuiU  nur  noch  Des  vorerwehnten  Cbrif? ian  &int.  Poflelß 
$eutf<he  Uberfehung,  in  Werfet»,  furjlich  ermebnen,  »velcher  von  Den 
erften  getvefen,  Die  fo  tvaS  getvagef  haben.  «Plan  hat  jroar,  vor  ihm, 
bereits  gebauter  «Dlafen,  fchon  Dergleichen  ©olmetfd;ungen  gemacht, 
•••..  • . auch 


(8)  Unter  anbern  hat  bahero  Renatus  msts  Homtri  & Virgilii  nbjKbrucft  wer. 
Rapinus  fine  comparationem  Honteri  & bfD.  3)ucf)  finbet  man  bii’fr  Compara- 
Vtrgilii  angefleDfet,  welche  16^4  ju  $5a«  cionem  mit  in  Jam  Rerkelii  Diirertati. 
riV  in  i2fiio.  befenberd  (xrauitaetont.  Critic.  de  poctis  Grxcis  & Lajinis,  bie 
men ; nachbcro  aber  in$  fateinifche  ju  feiben  1707.  in  gvo.  bie  griffe  Per« 
dberfept  Utrecht  1684.  in  gvo  unter  v4a|7<n  t;aben. 
bera  Xitel  bei  Obfetvatt./?afw/ in  poc-  - ' ■ f 
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auch  Slnmeccfungcn  über  einige  unD  anbere  ^Berfc  Deö  Hmeri  gefhrie* 
6en.  ©anjeDerter  aber,  auö  einem  ©riechtphen , ober  üafeinifchett 
93oefen,  in  ^eutf^e  <2$erfe,  jubringen,  folche  auch,  auö  anderer  ©«• 
lehrten  ©ebriften,  in  unferer  Butter  ? ©prachc,  juetflären,  mar, 
bamaltf,  noch  nicht  fogar  gemein.  3ura  menigpen  hatte,  bi<$  Dahin, 
noch  nientanb  Die(£cFlarutig  itiEußatbius  über  ltnHomerum , in  einem 
^eutfdjen  SKocfe,  ecblicfct.  gäbe  Demnach  ermeibter  Poficl,  bepDec 
Siechten  Licentiatus,  ju  Hamburg,  1 700.  in  gvo.  alba,  Die  fo  genannte 
£i|lig<.j[ynonem,  mie  folche ; bon  Dem  grofen  ferner,  im  Xiv.  «Suche 
Dcr3na^,  abgcbilDcf,  nochmals  bon  Dem  ^ifchojfe  ju  C£befTalonic§, 
Etßflthiusy  auSgelegef,  nunmehro  aber,  in  ^eutphen  Werfen,  bor* 
gcpelleT,  unD  mit  Stnmercfungen  erElÄref  morben,  in  Den  ©ruef. 
©iefe  tlberfcbung  hat  alkrbingö  ihren  <2U3crtI> : inDem  pe  Dem©inne 
Des  Homcri  nichts  ab=  ober  hinjuthut;  fottbern,  fo  biel  mbglich,  feine 
(2Sortc  auSbrücft;  Doch  gteichmohl  Dermalen,  baß  pe  pch  nicht  fcla&iph 
an  Die  (2Sorte,  fonbern  bielmehr  an  Den  <2$erpanD  binbet;  Daß  alfo 
alles,  ohne  3mang,  rein,  unb  piefenb  Elingef,  fo  oiel  man  pch  nur, 
bon  De»  'Seutfd&en  ^3oepe  Damaliger  Seit,  berfprechen  Ean.  hierauf 
hat  er  auch  fomohl  DeS  Eußatbü  SrEÜrung,  in  einer  ^cutfchen  Uber» 
fc&ung,  als  auch  feine  eigene  $eutphe  Sluölegung  bepgefüget.  Eußa- 
tbius t ein  bontehmer  ©etlicher,  unb  fehr  gelehrter  SDlann,  Der,  bor 
8.  bis  900.  fahren,  gclebet,  hat  es  feinem  ©tanbe,  als  $3if<hojfe,  ju 
SfKlTalonidj , nicht  bot  nad&theüig  erachtet,  einegrofe,  meitWuftige 
grEliirung  über  Den  iiomcrum  jufchreibcn.  ©enn  er  fahe,  fchon  ju 
feiner  Seit,  Daß  Die  SluSleger  DiefeS  grofen  ^3oeten,unb  ihre  Desmegen 
berfertigte  ©chriften  anpngen  Dünne  jumerben : meil,  Damals,  Da* 
Slbfchreiben  ju  foftbar  mar.  ©ahero  entphloß  er  pch  einen  SluSjug, 
aus  allen  Denenjenigen,  jumachen,  Die,  Damals,  noch  in  grofer  Sföenge 
borhaitDen  maren.  UnD  Darauf  ip  Denn  Diefe  f&pliche  £rElArutif 
entpanDen,  Die  mir,  bis  ifjo  noch,  ju  feinem  unterblieben  3iuhme,unD 
grofen  Siufjcn  Derer,  Die  ihn  lefen,  bepfcen.  €S  ip  aber  Dicfelbe  noch 
niemals  gam,  ober  auch  etmaS  grofeS  Darauf,  in  einer  anDern  ©prache, 
Durch  Den  ©ruef  beEannt  gemacht  toorDen.  ©enn  ob  man  ^rnaf, 
bon  einem  ©panier,  fehreibet,  Daß  er  Den  ganjen  Eußatbium  ins  ÜateU 
nifche  uberfefct:  fo  ip  Doch  foicbes  noch  ungemiß,  unD  menigpenS  Diefe 
QSerpon  noch  niemals  abgebrueff  toorben.  £s  pnb  jmar  biete <2Bort» 
Svlaubercpen  Darinnen,  Die  nicht  eines  jeDen  ©epbmacf  annehmlich 
fepn  meiDen*  &«r  Poßel  hat  aber  Doch  alles,  fo  biel  Die  obange* 
.j  ‘ ‘ 9it  ' • - . i«j)te 
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leigte  ©teile  De«  Homeri  angelt/  mit  uberfefcet ; um  Deflo  aufrihti* 
ger  alle«  ju  Saae  julegen.  ©em  mithin  Dieg,  ot>er  jene«  perDrüglich 
lulcjen  fepn  mogte , per  mug  Demnach  Dergleichen  De rtec  iiberfe^ 
hen.  ©a  ferner  Homerus  nicht  befler,  al«  au«  feinen  2lu«legern, 
feinen  Nachahmern , unD  Den  alten  SJBcltroeifen , uuD  ©efhiht* 
©hreibern , fan  DerpanPen  »erben : fo  hat  ph  befagfet  poftel 
Diefer  -Dulfd  * Mittel,  in  feinen  $lnmcrtfungen,  DurhgebenD«  bcDie* 
net.  ©amit  auch  Diefelben  um  fo  Diel  angenehmer  »PrDen  f unD 
Die  Hochachtung  De«  bep  gffchicften  neuen  ^oefetj  Deflo 

heller  ju  Sage  liegen  m&gte:  fo  hat  e^auö^ranjoftfcfeen^talierijfihen, 
€nglifchen,  ©panifhen,  9}orfugieflfhcn,  unD  HollanDifhen  ©htlft* 
©teHetn,  noch  ei»  unD  anDete«  hinjugethan;  &aJb*9  aber  Dodj  auch 
unfeterSeutfhen,  al«  De«  ^ofmannowalDmi , nnD  fLctynfteine, 
nicht  Dergeffcn.  ©amit  auch  einer.  Der  im  ©riedflfhen  nicht  gar  ju 
fertig  ifl,  Dennod)  nicht  Daoon  m&gte  abgefhreeft  »etDen:  fo  ftnD 
Dergleichen  Derter  allemal,  Den  Porten,  oDer  auch  Dem  QJerflanDe 
nah,  überlebet.  ^nfonDerheit  hat  et  ocrfhieDene  fhbne  ©riechifhe 
Sluffhriften,  oDer  Epigrammata , au«  Der  Anthologia,  mit  angefubtef, 
unD  felbige  allemal,  in  Seutfhe  Neime,  gebracht:  »eil  in  Denfelbeit 
mehtentheil«  »a«  recht  fonDer liehe«,  angenehme«,  unD  fhatfflnnige« 
enthalten  ift;  Daheto  er  auch  ebenDtefe«,mit  einigen  Noten  D tlAnacreon*, 
gethan.  ©ölte  aber  etwa  einem,  Der,  in  Den  Homerifhen  ©eheimniffen, 
niht  fonDerlih  bemanDert  ifl,  fremDe  oorfommen,  Dag,  über  fo  »enig 
SXeime,  fo  grofe  unD  Diele  äumerefungen  gefhrieben  »orDen,  Dem 
bient  jur  Nachricht/  Dag,  fhon  Don  unDencf liehen  fahren  her,  aBe 
Qßorte  Diefe«  ^oeten,  »ie  hohe  ©eheimniffe,  unD  Derborgene©ah«n, 
betrahtet  »orDen,  über  »eiche  mithin  niht  allein  Die  ©dehrfeflen  Dep 
alten  2Belt,  Sluölegungcn  jufhreiben,  fth  beflmüglidjfl  befliffen; 
fonDern  e«  haben  auh  Die  93üher»©hteiber,  in  allen  ^iffenfhaff* 
fen,  Der  ‘SBeltmeiöheit,  Der  NaturfünDigung , Der  ©faatf'.älugbeif. 
Der  ©ittem&hre,  Den  ©efhihte«/  Der  Himmel-  unD  ©cb«=55efhrei» 
bung,  Der  NeDe-Äunfl  u.  f.  ».  ihre  meifle  ©orgfalt  fepn  lajfen,  ihre 
Meinungen,  mit  De«  Homeri  Werfen,  unD  QBorten,  |ube»eifen.  $urj: 
»a«  unfern  ©otte«  ©eleljrten  Die  heilige  ©htift,  hm  Neht«*  verflän« 
Digen  Die  ©efcf^SBüher,  Den  Slrjenep--  fmb\Qtx(:Hippoeraresy  oDer 
Caienus , unD  Den  (2Belt»cifcn  Arißoteies,  oDer  Carteßus , jufepn  pfleget,. 
Da«  »ar  Den  Hilfen  Homerus  allein.  <3Öer  Diefe«  betrahtet,  Der  »irO 
Denn  gar  leiht  begreifen,  »ie  man,oon  »enig  ^Borten  Diefe«  ^oetett. 
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(0  oielef  fagen  m6gcn.  €ö  wäre  folcßeranacb  jutpünfcben,  Daß  man, 
über  Die  fümtlicben  QBercfe  Def  Homer/,  Dergleichen  Uberfcfcung,  unb 
Auflegungen,  alf  Die,  hif^i'/  betriebene  Def  Pofielo  fi.tD,  haben 
-fonne. 

3m  übrigen  ift  anbei)  auch  noch  juerinnern,  wie  man,  gcmetnig«. 
lieb,  fage,  Dal  Humerus  ein  ©cbület  Der  €gpptier  geipefen,  oDer  non 
Diefen  feine  QBeidbeit  ^prge^olef  habe.  Naucmes  bergegen  baf  ihn 
einef  ptagii  befcbulDigef,  ex  repertis  libris,  in  iEgypto  h Pbautaßa,  femina 
feriptis.  ©il)e  T/jom.  Bartbohni  Diflert.  II.  de  legendis  libeis , Hafni« 

1676.  in  8vo.  p.  43.  3ul«^  noch  feinen  ^oD  anlangenDe:  fo  ift  ju* 
teilten,  Daß  er  febr  alt  geteorDen,  unD  im  iogten  3abre  feinef  Alter* 
geworben  fepn  foU.  Einige  meinen;  er  habe  ft  ju  $obe  gegrümet: 
weil  er  ein  geteifief,  ibm  porgelegtef  SKA&el  nicht  außbfen  £6nnen. 

Anbere  aber  treiben : alf  er,  oon  Samus,  nach  Athen,  gejebifff,  l)a&e 
er  eine  gefährliche  ©ee^ranefbeit  befommen,  unD  teroroegen,  pon 
Den  ©cbi|fleuten , begebret,  Daß  fic  ibn  anf  2anD  auffepen  mogten, 
teelcbef  Denn  auch/  auf  Der  3nful,  €!>»«>/  gefebeben  fcp.  ©afclbft  aber 
büfte  feine  ©cbteacbbeit  fo  febc  überbanD  genommen,  Daß  er,  auf  Dem 
Ufer,  gefiotben;  tiacbDem  ibn  porbero  Die  £eute  auf  Der  ©faD  fleifif 
befugt,  unD  alle§)ienflfertig!eit  erteiefen.  3a, nach  feinem  $obe,folkii 
fie  ibn,  Daf«lbü,febr  anfebnlicb  begraben  haben.  3c&ocb  itf  auch  noch 
eine  Meinung  porbatiDen,  nach  welcher  nemlicb  Homerus  foU  junger« 
geworben  fepn.  Ob  folcbef  aber,  auf  einer  befonDcrn  Armutb,  oDer 
pielmebc  bep  einer  ganjen  ßanD-^lage,  gefebeben  fep,  Daf  roitD  wohl 
fcbteetlicb  fönnen  beftimmet  werDen.  Einige  geben  übcrDicß  au<b  Por,  - 
Daß  er,  auf  Den  3«fuln , Scyrus,  Chius,  oDetNaxus,  begraben  liege, 
©emeiniglicb  bergegen  fagt  man;  ef  fep  fein  Söcgrabniß,  auf  uorge» 

Dachtet  3nful,  Chio.  £)ie  alten  ßebenf--58efdjreibungen Homert,  un& 

Deren  perfcJjieDcne  Aufgaben  betreffende,  foü  fowobl  Diefertoegen,  alf 
auebuon  ein»  unD  anDern  etwa  noch  rücfjlünDigen  ^crcfnnirDigfeifen, 
lünftig,  auffübrlicbete  Spricht  erfolgen.  93or  Diefef  $»al  aber 
mag  cf  genug  fepn. 

AH  p.  393.  feq.  3UC  CTOte  d7. 

Acfopus  war  auf  ^brpgien  gebürtig,  unD  itf  bei)  53arbarn,  gsen  AtpM, 
unD  gefitteten  QJblcfern,  begannt  geteorDen.  ©eine  fabeln  haben  unb  t>cßm 
auch  u&eraU  ihren  Wenfall  erhalten,  tiefer  ^brngier  batte  mehr  Sabel«. 
<2ßcrDienfle,  alf  ©lücf,  unD  mehr  QSerjlatiD,  aif  Anfeben.  $ierDurcb 
machte  er  ficb  feinen  ©claDcm©fanD,  toorju  il;n  feine  ©eburt  beftim* 

SKt  » , met „ 
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met  hatte,  rrtrÄcjItc^.  0 lebte  ju  DeS  Crafia , ÄbnigS  in  PpDirn, 
Seiten,  übet  ssp.^a^ce  vor  ©eburt.  0 n>at  eines  Phito- 
fophen©dap,  Der  ihm  enDlich  Durch  Dec  ©amier  S&itten , nachbem 
tt  feine  $ugenD,  unD  ©eDulD,  lange  geprüfet  hatte,  Die  ^cepI>e<C 
• fchencf te.  9ßon  ©ejtalt  roar  et  fcht  hdü'th-  ©eine  £aut  mar 

fcbwarj,  unb  perbrannt.  0 hafte  einen  ftirjen,  unD  DicfenHalS, 
«inen^yramiDemfärmigen  Äopf,  auch  ein  breites,  unD  hangcnDeS 
©laut.  £urj,  et  gleitete  einem  ©lenföen  roeniger,  als  einem  Unge= 
feitet.  ©e|to  fch&ner,  unD  oottrefflicher  n>at  Datgegen  feine  ©ecle. 
©er  SXuf  pon  feinem  QJerftanDe  beroog  fogat  Die  ©amier,  ihn,  ungt» 
achtet  feinet  Heglichfeit,  an  Den  £6nig  pon  ÜpDien,  Den  nur  ermelDfeti 
Crafum , jufenDen,  meldet  Damals  Den  ©amiern  Drohte,  fte  mit 
Ärieg  juübetiiehen , wenn  fie  jufc  ferner  meigern  mürben,  ihm  einen 
Tribut  jujahlen.  ©et  ungeflalte  Aefipus  mar,  bep  Det  erften  Audienj, 
Dem  Äbnigc  fef)t  unangenehm,  unD  et  faffete  gar  Den  0itf<hluf?,  ihn 
umbringen  julajTcn.  Allein  et  änDerte  DiefeS  fein  Vorhaben  gat  balD 
tpieDer,  Da  er  eine  fo  feltene  Q5ernunft,  unD  hohe  <3Beiöh«f , in  allen 
feinen  Sieben  permereffe.  3a  Die  ©amier  erhielten  alles,  n>as  ftp 
fuchfcn,  unD  Crafis  lies  ihre  3nfui»  auf  Des  Aefipi  «Sitte,  in  3?ufje. 
2fn  Diefem  #ofe  hat  er  eben  Die  fabeln  aufgefepet,  Die  bis  auf  uns 
gefommen  jlnb,  Dapon  mit  in  Diefem  1745(1™  3ahre  eine  neue  Uber» 
fcijung  mit  moralifeben,  unD  f>iflorifc^en  Slnmetcfungen  DeS«6errn 
2fbts  ron  UeUtgarde  an  1.  Sllphab.  unD  1 1. 58ogen  nebft  7’  Soogen 
Äupfet'@tichen  in  8vo.  aus  ©otfingen  erhalten  haben,  ©iefer  neuen 
UberfebUltg  finD  Die  gabeln  DeS  Cabrios,  Ober  Babrias,  DeS  Avienry 
unD  Das  ^ÖlAhrgen  DeS  Aefipi  bepgefügf,  auch  Dabep  Des  ledern  ?eben 
umftdnDlich  befchrieberi  roorDen.  ©lit  gcDachten  gabeln  nun  be* 
fehenefte  Aefipus  Den  £6nig  Crafum , unD  fie  erhielten  Den  polltgcn 
SBepfall  Des  ^Monarchen.  0 murDe  Demnach  mit  0jren,  unD 
fchencfen,an  Die  ©amier  mieDerum  jurücfgefchicfet;  mo  er  aber  nicht 
lange  blieb.  Vielmehr  unternahm  er  hierauf  eine  gelehrte  SHeifc,  unö 
unterreDete  fleh  mit  Den  grbjlen  ‘SBeltmeifen  feinet  Seif*  0 erwarb 
fleh  auch  überall  grofe  Hochachtung. 

Ad  />.  jof.  lin.  u.  im  lejrte. 

btr  <rtft  3n  0glanD  ift  piclmehr  eigentlich  Wilhelm  Caxton , nicht  Tumer, 
in'^naianb'  ^ 35ltchDrucfer  geroefen.  ©ihe  The  Typographical  Antiquities 
ßerocf<ti.  ^nS'antii  being  an  Eflay  towards  an  Hiftory  ofall  ons  ancient  Printers 

by  Jofipb  Ames  F,  R.  S.  and  Secretary  to  the  Society  of  Antiquaries. 
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London  1745.  in  4to.  3n  Dicfttti  93u<he  flehet  auch  Dcrö  ?eben  befag* 
fen  Caxtont.  ©ibe  Die  Seipjtgcr  ©«lebten  ^eitt.  de  anno  1745.  no.  6. 
p.  49.  feq.  UnD  de  anno  1736.  p.  90. 

künftig  einmal  wirb  man  eine  Furje  «£)iflorie  oon  ber  lefctbin 
gehaltenen  3ubel=$eper,  wegen  SrfinDung  ber  Söuchbrucferep  / bem« 
einfcbalten ; woburch  jugleicb  bie  «gJiflorie  Detfelben  in  ein  beHere$ 
fiiebt  gefepef,  auch  oieleO  oon  bem,  waö  in  bet  ©unblingifchen  $iftorie 
Der  ©elabcbeit  oon  bet  Söuchbrucferep  angeftibret  worben,  oerbejfert 
werben  Fann. 

Ad  p.  uid.  fqq. 

€0  wirb  oerboffentlich  wobl  niemanb  in  Zweifel  jtef>en , bag  cw»  ü«. 
bie«£)iftorien  gelehrter  Seute,  bie  uns,  in  ihren  ßebenfr&efchreibungen, 
oorgetragen  werben,  ebenfo  guten  9?upen  fhaffen  F6nnen,al$  anbere 
^b«il«  ber  ©efd>ic^ce ; wenn  anbers  bergleieben  ?eben&93efcbreibun*(tn  lu 
gen  nur  pragmatifcb  eingerichtet  finb.  Slllcin  eö  ift  hierbei)  eben  ju* 
betauten,  Dag  faft  Fein  ber  ©elebrten^ijlorie  mehr  ©elegenbeit 
gegeben,  ft<h  über  Diefelbe  luftig  jumachen,  als  Diefer:  weil,  unter 
Den  fo  oielf&tig , Daoon , oorbanbenen  ©chriften,  oiele,  i<b  will  nicht 
fagen,  bie  meiften,  fo  befchaffen  jtnb,  Dag  jte  ji<h,  baburch,  lächerlich 
gemacht,  wenn  fte  nur  aUerbanb  ÄleinigFeiten,  j.©  ton  ben  buttern, 

^Seibern,  ©cbweftern,  unb  anbern  Dergleichen  Umftänben  gelehrter 
Seute,  aufgejeichnet;  bargegen  aber  Das  n&tbjge,  unb  nüpliche  bep* 
feftegefepet,  unb  aufer  Sicht  gelaffen  haben,  ©och  rechne  ich,  hier* 
unter,  FeineSmegeS  auch  Diefen  UmftanD , als  etwas  unbrauchbare*, 
wenn  ein  ©elebrter,  oon  geringen,  unb  fchlechten  ©tern,  erjeuget 
worben,  unb  fich,  in  feiner  3uqenb,  mit  grofer  ©firftigFeit,  unb 
taufenb  ©chwierigFeiten , umgeben  befunben;  bie  er  aber  allegltkf« 
lieh  überwunben  bat.  ©enn  ba  wohl  fchwerlich  ein  oernünftiger 
©elebrter  fich  feiner  #etFunft,  unb  Eltern  fernen  wirb,  wenn  bie* 
felbe,  auch  ton  noch  fo  fcblecbfem  ©tanbe,  mären;  et  müjte  Denn 
einen  ganj  unoerantwortlicben  |)ochmutb,  unb  fchn6ben  Unbancf  gegen 
Diejenigen,  bie  ihn,  nächft  ©Ott,  ju  einem  foteben  ©tanbe,  worinnen 
er.f^bet,  ocrbolfen  haben,  befipen : als  Fan  ich  mir  auch  nicht  einbil» 

Den,  Dag  ihnen  felbft  juwiDct  fepn  b6vfte,  wenn  ein  foldjer  llmftanb, 
bep  ber  Fachwelt,  oerewig  t werbe.  @ie  müffen  fich  folcpeO  oielmehc 
oor  ein  befonbereS  ©lücf  , aueb  Dabero,  mit  jenem  Cburfür» 
ften  oon  SDtapnj,  wo  nicht  ju  ihrem  cffiabl*  bo<h  ©encf--©pruche, 

DiefeS  etFiefen : VPiUictie,  Willig«,  Deiner  ^erFunfr  nicht  vergiß 
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Untere  ihres  gleiten  tjergegen  f Annen,  babureb,  feäfeig  gefrojlet 
werben,  baß  ©5«  fte.ebenfaiS,  aus  Dem  ©taube,  betöorjieben  werbe; 
woferne  fic,  bei;  bet  n6tt)igcn  ©cfc^icflu^feit,  feinen  müglicben  §lcis 
fparen.  3«  ft«  werben,  babureb,  aufgefrifebt,  ben  SÖtutb  nicht  ftnefen 
julaflen;  fonbern  anbep  jubenefen,  baß  if>ncti  Derjenige,  welcher  jenen 
fterauSgebolfen,  ebenfülS  mAcbtig  bepfteben  fönne.  ^oeb  anöere 
'ober,  welche,  DicfeS  UmftanbeS  wegen,  mit  folgen  Bannern  jwar 
nicht,  in  einet  £laffe,  (leben,  lernen  Do#  Daraus  Die  oft  wunbev*  unb 
fonberbare  ßeit*  unb  Sprung  Des  #6cbflen  preifen , unb  erfennen, 
Daß©£)tt,  aud;  in  biefetu  ©tücfe,  fein  Slnfeben  bet  ^3crfon  aebte, 
«.  f.  ro.  ferner  batte  ich  oot  febt  nüpltcb,  unb  nütbig,  baß  man,  in 
Den  Cebenö-'SMcbreibungen  bet  ©elebrten,  iugleicb  mit  anjeige,  was 
Diefelben  nicht  nut  oor  ntünblicbe  lebtet,  fonbern  auch  oor  gute  5öü- 
<bet,  unb  aUerbanb  befonbetc  ^anbgriffe,  in  Erlernung  biefer,  ©Der 
jener  ©praebe,  unb  <2Bifienfcbafft,  gebraucht  baben,  welche  ihnen 
folglich  anbetc  ablernen , unb  alfo , bureb  einen  oiel  leichtern  cjBeg, 
Deflo  eher,  juv  ©elebrfamfeit,  gelangen  fbnnen ; als  barinnen  gewiß 
Die  neuern  Seiten  fi<b  eines  QjotjugS,  oot  ben  Altern,  rühmen  fbnnen. 
<2Benn  wir  überbieß,  in  einer  folgen  ßcbenS-SJefdreibung,  waprneb' 
men,  baß  einige  ©elebrfe , mit  ber  grünblicben  <2Bifi‘enfcbafft,  auch 
eine  ungebeugte  ©oftesfurebt  ©erbunben,  unb  anbern  ^erfouen, 
mit  Ausübung  biefer  fo  n6tl)igen  Pflicht,  gleichwie  an  ^ijfenfcbajf* 
ten,  weit  ©orgegangen  (inD:  fo  fan  DiefeS  uns  pertrefflicb  erweefen, 
ihnen  an  bepben,  aber  ohne  #eucbelep,  unb  Verachtung  anberer 
9lebcn*3)lenfcben , gleich  $uwcrben.  ©ewiß  ein  erbaulicher  Sehens* 
QBanbel  bat  einen  gr&fern  Einfluß  in  unfer  l'eben , als  alle  blofe 
©Ab«  ber  <2Belt# Reifen.  Sftir  fAllt  babcp  ein,  was  ber  berühmte 

Bayle y in  feinen  Nouvell.  de  la  republ.  des  lettr.  de  anno  1689.  menf. 
Decembr.  pag.  1077.  pon  ber  ßebenS  - 55efcbreibung  bcs  grofen  Bhfei 
Pafiaio , (a)  bet  einet  ber  greften  Geomerrarum , einer  ber  fubtilffcn 
Metaphyficorum , unb  einer  bet  penc-tranteflen  $6pfe,  bie,  jemals, 
auf  ber  <3Belt,  gelebet  haben,  gewefen  ifl,  urtbeilet.  ©ie  <2Bortc  finb 
fo  merefwürbig,  baß  id)  fie,  nach  unferer  ^eutfeben  €&lunD?2lrt  felbft, 
bierbet,  jufepen  fein  SBebencfeti  trage,  ©ie  lauten  Demnach  alfo: 
^unberttSAnbe^vebigten  fmb  nicht  fogut/alsbiefeßebens-^efcbrei* 
- r ^mg, 

00  Dicfeö  ?ct>cn  pat  beä  Pafcols  fcpricbm,  unö  fdbigcö  btöPafcalä  Pen- 
Cgcptveßcr,  bit  Madame  du  P frier,  gc«  iees  für  la  religion  bwgffcBft. 
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bung,  unD  Dielwenigec  »ermbgenD,  Die  9tod)lofen  juentroaffnen.  ©ic 
SDemutb,  unD  auferorDentliche  SlnDacht  Des  $errn  Pafcai  t6t>en  Die 
gcepgeitfer  Diel  eber,-<»ls  wenn  man  ein  ©ufcenD  Miflionarios  auf  fle 
loSgehen  töfTef.  ©ie  fbnlfen  uns  nicht  mehr  Den  QSorwurf  machen, 
Dag  es  nur  geute,Don  geringem  <2$erftanDe,  »Aren,  welche  Die  ©ofteS* 
furcht  auöubefen.  ©enn , aifjier , jiebet  man  ihnen  Das  Tempel 
einer,  im  hbdjften  ©caD,  getriebener  grbmmigfeit,  an  einem  ©tonne, 
Der  einer  Der  grbftcn  Geometrarum  &c.  gewefen  ift,  t>or.  £)ie  @ot* 
teSfurd)t  eine«  Dergleichen  ^3t>üofopf>«n  folte  machen,  Dag  man,  ju 
Den  gottlofen,  unD  leidjtjlnnigen,  faßte,  »as,  einSmalS,  einer, StomenS 
JD/W«,  fprach,  'als  er  Ep'tcurum,  in  Dem  Tempel,  fabe.  - - UnD 
in  'üSahrhcif,  es  ift  ein  fcb&net  Slnblicf,  wenn  man  fibet,  »ie  M. 
Pafcai  fein  geben,  nach  folgenDer  Maxime,  eingerichtet:  man  muffe 
allem  Vergnügen  gute  Stocht  geben ; unD  »eil  ja  Die  ^rancffjeit  Der 
natürliche  SafianD  Der  (Ebrigen  »dre;  (a*)  fo  müfTe  man  fld)  ßtucf« 
lichfdjAben,  francf  jufepn ; inDem  man  (ich  alSDenn  noth»enDig,  in 
Dem  SuftonDe,  befinDe,  Darinnen  man  fepn  mtiffe.  (fnDlid)  fo  igs 
j»ar  auch  febr  .gut,  unD  tibtbig,  Dag  Die  fämflichen  ©chriften,  unD 
Deren  DerfdgeDene  Verausgaben,  ingleichen  »ie  Diefe  Don  einanDer 
unterfchieDen  fmD,  in  Dergleichen  gebens  Söefchreibungen,  angemer# 
cf  et  »erDen  ; Dabero  auch  Die  meiften  f>iftorifchen  Lexica , DiefeS 
©tongels  »egen,  (ehr  feblerbafft  fiinD.  ‘SBeilaber  folcherlep Stoch* 
richten  auch  bereits  Die  Q3uchbanDler,  ju  ihrem  djanDel,  unD  Sffian. 
Del,  nbfbig  buben:  als  haben  Die  ©elehrfett  Dargegen  noch  »aS  »eit 
mebrerS,  Don  Den  ©griffen  Der  ©elebrten,  ju»iffen  Donnbtben; 
welches  ncmlich  bauptfdchlich  »obl,  Darinnen,  befielet:  Dag  man 
fleigg,  unD  genau  anmercfe,  »aS  Der  eigentliche  3nnbalt  Derfelben 
fep,  »aS  mercfwürDigeS  Damit  Dorgegangen,  »aS  einer  oor  ©rnnD* 
foe  habe;  ob  er  »as  neues  entDecfef,  ober  aber  anDere  bereits  doc# 
.hero  ebenDergleichen  ©leinungen  gebeget  haben ; ob  er  eine  »urDige 
©Materie  erwählet,  unD  Diefeibigc  grunDIich  auSgefübret;  ob  ec  fleh 
einer  rechten  gehr-  unD  ©cbreib*2(rt  beDienef;  »aS  er  por  mercf liehe 
gehler  begangen;  »en,  unD  »ie  er  ihn  »iDcrlcgef ; mit  »em  er  baupf* 
fachliche  ©treit*©chriften  gewechfelt;  »ieer  ftd>  Dabep  aufgeführef, 
u-  f ».  3<h  gef<h»eige,  &a§  es  ailerDingS  feinen  guten  Sto&en  habe, 

• . . , ' • - ■ ~ wenn 

(a  *)  hierher  fleh»«  Der  95i6t»fd)e  2luSbrucf  i Pcc».  II.  SEBer  am  gleifdjc  leitet, 
hiiret  öuf  iHfilntigm.  * 
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»enn  man  jugleidj  anmercfe,  mit  wem  ein  Gelehrter  Briefe  gewech- 
feit;  men  ec  ju  guten  SreunDen  gehabt,  ober  aber  wer  feine  SeinDe, 
unD  waö  Deren  llrfachc  gewefen  tc.  non  melden , unD  anDern  £rfor* 
Derniflen  einet  tunlichen  Ccbcnfc33efchreibiing  Der  Gelehrten,  Diejcni* 
gen  jur  Genüge  gehanDelt  haben , fo  Daoon  inöbefonDere  Der  gelebt* 
ten  QBelt  einige  Schriften  mitgetheilet.  Gleichwohl  werDcn  folche 
requifita  einer  tüchtigen  gcbcn&jßefchreibung  Der  Gelehrten,  non  Den 
Urbebern  Derfelben,  oiclmaltf,  ja  grüftentbeilö  aufer  2tugen  gefegt; 
pbfdjon  nicht  juleugnen  ift,  Dag  man,  au$  gefung  Der felben,  cbenfo 
befonDern  ‘ftufcen  haben  könne,  al$  Regenten,  unD  Sapitaine,  au$ 
Den  geben  rühmmürDigec  Surften,  unD  $clDen,  juiieben  pflegen. 

34)  habe  mir  Demnach  porifco  fürgefcht,  Durch  ein  Stempel,  iU' 
jetgen ; wie  man  auch  Die  geben  Der  alten  .*>pDnifchen  Gelehrten,  auf 
eine  recht  pragmaüfthe  2lrt,  befchreiben  könne.  ©enn.ob  ee  jmar,  an 
9iad)richten  Derfelben,  nicht  ermangelt:  fo  f>ü!t  man  ftdj  Doch,  gemeü 
niglich,  nur  bep  Kleinigkeiten,  unD  s£rjühlung  Der  Schriften,  ober  De» 
ren  norhanDenen  Sluflagen,  oDer  auch  MSSten,  auf.  ©aö  recht  nüfj* 
liehe,  unD  innere  Derfelben,  aber  mirD  wenig  beobachtet;  Selbft  in 
Den  fenft  beliebten  Bibliothecis , Der  Latiiu,  unD  Gnca,  Dcö  feeligcn 
2Uberto  Fahrun , wirD  man  Diefen  Mangel,  einiger  »Olafen, 
noch  antrejfen.  ^ ©argegen  hat  jwar  ein  SnglAnDer,  tarnend  L. 
Crüftusy  in  (^nglifthec  Sprache,  geben&Sßefchreibungen  Der  alten  9i6» 
mifthen  ©ichter,  Die,  feit  1736.  in  II-  ^fjcilcn,  in  4to.  nach  unD  nach, 
ju  gonDon,  hetauögefommen , Durch  Den  ©ruck,  bekannt  gemacht, 
unD  Darinnen  mehr  berührten  Mangel  juerfe&en  fid^befliften.  SlUcin 
e$  ift  jubetauren,  Dag  Diefer  fmnreiche  Qßerfaffer,  welcher  ein  «SJWgUtD 
Detf  Cullegii  St.  joannii,  in  Cambridge,  war,  in  Diefen  2.  33ünDgen 
v>on  nicht  mehr,  alä  10.  folchen  alten  berühmten  ©ichtern,  Derglei* 
<h<n  Nachricht  erteilet  hat,  Dabep  man  fich  etwas  mehr  beruhigen 
fan.  Vielleicht  würbe  er,  in  Dergleichen  löblichem  Unternehmen,  fort* 
gefahren  haben,  wenn  ihm  nicht  Der  $oD,  neulich,  einen  Strich, 
Durch  Diefe  Rechnung,  gemacht  hätte,  ©arum  will  ich,  uor  Dieg 
?9lal,  einen  Verfuch,  mit  De»  Ctmdii  cinudiam  geben,  auf  gleiche 
VSeife,  machen,  unDieigen;  Dag,  objwar  Derfelbe  insgemein , unter 
bie  audores  ferreaj  a:racis,  gerechnet  metDe,  Dennoch  ober,  in  feinem 
geben,  unD  Schriften,  biel  mercfwürDigeS , nützliches,  unD  öngc* 
nehmet,  anjmrejfen  fep,  unD  man  hier  bep  nicht  eben  auf  Die  feiten 
jufehen  Urfache  habe,  Da  jumal,  nach  bieler  Gelehrten  iOleinunge» 

Die 
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t)ie€inr^eüungint)ie3>  kannten  xtatesD^auflorum  ciafficorum,ni<$ta 
jubeDcuten  bat. 

Claudius  Clandianns  (a  **)  faljf  fcemna$  Dd$  ßtcf)t  Derzeit,  JU 

SdefanDrien,  in Sgppttn,  tim*  ^tifyr  ebrißi  365.  im  Anfänge  Der  9fc» 

dirung 


(a*‘)  £d  ftnb  hierbei?  nod)  »erfd)ie« 
bene  anbere  Claudii , »nb  Claudiani 
merefwurbig , »eit  wcldjen  ber  gegen* 
wdrtige  njefjl  rauft  untcrfofjiebcn  wer« 
ben  ; juntal  er  of>nebicß  immer »omem* 
lief)  mit  bem  Claudiano  Mamtrto  confun- 
diref  wirb,  ald  »en  »eldjem  in  bereift, 
ber  0ef.  bin  unb  wieber  einige  9?acf)» 
riebt  erteilet  worben,  unb  beflTen  Epift. 
ad  Sapaudnm , Rhetorem , Baluzius  JU« 
fr  ft  inTom.  VI.  Mifcell.  p.535.  ediret 
bat  £emad)  fe  gebenefet  aud)  GtUiut 
eined  alten  Grammatici,  mit  Sftamen 
Claudius,  ber  ben  Plautstm  illuflriret t)4’ 
ben  foQ.  Sind)  erwebnet  Vano  in  Li- 
fcris , deLatina  lingua  Edit.  de  1531. in 
8vo.  P.76.&  ga  einen  Gaudimu nid)f& 
Weniger  S«w<»,inConrrovern  einenRhe- 
torem  , SRailtend  Gaudium  MarctUum  { 
unb  Claudius  Grober  fonft  feiner  ©rau* 
famfeit  wegen  befannte  Äapfer,  audbent 
1.  Sec.  nad)  <£f?cifti  Seburt,  wirb  in 
Plinii  Hift.  Narur.  lib.  XII.  Cap.  17. 
begleichen  in  Marciano  Cape'Ua  p.  55. 
«dir.  Grotian.  wie  aud)  in  Jo.  Sarisbt - 
ritnfis  Polycrarico  p.  499.  edir.  Lugd. 
Batav.  de  1595.  feiner  Öele&rfomfcit 
halber,  gelobet,  unb  angefübret  9?<id)fi« 
bem  bat  Genius  aud)  »ieffältigeSDiule  ei» 
neö  Quinti  Claudü  Ouadrigarii  (frwef)’ 
nung  get^an  ; Welchen  Macrobius  p. 
172.  175.  & 229.  edit.  de  1628.  eben« 
fald  jurübmen  weif? ; faServius,  in  fei« 
ritn  Commentirr.  ad  Virgilium , recom- 
mendirtibn  bin  unb  Wieber,  old  ei« 
iten  guten  Hiftoricum.  go  ftnbcn  wir 
oud)  rmter  ben  Epiftoli*  Cnrtii,  weldje 
FabrUdus  bem  II.  Tom.  Supplemm.  Bibi. 
Lar,  artbrutfen  (affen , ein«  Epißolam 


Appii  Claudii.  gern  er  rubmt  Suetonius 
in  Lib.  II.  de  Grammau.  ben  Servium 
Gaudium, cintn  3idni.  Dtitter,  ba§  herauf 
allerlei)  2lrt , unb  ©eife  bad  Studium 
Grammac.  &a&e  befdrbem,  unb  excoli- 
ren  helfen.  Claudius  Maximus  bergeget* 
wirb  oom  Apalejo  in  Apolog.  p.  399.  fq. 

435  481.483  487  49S-498-503  5°8- 
534.56a.  unb  anberer  Orten  mehr  Edit. 
in  ufum  Delphin,  aitgefäbret.  TertuU 
lianus  allegirt  auch  in  Edit.  Rigaltiana 
p.  124. 127.  fqq.  einen  Claudiam  Satur- 
ninum , ber  de  coronis  foU  gefd)riebcn 
haben.  SDedgltidjen  erwebuet  Sigebrr - 
tus  Gtmllac.  Cap.  44.  einen  Gaudium, 
Clafütanum  Abbatem  ; unb  in  beit 
Grammaticis  Latinis , a Putfcbio  editis, 
p.  869.  alibique  paifim , (tnbet  man  ei* 
ncn.iL  Gaudium , bedgleicben  p.  3235. 
einen  Ts.  Gaudium,  #icrnäd)ff  war 
Claudius  Vcrus  ein<Frj»3?ifd)off}u9Sien« 
ne  im  Sec.  IV.  Claudius,  Q?>ifd)eff  JU 
Xurin,  bergegen  lebefe  im  Sec.  IX.  ju 
Satjferd,  Ludov.  P«,  Seiten,  unb  bat 
Commentarios  ubcr»erfd)icbene  95ücf)ec 
ber  jjeil.  Schrift  »erfertigef.  Claudius 
Trypboninus  aber  War  Papinioni  @d)ll* 
ler,  unb  Sapferd,  Alexartdri  Severi,  Dtatb. 
51ud)  ift  Claudius  Marius  Vifior  ein  OOr« 
trcftfdjer  f|)oefc,  unb  Kcbner  eon  Mar- 
feille  hurtig  gewefen,  welcher  um  440. 
gelebet ; bed  Chudii  Chronologi,  unb 
anberrr  mehr  jugefcbwtigrn , bir  jum 
Xbeil/  nebfi  nmgen  »orber  beniemtm 
J.  A.  Fabricins,  in  Bibliorheca  Latina 
medix&infim.-ca:tatis,Tom.  I.p.  1074. 
fqq.  befdjriebrn  bat,  unb  »onbenenaud) 
allster  ndcbftend  neeb  einige  berührt 
«erben  feilen. 

. Qi 
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gitutig X)<»lettttmane  &c9iSt|Ien.  (b)  «Kan  fan  ni$t$  befbnDer*, 
unO  ßemiff^/  von  feiner  ©ebutf,  (c)  Gewannt j^ajfr,(c*)  ^rjietjung, 

- unD 


(b)  <fc  bat  auch  noch  unter  Tbeodn- 
fioNL.  am  meißen  aber,  unter  beßentym» 
Jen,  Arcadio , unb  Honoriu , florirtt. 

(c)  Die  ©ckbrten  ßnb  fetneö  ©e« 
burttf  * Drtä  treten  gar  nid>t!  mit  ein» 
an  ber  einig.  Khndus  Lib.  VII.  Roms 
triumphantis  Mit  ib«  *>or  einen  <Spa* 
uirr.  Moreri  bergegen  in  feinem  Lexi- 
co , »ie  aueb  Nicol.  Cborcrius  wollen  ei» 
neu  0aOkr  aus  ibm  machen.  Loh<ü- 
ntis,  Petrarcbs,  Politieuws  unb  P.  Col- 
latius  fügen , er  fei)  ju  glorenj  geboren 
Worben.  2IUein  bie  (extern  bat  bereit* 
Jaann  Ludov.  ßrojfficaaus  in  feinen  Nor. 
ad  Politiam  nutritiam  wiberlegct ; unb 
Francifcut  ßsvarius  in  Nor.  ad  l’feudo- 

. Dcxtri Chronic,  p 415.  oermuthet  nicht 
•bnc  allen  ©runb ; ti  fei)  biefer  ^rrtbum 
baber  getommen  : »eil  unfer  Clatsdia- 
rnu  einen  guten  greunb  gehabt,  ber  mit 
Zl  vntn  Florattinus  gebeifen,  an  »eichen 
berfelbe  auch  feine  Lchros  III.  de  raptu 
Prufnpin*  gefchneben.  3a  biefer  Ho- 
rtntinut  hat  auch  felbß  in  ©ricchifcher 
Sprache  einige  'Sucher,  de  re  rufttca, 
hinterlaßen  Übertrag  hat  man  unter 
het)ber,beÖ  Claudia»!, \ utt  Floresttini,  J}a* 
men  eine  Elegie,,  bk  ßh  an  bebet 

Ocia  fopicis  agerct  cum  conti  bus 
Orpheus. 

Dabcrö  d benn  freilich  leicht  gefchehen 
(dnnen,baß  unfer  Claudiarws  unb  ber Flo- 
Tttuwus  oor  tinc  fjcrfbn  gehalten  »er- 
ben, unb  man  mithin  geglaubte,  baß 
legterer  be*  crßem  3unabme  t>ott  feinem 
Sßaterluube  fci).  £afp.  Äa  tl>  in  fei» 
UeoAdverfarüs  Cap.  1.  &XIX.  «ne  auch 
Thomas  Creniui  in  P.  XIII.  feiner  Ani- 
«mdverf,  hohen  babero  auch  biefe 
Meinungen  atterfeitd  fchon  grünblicfj 
f«t  wiöwlfflW,  9lnb«re,  befonberö  Bar- 


gomtnf.  Lib.  IX.  Chronic,  unb  Harttm 
Scbtdtliut  in  Chrou.  haben  e*  muht» 
beffer  machen  »ollen,  unb  |ubem£ube 
»orgegeben,  baß  unfer  Claudianus  j»ar 
m ülegppten  geboren  worben  ; aber  ji* 
glorenj  gewohnt  habe.  Mein  auch  ba» 
rau  ßnb  anbert  nicht  günjlid)  jufrieben. 
©eraciiuglicb  fagt  man  beranach,  er  fe$ 
auö  älleranbnen  in  Slcgppten  gebür» 
tig  geroefen,  unb  habe  ßch  hernach  )it 
?iom  aufgebaltcn  Parrbnfius  in  Clau» 
diani  vita  ; Petr.  Crmitui  Cap.  86.  de 
pner.  Latin  ; SabelUcsu  Ennead.  7.  Lib» 
9 ; Vadtanus  de  poetica  ; V/ves  ad  Am - 
guflin  de  civit  Dei  Lib.  5.  Cap. 

Petr.  Mexius  in  vita  Tbtodofei ; Salmaßtu 
Proefat.  in  Exercirt  ; Harne ksus , de  Ro- 
man. rer.  feripe.  »clcben  Nicol.  Antonius 
in  ferner  Phil.  vet.  Hifpan  p.  201.  Stau- 
ckium  nennet : Plinius  u.  a tu.  bie  Cafp» 
£>art(>  in  feiner  2lu*gabe  be*  Claudiami 
ben icraet  bat,  ßtmmen  ade  mit  einan* 
ber  bannnen  überein,  baß  unfer  flotte 
ju  2llcyanbritn  geboren  worben.  3ut h 
Vohterrauus  Lib.  XIV.  Comment.  ur- 
ban  p.  149.  fchreibet  beßwegen ; Sei 
Pojßduniut , (i.  e.  Poeta  Sidonius)  qui 
fuit  Uaudiaui  fanuliaris , dicit  Peluüa- 
cum  genitumCaiiopL  Id  efl  Peluiiaco 
Canopo.  Die  beße  Nachricht  aber  gjbt 
bieruon  Nicol.  Antonius  in  Lib.  III  Bibi. 
ver.Hiip.Cap.5  wo  er  alfo  fchreibet: 
Claurltanus  poiita  celebemmus , Tbas- 
dafii  htiorum  cqualis,  inpnmis  remit* 
teil  Jus  eil  /Egyptiz  fus  genti  & Ale- 
xandrix  urbi , quam  ejus  patrum  cum 
Apollinaris  Ssdouius,  qui  Carmine  ad 
Ftliccm  cum  Peluiiaco  fatum  ilixit  Ca. 
nopo , tum  Saidas  in,  kjlcv/u»'«,  cs- 
tenque  ab  iis  noviores  laudant  Fio- 
rencini  quid  cm  civei  arrogant  urbi  kur 
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Literaritt  Uiiiverßilis.  Ad  p.  mS.Jqq, 

uno€f)r«n-' Ämtern,  (d)  auftreibrn.  ^H5eÜ  aber/  Damals,  Alexan- 
dria, im  f>6chftcn  $lor  Der  @elef>rfamfeif,  war,  unb  fogar,  mit  Sitten, 
m DcnCJSorjug  in^iffenfc&afften  (Iritte : fo  jintien  wir  aud>,  in  öt$ 
Clau&iane  eigenen  Abrichten,  Da<?  et  e$,  in  per@ri<cf>ifchen  0pra« 
t$c,  fyod)  genug  gebracht  batte,  <=Berfe  öarinn  juföreiben,  ebe  er  «S 
nod),  mit  bet^Ueinifdben,  »ctfuc&t«.  (e)  Sänger,  alb  3°.Sal)te,fart 
er  nicht  geroefen  fepn,  alb  er  juerjt,  nach  SKom,  gekommen  ifl ; unb 


parentem  ejus,  five  originem,  nullo 
au  rem  vetuftatis  documenfo.  Aliis 
Ägyptium  wm  naralibus,  Florentic 
habitafle  cxcidit.  Genere  Tandem  Hi* 
fpanus  audit  apud  Bltmdnm,  cui  ftatim 
credidit  n oft  er  Tarnfa,  dum  Tbeodofii 
res  perfequitur  in  traftatu  fuo  de  Hi* 
fpani*  regibus  (in  Tom.  L Hifp.  illuftr.) 
eaque  res  )am  aliquibus  videtur  maxi* 
me  certa,  ex  quo  Pfeudo  Chronico 
Dextri  Toletani  fuit  infertum  : CJnu- 
dianus , poeta,  ex  Hifpania  oriundus  Ro- 
me floret.  Poete  originem  civi  ejus,' 
& xquali  Dcxtro  crederemus  utique  : 
üovitio  & abortivo  Toletanx  urbis  par* 
tui  cras  credemus.  Sed  nequehicfub- 
ftitit  thrafonica  memiendi  audacia.  Nam 
quod  ante  aliquot  annos  erumpere  fe- 
cit  e lethxa  abyffo  Gregorittt  Argaizius 
Lucronienfis  BenediQinus  , Hauberti 
Hilpaienfis  Chronicon , patriam  quoque 
Clatidiaai  apud  nos  conftittiit  ad  ann. 
39 1 .n.  I .Claudianus  poeta,  Juliobrigx  na- 
tus , Rom*  floret.  Quod  interpretatur 
Argaizius  Lucronienfis , Juliobrigc,  i. e. 
Lucronii , ut  hinc  verti  in  dubium  pof- 
fit,  inventorisne  Antouii  Lupiaui , an 
Scholiaftis  Argaizii  Haubcrtut  ita  pri* 
mum  conceptus  fuerit.  At  egregiam 
fe  navafle  operam  in  re  comprobanda, 
tarn  Bivariut,  quam  idem  Argaizius , pu- 
tant,  quodHilpanix  laudes  apud  Clau- 
dianunt  fepius  recurrentes  collegerint. 
Cum  vere  id  Hifpanis  Imperatoribus, 
Aieadio,  & fitmorio,  Auguücque  fami« 


lie,  arbane  & obnoxie,  ne  dixerin 
adulatorie  datum  fateri  farius  fit. 

(c  •)  Cufpot  2battb  (>at  in  feinet« 
Notis  ad  Cloudian.  p.  105.  txrmutl)«« 
»ollen,  bog  ber  Philofophe,  Claudianut, 
beffen  Eunapius  gebtnefet,  onferb  ^oe* 
tenb  $leid)eb  SRamenb  leiblicher  Sßatec 
gewefen  fep.  (Er  hat  unb  aber  nicht  auch 
bie  ©eroehr  baruber  leigen  fdnnen. 

(d)  Seidenut  Lib.  II.  de  Jure  Nat.  & 
Gent.  Cap.  3.  tat  inet;  unfer  Claudianut 
(et)  ein  Comes  orientis , unb  ebenberje* 
nige  gewefen,  an  welchen  Lib.  II.  Cod. 
Theodof.  dejudeis , Ceelicolis,  & Sa- 
maritanis  gerichtet  ijt  MtinGudinszä 
Grutcrnm  merefet  hierbei)  gar  mobl  an; 
in  editis  tantum  vocari  Claudiuni.  ©onjt 
hot#errD.3dd)cr  in  feine«  Compend, 
©<l.  Lexico  bei)  bem  Slrticfel,  Claudia - 
mit,  unter  anberu  mit  angemerrfet  t eb 
fen  biefer  Tribunus  Notariorum  |u  9lont 
getuefen.  QlQem  Guilitl.  Cave  in  feinet 
Hift.  Liter.  Scriptor.  Ecdefiaft.  p.  m.22  (. 
Edic.  de  1720.  fugt  »itlmehr ; Clau~ 
dianus  fei)  Tribunus , unb  Notarius  ßC« 
Wefen. 

(c)  Cfjriftopb.  Ccüarius  fyöU  btlDOf r 
bag  biefer  ehemalige  ©ebramf)  ber  SW* 
mer  überaub  weiblich  get»e(in.  SDenn 
man  habt  aub  ber  Erfahrung  ; bagbie« 
jrnigen,  welche  geh  auf  ihre  SKutffr* 
(Sprache  eher  geleget  hatten,  alb  auf 
bie  Eateinifdie,  »eiche  bep  unb,  an  «Statt 
ber  ©riecf>ifd)en,  aufgeforamen  wdre, 
niemalb  ju  einer  wahren,  unb  ßtünbli* 
i 


1 2 4 3ufft  Tinbtttt  Cdpite!,  dt  Striptoribui  Hifloru 

jtt>ar  im 3abte 395-  ctwn  alö  oiybrfas,  unfc  Probinus  bürget* 
tneifler  rogren.  ifl  ein  £ob*©eDi<ht,  pon  il>m,  i'or^anöen,  Daser, 
fcep@elegenl)eit  Dieftc  Regenten,  »etfectiget  bat ; unD  e$  fcheint,  als 
ob  folcheß  Das  etfte  fep,  fo  er,  in  üatemifcper  Sprache/  herauögegeben. 
Cf)  ^)iernAcb)i  fo  bat  man  einige  f leine  ©et id^te,  Die,  t>on  geglichen 
Sftafetieti/  banDeln,  (g)  unD  DemClaufcüw,  pon  etlichen  Cricicis,  tote» 

• ■ : , mobC 

cfifn&kkbrfamftit  bitten  gefangen  Wn»  St.  Damafo , ju,  unter  weiden  I extern 
neu.  ©ibe  befiefben  Breviar.  antiquitt.  fonberlld)  Antonius  Dthittt  incalcecon* 
Roman,  p.  103.  3d>  taffe  biefeS  rai.  jefturar.  ad  Claudia n.  jumertfen  iß. 
fonnement  an  feinen  Ort  geßcOet  fepn,  !Nud)  Cohmeßtu  ad  Cyraldum  de  poeris 
ttnb  erinnert  bargegen,  baß  wir  gteid)*  p-2$9.  erinnert ; baß  in  einigen  Codi- 
*>obl  t>on  btö  Utudtavt  ©rreebifeben  cibus  ber  32a me  Damaß  befaßten  Gcbnf* 
©cbrifteit  wenig  mebr  übrig  haben  ; ten,  unb  Canninibus  au^fcrürf ttd)  berge* 
aufer  etwa«!  eon  ber  Anthologh , bie  fefect  fep.  Sibc  jngleid)  Mmtium  Mile- 
Solmaßiu  ad  Hiftornm  Augufhm  btpgc»  fittm  ad  Carmen  IX.  Damafip.  167. 
bracht,  unb  ein  l-ngmenrum  Giganto*  iß  biemdcbß  {n>ar  auch  root;l  wahr,  baß 
machi* , bat»on  man  beb  Bembi  Briefe  fomobl  in  ber  ißenetianifdicn  2tubgabe 
p.  429.  fqq.  naeftfefen  fan.  SRiriiteroc.  beb  A»d>.  AJhfani,  alb  in  emrgen  MSStis 
»iger  (iiib  noeb  feine  2.  ©riecbißbe  Epi-  binwieberuiu  ber  Kante,  Claudianut „ 
grammac j, de  cryftallo, borbanbcit.  SBon  jifton  me()r  gcbaducn  ©ebtd)tcn  aub« 
benubrigenßbcanberrodrtb  Sonß  tritt*  trücflid)  Porgefeßt  ffe&et.  9JÖfincbbat 
Bert  Leo  Allatiut  de  Genrgiis  p,  362.  in  barg*qen  bereit#  \ offiut  de  Poet.  Latin. 
Epigcammatario MSCT o Graeco  folgen»  gnüglid»  gejetgef,  baß  barunter  feineb» 
beb  Ad  Grxca  CAav</i(mi  Epigrammata  »ege#  unfer  gegenwärtiger  i))orfe,  fon» 
■efeio  , quis  in  margine  notavit,  tvm  bem  aQenfatlö  Oer  Unudtanut  Mtmertut 
origines  Tari»,  Anazatb«,  Beryti  atque  Cerffanbett  werben  muffe,  welcher  Urt» 
Nicsex  fcripfifle.  övtk  • ter  bem£ai)fcr,  Zenone,  gelehrt  f>af,unb 

*Vii  b yj« \l/*(  r*  n-octgi*  Tagei > Antrag*  COn  bent  btr  frei.  Joann.  Albertus  Fa - 
fii,  K<i(vri,  SiuaUf.  beicius  in  feiner  Bibi.  Lat.  med.  & inf. 

(f)  XMefeb  beroeifet  Bartbiat  ex  Epift.  xtat.  p.  1074.  fqq.  auöfübrlicfie  3)acf>» 
IV.ad  Probinuvt mit  folgenbem Difticho  t rrd>t  ertfjeilet  f)at ■ Solcher  ©effalt  fatt 

' Rome nos  btbimus  prinrum  teCon-  man  Denn tto()i  fcfnrerltcfj  bon  obermelb» 
fule  fönte,  ten  Carminibu«  «men  tüchtigen  ®tmeib« 

Er  Latix  cedit  Graja  Thali*  grunb  f)erm'f)incn , baß  unfer  ^oete, 
toga.  Claudiwas,  cmß(>riff  gemefen  fep.  3»t 

(g)  ©elbigc  ftnb  : bab  Carmen  Pa-  übrigen  hat  G.  B.  Speltinm  biefe  Carmina 
fchafe,  it  Laus  Cbrißi,  unb  Miraeula  ntit2lnmercfungcn  wrfehen,  unb  fie  fei» 
Cbrrßi . t»eld)e  jbwrben  Operibus  un»  ner  Colleöioni  poetnitum,  bie  150»» 
ferb  CJandiam  oielntalb  finb  bepgefdget,  ju  ©rfurf  in  4to.  abgebrueft  worben, 
aud)  1 nnBartbio  bitfcmüaudiano  |uge»  mit  einoerkibet.  Sinbere,  bie  atfo  gefe» 
Abrieben  worben.  SInbere  ffergegen  eig»  hem  baß  man  mit  biefem  2Seroe»&©run» 
wrn.  ße  »lelmepr  bem  Claudiano  Manier-  be  ntcf)t  wot)l  fortfommen  fan,  unb  boef^ 
**>  wt>  noch  antjere  lieber  bem^apffr,  gteiebwobt  ben  Claudtunum  jumtibnßcn 

* • • machet» . 
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Litiraru  Unhcrfalii.  Art p.  rtif.  fqq,  ' 

l”  1 ■ ’ ""  ' " * - 1 — — 

»of)l  mir  Unreife,  jugeeignet  roorDen  fmD,  DaDur#  ft«  berurfac^ct 
baben,  Dag  man  if>n  für  «inen  Cf)ti|len  gehalten,  (h)  Slactn  Der  $et(. 
2lug  uftin,  meldet  grofUn  $l>eilä,  $u  einer  Seit,  mit  iljm,  gelebct,  tötet» 
M audDrücfltö ; (0  ClawWan  fep  ein  $epDe  gewcfen.  £)af  er 

aber 


tnacben  »ölten,  fucben  bicfed  SSorgeben  tbitu  Vißori  Gffrlino  prxcipue  indi« 
Auf  anbere  9Irt  jubefcbeinigcn,  unb  bc»  gnatur,  quod  is , dum  Psudentii  nonnul- 
cufen  fiep  JU  btl«  Cfnbt  auf  ein  ^aar  la  loca  enarrat,  Claudianum  & Aufoni * 
Serfe,  bif  unftr  Clatsdianus  auf  bell  Tbto~  um  Chriftianos  fiiifle,  fed  i Sy  mm  ach» 
dafium  M.  verfertiget , ttld  biffer  anno  paganifmo  redditos , confidenter  affir- 
Cbrifli  394.  »iber  bttl  Fugeniuns , uub  met , absque  tarnen  addito  ullo  tanrx 
Arbugaßeu  tinen  qfücflidjcn  ©leg  bar*  aflertionis  teftimonio.  Ipfe  fimulato- 
t>on  getragen.  Augußinus  Lib.  V.  Cap.  rem  credit  fuiffe  Claudianum , animive 
26,  Orofius  Lib.  VII.  Cap.  35;  Pauli-  dubium  , qui  nec  iChriftianifmo , necä 
aus  Pctrocorim; Paulus  Diacoitus, unb  bl ts  paganifmo  abhorruerit.  Qux  vero  fen- 
ie  anbere  jüngere  (Tbrifilicfce  gebrift»  tentia  fuo  auftori  relinquenda.  ©onff 
©teller  führen  nemlicp  befugte  SOcrfe  berichtet  aud)  Gregorius  Ltd  in  Italia  re- 
ftlfo  an:  gnante,  P.  IV.  Lib.  3.  p.  335  ; Maz - 

1 O nimium  dilefte  Deo,  cui  mili-  zarn  aliquem  virarn  Claudiani , & analo- 
tat  xther,  • giam , quod  fuerit  Chriftianus,  cou- 

, Et  conjurati  veniunt  ad  clafEca  lcriplifie. 

vpnti.  (i)  DJemlicb  im  t'orfjirt  artgejegette« 

SJHein  Cnniut , Fabriciu t u.  a.  m.  ba«  V.  Sucht,  unb  beffen  26.  Cap.  de  Civir. 
beu  grün&Itd)  fatf  gejeigef,  bag  unfec  Dei.  £111  gleichet;  tbut  Paulus  Diacsnsts 
jßoet  felbjl  befugte  SSerfe  eigentlid)  alfo  Lib.  XII ; rco  Claudianus.  jwar  ein  poe- 
gefebricben  habe:  ta  eximius,  flnridus,  & amoeniflimi  in- 

O nimium  dilefte  Deo,  cai  militat  genii  ; fed  infidelis  genennt  »irb.  üiueft 
alto  beifct  Ü>n  Orojius  Lib.  7.  Cap.  35.  attd» 

aEoIut,  & rapidi  veniunt  ad  claffi-  brüeflicb  einen  paganum  pervicaciflt- 
ca  venti ; mum.  jpitrqud  iviU  nun  jrcar  XVill». 

fild  »oraud  e6en  feine  Gbrifllicbe  ßje»  Cave  in  feiner  febon  mel>r  atigejogent« 
tan  cf  e ber00rleucf)tef.  Hirt.  liter.  feript.  ccclef  p.  m.  221.  fo» 

(h)  Unter  biefen  ift  bor  anbern  <Eafp.  gar  ben  ©eblug  niadien ; quod  Clan- 
£ ;cth,  UHb  Cbriflopb  Landiuus  ju«  diunus  Icriplis  editis  fidem  Chrirtianatn 
merefen.  ©onberlicb  bejlrebt  fid>  er«  oppugnaverir,  etiamfi  in  iis , qux  fu- 
ße rer  Lib.  I.  Adverfarr.  Cap.  7.  unb  in  perfunt,  nulla  veftigia  deprehendantur. 
feinen  Notis  ad  Chudian.  p.  1070.  bie<  2Ulem  Fabrieius  ,unb  anbere  buben  6c« 
(en  iXifmifcben  Siebter,  ald  einen  rcdjf*  reitd  gnüglieb  geieiget,  bag  biefe  golge« 
fcbajfenen  Sbriflen,  eorjuffeflen  ; nad>»  rung  imncbtig,  unb  falfcbfcp-  ©on|i  roill 
bem  er  ibnbod)  »or[>cro  in  nnr  befugten  fterr  'j)rof  0toH  in  feiner  Hirt.  ber@eL 
Sßoten  p.  204.  nicht  unbeutficb  wr einen  P.  I.  Cap.  5.  §.53.  n.  2.  p. m.  279.  auch 
£et)ben  gebalttn.  tHorbof  in  Polyb.  baba emen  'geweld.tHrunb  bed  tjepben. 
Tom. I. Lib. 4.  Cap.  14.^.  16  p.m.914.  tbumö  unfad  Claudiani  annebmen  ; 
gibt  babon  folgenben  Bericht ; tt*eil  cd  bercitd  eine  audgtmacbtc  Sa# 

6d  l cb« 
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ober  auch,  nach  einiger  ^orgeben,  auf  Der  Slcabemie^u^eopoli^foll« 
öffentlich  gelltet  h^en,  iff  fchrocrlich  juglauben  : tnDem  man,  Da- 
mals, n>ot>l  noch  nichts,  von  Diefet  Univerfitit,  getmifl. 

Pflicht  lange  nach  feiner  ßlnfunft,  in  SXom,  fe^te  er  fich,  bep  betii 
Sri/ico  in  ©un|t.  $lber,  mie  Diefer  Sichling  hernach  fiel,  »itD  wrmutl)* 
lieh  daubtem  auch  mit,  in  feines  @6nnerS  UngnaDe,  hcrwitfelt  gerne« 
fen  fepn.  2)em  ohngeachtet  erieigten  ihm  Die  tapfer,  Anadius , unö 
Honoriut , in  ©emeinfehafft  mit  Dem  Scömifchen  Dvatlje,  eine  Shre,  Die 
alle  anbere  übertraf,  fo  man  jemals  einem  ©idbtet  mag  jugeffanDm 
haben.  €s  rourDc  nemlich  feine  eherne  SöilD  - 0eule,  auf  Dem  $raja* 
lufchen  Sttartfte,  aufgerichfef,  Deren  marmornes  ftuSgeffell,  (k)  folgen« 
De  ungemein  rühmliche  2luffchrifft  (l)  führte  : 

CL.  Clauthano  V.  C. 

CI.  CLAUDIANO,  V.  C.  Tribuno,  & Notario,  inter  exteras  (vigentes) 
ingentes  artes,  pracgloriofilfimo  poetarum;  licet  ad  memoriam  fempiter- 
nam  carmina,  ab  eodem  feripta,  fufficiant ; attamen , teftimonii  gratia, 

, ob 


d)t  ftp,  bofi  Claudia n <innod)  btn  ©St* 
*em  geopfert  habe.  516er  babcp  bleibt 
fceef)  wohl  bie  5rage  juerSrtem  übrig  } 
ob  er  nidjt  etwa  nadp  biefen  erfl  fiep 
jumChritfenthura  gewenbet ; unb  alfo 
3fit  feines  ?ebenS  6iS  an  feinen  Xob  ein 
$epbe  geblieben  fep  ? Jütten  wir  ba* 
per  nicht  anbere  toorijin  angeführte  95er* 
muthnngen  t>or  uns,  auS  welchen  jiem* 
lieh  nwfjrfcheinlich  rotrb,  baß  Claidiau 
toohl  niemals  im  ©rnflc  ein  (fhrifle  fenn 
tooäen,  ober  wircflicb  gewefen  : fo  tour* 
he  £errn  »StoUo  $cweiS*©runb  gar 
leichtlid»  umgeworfen  werben  fSnnen. 
»Die  metflen  halten  tbn  alfo  billig  oor 
einen  niemals  belehrten  fjepben.  @ar 
nterefwürbig  fchreibet  babero  bitferwe* 
gen  auch  ber  oorhin  angeführte  Nie.  An- 
tonius in  Lib.HI.Bibl.  vet.  Hifp.  Cap.  5. 
alfo  : Adeo  ut  ex  his,  qui  ethnicum  & 
idolorum  cultorem  cum  Aut’ttßino  & 
Orofio  CJaudianum  jure  credunr,  non 
nemo  exiAimer , carminis  illius  in  Cbri- 
ßi  laudem , quod  incipic  : Cbrißc  po* 


eens  rerum,  auftorem  quoque  eum 
fuiiTe,  inChriAiani  Imperatoris  grariam 
compofiti , quemadmodumde  Tribouia - 
tio  dicitur,  tarn  refta  & plura  , de  reli- 
gionc  ChriAianorum  in  Pandeftis  Jufli- 
ttiani , Imperatoris  ChriAiani , quanrum« 
vis  paganum  inferuifle. 

00  9Wan  fagt;  eS  wäre  baffelbige 
i49MuSiom  in  bem  £aufc  Juli'  Po»»* 
ponii  Lati  im  Qitirinal  auf  einet  mac* 
mornen  Xafel  gefunben  worben. 

CO  Mazocbiusfyit  fte  unter  feinen  In- 
feriptionn.p.  8 Desgleichen  finbetman 
pe  beprn  Grutero  p.  341.  Die  95erfa(fere 
beS  Giornale  de  letterari  d’  Italia , weli 
d>eS  ju  95enebig  herauSfommt , ftnb 
Tom.  XXII.  p.400.  gar  auf  bie  ©eban« 
efen  gcrathen,  als  hob«  befagter  Potnpo- 
nius  Lotus  biefe  Sluffcbrift  «uS  feinem 
J?opfe  erbidjtet ; gleichwie  offenbar  fep, 
bnfl  er  auch  baS  TeAamentum  L Cu « 
J'pidii  fingiret.  Doch  biefer  blofe  95erbadj( 
ift  wol>(  noch  feip  hinlänglicher  9?^* 
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ob  judicii  fui  fidem,  DD.  NN.  ARCADIVS,  & HONORIVS,  felicifli- 
mi,  & dodiflimi  impentores,  fenatu  petcntc,  (tatuam , in  foro  divi 
Trajani,  erigi  collocarique  julTerunr.  £).  j.  £)em  Claudio  Claudiano , 

funftmeifler,  unD  öffentlichem  Schreiber,  Der,  unter  anDern  grofen 
ünflen,  auch  Diefe  beftbet,  Daf?  er,  Der  aflerprcid»ürDigjte  Richter 
jfl;  obgleich  Die,  oon  ihm,  oerfertigte  poetifcbe  <2ßercfe  genug  ftnD, 
feinen  tarnen  juoereroigen,  haben  Doch,  ald  ein  Seugmfj  ihre»  S8ep* 
falld,  unfete  Jpertfcher,  Die  glücflichllen,  unD  gelehrteren  Äapfer,  Ana 
dius  unD  Honor/us,  auf  Ded  Diathd  3lnfu<hen,  Diefe  $3ilD‘Seule,  am 
$rajanifcben  «Dlarcfte,  juerricbten,  unD  fe(t  jufepen  befohlen.  Unter 
tiefer  £atcinifcben  ^nnfcbrifft,  ftunDen  folgenDe  ©riechifch«  Sßerfe: 
’E/v  tu  BIPriAl'OIO  m»,  iw  füauv  OMH'POT 
KAATAIANO’N  ‘P »/«r,  »w  ßouuKeis  tötictv. 

^eutfch: 

SDiefj  haben,  ctaudian  jur  (Ehr, 

SKom,  unD  Die  tapfer  aufgeriebtet : 

. ©teroeil  Derfclbe,  »ie  Homer, 

UnD  »ie  vhrgiiius , geDichtet.  (l*) 
diejenige  belehrte,  »eiche  ftch  Die  Soeurrljeilung  Der  ajfen 
Schriften  angelegen  fepn  laffen,  finD,  »ie  gcroöhnlicb,  auch  biefetf 
Poeten  halber,  unterfchieDener  Meinung.  (Einige  halten  feine  Schreib* 
Slrt  für  gar  juoerblämt,  unD  fTofcn  ftch  Daran,  Daf  ihm  aOed  fo  leicht, 
tinD  »ohl  flingenD  piefet ; Da  Doch  Dicjf  cbenDadjenige  ift,  »ad  ilauDüm, 
allem  2lnfef)en  nach,  ald  eine  fonDerbare  Schönheit,  gcfuchf^  unD  cd 
auch,  Darinn,  allen  i'ateinifchen  ©icbtctn  juoorgethan  hat.  ©lcid)»ie 
ober  Die  »ahre  Ubereinftimmung  abge?Ahlter  Splben  nicht  blofer- 
Dingd,  in  fmgbaren,  unD  angenehmen  Klängen  Der  <2Bötfer,  beftebef; 
fbnDern  eine  gejiem.nDe  <2Bcrmifchung  Der  (Ernfthajfrigfcit , unD  (Er* 
bebung,  mit  Dem  fanften,  unD  pfiffigen,  QBcfen,  ya  ihrer  Qjollfommcn* 
heit,  erforDcrr,  Dabep  ftch  afled,  unD  jcDed,  ju  Der  innerlichen  (Eigen* 
ffyafft  Der  Materie,  »ol)l  fehtefen  mujj,  auf  Da§,  nebft  Den  SludDttt* 
cfungen  felbp,  auch  Die  ■ßetoSDlafe , unD  5lbiöhlung  Der  Splben,  aiif 
ge»i|Te  <2ßeife,  ihre  eigene  SSeDeutung,  unD  CBcrflänDtiebfeit  haben 
mögen;  alfo  hat  man  Dem  Claubjan,  mit  gutem  §ug,  Die  immer* 
»ähcenöc  (£benträcbtig!eit , unD  Dad  Petig  fticfenDe  QBefen  feiner 

^Söttet* 


(1*)  C4fpRr2»t«f)b<iTi(rcfrtinToai.  mu  in  ottltn  @dirifit.0rttfen  audj  ein 
L ad  Stafiuw  p.  353.  bflji  unftc  Claudia - wnulator  ö»ä  Statu  jcwtfOt  ftp. 
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2BSrter§o!ge  oorgeroorfen ; weil  ed  Dabet) , fowoljl  an  Der 
felung,  ald  auch  bin  unD  reifer,  an  Der  gärigen  0türcfe,  fef>l<0 
Durch  welch«  Die  ^BürDigfeit  Der  KuäDrütfungen  unterflöget  roetDen 
mu£.  KnDere  bewunDern  Dargcgen  jwarDaä  liebliche  ^ leicfjfe,  unD 
fliejfenD«,  in  feinen  QSerfen,  ncbfl  Der  muntern,  unD  lebhaften  Schreib* 
2lrt;  wünfehen  aber,  Dafjer,  in  €rwM)lung  feiner  Materien , h^ 
glücklicher,  oDer  vielmehr  flöget/  fepn  mbgen.  SDlan  fan  glcichwohf/ 
'ju  feiner  QSertheiDigung,  einwcnDen,  Daß  Die  0acljcn,  Deren  S3efd)W- 
bung  er  jumachen  fich  »orgenommen,  ob  jte  gleich  fcineöroegeö  erljas 
ben  genug,  ju  wahren  #elDem@cDichten , Dennoch  nicht  nur  oon  fol* 
eher  KttfmD,  Daß  er  DaDurch  am  erjten  fein  ©lücf,  bet)  ^)ofe,  h«f 
machen  fönnen,  fonDern  auch  gefchicft,  Die  herrlid)ftcn  Kubierungen 
anjunehmen,  unD  alle  Diejenigen  0ch6nheitcn  jujulaffen,  Die,  in  Dem 
erDichteten/  utiD  figürlichen  §Bffen,  begehen,  welches  Die  0eele  Der 
^oefte  ip.  UberDem  fo  enthalt  Der  proferpinemDvaub  (m)  Die  mei- 
nen 


(m)  Q;d  finb  Libri  III.  de  raptu  Pro- 
ftrpitta  ad  Flortnt'wum  corbanben.  SDie« 
ftr  Fhrentinus  foll , nad)  Gyraldi  Sföti. 
nunge,  betjentge  fcpn,  beflen  llberbleibfel 
mit  unter  ben  Gr*cis  Geoponicis  ({eben. 
SSNan  f>alt  übrigend  biefe  ®cbrift  cor 
«in  cortrefflicbeö  TOcrcf,  fo  aber,  allem 
Sinfebcn  nacb,  niebt  CdOig  ju  <£nbe  ge« 
braebt  worben,  ald  woran  ibm  clcllcid)t 
ber  Job  binberlid)  geroefen.  Janus  Par- 
rbafius  bat  alle  g.SBücbcr  mit  einem  Com- 
mentjtio  ju  ®cilanb  bereite  1500.  in 
fol-beraudgcgeben, welcher  bernad)  1 505. 
«bcnbafelbjl  in  4to.  wie  auch  1517.  ju 
SParid  in  410.  ingleicben  1539.  ju  &afel 
in  4to.  wicberunt  aufgelegt  worben. 
SRan  bat  aud>  eine  febr  alte  edition  in 
4to ; wiemob!  ohne  Ernennung  bed  3Jb* 
red,  nnb  Drucfer-Drled.  Nied.  Biffius, 
ein  nftalienifdjer  Qcbelmann  con  Serga» 
mo , bat  ebenfald  einen  weitläufigen 
Commentarium  barüber  gefd)  rieben,  unb 
barbcp  bie  III.  libros,  de  rapru  Profcr- 
pin*,  fclb(l  in  3taüenifcbe  Serfe  überfe* 
*ct,  welcbcd  alled  jufammen  1648.  ju 
SJtcilanb  in  foL  betaudgelommcn , unb 


x684-ebenbafelb(l  in  fol.wicbcrum  auf» 

?e(cget  worben,  barbcp  man  aueb  eine 
cbend . Scfcbrcibung  bed  ClatuUani  fitt« 
bet,  welche  crmelbtcr  Bijfius  aufgefe(set 
bat.  Geeufridus  Viteracenfis  bat  auch 
einen  Commentarium  barüber  gefebrie» 
ben,  ben  bentad)  Theodor.  Pulmanrms 
wobl  junupen  gewuft.  9{icbtdweni<jer 
haben  wir  fonfl  noch  ocrfcbietene  Ube« 
fepungen  febon  mehr  gebauter  SBüdicr , 
de  raptu  Proftrpina ; Wie  bcnnbitfelbt« 
Marc.  Antonius  Cinuzzi,  Seneniis,  1542. 
ebenfald  in  3talienifd)e  93erfe  überfcQet 
bat, bie  aber  erft  1 608.  juSSencbig  in  8vo. 
abgebrueft,  bemacb  jebocb  auch  i7°5> 
ju  Siena  in  8V°-  Wieberum  aufgeleget 
worben,  con  welcher  leßtem  2ludgabe 
badGiornale  deLetterati  d’ItaliaTom. 
XXVI.  p.  180.  gute  9?atbrid)t  erfbeilet. 
2>er  Xitel  fclbß  tiefer  neuen  Sluffage 
lautet  alfo : L’  arte  poetica  d ’ Orazio 
Flacco  volgarizzata  da  Pandolfo  Spars- 
noccbi,  coli’  aggiunta  del  Rapimento  di 
Proferpini  di  Claudiano , t ra  d o tt  o da  Mar- 
contouio  Cinuzzi  e di  nouvo  riftamparo. 
Sd  ifl  befagfer  Cinuzzi  1503.  JU  Sien« 

gebeten 
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(len  Derjenigen  angenehmen  UmjlänDe,  welche  DieCritici,  6eo  Der  ^abet 
eined  $«lb«i‘©ebichted,  erforDern.  UnD  cbenDiefcs  0tacf  mar  ei, 
worauf  Claubüui  fut>  »oifefjte,  feinen  9vuhm  jubauen. 

©ad  übrige  feiner  SBercfe  beflebef,  entnxDer  in  Cob-SteDcn,  ober 
©tache^öeDichten,  famt  einigen  Briefen,  unb  Ubetfc^ciffren.  <2Ber* 
fchieDene  poetifc^e  dichter  fmD  Der  COleinung?  Daß  feine  ©tachel*  ober 
0traf»@eDichte,  unter  aller  feiner  Sfrbeit,  ®ie  boüfommenfle  roüren, 
unb  baß  er,  m benfelben  allen,  bie  bbbeflen  ©aßen  jur  0ati)rifchen 
0chreib=21rt  habe  blicfen  (offen.  0onDerlicf>  Dasjenige,  wad  er,  t>on 
biefer  ©attung,  roiber  Den  Entropium,  unb  Rufinum,  gemacht  h'at/(n) 
ftnbet  fo  Diele  s^3emunberer,  baß  ei  ferner  jufagen  füllt;  welche*  ©es 
Dicht  »on  Diefen  bepben  Den  QSorjug  habe,  djiernächfl  aber  müffen 
mir  auch  betriebene  2ob*©cDichte  beö  dlaubtans  in  (Setradht  jichen. 
©iefer  2lrt  finb  Diejenigen,  welche  er,  auf  bie,  jum  Dritten,  bierten, 
unb  fechflen  SÖlale  erhaltene  ^ürgermeiller^ürbe  Oe iiiomriut  (o), 

• wie 


geboren  gemefen,  unb  bat  noef)  im  3afj» 
re  1570.  gelebef.  ©eint  Uberfeßüng  bat 
er,  nacbbem  bie  erße  Oludgabe  &etaud* 
foromeu  mar,  beijna&e  in  300.  ©teilen 
»erbeifert,  rcouon  man  be»  ber  crßeit 
Auflage  nid)td  gemuß;  bafjer  if>r  bie  an« 
bere  billig  »orjujicbffl  iß.  (Er  iß  auch 
SBiflend  gemefen,  biefem  ©ebid)te  bed 
aattdiütti  Uüd)  au  4ted  2Sud)  beniufü»- 
gtn.  ©onß  finbet  man  aud)  in  Borge* 
badjtetu  Journale  einen  nwrcfwürbigen 
«Brief  eined  (fbclraannd  über  biefe  2lr* 
beit  bed  Cinuzri.  3nd  'Sranjoflfdje  her» 
gegen  foQ  biefed  ©ebidjte,  nebß  anbern 
<od)nftCn  bed  Clntsdiani  Francif.  Pipinut, 
unb  jmat  cbenfald  »erdroeift  »erbolmet» 
fdjet  Men  -,  menn  mir  anberd  bem 
Franct fco  la  Croix  du  Maine  in,  feiner 
Bibi  des  aut.  qui  ont  ecrit  en  Frangois 
depuis  500.  ans  p.  102.  ©lauben  jußel* 
(en  bürfen.  Unb  enblid)  haben  mir  auch 
1715.  eint  (Englifdje  Uberfe$ung  bed 
Hu.hißi  aud  Bonbon  erhalten. 

(n)  jpieroonfan  manaudfübrlid)bcn 
Zofimum  lib.  V,  nadjlefen.  ©er  Urbe* 
ber  aber  btr  fo  genannten  Pande&ar. 


Brandenburg,  betrügt  ßd),  menn  er  To- 
mo  l.  P 76.  auf  bie  ©ebanefen  gefallen, 
baß  bed  Alani  Anti-CIauilianus  uttferd 
Claudiani  Rufino  ««gegen  gefegt  fe». 
2>enu  ed  iß  biefer  bielmt&r  ein  Xbeolo* 
gifdvil)f)iIofop[)ifd)ed  ©cbicbfe,  melcbed 
umbedmiOen  Anti  - Claudianus  betitelt 
morben : meil  ed  ben  Claudianeis  nidjtd 
nadjgebe ; gleidjmit  «an  etma  fonß 
nüd)  fagc  i.  e.  $,•  £«*.,,  tioie 

Alamu  felbß  ben  Sitel  feined  SBudjd 
rechtfertiget. 

(o)  SDiefe  3.  Panegyrica  &dt  «r  ann« 
Chrifti  39?.  598.  unb  404.  »erfertiget : 
^ofyann  (Eafpar  Kühn  ga6e  1707.  ei»' 
nen  Commentarium  über  bie  fob  «Xetie 
in  Confulatum  IV.  Honorii  ju  ©frad» 
bürg  in  410.  beraud;  brrglenben  auch 
Joannes  Tornvrupseus  gefl>un.  ©i^e  fol» 
genben  $.  XL  unb  bie  3?ote  vv.  ©onß 
hat  auch  Henr.  Stephani  biefe, unb  anbe» 
re  Panegyricos  bed  Claudiani  ben  Epifii». 
lis  Plinii  unb  Pinegyricis  XI  I.  mit  an» 
gebangt,  melcbe  1 59 1 . in  1 amo.  gebrueft 
morben.  Mariantelut  Accurßus  "aber  be» 
richtet  (ft  feintr  Diatriba  in  .Ufinirtm 
S( 
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toic  huch  ju  Deß  MaUius  TbeoJwut,  (p>  bep'tbenDtrgleichen  ©<» 
kgcnljflt,  »«'fertiget  hat.  ©aß  ?ob  Dcß  Stiiieo,  in  IiL  ^ücbcrn,{<t) 
unD  Die  2.  ©eDichre,eine6  born  ®etifch*n,Daß  anixr«  *om  öMlöonifcfxn 
Kriege, (r) 'gelten  cbcnfalß,  hictlKt.  3n  Diefen Ärcfeif , I>at  Der 
spoete  feine  <£inbilDungß*.H'taftt  auf  Daß  J>6d>fl<  außgeDe^nt;  um  De« 
sti/iev  9tuf)in  außjubiafen.  $Jian  ft bet;  mit  ^erttnrnDerung , an  roi« 
»telen  @tc!len,  et  Diefen  SXann  ju  feinem  ^Boctfjcil  abgefchilDcrt ; unt> 
Doch  nicmalß  Die  nötigen  ©cDancfen,  ober  Silber,  tt-ieDethehlel 
(£t  laft  ih»,  in  Den  »erfd)ieDenen  ©igenfe^afften , alß  einen  <2kter, 
^ecr^übrct,^^3)tannf@^ub-.&etrn/SteunD/unD0taatß=Ä!ugenl 
herborragen,  unD  bringt  auß  Det  2trt,  mit  welket  stilito  einer  jcDen 
Diefer  Pflichten,  in  Det  Qßoll$iehung , ©enuge  geleiftef,  immer  einen 
neuen  3ufafc  feineß  Sbten-Öianjeß  Verbot,  ^ie  aber  ein  recfjtfchaf. 
feneß  i'ob  ftd)  auf  Die  <2Baj)tf)eit  gränDcn  mttfj : fo  entlehnet  Det  ^)oef 
Ijietbep  auch  nicht  Den  geringiten  <J>u(j,  bon  Det  (£rDi$fungßf£unft; 
fonDetn  bepeifigef  fiel)  Die  grofen  ‘Shaten  feineß  £elDem3ftuthß , auf 
eine  eDelc  ttnD  ungofchtm'icftc  SBeife,  jubcfc^rcibcn.  (s) 

ivurj:  Der  «Oaubiait  ijt  ein  ©id)ter,  Dejfen  <2Bercfe,  nächft  Den 
DbiDianifchen,  unbergleichtich  gerieft  finD,  Die  ginfhüe  eineß  ange» 
henDen  Poeten  rege  $umachen : inDem  fl*  einen  Ubetfluf  an  <3$ct4nDe* 
rungen,  fon>of>l  Det  Materien,  alß  ^erß^ltten,  enthalten;  unD  man 
fan  ihm  auch  Den  geh&rigcn  SKuhm,  megen  feinet  £dDem@tDichfe, 

nicht 

-"*  ~ ■■  . ' . — 


bf i)  einer  Stelle  beß  Gaud'mni  \nfcxram 
Honorii  confuhtum ; fe  ex  veruftis 
exemplaribus  hunc  poetam,  dum  Ger* 
maniam  Sarmitiasque  peragraret,  feptin- 
gentis  fere  mendis  inter  equitandum 
eluille.  . 

(p)  JDiefeß  £ob-©ebicf>te  bat  Claudia- 
nus  anno  CbriJU  399.  berfertiget. 

(q)  Ejus  libris  III.  in  confularum  du- 
plicem  Flavii  Stiliconis  tfl  gemciniglicf) 
ouef)  baß  SSucf),  de  bello  Getico,  five 
Pollemiaco,  roefebeß  festere  dfterß  auef) 
de  viftoria  Stiliconis  contra  Alnricum  ad 
Follentiam  betitelt  tbirb.  3Jfan  tan 
babon  8/irtbii  ginmercfung  p.  182  unb 
184.  nadjlefen,  olroo  et  auef)  berfpro» 

«h tn  bot,  onnotb  eint»  befonbern  Com* 


mentarium  über  biefe  laudes  Stiliconis 
jufebreiben,  ber  grßfer  fepn  folte,  alßftw 
ne  curx  pofteriores  übet  ben  ganzen 
Claudianum. 

(r)  31u  bent  95udje,  de  bello  Gildoni- 
co,  quod  confularu  IV.  Honorii  geflutn 
eft,  fehlt  noch  bet  1 1.  Xbeil , ober  Li- 
ber II. 

(s)  Thomas  de  Pinedo  ad  Stepb.  By%an- 
tinnm  in  n«AAi,r«,  p.  558  meinet  jroar; 
adulatorii  dedecoris  exemplar  in  hoc 
Clundiatii  poemate  exftare.  3ebccf)  eß 
beruhet  biefer  ©aft  noch  auf  einem  gu» 
ten,  unb  tudjtigen  vJetofiß,  ben  ermelbfet 
auftor  biß  i£o  noeb  fcfculbig  i(? ■,  folglich 
auch  tvopl  fcfjulbiä  bltiben  tvirb. 
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nic^t  abfprecfjen,  wenn  man  erweget,  wie  \>tcl  Seif,  uni?  ^ab«,  jwi. 
fchen  ii>m,  unD  Dem  , oerftricben  waren;  Da  iniwifdjen  Dad 
SKbmifcbe  9veicf>  immerfort,  fowobl  an  Äünflen,  ate  Ä>iegeö-@(iicf, 
abgenommen  hafte.  SDiefe  Söefraehtung  wirD  unö  geneigt  machen, 

Die  fehlet  oe<  CUuibtano  mit  gunfttgem  Slugen  anjufeben : weil  eö 
fa|l  einem  cjßunDcrwercf  ähnlich  ifl,  Daß  er  fo  »tele  JpinDerung  aus 
Dem  «ÜBcge  tÄumetvunb  e$,mit  ferner  ©cfchicflichfeif,  £u  folget  $61)* 
bat  bringen  f6nnen,bie  if>n,tn  Der  £M(&t>&unfl,  über  Die  meiflen  feinet1 
QJorgänget  feijet;  fo  wie  er  eO  aud)  allen  feinen  Nachfolgern,  in  Dielen- 
SahrhunDerfen,  utienDlich  weit  juoorgetban  bat.  $Baö  SSBunöer 
Demnach,  Daß  er,  noch  ju  unfern  Seiten,  oon  Den  gefch'icfteften  SateP 
wen,  ein  guted  tob  erhalten  hat ! Qßic  Denn,  unter  anDern,  Der  ehe* 
uialige  Dircdlor,  ju  2|(tenburg,  XX>et|i,  in  feinem  Sßuche,  de  ftilo> 
Romano,  p.  43.  alfo  DOn  ihm  urtbeilet:  Clavdianus , rerum,  per  partef 
deicribendarum , magifter  peritillimus , & movendis  cum  impetu  quodam 
afleilibus , ut  gravibus  quibusdam  tempeftatibus,  longe  aptiflimus.  £)etf  * . 
gleichen  feheeibet  bereite  Marcus  Antonius  Sabell'tcus  , Ennead.  7.  L.  9 t 
Claudianus,  pacta.  ./Egyptius  genere,  cujus  hodie  poemata  extant,  mulra 
& varia,  nitidus,  & ferax  in  fententiis , majorque  inventione,  quam 
figura  carminis , fic  quoque  talis , ut,  fi  irr  recenriorum  nomero  pöna’s, 

Ut  haud  dubie  primus , ut  veterum  ultimus.  Nichtöweniger  bezeuget 
Ludov.  Vi'Jts , in  Augußin.  Lib.  5.  de  civit,  Dci,  Cap.  26.  DOn  linfertft  • 
Claudiano : Ad  carmea  natus  fuir,  quod  elegantiflime  fcripßt,  poecico 
\ir  ingenio , & ad  fuperftitionem  prupenfior;  tametfi  de  Cbrißo  extat 
Carmen , ejus  nomine  inferiptum , quod#credo  ab  eo  in  gratiam  Honorit 
compofitum , Ut  fuit  aflencator  raoximus.  Nichts  Weniger  fchreibet  Petri 
Crinitus,  üOtl  ihm:  Ingenio  exccllenti  fuit,  maximeque  apto  ad  carmeo 
componendum.  Nam  & aflurgit  feliciter , variisque  figuris , ac  fententiis 
m rifice  deledat,  ut  videatur  a natura  ipfa  inftrucius  ad  poedcam  fäcul- 
tatem.  21ud)  Jul.  Cafar  Scaliger  half  D«l, 0011  Ullfcrm  Claudiano , Wenn 
er,  Lib.  VI.  Cap.  4.  de  repocr.  fkh  alfo  Detncl)ttien  lÄffet : Maximus 

poeta,  Gaudianus,  fulo  argumento  ignobiliore  oppreflus,  addidit  de  ingenio, 
quantum  deeilet  materia:.  Felix  in  eo  calor,  cultus  non  invifus,  tempe- 
racum  judicium,  diclio  candida,  numeri  non  affe&ati,  acute  dida  multa 
fine  ambitione.  UnD  in  Den  Scaligeran.  pofterior.  p.  5 1.  f>etfD  <i  : Gau- 
di anus,  clegantifTimus  poeta,  quam  prxcbra  habet  in  quarto  confulatu  Ho- 
norii!  UberDieß  fchreibet  Joann.  Cufpinianus , in  Commentar.  ad  ann. 

Ui  bis  1152.  alfo : Elegaocifliinum  Fanegyricum  Claudianus , in  -hunc 

i ...  2 quartum 
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quartum  Conlulatum  Honorii  fcripfit.  Quem,  ftudiofe  ledar,  accurate 
legas,  ut  mulras  ejus  temporis  hiftorias,  Plenus  enim  eft  rerum,  fit  hifto- 
riarum,  fit  omnimoda  fcatet  erudirione.  QBtt  Wollen  nddjftDem  OUC& 
Jofepb.  Cafial'tontm , Cap.  37.  variar.  ledion.  l)6rcn  , WO  CT  nemlicf)  ölfO 
fc^ceibet;  Claudianus , in  fexto  Honorii  Confulatu,  oftend it,  fe  non  ingenii 
folum  viribus  excitatum , fed  optimorum  quoque  poerarum  ledione  afli- 
dua,  ad  poecicum  decus,  fit  gloriam  pervenifie.  Thomas  Dempfler,  in 
EHmch.  feriptor.  rühmet  iljn  ni<$föweniget , Da  er  fc&reibct:  Claudius 
C/audianus , jEgyptius,  Omnibus  Latinis  rerum  ubcrtate  pfior,  foli  Ho- 
meroy  inventionis  gloriä,  inter  Grsccos  ceffurus,  poetarum  prxgloriofis- 
fimus.  ©eögleicf>en  berietet  Borricbius,  de  poetis,  pag.  73:  Legimus 
hodieverfus  ejus,  non  (ine  veneratione  tanti  ingenii,  noramus  didionem 
caftam,  gravem,  fublimem , öc  nibilominus,  quod  mirere , facilem, 
inoralis  fit  politicx  fapientix  monitis , intertexram;  fed  ne  quid  diflimu- 
letur,  fubinde  tumidiorem  pene  juvenilicer  exfulcantem,  quod  in  Maroni 
nemo  jufte  culpaverit.  UflD  Eußatius  Swart , Lib.  L Analed.  Cap.  13. 
nielbet : Teftem  infuper  dabimus,  non  paulo  audoritate  potentiorem.  Is 
erit  laudatiftimus  poeta.  Claudius  Claudianus , cujus  ingenium , fit  elo- 
quencia , iicet  xvo  incidcrinc  jam  procliviori  in  vitium , nemini  tarnen  ab 
jpfo  Auguftxo  xvo  puritate,  candore,  de  magnificentia  fermonis  ceffurus 
eft;  quarum  virtutum  licet  vulgo  non  (int  (ätis  xftimantes  in  fummo  feri- 
. ptore,  nos  tarnen  ei  debitum  prxeonium  non  invidebimus.  “D^id/tötrC' 
uiger  fc^reibet  ÄOjrljOtrt,  in  Monumm.:  Claudiauus  poeta  eft,  qui  non 
fabularuin  obfeuris  ambagibus  aures  potius  titillet,  quam  animum  iuftruar. 
Nulla  in  eo  nugarum  feite  coflgmencatarum  feries,  qux  blando  errore 
i gravioribus  ftudiis  ad  Sirenum  cantus  mentes  deducar.  Graviflimus  61 
compofitx  ad  politicam  dodrinam  nervofitatis  ftilus.  9"Jocf)  : Jacob. 
Gaddius,  in  Elog.  p.  150.  Idft  (td;  alfo  Dernefymen:  Claudianum  vero, 
cum  Tibullo , fi  conferrem  in  Elegiis,  carperer  a nonnullis,  tarnen  is 
maximam,  meo  judicio,  laudem  promeretur  in  Elegia  numeris  omnibus 
abfoluta,  qua  labores  Hercu/is,  orbisque  cantu  Orphao  viduati  calami ta- 
ten» pulcherrima  varietate,  floridoque  ftilo,  velut  erudito  penicillo  ex- 
primens  ob  oculos  ponit  legentium.  UnD  enDlic^  fdireibet  auefy  Henr. 
Valeßus , in  Annotatr.  ad  Lib.  I.  Cap.  19.  Hift.  Ecclef.  Evagrü:  Claudia • 
aus  non  Latina  folum , verum  etiam  Grxca  (cripfit  poemata.  Unde  in 
veteri  Epigrammate,  quod  in  bafi  ejus  ftatux  erat  infcriptum.  Virgilii 
fimul , fit  Homeri  animam  in  fe  transfufam  habuiffe  dicitur.  Latinum  qui- 
dem  carmen  primum  fcribere  aggrefliis  eft  Anno  Chrißi  395.  quo  Coff. 
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fuerunt  Otybrius  & Probinus ; de  quorum  Confulatu  elegans  carmen  coo* 
fcripdt,  quod  etiamnam  excar.  Hic  conacus  cum  feliciter  fuccefliftet 
Claudiano , animos  ei  addidit,  ad  Latina  deinceps  carmina  confcribenda ; 
cum  antea  Grxcos  tantum  verfus  edidiflet  ©onft  nennet  ipn  Jo.Jovia* 
nut  Pontanut  in  Aetio  Dialogo,  Tom.  I.  Operum,  p.  220.  einen  poetam 
fumrai  ftudii  ii  magni  exercitatique  ingenii.  $iu(p  berichtet  ITlotpDf 
in  Polyhift.  Tom.  I.  Lib.  4.  Cap.  14.  $.  1 6.  p.  m.  9 1 3 : Aufimi » addimu» 
xqualem  temporis  ratione  poetam  alium,  Claud.  Claudianum  , qui,  ultra 
genium  feculi  fui,  fioridus  eil,  elegnns,  ac  numerofus,  fed  in  pbrafeo* 
logia  intemperans , & dum  fublime  feflaretur,  kuk ö&Xog  luxurie  fua, 
quam  ob  rem  k compluribus  viris  dodlis  notatur.  Vid.  prxter  alios  Va - 
vajfor , de  Epigramm.  C.  15.  p;  170.  feq.  qui  mirarar,  atque  etiam  xgre 
ferr,  Claudianam  vulgo,  ut  puriflimx  Latinicatis  fcriptorem,  aut  etiam 
poetam  exquifitiffimum  ab  aliis  proponi,  cum  non  major  tarnen  ejus 
auftoritas  fit,  quam  Aufonii  & Prudentii.  Eft  ille  quidem , ait,  & dul- 
cior  ftruftura  verfuum,  quam  Aufonius,  & fyllabarum  menfura  emenda- 
tior,  quam  Prudentius  cum  Aujonio:  non  is  tarnen,  qui  ad  auream  anti- 
quitatcm  adfpirer,  neque  digtius,  qui  conferatut  cum  Martiale , aucqui 
perxque  ac  CatuUus  difcentium  manibus  terarur.  Sed  cft  hoc  prxclarum 
judicium  feculi  noftri  quorundam,  qui  quanti  pretii  quisque  apud  nos 
fcriptor  efle  debeat,  maxime  ignari,  fummis  poetis  medios  anteponunr, 
infimos  & recentiores  utrisque.  Dixi  porro , dulciorem  Claudianum  con- 
ftruclione  verfuum  facili  6c  ex pedita,  & fine  uUis  falebris,  aut  elifionum 
quafi  fcabritie,  ac  nodis,  fed  ea  tarnen  dulcedine  parum  fuavis,  & jucun- 
dus,  quod  idem  omnium  verfuum  curfus,  idem  renoc,  nihil  mutatis, 
quas  vocanr,  cxfurij,  varietur,  ut,  qui  tres  numero  verfus  legerit,  omnes 

legerit.  ©0  fcpreibt  aucp  «fjetr  $rof.  StoU;  in  feinet  ^jijlotie  Der 
©elaprpeit/  P.I.  Cap.  5.  §.  53.  p.  m.  278.  fq.  Atque  in  aliis  Claudianus 
finguhre  fibi  panegyricis  fuis  nomen  acquifivir.  UnD  in  Det  bepgefÜgtCtt 
Sftote  etfiAret  et  fiep  alfo : Oftendunt  ejus  poemata , in  quibus  Panegy- 
rici  eminent  prx  exteris  ab  ipfö  eum  natura  ad  potffin  fuifie  proclivem. 

©leicproic  ei  aber  gemeiniglicp  pflegt  perjugepen , unD  Da$  ©pruep« 
TOOtt  fonDerlicp  tintec  betl  ©eiebtten,  laudatur  ab  his,  culpatur  ab  illis, 
faft  allemal  einttifft : alfo  ift  ei  auch  unferm  cioudimo  ergangen ; unp 
ti  ftnben  fiep  mitpin  ebenfalä  oerfcpieDene  ©eleprte,  Die  niept,  mit 
ipnt,  jufrieDen  fepn  wollen.  Unter  anDern  fepreibt  Rapin,  Der  3efuit, 
in  feinen  Reflexions  parcic.  in  Poecic.  P.  II.  Reflex.  14.  & 15:  Juvenilis 
indoles,  in  omnibus  Claudiani  Panegyricis,  regnare  confpicitur,  qus 

<£t  3 nihil 
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nihil  habet  iblitii , qupmvis  Ingenium  felix  in  ii»  rutil?t.  Infipidas , abs- 
que  ordine&cphjjrentia,  laudes.  congcrifc  Ule  poiiM,  pergjt  alij>i  > inr. 
genio  felicique  imaginatione  gaudet,  l'ed  ei  paiatum  eit  ineruditum,  quoad 
numeri  delicias  ilUs,  carminumque  niodum  jllum»  quem,  in  Virgiho, 
admirantur  docti.  Verfus  & verba  ejus  fimiliccr  conbnuo  cadunt , quo 
fit,  ut  yix,  absque  tCfJm,  legatur,  nec  in  omni  lua  didione  ullatenus 
unquam  afliirgir.  : ©^glcid;eu  (ä|t  ülius  Gyraldus , de  poct.  anriq. 
p.  193.  alfo  Ü<rnet)meti:  iNcc  equidem  puer  ego  unquam Claudiani  ver- 
fus  contempfi;  Ted  cum  minime  numeros,  & lineamenca  variet,  idemque 
fit  ubique , ab  aliquibus  co  nomine  in  ordinem  redigitur.  At  fi  cui  forte 
illiut  numeri  fatis  pbceqt,  placeant,  ejus  certe  flaccelcit  inventio.  Nam 
cum  primo  nnimi  impetu,  ut  videmus,  pulchre  materiam  apparet,  & 
nnimofius  feratur,  mox.tanquam  ventus  hominem  deficit,  nec  principiis 
fatis  poltrema  reipondent.  Omnino  tarnen,  u t Piß  dicebat,  eft  pucta. 
canorus , volubilis  & valde  dulcis;  fed  certe  paruin  idoneus,  dignusque, 
ut  tantopere  illum  imitari  fludeaps.  Sunt  quidem  in  eo,  ficum  delectu 
decerp.uuur,  flores,  qui,  mirum  didu  eft,  quam  vobis  prodefle  poliinr. 

Sftunmcbro  mu£  • id>  noch  infonDu'beit  Claudiani  @djriften  in 
$&etrad)tuug  jicben,  unD  bon  Deren  Ausgaben,  inglcicben  Den  Uberfe» 
(jungen  Detfdben  ic.  «tmaö  mercfwurDigeö  andren.  groar  haben 
fccfonDcrä  tybmd),  in  Der  IVotitia  audorum  mediorum,  p.  723.  feq. ; 
BaiUei  dans  Jugem.  Tom.  III.  R.  3.  p.  483-  feq.;  Die  9iU(|)ri<$ten  linD 
4icfi>ci[e  uon  Den  Cateinq^ert  audoribus  daific.  p.  3 1 . feqq.  inglei^cn 
. Polycarp . Leyfcrus , in  Hilf,  poütar.  & poe'mac.  tnedii  ivi,  fcie  1721.  $u 

$allc,  in  8vo.  gebrueft  roorDcn,  p.  1 7-  kqq-  unD  anDere  mehr»  t)i«,  in 
Der  ©unD(ingifebeu..£)i|T  Derß3«laf>rl>.  p.  1213.  in  Der  9iDte  Y25.  an* 
gefübret  (leben,  ^nD  albier,  b'tt  utiD  tvieDer,  allegiret  itierDen,  bereits 
uecfdiieDtneö/üon  DcntScbciften  unferS  Claudia») berühret,  <s+)  £>0$ 
Da  Kb^biöber^bieimttl^iKicbgeDacbt/njie  man  etroa  ein  brauchbareres 
-Cßecjeiehnife  Den  Den  Sluflagcn  Derjenigen  audorum  clafiicorum  verfer» 
liqcn  fonne,  Deren  <gd)tiften,  okifältige  «Stofe,  unD  an  unter f^icDenen 
jDvten,  auch  »on  berfcbieDenen  belehrten,  berauSgegeben,  nijtf iveni* 
gcr  mit  ^tuuerefungen,  unDCommentariis,  «läutert  wovDen  fmD;  tinö 
id>  entlieh  auf  einen  neuen,  ne#  nirgenDö  anDerSivo  angemereften, 

* “•  : . t'  ’ . 1 (j  ;■  »oduip 

(s‘)  £$<  l’or  ölittrn  auch  Fabricii  infim®  scratis  ater  Tom.  I:  p.  1074.  hat 
Biblioth.  Latin,  lilr.  III.  Cap.  13:  p.  m.  <t  fid;  nu»  auf  trfltr«  hfjeatn. 
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modum  gefallen  bin:  fo  will  id>  borifco  auch  hierbon  einen  <ißetfud> 
thun,  unb  jufeh«n,  wie  weil  ich  es  Damit  bringen  fonne,  auch  ob  Der« 
gleichen  Bemühung  SÖepfall  ftnDen  werbe,  ober  nicht?  (Erfttrn  §all$ 
Dürften  fünftig  noch  mehrere  Dergleichen  ^uSführungen/bonwichlftfern 
Aufloribus  ciaflids,  erfolgen;  wie  ich  Denn  bereits  von  einem  werthett 
greunbe  perfic^crt  worben,  Dafj  er  wünfehe,  es  m&gten  alle  befagte 
audiores , auf  folche  ‘SBeife,  je  eher,  je  lieber,  ausgearbeitet  Werben. 

(Es  fmb  Demnach  Die  Schriften  ciaudiani  jum  $h<il  einyejn  abge« . 
Dvucft  worben.  SSftan  hm  aber  auch  feine  fämtlichen  Opera  eoiügiref, 
unb  biefelbigen  mit  einander  6fterS  herausgegeben.  Win,  ju  betti 
€nbe,  juöbröerfl  Die  fümtlichcn  Schriften  ciaudiani , bet  SXcihe  nach, 
beniemen,  unb  bei;  einer  jeben,  jugleich  betnerefen,  wenn,  wo,  unb  bon 
wem,  fie  ins  befonbere  herausgegeben  worben.  theile  bannenhero 
alle  feine  Schriften,  in  3.*£)aupt-(ElaJ]en,  baoon  er  einige,  fonber  aHettf 
Zweifel,  felbjt  berfertiget,  einige  aber  ihm,  ohne  julänglichen  ©runb,; 
jugefchrieben  werben,unb  bielmeljr  bon  anDern, wiewohl  unbekannten 
Urhebern,  berfertiget  worben  fimD:  Sene  fmb  folgenbe: 

i .)  De  Olybrii  6i  Probini,  fratrum,  confulatu,  Panegyricus,  feriptus  anno 

395-  (0  • ' ■ 

3.)  In  Rufinum  Libri  IT.  & totiefem  in  Entropium  Eunucham.  (tr) 

3. )  In  confularum  III.  IV.  & VI.  Honorii  Augufti  tria  panegyirica.  (v) 

4. )  In  nuptias  Honorii  Augufti  & Maria,  carmen  heroicum,  cum  quibu»* 

dam  fefeenninis,  Alcaico  & Anacreontico  verfuum  genere. 

5. )  De  bello  Gildonico.  (w)  • ^ „ ‘ 1 < 

6. )  In  confulatum  Mailit  Tbeodori . (x) 

7. )  In  confulatum  Flavii  Stiliconis , Lifc.  IU.  .[  •-  • 

jj.)'  Liber  de  bello  Getico,  five  Poilemiaco.  (y) 

9. )  Panegyris,  Serena,  regin*,  conjugi  Stiliconis , diflfc 

10. )  Palladii  (<  Celerina  Epithalnmion.  - ■ - 

1 1 . )  Raptus  Proferpina  Libri  III,  (z)  1‘ 

12  ) Gigantomachia.  (aa) 

13  .)  Epi- 

■ i " 1 ■■■■  '—■■■—• « — — — — — — : 

(t)  ©ibttyfroort  oben  Me  SRott  £ (y)  ©iljt  aberranlS  »on  liefen 

(u)  gtf>e  abermals  bir  9?ote  a bm  ©tiitftn  bit  blote  q-  • 

(v)  Con£  antcced.  Schot.  0.  ’ ‘(z)  Conf.  anteced.  Schol.'m.  •.  > 

(w)  ©ih«  eben  bie  SRott  r,  i (aa)  £|(ft  i|Ui0<mttch®Ue^,fä'-o,A 

(x)  Vii  fupra  Schol.  p. , jatmiifch 
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«3.)  Epiftole  IV-  ad  Hadrianum,  (bb)  Serenam , Olybrium  & Prubinum. 

14. )  Tria  Epiltolia,  live  Epigrammaw  iü-Gtntwdium,  j?ro  - Cof.  äLttma- 

l lentU  Maxkmtm.  ($c);  .•  . ?.  t;  ■ d » 

15. )  IdyHia  VII*  Cll$: 

’.B,).  Phoenix.  (d<l)  . . * 1 * . . ' : ' • • 

; b.)  Hiftrix ; (ce),  •.  ' * . • 

. c.)  Torpedo,  (ee*),  / • - 

.0,  . 4.)  . t>;>.  .. 

'• ie.)‘ -Mannes, ‘(ff)  A ‘ 

^ Aponüs(gg)  >;-V;:  : \ . 

; . V ...  j.,  g.)  Pir 

Jatemtfd)  gcfcbriebeu.  Dit  gatemtfdje  (cc)  gefctere  bcpbe  will  Htiwjmi  nie* 
g>«rbDlmetfd>ung  eignet  man  jwar  bei»  ber  mcf)t  bem  Claudia/*  jugcfdjnebrn 
Claudiani/  fclfcff  JU.  Nicolaut  llcinflut  wißen.  , • 

aber  Wmurbet  p.  241.  feinet  2lnmtr»  (dJ)  ©icfcd  (lebet  mit  in  Tom.  I. 
(Jungen,  baß  fte  »ielmefjr  bon  eurem  an»  Amphitlieatri  ftpienti*Socr«ic*  joco- 
bem,  btt  JU  bed  Claudiani  feiten  gelt*  feris  Cafpar.  Dornmii ; Unb  Ignatius 
bet,  »erfertiget  worben.  3nbejj  febK  Bracci  Ijat  ed  1622.  mit  einem  weittäuf« 
and)  bad  (fnbl  bitfer  llbcrfe$nng.  SSort  tigen  Commentario  3talienifcb  ju  Ma- 
Ktu  <>itttd)if^cn  Seifte  aber  bat  fomo&I  cerata  beraudgegeben,  haben  Crefcim- 
Bartbius  inNotis  a<\  Claudianum  p.  <}■$%,  benins  in  Hiftorii  poefeos  Itilicxlih.  V. 
alä  aud)  ainr  angejogener  fieinßut  in  p.  362.  grofed  SBefen  nud)t,  unb  ed 
feinen  SJlotcrt  p.  230.  unb  aud)  oerbero  f{^t  lebet. 

fefion  Arßeniut,  Archiepifcopus  Monem-  (ee)  gierten  fan  man  Ezech.  Span- 
Bafix,  ttr  fejn«l'Apophrh*gm.  Grec.  p.  btmium  ad  CaUimachentt  p.  199.  nacble» 
137.  einig«  83trfe  angefübret.  3ntübti«  fen.  <Spn(l  (lebet  ed  aud)  mit  in  berge» 
gen  i(l  anbet)  meref  wurbig,  wad  ber  bei»  bad)fcm  Amphuheacro  BomaviiToin  E 
lige  Hieronymus  über  bad  XXV.  (Jap.  (ee*)  Sind)  fciefed  bat  Ca/par  D trna- 
tEfaiü,  unb  bad  V.  Gap.  bed  Propheten/  vlus  bem  Tom.  I.  feined  Amphitheatn 
2tmos,  febreibet,  ncmlid) : Pulchre  gui-  mit  cinperleibet.  ‘ 
dam  pocta  in  Gygantomachia  lufit:  (ff)  Jiefe  V.  Idyllia  halt  Hcinßut 

Quo  ftigis,  Encelade.»  quascunque  ac-  Witberum  nid)t  tot  Claudiani  2lrbe\t. 
cefleris  oras, fub  Jovc  fempereris.Conf.  Utenim  «liquid  Claudianeum,  febreibt 
quoque  fupra  fchol.  e.  fr  in  feinen  Dlettn  p.  241.  in  illis  facile 

' agnofea«,  ita  languent  numeri  pferum^ 
(bb)  Diefe  fjält  mehr  angc;ogener  que.  Nec  acc*rterim  iis,  qui  feni , 
Heinßut  Ih'feincn  Dlofen  p.  24t.  nid)t  effoeto  ifta  excidiile  opinantur,  @en(l 
»or  Claudiani  Sfrbetf,  fenbem  Pernmtbetr  (lebet  bad  Idyllion,  M*gnes,  -aberrualrf 
baß  |t«  ein  anberer  bamaligcr  Seiten  ge»  mit, in  Parnavü  Tom.  t fined  febo« 
febrieben  babc.  21nbere  bergegen  wollen;  mebrnwld  «ngefübrten  Amplvirhcatri. 
aDtrbingd  Ken  Clandiunum  »oc  beti  Ur*  (gg)  T'ad  Idyllion,  de  foptibus  Aponi 
(«ba  berfctoeit  balteit-  ; ; . J (.  3 frnbet  man  unter  ben  feriptorr. 

mv»  m 1 de 
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r.  • g ) t'i»  frntres,  •.  *J  i ; • : , . , : 

16. )  Epigrammata  XL- (gg*)  v.  g.  ...  ; ; .*  •, 

«.)  De  mulabus  Gallicis.  (ggf)  >:<  l f.t 

ß.)  De  fene  Veronenfi.  ...  . . ,..ü 

y.)  De  apro  & leone.  , . 

4. )  Defcriptio  armenci.  i . - ;. 

*.)  De  conclia.,  * . • i * 

£)  De  cryftallo  VII.  Latina  & bina  Grsca.  (gg**) 

»>.)  'Eis  fxi/xct^ct  (hh)  yttfcwcftrxV’  ' ui  ; ■ 

5. )  'Eis  HiXe v Ti>7TrtiSevTct  7!<xq  «WS. 

i.)  De  Polycafte,  & perdice.  ...  . , ■' ! > 

k.)  De  zona  equi  regii,  mifliä  Honorio  a Serena,  regina.  (hh*)  , 

A-)  De  zona  millä  Arcadio. 
fx.)  De  chlamyde  &.  frenis.  . j. 

v.)  De  freno,  phaleris,  & cingulo  equi,  Houorio  ä Serena  miflls,  (hh*) 
c.)  Deprecatio  ad  A/ethium , quxftorem.. 

7t.)  In  Curetium  duo  Epigrammata. 
f.)  I n Jacobum,  magiftrum  equitum. 

17. )  Ep  1 c lialam  i um  Laiqrentii  verfuum  LXXXVII.  (ii)  ; 

ig.)  De  Libernlibus  VI.  verfuum.  v,;  ) . . ( 

19.)  Laus  Martis  verfuum  XII. 

30.)  De  Junonalibus  III.  verfibus,  & quidem  mutilis.  (kk) 

2 1 .)  Anthologia.  (II) 

diejenigen  ©Triften  Ijergegcn,  uon  Denen  man  nic$f  getoifi 

■I 


de  balneis,  fcic  1553.  ju  Sßenebig  in  fol. 

jxrautfgefommcn  fmb. 

(gg*) iDiefe  Epigrammata  (leben  auch 
nut  itt  L’_  Piilxst  fo  genannten  jfrtoübus 
Venereis,  ober  Petronii  Arbitri  Appen- 
dice,  fo  anfdnglicfi  1 587.  naefifiero  afcer 
1687.  ju  iliufierbam  in-8vo.  cum  vario- 
rum  animadverfioaibus,  nad)  berLioni- 
fd)Cn  Olutfgabe,  butefi  Michael  Hadriani- 
dem  red)t  fi über  abgebrueft  roorben. 
(ggt;  ltnb  biefeä  finbet  man  wieber* 

Ulli  m Tom.  I.  Amphith.  Durnavii. 

(gg'*)  teuere  (leben  abermals  im 
©ürnatnfdjen  Amphidi^  Tom.  I.  . 


(hh)  $Inbere  lefcn  uayjuS*.  Conf. 
Jac.  Gmovii  Nor.  ad  Arrum.  de  Ale- 
xandra p.  19g. 

(hh’J  £icfc  btyben  Epigrammata  fiat 
Cnjpar  Dornav  ebenfaltf  feinem  Total. 
Ampliith.  einoerfeibet. 

(ii)  Nicol.  Heinfius  will  biefe#  mcfif 
ebr  eine  defite  Arbeit  beä  Cläaäioui 
fialten.  i 

(kk)  £>iefed,  unb  bie  horfiergefienben 
3 Stüde  nntl  Nicol.  Heinfius1  In  einem 
Codice  Vaticana  gtfimben  fiabtn. 

(II ) hiervon  (ific  oben  bie  Dlotc  e. 


I 
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weiß,  Daß  jte  ciaudianus  felbft  verfertiget  habe,  ob  fie  U>m  gleich  Don 
einigen  jugefötieben  tt>otDen,fmD  nad;beniemte: 

i.)  In  podagram.  » 

3.)  Ad  Mt  er  na  lern. 

3. )  Ad  Maximum,  qui  mel  mifit. 

4. )  Rimanti  telum  ira  facit,  five  de  iracundo. 

5. )  De  locufta  fragmentum. 

6. )  De  balneis  Quincianis. 

7. )  In  71 beodorum  MaUium,  tu  Hadrianum. 
ß.)  Defcriptio  portus  Smymenfis. 

9.)  Defcriptio  infulx,  five  eft  in  confpeäu  longe  locus. 

10)'  De  quadriga  marmorea. 

1 1 .)  Fragmentum  duorum  verfuum : fordidus  ex  humeris  &c. 

1 3.)  De  paupere  amante  bina  epigrammata. 

13. )  In  fepulchrun»  fpeciofx. 

14. )  De  Uirro  caftorco. 

15. )  Carmen  pafchale. 

1 6. )  ’Eif  tcv  Za>rij{oc,  feu  laus  Cbrifli. 

17. )  ’Eir  Tcv  ifaTterifv  Xf<9«v}  feu  miracula  Cbrißi.  (mm.) 

18. )  In  Sirenas.  (nn) 

19. )  De  aquiia. 

20. )  Laus  liberi. 

31. )  In  Martum.  (00) 

32. )  Laudes  Herculis.  (pp) 

33. )  De  Dulcio. 

24. )  J)e  Hippopotamo. 

25. )  De  Sardonyche  Iapide. 

36.)  Euderius  comes.  (qq) 


(mm)  ©ib«  abermald  bit  9Iofeg 
(nn)  edmflid)«  XVIII  etuefe  6« 
Nicol.  Htinfiu 1 feiner  Edition  beö  Clau- 
diani  bet)gefu<?et  i ob  er  gleidj  felbfl  er> 
fennet,  baß  fie  Oaadiantu  fcineötregeg 
Verfertiget:  fonbern  ein  anberer. 

(00)  £>iefe  3 legten  Stilcfe  Ijaf  Cla- 
verius  juerfl  f)etau$gegtben,  un  bBattbiut 
in  feinen  Notis  ad  Clandianum  p.  1071. 
glaubet,  baß  fie,  nufer  bat?  law  li- 


beri, aüerbingd  vom  Claudiano  felbfl 
(>  ertönten. 

(pp)  £>iefe$  Carmen  heroicum  f)dt 
ohne  allen  jweifel  ein  anberer,  »iettoljl 
unbefannfer  ipoete  verfertiget. 

(qq)  Die@fücfe  bonjnum.  2a-26.bat 
Hdnßut  in  feinen  üloten  p.  274.  feg. 
juerf?  befannf  gemacht.  €onft  führet 
OUd)  Plinius  Valtrianus, Medicus,  üb.  III. 
Cap.  45.  de  re  medica  emed  Ctaudiani 

emplaAxum 
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Liter ar'ta  Unherjafft.  Ad p.  ntd.ßq.  <33^ 

SNacbDem  \<S)  alfo.Die  fämtlicben  bekannten  ©Stiften  MOM 
beniemef  habe:  will  i<b  nunmehro  auch  Die  üerfd)ieDenen  ?(uflagen 
fowobl  Der  f^mtlicf>en  Operum,  al i auch  befonberer  ©tücfe  De«  ciau- 
diani , unD  «ec  Darüber  Slmmrcf  ungen  gefebrieben,  DergefTalt  fürjlicb 
betreiben,  Daß  id>  erjtlicb  Die  cbrotiologifcbe  DrDnung,  foDann  Die 
toerfdjieDene  Formate,  ferner  bie  alpl>abetif<be  DrDnung,  thril«  mione 
Der  ©rucfer-Ürfe,  fheil«  Der  audorum,  welch«  Commcnraria,  oDer  2tn* 
merefungen,  Darüber  getrieben,  ober  auch  Diefclbe  überfefcet  haben, 
beobachten  werbe.  ©0  Diel  nun  anfänglich  Die  DerfcbieDenen  3fahtt 
anlangef,  merefe  man  Dtwon  folgenbe« : 

Anno  1470.  finD  Die  fämtlicbcn  <3Bercfe  ciaudiaui  jum  crflen  SDlal«,  - ' "*  ' 

ju  QJeneDig,  in  410.  abgeDrucfr  worben , unD  man  hält 
Diefe  Auflage  oor  eine  Der  heften.  ©ie  ift  auch  feh* 

- . rar.  (rr) 

Anno  1482.  würben  auch  befagte  Opera,  ju  Vicenza,  m 410.  aufge* 
leget,  (ss)  - . 

Anno  1493.  gäbe  fie  Angelus  Ugoietus , ju  ^>arma,  in  4to.  heran«'. 

Anno  1 498.  würbe  Die  Vicenzcr,  in  fol.  wiebcrum  aufgelcgef.  («) 

Anno  1500.  gab  Parrbaßus  Die  SÖÜcber,  de  raptu  Proßrpitid , JU  «JJlei-' 

lanD,  in  fol.  berau«.  ©ihe  bie  9tote  m.  » 

Anno  1501.  fi he  Die  O'iofe  g. 

Anno  1505,  würbe  bie  Farrhafifcbe  2lu«gabe , i>on  Den  Büchern,  de 
raptu  Profevphu t,  ju  «SteilanD,  in  4C0.  wieberuni  aufgele« 
get.  ©ihc  bie  ^ote  m. 

• . * : . . . . . .•  ' . . . * Anno 


emplaftrum  an,  bon  welchem  id)  noch 
nicht  unferrid)tet  bin ; ob  eö  mit  unttr 
bie  3ßertft  unferd  Claudiani  jureihncn, 
ob«  oielmebr  einem  «nberu  <jlcict>cö  3^a» 
iwemJ  jU9cf>öre ; roelcbed  leljtcre  bod)  cl)<c 
bcrmutbc,  nid  baö  crfle.  jjicbtdweniget 

(lebet  in  Tom.  I,  C.afpari  Dtjrnavii  Am- 
| phith.  fipicnt.  Socrat.  joco  feritc,  fo  1 6 1 9. 

ju  §<mau  in  fol.  beraudgtfonmien,  eine 
fleiuc  folcbe  ©ebrift,  devica  rollica,  wel- 
che unferin  Claudiano  jugefdn  icben  wirb. 
3d)  habe  aber  fonft  mrgeubd  anberdroo 
einige  :)iad)ri*t  baüen  gefunben;  unb 
jwcifle  alfo  faft,  baß  fie  befugten  Clan. 

1 

» 


dian  jum  eigentlichen  S3erfaffcr  habe. 
9Sicflcid)t  i|t  hierbei)  eben  ber  ^rrthum 
borgegangen,  beffen  ich  oben  in  ber  SJlofe 
c.  (frwehnung  getf>an.  ■ 

(rr)  Thomas  Dempßerns  lobet  biefe 
Auflage  ill  feinen  notis  ad  Corippum. 

(ss)  ©iefer  Auflage  hat  fid)  Sicolaut 
Ihmßus  bei)  ber  feinigen  bcbicnet. 

(tt)  ©aqu  hat  Panticnt  Viruntus.Ttt- 
vifmus,  ober  Bellunenfis,  einen  Com- 
mentarium  gcfd)ricbcn.  ©er  auftoc 
aJJitionum  ad  Triibtaium  gcbctjcfct 
bc|T«Iben. 

Ull  2 
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Anno  1510.  baben  roir  auch  eine  QBiener  Auflage,  cum  Commentario 
1 Joannis  Camerfis,  in  410.  crt)dltCtt.  (uu) 

Anno  1517.  »UV Den  Die  SÖÜd)er,  de  raptu  Prcjerpinx,  na$  &Ct  Par- 
rhafifcfjen  Slutfgabe,  ju  ^arifi,  in  4:0.  werten*»  aufge» 
leget. 

Anno  1523.  flllD  au<b  t)ie  fdmtlic^en  opera  Claudiani , bet)  Dem  Aldo, 
in  8vo.  roieroobi  Akne  Commcntariis,  abgeDrucft  tDOtDen. 
Heinjius  geDeticfet  einer  Doppelten  Aldinijcben  2lu$gabe... 

Anno  1530.  famen  fie,  ju  9>ari$>  in  gvo.  ot>ae  Commenrarüs,  beraub. 

Anno  1534.  baten  wir  eine  iöafelec  Edition,  bep Michael  Ißngnn, cum 
caftigationibus  Michaelis  Bentini , UnD  Jean.  Honen i,  Coro- 
nenfis, in  8vo.  erbalten.  • . 

Anno  1539.  rourDe  abernialö  Die  ^rrbaftfebe  Sluggabe  DeriBücber, 
de  raptu  Proferpinx,  »ieDCV  ailfgelcget,  in  4to.  JU  S&afet« 

Anno  1542.  f«be  Die  9?0te  m. 

Anno  1548.  folgte  eine  Üioner  Sluggabe,  in  i2tno;  unD 

Anno  1549.  eine,  $u  ßlorcnj. 

Anno  1551.  »uiDe  Die  Üioner,  in  gvo.  tpicDerum.  aufgclegef. 

Anno  1553.  Obe  Die  Otote  gg. 

Anno  1572.  lt. 

Anno  1585*  b°t  Theodoras  PulftV.ttrt , ope  veterum  Codd.  Den  Clou- 
dianuni  reftituiref,  UIlD  cum  M.  Antonii  Dclrionis  notis, 

. (uu*)  JU  JtntVDCrpen,  bepm  Plantim , in  I2m0.  mn# 

cinanDer,  bevauogegeben,  roelcbe  bemad) , noch  mehr 
Sftale,  mifgelcget  »orDen.  0ibe  auch  Die  3ab«  ‘ 596* 
unD  1602.  ...  • . 

Anno  i?87-  Ob«  bi«  9i0te  gg* 

Anno  1591.  bat  Henr.  Stephani  Die  fämtlicbc  Pancgyricos  Dell  Epiflolis 
unD  Panegyricis  Plinii  mit  angcbÄnget;  old  ec  Diefe/  et» 
melDten  3flbr«$/  in  i 2mo.  abgeDtucft.  • • 

Anno  1596.  »urDe  Die  ooebin  gebaute  ^Milmannifcbe  Sluggabe,  ju 
Slnttpetpcn,  in  umo.  fd;on  toicDec  aufgelegef. 

Anno 


(uu)  Söcbfrbicfonod)  bic  twrige  t>en  (uu*)  Delrws  bat  jtuar  oud>  jh0ff. 
1498-  bat  Heinfius,  unb  Barlhiui  fdn»  nUltg  JU  euumgroffnCommeiMario  ubre 
ntn  jufcfxtt  befenimen.  €i&e  beö  It|»  btn  Claudianam  4« macht j btt  «J>cr  6i$ 
tern  Adverftr.  p.  J360.  aufben  fxutigen  Xag  ned)  de&deiirct 

wirb. 
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Anno  160a.  Ijaben  nsic  aud)  eine  ^arifer  Sluggak,  cum  Stephani 
■ ^ v . . j,  : Claverii,  (niC&t  C/werj/)’  Tanbaßi,  uitö  Helrionii  Notis, 
auef)  Jopnnis  jprntfrypai  Commentario,  ad  Carmen,  de  ter- 
tio,  & quarto  confulatu  Honorii , in  4tp.  b^OfUffien.  (w) 
Eodem  ijl  Pulmanne  gebaute  2(u$gabe,  aberraate  ju  Antwerpen,  in 
. " r.  ;*  v i2mo,  auöDer  ^veffe  gekommen. 

Anno  1607.  fank’n  Clautiiani  Opera,  aud)  JU  UFIefche,  cum  anno- 
: j . > . 1 i fati?  Toohu  Dempßeri,  in  1 2mo.  JUU1  (ww) 

Anno  j-öeB.  in  gvo.  ju  cßtruDig.  @i^e  Die  9late  m. 

Anno  1611.  JU  Geneve,  in  /jro.  (ww ' -u  \ : - , . 

Anno  261,3,  gäbe  Cdfp.  Jbnftt)  Die  Opera  Claudtani , cum  fuis  Qbfer- 
vatt.  prioribus,  JU  «£)anau,  in  8vo.  l)trcurö.  (xx) 

Anno  1619.  ju  $anüu.  0il)e  Die  Stofen  dd.  ee.  ee\  ff.  ggf.  unö 

-gg*%  hlv**1.  4inD-qq-~  — 

r-i  .1  ..  •»  ..  *'  : •..  : < • i ü ••/,,,  Anno 


(w)  ©iefen  Commentiriilm  beß  Tor - 
rnrupai  bnlt  liartbiut  der  fef>r  gelehrt, 
unb  bejeugeLboß  berauftor  wetcn$lci« 
boraufgeweubec  bobe.  i'rgciMjet  abet 
aud)  |ugleid)  in  feinem  Seatio  Tom.  1I|. 
p.  393.  buf?  er  befugten  Commenrarimn 
felbtf  nicht  bube  bobbufft  werben  fdnrictt. 
©oufi  but  Cta-jtrius  aud)  einen rooitl Auf. 
tigern  Commentarium  jued.ren  txrfpro» 
djm,  herüber  «o4>  nid)t 
•gefWjen.  -'ConF.  Aft,<€rtld.  de  Anno 
1685.  p.  557.  ©ibeuudj  bt(  9Ii'fe  c 3*. 

(ww)  Ctmelbfcr  DewipJUrusfoü  a ueft, 
K>ie  Heinßut  angemerefet,  einen  weif» 
Muffigen  Commemarium  über  ben  Clau- 
dunmm  ;ufd)rci6eu  t'erfprodjen  buben , 
»eldjer  aber  nidjt  roircflidjonö  tidjt  ge« 
treten.  Olud  ben  abgebrurffen  9?oten 
bed  Dtmpfttri  (ibernindjt  nur  geborgter 
Heinfius  nidjt  Diel;  fonbern  fjatr  fte  bor 
ggrfdjledjt.  Conf..quoquc  bic9?otec3*. 

(*w‘j  ©a  fam  nemlidj  baö  fo  ge- 
nannte Corpus  omnium -veterum  poS- 
tarum  Latinorum,  fecundum  ftriem 
tempornm  digelhnn , & quinque  libris 
diflin&um.pr.tfixa  uniuscujusque  poctse 
▼iw  in  II.  Voll,  in  4m.  juttj  eifen  $»alt 


herauf  Unb  würbe  alba  1627.  bereit* 
jum  britten  3fialc  witberum  aufgeleget. 
Anno  1713.  aber  bot  Mich.  Maittaire 
ein«  Piel  fehlere,  imb  öermebrfcre  3iud* 
gab«  Jtl  London  in  Voll.  II.  in  fol.  be« 
ji>rget,in  beren  anbÄitVölumine  p.i  343. 
fqq.  man  unter  anbern  aud)  fafi  bie  fdmt« 
lidjen  ©erefe  unferö  Claudiani  nntrifft; 
ald  bo  ft nb  de  raptu  Proferpin*  Libri 
III ; in  liufinuvi  Libri  II;  io  Eutropium 
•Libri  rotidem ; de  btlio  Cildonico,  Li- 
T>er;  alius  de  belloGetlco;  in  III.  IV. 
& VI.  Confülatum  Honorii ; & in  MäUtt 
Thtodori  Confulatum,  panegyricus;  I.i- 
bri  III.  de  taudibus  Slilicnnir,%de  Prcluni 
& Olyhrii  frütnim  Confulatu,  panegyri- 
cum ; in  nuprias  Honorii,  Imp.  & Maria ; 
Laus  Seren«,  uxoris  Stiliconii ; aliaque 
minora  carnllna  8c  fcpigrammata. 

(xx)  5>itfxrr  £>attlj  war  bamald  noch 
nidjt  20.  3ob«  oft,  ald  er  befugte  Ob- 
fervatt.  burcfj  ben  ©ruef  befonnt  mueb» 
t«;  babero  freilub  bie  poderiores  cur« 
beffer  gerutben  ftnb ; wie  in  folgenbent 
foll  gejeiget  werben,  ©ifjc  Schol.  lubf. 
tl.  unb  ag.  3m  übrigen  ifl  fdjon  mebt 
ermelbter  JJgrtlj  ein  befenberer  tiebb«> 
Uu  3 ' ber 
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Anno  1630.  ift  QUCf),  JU  StmftaDam,  bcp  Guil.  Janfonio , tldCEdicio, 
in  i6mo.  jum  QBorfdicin  gefommen,  Det«n  Det  f«rf.  t'a~ 
bricius  nic$t  infonDntyeit  gcöa^t  f)at.  > 

Anno  1622.  fi^o  tie  hievte 

Anno  1627.  ju  Geneve.  0Üje  Die  ww*. 

Anno  1641.  fallt  Claudianut,  mit  Nicolai  Heinfit  POCtrtfflic^ttt  Notif» 
ju  ßriDeu , in  1 21110.  jum  93orfä)citi;  (yy) 

Anno  1648.  frtm  Der  Commentarius  D?g  Biffii , llß«t  Me  Libros,  de 
raptu  Proferpiua , ju  «Sfcilanö,  in  fbl.  jum  QJocfäein. 
• ©il)e  aud)  Die  ‘ftote  m. 

Anno  1650.  filmen  Detf  Bartbii  cura  pofteriorei,  JU  •gMtn&Utg,  UnD 
'gwncffurf,  in  410.  gerauft.  (zz) 

> .•  • ' ■ - Anno 


bet  bcß  Poeten,  CUndianu  getvcfen,  wel* 
cßeß  et  ftlbß  Tom.  I.  Potm.p.  417. 
in  folgenbem  dißicho  gejciget: 

Te  fequimur,  l’hario  vates  celebrate 
Canopo, 

Solaque  laus  noftri  catmlnis  umbca 
. : tui  eil. 

. (yy)  SDiefc  wirb  bor  bie  beßc  älußga. 
fce  unter  aßen  gehalten;  wie  benn  aueß 
befugter  Htinfiut  TEfculapius  Poetarum 
Latinonim  geuennet  Wirb.;  unb  UToe. 
Jßof  in  Polyhift.  Tom.  I.Lib.4.Cap.  14. 
§.  16.  p.  m.  914.  faget;  er  wort  pncci- 
puus  Claudia»!  cultqr.  ©er  3>rucf  ifi 
ungemein  feßbn;  unb  in  ben  3" c teil  f>at 
Htinfiut  bnu  Äactl;  (>in  unb  wieberSeßt 
Itr  gejeiget.  3n  einem  Sriefic  an  Sir- 
iiwnduw  fub  dato  ©tocfßolin  de  anno 
1650.  rcefdycr  mit  in  Tom.  IV.  operum 
Sirmoudi  p.  736.  ließet,  fcßreibt  gebaeß« 
ICt  Iftiußui  gleicßwoßl ; quod  Sc  negli- 
gentiorem  fe  preßirit  rypographus,  me 
abfente,  & ego  quoque,  dum  libris  de- 
ftituor,  nimis  prxdpitarem  has  curas. 
3nbeß  ß litte  boeß  Jac.  Gronoviut,  bet 
oßnebem  aßen  geuten  ein  tflappgen  an« 
ßmge,  unb  bie  Critic,  unb  Philologie 
ganj  afletn  wolte  gepaeßfet  ßabcii,nicßt 
Urfdtßc  geßaßt,  auf  beu  Ikmfim  in  fei* 

V 


ntn  Exercita«.  de  Juda  p.  173.  fo  loß. 
jujießen.  Htinfiut  oerfprießt  «ueß  frfbit 
I.  c.  baß  er  ben  Clandianmn  aufß  neue 
ßeraußgeben  walte,  unbju  bem  ffnbe 
bercitß  an  bie  38.  Codices  MSStos.  aueß 
t'icle  ülbbriicfe  mit  einanber  jufamme» 
geßalten  ßabe  $Bie  ben«  nur  gebatß* 
t^c  Gronoviti t f<[6(i  bezeuget,  baß  er  auß 
ber  #einfwßen  2>ücßer.auöion  5.  exem- 
plaria  tiom  Cluudiauc  crflanben,  bie  aOt 
mit  foteßen  collationibus  MSStor.  oetfo 
ßen  gewefen.  ; Snbeß  e(t  t*d>  biß  iß» 
befugte  neue,  edkion  beß  Heinßi  cum 
fuiscuris  pofterioribus  rwcß  mebt  pu\>U- 
ciret  worben;  aufer  baß  ber  bekannte 
pacr  Äurmann  ju  geibeit  in  feiner 
neuen  Slußgabe,  de  veäigalibus  popuU 
Romani,  de  anno  1734.  ^Öffnung  ge» 
maeßt,  ben  Oaudianum  mit  fernen,  unb 
Htinßii  anberroeitigen  3}otcn  jura  iörueft 
jubefbrbern.  Cont.  quoque  bK  folgenbc 
Dtote  b 3. 

(ri)  Z)iefe  Slußgaße  ßdlt  n»an  aueß 
nebß  ber  Aeinfifcßen  biß  dato  por  bie 
beße.  Uartbiut  aber  btUa gt  fteß  in 
Tom.  I feineß  Stntii  p.  434  felberrbaß 
biefc  Slußage  mit  »ielen  Srucffeßlern 
befubclt  worben.  Conti  quoque  icholia 
ancecc.  q.  h x*.  <£4  (wt  übrigen ß B«r- 
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literari <t  Univtrfalis.  Ad  p.  wö.  fqq. 


Anno  1654.  rourDe  Die  33artf)ifche  Edition,  ju Hamburg,  unD^vnncf* 
furt,  in  4«o.  roieDecum  aufgc^f.  (a  3)  ..  > 

Anno  1659.  **•  . 

Anno  1665.  gab  Det  bePdnnte  Schrevelius  Den  Claudianum  ■,  cum  Not« 
variorum,  de  integris  Heinfii > ju  SKmfterDam,  in  officina 
Elaeviriana,  in  gvo.  betmid.  (b  3)  . / ' . 

Anno  1677.  habet!  mir  auch  Den  Claudianum , cum  interpretatione,  & 
Notis  Cuiliclmi  Pyrrbonis,  (nicht  Pyrrbi ) Jpelc^CC  ein^5t0= 
feflbt  Eloquenrii , JuCaen,  t MV,  in  ufum  Delphini,  all* 
$arid,  in  4to.  erhalten,  (c  3) 

Anno  1687.  pf)e  Die  9iofe  gg  \ 

Anno  1691.  erf)ie(f«n  n>ir,  ÖOttl  Daniel Hartnaecio,  au$  ßltbccf,  in  1 jmo. 

■ • eine  Auflage,  (c  3*) ; : - r 1 

Anno  1 707.  ju  ©traeburg,  in  4to.  ©ihe  bie  Wote  o. 

Anno  1713.  JU  £onDon,  in  fol.  ©it}<  Die  ‘jftote  WW*. 

Anno 


tbius  bie  Raphelengifcf)C,  Ober  obgebad)* 
et  <|5lantinifdje  Slüdgabe  jimt  ©runbe 
btr  feinigen  gclcgcf.  Welche  trproemen- 
datiflima  Riefte;  unb  gemeiniglich  glau- 
bet matt , ba§  Jofepbus  Juflus  Scaliger 
biefelbe  caftigiret  habt.  Sffiad  enblid) 
€5ani)lincjt  bon  biefer  SBnrt^ifc^ctt  Edi- 
tion gehalten , unb  wie  er  fie  gelobet, 
babon  ft&e  bie  #if!erie  b«  ©cla^rfjcit 
p.  1318. 

(13)  ©er  feelige  3of>.  2llb.  Fabri- 
eius  merefet  jebod)  in  feiner  Bibliorh.  La- 
tin. unb  beren  Supplem  II.  p.  154.  wohl 
an,  bag  btefc  Qludgabe  nur  ein  getvd&n« 
liehet  j>anbgriff  ber  Jjerrn  35ud)bdnbler 
fei),  b«  uemlid)  ber  Verleger  um  bie  be- 
rige  Sluflage  blöd  einen  neuen  Xitel 
bruefen  laflen.  Conf.  quoque  bie  9?o» 
ft.  c 3* 

(l>3)  ©ad  anbere  90?al  führet  biefe 
Auflage  folgenbe  ?luffcf)rift : Claudii 
Claudiani,  qux  exlhnt.  Nicolaus  Hein- 
fiut  recenfuit , ac  Noras  addidit,  poft 
primam  editionem  altera  fere  parte 
nunc  auftiores.  Acc.  felefta  rariorum 
Comnaenurto,  acctjrante  C.  3.  M.  D, 


Amftelod.  1665.  in  ßvo.  Conf.  bie  bot* 
herge&enbe  Sftote  yy. 

(c  3)  SSon  biefer  edirion  meinet  bec 
feelige  ©nnöling  in  ber  nte&r  angejoge» 
nen  ^iflorie  ber  ©elo^r^eit  p.  1218-  fq. 
ba§  flc  nicht  einen  ©chufj  iputoer  wert& 
fei),  auch  gar  nicht  bie  £igenfd>aftenait 
fid)  fjabc,  bfe  inan  fonfl  bep  ben  Editio- 
nibus  in  ufum  Delphini  emitocf)  einiger 
Slufntercffamfeit  wurbiget.  3nbemUf* 
fenböd)ifchen  Catalogo  ßibliotb.  Tom. 
IV.  p.  49.  itf  jie  bor  9.  Kt&l.  angefepef, 
unb  folgenbe ülnniercfung  habet)  gemacht 
worben  i Cum  Codice  noftro  MST. 
membranaceo  optima  not*  olim  contu- 
limits  variasque  leftianes  bene  multM 
in  margine  adnotavimus. 

(c  3*)  Diefc  Edition  führet  folgenb« 
9ltlffd)rift:  Claudiani  opera  c Claverii , 
Dempfleri,  & Bartbii  feriptis , maximani 
vero  parrem  notis  Dan.  llartnuccii  illu- 
flrata.  6ie  fomrat  mit  in  bem  Uffenba» 
d)ifd)tn  Catalogo  Tom.  IV.  p.  53g.  bor. 
^oh-2llb .Fnbricius  hergegtn  b<tt  nichfd 
»pp  ihr  trwhncf. 
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Anno  1715.  JU  Siena,  in  8vo.  unD  JU  London.  0ilje  Die  'iftote  m. 

Anno  1716.  ju  QSeneDig,  in' 8vo.  eif>e  t>ie  folgcnDc  9}ote  g3. 

Anno  1727.  ju  JöclmjlaD,  in  fol.  (2>it)c  Die  folqenDe  Sftote  ti  3. 

3$  flfcteit«  nun  au<&,  ju  Den  »erfc^ieDcnen  $ormafen  Dec  Ope- 
rum  daudiairi ; unD  Da  finDct  f \<S)i,  Dajj  fte  faft  in  aUcrlep  Formaten, 
abqeDrucft  roorDen,  alö:  a .1.  ■ ■ - 

In  toiio.  Üör^ero  -fub  annis  i498  '.i  5«o.  1 55-3-  x 6 1 9..  164«. 

:."';i684*  »7‘3-UnD  1727.  Conf.  quoque Die “Koten  m. unD  ww*. 
In  quarto.  0it>e  abermals  Die  3al>ce  1470. 1482*  1493.150$.  1$  10. 

J517.  1602.  i6(  1.  1048-  1650.  1654.  1677.  unD  1707. 
Conf.  quoque  Die  Koten  g.  unD  m; 

ln  oQavo.  @il)<  WeDerum  Die « 5 »3*  »530.  1534-  X 55*-:  *608» 
1612.  1659. 1665.  1715.  Conf.  quoque  Die  Koten  g.  unö 

m.  itog tfi,'  ’rl  : : 

In  duodecimo.  0tlje  nocfynCltS/  fub  annis  1548.  iS73*  >585*  *59‘* 
1596.  1602.  1607.  1641.  UnD  »691. 

• 5>ie  ?5>nicf  er  Werter  befwtfenDe,  n?o  Die  Opera  eia*, 

dian'is  nnD  Dctefr'Ubrrfcfjungcn,  jum  Qßorfct)cin  öefotnmen,  fmD,  nacji 
alpl>abetif4)ec- DrDnung,  folgcnDe:  . 

2Im|lecDani/  in  Den  ^aijren  1C159. 1665.  1637.  @if>e  Die  Kote  gg% 
Slntrocrpen,  in  Den  xjafyren  * 573-  ^ 585*  »596*  lö°2* 

SÖafel,  1534-  & * 5 39- 

^rfurt,,  fit>e  Die  Kote  g. ' ..  ;* , ,.  ‘ ..  * , 

U Flefche,  16017.  . . ..  ■ -’-j  •:*,  . V. 

^ioceil?/  1 549-  - 

^raucffurr,  1650.  & 1654.  >' 

Geneve,  16t  1.  & 1627.  \ 

ixupbutg,  1650.  1654. V.  .. 

«panau,  .1612. & 4619.  ^ •«  • 

•pelmftaD/-  »7*7i  ' *-.-•••  "i  • 1 

SeiDen,  1641; ' "•  f,ri  • 1 • . •*  • • ‘ ■ • 

gion,  1548-  & «551-  "• 

ßonDon , 1 7 1 3.  & 1 7 1 5 . 0ii)C  Die  Koten  m.  & ww \ , . 

Cübecfr  1691. . '(<■■>- 

M.icema,  flt>C  Die  Kote  dd.  1 -•  X • * . 

sfJleilanD,  1500.  1505..  1648.  1684.  ©ifoe  aticf;  Die  Kote  ah 
^ariö,  1517^  «53o..‘6o2<  ,677‘ 

$acma,  1493.  >.  IV  ; 

/©len«, 
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v?.-,v  LkerdriaVnfoerfalh.  A4p.iil6.fqq.  : -T.  $4$ 
©iena,  1608.  1715.  ©ib« Die. 9iote  nu 

Ifetca^baig  ,.  4 7.O7.C'0i^t^ie  iJlote  o.-.  * m'03;H  . v.  .nü\ 

SßeneDig,  147°-  «523.  « 5 53*  »608-  ©i{)«  auch  Di$$tott  gg. 
Vicenza,  1482.  & 1498.  .:^?i  .cb  c*:*I  9<h5>  .•iir..[  r;.vrt*vl.\ 

SJBien,  1510.  •••«  •>«  xi  • 

%\d)|lDmi  roirD  n&t&ig  fepnVbdfj  kf>  auch  D»  auaotes  bentem^ 
ivelcbe  D<»  ciaudianum,  enttoebw  mit/orel«ra  $ifid,  betauOgegeben, 
oDec  Slnmercfungen,  unD  Cammentaria,  Daviu^f^rwbeöy  blev  fcfcreibeii 
wollen,. ober  foufly  Da«b  Uberfrfctmgwi  /J«nD<äBp  anbet«  <3Beif«/  Da« 
irrige,  ju  guten  2iu$gaben  etmeiDteniautoris,claflIci,  bepgetragen 
ftbeft.  3<b  n>il  folcb«?1  abermals,  in  a(|>fyabetifd>er  Qtbnung , be* 
»etcfilclligen ; Damit  Die  tarnen  fogleich  ini  Die  $iugen  fallen. 
fmb  Demnach  felbige  folgenDe:  .?<*  A/f  vtf  ly*.  : a;\  i 

Atcurftus,  Mariangelus.  0if}«  SchohÄ.^  &?«' ; . . 

25a«h/  €afpar.  ©ifye  fub  annis  1650.1654. 1691.  unD  Die 
Sftoten  q.  & zz.  .'■  v. 

Bendnus,  Michael.  ©i^C  Tub  anno «5-54!  t:.‘:  .* 

Btregani , Nicol,  98on  DefTen  2>fdileuifcben  Uberfebuttg,  unD  Derfelben 
bepgefügten  9?oten,  tvetDe  ich,  in  b«A  folgenden  8n« 
meref.  g3  Nachricht  erteilen. 

Bijjfius'i  NicöTr  Vid.  Schol.  m.unb’lO^yj  it. TÖS 4* 

Bracd , Ignatius,  ©i^e  Schol.  ddl  : 

2Butmanrt,  ^ctet.  ©i^e  Schol.  yy. 

Qtmfrtti , Joann*  .©il)«  fub  anno,  1 5 * Ot . V ■ * ... 

Gwucci,  Marc.  Ant,  Conf.  Schol.  m.-.  1 / 

€laverius\  Stephanus.  Vid.  fub  «nno  1 60a»  ©ty«  OUd)  Die  ‘üftoteil 
: ■ 00.  vv,  unD  c 3 * ; ’ ' ' • 

pe Ino,  Mart.  Ant.  ©il>e  fub  ao.  1572.  i6oi.  UnD  Die  9iOfe  uu* 
fkmpflerusy  Thom.  Vid,  fub  ao.  »607.  ©il)«  OUd)  Di«  »Rote  vv.  U.C3* 
Digge s,  Leonh.  Q^oti  Deffen  €nglif<b«n  Uberf^ung,  »erDc  ich  abefc* 
nial6,  bep.nci^flfblgenbcc  9fote  x ^ IjanDeln. 
faornavius , Cafp.  ©i()e  Di«  SRöte  dd.  U qq.  it.  ao.  1619. 

Gfufridut,  ©i|j<  Viteractnßs. 
üadrianides , Mich,  ©ify«  Die  %>fC  gg* 

^atD,  ^ermann  von  Der.  (d  3) 

•'  Hartnaedus, 


* <d3)  SDicfcr  fonfl  6crufjmte  Philolo-  n«r  Pwlegtnfxit  trflärtt,  »0  man  <4 
gas  bat  bfd  üauditni  ©dpifttn  btp  ei*  nimmtnutpc  (heben  feite,  ntmlid)  bep 

Sjt  feinen» 


34d  amBnbg»  €*pw,  * Serif*"*" 


Hartnacciusy  Dan.  169..  ©4*  011$ Me  Skt«;« ,*  . • '/ 

Heinßtu,  Nicolau*.  Confer,  tub  anno  1641*:  UflO  Dt«  vWH&yJ*  TJ* 

r’j  unÖt>  3..  ' -if<  ?']  .>■<{- i : * 

Hontems  y Joann.  ©if>«  fub  ao.  1534.  'I'. >»  * ‘ •,  ' '' 

Huebrfius.  ©il>e  Schol.  m.  , ’ : * 

Kübn,  3<>b-  €afp«:  Vid.  Sckol.  O.  Hi  'Vcv  I. 
SE^?Mcb.,^e8fei5bteww-. l?  . 

phrtanhr,  Bartholom.  Ft&i  ;Ll-^  no  ,»  -Hh.  /jjO 

Parrbaßus , Janas,  ©tfX  fob, »*•»  « 5°°* 

Con£  qaoque  Schoi.ini*)j .;  1 i* . il'.J'i  l!t  \-£» 

pulmanrt,  Theod.  Vid. lab  tnnis  15 7*«  1 585*  *59^* 

. mpj jSchl>U  m. . . , 11  :'■>'/?  '»■>  ■■>  < 

pipinus , Francifc.  ©tf)e  bi«  ^ote  jb  £r.r«;:  : ”.i\ 

Pitbaus.?.  ©if)«W«  2Rote  gu*.' »••  •*-  s 

Jtyrrbe,  Guit  ©ÜJ«  luki»  *677.  : f-  .U-'J' 

Salmaßus.  ©i^C  1)1«  ^dte  e.  . ^ ; 

Staüger,  Jof.  Juft.  ©il>«  Schol.  zz.  ■ <1  ..  . 

Scbrrjeiius.  Vid.  feb  snp/lbs^  5 tr.  Z 

Sbtltinus  > G.  B.  ©Üje*«M*g-:'-. 

.i..-: <u 


. ; i ;t. 


voii:  £ 

• . .*  , v -.ü-  n 

ju;  ,VÄb^.n<>B 

,5  Stepbar  ft 


feinem  edierten  J^bawm  ÄÄSmEÄÄC 

HScrlrtd  n^rrrüfocbridit  ereilet:  ^“ÄftfTASow 

Tom«  I.  in  Job  um , hißoriam  popüh  Sjtnm  Sfrfafler  brt Jtewfb«  A«o^ 

Ifraelu  in  Affyriacowilio,  Samara  evtr- 

fe,& regnoeKinao}  traecediam  fccram  ’Sfcflle  Art-  ’Jbraeim  . 


icguu  »viiivav;  ZP — 

•dirrnrandi  decori*,  pamous  H-  «juibus 
fublirnis  & perelegam  fermonum  auto- 
«s  Jobi  indoles,  pro  gravi,  nertofo,  « 
jrttuto  prifcorum  autorum  ftilo,  gene- 
ranm  dcclaratm,  & iduftrium  porranim 
extern  rum,  Cltudiani  8c  H*/Jw,nitidi(Ti- 
piis  Latims  & Grxcis  in  ccliäm,  ac  me* 


bic  ©rflinuia  (hndimi  f>ier  unter  bet* 
Ütrl  nwHtrlduterunfl  beß  J&tob§.  at» 
feinrr  «ntxrn  Urfad)r,  aJtf  twÖ  bitfclbrj 
etne  $retx  fr9*i  feilen , baß  man  aud| 
tocltlid)«  ©djriß«»  «b«nfö  Dcrbttfeo» 
fdnpe,  w«  brr  auror  biebre  ebne  5>t* 
benefm  «it  ben  SBüd>ern  bft  ^ciligit» 

_ _ < . a a . . » f 


0115  Latims  oc  urxcis  in  cciw.u,  «v  ^ - * . ■ 

morabilem  Byaantmi  & Roftiani  Impe-  ©dKlft  u®(,<^an.9f"  > 

••  . ..  j:.  «.  >■ •-  rw.nhiK.  Oculi  iroctfcln  frbr,  baß  biLfo  ber  ;\omifa)cT» 


rii  Are adie  8 1 Honorio  Csefaribfcs,  frculi 
IV.  & V.  hilWiam  080  Eidylliis  abun- 
dc  iUuftrarur,  delineanre  in  Academia 
Julia  Hermanne  von  Off  Hardt.  Helmft. 

1727.  ft>l  7-  SUpiyabetb  * 9*  ®e$c,,r 
»nb  s iöoflen.  Äupfcr.  ifß  bat  obft 
barnmn  brfaaicr  ^rrr  auftor  b<.'t>au* 


iroctfcln  frbr,  baß  Mt,  fo  ber  Dvomifcbcn 
@efcbid)tc  hrabtg  fbib,  beßer,  aK  btt 
«otteß  • belehrten  mit  tbm  jnfrkbn» 
fcpn  rotrben.  *• 

(e3)  £><t  fpD  SHotm,  unb  rinm  ac- 
curatcn,  auch  rticbltcbfn  Indicera  , übet 
btn  Clamhanmn,  lufwriebcR  l)abcn,  rod* 


barnmn  brfaatcr  i?trr  au«or  oepau. 

ptm  rootten,  Dag  C laOttnut  Den  3u(lanb  c^ab«  biSt&o  ne«  ntcftt  «ba«bt«rf t ift 
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Ul 


Stephani  y fienr.  ©ibeScbota«  JinlMo.  159».  ?i;c*  ’cY-  /.?* 

} Santa,  Hieron.  . $lud>  Ciefer  Ijot,  Simnercftfngen,  übet  Den  Qoud'untmi 
gefc^tkben,  welche  öje  eair^uftt^bn^,  jw  Saragoflkj 
/ : ' im  msgt.  befifcen  foUen.  - • :.: ..  . . i ....  t. 

TbmarKpäHs,  3»>b-  Vid.  fub  30.  1603.  unO  Oie  9We  o*  fc  vt»,  , 

Vgtdetus,  Angel*».  . Vid.  fub  ao. 1493«  • 

Kkruniui i J?onci«tM, . Sahp)-  tt ' . ; '■  /•  , ;!  v , 1 ■ ; 

yiteracenfu , Gcufridus.  Vid.  Scho],  m.  7 ; v , 

I Sie  nerfcijieDene Übergebungen  Cer  fdmflidjen,  ober  Bocb  meinen 

©Triften  De#  ciaudiani  betreffenCe,  fo  iji,  aufer  Oer,  bi#l>ero,  oben 
Schoi  m.  angefÜbcten  ‘ : : 

au<b  noch  folgenCe  jumettfen : Lconh.  Diggts  ^af  netn* 

(id),  }u  Bonbon,  Cie  fümtlkben  Poemara  Ce#  ciaudiani , au# 

C’1  Cetrt  $dteinifä)w}  in#  ttoerfe&t.  (f?) 

^tditjSftfdje ^^erC^metftbUWgervbeffleö^  flnD  ebenfal#,  bereif#  eben, 
tft  Cer  Stofe  m.  oHgefftbref  »otCen, 

3trtUeHifd)  ifl  Claudiatmt  Mn  Dem  NkoL  Beregani,  \ Jt6.  )U  ^enC* 

~ * • -Ctg , in  Voll  2.  in  &b.  $etMi#gefömmen.  Cg  3)  • ’ ' 

qfion  MS^tis  ce#  Cidudhri  *>abe  i<b,  bi#  i&a,  wenige  Stocbrid&f  . 
einjie^n  Binnen ; aufer  Wo#  Ca#,  bereif#  in  Cer  Stofe  c 3 geDad)f€  •'  ■ 

«Htangef,  reelle# , in  Der  Uffertbacbiföen  Öiblioth«*jue,  beftnClt# 
atobefln.  Ser  feel.  iöefibetgibf,  Canon,  in  Tom.  IH.  Ce#  Cataiogi  . ^ r,!; 
iefagtec  Bibliotb.  P.  1 1 g.  Rib  Nom.  167,  nur  fbigenCe  Stocbridjf:  ciau- 
dianuf.  Codex  membranaceüs  optiirt«  nort  Sec.  XIV.  forma,  8^0*  majori^  • 

exafatus.  '-UnC  Derift,  Cafet&Mer  nt&Qk*  angelet  worOtn.:  ’ 5 ; 

<£nClicb  wn  Cenenjentglm / Die  unfet#  Chudfani  geben  befonCer#  . -f 
betrieben  haben,  a(#  Ca  fuiC,  unter  anCern,  Bartbius,  Mazza  fcc.  ift,  . . 

- v\  » ‘ *•  j 4...  .:n  .M  ...  Ceteif# 

^ ■ . .in..  - ■ . .lill  i ■■  1 Ulli  I I ll  I ' — 

: -<f3)  Ant.  Wef>d  in  HHV.  & Antiqq.  3ciftmg»  KW  .!>&*.  J7>7  , FS-  \7* 

Uniwerf.  OxonienJis  Tom.  II.  p.  64.  brjeugetv  / 2>tt  litiel  fdl'R  ober  bitf« 
b<jeug<t  folcfjeö.  \. . ©otmeeftbun?  lautet  alfo:  Poefie  di 

Cg 3)  Dtr  Ubtrfc^tr  bot  rin  glitt#  Claudio  Clavdiani,  trtdotte da Nieda  Bf 
SftaturtD  qef)Qbe,  btti  Claudttimnn  jaimi-  rtgani, Nobil«  Veneto.cou  l’jnnorazio» 
tirtn;  Ullb  b«f)tro  btn  Charafter  bitfr#  ni  fopra  P eradhiooi,  fiivole,  iftorie,  an« 

(poettne  burdigfbtnbdbeobtljaltwl/Otttb  tkhe  &c.  «ggiontovi  l 'argumenrn  ad 
ibm,  fo  biel  nur  tnlgltf),.  «jlticb  jufotn«  ogni  poema  S5on  bitfc#  Umgarn  ubr& 
mtu  gftrachkt.  3Cir  wimtrcfunivu  <nt»  gtn  eebrifttn  gibt  bi#  Journal  Lit«^ 
palten  auef)  bitle  © efefrrf.i mfe it  m fH>;  Tom:  IX. -p^  474  SRadpriCpt« 
l»ic  unter  anbecn  bie  Wwijtt  gcltbefe»  >*.  ;r;-ir-  : < , *1  .Y'  f,  v 
1 ...»  * 7 • 
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bereit  oor^ero  bin  unDipieDee  gebatb^rtecDen.  _^ut  tft*rcf#*fca«f 
«Rbcp  twäy  iöä,  Da&aucb  tn^rbajttfi  -jwiC  unftr  Slfc-ShW 
ja  hl  gehört^  *W>  überDii&  (Eafcat  25attb,  in  ffdrhii6k«riariis,  Lib. 
XLIX.  Cap.  i.  & 19.  befonCerö  Aber  auch  Tbomak  Cteniat.,  in  P.  XU!, 
feiner  ATMMkWerfionuai ; Diele  «jetcftDÖtirt«:?  ®acben/  ponfb  oft  g*i 
Dncbtem  ciaudiono,  gefammlet,  unD  mirgerfjetlet  b'abe*^  UnDfb  rief 
ift  er  Denn,  war  ich»  t>or  Diefeö  SDialj  t>on  Dem  CWfcwwy  ttnD  ferne# 
®d)tiften,  aufjubringen  Dem»«#!.'--’  'l/  .«j!«*- jzJ  ,-^r\y,.\y 
tr  viti  •: . ;!  &■  :;f  *;m  %v*'  - 

IÜ-:.7o/beTipb»nefc  < ,.t  . • : , ' 0 

Pag.  1240.  lin.  5.  Ü8  5 Gerhardt  Voßi junior,  edition. 

. ..  . Pag;  f 344.  in  Del  ^0!f,  UfVJ* 

; . .1  . Vj 

Pag.  1 2 jo.  in  Det9^öt^  !ln.  iavli^-{j  ^jwei^j(,A^ni^ns.) 
d,,;*P*g‘ 1269..  lin.  32.  Itä: Cun^i  ^Oaf^,  p ^ 

Pag.  1279.  lin.  1.  lijfr  r «legMiimntH , ptm  aeqokiaram. 

: : ?a3*  » *%r  inSltttn  lin,  7,  fobfom  i bTir^* 

Pag.  1 269. % for ; - VitrujanT 

?'V:iV,TC'  '.vn  * 44*  w-^VtidßU&.QMAl  uirüt/  no|P 

■.  v - ■ ■ €ä  iH  DeFannt,  D«§  Diele  cbwibec,  ft*r  Den  Der  g «j 

körten  Eudoxia » DeöSXbm.  jcaoferd/  Jjqn.  (5£c*naf)lin,  etrpa$ 

aufgejekbnet  haben,  tiefelbe  ju^e^jjuwctbeieigeiv  ,pfieö«n,  um>  W 
behaupten  (lieben ;'  fie  feb,  e*bnfrl)in(Ängli<b®  l^rur^wDen^erSaibt 
$lnt*  ungeyemciiDen  ’2kiafcbwti£ung,,wiD D«ber*^riUnDrtrfFer,  mi< 
Dem^ttblmgeinmelDttn  ^etbfej^,  Storoe»*  Pau/m  »ge&HWun  ; unD 
|«b<ro  unt^ebtmititger  2ßtt(e,  v>on  tyrem  öemabV  per  (Wen  vwtben. 
®ou>ol)l  (iwfr/iqt,  iw  icii^iorivöccieL'^  ate  auch  c*ye,  in  feiner  befamty 
fen  Hjft.  Lit.  p.  m.  259  i Dergleichen  öudinus , in  Dem  Cumment.  de 
Script,  -fionlufc «d  ann  4.2a  ; ttfafrtflpaMget  Niangitor.  in  ßibl  Sicul  it'Ofh 
femrdi'}  in^AfctK^ti.  m-Hift.  mul.  Philofoph.Seö  40; 

Äj|!(|fl|eb.  An^R^cclefiiil.  pülir.Tonf.  Hl.  p.  4'oi ';  • i^ebe« 
tM'bf  in  Der  beEdiinicn  Nvoü^  aucl,  antiq.  fiemed.  p.  7.78.  fq;  Bourgoin 
4*vtö*farci\\  1 feü»er  fiebenr-  iSefcbr.  Der  Eudtxut  irel^e  Der  P.  des 
•Malers  Dein 'UX.  f^Utt  M *moirts  de  üterat.  U itih  biiiorre.  Die,  bid< 

fjero,  nach  eirianWr,  hewö^efiMnmen  fmD,  einrefteibet  bar,  unD  an» 
K^jmebr  b^ben  Die^.fvbiro^g,  ä\i  ob  fte,  i^1$onfflcf)r'gebacb» 
tem  P'iuiitio,  jug  bglreii,  ^^  lgu,f^r  u iijw Üblich i‘ ^urbmaflit »gen,  nur# 
gegeben,  unD  Dargegen  jutttDeifen  (^.bemühet/  itK-UUM^t  ^febe» 
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tyn  fef u>  grafte  haben  p«  gany  engelrefa:t>ötgeft«8et.:  inDearffy  blo»  t> 
a»r  Deb  Püiiiini  ©eleprfiunfett,  unD  nic^t  oor  Di«  ©$6nf)eit  r feines  Sei»  *•  j ' 
^,fo  gtofe  Hochachtung  gettagen.  .pv'Ii'i  1 :.r.  3 .7  . r-i  *v  r'  ^ r- 
;|©nigen  anbern  hergegen  fommt  biefe  ^Begebenheit  fafl  «benfo  ®iw  fffffgfef' 
9«rrat»i)iir  lang«  geil  h«r,  gerühmte  £eufd>beit  Wr^tütgen  cmigun 

, «inet  ©emaT)iin  Zapfers,  ^einticbe  llJ  wehbe  rwmlicb  bep  Dem  Un»  c«% 

,ü#rm£gM  ityretf  ©emabls,  mit  Dem  fte.fogat.  gleich  anfangs,  «in  con-  „<gUmia.  ‘ 
Tugium  virgintom  foli  eing.’gangen  fepn,  toielletcbt  febotv  in  Der  «rfteo 
Sttacbt  ihrer  et>eltc^><ii ©efellfcbajfr,  Denjenigen  (SeiDen --gaben  gefpot* 
wn  bat,  welch«  fir  hernach,  um  Bamberg,  foll«  gejogtn  babem  3<v 
*fo©tabbunb  (Sifen*tefte  foll  f»c  geroefen  fepn,  Daß  Di«  Eieb«$*gun» 

«rfen  Des  b**^9<n  ttletntmetcFe,  Söifhbff*  ja  ^aDabern,  ihre,  allen  ' 
?Ke«f<ben  gemeine,  natürlichen  Triebe  im  geriagften  nicht  reg«  g t* 
ttieubt.  5Jud)  obngeacbter,  man  3 'Sage  hinten  einanDer,  eine  roobt- 
g«roa<bfenes})erfon,  im  3üget' ober  ®olDaten*  Habit,  fcül>e  morgend, 

«aus  ihrem  gihtmer,  ju  Bamberg , berauSgeben  feben,  weswegen  et# 

-metDter  tapfer  felbft  fo  flarcfen  Verbucht  auf  fie,unD  tiClcinvotrden, 
;bePommen,  Daf  fte  ;ftd>  Deffen , Durd;  Di«  geuer  * ^tobe.,  entfebütte» 

•müfiVn,  jpooon  man,  bin  auf  Den  heutigen' Sag  noch,  ju  Bamberg, 

4faxj}f!ug-  «Scharen  jeiget,  auf  Denen  fie  foll  obnoerlcpt  getanjetbabe* 

;nad)Dem  Oiefelben  glüenD  gemacht  getnefen  : fo  bat  man  fte  Doch  im=> 
wer  üöt  nnfcbulDig  gehalten,  unD  Deswegen,  mbglicbfUr  Olafen,  de- 
«tndiref,  auch  ju  Dem^nDe,  lieber  gar  Die  gebuchte  ^erfon,  fo,  auSDec 
^apferinSimmer,  geforamen,  por  «in  ©efpenfle  auSgegeben.  $R«m 
4M  feeL  ©mibU««  bat  nunmebro  Die  0tüpen  ihrer  Äeufcbbe»* 
toartcfenD  gemach?,  ba  et,  tn  feinen  otii* , p.  Ul.  Cap.  3.  Die  ©rüntty 
Zoomit  fie  *5d>ut3fleifd),  unD  anbere  judefendiren  gefneft,  über» 

'Raufen  geworfen.  SKicb  felbO  bar  Dannenbera  auch  «in  unbenannt«t 
granjäftfcbct  auübr,  D»r<b  feine  ’ erffo  betitelte  Reflexions,  für  1’  atta- 
' feHfctnerte  (f  Atketiaii,  imperairice  d’  Orient,  pour  Paulin,  ft  vor  i de  f Empe- 
;#eHr>  öü^on  refute  l’  auteurdela  vie  d* Athenais, wel^e,in Den  3.  leptett 
Monaten  Der  Bibi,  raifonn.  »733.  fah  Art.  8-  beftnDlicb  ftnD ; fafl  auf 
*jjteid)r©eOancfen  gebracht ; Dag  nemlich  Die  Eudoxia  EeineSwegeS  eine 
'-felche  ftufhe  Dame  gitneftn,  roooer  man  fte,  g^TTteimglicb,  b^lt-  €» 
ffPirD  Demnach  nicht  obni'^pen  fepn,  bcpDirfttm  ©rünbe  gegen  ein# 

-«mDet  mubterfuchen,  woDurd)  man  alfo  Defto  genauer  tuirD  wabrneh» 

«inen  fonnen/  tper  bon  hepDens3>arthepen  9lc<ht,  ober  Unrecht  ha^r* 

‘ 3£jr  3 3™r 


35®  3uttt <£opft*(,  dtSeriptorihu  HißorU 

Oft  ti  tr!ftu>  ' groat  wc ig  ich  wohl,  Dag  ihrer  piele,  überhaupt  gegen  grofe  Dt- 
ftet  ftp,  b«r.mes,  einen  folchea  refpeä  tragen,  Vermöge  Deffen  fte  ftch  einbilDen  ; 
!,c'Ä5;'n‘ e«  ^9  unmöglich  Dag  Oiefelben,  in  Dergleichen  WeDcigfeit,  oetfaBetv 
5SM  unD  W/tii  Die  eitlen  eüfle  Der «Serliebte«,  vertiefen  folten.  & ift  mit 
fmiiid;  juuhi  aber  auch  nicht  unbekannt,  Dag  grofe  §ürfbnnen  nicht«  Deftowenig« 
ittfacpoi.  «Slenfchen  ftnD ; unD  Da#  Diejenigen  ComoDien,  roeldje,  noch  heutige« 
Sage«,  unter  geringem  ^etfbnen,  gefpielet  werDen,  auch  an  *£)6ftn, 
f»d)  bitrteüen  fürftclUn,  unD  febon  roirrtiieb  fucgtjMet  habet».  €* 
ift  gewtg  eine  grofe  Schwachheit  De«  OBerftanDe«,  trenn  man  ftch  be* 
teDet ; fürnebme  ^Jerfonen  bitten  nicht«,  al«  point  d'  honneur,  im 
fieibe ; Da  mir  Doch  fo  t>iele  wiDrige  Stempel,  m allen  #tfbrlen,  fin* 
Den.  3n  Den  fogenannten  Dames  galantes  De«  befannten  2lbt«  ooa 
Bramome,  welcher  eigentlich  P*ter  vonBourdttüe  gei>elfen,  unD  ju SnDe 
De«  Sec.  xvi.  floriret  h«t,  finbet  man  genug  flate  Stempel.  €>b  fit 
nun  gleich  unterfchieDltche«  in  ftch  haften  fallen,  Da«  Der  2Babrheit 
nicht  Ähnlich  : fo  halten  fte  Doch  aud)  Diele«  in  ftch,  welche«  mit  Der» 
felbigen  gar  genau  übereinfommt.  ©et  QJerfaffer  war  ein  «Dian», 
fcet  Die  <2Belr  gefehen,  unD  Dergleichen  inmguen  mehr  ai«  juwohl  per* 
(hinDe.  ßum  wenigflen  finbet  man,  in  ermelDter  feiner  «Schrift,  piele 
dDarticularitÄten,  Die  man,  in  perDingten  «pijtorien,  nicht  fuchen  fatv 
VZBolte  mir  ferner  auch  pieQeicht  jemanD  Dteferwegen  ein  crimen  lefe 
majeftatis  anDichten,  unD  ftch  etwa  cinhiiDen,  man  mäße,  pon  Den  ab* 
gelebten  Käuferinnen , nicht«,  al«  löbliche  ©inge,  fchreiben  ; ja  et 
wäre  eine  fehreef  liehe  injurie,  grofe  ^rinjeu  mit,  in  Die  neitläuftigt 
Stolle  Der  guten  Banner  aufeben : fo  geDencfe  ich  mich  Datgegen  mit 
Demjenigen  hinlänglich  juoertheiDigen,  wa«  Der  feel.  Tbumafius , in  Dtt 

Diflert.  de  «empiar.  equitum  ordine  tiiblaro,  §.  7.  p.  9.  fott>ol)l  fufc,  Ol« 

wir  jum53ehuf,  Dieferwegen  mit  einfliefen  lajfen.  3ft«  auch  erlaubt 
gewefen  judifpatiren ; ob  Die  heilige  Cunigunda  eine  waljrbafftig  feu* 
fche  Dame  ; unD  ob  Eubtolae  XU.  in  ^anef reich  lebtere  ©emablin. 
Die  marin,  nicht,  noch  beprebjeiten  ihre«  Sb'-perrn,  ein  liebreiche« 
5luge  auf  Den  ©tafen  vonQufjrolt  geworfen ; Der  Schottifchen  Mar- 
garet  ha , unD  Maria,  wie  auch  Der  Königin,  tCUfaberh  felbft,  u.  «a.  m. 
poribo  jugefchweigen ; al« pon  welcher  lebtern,  piele  «mautben ffc 
müfte,  weil  fte  fi<h  nicht  perbeiratben  wollen,  ein  heimliche«  Anliegen 
gehabt  haben : fo  wirD  e«  mir  ibo  oerhoffentlich  ebenfal«  wohl  «lau* 

het  feyn,  Die  ßtraeine  Sage,  ppn  Der  permeintenKeufchheit  Der  EmHox^ 

juun# 
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|uunterfu<b«n ; Da  tiefe  ja,  noct>  t>tel  langer,  in  Dem  ©rabe  Der  Q}cc«  . 
•wjung,  lä egif/  alo  alle  oorbet  eradl>lr«  gurftlicbe  ^erfonen. 

: abet  will  i(b  einige  befonDete  UmüünDe  tiefer  Äapfe*  TxtMtrin, 

Sin,  Dieeigentiiä  /Uw  buJec/a  »Qütt  Eitdokia,  gcbeijen,  fürjlüb  beruh*  ^doxim^t^ 
ten : »eil  mit  felbige,  ju  meinem  gegenwärtigen  «jßocbabett,  ummr*  [unft' 
günglub  tibtbtg  ftnt.  roar  ncraltdb  Diefelbige,  nicht  allein  eine^öep.  gj“  ,n 
Din,  oonföeburt ; fontern  auch  nut  bürgerlichen  .fjerfomnienO.  ©ab  rer  SRiebrig. 
ibrQ}a(er;  ju  2itben,  gekbet,  itf  fleroifj  i unD  man  jroeifelt  auch  nicht/  feit, 
fcafj  fte,  Dgfelbit  geboten  roorDeo : n>ie  fie  Denn  Deöroegen,  aemeinig* 
tüb,  Acixwiis  pflegt  genennetjurocrDen.  hiergegen  fireitcn  Die  ©efebiebt» 

©Treiber  noch  unter  fub;  ob  ibr  QJater  eigentlich  Heraditus , tx>ie  ei* 
tilge  wollen,  ober  aber,  nad?  anDerer  Meinung,  Leontius,  ßc^eifen  ba» 

I«  ©atmnen  (hmmen  ft«  Doch  auch  Durchaus  mit  einanber  überein ; 
fca£  er  ein^büofopb«,  juSjtben,  geroejen.  ©ooieleSDlübe  teb  mir  aud> 
gegeben  habe,  eine  nähere  9ta<bncbt,  oon  Demfelben,  einjujieben : fo 
t auf?  kb  Doch  Diefelbe,  bis  ibo,  ganj  fruchtlos  nennen.  3Senn  mir  t 

biernäcbü  Den  fcnglänDet,  cave*  in  obangefübrun  Orte,  trauen  Dür- 
fen: fo  bat  fte/  imo  Otrifii  40p,  Da*  Siebt  Diefer  <3Belt , tum  erften 
fiftak,  «rbÜcfet.  Sintere  bergegen  fc^en  Die  3«it  ib*«r  ©eburt  9. 3<»b* 
te  »etter  buuutfi  rote  üb  balD,  mit  mebterm,  erinnern  roerDe.  $n*  .1 

De§  batte  oorgeDacbtet  ibr  ^Bater  Die  Siebe  ju  allen  guten  ^tflenfebafi* 
len  Dermalen  bet>  ibr  erroeefet.  Dag  fte  einen  jientlich  boben  ©rat  Der 
©eleijrfamfeit  erlanget,  unD  oor  ein  roireflieb  gelehrtes,  auch  f bt  &*» 
lebtet  grauenjimmer,  Damaliger  Seiten,  pafllte.,  , StyC&auxtefäio- 
he  ib«  Dabero  auch,  in  feinem  Seftameote,  nicbf  mehr*  als  *00.  $bk 
Du«  übrige  alieo  bergegen  Dermale  « ihren  $5vüDern ; unter  Dem 
Q&orroanDe,  Dafj  fte  tbre  ©elebrfantfeit,  unD  ©cbSnbeit,  fd>on  ohne 
©elD,  m bob«11  iSbren  bringen  roücDe , als  roomit  er  gleübfam  einen 
ÖBabrfng^r  abgegeben.  . . , • • . 

. ,£oenDie!‘erroegen  fam  fte,  nach  Dem  $oDe  ihres  QSaterS,  nach  »*  p 
Cenftanrmopel ; um  „eDacbteö  fern  $e!lament  ucgiltig  jumatfeen.  JJJbSi  )£+ 
S>nn  fie  melte,  mit  Diefer  ^ßüterlübcn  ^crtrOfhtng,  md)t  jufrieDen^  wcröm> 
fcpn  ; focbfe  mübtn  Das  ^eflament  an  ; unD  roetl  fte,  jtt  21tben,  fein 
iRecbt,  oor  tbren^rüDcrn,  erbalten  fönte ; faf><  fte  fid>  gen6tbiget,Die 
©adK,  an  Den  Äapf  rlicben  ^>of  felbev,  tubringen,  unDDafelbfl,  jufla* 

Oen.  *ÖKtr  ^)ofratb,  Äeyfer,  t>ar  Deroiwgen,  in  feinen  Medirarr.  ad 
Panded.  Specim.  35  g.  Coroll.  1.  tiefen,  mit  ihren  dritter n,  roegeti 
•heO^ßüterluben^eflflown^/  gefül;rtea  $rocejfgenauuftterfuc$et,uti& 
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beurteilet-  £aum  aber  tjart«  man  fte,  b«p  £©fe,erWicft : fo  ent* 
f#toffe  ftc^  bi«  Damalige  SXegentin,  Mi»  Pukbena,  ein«fe4<f>e  0#ötW 
,n: . vT.  ijtif  #rem ®r tiDäf,  TVeodofit  jun.  juc ©emablif»  HW&en.  3bte  unge* 

‘ A meine  ©emütbb*  unD  ?eibeb*  ©oben-  malten  au#  DUfm  jungen  &'a#* 

fet  albbalb  fo  oetliebf,  baß  et  jt#  mtrtfli#  «ritf#loffer  mlt-Derfelbm 
1 fi#  juoermAblen.  0ie  mürber  ju  Dem  <t§nDt/ij)  bet  #tt(Wi#en  9ie* 

. , ligion,  untcrri#tef,  unb  Sinne  grifft  43  *•  in  Dem  soften  3<#te  ib* 

reb  altert,  bon  Dem  Damaligen  Q5if#offe,  J«  €onftantinopel,  Aüribtj 
na#D(m  fte  Die  b*t)bn(f#e  Religion  abgef#mo«en,  mit  grofeuSolen- 
ninten,  getauft.  Tbeodoßui  lieb  'ft#  Diefelbe  hierauf,  Den  7.  Jan.  iw 
ebenDem  xjaljre  noch,  antrauen,  un&erftörte  fte  au#,  43»-  öffentlich 
jurÄapferin.  ®ie  hat  nae^ero  H)ren  trübem,  bot  Deren  fo  glücf* 
lieh,  auf  #rer©eite,  aubgefaUenebSBejetgen,  roöbur#  fte  nemll#,  an 
©tatt  DebQJÄterli#eii€ebtl)eilb,Denü?apfer  felbfl  befomraen;  biele» 
©anef  gefaget.  /:jW 

Vmdoßi  yu-  g#  mar  Diefer  Zapfet,  alb  ein  Cncfel  beb  grofen  Tbtodofii , ob«  L 
J'?  "rT  felbfl  ein  gelehrter  ^)ert’ ; rcie  Denn  befannt,  unb  unter  anbern  Der 
Oicifprfam.  @efd(ji#t»@#reiberj Socrates,- Lib.  vu.-Cap.  1 j.  feiner  £it#en*.£)i* 
ftit, unb  ge»  ftorie,  bon  il)fn,  melDef ; quod  facros  Codices,  -Ätqur  abipforum  inteo» 
l#tt(gctlt<.  pretibus  tcripta  ernnt,  vel  adhuc  feribebantur,  majori  < ac  Pbiladelpbus  , 
diligentia  coilegerit,  atque  obfervari  curaverit-  5!tt#  .f)etr  C.t(ient^d( 
berietet,  aub  anDern  }Uberläßigen©#riflt*©teUcrn  ; Daß  ermelDf« 
tapfer  Dienlicher  DebSft.  $e(tamenfb,  unD  betriebene  ©#nftenDec 
Äir#en*<2Bätcr,  mit  eigener  £anb,  abgef#rieben,  unD  in  Die  i&ibli** 
tj>ecf,iu€bn|lantlnopei;bern)a^rli#  niebergeleget  hätte.  3a  « Wat 
ein  fb  grofVr  Liebhaber  bonSefung  heiliger  ©#rift,  unD  anDettr  ©tw* 
#if#en,  unD  £äfeimf#en  35ü#er,  Daß  er,  au#  Deb  “D?a#tb,  ni#t  tu* 
heu  Ponte  l unD  fi#  Dabero  eine  fänftli#e  Sampe  ma#cn  lieb , »el#e 
ft#  allemal  felbft  mitQ3aum*  Dele  fiiüete,  unD  tn  (teter  flamme  blieb; 
Damit  er  feine  Gebiente  ni#t,  in  ihrer  SRub«,  (toten  bbrfte.  €r  h®t 
*•.  au#  bie^Sibliotbecf,  ju  €onftantmopc(,  bor  anDern  tnercflt#  mit  bet* 

. mehren  helfen.  Ex  hac  bibliothecn,  f#reibet  borwohlgeDa#ter  «£)etc 
itlteHt#<U,  jn  feinen  Slnmercfungen,  ju  Deb  fcel.  ©rrure  Introd.  in 
notit  rei  litcrar.  p.  m.  i84*  decem  myriades  librorum,  tempore  Tbeodofii , 
continente,  depromfi  funt  illi  libri,  quibus  Momjthelire  hacretici  convi- 
äi , orthodoxis  cefTernnt.  3#  gef#n>eige,  botitjf,  feine  cßerDienfle, 
Die  ihm,  wegen  Deb  befannten  Codicis  Juris  Romani,  einen  unfletbU» 
#en^a#rubm  ettporben  haben  ; inbem  et/  Dur#  8»  befwiDerb,  öarju* 
k'  • • nieDtt* 
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meDergefehte,$föünner,  DieConftitutt.  Der^bm.  tapfer,  oon  Confiantino 

m.  an  bi«  auf  feine  feiten,  «uffuchen,  unD  jufammentragen,  auch  in 
XVII.  93ü<$er  a&tljeilen  lajfen  ; rodele  Sammlung  mithin  t>on  ihm 
Der  Codex  Theodofinnus  genennet  »irD,  unD  oor  Sllfer «,  fomobl  bep 
Dem£6nige  Der©otbcn,3l<mch,  al $ auä)  Caroio  m.  t in  DeffenCapitu- 
laribus,  in  febt  grofemSlnfeben  geflanDen,  ni<ht«weniger  un«,  nochbeu' 
teju$age,  jußrflürung  De«  Corporis  Juris,  grofe  ©ienfte  fbuf.  00» 
gar  freuen  fi<h  übrigen«  auc^  Die  3talienec  nicht ; Die$abel  bot  wahr 
aii«jugeben,  Da§  ebenDiefer  tapfer,  bereit«  428.  bet)  Dem  grofen  Con- 
ciiio,  wiDet  Ne/iorium,  unterm  Zapfte,  Caicßinoi.  in  ©egenwart  »er, 
f<hieDenet$6ntglichen  ©efanDten,  Die  2lcabemie,  ju  Söonomen,  fundr- 
retbabe;  mehrere  Dergleichen  SJlercfwürDigFeiten,  bon  ihm,  Diefe« 

SDtal,  nicht  jugeDencfen.  €«  lic«  (ich  alfo  Der  gute  Tbeodoßus,  nicht 
blo«  bon  Der  0cb6nbeit  Der  Eudoxia , fonDern  auch  bon  feiner  grofen 
Ciebe  jur  <3Bi|fenfchajft/|U  borerwebntem  £ntfchluffe  berleiten,  unD  ge* 

Dachte,  mit  feiner  fchonen,  gelehrten,  unD  bereDten  Eudoxia , eine  Deflo 
vergnügtere  £b*  iuführen : <2Bie  pe  Denn  auch  2.^Jrin}cfinen  mit  ein*  ©er  Eudoxia 
anDer  erjeuget ; Die Üdniam Eudoxiam  nemlich,  welche  423.  oDet  423.  mifbem  zz**- 
geboren  wurDe,  unD  ^ccnach  fowofp  Äapfer«,  Vaitntiniam  m.  al« 
auch  tapfer«,  Petronii  Maximi,  ©emahlin  gewefen.  ©ie  anDere  ^rin* 
jetjin  Der  Eudoxia  bergegen,  %rme«  FladUa,  ift  431.  in  ihrer ^inDbeit, 
geftorben.  0ibe£errn  ibofratb«,  i.ttt$en&f  biporifh'genealogifche  . 
tlnterfuhung  Der  £r$*3$äter  :c.  p.  140. 

0ol<hergepalt  war  Die  Eudoxia , oDer  Athenais,  fo  glücflich,  Daf?  Sänften,  fbr. 
pe  ihre ©elebrfamfeit,  au«  einem  geringen  0tanDe,  ju  Der  allerbocb* 
flen,  unD  Äapferlichen  QBürDe,  erhöbe ; unD  fte  fönte  nunmcl>ro  au<h  fcrttsetT’  * # 
Depo  mehr,  unD  helfet  Dem0ruDiren  obliegen.  0ie  bat  mithin  per* 
fcbieDene@riecbifcbe3>erfe  oerfertiget,  non  Deren  0hteib  * 5Jrt,  Piwtius 
Cod.  1 83-  nach  Der  8dtetnifhen  Ubcrfefjung,  alfo  urtbeilet : Tum  quia 
mulieris,  & quidem  in  imperio  deliciis  afflaentis,  cum  quia  prxelarum 
adco  eil,  admiratione  dignam  judicncur.  Etenim  illuftris  eil  hic  l.ibor, 
ut  inHeroico  carmine,  fi  quis  unquam  alius.  ^öefonDer«  aber  bat  fie 
Die  Ccntones  Homerico«,  de  Chrifto , wd^e  ein  patricius  felbigcr  3dt,  mit 
tarnen  Pe/agius , angefangen,  bollenD«  ju  0tanDe,  unD  in  DrDnung 
gebracht ; welche«  Zonaras,  in  feinen  AnoaH.Tom.111.  p.  37.  binlünglich 
jbejeuget.  ©enn  obfehon  einige  noch  bitran  jweifeln,  unD  Diefe  Arbeit 
einer  anDern  Eudocix,  mit  Dem  Zunamen  MacrmboHtijfx , nufhreiben  ‘ 

»ollen,  »el«ht  «ine  ©emahlin  Der  örientalifchcn  tapfer,  conßantini  xit. 
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mit  Detn3unamen  Duc*,  unD /?&«<»»»  Diogenis,  aud)  ebenfald  ein«  ge* 
lehrte  Dame,  gewefen  ; wie,  untot  anDern,  Miraus,  in  feinem  Auäuar. 
Gap.  507  getbon  bat:  fo  jeiget  Dod)  Dargegen fchonmebt angeführter 
Cavel  c;  Dag  Diefed  ein  gewaltiger  ^rrtbumfcp  : inDcm  befugter  £ap* 
\ex,Conßanthmt ^ im  3abre  ,o67-  mithin  an  Die  600.  3abre/  nach  un- 
fern Eudoci*  Slbleben,  geworben ; unD  Doch,  fchon  lange  w>rl>er,  Die  nur 
angeführten  Centone>  begannt  gewefen.  hierbei)  muß/  auf  gleiche 
«slßeije,  Die  g genwürtge  Euuncia,  non  einer  anDern  ibted  'Dtamead, 
wohl  unterfbieDen  werDen,  welche  nichtowenigct  eine  fhone,  bereDte, 
unD  gelehrte  Dame,  aber  Dcd  Conßanthii  PdUoiogi  o/pota,  ÄapferS, 
Reuotogi  Des  jungem,  0ol)nd,  ©eraablin  war.  3m  übrigen  flehen 
Die  mehr  gebuchte  Centones  Pateinifch,  fafl  in  einer  jeDen  Siuflage  Der 
Bibiktthvca:  Patrum.  ©riechtfch,  unD  Üoteinifch/  aber  finDct  man  fte,  in 

Den  PoetisGricbChriftinnis , ex  länäis  pjtrum  operibus  collccüs.  Die  in 
UkmiGymnafiorum  focieratis  Jefu , JU  ^OTid,  ftnfangd  1609  unDfoDani» 
auch  1624  in  8vo.  hcrau^gefommen  ftnD  ; unD  jwar  p.  95. 
hat  unfere  gelehrte  Äapferin  auch  eine  WecaphraiinOäaceuchi,  Carmine 
hcroico,  in  Vlll.  ^Suchern  ; IlichtdWCniget  eine  Metaphrafm  prophetia- 
fum  ZaebarU , 6t  ixmi-j/is , oerfertiget.  QSorallegirfet  Pfwtiut  bezeuget 
hiervon  folgvtlDed  ; In  his  Metaphi  allbus  textum  religiol’e,  ac  k»tcc  ve- 
Sot g t exprellille  Eudodam  y r>il  addendo,  nil  mucando,  adeo  ut,  pro  le- 
gitimis  librorum  fäerorum  verfionibus  , haberi  poHenr.  $luferDem  t)üt 
flä  noch  eine  Hiftorhm  B.  Cypriani , martyris,  & Juß'tna , virgmtj,  in  et» 
uem  Carmine  heroico,  unD  in  lll.  S8üd)ern,  befchrieben.  &icfet  cy- 
prianus  mar  ieDoch  nicht  etwa  Der  uon  Carthagcna ; fonDem  pielmeljt 
Derjenige,  welcher,  neb|l  geDach'er  3ujlmeti,$u  SXont,  unter  DtixUuanot 
Den  ’Oiürfprer^oD  erlitten.  Db  nun  fcj>on,  tx>n  Dicfen  l«tjt«t> 
©driften  felbjt,  nichrd  mehr  borbanDen  ifl : fo  hat  fio  Doch  Pbotiur, 
In  feiner  beEannten  33  bliotheef,  ex  erp:cet,  unD  und  Cod.  ■ 84-  ernCom- 
•jjendium  Duoon  aufbei>alten.  0on|l  melDcr  auch  Der  ebcnfalä  bereits 
angeführte Soemtes,  ub.  7 Cap.  ai.ioc.dr ; Daß  fie,  ihrem^kmahlii* 
€l>ren,  ein  .ijolDen-'ÖcDi ehre,  non  feinem  0iege,  wiD:r  Dio^crfor,  »er* 
fertiget ; uttD  43err  Hihenrbal  loc.  antea  cir.  erinnert,  wie  man  ihr 
Die  opuitwKevrftz  ebenfald  jujüfchreiben  pflege,  welche,  i«Tom.  viü.  Der 
Bibi.  Patrum,  b.ftnDlich.  3föo.h  meiner  er  aud) ; Daß  man  anbep  ju 
Slathc  sieben  muffe,  wad  Sixtus  Sentnfis , in  feiner  BibJ.  Saoäa.p.  244. 
Diefcrwegen  angemerefef  habe.  0olte  Demnach  wohl  unfere  .Käuferin, 
fiudoxia,  nicht  einen  befonDern  bo&<n  SKang,  unter  Dem  wircflieb  ge* 
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lehrten  $rauenjimmer,vcrDienen ? 3a  ich  glaube;  Tbeedofius  werbe, 

BaDurd),  fo  von  tf>r  fepn  eingenommen  worben,  Dag  ec  anfangs,  eine 
Seit  lang.  Die  vergnügtet!«  £he,  mit  if>r,  geführct.  gumal  man,  in  Den 
©cfcbicbt‘0chreibern,  niept  Das  minDefle  Derne  juwiDet  aufgejeichnet 
ftnDef. 

Allein,  ju  adern  Unglücf,  lebte,  ju  eben  fclbiger  3«if,  ein  gevoiffee  SSon  bem  9« 
SDJenfd),  Samens  Paulinus,  an  Dem  Ä'apfecl.  ijofe,  in  groferti  Sliifepcn,  lehrten /w». 
welcher,  mit  Dem  jungen  Tbeodofio,  in  gleichem  2llfer,unD  Deffen  einjigec 
Vertrauter  war.  fal>e  fdpon  aus,  war  ein  fluger,  verfchmifeter  (wlbnifTc  mtt 
Äopf,  unD  ebenfals  Den  ‘äSifienfchafften  eifrig  ergeben,  ©arutn  hielt«  ber  «apftritj/ 
ihn  auch  unfere  tfapferin,  unD  jwar,  wie  es  feiner  Klugheit,  unD  tudwa, 
©elebtfamfeit  wegen,  fefjr  hoch»  3®  Da  fich  gteid^  unD  gleich  immer 
gern«  jufammen  gefellet:  fo  gerietl)  auch  Die  Ä'npferin,  Athenais , oDec 
Fjudoxia,  in  eine  genauere  SSePanntfchafff,  mit  Ditfem  jungen,  licbenS* 
tvürDigen  ©eleljrfen ; unD  aus  Siebe  ju  Den  QBiffenfdbafften,  pflegten 
fte  mannigen  geheimen  Umgang,  mit  einanDer.  3^  habe  mir  aber* 
trtals  Diele  SDrobe  gegeben,  von  Diefem  Paulino  einige  nähere  Um|tänDc 
juerfahren:  aber  ebenfals  nichts  mehr  auftreiben  fbnncn,  als  was  ich 
hier  benieme,  unD  Der  alte  Paulus  Orojius,  ein,  ju  gleicher  Seif,  lebenDec 
9)riejler,unD@efchichf'@chreiber,  in  Den  vn.  Büchern  feiner  Hiltori®, 
adverfus  paganos , mir  unter  Die  JpmiD  gegeben  bat.  1 . 

9!un  würbe  ein  eiferfüchtiger  «Kann,  aus  Dergleichen  vertrautem  SBiefetblatl  ‘ 
Umgänge  2.  folchec  galanter,  unD  fchonec^erfenen,  wie  Die  Eudocia,  entbedet 
unD  Paulinus  waren,  bereits  einen  ftarefen  Verbaut  gefchbpfet  haben.  ®«tb<o. 

Slflein  neodoßus  lies  fich , jur  Seit,  immer  noch / aus  grofer  Siebe  ju 
Ben  ^iffenfdjafften,  unD  feiner  ©emahlin,  verblenben;  unD  cS  würben 
ihm  auch,  fobalD  noch  nicht»  Die  Singen  aufgegangen  fcpn;  wenn  fich 
nicht,  ganj  unvermuthef,  eine  gar  befonDere  Gegebenheit  ereignet 
hätte,  Die  uns  vorangeführter  $ranj6f.  Anonymus,  in  feinen  Reflexions, 
aus  btm Zonar a,  unD  anDcrn  glaubwürDigen0cribenten,DeS?Dtehrerti 
«ntDecfet  hat.  5tls  nentlich,  einSmalS,  tapfer,  Tbeodofius,  in  Dic&irche, 
ginge,  unD  ihm  ein  fßauer  einen  ^3f>cpgifc^en  Slpfel,  von  ungemeiner 
©rofe,  unD  0ch6nf>eit/  übergab,  Dem  er  auch  Dafür  ioo.@olb  0tücfe 
jahlen  lies : fo  fehiefte  er  felbigen  alSbalD  feiner  geliebten  Eudoxi*  jum 
©efehenefe.  - Riefet  gefiel  Die  §ru<ht  fo  wohl,  Dag  fte  felbige,  ohne 
tufragen,  von  wem  fte  Fontnie,  ohnverjüglich,  nach  Dem,  auf  Dem 
SSette,  fich  eben  fräncflidj  befinDenDeti  Paulino  tragen  lies.  UnD  Der 
hielte  Den  Slpfel  wieDerum  fo  wurDig,  Dag  er  ihn  Dem  tapfer,  bepm 
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Eerauögeben  au«  DerÄircbe,  jutn  przfent  überreifen  üe6 ; rodlet 
a&er,  bierburch,  billig  in  nicbt  geringe  QSevmunberung,  unb  Strgmobn, 
geilet  mürbe.  Qtr  begäbe  ji<$  Demnach  alfobalb  jur  Eudoxsa , unb 
fragte  pe,  mir  aller  ©elaffenheit;  roie  tl>r  Der  übcrfchicfteSlpfel  gefallen 
hätte?  £5ic  Äawferin  mar  gcfchroinbe  mit  bet  Slntmort  fertig ; Daß 
pe  tbn  bereit«/  auf  3'i)ro  Sföajepüt  ©efunbheif,  »erjef>ret.  <25«  nun 
Der  .Hopfet  meiter  in  ftc-  Drunge, unb  enblich  fragte;  ob  fiebiefeö^or» 
geben  auch  rooljl  befd)meren  fbnte;  ft«  l>ergegen  auch  barju  , ot>ne 
SöeD?ncfen,  bereit  mar,  unb  mireflid)  fchmure:  fo  lieg  Throdofius  Den 
Slpfel  felbft  f>erbepbringen , unb  überjeugte  fte  alfo  augenfe&einlid)  Der 
lltimabrbeit.  £e  tp  le.cbr  juerad)ten;  Daß  er  De«mcgen  feine  Eudaxim 
w.t  barten  ^Borten  angelafTen.  3a  bcrfclbe  permanbelte  auch  narb» 
mal«,  au«  2lrgmof)n,  feine  bisherige  ©unft,  por  ben  Pauiinum,  in  «inen 
$rr  £*</*«*,  foldjen  «^)a§,  baß  ber  Da«  93ab  ausbabett  mufte:  inbeni  er  ihm  gar 
unt>  i>/tuttni  Den  Hopf  abfcblagen  lie«.  ©a  machte  fich  nun  bie  Äapfetin  crß 
©träfe»  ©erbAchtig,  bur<b  ihre  heifie  ^hr^nen'  unb  aufcrotbentlidb«  93«» 

ttübniß,  über  ben  £ob  De«p™//»/'  ©leicbroobl  erlangre  pe,oon  ihrem 
©cttubl,  nod)  fo  fiele  ©nabe,  baß  fie  Die  (Trlaubniß  befame,  prfc,  in 
Da«  gelobte  HanD,  jubegeben,  unD  Dafelbp,  ihren  ©eip,  in  ber  ©tiüe, 
jubevuhigen.  £err  L).  jochet  fd)retbet,  tn  feinem  Com i>end. ©eiehrten» 
Lexico,  unter  Dem  Slrricfel,  Paulinus ; baß  Diefe«  93lut- Unheil,  im 
3abre  440.  roieroobl  utifcbulbiger  ^Bcife,  unb  au«  einer 

blofen  0ferfucht,  an  Dem  Pan  Uno,  pollprecft  morben  mAre.  £>aü 
gegen  abef  melbet  Cave,  in  feiner  Hirt.  Liter,  p.  259 ; baß  bie  Eudoxi* 
im  3uhte  434-  nach  HaWHnam,  reiegirct  morben;  meld)e« Denn, nach 
Den,  bisher,  angeführten  UmlMtiben , mobl  fchmerlich , noch  Pot  bei 
Einrichtung  De«  Pauüni,  mirb  gefehlten  fepn.  ©ie  begäbe  ftch  alfo, 
nach  3«rufalim , unb  brachte,  Dafelbp,  piele  Sabre,  mit  Übung  tet 
©ottfedigfeiLju ; mie  Denn  folcbe«  Die  meinen  glaubmürbigcn  ©efcbidp* 
©ebreiber  bejeugen ; unb  Der  »orangefübrre  §ranj6pfcbe  anonymus 
infonberheit  beriebret  pon  ihr,  baß  fte,  alba,  fo  Pille,  bußfertig,  unb 
. betrübt,  mie  eine  ^ietipin  unferer  S>nm,  gelebet  hAtte.  ^Borneml  rh 

Ober  melbet  Ca ir,  I.  c.:  Earr.que  ob  caulim  Hierololyma  feceflir,  ubi 
* ecclefiis  zdificandis,  ornandisque,  ac  pauperibu«  lublevandis,  per  multos 

, annos,  rora  incubuir.  ©ürfett  mir  Diefem  (TnglAnber weiter  trauen: 

fo  ifl  fte  gleichmohl  julcfcf,  mit  ihrem  ©emahl,  mieberum  au«gcfobnef, 
unb  nach  €onftdnfinopel,  jurütf  berufen,  morben ; almo  fte  nun  auch 
mit  Tucodojic,  hi«  an  feinen  ^ob,  ganj  pev$nügt  poUenW  gelebet  habe. 
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#ia<b  örffelfoen  Slbfterben  aber,  roelcheß,  im  30^450.  Den  28.  oDer 
»9.  Ju».  erfolget,  habe  fie  fuh  roieDerum,  nach  Paleftinmn.,  geroenDet, 
fcafelbß,  Die  übrige  ^dt  i^rceS  Sebetiß,  in  ©£>tt  geheiligter  Stabe, 
tugeb.aehf,  aud)  julefct  459.  ober  Doch  4<*°.  Den  20.  Oäob.  mithin  in£«  £*/«*** 
Dem  58  ober  syftm  ^a^cc^i^rcö  Sllterß,  Den  ©eijt  gleichfalß  aufge» 
geben;  roietoobl  doerr  L).  36ct>rr,  l.c.  fub  Art.  Eudotia,  unD  anDere 
fie67.3<vbre  alt  machen;  roeld)eß  ftch,  auß  Der  bißberigen (Srjüblung, 
weht  gar  jumobl  »iü  ocrtbeiDigen  laßen.  3m  übrigen  beuchtet  Qtvp 
ferner;  Daß  fie,  not  auf  ihrem  ^oöeß-^Bette,  Durch  einen  ©Dßbrouc, 
iefiüftiaet  habe,  n>ie  fie  ihrem  @cmaf)l  jeDetieir  treu  berblie&en,  unD 
ihre  aieiifh  'eit  niemals  oerleijet  hätte.  34)  lüffe  ieDocb  Dal)in  Gekurt 
fepn ; ob  Dicfer  ©Dfchtout  melieicbt  nicht  ebenDcrjenige  geroefen  ijt, 

»onoem,  bereite  borhoro,  geDacht  roorben;  mithin:  One  herinnen 
geirret.  Uno  Dieß  iß  Denn  alfo  Daß  mercfnmrDige  fieben,  unD  £uDe 
einer,  ihrer  ©elel>r|amfeit  wegen , fo  fehr  berufenen  , Stamifchen 
. iCapferin. 

ißun  u>id  ich  CUldj  nod),  mit  furjem.  Die  momenta  defenfionis,  Momenta 
»eiche  gertieimglnh  »or  ihre  UtifchuiD  pflegen  angeführt  ju»erDen,  defntjkmt 
berühren.  Cave,  unter  anDern,  fhretbt  Deßroegen  nur  überhaupt; 

Anno  43^.  levi  de  cauiii;  in  invuilatx  fiuei  conjugalis , & adamati  nimis 
_ yPaulim  lulpicionetn  adduda,  Imperatoris  in  indiguacionem  immerito 
incidit.  SltiDere  bergegen,  unD  oomemlich  Der  P.  des  MoUts,  »eichet 
:fich  ju  ein.1»  Qßorfpced>er  Dcrfelben,  in  feinen  obenangefübrten  Me- 
vniuireri,  aufgrroorfetibat,  bringet  mfonDerheit  foigcnDe  ©rünDe  ihrer 
:UnfchulD  bep;  i.)<0ep,  pon  Der  Eudoxia . eine  Dergleichen  21ußf<hroei# 
fung  nicht  jutKtmutben;  Daß  fiie  neml.ch,  als  ein  gclcbcteß,  unQ, 
»groeifelßobne  ehrbegiengeß  grauenjimmer,  Die/  fonDerlich  auch  in  Der 
foutemÜehre,  »°bi  »rbe  unterrichtet,  unD  geübt  ge»efen  fepn,  eiq, 
ihrer  i£t)te  fo  nachtheilig«5>  ^Beginnen  »eiDe  unternommen,  unfc 
. ihaourch  ihrem  ©emahl  einen  folchen  UnDancf  Davor  gegeben  haben, 

3>aß  er  fte  auß  Dem  0taube  Der  StaDrigf eit  auf  Den  ©ipf el  Der  hhchßen 
©lucffecligfeit  per fefcet.  2.)  d>ütte  fie  fich  j»ar,  Durch  Den  Umgang, 
mit  Pau/i'io , einiger  SDiafen,  verDüchng  gemacht;  Dem  ohngiachtet 
,abcr  Doch  »ohl  ihre  Äeufcbbeit  Dabep  unwrtett  behalten  fbnnen: 

■ aller maß n hierbei)  Die  Siegel,  unius  rti  piure*  poiiunt  eiicfines,  aller» 
fcmgß  in  A>bad>t  ju;iehen.  £>aß  jte  auch  3.)  ihrem  ©eraabf  »ircflich  m 
ifreu  perblteben,  erhelle  rocnigßenß,  auß  Der  etlichen  s^efrüftigung 
i helfen,  hie  fte/  noch  auf  intern  ^oDeß'^ctte,  bcmercfßelligct.  ©a*m 
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fomme,  4 ) Daß  fie,  Durch  iijve  na<hh«rige,  rcc^t  fittfatne^ottgelafienc, 
imD  d)ft(lltd>c  Aufführung,  häufige  AUmofen,  Stiftungen  fobielet 
Äicchen,  unD  aiiDcreö  ©ute  mehr,  i^rc  SeinDe,  unD  Aufläger  gänjlich 
fchamroth,  unD  ju  ©chanrcn  gemacht;  auch  DaDurch  ihren  ©emabf 
felbit  üuc  €rfenntniß  ihrer  UnfdijulD,  unD  fo  rpett  gebracht,  Daß  er  fi* 
gac  wieDerum  jurücf  berufen,  unD  ficb  DölUg,  mit  ihr,  auOgcföbnet  bube. 
JÖaß  fie  bergegen  5.)  -eiDlich  befräftiget,  fie  habe  Den  Apfel  gegeflen; 
«>el$eö  Doch  freilich  nicht  Der  i^ßahrbeit  gemäö  gewefen : Dieß  fep, 
allem  Q3ermutben  nach,  nur  umDeowillen,  gegeben,  Damit  fie  nicht 
felbft  ihrem  ©emahl  einigen  CBerDacht  bepbtingen  mögte,  wenn  fie  Die 
lautere  Wahrheit  atifagen  foUen:  inDem  fie  6.)  uieUcicht  fefjon  gerouff, 
©Der  wenigficnO  fid>  Doch  leichte  DiefXechnung  machen  fönnen,  Daß 
toiele  ^eiDer , unD  Verfolger  ibreö  befonDern  ©lücfä  ein  wachiamtf 
Auge  auf  fie  haben , unD  Diefe  Gegebenheit  ftch  ju  einer  guten  ©eie» 
genbeit  beDienen  wutDen,  fie  juflürjen;  ob  fie  |ich  gleich,  in  ihrem 
©ewifien,  rein,  unD  unfd;ulDig,  befunDcn.  7)  0elb|l  auö  Der  SQtu 
fdjenefung  DeO  Apfelö  an  Den  Paulinum , (rönne  auch  noch  nicht  ficher 
ein  oerborgeneO  tiebed>QkrflänDniß,  jwifchen  bepDen,  gemutbmafet 
»erben:  juraabln  Diefer  eben  fcancF  gewefen,  unb  man,  gemeiniglich, 
auch  bep  indifferenter  Gef anntfchajft , einen  greunD,  wenn  er  unpaß 
fei^,noih  mehr  aeftimire.  8.)  <2Boferne  Die£«^ox/Vi>inSiebed-.f3dnDeln, 
jo  wohl  erfahren  gewefen,  nnD  Da 6 prefent  Dem  P<wimo,  in  heimlichen 
Sibfichten,  gemacht  hätte;  wie  man,  wiDriget  SeitO,  borgeben  wolle: 
(0  würbe  fie  obnfeblbat  tt>of>l  beffere  Anhalten  oorgefebret  haben, 
Daß  Der  tapfer  Den  Apfel  nicht  toieDer  jufebtn  befommen.  g.)  Sftöge 
fie  freilich  auf  Die  unoermutbete  Anfrage  Deo  ÄapferO  ftubig  wotbm 
fepn,  unD  Die  ©acbe  geleugnet  haben,  welches  auch  wohl  Das  aUet# 
jüchtigile  §raucniimmet  tl>un  würbe.  SDarauö  aber  fep  noch  gar 
nichts  wiDtigcS  jufchlüffen:  inDem  Di eEudoxia,  wenn  fie  fich  nicht 
ftcher  gewußt  hätte,  pielmebr,  Statt  Des  fieugnens,  Dürfte  ©elcgenheit 
genommen  haben , ihre  Darunter  berDccfte  Abfichtcn,  Durch  allerhanD 
gute  €ntfchulDigungen , jubefhänigen.  10.)  ©epaueb  noch  unbe» 
fannt;  wie  Die  SpDeO^ormul  eingerichtet  gewefen,  unD  ob  Die  Ä'apferin 
DaDurch  ihre  getane  Auflage,  gegen  ihren  ©eniabl,  habe  verificiren, 
ober  aber  biclmehr  beweifen  wollen,  Daß  fie,  bon  feinet  CiebeS«  Unter* 
banDlung  mit  Dem  Paulino , wüfle.  ferner  fonne  1.1.)  ihre  Getrüb* 
niß,  über  Deflen  Einrichtung,  noch  weniger  einen  tüchtigen  Gemei#, 
»Wer  fie,  abgehen,  allcrmafeu  fw  ja  auch  wohl  Deswegen  fönue 
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gemeinet  haben,  Dgfijft*,  um  ibrentmillcn,  unfd)ulDigc«$Mut  bergüften 
Pbcn  mü|Tcn.  .la.piiüerDe,  in  Den  ©rfchichwn,  oorau«gefcbet;  fte 
habe  nicht  gemi||l/  Daß  Der  Sfpfci  ihr,  von  ihrem  Gemahl,  jugefepieft 
»orDen-,  mithin  tonne  auch  feine  Verachtung  CefTelbcn,  oteir  Daß  ,fic 
ihm  nicht  Den  behängen  reipeä  erjeiget,  Darau«  gefdjlo|jen  merDen,Da 
fie  mehtbefagten  2lpfel  fogletd)  mieDerum  oerfchencfcf.  1 3.)  UberDicjj 
fi<>  au4>  it>c  Wrhero  löblich  geführte«  Beben  anbei;  in£>bacbt$ujiel)en; 
tiiiD  Daß  t«  14.)  bon  ihrem  Gemahl,  3roe*fc^  ohne,  alle  em>ünfd>te 
beliebe  Siebe  geno|Ten ; folglich  ihr  feine  Gelegenheit,  uno  Utfache,  SU 
Der  il;r  0d)ulD  gegebenen  2luefd;metfung , gegeben  morDen;  juge« 
fehtbeigen,  15.)  Daß  man  hebet  ^ernanDen  ehrlich,  al«  unehrlich/ 
itiadhen  folle  u f.  m.  iöei>  fo  gepalten  Aachen,  f6nne  Denn,  au«  Den 
porhatiDcnen  miDrigen  UmftänDen,  aHen  gall«  nichts  mehr,  al«  eine 
Übereilung  ihrer  unfchulDig  gegrunDeten  fceunDfchajftlichen  Gemogen« 
heu,  gegen  Den  paiiUmi»,  getoigcrt  »«Den. 

hierauf  aber  mitD  geantmortef;  mie  e«  jmar  quoad  1.)  mat>r  Entwert 
fep,  Daß  Die  Äapferin,  liudoxio , eine  gelehrte,  auch,  mie  au«  allen baratt»* 
ÜmpdnDeu  erhelle,  ehrgeizige  Dame  gemefen  fep.  ^jinrcieDerum  fei; 
Dargegen  auch  tt>oüi  juglauben ; Daß  e«  ihr  ebenfal«  an  ^ßollup  nicht 
ermangelt  haben  merDe.  $Ber  nun  Die  Neigungen  eine«  folget» 

* grauenjimmer«,,  ablonDerlich  eine«  gelehrten,  recht  betrachtet , unl> 
ermägeti  Daß,  bep  einer  Dergleichen  Kreatur,  Die  Siebe,  auch  über  alle 
Riffen  Rafften,  unD  floral,  triumphire;  unD  Daß  ihr  Die  ©eiehr« 

(amfeit  um  fo»iel  Dienlicher  fep,  Die  Sluöübung  natürlicher  Triebe  nur 
Deito  heimlicher  juberoerrt|teiligen,  uuD  jubemänfeln:  fo  merDe  ma« 
n>ohl  febmerheh  Dem  P . des  Moieu , in  Diefem  0tücfe,  alobalD  Sßepfafl  . 
geben.  ^ie  Gelebrianifeit  allfine  fep  nod;  nicht  oermogenD,  un«  recht 
tugenDhaft  jumachen ; fonfi  mürDen  nicht,  bfter«,  Die  gelehrteften  Beute 
ihren  SejDenfd;aften  ojfenbarlich  folgen,  2B‘r  mären  vielmehr  alle 
Sftenfchen,  unD  trügen  unfern  0d>a<?,  in  irtDifchen  Gefäfen.  Paulum 
fei)  Demnach  ein^pf  iDlanu,  ein  flugrr,  unD  gefehlter  J>rr,  gemefen. 

Der  mohl  auögefehen,  in  feinen  bellen  fahren  gemefen,  Die  grnce  De« 
tapfer«  be|effen,Da«£>hv  Der  liebenömürDigen  l-Mdoxu  gehabt ; mithin 
Vielleicht  auch  noch  etrou«  tnehmtf.  ^r,  unD  Die  Eudoxla,  märe«  ' 
ebenfal«  SSJienßhcn  gemefen,  Die,  gleichwie  auDere,  Effecten,  unt  alß> 
auch  Siebe«*  Neigungen  haben  fhnnen.  9Dla n feige  fonfr : QBcnn 

<£>trob,  unDgeuer  jupunmen  fomme,  föttne  leicht,  Darau«,  eine  geuer«^ 

$runp  entgehen  i unD  e«  fep  Daher«  jmar  feine  preiümuo  juris,&  de 
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jure;  fcocft  aber  roenigftens  n>of>(  eine  prefumti^juri»,  Dag  unfete 
Eudoxia , roenn  fte,  mrt  Dem  Paulino , perftaufe,  gelehrte  conferencen 
gehalten,  nicht  allejeit  merbe  ba$  Ave  Marin  gebetet,  ober  baä  fechfle 
©ebot  auOgeleget  haben.  ^Bielmehr  fönten  fie  auch  mo!)l,  mit  einan* 
her,  beö  Ovidii  Libros  amorum  expon;ref,  ober  einen  anbetn  dergleichen 
auftorem  rra&iret  haben.  ©ie  ?iebe<Mncriguen  mürben  freili^ / bep 
-g)ofe,  auf  eine  anbere  fogon,  al$  unter  Damen,  pon  geringerer  condition, 
gefpielt.  ©iefc  marfeten,  bis  man  fte  ataquiret,  unb  fhinden  / bent 
aujerlichen  (Scheine  nach , auf  ihrer  defenfion ; gleich  al$  wenn  die 
$c(hing,  mit  ftürmenber  #anb,  folfe  eingenommen  »erben.  3«n« 
hergegen  muften,  bisweilen,  einen  pas  porauäthun:  meiln  (ich  fbnfl 
nicht  leicht  ein  amanr,  aub  refpeä  gegen  biefeiben,  angeben  mürbe, 
tmb  bie  furcht  be$  ©efängniffrt,  auch  anberer  ©trafen,  raffinirte 
©emüther,  ton  bergleichen  Unternehmungen,  in  efroaO  abfehreefet. 
€$  finbe  ieboch  ein  pottphare  QBeib  gar  halb  Mittel  genug;  momit 
fte  auch  gefchminbe  reüfliren  fönne:  aUermafen  bie  feufchen  ^ofephe 
gar  rar  mären.  3njmifchen  gehe  e*  jroat  freilich  ferner  ju,  bag  fie, 
Da  fte,  in  ben  Singefichten  fo  Pieier  «Sienfchen,  unb  Ufligen  <j>erfonen, 
lebeten,  ohne  einige  confidence,  ihre  SiebeO^erjtändnifjfe  foltcn  aut$* 
führen  f innen.  CDaO  habe  Guofl , ber  Favorit  Äintgö,  Heinriche  ///• 
In  ffranefreief)  mohl  gemufl,  melier  beämegen  angcrathen,  bag  man 
fogfeich/  menn  bie  galanterien  ber  Königin,  Margaretha.,  pon  Navarra, 
folten  gefröret  merben,  bie  Mad.  Torigny,  alö  ihre  Vertraute,  pon  ihr, 
abfonbern  müfre.  3a  baä  perfiunben  bie  ©panier  noch  befler,  mefege 
remlich,  auo  angeborner  jaloufie,  gar  feiten,  eine  $of  3fteifrerä,  obet 
• Dame  d’  honneur,  bie  ihre  Königinnen , auö  fremben  Panben,  mit* 
brächten , bet)  ihnen  Iteffcn ; fonbern  ihnen  foldje  ^erfonetf^tr  Stufrf 
Wartung  gäben,  pon  melcher  Brette  fte  perpehert  mären,  unb  burch 
ibelche  fie  alle  inclinationes  ihrer  ®emal>linnen  aiwfptonlrea  fönteni 
©olchemnach  hatten  benn  auch  wohl,  bie  Käuferin,  Eudoxia,  unb  ihr 
bertrautet  Paulinus , aDe  biejenigett  €igenfd)afften,  unb  ©clegenheiten/ 
in  Pollern  0Dlafe,  befefTen,und  porftch  gehabt,  mclche  mircflich  Verliebte 
nur  münfehen  mögen.  Quoad  2.)  antmortet  man;  quod,  h pofle,  ad 
efle,  non  valeat  confequentia ; unb  3.)  bereinige  ihre  eibltche  S3efräf» 
tigung  umbedmiHen  nichfö : weil  e$,  eineO  ?h8'^/  Porangejeigtet 
SJiafen,  mit  biefem  fa<ao,noch  nicht,  allenthalben,  feine  gute  9\ichtigfeit 
habe;  anbern^htiHaber  fte  freh/ burch  ben,  porher  gethanen, falfchen 
©b,  gar  fefjr  Perbächtig  gemacht ; & qai  fcmel  malus,  femper  6ic.  4.) 
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Elidir«  fie  auch  Den,  allenthalben,  wiDer  fte,  entftanDenen  SßerDachf, 

Durch  ihre  naebberige  fütfame,  unD  chriflliche  Sluffübrung,  feineowe* 
ge«.  SBec  fid)  einbilDef,  eine  f)ol)e,  unD  galante  Dame  fbnte  feine  Bi* 
go«e  fepn,  Der  betrüget  ftd)  abermal«  feljr,  unb  gibt  juoertfeben,  Daß 
et  Dics3?atut  Der  Sttenfchen  nicht  fertig  fenne,  auch  Die  intriguen  De« 
Srauenjimmer«  nicht  alljuwobl  roiffc.  Unter  Dem  Scheine  Det'Su« 
genD,  hielten  DiegafterCameval  ; -unD  unter  DenQEarDinälen,  ju  SXom, 
ftpc  ipo,  noch  bi«weilcn,  eine  Magdalena,  welche  DieSiberep  ber^Senu« 
nicht  obliig  au«gewgen  habe.  £bie£6nigin,  Margaretha,  uonNavar- 
• ra,  wäre,  übet  DieSDlafe,  gegen  ©etliche,  unD^eltliche,  liberal  gerne- 
fen ; oh  eö  fchon  gewiß,  Daß  fie,  unter  Den  Sahnen  Der  Siebe«;  ©bt# 
tin,  ftch  K’hr  beberjt,  unD  munter,  erwiefen.  Sßon  Der  heiligen  cW- 
gunda,  fep  nichteweniger  befannt,  wie  oiele  geiftlid>e  Stiftungen  fie  ge* 
than,  unD  ihren  £ettmd>,  ju  allem  ©Uten,  angemabnef.  3a  Da  fie 
bereite,  in  Dem  Mloflcr,  ju  Äauffungen,  nach  ihree  ^he^errn  3;oD t, 
ftch  aufgehalten,  habe  fie  Die  ftrengfte  difcipiin,  unter  Den  alöafigen 
Tonnen,  beobachtet,  unD  ihrer  Schweflet  Mochtet,  Der  Jau,  welche 
ftch  eine«  etwa«  freptta  geben«  bcDienen  wollen,  eineSDiaulfd)elle  gege- 
ben, wooonman  Die  Marquen,  bi«  an  ihren  ^oD,  wabrnebmen  l'6n« 
nen,  u.  f.  w.  Sftan  wolle  Dahcro/  mit  -Dem  feel  (BunDling,  nur  Deut» 

» lieh  fagen,  wie  e«,  in  Dem  cabine*,  folget  ^>erfonen,  jugebe : fte  näh* 
men  nemlich  Die  fruchte  Diefe«  irrDifchen  ^araDiefe«  mit,  fo  lange  e«ge< 

'hen  wolle,  unD  Affen,  oon  Den  Slepfeln  menfchlicher  Sinmutb,  fo  lange 
ihnen  Die 3%'«  noch  nicht  fhimpf  wären.  3eDoch  weil  fte,  mannig« 
mal,  ein  wenig  point  <1’  honneur , ober  auch  ©ewiffen , bep  ftch  fühle« 
ten  : fo  flopften  fte,  noch  ju  rechter  3eit,  an  Dem  himmlifchen  ^3ara-. 

Diefe,  an,  unD. gäben  wohl  Sichtung,  wer  Die  Schlüffel  Deffelbigen  bep 
ftd)  habe.  SunDen  fte  nun  Die  sperren  ©eijUichen  an  Der  ^hüfe : fo 
lteffen  fte  ftch  nicht  gereuen,  Diefen  Schaffnern,  unD  ^auebaltern,  über 
Die  jufünftigen  ©üter,  oon  ihrem  gefammleten  Uberfluffe,  etwa«  mitju»  • ' 
t^oilen  ; Damit  fte,  wegen  ihrer  debauchen, in  Der  !2Belt,  nicht  Perach» 
tet,  unD  in  Den  Jpimmel,  unter  Der  Salvegarde  fo  oieler  geheiligten  .f)äup» 
ter,  nicht  unangenehme  fcpn  mügten.  ®ie  Äapferin,  Cuncgunda , habe 
e«  nicht  anDcr«  gemacht ; fowohl  in  Den  3ahren  ihrer  3ugenD/  unb 
9Jlapen-3eit,  al«  auch  in  Dem  Jptrbjle,  unD  <3Bintec  ihre«  Sllter«,  D<\ 
e«  gebeifen : * _ , * 

Tres  rüg*  fubeunt,  & fe  cutis  arida  laxat, 

Fiunt  obfeuri  dentes,  oculique  minores. 
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i®ian  fönne  fl#  au#  leiste  einbiloen,  warum  tiefe,  in  Dem  dUoffer, 
Äaujfungen,  unter  Den  mutigen  Tonnen,  eine  fo  f#arfe  dirdplin  ge* 
galten.  £Atte  fie  Dur#  Die  Ringer  feben,  unD  ii)ren  armen,  eingcf#tof* 
jenen  Kreaturen  einigen  geit- Vertreib  gönnen  wollen  : fo  würDeoieU 
leicht  3eDermann  gcglaubet  f>aber» ; befagte  Äapferin  hätte,  juSSarn* 
betg,  ni#t  unf#ulDig  getankt;  unD  Diejenige  ^erfon,.  welche  it>c 
^emtid'i  Drepmal  na#  einanDer,  auö  ihrem  Simmer^  im  buncfeln,man. 
tern  feben,  mü|Te  fein  ©cfpenfl,oDer  ©citf , gewefen  fepn ; fonDer n etwas 
folideS , na#  welchen  Die  Äaujfungif#en  Tonnen  ft#  etwa<benfals 
feinten,  «Wan  wolle  biernä#fl  ni#t  fagen;  Dag  au#,  bep  Dergleichen 
9>erfonen,  Denen  man  zurufe,  collige  farcinulas , gemeiniglid;  Der  unru* 
!>ige^eiD  rege  werbe ; wel#er  Denn  ni#t  leiDen  fönne,  Dag  anDere 
eine«  ©Uten  tl>ei#aftig  würDen,  fo  man  felbfl  nicht  mehr  jugenieflen 
fähig  fep.  Äurj  jufagen ; c$  thue  einer  fol#cn  Dame  webe,  wenn  fic 
hören  jnüfle : 

Jam  gravis  es  nobis,  & fxpe  emungeris,  exi 

Ocius , & propera ; ficco  venic  altera  nafo. 

585er  follc  alfo  wol)l  glauben,  Dag  Die  Eudoxia  nicht  eben  bon  Der  2frt 
fepn  fönnen,  unD  es  au#i  wircf'li#  gewefen  ? gumal  wenn  man  er* 
wäge , Dag  fle  eine  jiemli#e  dofin  QJerflanD,  unD  K lugheit,  Die  juDer* 
gleichen  incriguen  nötl)ig  ifl,  ja,  aflctuSlnfeben  na#,  weit  meutern,  als 
Die  cunegunrla,  befeffen  gehabt,  ©arju  fämen  5)  Die  f#r  oei&ä#frg 
ma#cnDen  UmfldnDe ; Dag  ge  Dasjenige,  was  ibr^)etr,  unD 
Der  fie  re#tf#affen  gcliebet,  nur  feiner  liebflen  Eudoxia  gönnen  wollen , 
augenblicfli#  einem  anDern  jugef#icfef,  mit  Dem  fte  biShero  f#on  tine 
*.  »erDä#tige35er(rauli#feit  gepflogen ; au#  Dag  fie  überDicg  no#  fo 
leidjtflnnig  gewefen,  ihrem  ©emabl  was  falfcheS,  mit  einem  £iDe,  ju* 
feefr  äftigen.  ©ewig,  wenigflenö  Dabur#,  babe  fte  berratben,  Dag  man 
fl # nicht  alljuoiel  gutes  »on  #t  oetfeben  fönnen.  Qßiel  eget  wäre 
au#  jupcrmutben  gewefen ; Dag  Thcodofius  ni#f  fo  ungnäDig  würbe 
geworben  fepn,  wenn  fle  ibm  offenherzig  befannf,  wo  DerSIpfcl  bin  ge» 
fomnten  fep.  UnD  gefegt  au#  : Dag  er  fi#  enDli#  mit  #r  wieDerum 
auSgejobnet : fo  fep  Do#  no#  ni#t  bdjörig  erwiefen,  Dag  fol#eö,  ati« 
einer  Überzeugung  ihrer  Unf#ulD,  gef#eben.  fönnten  ihn  au#  an* 
jpere  Urfa#en  Darju  »eranlaffet  haben.  985eniger  fönne,  6)  aus 
glaubwürDigen  @cribenfen,  Dargetban  werDen  ; Dag  fle-  ihre  $einix?, 
ttnDfSeneiDer,  ohne  allen  ©runD,  bep  Dem  Tbeodofio,  oerbafl  gema#t ; 
Da  tiefet  Ptelmcbe  felbet,  bep  Det  ©clegenbeit,  hinter  ihre  intriguen  ge* 

fommen- 


Digitized  by  Google 


Litfraru  Univerfalis.  Ad  p.  ipa.  v/rbis EUDOXIA.  . 363 

fommen.  Ad  7)  erwccfe  allerbing#  bie  SDerfdjcncfung  einer  folgen 
£oftbarfeit,  wie  mehrerwehnter  Stpfel  gewefen,  |iemli<ben  <2ßerbacbt; 
^umalen  Da  felbige,  al^tcr,  bon  anbern  bedächtigen  Umtoben,  beglei« 
ter  würbe ; auch  De#  Pauiini  ^ranefbeit  wohl  fo  gar  0cfübrltd>  nicht 
gewefen  fepn  werbe.  Unb  warum  batte  ft«  benn  bahero  Diefcö  prefenc 
nicht  eben  fowohl  ihrem  ©emabl,  unb^jervn,  bon  Dem  fie  Docbfo  biele 
Siebe,  unb  ©ufe#  genoffen,  ber  auch  fein  §eitib  ber  ©eleljrfen,  fonbern 
jugleicb  felbff  gelehrt  gewefen,  al#  bielmebr  nur  bem  Paufao,  gegönnet? 
Ad  8)  erhelle  ebenbarau#  eine  Übereilung  Der  £«<**/>,  bie,  bep  folcbe» 
SBewanbnifj,  obnfeblbar  wohl  ihre  alljugrofe  Siebe  ju  bem  Pauimottt* 
urfacbet  habe.  Silan  fage  fotiff ; bie^eftigen  Siebe#  # Neigungen  roä» 
ren,  unb  macbfeti  blinb,  aud)  öftere,  redjt  unporftebtig.  ^IBc#  be* 
gingen  nicht/  juweilen,  üuferft  perliebtcSeute  por^borheifen,  Deicnffe 
fi<b  hernach  felber  fdjämfen  ; unb  bie  man  faff  nicht  glauben  folte ; 
wenn  ihre  fonff  gewöhnliche  Fluge,  unb  borfkbtige  Aufführung  befannt 
fep  ? ©a  nun  gegenwärtig  bi t Eudoxia,  bep  bem  fräncflicben  Suffan* 
be  beöPflff//ff/',inQ}cforgung  ffeben  muffen,  ihren  ©eliebten  leicbtlicb 
einjubufen  : fo  wäre  ja  wohl  ihteScibcnfcbafft  baburch  beffo  reget  ge# 
macht/  unb  fte  mithin  auffer  @tatib  gefefcet  worben,  Da#  behörige  jn* 
börberff  ^überlegen,  unb  jubeobaebten.  Ad  9)  würben  inögemcin  bie# 
ftnigen,  fo  man,  auf  frifeber 'Sbat,  über  unfertige  $änbel  ertappe,  ftch 
nidjt  gleich  recolligircn  fönnen ; fie  müffen  benn  febon  ein  bethärtete#  @e# 
müthe  haben,  unb  in  ber  $3o#beit  recht  geübt  fepn  Auf  Dicfe  <3Beife,  fön# 
ne  man  auch,  befannter  Sftafen,  am  beffen  hinter  bie  <3Bahrheit  einer 
(Sache  fommen;  wenn  man  ncmlicb  einem  utwermutbet  über  Dental# 
falle,  unb  ihm  nicht  lange  Seit  laffe,  ftcb  auf  allerbanbfBerbrebungen, 
unD-^emäntelung  ju&eftnnen,  unb  gefaff  jubalten.  ©a  hergegen  ein 
gute#  ©ewiffen,  in  ffeter  föereitfebafff,  unb  QSerfaffung,  ffelje,  unb  fei* 
ne  Unfcbulb  unerfebrotfen  jubertheibigen  gewöhnet  fep.  $ätte  nun 
bie  Eudoxia  ftcb  auf  ihr  gute#  ©ewiffen  berlaffen  fönnen : fo  hätte  ft« 
nid)t  auf  allerhanb  Sntfdjulbigungen  bcbacht  fepn  bürfen.  Unb  war* 
um  fep  benn  eben,  bep  bet  Anfrage  ihre#  ©emabl#,  auf  ein  Deswegen 
beforglicbc#  Übel,  unb  ihr  wa#  <2Bibrigeö,  gefallen ; wann  fte  nicht  ihr 
eigene#  ©ewiffen  fogleidj  angeflaget,  unb  berbammet,  hätte?  Ad  10) 
fönne,  allen  Umffänben  nad),  bie  (£pbe#.$ormul  nid)t  anher#  gelau* 
tet  haben,  alö  baf?  fte  Damit  befdjwohren ; fie  hätte  ben  Apfel  bereit# 
witcflid)  febon  felber  gegeffen.  ©enn  borhero  hätte  noch  nicmatiD 
wa#,  pon  einet  Siebe#  # Unttr^anDlung,  gebadff ; fonbern  DieSKvbe  fep 
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i$o,  nur  noch  vomSipfel  geroefen  ; unD  Da  Diefer  wegen  Der  tapfer  Die 
Eudoxiam  auf  eincr  Unwahrheit  über^eugenD  ertappet : fo  habe  er  erfl 
Daraub  ihr2iebeb*93erftänbniß  mit  Dem  PW/Vogefchlofien.  ©aruni  fön» 
ne  herauf  befagte  SpDeb*$ormel  noch  nicht  gerichtet  gewefen  fepn. 
Ad  u)  £ätte  jwar  Diefeb  SßorwenDen  einigen  Schein;  wenn  nur 
nicht  fo  viele  anbere  wiDrige  UmftänDe  barju  fernen,  Die  allerbingb 
auch  Dabjenige,  wab  etwa  Der  Eudoxia  wircflich  noch  ju  flatten  fom» 
men  m&gte/  ünfräftig,  unD  fchlimm,  machten.  Ad  1 2)  jeige  auch  Die* 
feb  wieDerum  eine  verDächtige  Übereilung  Der  £«<**/*  an  ; Daß  fie nicht 
einmahl  gefraget,  woher  Der  Stpfet  fommc  ? fonDetn  ihn  fogleid),  unD 
ohnverjüglich  Dem  Paulino  übe#i)icfet.  3n  Wahrheit,  Dab  fep  ol>n» 
ftreitig  eine  gemeine  5trt  recht  verliebter  ßeute.  UnD  habe  alfo  Die  Eu- 
■ di  *a  nicht  gewuft,  Daß  oftgeDachterSlpfel  ihr,  von  ihrem  ©emabl,  ge» 
fehieft  worDen  : warum  habe  fie  ihn  Denn  nicht  lieber  Dem  tapfer  wie» 
Der  jugefchicft,  Der  ihr  Doch  wol>l,  vor  allen  anDcrn,  am  liebten  fepn, 
unD  fte  ihm  mithin  auch  Den  Slpfel,  vor  anDern,  gönnen,  foUen.  ©e» 
wiß  Dab  jeige  allerbingb  einige  Verachtung  an,  unD  Daß  Die  Äapferin 
ihrem  ©emabl  nicht  Den  behorigeu  refpeä  erjeiget  habe.  Ad  1 5)  fön» 
ten  auch  Seute,  Die  anfänglich  ein  chriftlich,  unD  tugenbhafteb  Ceben 
geführet,  hernach  gar  wol>l  auf  Irrwege  geraden,  unD  in  fchwere 
Sünben  verfallen  ; welcheb  unter  anDern  wenigjfenb  Die  Stempel  #. 
Schrift  an  Den  Königen,  baviD,  unDÖalomort,  jur©nüge  beflätig* 
ten,  unD  mit  noch  viel  taufenD  anDern,  nachheriger,  unD  heutiger,  Sei* 

' ten,  Deftomehr  bekräftiget  werben  fönte.  Ad  14)  liebten  ja  Die  SWeit* 
fchen  gemeiniglich  Die^eränDerungen ; unD  fonDerlich  fep  Cab  grauen« 
jimmer,  in  ßiebeb«  Sachen,  gar  ju  lullern.  Sie  wolten  immer  wa< 
onDerb  foflen ; unD  eb  treffe  Da  öfterb  ein,  wab  man  fonft  ju  fagen 
pflege:  alle  $gge  Schöpfen  »traten  ; wenn  er  noch  fo  Delicat  «. 
Ad  1 5)  enblich  fep  bereitb  befannt,  in  wie  weitDiefeb  Statt  finDe,  auch 
fchon  oben  jugleich  mit  Darauf  geantwortet  worben. 

©a  nun  alfo  a.Ueb,  wab,  jur  ^ertheiDigung  Der  Eudoxi bepge- 
bra<hfiverDen  fönne,  böchflenb  auf  blofen,  unD  noch  jiemlich  fehlet» 
ten,  eßermuthungen  beruhe,  woDurch  Die,  vielmehr  gravirenDe,  Um* 
flänDe  nicht  eüdiret  werben  fönten  ;,jumabln  folche,  wenn  fie  jufam* 
mengenommen,  unD  nicht  jebe  allein  oDer  inb  befonDere,  alhier,  in  0r* 
wägung  gejogen  würben,  eine  weit  jlärcfere  QJermufhung  wiDer  Die 
Eudoxiam  aubmaebten  : alb  fep  Denn  auch  nicht  juglauben,  Daß  Diefe, 
in  ihrem  She^StanDe,  ftch  beflänDig  fo  h «1*0/  fromm,  jüchtig,  unD 
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Fcufc^,  in  ©eDancfen,  Porten,  unD  <2ßurcfen/  bejeiget  habe,  Dag,  in 
Slnjchung  Dcffen,  Die  feuföe  öufanna,  oDec  auch  nur  Die  SX6mif<he 
fi.ucren'0,  gegen  Diefelbe  weit  jurucfe  flehen,  oDer  jum  menigften  Doch 
nur  auf  Der  lincfen  ©eite  neben  if>r  I>cr  [parieren,  müfien.  Äurj : 
©ie  Evdoxia  fep  mohl  nid)t  fo  gar  unfchulDig,unD£ngelrein,mie  man, 
bidhera,  gemeiniglich/  borgegeben  ; folglich  roüre  ihr  auch,  oon  ihrem 
föeniabf/  nicht  unrecht  gefchehen,  Dag  er  fte  oerfMen,  ix  f.  ro. 

€9teinc  eigene  ©eDancfen  hierbei)  finD  übrigend  Diefe:  man  müffe 
einen  genauen  UnterfchieD,  unter  einer  ?ogicalifchen,  unD  Suriftifchen 
Wahrheit  machen.  Juridice  mar  freilich  moht  Die  Eudoxia,  ihredßie* 
bed » <2$er  jtänDniflVd  megen,  mit  Dem  Paulim,  jiemlich  •graoiret.  ©ed» 
megen  aber  finD  Doch  Die  ihr  alfo  ©chulD  gegebene  Sludfchroeifungen, 
an  unD  bor  fich,  noch  nicht  gemig  roahr.  ^nDeffen  hätte  fie  aUerDing« 
menigflend  auch  allen  üblen  ©chein,  unD  mad  nur  ©elegenheif,  ju  ei* 
nem  Dergleichen  Verbuchte,  geben  Bonnen,  begmoglichfter  «Dlafen,  ber* 
meiDen  follen.  ©a  nun  hergegen  cd  roeit  mehr  ju  beDeufen  hat,menn 
Sür|1lid)e,£6nigliche,  oDer  Äapferliche  ©emahlinnen  Dad£he»33ette 
begeefen  : fo  fann  man  ed  Dem  Äapfer,  Tbttdofio , auch  nicht  berDen» 
rfen,  Dag  er  Die  hier  ocrhanDen  gemefene,  bidher  erjühlte,  bedächtige 
UmftdnDe  fehr  ernjilich  unD  fharf  beftrafef. 

Ad  pag.  ijif.  lin.  ult. 
lid  : Heraldus  bOT  Haraldus. 

Pag.  1339.  fin.  15.  (id  : Gvilielmuj,  bor  Thomas. 

Pag.  1353.  lih.  9.  (id  \ 1653.  bor  1635. 

Pag.  1358-  lin.  9.  lid  : Roqve  (Gillos  Andrd  de  In)  bOb  Larroque. 

Pag.  1373.  in^Oten  lin.  14.  lid:  geftis  bot  ceftis. 

Pag.  1376.  lin.  10  lid:  Philipp  bor  Johann  ^h^PP-  ' 

Pag.  1381.  lin.  35.  lid  : Sevcrianus  bor  Secvianus. 

Pag.  1393.  lin.  1.  lid  : Giflius  Longinus  (Cajus)  bor  Calfius  (Longinos 
Cajue. ) 

Ibid.  lin.  33.  lid  : Tuditanus,  bor  Tunitanus. 

Pag.  1 400.  lin.  1 . lid  : Marianus  bOt  Morianus. 

Pag.  1409.  in  SRoten  lin.  33.  lid:  Benedißus  Paulinus  DOt Paulinus. 

Pag.  1423.  lin.  7.  lip : Jjünndgen,  bor  #äÄdgen. 

Pag.  1427.  lin.  9.  lig  : Friderici  VOC  Ezechielis. 

Pag.  1433.  lin.  29.  & 1443.  in^Ofen  lin.  33. lid:  Joann.Ludov.  Vives. 
Pag.  1434.  i?n.  bi.  dei.  Dad'Sßhrtgen,  unD.  ©argegen  lid  : einPhiio- 
fophus  bon  TralJes. 
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Pag.  1439  lin.  33.  Ii$:  an.  622.  00t  1622. 

Pag.  1441.  lin.  11.  li$:  $beoDor  #acffpan. 

Pag.  1443.  lin.  14.  in  Sfioten  li<5:  Retenfem  00t  ReOenenfem. 

Pag.  1458*  lin.  35.  liö:  Afl’ad  allall  al  Galeb. 

Pag.  1471.  lin.  ult.  iitf:  of>ne  CBcrmifc^ung , ohne  3$ewanDelung. 
Pag.  i486,  lin.  16.  litf:  Joannes  00t  Georgius. 

Pag.  1 487- lin. 4.  & 3 3.  liä:  Colvenerius  00t  Calvonerius. 

Ibid.  lin.  21.  liö : ©iecmann  oor  ©icmaitn. 

Pag.  1492.  in  'Sftoten  lin.  20.  li$:  §.  17.  p.  M73«' 

Pag  1 500.  lin.  11.  !iö:  Cordova  00t  Cordona. 

Pag.  1502.  lin.  1-3.  liö;  Cambdeni  00t  Camdeni. 

P.  1536.  lin.  1 9.  fe(je  nad)  Dem  ^Botte,  Da$  fignum  (y3) 

P.  1548-  ün.  5.  li$:  Lib.  IV.  Cap.  10. 

P.  1549-  ün.  penult.  lig : lebte  1070.  an  ©tatt  f 1073. 

• P.- 1550.  lin.  1.  li$;  tobte  11 10.  00t  f 1 1 10. 

Ibid.  lin.  3.  litf:  f 1076. 

Ibid.  lin.  26.  |t$:  Orbertus  00t  Orberbertus. 

•Ibid.  lin.  29.  [iil  Otlo  00t  Otto. 

'Pag.  1551.  lin.  19.  li$ ; Alexander  00t  Alexandrinus, 

Adp.17u.feq. 

BBct  bi«  £>b Zapfte  Tbeodofus  Det3üngere  Die  hohe  ®dE>Ole  $u23onotii'en 

bemie  ju^o*  geftiftct,unDmit^rioilegien  oerfehen,  oDer  ob  jblchc  Hriviiegia  vitlmebt 
nonit«  ge»  00m  Zapfet  Lotbario  u.  herjuleiten  finD,  t>at  Der  «pert  rv  unD 
? rm‘  ©eheimDe  Diafh  ju  #alle,3o^.  petec  »on  HuDewig,  in  Öen  Dafigen 
tobdjentlichen  Slnjcicjen  00m  ;$ahre  1743.  No.  3 1 . ieq.  p.498.  i'eqq. 
unterfucht.  ©ie  5lbf>anbtung  tfl  fo  mercfrcürDig,  Dag  fte  au<h  alhier 
einen  ^Maf}  oeröienet.  ©te  lautet  Demnacb  ton  <iBort  ju  QBor^ioie 
folget:  <£ö  iß  eine  bekannte  ©ad;e,  Dag  Die  hohe  Schule  ju Monomen 
eine  oon  Den  Meftcn  SIcaDcmien  in  Italien  ift  / ioeld)c  gleichfam  Die 
*9iiifter  aller  übrigen  SlcaDemien  geworben, Dag  fogar  Die;nad)gel)enDi 
aufgcrichteten  ^IcaDcmicii  nad;  Derfelben  conformiref,  tinD  Denenfeiben 
Diejenigen  Vorrechte,  unD  Privilegin  mitgctljeilct  loorDen,  welche  Die 
l)obe©ct»ule  ;u55ononien  erhalten, unD  biobero  inSluäübung  gebracht. 
r ©leichwolyl  i|j  ju  betauten,  Dag  Diefe  UnioerfttcU  il>te  erfte,  unD  dlfejle 
Privilegia,  unD  ©tiftungtf* Briefe  nicht  an  Dad  Sicht  gebracht,  noch 
folehe  mproduciren  baftanD  geioefen ; ohngcachtet  oielc  ©elel;rte  in 
$eutfd;lanb  Deswegen  bei;  Denen  Dafisen  ©«lehrten  Anfrage  gab«»’/ 
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unD  |ol$e  juerfjülten  geh  bemühet  haben.  (a)  3a  es  ig  junerwunDern, 
Dag,  Da  fo  tticle  ©efct>i(^t*©^r«i6ec  t)on'3tali<n  in  gcofen©amms 
hingen  bisher  jufammeu  getragen  gnD,  Doch  feine  ©put  Darinnen  oon 
Dem  erflcn  ©tifret  Diefcr  UniPetfitäf,  noch  oon  Deren  befonDern  Privi- 
legien, roorauf  geh  Dod).  aller  jungem  UnioergtÄten  Privikgia  begehen, 
Darinnen  angetrojfen  triorDen.(b)  3njsroifd)en  roirD  niemanD  leugnen, 
Dag  Diellniocrgtatiöonomen  allein  oon  Äanferl.  Auäoritftt  anfänglich 
gegiftet  fcp;  jumal  aus  DenUtfunDen erhelkr,Dag  iu$3ononien, bereits 
ön  Sec.  v.  Cef)rer  gewefen,  unDalfo  frf;on  ju  Deti3«iten  eine  berühmte, 
hohe  ©chule  Dafeibgen  gcblühef,  Da  Die  tapfer  nod)  in  3f<d*«n  ibte 
Autorität  im  Äirdjem  unD  roeltlichen  Diegiment  auSgeiibct,  unD  alfo 
t>on  niemanD  anDerS,  als  Ääpfcrlicher  Auäptitäf,  Diefe  l>ol>c  ©chule 
geftiftet  fepn  fan;  toie  man  Denn  oor  Dem  Sec.  13.  nicht  fitiDen  wirb, 
Dag  Der  ^apg  geh  in  DiefeS  hol#  9ie4>tj  Unioergtäten  jugiften,  gemt» 
f<h«t  habe.  ©aber  ig  es  auch  gefc&eljen,  t>ag  Der  tapfer  S«ßDrid; 
11.  roegen  ^JBiDerfcplichfeit  Der  SSononienfer , Diefcr  ©tabt  in  anno 
1226.  jur  ©träfe  ihr  £Ked;t>  eine  hob«  ©chule  jul>aben,  jroar  genom* 
men,  unD  Die  Unfoergtät  nad)  Neapel  verlogen  wollen,  Dod)  folchcs 
9\ccht  enDlich  ihnen  wieDetrelKruirct:  weil  Dcv$apf£r  roahrgenonimen, 

tag 


(□)  Ccnrirtg  de  origin.  Jur.  German. 
Cap.  21.  bat  befanter  SDiafen  auS  bec 
SBononicnfer  eigenem  ^cfdnlnig  gtroie» 
fen,  baß  ge  baeon  feine  juberUifgge  :12acß* 
«ept  geben  fdnnen,  roelcpe  ge  aueproopt 
opnldngg  publicirt  gaben  würben,  trenn 
ge  baten  noep  einige  Urfunbcn  pütteu. 
>Die  , baß  Lotbarins  II.  bnö  Jus 
Rom  an  um  baftlbg  juleprcn  uerorbnet 
pabe,  wie  Sigoniut  beriepfef,  ig  een  bie» 
gm  gelehrten  3Rannt  grun&licp  widerle- 
get, nod)  biepero  oon  jeiuanb  gweiget 
worben , 5>a§  gebaepfer  tapfer  feiepe 
, , Univerfitit  mtt  neuen  Privilegiis  ber. 
fepen. 

(b)  unfer  poepberbienfer,  ttnb  gelepr» 
ttr  .Sperr  Gan.jlar  vontuöewig,  patror 
ben  anbernXpeil  ber  ConiiLHalenfi  bte 
jpigorie  ber  Snebriepö-UnivcrfittSi  ent« 
Werfen,  unb  barinne  ^ a*  in  Nw.n.  33. 
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«ngemerrft,  baß  bie  Sammlungen  bec 
3faltenifd)en  Oiefcpicpt.-Scprcibcr  aitipo 
bie  fegbaregen  Süetdfe  gnb,  welche  je* 
ntälS  gebrueft  worben,  unb  opngeadget 
Gravi  ns,  Burwannus,  unb  Muratovius,  in 
ipttn  Sammlungen  afleS,  wad  Italien 
betriffr,  mit  grofem  3k'S  jufammen  ge- 
tragen : fo  fepbeep  in  aßen  bicfen tau- 
ben oon  bent  ergen  Anfänge  ber  3talie< 
nifepen  Univeriitdttn  fo  wenig,  alS  inS 
befonbtre  oon  ^ononieti  etwas  barinuen 
anjutreffen-  Dapcro  ber  Ipta  CanjlaS 
von  jLndcuptg  auf  bie  (Sebancfen  gern* 
tpen,  baß,  näd)bein  biefelbt  unter  bett 
Äapfern  epentalS  unmittelbar  geganben, 
fo  wie  ge  ,ipo  unter  benen  fanbeö . ^er* 
ren  gepcii,  biefe  lepfere  ipre  Äanfcrlicpe 
StiftS'Qjriefe  bep  Seite  gefdjaget,  un» 
terfd;lagen,  unb.^affirtt  paben.  u . 
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Daß  Die  StuDentcn  mit  Den  Profeflbribus  Monomen  nicht  Detlaflen,unD 
ftd>  anDerrfwohin  octfehen  laficn  wollen ; (c)  welche*  jurn  wenigem 
Diefe*  anjei'ger,  Daß  Der  geDachte&apfer,  wie  e$  and)  imfÖrunDe  wahr 
gewefen,  Die  l)of)e  Schule,  alö  eine  Dom  Äapfer  gegiftete  höbe  Sdjule 
angcfi^en/unD  er  ficb  berechtiget  gehalten,  Diejet  wiDerfebltchtn  StaD 
ihr  grofeß  Q3omcbt  wieDet  juüebmen.  Pancintius  (d)  hat  jwar  nach 
Der  Meinung  De*  Sartoii  behaupten  wollen  / al*  wenn  Der  tapfer 
Lotbariusii.  Der  s$ononicfififd)en  hohen  Schute  ihrePrmlegia  ertf>eilet 
habe,n>elct>e$  ol>ne  Zweifel  ungegegrünDet  i|l,wte  fchon  anDere  ©elehtte 
flar  gejeiget.  (e)  3«t>och  mag  wohl  fopiel  an  Der  0ad)e  wahr  fepn, 
Daß  geDachter  Zapfet  ihre  alte  Privilegs  confirmiret,  unD  noch  mehr 
erweitert  habe,  woher  Die  Meinung  Don  De»  elften  Stiftung  gekommen; 
juttial  lange  oor  Diefem  tapfer  tu  Monomen  eine  berühmte  hohe 
Schule  gewefen,  wofelbften  Die  fo  genannten  arces  liberales,  unD  <3ßclt^ 
Weisheit  gelehrct  wovDen.  ©enn  nachDem  io  anno  MDCCXXXHi.  Die 

Qßercfe 


(c)  Sigumtn  de  regno  Ital.Lib.  XVII. 
ad  an.  MCCXXVJ.  berichtet,  ba§  Der 
tapfer  Friditicus  ll.  ba  er  gefepen,  baß 
er  bt«  »iberfep(id)cn  ©tdbte  in  3talicn 
burct)  ©fite  nicht  gewinnen  fdnnen , et 
bai  SXaupe  herauögefeprt , v.nb  folcfje  in 
bie  Sicht  erfldret.  (Erfchreibet  bauen  alfo : 
Univerfas  civitates'imperarorio  Lanno 
proferipfir,  ac  per  Legacum  Pontificis 
facrorum  interdi&o  fubjecit,  prarcipue 
autem  Bononienfihus  Gymnafii  Jus  «!e- 
mit,  Studiofosquc  literarum  juvenes 
Bononia  abire,  ac  Neapolin  fe  confer« 
re  praecepir,  ubi  Gymnafiom  collocavit. 
Verum  nemo  ei  diclo  audiens  fuit. 
JMcfetf  Stecht  hat  er  auch  bai  fblgenbe 
$iahr,  nad)  Sjgsmii  Berichte,  lf>tten  wie» 
ber  »erlichen,  unb  baburch  juociffeben 
gegeben,  baß  er,  ali  Sidmifdjcr  jjapfer, 
folched  Privilegium  jur  ©träfe  entjie* 
hen,  aber  auch  aui  ©naben  geben  fdnne. 
SDabep  benn  fonberiid)  merefwürbig  ifl, 
baff  ber  $<äp|N  Legat  biefer  Verbannung 
ber  wibcrffplnheu  ©tdbte  bepgewohnet, 
nnb  auf  ^apferlicpen  Sfefepl  folcpe  mit 


bem  IorerJia  belegen  muffen,  alfo  bent 
Sanfcr  auch  bet?  ber  ©tabt  2>ononien 
bülfreid)e  #anb  geleiffet  unb  fteh  mcht 
geltijicn  laffen,  bem  Äapfer  in  ber  !8er« 
fepung  ber  »Scabemifcbcn  fwh<n  ©cbule 
nach  Üleapel  *u  wiberfprechen,  ober  fiep 
in  ben  ©inn  fomtticn  (offen , ali  wenn, 
ohne  papfflichen  Cenfeni,  folcbe  ÜBrgneb- 
mung  ber  Roheit  ©cf)ule,  ant> 
Verfemung  nicht  gefehepen  fdnnc , ald 
woran  bamaü  wopl  nod)  wenig  gt» 
bacht  worben. 

(d)  Panciroltus  de  dar.  Leg.  inter- 
pretr.  Lit>.  1 1.  Cap.  3.  in  f.  hat  fid) 
hierinn  bloi  auf  bei  Bartolt  3eugntff  be« 
^ogen,  welche*  er  ohne  Zweifel  aui  einem 
gemeinen  ©erlichte  na  hgefdiriebcn,  wo- 
ran bod)  nid)t  alle*  t>or  crflldjtet  ju* 
halten. 

(e)  Conrittg  loc.  cit.  berwirft  folcf)eS 
fd)Icd)terbingd,unb  mit  ihmÄrcncmann 
in  Hiftor.  Pandeft.  Florenr.  Lib.  I.  Cap.7. 
p.43.  welche*  aud)  infoweit  feinen  ©runb 
hat,  baff  bie  erffen  privilegia  Oon  bem* 
felbenmcbt  herfommen. 
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QB.rcfe  DtS sigonii  juüfteilanD  Don  Philipp«  Argeiato  jufammen  gtDrucft 
tDOtDftl,  f >Ut  (in  ©«lehrtet  JU  ^öononi(n,  Alexander  MacbiavtUus,  Üixc 
tk'S  Sigonii  Hiftor.  Bononienb  Remarquen  feepgefügtf  , UnD  eine  (litt 
UrfltnDe  OUS  Dem  Calendario  Archi- Gymnafii  Bononienfis  publiciref, 
roor innen  Don  Dielen  3af>ren  ane9Ja<$rid>ten,  Die  auf  einen  ieDen$ag 
pafliref,  genau  jufammen  aufgejeidjnet  jmD,  unD  Diele  befonDere  Um» 
ftAnbe  in  ft<$  galten.  Unter  Diefeu  UrfunDen  beftnDet  pd;,  Dag  Der 
tapfer  Den  1 o jun.  MCXXXtlf.  Diefer  f)ol>en  @$ule  privilegia  beftdtigef, 
unD  oermefyret  Ijabe.  SßieDcrum  roirD  unter  Dem  3.Dec.  MCXXXVilf. 
angemerefet,  Dag  Der  tapfer  an  Dem  geDadjten  $age  oergorben,  unD 
Deswegen  Die  UniDcrfität  an  gebautem  $age  Diele  3af)te/  jutn  f&o 
Ddc|>tnig  Des  Zapfers,  folenne  ©celen«9fteffen,  unD  Exequien  celebriref, 
ja  in  gemelDtent  3>a^re  Petrus  Lombardu: , Der  Damals  6jfentlic&ee 
Lector  ju  lÖononfen  gemefen,  eine  ßob  3veDe  auf  Den  tapfer  gehalten; 
tucil  Detfelbe  Die  ljot>e  ©cfmle  ju  SSanonien  in  i&ren  Privilegien  begä* 
tiget , utiD  mit  neuen  befonDern  ftrepbeiten  begnaDigef , Dapou  er 
einige  fpecielle  $fta$rid)t  erteilet.  £s  finD  in  Diefen  uon  Dem  AUxan- 
dro  Mucbiaveüo  (f)  publicirfen  ©tücfen  DeS  UniüerfitdtS»  Cilendarii  ju 
Sßononien  fo  Diel  befonDere  Uni|ldnOe,n>as  auf  einen  jeDen^ag  Dur# 
fel>r  Diel  3ab«  paflirt,  anjutrejfen,  Dag  ni#t  anDetS  ju  oermutben  iff, 
ds  Dag  Dur#  einige  cosvo*  jbl#e  Slnmercfungen  mit  §leis  jdbtü# 
jufammen  getragen,  unD  Diele  3al>re  fortgefcljet  ptiD:  »eil  fein  anDercr 
fold)e  roilJen  fan , als  Der  ein  bejwnDig  accunteS  ^3rotocoll  auf  jeDcn 
$ag  bdlt,  unD  Die  üornebmgen  Wesenheiten  DeS  DrtS  mit  §lei$ 
auffebreibet.  (Js  rodre  Dabero  jutounf#en , Dag  DiefcS  Kalendarium 
Archi- Gymnafii  Bononienfis  DOlifommen  geDrurft  TOÜrDe:  »peil  matt 
Daraus  noch  Diele  unbefannte  9fa#ri#ten  einjieben  fonte.  (g)  ©lei#» 
toi« 

(0  SDiefcr  gebaute  Mncbiavtlks  ift,  bie  befte  Gelegenheit  gehabt,  wenn  fol* 
nach  bem  3«ugni§  be$  Argthti  in  feiner  che  nicht  »erlonn  gegangen.  SBeil  aber 
Prsfation,  ein  berühmter  Advocat,  unb  biefeS  nicht  juboffen:  fo  ifl  boef)  wenig« 
otfcmlicber  8cbrcr  bet)  ber  bopen  <£cbu»  fbndmit  IDancfe  gierfennen,  baß  Ma- 
le  ju  35ononien,iinb  ajfo  beren  SR itglicb,  cbiavtVus  und  biefe  »eilige  Qlnmcrcfun« 
Welcher  fchr  Weitlduftige  Remarquen  gen  beS  Calendsrü  Bononienfis  publi- 
tiber  beö  Sigonii  Hiftor.  Bonon.  fo  Tom.  ciret  bat. 

III  Libr.  III.  p.  118  anjutreffen,  ge»  (g)  MacbiavtUus^oi  jroar  fehrbieleS, 
fchrieben,  unb  wenn  ju  95ononien  noch  ja  ob"«  Zweifel  bad  meifie  auS  biefem 
einige  Diplomata  oorhanbenwüren,  nicht  gebaebten  Calendsrio  in  feint  Rcmsr- 
errnange It  haben  würbe,  biefelbe  heraus»  quen  gebracht-  GS  würbe  aber  ohne 
iuaebtn,  «IS  wo}u  et  in  feinen  Koten  Jweifcl  ben  Gelehrten  ein  bcfftrerlMenfl 
. 21  an  gefeb^m 
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wie  ed  nun  gewiß  ijl,  Daß  Die  f>ol)e  ©chule  ju  Söononien  uon  Den 
Zapfern  gegiftet  ift,  oDec  roenigftenö  i(>re  Privilegia  erhalten  hat : alfo 
i(t  Die  2inmercfU99  Diefeö  Uniperfuafö»  Cdendarii  DeftO  remarquabler. 
Daß  Lvtbarius  II.  Dcffcn  Privilegia,  wie  gew&hnlich,  Durch  Äapfcrliche 
Dipiomata  von  Dem  geDachfendato(h)  confirmiret,  uoD  vermehret  t>abe, 
• unD 


. * 

gcfcbcfjcn  f<i)n  , wenn  bei)  bet  Belegen,  fcrlidjen  Grünung  hepgewohnet.  2)  £a§ 
$ci f,  ba  er  bed  Storni  Hiftoriam  Bono-  ücmcmlicf)  fo(d)C  depuution  aud  benca 
rienfem  erläutert , er  bad  gebuchte  Ca-  ^uriften,  unb  gelehrten  fcep  berUniver- 
Iendariura  ganj  brucfcn  [äffen,  bamit  fitit  befianben,  juntahl  bie  33enenienfer 
man  befio  beffer  baraud  abnepmen  Mit«  felbflen  onmerefen,  ba§  gegen  bad  3a()t 
ne,  mit  road  »or  gleid,  unb  Sorgfalt  MCXX  VIII.  irwrf»  juSßononien  juleh« 
Glied,  read  auf  einen  jeben  Sag , burdj  ren  angefangen,  wie  Coming,  de  orig, 
fo  viele  3ahre,pafliref,  von  benen  Saturn«  jur.  Gerin.cap.  ax.  & 33.  bezeuget, unb 
lern  jufammen  getragen.  • alfo  bamald  fepon  bad  Sldmifclje  Jfvedjt 

(h)  3d)  will  bie  eigentlichen  SBorfe  bafelbfl  dociret  worben,  3)  t)uß  aufer 
btefed  Calendarii , fo  auf  ben  io.  3unii  bem  Irnerius  in  anno  MCXXXIII.  fefjon 
gefieffet,  anführen,  wie  folcpe  Mathia-  mehr  Profeflores  jutis  ju  Monomen  ge» 
vebut  1.  c.  publiciret:  Hkc  die  de  an.  wefen,  juroafjl  alf>ier  unter  benen  SDe* 
MCXXXIII.  geminis  terrarutn  orbis  pufirtCll  Irco  Beccarius  ald  ein  bcrübm* 
principibus  Roma:  extantibus,  Sc  una  ter  Sludleger  ber  gefegt  unb  Pi/ius  Ba- 
convenientibus,  de  Juribus  noftrx  Ec-  garottus  ntit  genannt  worben.  iDed  er« 
defic,  Academiae , St  patri*  judicio  de  flcil  gebenefet  PantJrolus  in  feinem  2>ud) 
plenitudine  eorum  poreftatis  , Innoten • de  Claris  LL  interpret.  gar  nicht.  £>fd 
tius  nempe  II.  & Lotbarius  quoque  II.  Bogarotti  Qtbtndtt  er  jWar,Lib.II.C.34- 
Caef  Aug.  ampliffime  ea  apud  Latera-  p.  113.  feget  ihn  aber  fa(t  an  bad  Hube 
num  & ampliarunr,  largito  Diplomat*  bed  jivolften  feculi , fo  nicht  wel>l  f‘enrt 
defuper  re  hac  dato,  I R C O BECCA-  fait,  Ober  er  tnüfle  in  anno  MCXXXIII. 
RIO,  famoiiil  legum  interpreti  PiUo  fcf)r  jung  gewefen  fepn, unb  ein ftfyt  ho* 
Bagarotto  celeberr.  Gloflätori  hujus  Ly-  peö  Sllter  erreichet  haben.  3*oar  mdgte 
exi  publ.  leitori  Antonio  TortUo , & man  4)  and  benen  angeführten  üßor» 
Ceifeo  Petro  dt  Buigariis  equitibus;  qui  ten  fthlieftn,  alö  Weillt  auch  ber  ^Japfl 
pro  Bononia  legationem  ad  eos  obie-  Inuoeemius  II.  ju  ber  gefldtigung  berer 
xunt,  Sc  nomine  pubüco  interfuerunt  Univerfitdti  > Privilegien  concurriret. 
folenni  nominationi  in  Imperatorem,  gleichwie  aber  bamald  bergrunb,  tvor» 
quam  in  eadem  Bafdica  S.  Jo.  idem  In-  a«ö  nachgehenbd  beri|3ap(l  bie  Stiftung 
n ocentitu  habuit  d.  4.  hujus  mentis  ex  unb  Errichtung  ber  hohen  (Sd)ulcn  ftch 
prxfenti  anno  univerüs  acclamantibus  mit  anaemafet,  nod)  gemangelt,  inbem 
orthodoxis.  Sind  biefer  remarque  er»  Weber  Gratianus  fein  decretum  bamald 
heilet  1)  baß  berÄapfer  ben  10.  Junii  ediret,  unb  bad  jus  ecclefiafticum  ba« 
MCXXXllI.biefed35e|tdtigungd«d«ploma  felbji  noch  nicht  gelehret  worben , beffen 
ertheilet, unb  jwar  auf  befonbcrdSlnhal«  2Jnfanger(!inbad3ghrMCLU.|ufcgen; 
ten  beren  £>eputirtcu  Von  ber  Stabt  unb  noch  auch  Petrus  Lombardus  feinen  Li- 
Vuiverfitüt  Monomen,  welch«  ber  ^ap«  brum  fencenriarum  gefdjricbcit  gehabt, 

unb 
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unö  öd><ro  Dcc  SKtif  gekommen  fer>,  Daß  Diefer  Äapftt  t>er  gesagten 
Y>o!;en  0d)ule  am  ctflen  tyre  Privilegia  erteilet,  ©aß  aber  tiefe 
©tunDe  fo  wenig  al$  Die  ton  Lotborio  //.  erteilte  SÖeflätigung^ 


Unb  alfo  Doftores  in  Jure  Canonico  & 
Theologia  noch  nid)t  creiret  worben , 
oldwelchcd  erß  nach  ifcf  gemelbtem3«h* 
xt  gcfcf)c^eti ; alfo  ifl  aud  benen  gebach* 
len  Sßortcn  nur  fobiel  jufchlicfen,  baß 
ber  ^Japfl  in  j?irdjfn«@achtn  icre  9Bcr- 
red)te,berÄai)fer  aber  bie  Academifchen 
Privilegia  bcfldtiget  nnb  termebret  h<»' 
bi,  juracl;!  b(t  Annotator  foojobl  ber 
Jurium  Ecclelix , ald  Academix  geben» 
tfef.  2>iefeö  befestiget  bet  aubett  no- 
table llmflanb,  weldjer  in  betti  gebad)« 
len  Kalendario  uon  bent  £ebe  bed  Sag» 
ferd  auf  ben  3.  ©tcembr.  angemerefrt, 
unb  berichtet  worben,  baß  ber^agfer  an 
gebad)te»tlage  MCXXXVIII  geflorbeo, 
unb  ju  SSononien  jührlid),  auf  ben  ge« 
jeieftneten  Xag,  bie  folenne  exequien  in 
liilfragiiim  animx  ejusdem  gefeiert, 
barneben  aber  eine?obrebe  auf  benftap» 
fer  gefallen  tverben,  laudis  tuncoratio- 
nem  recitante  cl.  D.  Petro  Lnmbardo , 
tune  Bonon.  publ  left.  & poflea  ep. 
Parilien. , qui  vocatur  MAGI  ST  E R ■ 
SENTENTIARUM,  & hoc  fiet 
abin  Je,  quia  idem  Cxfar  tim  Roms  d. 
a.  MCXXXIII.  ut  infra  in  Junio,  quam 
de  an.  MCXXXVI.  apnd  Roncalia  hoc 
ftudium  confirmavit,  & fummis  priviL 
•uxit,  ac  infuper  Bononiam  rranliens 
Colleg.  doftores  equites  creavit,  aureo 
torque  decoravit,  & indum.  palatin.  pre- 
tioülT.  honeftavir,  comprobata  infuper 
immemorabili  facrata  ordinatione,  de 
non  admitrendis  unquam  ad  eadem  Ju- 
rifhrum  collegia,  nili  enribus,  iisque  vi- 
ta  limul  legit.  & nat.  ad  exclufionem 
naturaliutn  tanrum  nothorum  &c.  qua- 
vis  amplilE  eoruin  legitimatione  non 

obftante.  Sind  biefen  SBorten  beroerebet 
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man  offenbar,  baß  r)  ber  5fagfer  allem 
ju  iwcten  unterfdjiebenen  Sföalcn,  ihre’ 
alle  Privileg«  confinnirrf,  unb  fo(d)e  mit 
neuen  bermehret  habe,  babeg  aber  bet 
<Papfi  Innoccntius  II.  feine  Coricurrenz 
ge&abf,  unb  babero  bie  »orhin  angeführ« 
len  9öorte  uad)  biefen  etflaret  werbet»1 
müffen.  gemer  ifl  aud)  2)  barauö  bet 
©terbe»£ag  bed  Sagferd,  unb  bod3ah« 
beflo  gerotffer,  ald  biefe  remarque  ald 
eine  Sache  anjufe^en,  welche  bie  S&otw» 
nienfer  am  befeen  reiften  müffen,  weil  et 
auf  bem  SBege,  ba  er  aud  glalien  ju» 
rücfgereifef , erfranefet  unb  gcflorben. 
©onflcn  ftnb  bie  Hiftoriographi  wegen 
bed  ©terbe«3a()rd  bed  fiapfero  fehr  un»/ 
etnd,ba  einige  fchon  bad^aßrMCXXXlII/ 
fo  aber  offenbar  irrig  : anbere  anno 
MCXXXVI.  ftfcen,  gleichwohl  bie  meißelt 
barinne  mit  biefem  Kalendario  überein» 
fommen,  baß  folcfjed  ber  3.  JDecerabr. 
MCXXXVIII.  gewefen,  wie  Baron,  ad 
cit.  ann.  n.  5a.  Brcmerut  Tom.  II.  an* 
na).  Trevir.  Lib.  XIV.  n.  14.  unb  Ange- 
lus de  NUCE  in  Chron.  Caflin.  Lib. 
IV.  c.  126.  gar  wof>l  angemerefet  h<u 
ben,  bedwegew  man  aud)  3)  ju  Sfcono* 
nien  diele  3<»l)re  burd),  jur  Cancfbar« 
feit  oor  bie  erhaltene  S?ar>ferliche  ©nabe 
biefen  Xag  mit  benen  ©etlen«  Steffen, 
ber  ben  tapfer  gefeiert,  we(d)en  man 
ohne  Zweifel  gewiß  gewufl  haben  muß. 
©0  hnt  auch  4)  ber  berühmte  Pttrut 
Lombardus  eine  orationem  panegyricazn 
auf  ben  Lotbarium  II.  gehalten,  unb  fid) 
barin  beren  ©naben  erinnert,  welche  bet 1 
itagfer  ber  Univcrfitat  S5ononien  erthei« 
lei.  2Bobef)  id)  5)  beglüuftganmerrfe, 
baß  fchon  in  gebadetem  3ahre  Petrus 
Lombardut  publicus  leftor ju  SBononi« 

31a«  a gewefen, 
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Diplomata  nj$t  publicir«  finD,  tioc^  «ufgefunDen  »erDen  fdnnen/fblcfceö 
ift  entmebet  Derjenigen  Urfoc^e, noelcfce  Derart  ganjler  non  LuHemg  i) 
angefutjret,  jujufdjteiben,  oDer  ruhtet  oon  Der  unglücfUc&en  §eutr$* 
fcrunft  ^cr / fo  in  Monomen  Anno  MCCCXIII.  ftcfj  jugetragen/(k> 
*ooDur4>  Das  academiftye  Archiv  unD  alle  Dcffen  UrEunDen  »erjeljrcC 
fmD,DieDo4)  ju  Der  Seit/ Da  Diefe  2inmercfungen  Deö  ICalendarii  jufam? 
inen  getragen,  nod)  oiele  3af>ve  norfjanDen  gcroefen,  juma^l  Diefe 
SJnmercfungen,  fo  »iel  i#  noafjtgenommen,  Da*  jro&Ifte  unD  Drepjcljnte 
^afjrbunDctt  betreffen. 

S3epDiefcn  befonDern  UmftönDcn  fan  man  m tiCwriugio  l)  nicfct 
alleö  gänjlicfc  p«rtt)erf«n,tt>aö  einige  non  btiLoibarii  ^egnaDigungen, 

fo 

_J_ l | l_L_l , l_UJi ■_  . ^ -r, 

gewefcn,  ju  Welcher  3«it  ber  5Wnd>  attjeigen,  unb  aud  gebauter  Obfervanz 
G ratianm  cbenfald  bafelbft  gclebret , ja  juerf  Idren  ftnb. 
bereitd  ohne  3n>cifel  ftin  'Oecretum  ju.  (i)  SBooon  in  benSInjeigen  gc^anbelt 
fdjrciben  angefangen , wtlched  aber  erfl  ift. 

in  anno  MCLL  fertig  geworben  unb  (k)  ©ben  bodjtnige  Unglücf,  fo  urt» 
publiciret  ift.  SDa&ero  biqenigen,  roel«  jäplid)  biele  Archivs,  unb  mit  betreiben 
epe  Gratxarmm  unb  Lotnbardum  vor  S5rü«  bie  bejten  2Uterif>ümer  aufgerieben,  unb 
ber  halten,  wovon  eine  Siachricht  bet  in  bie  3lfcbr  geleget,  hot  auch  in  bem 
5)trr  ganjlfr  von  LuJevig  Tom.  XI L gemelbeten  3ah«  bad  Univerütdtd'Ar- 
wüq.  MSCr.  Lib.  II.  C.  52.  v,  150.  chiv  ju  %ononien  ruiniret,  unbbnburd) 
anfuhret,  baraud  nicht  fdnnen  refutiret  bie  Original-Sftachrichten  von  ber  ©tif« 
Werben,  baf?  fte  nicht  ju  gleicher  3<it  ge.  tung  biefer  Univerfi tat,  unb  beffm  alten 
lebet  haben,  beffen  ©egentheil  aud  bem  (Privilegien  ber  gelehrten  SCBelf  tnifogtn, 
Kalendario  Bononienfi , Ja  auch  biefetf  Weichet  Baldut  ad  Conftieur.  de  rat.  & 
befinbet,  baf?  fte  bepbc ju  gleicher  3*<t  method,  juris  docendi  §.8.bejeuget(btc 
ju  Siononicn  gelchret ; obwohl  fonften  in  eben  biefem  feculo,  ba  triefe  ^euerd» 
getvifl  ift,  baf?  fte  feine  SSrüber  gewefen.  brunft  fichjugetragen,  gelebet,  unbnad) 
Cnblid)  ift  6)  auch  biefed  aud  berange«  Pamuroli  Bericht  Lib.  II.  de  dar.  le- 
fubrten  Urfunbe  jubemertfen, ba§  Jtt  ber  gam  interpret.  Cap.  50.  in  anno 
fünften. gacultdt  fein  anberer,ald  roürcf*  MCCCLXXXIU.  promoviret/  unb  alfo 
lieh  ehelich  gebome,  mit  SHudfchliefmtg  von  ber  ©ewiffheit  biefer  geuerdbrunft 
btr  legirimirten  Ämber,  quavisampliffi-  gute  3tadjrid)t  eittjichen  ftfnncn,  welche 
ma  eorum  legitimatione  non  obftante,  aud)  mit  mehrcru  bewilliget  ber  obengt, 
jugelaffen  worben,  Weldjed  man  aud)  in  bachte  Alexander  Macbiavtllus  in  auguft. 
ber  £ammcrgericbtd<Drbnung  P.  I.  tir.  Theodofiani  diplomaris  apologia  pro 
3c  $.  begleichen  &cc.  ald  eine  ndtpige  Anehigymnaiio  f.  9.  fo  befonberO  in 
Öualitat  eineö  6ammergerid)rt*Aflef-  quarro  ju  SSononten  ediret  ift. 
fow,  ohne  3weifcl  aue  ber  alten  Q5ono»  (I)  Corning,  fäjreibct  bauen  in  feinem 
nienflfihen  übfervan*,cinführen  WoQen,  Tradar  de  Orig.  Jnr.  Germ.  C.  XXI.  p. 
rote  folchetj  folgen be  53orie:  ans  cecf)>  98-  alfo  : an  aliquid  Lotbarii  nomine 
tot  ngthtlichec  ehrliche?  ©ebnet,  lorte  circumrerlur , ejusdem.  commaris 
<-  ' 'l  • «<  • , cum 
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fo  Der  Unioerftfüt  33onotiicn  ettf>etlcf  ftnD,  angefüljref,unD  folched  mit 
Der  $abel,  Dag  Tbeodojius  u.  Der  0faDt  Monomen  in  einem  üipiomate, 
©Der  tapfer  liehen  Refcripto , Da$  Siedet,  Dag  Die  grepen  fünfte  Da* 
felbfl  gelehrt  wctDcn  folten,  in  Vergleichung  fe&en,  Daoon  fünftig 
jufjanDeln  ift,  angcfchen,  obwohl  Diefcö  irrig  ijt,  Daß  Lothariut  n.  am 
erftcn  befohlen  habe,  Da$  Stömifche  Stecht  Dafelbft  julehren,  Dennoch 
fo  oiel  auO  Denen  bi^ero  angeführten  UrfunDen  abjunehmen,Daß  Der 
geDachte  Äapfer  Denen  Söononienfern  ihre  Siechte  unD  Privilegia  beflÄ« 
tiget  unD  oermehref,unD  Darüber  ihnen  Diplomara  ertf>eilet  habe-  UnD 
»eil  ju  Der  3«it  fc^cn  Dad  Stömifche  Stecht  ju  Söononien  mit  grofeui 
Stufe  dociret  worDen,wie  ich  in  notab  gewiefrn,fo  ift  Durch  Die  &effa- 
tigungjjs Privilegia  ohne  Zweifel  auch  Da$  Stecht,  gleichwie  alle  $repe 
fünfte,  alfo  auch  Daö  iKömifch«  Stecht  Dafclbflen  öffentlich  julehrwi, 

begütiget  WOtDen , weil  fcf>on  Damals  Gloflatores  unD  Profeflores  Juris 
lu  Monomen  gewcfen.  ©tan  Pan  nunmehro  gar  füglich  gegen  Conrfna 
behaupten, Dag  Lothariut  n.  Durch  feine SöeftütigungO'Privilegia^oburch 
er  Den53ononienfern  fornohl  Die  frepen  Äünfbe,  fo  oorher  allein  Dafelb|t 
gelehret  waren,  alö  Die  Stömifche  Stechte  öffentlich  julehren,  Äapferf. 
Auäoriiüt  perliehen,  (m)  ein  grofeS  bepgetragen,  Dag  Da$  Stömifche 

Stecht 


cum  Theodofii  ftcundi  tabulis  de  bona- 
rum  artium  ftudiis  Bononiae  docendis  ? 
Equidem  fi  quid  tale  eil,  quo  ufitat* 
leges  in  foro  limul  abrogantur,  (nam 
& hoc  legi  illi  tribuunt  dolores  ifti , ) 
band  dubitaverini,  non  has  minus  Lo- 
tborii,  quam  illius  Theodofii  nomine 
confiftas  Chartas , quisquiliis  accenfete 
tlignis,  qua:  piper  amicianr,  ne  quid  di- 
cam  gravius.  2üie  man  nun . fca6  lepfe 
bem  Conringio  aDcrbingd  jugeben  muß, 
älfo  iff  hingegen  bad  erffe  nicpt  fcbled)- 
ferbingd  juuerreerfen , inbem  bidpcro 
bargetban,  baß  Lutbariu , ll.  biefer  hohen 
Schule  33orrecf)te  unb  ftudia  beffdtigct, 
unb  alfo  aud)  notbwenbig  bic  TRac()t, 
l>ad  SKdniifdje  Kecpf  bafclbff  öffentlich  , 
und)  ber  bercitd  cingeführfen  Obfen  am, 
julcprcn,  beffdtigen  muffen.  ®ot>icl 
aber  ifl  banchcn  wohl  gewiß,  baß  bie 
ju  Bononim  ff  cp  befunben»  lieprer,  un- 


ter Welchen  ber  Interim  ber  bomeljmffe 
gewefen,  bad  SWmifcheDtccbt  judociren, 
anfänglich  wtHlilhrlich,  unb  ohne  befen* 
bere  conceflion,  angefangen,unb  bid  auf 
gebadjfed  3af)r , ba  Lothariut  1 1.  fft 
confirmiret,  bamit  eontinuiret,  gleich* 
wohl  hoe  W«fff  äcabemie  burd)  bie  ge- 
baute confiimation  nunmehro  ein#  mct>* 
rere  Befugniß  erhalten,  baß  fie  aud)  aud 
Stapferlicher  Autorität  Doftores,  Licen- 
tiatos,  & Baccalaureos  in  jure  Romano 
creirtn  fdnncn,  baoon  man  eorhero  fei- 
ne 3?ad)ridif  ffnben  wirb ; ob  ffe  Wohl 

in  artibus  liberalibm  bereite  Doftores, 
ober  Magiftros,  creirct  hat.  wohin  bie  in 
gtbadjfcr  llrfunbe  beogrfügte  Benen- 
nung ber  Doöonun  opne  Jweifel  ab- 
jielet. 

(m)  (Jd  hat  bad  Calendarium  Rono» 
nienfc , beffen  Sßorte  fub  lir.  h.  in  ber 
Slnjcige  fub  No.  32.  «ngefüpret  ffnb, 
21  a a 3 gar 
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Stecht  nunmcljro  mit  mehrerer  auäoritclf,  uni)  iftachDrucf,  öffentlich  in 
Denen  üef)t=©tunD«n  juSSononien  borgetragen  worDen;  obwohl  Dat* 
aus  nicht  folgen  min,  Dafj  er  jugleich  Daffelbe  in  Die  ©ericht - ©rüljle 
Durch  eine  authentique  cßcrorDnung  überall  in  Italien  eingefül>ret,  am 
allerwenigffen  aber,  in  ^eutfchlanD  folches  einjuführen  ftch  in  Den 
©inn  fommen  (affen,  als  woran  woi>l  Damals  noch  nicht  gcDacht  ift. 
Sftan  fan  leicht  erachten,  Da§  Dem  tapfer  wohl  gefallen  haben  müffe. 
Daß  Die  bep  feiner  Crönung  gewefene  Depaärte  pon  Söononien,  welche 
aus  Sebvern  Des  9v6mifchcn  £Kecf)tS  beffunDen,  ihm  Den  ©fer,  mit 

welchem 


gar  auöbnJcflicherjcblet,  fca§  ber£a»fer 
Lotbar  btt  II.  bie  Cicabcmic  nebff  fern 
SSorrecht,  öffentlich  julchren,  benen  25o* 
nonienfern  beftdtiget,  welches  er  nennet 
ftudium  confirmavit.  Denn  baS  ÜSorf 
ftudium  helfet  fobiel,aIS  bie  hob«  Schul 
mit  bem  öffentlichen  £ehr*5lmt,  abfon* 
bertich  abernenn  baS  ftudium  generale 
gebraucht  wirb,  Welches  bie  90?acf>t,  in 
allen  gacultdfen  julepren  gemeiniglich 
anjeiget,  babou  du  Frejhe  in  Gloff  med. 
«evi  voce  ftudium  nachgelefen  werben 
tau.  Da  nun  abfonberlich  bie  2ef)rtt 
beS  Stömifcheu  StechtS  bie  SSeffafigung 
biefeS  ftudii , ober  SUcabemie  in  bem 
©tanbe,  Wie  eS  biSper  gewefen,  gefuchct, 
uub  erhalten:  fo  muffen  fteauch  bieSBe» 
flatigung  ber  gtepheif,  aufer  ben  freien 
Äünffen,  aud)  baS  Stömifche  Stecht  ju? 
dociren,  erhalten  haben : weil  aufer  bie* 
fen  2Biffenfd)affen , ju  ber  3eit  webet 
baS  Jus  Canonicum,  noch  bie  Thcologia 
ju  SBononicn  gelcpret  worben , bielmehr 
jenes  erfl  Gratianut  jn  95ouonien  MCLII. 
Utlb  biefe  Petrut  Lumbardut  ju  iparfö, 
faff  ju  gleicher  3eit,julehren  angefangen, 
unb  cnblich  2-befonbcre  gaculfaten,  ober 
greph<it<n/  foldje  öffentlich  borjutragen, 
barauS  gentadjet  haben,  woburd)  benn 
erfl  ber  Stuf  ber  ülcabemicn  ungemein 
geffiegen  iff.  DiefeSeffdtigung  war  um 
beffo  nötpiger : weil  bor  Pepotte , ober 
hrtmit,  ju  Gnomen  bie  frepen  Äünffe 


allein*  tra&irt  würben.  Pepo  war  ia 
biefem  feculo  ber  erffe,  welcher  baS  Jus 
Romanum  juerfliren  fid>  unterffunbe, 
unb  jwar,  wie  Udofredns  ad  1.  Jus  Civ. 
6.  D.  de  J.  Sc  J.  n.  i.  fehreibet:  fuaau- 
ftoritate.  SBJeil  er  aber  barju  ungefchieft 
war:  fo  ifi  biefeS  ftudium  wicber  inS 
©teefen  gerathen-  Irneriut  leprete  jm 
ber  Seit  bereits  bie  frepen  Sun  ff e ju  $o* 
nonien,  unb  ba  er  eiettetcht  bie  Regierte 
berer  Studioforum  nach  bitfer  SEtiffcn« 
fdjafft  wahrgenoramen,  ffng  er  an  batf 
Stömifche  Stecht  bor  (ich  juftudiren,  unb 
halb  barauf,  weit  cS  helfet,  docendo  dil'd- 
mus,  aud)  barinnen  julehrtn,  weeon  ge* 
bad)tttOdofredui  c.l.  alfo  febrtibtt : Sc d 
dominus  Irneriut,  dum  doceret  i»  ak  - 
TiBUS  in  civitareifta,  cumfueruntde- 
portari  libri  legales,  cepit  per  fe  ftudete 
in  libeis  noftris,  Sc  ftudendo  cepit  doce- 
re  in  legibus,  Sc  ifte  fuit  maximi  nomi- 
nis,  8c  fuit  primus  illuminaror  feienrie 
noftrsc,  8c  quod  primus  fiiir,  qui  fecit 
Gloftas  in  ilbris  noftris , vocamus  eum 
lucernam  juris.  2Ufo  hat  auef)  biefer 
fua  autoritäre  baS  Stömifche  Stecht  ba> 
felbff  julehren  angefangen,welchem  halb 
mehrere  gefolget, ba§  fchen  a.MCXXXHI. 
unter  ben  Deputirfen  ju  Stom  2.  StechtS* 
fehrer  mit  gewefen  ffnb , welche  bie  SE*. 
ffötigung  beS  ftudii  bep  bem  Äapfer  b^ 
förbert  h<rtcn. 
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»eifern  man  bcrcttd  Datf  gebaute  9\ed;t  Dafelbft  le^retc, toorgervagen^ 
unD  gebeten,  Dag  er  Die  bi$f)ero  gebrauste,  unD  wof)l  gelungene 
gtepheit  einiget  teurer  heftätigen  mögte,  fo  er  auch  ohne  einjtgeä 
SBeCcncfen  gethan;  jutual  an  einigen  Orten  3talien0,  ja  ju  SXom 
felbftcn  Diefeö  Ücecht  nic^t  ganj  in  QJergeffenheit  geraden,  fonDcrn 
Dafelbft  noch  in  Übung  geroefen,  fo  Dag  ju  Eugenii  ui.  Reifen  Daflelbe 
am  ^äpftlichen  .pofe  Die  gv6fe(te  Sluöübung  gehabt,  weldieö  Bemhardas 
(n)  febt  gemidbilliget,  unD  Darüber  geflaget  bat.  ©iefeä  fan  man 
aber  conringio  (o)  toobl  jugeben,  Dag  anfänglich  nicht  auf  ißefebl  Deö 
tapfere  Dafeibfl  Daö  SXbmtfcbe  D?ec^r  fep  gelcbrct  morDen.  ©af?  aber, 
nacbDem  folcheö  bereite  Dafelbjt  einen  guten  Anfang  genommen,  Der 
tapfer  folcheö  nicht  betätiget  haben  folte,  ift  eine  anDere  $rage,  unD 
nunmebro  auO  Dem  gebauten  ^eugnig  t>e$  Calendarii  febr  toabrfchein* 
lieh,  fo  Dag  man  wegen  Der  befonDern  UmftänDe  nicht  eben  Daran 
jujweifelnUrfache  bat.  ©ie  bepDen  ©rünDe,  welche  Coitrtng  Dagegen 
aufführet,  bewahren  nur,  Dag  man  feine  UrfunDen  Daoon  mehr  habe, 
unD  Die  coivi  Daoon  nichts  geDacht,  welche  aber  nicht  genug  ift,  eine 
©ache  fchlechferDingö  juieugnen,  bcoorab  Da  man  nunmebro  Daoon 
eine  julänglidje  UrfunDe  aufweifen  fan.  $etgegen  ift  ohne  allen 
©runD,  waö  einige  oon  Deö  Tbeodofii  Dee  Jüngern  ©tift*  unD  Privi- 
legirung  Diefcr  f?ol;en  ®d)ule  haben  behaupten  wollen;  (p)  obgleich 


(n)  Conr'wg  de  orig.  Jur.  Germ.  Cap. 
2 3 . f)<U  fefjon  be$  Bcrnbüvdi  locum  an» 
gefübret,  welcher  an  ben  Eugtnium  111. 
fo  an.  MCXLV.  crtvdblcf,  alfo  fcf)rcibet : 
Quotidie  perftrepunt  in  tuo  paltftio  le- 
ges,  fed  Jußiniani,  non  domini.  Re- 
ftius  etiam  ? Iftud  tu  videris.  Nam  lex 
domini  immaculata,  convertens  animas. 
Eae  autem  non  tarn  leges,  quam  lires 
funr.  Sc  cavillaciones. 

(o)  Conring  Cap.  ai.  cir.  Tr.  fe(|Ct 
bCtl  Ibtum  controverfix  olfe:  Conflat 
quidem  circa  hxc  tempora  Bonunix 
cccpta  iterum  Juris  ftudia.  Verum  an 
auftoriras,  ac  mandatum  aliquod  Lvtba- 
rii  Cxfaris  acceflccir,  id  vero  eft  , quod 
quxritur.  (Er  [engnet  fctcfjeö  mitKecfit: 
»eil  fefjon  t>or(;er,  ehe  Wo[;[  Lotbarint 


nad)  Diom  gefommen,  bag  Sto'mifcbe 
9tccf)f  einige  3«b«  ju  ißonenien  doci- 
ret  toorben;  unb  in  anno  MCXXXIIf. 
fepon  in  niemlicpem  §lor  gewefen  fepn 
muß.  SNiburd)  wirb  aber  bic  SJJcfiäti* 
gung,  bie  in  gebadetem  3af)re  erfolget, 
unb  beren  baö  Calendarium  fo  fpecifi- 
ce  gebenefet,  niefjt  aufgehoben,  unb  wur* 
be  opne  3wcifcl  Conrhtgim  auf  anbere 
©ebanefen  gefominen  fepn,  wenn  ba< 
ntafSbaä  Calendarium  edirf,  ober  be* 
ntn  SSouonicnfcrn  fcfbften  »ieUeicbt  bc* 
fannt  geweftn,  beffen  (ic  aber  nicht  ge* 
baept,  unb  wol>I  bermutblid)  teine 
SHacpricbt  babon  »orber  gehabt  baten 
Bläffen. 

(p)  Sin  einem  Refcripto  fehlt  c$nid)f, 
fo  ibctdoßus  ann.  CCCC  XXXIII.  bec 

haben 
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folche  Meinung  Der  torgeDad)te  Alexander  Machiaveüus  in  einem  eigenen 
cvßcrcfe  defendiren,  unt  feft  feljm  roollcn,  Dag  geDachtec  Svapfec  Duccfr 
ein  eigen  Relcript  Diefelbe  gegifftet,  unD  priviiepet  habt.  (q)  5lUe$, 
n>as$  ec  in  geDac&tem  5öuc h<  Daron  anfühttt,  laffet  fid)  auch  auf  Deep 
•jjaupfgtünDe  rcduciren.  ©ec  ccfle  ©cunD  tticD  ton  ihm  v>on  Dec 
unDenrflid;en  ©eitobnheif,  Dafelbft  Die  feepe  Äünge  juleljcen,  h^fle* 
nortumn,  Da  ec  tielcö  ton  Dec&caft  Dec  unDencflidjen  Seit  f>ant>eit« 
unD  Dacauä  fdgiefen  will , Dag  fol4>c  ©ettohnheit  ein  Äapferlic^eö 
Diploms  uoraubfebe.  il.)  Ruhtet  «r  Die  ßcbcec  auf,  meiere  fchon  Die 
frepenÄünge  juSSononien  im  Sec.  v.gelehcet,unD  in  Denen  folgenDen 
Seculis  Damit  continuiret  l)öben,  unD  min  DaDuccf)  betteifen,  Dag  eä 
fchon  ton  Diefen  Seiten  h«  eine  berühmte  @d;ule  geroefen , unD  alfo 
nach  Dem  gemeinen  ©erücfcte  tom  Tbeodofiojun.  gegiftet  fepn  müffe : noeil 
man  ton  feinem  anDern  einige  Nachricht  habe.  SnDlich  provociret 
ec  Hl.)  auf  Datf  3fugnig  Deö  Odoßedi,  Dec  im  Sec.  Xiil.  gelebet,  unD 
anno  mcclxv.  unD  alfo  ju  Dec  Seit  ctg  tetgoeben,  Da  Da$  $lt<hit  ju 
Söononien  noch  ttütcflid)  tochanDen  gemefen,  a(6  ttelcheö  erg  anno 
MCCCXin.  im  ^euec  aufgegangen,  ttelchcä  ton  Diefec  (Stiftung,  unD 
(cthei(tcn  Privilegien  Die  Diplomata  aufbemaheet  haben  foll.  (r)  Allein 

Diefe 


poben  Schule  {u  S^enonicn  gegeben,  unb  «inen  eigenen  Traftat  unter  bem  Xitel; 
biefelbe  baburcf)  gegiftet  haben  foÜ, tcel»  AuguftalisTheodofianidiplomarisApo- 
d)eö  Ughtitius  Tom.  II.  IraL  Sacr.  p.  9.  iogia  pro  Archigymnafio  frraufgeije- 
«nführct,  aber  auch  bemfelben  reenig  ben,  unb  ba  ec  »obl  gemerrfr/,  baffer 
Stauben  bepmigii.  Senn  1 > tvirb  barin*  mit  bem  abjefcbmarftenKefcripro  71»«- 
nen  gemelbrt,  ba§  in  einem  Concilio,  in  dufii  nicht  auefommen  »utbe:  bat  «t 
©egenreart  beä  spapgd  Cxleßini,  ber  baö  jwar  foldjeä  ccrlaffcn,  unb  fern  heilbar* 
üjjabr  oorbrro  ben  6.  Mprit  febon  geger*  inn  nicht  eben  gefegt,  berf)  uermeinct, 
ben,  unb  ia.  (Earbinülcn,  bie  bamald  bag  bie  ©aebe  felbgcn  ttwbrfepn  muffe, 
in  3vom  nod)  nicht  betaut  geroefrn,  ber  bafjer  er  gd)  bemühet,  auf  eine  anbere 
Jtapfer  biefe  hebe  Stbulc  gegiftet;  a)  2lrt  bie  SBahrhcit  ber  gadicn  heraueju« 
tag  ferner  beä  Äenigh  Ludovici  auä  bringen,  fo  ihm  aber  wenig  gelungen, 
granrfreicb,  unb  Pbilippi  aue  gnglanb  wie  ein  ieber  leicht  begreifen  wirb, 
©efanbtcn  folcbcm  Concilio  bcpgrroob*  (0  JDiefer  Odofrtdui  bat  ad  conftit. 
net,  bie  bod)  offenbar  erbiebtete  jfrfnigc  de  rar.  & method.  jur.  docendi  ad  an- 
gnb,  unb  babon  in  feiner  fygorie  wag  tecclTores  $.  7.  n.  19.  folgenbcä  bauen 
anjutreffen.  Slnberer  barinnen  cntbal»  eingiefen  lagen:  Varie Bononi*  pnffum 
tenen  Abfurditdten  jugcfdiWeigcn , bag  legi  leges;  quia  regia  civiras  eil,  & 
icb  biefed Refcriprum  biebtr  jufepennidjt  quod  ipfa  regia  civitas  elf,  non  credatis 
im  ntingen  oor  nochig  erachtet.  mihi,  Ted  feripturis  auihenticis.  Unde 

(q)  Siefer  Macbiavtllus  hat  in  4M.  quando  vos  itis  ad  fanfturo  Viftorem. 
' , > quxraris 
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Dieie  ©runDe  tperDtn  mohl  Die  <3Babrf>«it  D<$  Theodofi.inifchcn  Re- 
fcripti  noch  weniger,  alg  Dag  erDichtete  Refcriptum  felbffrn  Darfhun. 
©enn  tpag  I.)  Die  oon  unDencfiichen  fahren  Dafelbfi  florirenDe  hohe 
0d)iile  betrifft,  fo  Pan  Deren  ^Bircflic^Pett  »ohi  jugegeben  toerDen, 
ol)ne  Daß  Tbeodofius  folcfje  gegiftet,  unD  mit  einem  Privilegio  oerfehen 
habe,  ©ie  uralte  Legende  bon  Diefer  ©tiffung  Eommt  ohne  Smeifel 
oon  Denen  3«iten  h«r,  Da  man  fo  tatet  falfche  päpftliche/  unD  anDere 
Condicationes,  nach  Dem  Krempel  Deg  Ifidori  Mercatoris,  gefchmieDef/ 
unD  in  Den  Seiten  Dag  wahre  oon  Dem  fallen  nicht  unterfcheiDett 
fbnnen.  ©a  man  nun  Den  Urfprung  Diefer,  bon  unDencfiichen  fahren 
her  geglaubten  $abel  weiß : fo  wirD  niemanD  Degwegen  Derfelben 
einigen  ©lauben  bepmeffen:  weil  fl«  fo  alt,  unD  oon  bielen  in  Den 
barbarifeßen  Seiten  geglaubet  ift;  fonft  würDcn  auch  Deg  ifidori  ^3dpft(. 
ConiHtücionej,  unD  alle  Apocrypha  leicht  legirimiret  werDen  fbnnen, 
©aß  auch  U.)  Dafelbiten  fchon  im  Seculo  v.  gehret  gewefen,  unD  in 
folgenDen  3«it«n  Di«  frepen  fünfte  Dafelbft  getrieben  worDen,  ift  um 
De|lo  weniger  juoerwunDern : weil  Der  Zapfet  Antomnus  pius  bereite 
perorDnet,  Daß  in  allen  ©tiDten  Grammacici,  oDer  gehret  in  Denen 

frepen 


quxratis  ibi  hidorias , ubi  invenietis 
Epidolas  S.  Petronii , in  quibus  conti- 
nerur,  quoJ  Imperator  Tbtodofius  juflu 
B.  Ambrofii  eam  fundavit.  3n  bem 
porbiit  gebad)ten  erbid)teten  Refcripro 
befinbet  ßd),  baß  bem  heiligen  Petronio 
folcfjeg  aufjubewahren  übergeben  f«p. 
Ilujas  autem  facrxconfHtutionisexem- 
pl  jr,  Bulla  aurea  Majedatis  nodrx  mu- 
nitum,  manuque  Ciceronis  curia:  nodrx 
Notarii  feriprum , ad  perperuam  rei 
memoriam , Petronio  Epifcopo  Bono- 
nicnli,  ex  Cxfarum  Condancinopolita- 
norum  fanguine  orto,  idem  fummis  pre* 
cibus  efflagitanti,  8c  procuranti»  guber- 
nandum  , cuftodiendum , omnibusque 
viribus  exequendum  tradirnus  8c  con- 
cedimüs.  £flt  Odofrtdut  nun  biefe  ff* 
biditete  Conftirution  qc meinet,  bif  ber 
heilige  Petroniut  in  feinen  Briefen  füll 
angeführet  baben,  fo  ßhet  man  fd)on, 
wag  baoon  galten  fep.  ©Ufer  gebaeß* 


te  SDifcßoff  hat  ju  3eiten  beg  Äapferg 
Tbtodofii  gclfbet,  unb  iß  oon  ihn»  I“« 
SBifcßoffe  ju  (Soncnien  gemacht  worben, 
welchem  man  ju  (Ehren,  nachbem  er  un« 
ter  bie  ^eiligen  gejehlet  worben,  mitten 
in  ber  ©tabt  eine  herrliche  Äirche  auf* 
geführet,  unb  jum  Patrono,  unb  Schuß* 
herrn  nachgehenbg  angenommen,  wie 
Ugbeüiut  c.  I.  n 8.  bejeuget.  £)aßero 
hat  man  noch  Zutaten,  wobon  mir  ei* 
ner  oon  einem  befonberg  guten  Stttmbc 
communiciret  worben,  auf  welchen  auf 
ber  einen  ©eite  ber  fettige  5Mfd)off  Pt- 
tronius,  fo  in  ber  rechten  eine  ©tabt  tri* 
get,  ßßenb  OorgcßeUet  wirb,  mit  ber  Uber* 
fdinfft:  S.  Perroni.  E.  unb  auf  ber  an* 
bem  ©eite,  ba  er  bie  ©tabt  in  ber  JJanb 
triget:  Bononia.  üluf  ber  anbem  ©eite 
ein  Wwe,  fo  eine  gähne  in  ben  SSorber* 
taßen  h^lt,  mit  ber  Überschrift:  Bono- 
nia docee,  weicheg  ohne  3wcifel  bie  Ac:- 
demie  bafelbß  atijcigcn  feil. 

»bb 


Digltized  by  Google 


375  3um  2tnt>ctri  (Tdpltel,  de  Scriptoribus  HifforU 

frcpeti  ftunflen  in  ein«  griffen  2lnjaf)l  fepti  folten ; (s)  Dafjcro  e$ 
aud)  of>ne  ^roeifel  gefc&eben,  Daß  abfenDerlic^  autonomen  Die  frepen 
Ä'ünfle  mit  allem  ©fer  beftänDig  getrieben , unD  alfo  im  Sec.  V.  ja 
foigenDen  Seiten , Diefe  @eroo(>nl)eit  fortgeppanjet  ift.  CO  ©iDlicf) 
jbpiel  IH.)  Deö  Odofredi  ^eugniß  betrifft : fo  pnDef  fiel)  noch  menigec 
ein  gemijTec  ©runD  oon  Der  SÖBabrheit  Diefer  ^eoDopanifc^en  ©tif« 
tung,  al*  melier  ganj  roa$  anDereö,  al$  Dicfclbe,  «weifen  mellen.  (£c 
wiU  beroeifen,  Daß  s33ononien  eine  ^apferlid;e,  oDer  Äönigl.  .fjaupt* 
©taDtfep,  wofelbft  man  au$  Die  ©efefce  lehren  fonne:  metlfolc^e 
pon  Tbeodofio  Dem  3i5ijgetn  fundiret,  oDer  mieD«  in  ^jlor,  unD  guten 
©tanD  gebraut  fep,  nac^Dem  folcfce  Porter  fef>r  öerroupet  gemefen,  fo 

auf 

\ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ «■■■■■■■  — ■ ■—  ■ ■ 

(s)  'Die  freien  Äüntfe  finb  fcfjon  ju  fophie,  unb  anbere  frepe  Svüufle  mit 
SSom,uitb  anbern  Orten,  lange  t>or  bielem5fetfetttft*rtfebn»orben,TYoraud 
AntbuiuoPio  burcf)  bie  fo  gekannte  Gram-  biefc  f)of)c  ©d)ule  geboren , unb  beftdn» 
«naticos,  ober  Lireratos,  gclebret  wor«  big  forlgcfe|et  iß. 
ben,wie  Suctoniut  de  Jlluftr.  Gnmmati-  (r)  D'iefcö  iß  auef)  bie  Urfacpe,  trat* 
cis  anjeiget,  Antoitinui  Pint  bat  aber  um  ju  Monomen  man  allein  in  artilras, 
foldje  burcf)  affe  Stabte  »ertbeilet,  beren  b.  i.  in  ter  Philofophie,  unb  benen  fo 
Slnjaf)!  in  jeber  ©tobt  beßimmet,  unb  genannten  freien  Äunßen  gelcbrcf,  bid 
fie  mit  unterfchieblidjen  grepf)<<t<n  be»  ju  Ptponit  feiten,  ini  Sec.  XII.  ber  an» 
gäbet.  Modtftitms  in  L.  6.  § 3.  D.  de  erßeu  im  Kdmifdjen  Siechte , aber  mit 
excuf  Turor.  führet  baö  5?at)ferlid)t  fd)lecf)tem  Verfolg  judociren  angcfan» 
Refcript  felbßen  an,  fo  univerfo  orbi  gen.  ©ie  ?e(jrer  bafelbß  waren  alfo 
conveniens  getrennt  Wirb.  Minores  biö  babin  Philofophi,  unb  Gnmroar ici, 
quideni  civitates  poflunt  quinque  Me-  ober  Litterati,  Wie  Suttooius  I.  c.  Cap.  4. 
dicos  immunes  habere,  8c  Grammaticos  bie  Grammaticos  nennet,  qaml  circa for- 
»otidem ; majores  autem  civitates , fe-  raam  eleganter  loquentli  vetfentur,  bcu 
ptem;  tres,  qui  curenr,  quatuor,  qui  bin  fle  bahero  aud)  bie  Rhetoric»m,unb 
doceant  utramque  doftrinam.  Maxim*  Pociln  mit  referirten,  ja  aud)  bie  Hifto- 
autem  civitates  decem  Medicos ; Sc  Rhe-  riam  felbften,  ohne  Welche  man  ben 
tores quinque, 8c  Grammaticos  totidem.  bruef  bet  2ßdrter  nid)t  oerßeben  tonte; 
©aß  ber  Äapfer  CommoJus  beren  Ho-  fo  baß  bie  Benennung  ber  Gratnmatico- 
nores,  unb  Immunitates  betätiget  habe,  rum  einen  grofeft  SBegriff  gehabt , t»it 
bat  oorgcbadjter  Modtßinus  abermald  V offtu s Lib.  I.  de  Grammar.  Cap.  6.  jti» 
c.  I.  $ ».  gewiefen,  unb  barunfer  Philo-  gct.  ©iefe  ©djulen,  worinnen  biefc 
fophos,  Rhetores,  Grammaticos,  unb  feufdjajften  getrieben  worben,  nennte 
Medicos,  gerechnet,  welche  liberalium  man  Gymnalia,  begleichen  auef)  juSBo* 
ftudiorum  ErofeiTores  in  L.  4.  C.  de  nonien  bon  biefen  Seiten  an  ohne  3toei» 
ProfelT  8c Medic  genannt  ßnb.  ©a  nun  fei  geroefen,  baß  man  bieerße  «Stiftung 
55ononien  eine  ber  bornehnißefl  (Stabte,  biefer  hoben  Schute  nicht  erjt  ton  bera 
unb  caput  cEmili*  qewefen : fo  iß  leicht  Ibtwkfio  Jun.  herholen  barf. 
juerachten,  baß  auch  bafelbß  bi»  Philo- 
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auf  De*  ^eiligen  Perromi  gürbiffe  gefd>eh*n  fepn  foH,  (u)  worau*  aber 
nicfrt  folget,  Daf?  er  Diefe  f>of>e  Schule  Oafdbfl  gefliffet.  ©a  »on 
Antoninipii  geifen  fchonGrammatici  Dafclbfi  gewefen,  unD  geleljret:  fo 
brauchet  e*  feine  anDere  Stiftung,  fönDern,  nachDem  Diefe  StaDt  eine 
»011  Den  «£)aupt*0täDten  Italien*  gewefen,  fo  haben  fleh  Die  frepen 
Äünfle  Dafclb|l  leicht  conferviren,  »erwehren,  unD  »erurfachcn  fonnen, 

Dag  Dafelbfl  öffentliche  ßehrer  in  Dicfen  Slßiffenfchajften  ju  allen  Seifen 
geblieben,  unD  enDUch  im  Sec.  XII.  Da*  ?ef)r;2lmt  auch  auf  Da*  9J6mi» 
febe,  unD  Canonifcbe  SHeC^t/  Wie  öueb  Theologiam  Scholafticam  gejogei» 

worDeti. 

Ad  p.  iSSf.ßq. 

£)e*  Macbiav'in  fo  genannter  $ürft,  ober  fein  QMidj  »on  Der  9!fler&art> 
Sxcgirung* ^unfl  eine*  Sürflen*,  welche*  juerjl  1515.  an*  Sicht  traf,  9to«hrichfeil 
ift  befannt  genug.  0 fchrieb  Darinnen  Dem  Regenten  Die  ftunff  »or,  '* 
wie  fie  gottlo*  fepn  folten;  eine  Äunft,  welche  Die  <2Bclt  ohne  ibtl  Anti-M*cbfa 
mel)r  al*  ju  wobl  »er  jtunD,  unD  täglich  mehr  unD  mehr  »erflehen  lernet,  veiit. 

0 gabfogar  Sehren  De*SS)leuchclmorD*,unD  Der  Vergiftung,  ©leich« 
wohl  »evDacbfe  e*  ihm  9>apjt  Leo  X.  nicht,  Daß  er  feinem  £ncfel,  Lau - 
rmrio  de  Medien,  ein  Söuch  jueignete,  worinnen  er  Die  Q3o*ljeif  Der 
Sftctifchen  in  ein  orDentlicbe*  Sehr-- ©ebüuDe  gebracht  hatte.  Seicht** 
weniger  hielten  Die  ^äpfte  Hadriauus  vi.  unD  Clemens  vil.  Diefe*  33uch 
fcljr  hoch-  Se&terer  gab  fogar  Dem  Verfaffer  ein  Privilegium  Darüber, 
unD  10.  auf  einanDer  folgenDe  $}äpfle  erlaubten  Den  Verfauf  »on 
Macht avein  dürften  in  Der  Seit, Da  Die  »ortrefflichflen  moraüfehen  Sßüchct 
ill  D.m  Intlice  expurgarorio  fhinDtn.  0Dlich  »erbot  Clemens  Vlll. 

Diefe*  gefährliche  Sbuch,  Da  e*  nicht  mehr  Seit  war,  unD  fich  gleichfam 
7 Durch  Die  Verjährung  allgemein  gemacht  hafte.  2lber  ju  unfern 
^agen  erfchien  Der  Anti-Machiavel  auf  Der  Schaubühne  Der 
welcher  Die  VerfheiDigung  Der  SSJlcnfcblifhfeit  wiDer  einen  Unmenfchen 
übernahm,  Der  Diefelbe  hatte  vernichten  wollen.  ©icj?$8uch  fefcet 
I Die 

(u)  U^beWits  in  Ital.  facr.  Tom.  II.  lange  Dörfer  alba  gewefen,  unb  floriref 
p.  4.  fuget;  baß  Tbeodnfms  bief«  Stab  bat;  abfonberlicb  weil  Antoniwu  Pius 
retburiief,  unb  in  ganj  neuen  Stanb  benen  ft&rtrn  grofe  örpre,  unb  Sahna 
gebracht,  quali  urbs  nova  ilerir,  Worauf  beftimmtt,  wie  Copito/iuus  in  vita  Anto- 
Odof  tdus  o()iic  3weif<I  abgelet.  SlGein  mni  Pii  Cap.  11.  betulich  betrüget: 

*oit  Serbeffirung  berStab  felbßen  tan  Khetoribus,  & Philofophis  per  omnes 
man  feinen  Sd)luß  auf  bic  Stiftung  ber  provincias,  & honores,  & falaria  de 
popen  Schule  bafclbjt  machen,  bit  fchort  tulit. 
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Die  Vernunft,  unD  ©erechtigEeit  Dem  betrug,  unD  Dem  ßafter,  als 
«ine  förmliche  ^BiDcrUgung,  entgegen,  ©ie  mciffen  wollen  behaupten/ 
Da§3hto  ifct  glorroürDigft  tegirenDeSRajejlät,  DerÄonig  von  ^tcuficn, 
als  Damaliger  €ron=^rinj/  in  feinen  noch  fcht  jungen  fahren,  Nr 
wahre  QSerfaffer  von  Diefem  grofen  <2Bercfe  fep,  worinnen  er  <2BahD 
heiten  entworfen,  Die  ihm  fein  £erj  eingegeben,  unD  ftch  fclbft  ?«f>ren 
porgef4>rieben  / welche  allerDingS  verDienen,  Die  Uehre  aller  $6nige, 
unD  Die  Quelle  Des  ©lücfs  Der  ?9lenfchen  jufepn.  SnDlich  ha&e  Der 
beEannte  $err 'Ooitaire  Die«f)anDfcbrijft  von  geDacbtetn  Ant»-Machra- 
velio,  unD  jugleich  Dte£rlaubni(j  beEommen,Denfelben  jumStubme  Der 
s^enfchhcit  Durch  Den  ©rucf  beEant  jumachen.  ÖSicle  Dargegen  jweifeln 
noch,  «nD  glauben,  Da§  vielmehr  Voltaire  felbft  Der  wahre  ^ßerfaffer 
DeS^ercfS  fep,  welches  nur  Die  hohe  Approbation  DeS  ^riiiien  voll* 
fommen  erhalten.  (Soviel  ijl  wohl  gewifl,  Dafj  Voltaire  wenigftenS 
an  Der  SluSbefferung  Deö  Anri-Machiavelli  nicht  wenig  getban.  & 
lüft  fich  felbfl  hiervon  alfo  vernehmen:  ©er@ift  Des  MacbiaveM  war 
alljubeEannt.  ©er  ©egen>@ifr  muffe  es  mithin  auch  fepn.  Slllein 
hier  nahm  einellnorDnung  ihren  Anfang,  welche  Denen  nicht  unbewuff 
»ft,  Die  ftch  um  Die  .piftorie  Der  buchet  beEümmern,  unD  Die  hier 
jueqehlen  ju  weitlAuftig  wüte,  ©nug  fafl  jcDer  BuchbänDler  ga6 
eine  Ausgabe  von  Dem  And-Machiavello  heraus,  unD  Die  eine  war 
immer  von  Der  anDcrn  unterfchieDen.  3n  weniger  als  einem  3ahre 
hatten  wir  7-  Auflagen  Davon.  SbenDiefi  bewog  Den  Jöerrn  i'o/tairt 
«ine  anDcre  auf  feine  eigene  hoffen  Drucfen  julaffen,  welche  von  allen 
übrigen  Durch  Die  Sluffchriften  Der  Kapitel,  Durch  niercflicbe  ^erünDe* 
rungcn,3ufäl$e,  unD  SBeglaffungen,  ftch  nicht  wenig  untetfd)icDe,\mD 
für  Die  iuverlüffgife  angenommen  wurDe.  hierauf  erfchien  DaSBucb 
in  $eutf<her,  3talienifcher,  Snglifcher,  £oHänDifcber,  unD  Eateinifch« 
©pracbe,  Da  fein  Original  hergegen  $ranj6fifcb  geschrieben  war.  3a 
«S  ifl  nun  fafl  Eeine  Suropüifihe  ©pracbe  mehr  übrig,  in  Der  man  cö 
nicht  lefen  Ean,  unD  Die  Auflagen  fwD  fafl  unjül>lich-  2lUe  Nationen 
nahmen  Das  Buch  mit  BewunDerung  auf,  unD  Die  fcbarffinnigjfen 
Ä6pfe  bemeteften  Darinnen  was  ganj  befonDereS.  9fur  Der  beEannte 
politifche  2ibf  von  ©f.^ietre  gab  im  3ahre  1740.  über  vctfc&ieDent 
©teilen  Des  And-Machiavelli  feine  Betrachtungen  heraus,  unD  im 
Sahte  1741.  Den  10.  April,  machte  er  fein  politifches  Dcä&el  beEantit,woi> 
innen  et  jwifeben  ben  vortrefflichen  ©runD=©äben  DeSAnd-Machiavelli, 
unD  Dem  Betragen  ©r.  Äonigl.  3Jfaj,  in  ^reufjen/bie  et  ehenfals  vor 
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t>en  wahren  QJerfaffer  einen  ^IBiDerfpruc^  finDen  wolle.  ©eine 
eigentliben  <2Borte  laufen  alfo;  „$luf  einet  ©eite  maben  alle  Die 
£obeä’£rl?e&ungen,  welche  wir  oon  Der  ©erebtigfeit  DcSÄbnigS  in 
^Jrcuffen  gehöret  haben,  feine  finge,  unD  ^pic^e^rtefe  an  Die  Königin 
von  Ungarn , feine  ©griffen , , fo  mit  rebtmäjtgen  ©taatS  Siegeln 
angefüllef,  oornemlib  Das  foftbarecJBercf/WelbeS  man  ihm  jufc^rei* 
bet,  wiDet  DieSöetrügerepen,  ^Bosheiten,  unD  Ungcrec^tigfeifcn,  fo 
toom  MachiaytHo  gebilligt  wotDen,  eine  überaus  gvofe  ^ermuthung 
feiner  geteerten  ©emütl)S=2lrt.  Slllein  auf  Der  anDern,  fern  Untcrneb* 
men,  mit  gewaffneter  £anD  in  eine  Der  *Prooinjen  Der  Äbnigin  Port 
Ungarn  jubreben,  unD  Dafelbjl,  roiDet  Den  Villen  Der  SSefa&ungen, 
wclb«  er  ju  3$riegS*©efangnen  gemalt,  Conqueten  jumacben;  Da 
et  Doch,  ei>e  er  ju  gewaltfamen  Mitteln  gegriffen.  Den  <2Beg  Der  fou- 
verainen  UUitfels^erfonen,  unD.felbfl  Der  fouverainen  Siebter,  welbe 
Den  Sleibö;(£ag  auSmaben , um  Die  ©treitigfeifen  mit  einet  Souvc- 
raine,  Die  fowobl,  als  er,  ein  5Keidbö-©lieD,  juenDigen  ern>Äf)Ien  fbnnen. 
©iefeS  febeinet  bep  Den  meiflenSDlenfben  ein  öffentlicher  <2LßiDcrfprud^ 
Der  gerechten  ©emütb^Slrt  DiefeS  ^>rinjen  jufepn,  DefTen  ©erebtigfeit 
fo  erhoben  roorDen.  3)iefeS  ifl  es, was  Das  politifbe  SiAbel  auSmab«t- 
Sillein  Dajfelbe  ifl  nicht  fo  fbwer  juentDecfen ; nemlid)  not  ^bilofo* 
pben,  welbe  roifieu,  Dafj  gerechte  ?01enfcben,  fo  Die  ©ereebtigfeit  lieben# 
unterfbieDene  ©tufen  Der  ©erebtigfeit  haben , unD  oerfbieDenen 
^rrthümern  unterworfen  fepn , Die  fie  tnanbmahl  in  ihren  Unterlief)« 
mungen  etwas  ungerebt  machen ; oornemlib  wenn  es  betrifft  Das* 
fenige,fo  gerebt,  »on  Demjenigen  juunterfbeiDen,  Das  nibt  fo  befbaf» 
fen : dieweil  fie  alSDenn  aus  Mangel  Der  gtiugfamen  Sinfibf , wiDet 
ihre  gute  Meinung,  in  eine  Ungerebtigfeit . verfallen.  €in©erebfet 
Demnab^velber  aus  Mangel  gnugfamer  (Einfibt  eine  Ungcrebtigfeit 
begehet,  oerbleibet  Dennoch,  QSermbge  feiner  gerechten  ^Ibfxdbt,  gerebf- 
£ier  ifl  Demnab  Das  Sräbd  Des  Königs  in  ^reuffen  aufgelbfet. 
ifl  bloß  einfbeitibacer^ffiiDetfprub  in  cbenDieferUrfabe,  inebenDiefec 
©emüthS'Slrt,  in  ebenDiefer  ^erfon,  bis  auf  Die  Slbflbt,  ungerebt  in 
feiner  Meinung.  ^Ö3ir  wollen  Den  ßall  feben,  Da§  Diefer  ^rinj  00t 
eine  wahrhafte  Meinung  angenommen,  Da(j  ein  Äonig  mit  ©erebtig* 
feit  Durch  ©ewalt  Dasjenige  ongreiffen  fbnne,  Davon  er  glaubet,  Daf 
es  ihm  jufommc,  unD  ein  ©ouoerain  Der  einjige  SRichret  in  feinet 
eigenen  ©ab*  fep-  ©efebf/  Da(j  er,  feit  langer  3«it,  Diefen  3rrthum 
vor  eine  "ißahrheit  angenommen;  ifl  es  wohl  juoerwunDern#  Daß,  Da 
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er  ftch  an  SÖlacht  überlegen  fifyet,  unD  ein  febr  wabrfcheinlichcs  SKccht 
jufjaben  glaubet,  et  einen  Anfang  gemacht  b^e,  Dasjenige  anjugret* 
fen,  wonon  ec  glaubet,  Dag  eS  ihm  in  ©chlefien  rcchtmafiger  <2ßeije 
juftebe  ? Unterbeffen  begebet  et  Doch  eine  Ungerechtigfeit  wiDer  Die 
Königin  in  Ungarn,  welche  auf  ihrer  ©eite  glaubet,  Dpi?  Dasjenige,  fo 
er  angegriffen,  iljr,  als  ©ouneraine,  gebäre,  unD  Danon  fie  ficb  in 
n>üccflic$cm  Beftfj  finDet.  S)iefeS  Verfahren, Diefec  gegrünDete  Angriff 
auf  einen  gleichen  3trthum,  ifl  würcflich  eine  Ungerechtigkeit  in  feiner 
Unternebmung,  unD  wirD  not  folche  non  allen  unparthepifchen  3u» 
febauern  gebalten,  ©iefer  ^Jrinj  ift  gerecht,  unD  überaus  gerecht, 
Cßcrmöge  feiner  rechtmafigen  Abftchten.  Allein  er  fönte  niel  gerechter 
werDen,  »nenn  er,  tn  Betrachtung  Dejfen,  was  rccf>t,  ober  ungerecht, 
in  Dem  ^erfahren  fen,  mehrere  Erleuchtung  erhielte.  UnD  fo  ift  DaS 
SKA^el  aufgelöfet.  Allein  maß  bflt  er  jutbun/  um  ftch  Den  9\uf  Des 
überaus  gerechten  ^rinjen  tnieDerum  ju^Sege  $ubringen?  Er  muff 
ber  Königin  in  Ungarn  Das  Anerbieten  tf>un ; er  wolle  es  Dem  Urtbeile 
anheim  ficUcn,  welches  Die  Arbicri,  als  Die  Eng»  unD  «£)oliänDer,  füllen 
Wogten;  ob  fie  gleich  Die  Pragmatifche  Sanflion  felblt  garantirf;  unD 
folches,  fpricht  man,  habe  et  fchon  getban.  Es  i|t  an  Dem,  Dag  Die 
SDiittelS-^erfoncn,  unD  Arbitri,  ihn  norbero  Darju  anbnlten  werben, 
feine  gruppen  aus  ©chleften  allenfals  jurücf  jujiehen.  Allein  fie 
werben  es  tbun,um  non  Den^3artepen  DieUnglücfS=$alle  Des  würcflichen 
Krieges  abjuroenDen,  unD  Die  ©taats»9iegel  Der  Billigfeit  Der  Ar f>i- 
trorum  in  Obacht  junebmen : Spoliatus  ante  orania  reflituendur.  $?att 
mu§  Die  ©ad>en  in  ebenDen  ©tanD  fefjcn , als  fie  nor  Den  3Beg  bet 
gebrausten  ©ewalf  getnefen.  Ein  «Sftann  non  nicht  befonDerm^ßet- 
ftanbe  Dürfte  finDen,  wieeS  rühmlicher,  unD  oernünffiger,  fepn  würbe, 
auf  feinem  3rrthum,  in  Anfebung  Deffcn,  was  ungerecht  ifl,  jubeftehen, 
als  ihn  aufrichtig,  unD  öffentlich  nor  einen  3rrtl)um  juerfennen,  Danon 
man  Durch  feine  Überlegungen  geheilet  worDen.  ©icfes  fommt  Daher, 
Dag  ein  Sttatm  non  nid)t  bcfonDevm  CßerftanDe  nicht  weif,  wie  afleseit 
biefelben  Ehre  Dabei)  gewinnen,  welche  im©tanbefinD,  Dergleichen 
öffentliche  Befönntniffe  }utbun,unb  Dag  bloS  grofe  ©eelen,  fo  anbern 
bep  weiten  überlegen,  folcheS  ins  <2Bercf  jurichten  fübig  fmb,  unb  einen 
hefonDern  Cßortheil  aus  einem  Rebler  Der  Älugbeit,  wenn  Denifelben, 
Vermöge  Der  ©ercchtigfeit,  wohl  abgebolfen  worDen,  jujiehen.  Um 
biefen  ^>rinjcn  juüberjeugen,  Dag  ein  Souverain  fich  in  3rttl>um  beftnbef, 
wenn  er  glaubet,  Dag  ec  Der  Richter  non  feinen  Anfprüchcn  allein  fep : 
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fo  Darf  man  ihn  nur  fragen;  wenn  ©ie  einen ‘’ftachbat  hätten,  welcher 
3. 5Jlal  mächtiger  wäre,  alö  ©ie:  befänDen  fic  eöroobl vor recbtroäfig, 
wenn  er  wolte  allejeit  ju  feiner  einjigen  Diegul  Der  ©ereebtigfeit  feine 
eigene  Meinung,  feiner  Qlnfprüche  falber,  ju  Stoffe  jiehen,  unt> 
behaupten,  Dag  er  berechtiget,  ©ie  anjugreifen,  unD  ftch  einen  ^:^eil 
Der  l'änDet,  Davon  ©ie  würcf liehet  Sefiber  fepn,  juunterroerfen. 
*23enn  ©ie  nun  ftnDen,  Dag  Diefer  mächtige  Machbar  fehr  ungerecht 
wäre,  welches  fie  mahrnehmen,  Dag  es  feine  ©erechtigfett  in  unfern 
Slugen  gebe,  als  Diejenige,  welche  mir  in  Der  Aufführung  unferer 
Nachbarn/ in  Anfehung  unfer,  billigen:  ©0  fan  man  Dabero fagen, 
mie  eö  nicht  wahrfcheinlich  fep,  Dag  er  por  einen  folgen,  als  man  Den 
Äönig  in  ^reuffen  herauögefltichen,  unD  vor  einen  folgen,  als  er  fleh 
felbfl  in  feinem  Suche  abgemahlet,  habe  bep  allen  Leuten  wollen 
gehalten  fepn,  welche  von  ihm  reDen  hörten,  wie  er  ein  ungerechtes 
Verfahren,  in  Anfehung  Der  Königin  von  Ungarn,  Durch  feine  Unter» 
nehniung  in  ©chleflen  bewiefen,  unD  Dag  er  fid),  als  ungerecht,  gegen 
Die  Königin  von  Ungarn  vcrDammen  würbe,  wenn  fte,  Da  fic  3 Sftale 
mehr  Gruppen,  als  er/  hätte,  etwas  wiDcr  feine  fiätiDer,  unter  Dem 
<3SormanDe  Der  vermeinten  gerechten  Anfprüche,  unternommen.  SDlan 
fehe  Demnach/  warum  ich  Reibung  gethan  habe,  wie  ec  eine  falfche 
SDleinung  habe  hegen  fönnen,  in  Anfehung  Deffen,  was  in  Dem  <2$er* 
fahren  recht,  ober  unrecht  ftp.  3$  habe  aber  Deswegen  nicht  aufgehörf 
juglauben,  wie  er  ein  überaus  gerechtester}  beftfce,  feine  Abjlchfen 
überaus  gerecht  fepn,  unD  er  in  allen  ©ereebtigfeit  fudje.  Cs  ift  wahr, 
Dag  er  völlig  gerecht, fowohl  innerlich, als  äuferlicb, fepn  würDe:  wenn 
et  wüte  ein  wenig  mehr  erleuchtet  worben.  25er  ^aupt^unct  aber 
vor  einen  ©ouverain  beftehet  Darinne,  wenn  er  gerechtere  Abjlcbten 
'heget,  unD  gnugfamen  ^SBillen  befibet,  Der  ^Bahrheit  nacbjugeben, 
ivelche  fiel;  auf  DiefeS  ©ebot  Der  Silligfeit  grünDet:  man  tf>ue  nicht 
Dasjenige  feinem  Nachbarn,  was  man  will,  Dag  er  uns  nicht  rf>un  foll, 
wenn  er  mächtiger  wäre.  Cs  fehlt  ihm  Nichts  mehr,  als  Dag  er  Diefe 
ganj  gemeine  wegel,  in  Anfebuttg  Der  Ungerecbtigfeit,  von  feinem 
•£)of*$i)leiffet  öfters  gehöret  hätte:  tyalte  alles  Dasjenige  rot  ein 
malum  morale , rot  ungerecht,  was  Du  nicht  tvilff,  Dafj  man 
jwiDct  Dich*  begehen  foli.  Alfo  wirb  mir  erlaubt  fepn,  von  Der 
©ereebtigfeit  Des  Königs  in  ^rettfTen  eine  gute  Meinung  juhegen. 
Cs  ift  an  Dem,Dagtluma  eine  gröfere  befaS,  welcher  eine  Compagnie 
^rieflet  jufammen  brachte,  Damit  fte  in  Ceremonie  ju  einigen  bena^- 
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batten  ©ouoerainen  gingen ; um  ficb  Ded  ©cbaDend  halber  jubeflagen, 
teeren  fte  Der  9\6mifcfcen  9?epublic  oerurfacbt  Ratten ; Damit  fte  Darauf 
büchten,  if>n  in  einet  gefegten,  unD  gnugfameii/  3eit  jucrfefcen,  ebefie 
if>rten  Den  Ärieg  dedarirte.  SDurcb  Diefed  Mittel  regitte  er  43. 3flbr*, 
ohne  einigen  &rieg.  Sillein  ed  ifl  aucbmabr,  Daß  er  Alter  mar,  ald 
Der  &6nig  oon  s]>reuffen.  2)enn  Die  (Einficbteu,  unD  Die  ^ugenDen, 
machen  mit  Den  3abren;  ed  mügen  nun  Die  ^iDeri'prücbe , Die 
Erfahrung,  oDcr  Die  Überlegungen , etmad  beptragen.  3m  übrigen 
Da  icb  meiß,  Daß  Der  Äinig  oon  ^reuffen  einen  fel>r  grofen  <23erftanD 
beftfcct,  unD  icb  »hm  Diel  S&elebrfamfeit  perfpreebe,  melcbe  icb  belöem 
mutbig  nenne,  unD  fo  Der  9H5at)tl>eit  öffentlich  (Ehre  macht,  menn  auch 
Diefelbe  bep  ^erfonen  oon  feinem  befonDetn  Slnfeben,  Die  ficb  felbft 
miDerfprecben,  f«b  befinDet:  fo  hoffe  i<b,  Daß  er  ficb  bep  Diefer  @ele* 
genbeit  oiel  gtüfer  bejeigen  merDe,  ald  ^erfonen  oon  mittlerm  <3$er* 
'tfanDe,  melcbe  mit  ibrer  Vernunft  orDcntlicbet  (2ßeifc  nicht  meiter 
geben , ald  ihren  ©genjinn  6ffentlich  jujeigen.  „ 

Slber  Der  alte  ©taatd-  fluge  Sibt  befam  auf  Diefed  fein  leicbfftn* 
nigedSlAbel  eine  fcbarfe^efcbroinDe/UnD  fatprifcbe21ntmorr,morinnen 
ge^eiget  mutDe,  Daß  er  mit  geDachtem  fKApel  bütte  f Annen  ju  .£>aufe 
bleiben.  Einige  glauben  gar,  Daß  Der  QßerDruß  Darüber  fein  (Enöe, 
melcheö  balD  Darauf  erfolgte,  oerurfacbet  habe.  (Ein  Ungenannter  in 
Berlin  erhielt  nemlicb,  ju  Ded  2lbtd  Unglücf,  fein  5XA&el  am  1 9. 3un. 
1745,  unD  Den  nAcbff  Darauf  folgenDen  22(tcn  mar  fdbon  Die  2ßiDer- 
kgung  fertig,  ©ad  beiff,  mie  Deren  <-£erfaffer  felbjt  füget:  s;  narum 
negae,  facit  indignatio  jjerfum.  ©et  fonft  fo  fanftmütbige  %bt,  roefcbec 
und  ein  projefl  ju  einem  emigen  Trieben  auf  Der  <3Belt  gegeben bat, muffe 
hier  übel  herbaltcn.  Unter-  anDern  mill  Der  QJerfaffer  Der  Refutation 
meDer  Dem  2lbte,  noch  fonff  einem  ©elebrten,  auf  Der  ©tuDier=©tube 
einrAumen,  Daß  er  im  ©tanDe  fep,  gemijfe  $anDlungen  Der  ©rofen 
jubeurtheilen ; menn  er  noch  fo  tieffinnig,  unD  erhaben,  Dencfet.  (Ed 
fehle,  faqct  Der  Sluctor,  einem  folgen,  Der  Die  ©tuDienStube  hütet, 
an  Der  iUnntniß  oieler  1000.  geheimen  UmffAnDe,  Die  außerhalb  Dem 
Cabinet  eined  Regenten  niemald  bofannt  merDen.  UnD  Dem  ohnge= 
achtet  unferflehe  ficb  ein  folcher,eine  meitlAuftige  politifdbe  Q3erbinDung 
jufammen  jufe&en,unD  gleicbfam  ©chloffer,  ober  Gelten,,  in  Die  Suft 
jubauen , Die  ebenfo  feffe  merDen , ald  Die  ^Belten  Der  ^bilofopben. 
(Er  merDe  fo  fühn,  unD  febreibe  Den  53ebcrrfchcrn  Qßorfcbriften  t>or. 
Allein  er  nehme  fehr  bieled  auf  Die  *£)Atner;  menn  et  ficb  untcrffehe,fo 
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micbtige@acben,  unD  fo  jmeifelbaffe  ©efebäfte,  Der  SDlonardjen  oot 
feinen  JKicbterflubl  jujieben.  3a  er  fe^er  Diejenige  Verehrung  aus 
Der  Acbf,  Die  ein  jeDer,  er  mag  noch  fo  alt,  oDer  fo  meife  fepn,  mie  er 
will,  Den  gecrönfen  Häuptern  fcbulDig  ift  ic. 

3m  übrigen  ift  oon  Dem  Anti-Machiavello  1745.  $u  $rancffurf, 
unD  ßeipjig,  abermals  eine  neue  Auflage  an  1.  Alpbab.  15.  Otogen  in 
8vo.  unter  folgenDem^itel  jum  QSorfd^in  gefommen:  Anti-Macbiavei, 
ober  Petfu  d)  einet  Critic  über  Hicol  ttlöd^aoele  Xegirunge» 
Kunfi  eines  $ürf?en,  nad)  Dee  &errn  von  Voltaire  Auegabe  in» 
tEeutfcfje  überfeget,  wöbe?  Die  t?erfd)ieDenen  Jdeearten  , unb 
Abweiduifigert  Det  erfien&aagffd;en,unböUeranbern  Auflage«, 
angefüget  worben.  ^IBaS  Diefe  neue  Edition  oor  anDern  nur  cf* 
. mürDig  macht,  i)t  Die  »£)i|torie  Des  Anti-Machiavels,morinnenoornemlicb 
Die  oerfd)ieDencn  ftranjbftfdben  Ausgaben,  unD  Uberfefcungcn,  nacj> 
OrDnung  Der  3cit  erjeblet , unD  ihre  Abmeierungen  oon  einanDer 
angemetefet  merDen.  ©ie  erfte  original- Ausgabe  mar  nemlicb  Die 
granjbjifcbe,  melcf)e  1740-  bet>  Dem  SöucbbünDler  van  Düren  im  £aag 
ans  Siebt  trat. ' ^)ernacb  bot  Voltaire  nach  Den  Anmercfungen , Die 
ibm  non  Dem  hoben  QSerfajTer  Des  ‘üöSercfs  foHen  jugefenDet  morDen 
fepn,  oerfebiebenes  geänDert,  unD  2.  ©ionate  naeb  Der  erften  eine  neue 
Auflage  im  $aag  oeranftaltet , Die  alSDenn  in  AmfterDam,  Joppen» 
bagen,  unD  ©bttingen,  nacbgeDrucft  morDen.  ©ie  Auejüge,  mclebe 
Daoon  in  Den  ^ranjofifcben  ^age-ißücbern  junt  QSorfcbein  gefommen, 
bat  man  hier  ebenfals  überfetjet,  unD  nebft  Des  Abts  6t.  Piette 
Anmercfungen  aueb  feinem  politifeben  SRäbel,  unD  Deffen  <2BiDerIcgung 
bepgefuget.  Unter  Den  übrigen  §ranj6fif<ben  Ausgaben,  Deren  an  Der 
gabl  10.  fmD,  ift  Die  AmfterDamer,  fo  bep  jacob  la  Caje  berauSge* 
fommen,  eine  Der  ricbtigften,*unD  DeSmegen  bep  Diefer  neuen  Ubetfe&ung 
jum  ©runDe  geleget  morDen.  ©tan  bat  Darinnen  Diejenige,  fo  ehemals 
in  ©6ttingen  berauSgefomraen , bis  auf  menige  AuSDrücfutigen  bep? 
bcbalten,  unter  Dem  riefle  Die  Abmeicbungen,  unD  ocrfcbieDcnc  VeSarten 
Der  original  unD  Volrairifi^en  Ausgabe  angemerefet ; übrigens  aber 
Diefelbe  in  3.  Abfcbnitte  gctbeilet,  Daoon  Der  erfte  Den  tnadjiavel 
felbft  mit  Ameiots  Anmercfungen,  Der  anDere  Den  Anri-Wachiavei  nad) 
Des  Voltaire  Ausgabe,  unD  Der  Dritte  Die  «öiflorie  Des  ^BercfS,  in  f«<b 
begreifet. 
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£Reuf  «Dcifaf«  £>ie  if?ige  Q?erfaffung  ber  hohen  ©tule,  in  ©ÄnnemarcF,  ifl 
fungcn  b«  gewijj  befonbcr#  mercfwüvbig,  unb  oerbiencn  bafjero  bie  bcsroegen 
©iniftfem  unter  anbevn  jungftin  ergangene  Keniglitc  ^erorbnungen  gar 
iu  wohl,  bafi  ftc  hier  wbrtliten  wicberljolet  wevben.  2)ie  eine  betrifft 
™ ^cn' p<t. studiofos  Theologia:,  unb  lautet  alfo : QBir,  tytiftiati  bet  0ed)fJ e, 
t'on  ©Ctfc#  ©naben  König  ju  ©änncmarcf,unb  Norwegen,  k.  tl)un 
nninniglic^en  funb,  wie Uns,  oor  allen  Gingen,  am  $erjen  liegt, 
baß  Unfee  liebe,  unb  getreue  Untertanen,  ju  @£>tt,  unb  feiner 
©rfämitnijj  geleitet  werben  mögen;  batnit  fein  allerl)ciligfter  9?ame 
gcehvet  werbe,  feine  Kird>e  in  Unfern  Seiten, unb  CÄnbern,  blüfye,  unb 
fein  t^curcö  <3Bort,  nad)  ber  «peiligen  ©triff,  unb  ben  ©pmbolifcfcen 
33ütern,  als  beni  ?Jpoftoliften , Sfticcniften , unb  $ltanaftfc&en 
Symbolisier  unv>erÄnbcrten,im3abt  1 5 3o.tiliergebenen,$lugöl>urgifcb«n 
Confeflion,  unb  beni  f leinen  Catechifmo  Lutberi,  gelebret  werbe;  <2Bir 
«ber  babei)  finben,  baf?,  um  biefe  Unfere  gottfeelige  Slbfitt  ins  ^IBertf 
/ / juritten,  nitt#  nötiger#,  not  nfifcliter#,  fcpn  werbe,  als  bafj  bie 
©emeinben  in  Unfern  SRcit cn,unb  £anben  mit  üebrern,unb  ©eelforgern 
berforget  werben , bie  Weber  in  ber  £ef)re  irrig,  not  im  Sehen,  unb 
Umgänge  ärgerlich  fepn : fo  haben  <2Bir,  um  biefe  Unfere  gottfeelige 
SlbfitUuerceiten,  unb  jugleit/  fooiel  möglit,  juerfafyrcn,  weite 
^erfonen,  ber  Kirte  ©Dtte#,  Un# , unb  bem  Ö3ater»2anbe,  ju  ben 
lebig  werbenben  ^rebiger*3>ienften,  beförbert  juwerben,  am  Dienlitffcn 
fl nb,  »or  gut  befunben,  jugebieten,  unb  jubefehlen ; <2Bic  9ßir  äut 
bicmitallergnäbigftgebieten,unb  befehlen ; baf? bie  Profeflbres  Theologie 
bei)  biefer  Unferer  Königliten  Univerfität  genau , unb  mit  butt 
«Uerhötflen  ^leife  futen  follen,  oon  ber  Sehre,  unb  bem  Sehen  aller 
berer  Unterricht  $tibcfommen,wcltecine35<förbcrungju  bem  «^eiligen 
^kebigtSlmte  futen  wollen,  unb  fit,  in  biefer  Unferer  Königlichen 
5Kepben},aufhaltcn.  Unb  hierju  follen  aut  bie  S3iftöffe  in  Unfern 
bepben  Seiten,  ®änncmarcf,  unb  Norwegen,  oerpfiitfef  ferm ; unb 
jwar  ein  jeber  in  bem  anoertrauten  ©tiffe,  ber  Söiftoff  in  ©eelanb, 
aut  in  bem,  was  ©eelanb  betrifft;  doppenhagen  ausgenommen. 
Sffienn  fie  baoon  gute  SRatritt  eingejogen  haben : fo  foll  ein  jeber 
SBiftojf  unter  feiner  «fjanb,  unb  aut  bie  Profeflbres  Theologie,  n>aS 
uemlit  doppenhagen  betrifft,  unter  ihrem  $anb*;3«t<n/  non  allen 
^erfonen,  bie,  entweber  hier,  in  doppenhagen,  ober  in  ben  ©tiftern, 
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ftch  aufhalten , unD  aufSöeförDerung  ju  geglichen  Stemtern  warten, 
richtige  Slttefle  in  Unfete  königliche  §}änifche-  danjeUep  eingeben; 
fo,  wie  fte  eö,  oov  ©Dtt,  unD  UnO , juoeranfworten  geDencfen. 
follcn  Dicfe  Sfttefte  not  Dem  erften  ^anuarii  eine*  jeDcn  ^ah™* 
einlaufen;  9Bie  fte  Denn  auch  unumgänglich  not  Den  i.  3anuar.  De$ 
*738.  3rtb«ö  follen  eingefanDt  werben , welche«,  auf  Die  9Beife, 
nachhero  an  Dem  i.  Januar,  eincö  jeDen  3ahr«ö  bepbehalten  wirD. 
£>amit  fie  auch  alle  wiflen  können,  waö  ihnen  jubejeugen  obliege, 
haben  <3Stt  SlllecgnäDtgft  eö  oor  gut  befunDen , folgenDe  Tabelle 
einrichten  julaffen,  welche  anjeiget,  roa«  9GBit  SlllergnäDigft-jumiffen 
oerlangen,  Dag  alfo  unter  Dec  erjlen  9\ubriqu«  Die  Hainen  Dercrjenigen 
fönnen  gefchticben  wetDen,oon  welchen  man  Die  Sitte  fien  gibt;  jeDoch 
werben  alle  Diejenigen  auögelaffett,  welche,  cntwcDer  Den  s.öifchöjfen , 
Ober  l’rofertoribus  Theologie,  bep  DieferUnfetet  königlichen  Univerlität, 
nicht  fo  begannt  fmD,Dag  fie  ft<h  unterließen,  mit  einem  guten  ©ewifTen, 
oon  allen  Runden  Der  Tabelle  ihnen  ein  3<ugnig  jugeben.  3u  Dem 
SnDe  haben  Die  Söifhöffe  infonDerheit  alle  kröpfte,  in  ihren  Stiften, 
mit  §lei«,  anjuhalten,  ihnen,  oon  Denen,  in  ihren  kircb»©pielen,  ficb 
beftnDlichen , ober  Dahin  fommenDen  Candidatis  Mimfterii,  genaue 
Nachricht  jugeben,  auch  nachher  felbfl,  ju  gelegenen  Seiten , Diefelben 
für  fich  jufotbern,  unD  ft<h  in  eine  crnflßaffte  UnterreDung  mit  ihnen 
«ittjulaffen,  Die  ihnen  oerlief>ene  ©aben,  fowohl  auf  Der  €anjel,  unö 
in  Catechifadonen,  olö  au<h  in  Dem,  Dag  fie,  ex  tempore,  einen  erbaulichen 
©pruch,  au«  Der  $8ibef,  erklären,  juerforfeßen,  ingleichen  ihre  Attelhta 
nachjufehen,  unD  ft<h  auf  Da«  genauere,  bon  ihrem  ^Beicßt = QSatec , 
«£>au«.£)errn,  oDet  «ßetrfcbafft,  Cfoferne  fte  eine  condition  haben)  fo 
auch  oon  Den  kröpften,  unD  ^reDigern,  ober  anDern,  oon  allem 
unterrichten  julaffen;  Damit  fte  in  Dem  ©tanDe  fepn  mögen,  fo  weit 
e«  möglich  »fr  «ine  juoerläfftge  Nachricht,  oon  allen,  in  Der  folgenDen 
Tabelle,  angeführten  Runden,  jugeben:  ©ein  ©eburtö-Ort;  fein« 
Eltern;  feinSlIter;  Die  ©chule,  wooon  er  dimittirt  ift;  auf  wa«  für 
einer  Univerikät,  unD  wie  lange  er,  Dafelbft,  gewefen  ? ob  er  , nach  _ 
gegebenem  Examine  Philofophico,  gleich  weggereifl,  utiD  furj  oor 
Bern  Examme  Theoiogico  fieß  wieDer  eingefunDen,  unD  eine  priparationem 
tumultuariamoorgenornrnenhabe,  ohne  Dag  er  eine  grunDliche  ^Biffen* 
fhafft  erlanget  hätte?  fein Teilimonium, oon  DetFaculiateTheologica; 
oon  Dem  Attertat,  unD  Der  Dimifs-^reDigt ; ob  ec  Die  Rheologie,  bloö, 
unD  allein  auö  eigenem  gleife,  gflernet  ? ob  er,  Darinnen,  einige 
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Slnfübrei;,  Utlb  Prxcrptores,  gehabt  ? Ob  er  collegia  Theologica , alleine 
bei)  Studiofis,  unb  Magiftris,  ober  bep  ProfeflbribusTheologixordinariis, 
fleboret?  ob  er  jemals  Collegia  Exegetica,  unb  Hermeneutica , unD  bei) 
wem  er  jle  gehalten?  welche  Säuger  ^eiliger  ©grifft  et  erfrören 
gebort?  ob  er  tm  ©tanbe  fep,  ex  tempore,  einen  ©pru<h,  aus  Cer 
S5ibel,  auerflüren,  unb  bejfen  rechte  Meinung  fürjlicb  jufagen , unb 
infonberbiit  bie  portrefflicben  9lebenS:2kten,  in  ben  Briefen  Pauli, 
welche  bas  recbtfcbajfene  <2Befen,  in  auSbrucfen,  e.  g.  bet 

©ünbe,  unb  bem  ©efefc,  abgejtorben  |ufepn,  bet@erecbtigfeit  juleben, 
ber ‘üßelt  gecreufciget  jufcpn  &c.  was  fonft,  in  rtudio  Bibiico,  forme 
priftirt  «erben?  ber  3nnbalf  beS  Tertimonii  publici,  pon  feinem,  bei) 
ber  UniperfttAt,  öefüf>rten  ßeben ; wenn  er,  pon  Univerfirüten,  jurücf 
gekommen  ift?  wo,  unb  bep  wem,  er  ji 4)  barauf  aufgebalfen  bot? 
was  er  barnaeb  fürgenommen,  ob  er  weltliche  ©ewerbe  getrieben, 
unb  wie  er  fl<h,  barinnen,  Perbalten  bat  ? ob  er,  feit  ber  Seit,  in  Den 
ftudiis,  ab*  ober  jugenommen  ? ob  et  einen  erleuchteten  ©inn,  unb 
©fänntnifj,  oon  ben  gbttlicben  ©eeligfeiten , babe?  ob  er  nicht,  ju 
einer,  mit  bem  g&ttlicben  ^Borte , offenbar  flrritenben  3rr  * Sehre, 
inclinire?  ob  er  bie  @naben»?D}ittel  gebübrenb  jufebüpen  miffe,  unb  ob 
et  felbff  biefe  gcbraucbe,tote  auch  anbere  bar  ju  ermuntere,  unb  anfübre? 
ob  ec  perbeiratbet,  unb  toenn  bem  alfo,  mie,  unb  auf  roelcbe  5Beife, 
et,  in  ben  €beflanb,  gekommen  tft?  ob  er  ein  erbareS  Seben  fifbre, 
unb  man,  mit  §ug,  pon  ihm,  baff««  fünne , bafj  er  felbft,  ju  ©Orr, 
gezogen  fcp?  ob  ermeb*  inclinire, ober  tüchtiger  fep^um^rrb/gfc ober 
|um  ©cbul  Slmte?  was  für  Äufetlicbe  ©aben,  unb  infonberbeit  ob  et 
eine  febwaebe,  ober  ftarefe  Slusrebe  habe?  ob  er  gefehlt  feg,  ba« 
QBort  grünblicb,  unb  erbaulich,  auf  eine  recht  ©>angelif(be  ^Beife, 
porjutragen?  ober,  im Satecbiftren,  wohl  geübt  fep?  ^SBornach  bie 
gefammten  SSifcbbffe,  in  Unfern  bepben  £6nigrei<hen , ©ännematef, 
unb  Norwegen,  fo  auch  bie  Profeflores  Theologix,  bep  Unfercr  Äonitp 
lieben  Univerfitüt,  in  QÜoppenbagcn,  ftcb  alleruntertbdnigfl  Juristen, 
unb  biefem  Unfern  ernftlichen  23cfebl,  mit  bem  duferflen  ©fer,  unb 
alfo,  nachjuleben  haben,  baß  fic  niemanben,Pon  allen,  auf  ber  Tabelle, 
angeführten  ©tücfen,  unter  ihrem  Jjanbjeicben,  ein  anberes  Scugnif 
geben,  als  fte  felbfl  ftcb  bbllig  überzeuget  tptffen,  unb  Pot  ©Ott,  unb 
Uns,  juoerantworfen  gebenden,  ©aber  gebieten  ^>Bir  hiermit,  unb 
befehlen  alles  ©njteS  Unferm  ©taftbafter,  in  Unferm  SXeicbe,  <$0x0 

»egen,  wie  auch  ©rafen,©tift$=$8efehlsbabern,  Scepbwn^ifcbofferi, 
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Slmtmdnnern,  ßanb^SUcbtern,  ßaugmAnnern , *}3rdfiDenten , $8urge* 
imiftern,  unD  Stafb/  Q36igten,  unD  auch  allen  Denen,  anD  infonDerbeit 
Unfern  iöifc^offen,  unD  ProfefloribusTheologi®,  melden  Diefe  Unfere 
QSerorDnung,  unter  Unferm  £anjellep*  Siegel,  jugefanDt  toirD,  fie, 
oor  Der  £)eifilid}feit,  ingleichen  auch  auf  Der  Univerfitäf,unDan  allen 
frel>6rigcn  Drten,  ju  aller  Stachricbt  gleich  lefen,  unD  funD  machen 
julalTen,  unD  fi ch  felbft,  fo  oiel  fie,  Darauf,  angebef,  Darnach  aHerur*. 
tertljdntgfl  Juristen.  Gegeben,  auf  Unfern»  Schlöffe  3rieDeri$6« 
berg,  Den  2.  SJooembr.  *736. 

Unter  Unferet  königlichen  Cbtiliidtt,  R. 

<f)anD  unD  Siegel.  . (L.  s.) 

©ie  anDere  b&tfU&blicbe  SßerorDnung  gebet  Die  ^»ertn  Surifan 
on,  unD  lautet,  wie  folget : <2Bit  <£l?rtßüm  Der  0echf?e,  oon  @otte$ 
@naDen,k6nig,m!t>ännemar<f,  unD  Norwegen  JC-tunmÄnniglicben 
funD,  wie  QBir,  oon  Dem  Slntritt  Unfcrer  königlichen  Slegirung  an, 
mit  aller  königlichen  ^orforge,  Un$,  unter  anDern,  Diefe$  febt  bai>*n 
angelegen  fepti  laffen,  Dag  Die  Studia,  in  Unfern  Sleichen,  unD  ßanDen, 
ln  Slnfebung  DeP,  auf  Unfere  liebe,  unD  getreue  Untertanen,  fliefen» 
Den  SJufcenO,  in  Aufnahme  mögten  gebracht  merDen;  unD  90Bir,  ju 
Dem  €nDe,  Die  botpreidliche  Stiftungen,  welche  Der  bob«n  Schule, 
in  Unferer  königlichen  SleftDenj,  Soppenbagen,  oon  Unfern  königlü 
<b«n  ^Öorfabren,  fceligen  unD  $oc^(6b(ic^en  ©eDd<f>fniff«^  > fmD  bep* 
geleget  toorDcn,  Durch  eine  neue  allergnäbigffe  Stiftung,  oerbefferf 
haben;  Die  Erfahrung  aber  fattfam  gelebter  b«f<  roie  Unfere  liebe, 
unD  getreue  Untertanen,  in  3»iffigfeiten,unD  gerichtlichen  ^3röc«f[en, 
oon  SXichtern,  unD  Procuratom,  Die  unerfahren,  unD  Der  Siechte  nicht 
funDig  fmD,  ju  ihrem  StaDen,  oft  mitgenommen  tootDen : fo  haben 
SBir,  um  Diefem  oorjufommen,  oor  gut  befunDen,  Da$  rtudium  juridicum, 
biefelbfl,  bep  Unferer  Univerfität,  in  einem  fo  enoünfchfen  $lor,  unD 
Sunabme,  aDergnöDigff  gefept  jufeben,  Dag  Die  Suftip,  in  Unfern 
Speichen,  unD  ßanDen,  Durt  5Xet«funDige , unD  gefebiefte  ©etichffr 
Q3eDiente,  unD  Procurarores , eine  3eit , not  t>er  anDern,  Defto 
beffer,  nat  Den  Siechten  Deö  ßan&etf,  fönne  gebanDbabet  roerDen, 
unD  haben  befhloffen,  Daopn  folgenDe<23erorDnung  allergnäDigff  erge* 
ben  julaffen. 
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X)0tt  Dert  Examlmbut  Juridicis. 

i. 

£ein  ©fubenf  foll  f>infüf>ro  ftch  unterließen , ein  2imt  eine« 
JXic^terä/PDec  Procuratorg,  oDer  eine  anDere  civil -SSeDienungiiifudjen, 
welche,  auf  Die  geringe  <2Beife,  mit  Der  3u(li^  juföaffen  ßat,  fofetne 
er  ntcf)t  t>ovßcr,  von  Der  ^uriflen  ,5acultat^ 6ffentlicß cx^aminirct  roorten 
ijt,  unD  einen  folgen  Charter  beFommen  bot/  Cer,  Don  feiner  ^ücb* 
tigfeit  $u  Dem  2lmte,  roelcßeti  er  begehret,  jeugen  Fan. 

7. 

3u  Dem  0iDe,  foll  Die  3>urijten»$acultüf  monaftidß , ’ fo  off  ein 
ftudiofus  Juris,  jutti  Examen,  fteß  anmclDet,  oerpflichtet  fepn,  ebenfo, 
wie  e$,  bei)  Der  ^f)eoiogifef>cn  gacultüf,  gefebibet,  Daö  Examen  Juri- 
dicum,  bffcntlicb,  auf  Dem  Confidorio,  in  Bnfeinifcßer  ©pracbe  jubalren ; 
unD  jwar  alfo,  Dafj,  jeDeö  SDtal,  nicht  mehr,  al$  «.  ^Jcrfonen  jugleidb 
jum  examen  angenommen  werDen,  Damit  fie  Defto  grünDlicßcr  exami- 
nirct  werben  F6nnen.  foll  auch , mit  Diefeni  Examine  Juridico, 
W0$  Die  Examinatores,  UIlD  Examinandos  felbft,  DaÖ  5falf  eine«  Notar«, 
Die  3eit,  Den  £>rt,  Die  Protocolla,  fowobl  Qusftionum,  aiö  DiftincHonis, 
unD  bcheduiam  atteftatoriam  betrifft , auf  alle  VJcife,  fo  gehalten  wete 
Den,  wie  ei,  bet)  Dem  Examine  Theolog.  angeorDnct  ijt, 

3. 

®ie  Surijtifcbe  ftacultüt  foll,  unD  mag  felbft  eine  gefefciefte,  unD 
tüchtige  ^erfon  jumNotario  annebmen,  welche  ein  ©lieD  Der  bof>en 
©djule  ift,  unD  felbft  Dasjenige  oerftebef,  waö,  im  Examiue,  oorfommt. 
©iefer  foll  ihnen  Die  fcßriftlicßc  Verpflichtung  geben , ba|  er  Da« 
$)rotocoll  reDlich,  unD  bona  fide,  führen,  unD  nadjbero  Die  ProtocoUi- 
rung,  bei)  allen  porfallenbeu  Examinibus  juridicis,  auf  gleiche  VBcife, 
toerrichten  wolle,  auf  welche  Der  tropft  über  Die  Communitüt,  biöhrr, 
Die  Theoiogifche  Examination^.'Protocolie  geführef  hat. 

4» 

<23ie,  bep  Dem  Examine  juridico,  eben  wie  bep  Dem  Theologico, 
3.  Diftinöioucn  unter  Den  Candidaten  fepn  follett:  fo  mu§  \ 

1.)  OtiemanD,  Der  nicht,  in  Jure  Natur*,  auf  einige  VScife,  erfahren 
ift,  unD  Dabep  Daö  ©ünifche,  unD  9torwegifche  ©efefc,  unD 
modum  proce.iendi,  nicht  weniger  Die,  in  Den  inftitutionen,  oor* 
FommenDe  Suriftifche  9*eDen&2lrten  oerftebet,  Den  nieDflgftcn 
character  P9I1  Haud  conccmnendo  genieffn. 

3.)  ?ti<’ 
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3.)  SiiemanC,  Cer  nicht,  Jri  Jure  Natura,  & Genr.  wohl  erfahren  i|t, 

Dag  £5Ämfd)C  unD  ‘DtOrtPegifche  ©efeb,  UtlD  modum  procedendi 
»erflehet,  unD  einige  SSijTenfchafft,  pon  Cer,  nun  gebräuchlichen, 

Jurisprudentia  Romano-Germanica,  hat,  Ceti  anCem  character,  pom 
Haud  illaudabili,  befommeit. 

*•  3.)  9tiemanC,  Cer  nicht,  in  Jure  Nat.  genr.  & univerfali,  n>ic  011$ 
Danico,  unC  Norvagico,  roohl  erfahren  ift,  unC  eine  gute  92ßiffen» 
fchafff,  POn  Ceni  Jure  Romano- Germanico,  unC  Cem  llnferfdhicD 
Ceffelben,  Pon  Ccm  Jure  Danico,  bcft&«f,  auch  auf  einige  effieife, 

Cad  Jus  militare,  unC  Jus  Publicum  Univerfale,  Danicum,  unD 
Germanicum,  gefaffet  hat,  alfo  Ca0  er  Cie  n&tbigen£)inge  Daraus 
weif,  Cen  haften  charader  pom  Laudabili  erhalten. 

5. 

Äein  Studiofus  foD,  ju  Cem  Examine  Juridico , gelaffen  tpcr&cn, 
wenn  er  nicht  porher  feinen}9lamen,  Silter,  ©eburffcDrt,unC Elfern, 
wie  auch  wann,  unC  pon  roetcher  0d)ule,  er,  auf  Cie  SicaDemie,  dimit- 
tiret  fep,  roa»  er,  in  Omnibus partibus Jurisprudentia;,  julcijten  Permeinf, 
n >aö  für  Collegia  er  gehöret  habe,  bep  Cer  $acultät,  unter  feiner  JfbanD,  ' 
angibt,  unD  juglcich  Das  3cugni(i  feinet  privat- Praceptortf,  pon  feinem 
Sleife,  unC  Verhalten,  Carlegef. 

6. 

^oferne  ein  Candidatus , noch  in  anCern  partibus  Jurisprudcntise, 

<llS  in  Jure  Feudali , Criminali  Germanico,  betPOnCert  ift,  unD  Den 

Unter fchieC  Cc$  ibigen  ©änifchen,  unD  ^orroegifchen  ©efebos,  unD 
©erichtö,  Dort  Den  alten  ©änifchen,  ober  Sftortpcgifchen  ©efeben,  ober 
Die  annoch,  in  Den  £6nigl.  $eutfeheti  ^ropinjen,  gcbräud;licher,  roie 
aud;  Cie  @ächfifche,  unD  £übecfif^e©ericht$.-JDrCnungcn  perftehetr 
fo  foll  Cie  3urijiifd)e  $acultät,  wenn  folcheS  ihr,  in  Dem  Exanten, 
Dargethan  tpirC,  aufer  Cen  perCienten  Charader  capon  annod;  ettpatf 
infonCerheit,  in  Cer  ihm  jugebenCcn  Schedula  Attertatoria,  meloen. 

7- 

Sine  Candidati,  tpelche,  in  Ccm  Examine  Juridico,  einen  pon  Den, 
oben,  ftehenCen  Charadern  befommen  haben,  feilen  übcrCicfj,  nach  Cec 
Q?orfchrift  Cer  ^uriftifchen  $acultät,  1.)  eine  Einlage,  3.)  einUrtheil, 
über  einen  Cafum,  Der  ihnen,  ju  Ccm  €nCe,  fürgcleget  n>irD,  auSar- 
beiten-  Uber  Ciefe  au$geatbeitcte®nloge,unCUrti)eil,foll  Cieftacultät 
eben  alfo  ccnfuriren,  unC  Cem  Candidaten  ein  befonCcred  3<uflnig  Car# 
über  auSfertigen,  mit  gleichen  diitindionen,  unC  auf  ebencie  923etfe, 

wie 
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»nie  cs,  in  Der  ^eologifc^en  Sacultdt,  bep  Der  etnfur  Derer  Dimifc- 
sPrcDigten , gewöhnlich  i|t. 

8- 

effienn  Das  Examen  ju  (EnDe  ifl,  foll  Der  Examinatus,  mit^anD* 
reichunq,  unD  ftipulata  manu,  geloben,  unD  gegen  Die  Examinatores  ft<$ 
perpflichten,  Daß  er  niemals,  mit  QBiffen,  Pom  £Ke<bfe,  unD  ©ereefc# 
tigEeit,  meieren,  pieltreniger  jemanD  anmabnen  wolle,  unnötige 
^Sroceffe  jufubren,  noch  auf  anDere^cife^u  einer  ungete^ten  0ache/ 
ODer  iiiteiuiun , confulcndo  concurriren  Wolle. 

9‘ 

Sille  Studiofi  juris,  welchen  eine  S3eDienung  aOergnäDigft  anpet* 
trauet  i|t,  fallen,  ^tnfütjro,  ebenforoobl,  als  Die  Stuaiofi  Tlieoiogix, 
bisb**/  getban  haben,  ibr  Teftimonium  Academicum  Publicum  nehmen, 
unD  es,  an  holprigen  Drtcn,  producireti. 

IO. 

0oferne  jemanD,  Der  nic^t  ftudircf  bat,  unD  aus  Der  Urfache, 
nicht  publice  Ean  examiniret  tperDen,  es  begebren  folte,  ftch  privatim, 
pon  Der3urijlifcben§acultdt,  examiniren  julaffcn,  wollen  SJBir,  Daß 
DiefeS  gefaben  m6ge,  unD  wenn  er,  in  Dem  ©änifchen,  unD^onpe? 
gifeben^roeeß,  fattfam  gegrünDet  gefunDcn  tpirD,  foD  er  ein  3cugnt§ 
Daoon,  auf  gerempelten  Rapier,  ju  24.  (Shilling,  £)änifcb/  (oDer  6. 
©rofeben)  befommen,in  welchem  Deutiid)  gefegt  werben  foU,  wie  weit 
feine  SSMffenfcbajft,  unD  gertigfeit,  bep  Dem  Examine,  ficb  erfltecft 
habe:  1.)  3a  Dem  Jure  Nat.  fo  weit  DiefeS,  auS  ©dnifeben,  unD 
^eutfe^en  Büchern,  Ean  gefaflet  werben;  2.)  in  Dem  ©dnifdjen 
93roceß,  3.)  im  ©efefc,  unD  <2Bif[enf(bafft  Dejfelben,  an  unD  por  fid> 
felbjt ; unD  enDlicb  4 ) in  Slbfajfung  Der  Einlagen,  unD  Urteile.  €s 
foll  aber  nicmanD  einen  folgen  Attert  beEömmen,  Der  nicht  wenigftenS 
einen  Unterricht,  fo  oiel  ihm  nötbig  ift,  Pon  Dem  Jure  Natu«,  als  auch 
Don  Dem  ©dnifeben  Qiroccß,  haben  toirD.  UnD  es  foll  Die  §acultdt, 
Dor  Dicfeö  Examen  privatum,  cd  mögen  einer,  ODer  mehrere  examinandi, 
bis  auf  8.  fepn,  überhaupt  nicht  mehr,  als  4-  SKtblr.  unD  Der  Notarius, 
Don  einer  jcDen  $>erfon,  4.  SOJarcf  Södnifcb  (1.  ©ülDen)  forDern. 

2>et*  anberc  <5afc. 

eintgett  anbem,  3ut25eförberung  beßfludiijurii,  auf  Diefet 
^ol?en  Sdjule,  Dienlichen  puncten. 

• 1. 

SEBie,  in  Dem  48.unD49fim$lrticfel  Unferec  aaergndDigflcn  neuen 

..  . . Fundationi* 


Digitized  by  Google 


Littrari * Utnverßtlis.  Att  p. 


593 


Fundanonij  Academi*,  oorgefbricben  wirb,  Daß  ^infütjro  Die  Gradus 
Licentiari > UnD  Dofloris  Juris,  hier  Otlf  Der  Univerfiter,  fcpn  mögen  J fl> 
»ollen  SIBir  aHergnäbigjl,  Da§  e«,  mit  Den  Promotionibus  JuridicU , an 
UnD  l'Or  ftcb  felbft,  foroobl  wa«  Die  examina  promovendorum,  al«  Di« 
UnPo|len,  betrifft,  möge  gehalten  werben,  wie  e«,  in  Der  Facultate  Me- 
dica,  gefcbicbf ; jebocb  alfo,  Daß  Die,  welche  in  Doäorem  promoviren, 
jufSolgeUnferer  Fundaition,  mit  Dem  Examen,  nicht  foHon  beßbweret 
WerD:n  ; fo  ferne  fic  wircflid)  in  einem  ©fanDe  (leben,  Der  t>on  Utt« 
ihnen  bereif«  ift  anoertrauet  worDen.  ©o  (lebet  e«  auch  einem  jeDe# 
Candidaten  frep,  eben  auf  Die  SIBeife,  wie  e«,  in  Der  Facultate  Medica, 
gefehlt,  fich  felbfl  einen  Profefibrem  Juris  juerroäblw,  unter  welkem  et 
jupromoviren  geDencft.  Slllcin  wa«  Die feremooien, Dieben  Der  Promo- 
tion, beobachtet  werben,  betrifft : fo  wollen  <2Bir  aUergnäDigft,umDen 
Gradum  eine«  Dodoris  juris^,  au«  DerUrfacbe,  um  (o  oietmthr  judiftiie 
guiren ; weil  Derfelb«,  nad)  Der  Fundation , oornebmen  ^uiftib ! 33eDierw 
ten,  Advocaten,  bep  Unferm  böcbflen  ©erlebte,  ober  anDern  angefebf» 
nen  Innern,  foD  mitgetbeilet  merDen  ; Daß  e«  Damit  alfo,  wie  etf# 
»otbin,  in  Facultate  Theolug.  unDJund.  bepUnfercr  boben  ©<bule,  ge» 
bräunlich  gewefen  fff/ gehalten  werbe nemlicb  Daß  Die  Promotion, 
cm  einem  beflwi beim ‘jage,  gefdjebe,  unD  Der  Patronus  Academi* , unD 
anDere  pon  Unfern  $Dlini|lern,  unD  pornebmtrt  SßeDienten/  Darju  ein» 
gelaDen  werDen,  Die  foldje  Promotion , mit  ihrer  ©egenwart,  beehren 
f 6nnen,JunD  wollen  ; ferner  Daß  Der  Candidatus , oDer  foferne  mehrere 
finD,  einer  unter  ihnen,  ein  probiema  erkläre,  Da«  Ihm,  entweDer  bon 
Dem  Promotor  fllbfl,  oDef  welchen  Der  Candida*.  Darju  erwählet,  färge» 
leget  wirD.  2!Benn  Diefe«  gegeben  i(l : begehrt  Der  Promotor,  in  «i# 
her  furjen  SXeD«,  bon  Dem.Redor  Univerfimris , Die  ©rtaubniß,  Diefen 
Candidaten  in  Dodorem  jurU  jucreiren  ; Die  ihm  Denn  auch,  oon  Dem 
Redor,  im  Flamen  De«  Patronen  Der  ?lcaDcmie,  ijusque  audoritate,  er« 
feilet  wirb';  Datcnff  Der  Candidatu«  feine  Ringer  auf  Da«  ©ccpfer  le» 
get,  unD  Den,  btp  promotionibus  Juridicis,  gebräucbl  cben  0D  ablegt  t 
Da«?Xecbt,  auf  eine  utipartbcpifbr  <3Bcife/  jubeobaebten,  Un«,  unD 
Unferm  &6nigi.  ©rb^aufe  bulD,  unD  freu  jufepn  ; unD  Darnach  pn- 
Wice , al«  üodor , erfläret  wirD.  0c  WirD  al«Dann  auf  Die  oberft« 
CatbfOtc  gerufen,  wo  ihm,  oon  B«m.>Piramotor,  ein  jugem achte«,  unD 
offene«  3$ucb  porgeleget,  ein  rotb  fammetene«  girret  aufgefefet,  eia 
gulDcnetSiing  auf  Den  Ringer  geflecft,  unD  Die  Ceremonie  enDlicb  mit 
Dem,  gewöhnlichen  Äuffe,  unD  einer  furfen  ©cbluß-'SKeDe,  geenbigt 
tbirjv  ©DD  2.203«$  . 


•W4 


BUttl  2flt&Cttt  Cdpttel/  de  Natura  & Partibas 


,j  ; Wßaä  Cie  beneficia  Betrifft/  »eld)C  bi«  Dolores  Jam  fcinfuhroge* 
#ttf:n  fetten  i;fa  »eilen  t2Bic  aUergndDigft,  Dag  fie  befommen  : ») 
U1»D  ©ifc,  mit  Den  ConfiftoriaU  Aflefloribus ; 2)  Den  'Jitel, 

U?oW*(EMer,  utD  ^oeBgelß^tter  ; 3)  Die  ^rep^eit , ©ammet* 
XnD  ©C^arlacfen  JUtra^en  ; 4)  Da$  Jus  Aflefloratus  in  Facultatejurkii- 
ca,  U:;D  Dflg  fie  Den  Examinibus  Candkiatorum , ODCt  Den  privat-  Exami- 
B»bo>,  bep»ehnen  tonnen  ; s)  in  £oppcnl>«gen,  Die  §reph«'i  l>abeH, 
unter  Der  Juriwii&ruwAcadeipica,  ju|'tel>en ; n>enn  fie  Hkbr  felbjl  liebet 
unter  einen  anDern  ©ericbt  1 ^dtneting ) foruren  »oBen  » wie  fonffc 
i&te  fSeDimung  tnit  fid)  bringet. 


: I . 3-  * 

UnD  rofe  Der  48flc  3!rtief«l  Der  bemefbfen  fimdation  melDet,  Da{? 
fcerGradgs  Li<*i*iaoi>;.nur  allein  Denen  folte  g geben  »erben,  »el<be  in 
«nfebnlt<$eni2Wmtcr»  jlütrDen  : fb  »ollen  ^ötC/Dag  Diefet  Slrtirfel  nicht 
auf  Die  Licemiato'  jtrrts  gcDeutet  »etDen  ; fonDetn  e$  ^erlaubt  fetjn  folle* 
gerieften,  unD  roohl  fhiDirtmCamUidatis  Juris  ,nac&  borgdngigemEx»- 
jnine  rigorofo,  unD,  dirputaöope  pubüpa,  Den  Gtpduin  :Licei«iatus  jtt* 
cooferiren  ;;.»ie e.Ä auch,  btt); Öen  Licei*ri:ui*,  unD  Doä<f«bus.  Medickj 
«*,  beb  Diefet  Ümverfitaic,  gebr&tcbli#  ifr  ^toriwt  o«m  sradt»  Do- 
aoris  in  jqrewitD  c*,auf  alleSßeife,  na$  Der  Deuriu^engjovf^wftDei 
funtiaiipn, gehalten.-  • -*■  - r ‘ '1 


' • ,ö  , 4-  1 : : » ! C ■ ' 

»v;  SEBoHen  *23»,  Dag  -biflfd&ro  niewanöen  erlaubt  fep#  fpjte,,.*«« 
fob*  Arabern  ifdje  Cokegia  juridica  juiefenrin  tpa&  bot  eineßf 

parte  Jurisprudencix,  etf  aueb  (epn  fönte »enn  er  ni^r,  ent»  Der  Lu 
centist , ©Der  Dü Qor Juris  ift,  uuD  einmal  pnbii«  iu  einer  Swritf'ftyW 
Deputation  prxfiditet  ^Ot.  . • . f <».  < ' 

SBoüen  <3Bir,  Dag  auf  Diefe  Licemiatos  Jam,  ®or  anDern,  folle 
refleöi«  »erben,  Dag  f«  uberaU,  in  Unfern  bei>Denil6nigrei4;eii, Ober* 
unD  Unter « ©eriebt^-'  P»©curator«s  f*pn  i nxnn  fie  Danbun>  Dag  |ie/ 
ln  Der  CaujeHep,  ibr  diploma  Licentix  priientirf,  unD  hierauf,  DafelbiT/ 
Den  frn  gefebriebenen  £iD,  unD  Die^crpfüc&tuug  geifern  haben,  »eldje, 
ton  Den  Procuratom,  ncüfe  Dem  bDet  Det  aWergnAöigfleo  ^eP? 
•rDiwng,  geforfeeri  ipitD»  *.  /5u? 

? • ^ 1"  ••  • • 


I*  tJ- 
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• ^ Ltteraru  Unherfatis.  Ad p.  •’  ' 39; 

2>cr  brjtte  008. 

T>o«  bet  Beforbertmg  ju^ufft^’Äebienurtgm,  bet  SdbtgMtr 
Der  Gebienten,  unb  rraobabey  3ut23ef6rDerung  ber^ußis, 
bbet  btascudiijuridici,  nervig  feyn  tan. 


: ’ SSBie  lubermutljen  ifl,  bafi  nicht  fogleich  fo  biefe  tüdjtige,  unb  in 
jurewol)!  unterrichtete,  fobjedj  fepn  werben,  welche  su  aHerhanb  2lem* 
fern,  alä  dichter,  ©chreiber,  ob«  Procuratoresbep  Den  Unfer.öcridhten, 
erforbert  werben ; ingleidjen  Dafj  alle jeit  oernünftige,gcfd)icfte,  unb  in  De« 
©efeäen,  wohl  geübte  ^erfonen  fic^  ftnben  werben,  ob  fte  gleich  nicht 
flubiret  haben  : fo  rooüen  <üßic  aliergndbigfl,  Da#  folcheÖefe&funbige 
^erfonen,  ob  fie  gleith  nicht, flubirt  haben,  wenn  fte  t>on  Der  Sutijlew 
§acultät,  wie  oben  geraelbet  ift,fich  nrivatwn  hoben  examinireo  laffen, 
unb  gute  ^eugniffe  erworben  haben, oor  anbern,alö  JHidjter,  unb  ©chrei# 
bev,  in  ^Dörfern,  ober  ©tiftern,  wie  auch  alä  Unter/  ©eri<ht$  / Procu- 
racores,  follen  gebraucht  werben. 

)•  7 1 - 0 i • ' ■!  .»  r.  t .1 

,.-,.^tbo(h  moDen/3B5it, «»teris  paribus,  6et>  gleichen  3uflih - SJt&fo* 
tiungen,  flubirte  ^Jerfonen  Denen,  fo  nkht  flubirt  hoben,  unb.  leine  b«f« 
fereSeugnijfe  oorbringen  fbnnen/  aflergnäbigjl  »orjiehen. : • ■ 

• • 3*  ■ "•  :•  1 1 •’  ■ ■ 1 

€$  foQ  niemdnb,hmfu&to,  anhaltem  Procurator , bep  bem  h^ 
flen  ©erichte,  juwerben,  ohne  nur  Dettludirfv  un^irnExaminejuiidico, 
Oem  bejlen  charaflet  webienet  hot.  s ; .*■  | t • r . 

A 4^  i-  : ; . 

^Bollen  <2Bit,  bep  lebig  geworbenen  Q3ebienungen,  bon  Ober* 
Seichtem,  unb  Slboocaten,  bet)  Dem  bhc&flen  ©erlebt/  csteris  paribus, 
f>or  auöern  gUergadbigfl  auf  diejenigen  reflefliren,  weld)e  Licentiari  , 
Juris  fmo,  ober  auch  im  Examine  ben  beftrt»  ebarafler  befentruen  habend 
unb  hernach  Den  Verrichtungen  eine#  Unter*  Ölivbterö/  ober  sudigair 
ren&boocaten,  mitDluhme,  oorgeflanben  finb. ' ; • r 

’ ’ V i 5,  ; 1 .,,1 

(Sa  fottf einem ©ettoflmdchtigten  eine*  SUwocflfen,  bep  bem  bbcfr» 
(len  ©erichte,  erlaubt  fe^tv  oor  einem  ©eri<bte>sMW(<fr<m«n  ; fofernf 
er  nicht  examianpt  iß,  ober  auch  nur  olleii»  eine,  oon  feinem  ^tincipa/ 
len  felbfl,  unterfchriebene  €itdage  juübcrgefcen  hat  V;  Dörnach  aüe, 
tmn  e$  angehtt/ 1«^  aü<ruiUerth^n‘9ft  »urtc^ten  hahw,  . .©«h«  S«- 
^ £>dd  i ’ bitten 


^ ’ 1 
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-gfi-  Bum  Xobtttt  (Tdpftel/  de  Scriptoribus  Uifloru 


&irten<2Bir  hiermit,  unD  befehlen  Unferrn  Statthalter,  in  Unferm  SRei* 
$e,  tRorroegen,  roie  auch  Den  örafen,  ©tiftg.&efeblgbabern,  ^rep*- 
berrn,  R$if<b6ffen,  Amtmännern,  ÜanD  * SXid&tern,  2augmÄnnern,$rä* 
fiDenteti,  S&ürgem.iflern,  unD  Svatb,  Voigten,  unD  allen  anDern,  De* 
ren  Diefe  Unfere  <2>en>rDnung,  unter  Unferm  GonjeUcp^nftegcJ,  juge* 
jbDt  roirb,  ba§  fte  Diefelb>v  an  gehörigen  Orten,  ju  eine#  jeben  SRacb# 
riebt  gl  ich  lefen,  unD  funD  machen  Taffen,  ©egeben,  auf  Unfenn 
©cbloffe/ gneDricbeberg,  Den  io.$ebr.  1736, 


Unter  Unferer  Ä&nigl.  #anD 
unD  ©tegel. 


tytifllan,  R. 


QJon  Den  neuften  SOtocfroürbigfciten  Der  übrigen  Untberfitäten,  fofl,  in 
Den  fünfttgen  ,3‘ottfegungen,  Da#  nbtl>ig|te  hergebracht 
■ werben. 

■ Ad  pag.  3091.  iin.  1 7.  in  Der  üRofe 
2ig : viro  DOt  vero.  ■ t 

Pag.  3093.  Iin.  2.  lig  : i6gi.  bar  1687. 

Pag.  3098.  Iin.  18.  in  DerHRote  lig  : atmam  acad.  bOf  alrna,  ocademiam« 
Pag.  3 103.  Iin.  10.  ti#  i Wilna  bbt^ilDf.  , i 

Ibid.  im.  1 7.  lig  : Sftüntingg  bot  ISünDing#.  •.  * 

Pag.  3106.  Iin.  12.  lig:  amplificatorum. 

Pag.  3107.  inffloten  iin.  4.  lig ; R3ufenreit  bor  R3ufeteff.  ; 

Ibid.  in9?ofen  Iin  17.  lig  : Noesleru»  bot  Noefterus.  ; • . v 

Pag.  3109.  in  'iftoten  Iin.  2.  lig  : Philöfophica  bOC  Juridica.  • . '• 

Ibid.  Iin.  6.  lig  : Joannes  Theodoretus  Arcerius. 

Pag.  31 11.  Iin.  16.  lig  : fcculiXVI.  bOt  XV.  , ' f.'*  * . 

Ibid.  in  SRoten  iin.  8.  del.  Diefe. 

Pag.  3112.  in^loten  lin.  amepen.  lig  : Rengeriana  bOt  Regneriana^ 

Pag  31 16.  in^ioren  iin.  9.  lig;  juitus »orPetrus.  „ v.  f 

Ibid.  Hn.io.  in^Roten  lig  : Reyneroj  Pnedinius.  ( j .; 

Ibid.  & ead.  lin.  lig  : Prdretior  bot  Reäor. 

Pag.  3117.  in  SRoten  lin.  10  lig : befommf  bor  befam. 

Pag.  3118- w«.  37-  intRofen  lig : Hermannus »or  Johann. 

Pag.  31*7.  inOJofen  iin  2.  lig  : Den  3°-  tot  Den  ioDen.  ,•  j 
Pag.  3 1 39.  in  9tof«n  Iin.  3.  hg  : Barflinger  bot  berdunger..  ‘ U 

Ibid.  lin.  10.  inSRofen  lig : §.  a«6.  »er  397.  y 1 ; 

Pag.  3 MO.  lin,  4.  lig:  ben  jeher  dilputadon.  J 

II*'.-  * £ \ Psg, 
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Pag.  3 1 30.  lin.  5.  in  ^Otcn  liP  : relburatio  bepDet  »ate. 

Pag.  3132.  lin.  9.  in 9t0ten  liP  : Joann.  Ifaac.  Pontamif. 

Pag.  3 1 35-  inUioten  lin.  antepen.  liP : globo  t>0C  clobo. 

3 137-  ün.  1 5.  liP  : C.  Ch  A por  A.  Ch’  G. 

Ad  pag.  jtiy.  unD  DteCTOt«  Z.  II.  * fttgleidjett  p-  J'pl.  Uftb 
,•  Die  ITlote  y.  12. 

^Beilman  fonfl  gar  wenig  ^längliche,  unDgwünDefeWachrichf» 
ton  tier  ehemaligen  9\trt<r=2lcaD«mie,  }u©ora,  in©ünemarcf,  ffnDet ; 
alP  hälfe  por  nüblicb,Daejenige,roaPmirDapon  befannt,  inj»ifchen,albier 
mitjuthoilen,  biP  Der  gelehrte,  unD  fleijlge  .£)err  M.  Albertus  Tbura  feine 
bttfprocfcene  Umbram  Soranam,  feu  Kegiam,  & equeftrem  Acadeniiam 
Danorum Soranam , qux,  priftino  tempore,  laudatiflime  floruit,  breviter 
deferiptam,  additn  ad  calcem  appendice , de  Schola  regia  Sorana,  ejusque 
doäonbus,  »itcflieh  anp  Sicht  fteflen  »irD.  ©ora  helft  Demnach,  in 
Der©ünif<hen  ©prache,  Soröe,  gleichfam  pon  Söers  Oe,  einet  ©ee* 
3n |ul : »eil  3.  ©een  Dajjelbe  ju  einet  peninfoi  machen.  €p  lieget 
10.  SDi  ilen,  pon£oppenf>agen.  2ln  unD  por  fic^,  ift  eP  eine  f lerne 
©raB ; infonDerheit  aber  Deswegen  berühmt : »eil,  Bafelb|t,  efyemal, 
Dw^reDiger,fprofeflbreP,  unD  anBeTes33eDienteti,  an  Det©c&ulc,  unD 
SlcaDemie,  »0  >nten,  »eld)e  ftch  petebeliget  barten : inDem  cP  feinem 
0>enianne,  aufer  Dem  £onigl.  Slmrmann,  oDer  «£)ofmeifter,  erlaubet 
»ar,  innerhalb  DePs33:qircfP  Der  ©d)u!e,  julebcn.  ©er  er(ten  ©tif* 
tung  nach,  aber  roar  ©ora  ein  Älofter,  »elcheP,  pon  Den  ©ihnen  DeP 
.Sa.itmo  i ide  neml.d)  Tvko , FMo , Suno,  unD  Afjcr  ift  aufgerichfet  «erben. 
SllP  Toko  ob'sgefel>r,  ump  3af>t  1150.  (tarb,unDDer@runD  noch  nicht 
geleget  »ar,  hnuer lieP  er  feinen  übrigen  SörüDern  Den  Befehl,  DaP^lo* 
fter  aufjubauen,  utiD  perimcbte  Darju  Die  Reifte  feiner  ©ütt)er,  »ie 
auch  überDi  § 16.  «5J?arc£©tlber,  »ie  HmtfeM  (treibet,  nach  anDerec 
Bericht  aber  1 6.  SDlarcf  ©olDeP.  ©arauf  fingen  Dtefe  iörüDer,  im 
folg.nöen  ^at>r< , Den  föauan  ; »iemobl  DaP  @cbüu  anfangp,  mit 
jel>r  geringen  Unf offen,  eingerichtet  »arD,  unD  nur,  in  SSbficfct  DeP  fol* 
genDen,  ein  Slbrif?  »ar.  3n  DiefeP  ^lotKr  ging  Der  pierte  unter  Den 
g*m  toten  “sörüDern , Affte , mit  Dem '33ep:iamen  Rög,  alP  Der  erfte 
SOiond),  unD  bereicherte  Daffelbe,mit  einem  qrofen  feiner  ©üther. 
Sftad)  t)erp  bei'd)loffen  Abfoion  vide , unD  fein^öruDer,  EsbcmSnare,  »eU 
ehe  ©ohne  DeP  «Dachten  Äffers  »aren,  ein  prüchtigerP  ©ebüuBe  auf* 
JUfühf«n/  unD  nachDem  DiefeP  gegeben  mar,  brachte  Abjäio»,  Der  fchon 
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in  Roikilde , getvovDen  war,  SDioiicbe  vom  £i|tercienfer  Dt» 
Den  in  Daffelbc,  »ekbe  er,  auö  DemsUofter,  suEsrom,pcnomnmi  batte. 
(5r  legte  38.£)6rfer,  Den  Dritten $t>eü  von  Deu^ebenDen,  juRoslolde, 
unD  Die  iöifd)6fflict)e  Bebten  Der@egenD  9foug|teD  gnDaffeibe,  for* 
Derte  aber  von  DcnSJDlöncben,  tvcldje  Diefe  reiche  ifinfünfte  geniefeil 
molren,  Daß  fte  eine2)Änif^e^i|loric  fcpreiben  folren.  SUlcin  roic  man 
Diefent  nic^t  nadjfam  : fo  entjogen  Deffen  £nfele  von  feinem  ©ruDer, 
Bibern,  ihnen  14  2)6rfcr,  n>iet»ol)l  anDece  von  ebcnDiefer  $amilie, 
Durch  allerbanD  9$ernj<M)tniffe,  Den<6cfcaDen  tvieDer  ersten.  2öar« 
ju  famen  noch  untcrfcbieDenc  privilegia,  Durch  tvdcfce  Daö  sUojter,  in  ein 
nen  belfern  BuftatiD,  gefefjt  ivorDcn  i|f,  al^  vom  Waldemar,  Qbrijlopborus, 
Ericas,  ItnD  Joannes , von  Den  9vömi|djen  s]ietp|ien,  Lucio , anno  1 lyi.- 
Urbano  111.  anqp  1187.  Innocentio  IJI.  .1198.  UBD  1213.  Gregorio  IX, 
anno  1227.  unD  123$.  Iivioccntio  IIS.  anno  1 243.  utlD  1248.  Joanne, 

aimo  1334*  S)iefett  alleo  i|l,  Durch  Die  Reformation,  gieiebfaro  in  ei« 
nemSUigenblicf,  jernichtet  tvprDen,  t)al;cr  Die  ©röbfebrift  Deö  le&teo 
21  btö  febt  bieder,  Ean  geDeutet  roerDen  .* 

Quisqui$  es , humanis  noli  conlidcre  rebus,  . • , 

Tarn  nihil  eft  magnum , quin  queac  e$e  nihil.  : f 

§>nn  Da  Die  Deformation  einfiel/  unD  Die  S0i6ncf)e  forftvanDern  rnu« 
flen,  tvurDen  Die  ©nftmfte  anfangs,  in  Die  Ä'onigl.  0d)abEammer, 
gezogen,  unD  2lmtm&nner  Dabin  gefegt,  naebbero  »atDDer  Drt,  auf 
iöefebl  Etiderici  IL  im^abre  1 s86.  in  eine  0cf>uie  vertvanDelf.  -£)icc»_  ' 
von  ifl  noch  folgcnDee  Carmen  vorbanDen : 

.Hfc  loca,  qus  rebus  ftudiisque  dicata  fuere, 

;•  Divinis  pictas  quod  fanxic  prilea . fidesque,  . , • • • 

Invafcre  greges  fratrum  mercede.  rudentum,  . • . , 

Qui  ventris  duclum  , puli'a  pietate,  fccuti  - .*  » \ • • •: 

Barbariem  fpretis  fparferunt  artibus  qrbe.  •••  ; t 

Ilos  procul  hinc  pepulic  mediis  lux  orta  tenebri«  , 

• Lux  veri  & recH  feripeuris  eruta  lacrü,  • ."1 

Hos  porro  hinc  abiger  Mulis  inftruäa  juventus 
Quam  fovet  & formal  veteri  nunc  reddita  forme 
: . Dives  agris  filvis  pitcolls  dives  & utidis  • , ( ' 

Sora  tuis , Rex , aufpiciis , Fridericc  Secunde,  1 

Atque  tuo  nutu,  te  fervet  fandla  moventem  ...  » 

Fundantemque  fcholas , & Danica  feeptra  regentem,  <. 

Impcrii  frxnis  qui  magnum  ccmperat  orbem, 

Etfruäu  optato  faxic  fchola  cocpta  redundet.  Hilf  er 
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Unter  ben©efefcen,  welche  bet  htxbfeelige  Äönig,  Stfebtfch»  II.  ber 
l .©4>ule  gegeben  bat,  fömmt  ouct>  biefeö  bot,  baß  30.  abclicjje,  unö 
| 30.  anbereÄinbec,  »on  üotnebmenöefchlecbte;  bafelbß/frepenUnter* 

halt  baten  folten,  n>ien>ot>l  niemanb,  utitec  bie^ahl  ber  0chuler,  jolfr 
1 «ufgenontmen  werben,  bet  nicht  juoor  ben  Donat  wüfte.  ©tf  würben 
$ewi|TeEphori,  unb  Occonömi,  tetovbnet,  welche,  ju  ©ora,  wohnen, 

1 4111b  D0ß.93efte  &er0d)ule  beforgen  mußen.  ©iefe  jtnb  gewefen : 1) 

W.  Cbrijiianus  Maccabxus , bet  nadlet  Archi-  Diaconus,  JU  Cutiben,  in 
0C&onen,  geworben  iß.  2)  M.  Joannes  Michaelis  Randrufius , ßatb, 
j$o  1 . 3)  Nicolaus  Krngius  Ripenßt , Dotier  ProfefTor,  in  ©Oppenf)«*» 

|jen,  ßarb,  1 606.  4)  M.  Jonas  Vtnujmus , W<H'  auch  JUÖOC  Profeflbr 

bet  hohen  ^cf>u(e,  in  ©oppenhagen,  unb  ßatb,  160  s.  ^Oon  if)m  be» 
liebtet  bet  £ert  Rc/enius  folgettbe  feltene  Sßachticht : Majores,  de  eo- 
dein  Venu  firn , narrant , in  juvent ute , comparafle  tibi  artnuKim , cui  fami» 
liaris,  ut  appellant,  reäius  nialignus  ineraf  fpiritus  , cujus  quidem  fugge- 
ilionibus,  & monitronibus , magnam  tibi  foleriiac,  & erudirionis  acquifi- 
verat  famam,  eo  adjuvantem,  ut  6i  Hat'niae  fieret  Profeflbr , &SoratOcco- 
nomus ; fed  «ventu  aJio,  quam  optaverat  : quippe  prstter  vocum  naflus 
tibi  cacodzmonem  in  annulo  adeo  afliduum  loci  um , ut  fnmiliaritate  ejus 
folvi,  neunqujm  polier.  Abjecius  enim  in  pyras,  in  Iatrinas , immo  iu 
profunüum  quoque  maris  redibat,  ut  mifer  digito  lcntiret  frnpreflum, 
cum  nihil  minus  expeflarct.  Quorum  omnium  ultiinus  finis  erat,  gt  in 
puteo  Sorenfi  Vemtßnus  reperiretur  tandem  JüfTocatus , <ive  per  generis  hu- 
jnani  hollem  ,'five  per  fuam  ipfius  ddperationem.  5)  M.  Joannes  Ste- 
pbantus, ßatb,  16a 3*  ©nblid)  richtete  bet  bochfeeL  Äbnig,  C^rifliait 
IV.  an  tiefetu  Orte,  eine  abeluhe  unbÖtittcr^cabmne  auf,  welche  er, 
mit  anfebnlKb.n^infunften  beßÄloßer^,Mai'boc,baö,aufOalanb,  ge* 
lenen  war,  uetfub*,  unb  uberbieß  mit  prächtigen  ©ebiuben  äußerte, 
JÖierohdaiioiv,  in  weichet  biefet,  grofeMbrng  bezeuget,  baß  et  bie  2fca* 
beniie,  aB  (ia  u Rechter,  liebe,  beruhtet  foldje*  ausführlicher,  unbtbut 
ftfteUd)  bar,  mit  welchen  grafen  Unfoßen,  iiefe  i;ofec  ©cfcule  fep  geßif» 
tet  worben-  Uber  biefe  SlcabcHne,  upb  Cie  <^4>ule  warb  ein  ©örfoiann, 
olß  fXMm  ißer,  00»  bem. Könige,  befteUef,  bet  bie  ©infunfte,  ronbent 
ÄlotT'T,  «"rgium,  in^)olßem,  )«gei}ie£tt  batie,  nbeh  beffen  Abgang, 
feit  ben  9reid)^;?Xiltb'n  frep  ßch.:n,Dte^^beHewteootjuf<Wag<n/au«i 
»eichen  Det-Äbnig  aibbervn  einen  »äbl.u  weite,  ^brnbrefet «ÖoftneU 
fht  wat,peri>etmn  rteibr,  unb  nugkid)  tM bunten,  ebtnbie  Qjenf^® 
tungew  jubepbachten,  welche,  auf  anDcrn  hp^n^^wlen,  Oep  Reäori- 
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bus  jufommen.  ftolgenDe  ftnD,  al 6 ^jpfmeiflere,  ernennet  roorDen  : 
j)  juflinus  H6g , Witter  rom  blauen  Q3anDe,  trat  Diefe$?(mt  an,  1 6a?. 
unD  rerroaltete  et,  1 7’.  3al>re  lang,  btö  1 640.  in  reellem  3at)re,  er 
mit ‘tobe  abginge.  3)  Henricus  Rumetius,  ron  1640.  ftarb  1653.  3) 

Fa/co  Goe , trat  an,  1649.  4)  Georgias  Äofencrmrj  war  Der  lebte 

«öofmeiftet,  auf  öiefer  2lcaDemie.  £Me  Neunen  Der  Profeflbrum , Die 
ftcb,  auf  Der  hoben  0cbule,  ^u  0ora,  berfürgetban  haben,  perDienen 
ni$t  weniger,  f)ier,  einen  ^Maij,  unD  ftnD  folgenDe; 

. . ‘ ' • Theolögi:  :*  . .*»  * .< 

D.  Joannes  ciuver , ron  1634.  bi$  1630.  Da  et  tropft,  in  ©itfp 
marfeben,  trarD ; i>.  (C^rxfiutn  JTlattbia,  begab ftcb, im 3al>re  «630. 
naeb^OÜanD,  UnD  ftarb,  JU  ^)aag,  1639  ; ü.  Nicol,  Martini  ScbeUe- 
rupius , nmr  anfangs  ProfefTor  Logices,  unD  Darauf  Theologie  , ftarb, 
ju0ora,  1640  ; D.  ^oacfcfm  Ktafewig,  warD  ebcnfalä,  autf  einem 
ProfefTore  Logices,  ProfefTor  Theologix,  unD  ftarb,  164a  ; U (ßeotcje 
Witzlebius  WatD  bernadf  ProfefTor  Theologie,  JU  goppenbagcn. 

Jurisconfulti  UnD  Philofophi« 

D.  Henricus  Ernßius , Juris  unD  Ethioes  ProfefTor,  UnD  bemacb  Afies- 
for,  im  bb4>ften  ©eriebre,  ftarb,  ju  (£oppenl)agen,  1 665.  ■>  D.  Joann. 
Meurfius , ron  ©eburt,  ein 9tieDerldnDer,  $6nigb  Hiftoriographus.unD 
ProfefTor  Pdlitices,  ftarb,  «639  ; D.  Joannes  Faber , Prof.  Eloqv.  ftarb, 
|u  füoppenbagen,  1659. 

Medici,  Phyfici,  unD  Mathematici  : 

D.  J|04d)mt  Burferus  ftarb,  r 6-3  1 ; D.  Jaafmes  Lmrenbergiuj , 
Prof.  Machef;  L).  Georg.  Kruguius  ; D.  Juftus  Cortnommiu: ; M.  Sebaß , 
Laurembergius.  " >'•'•••  «" 

Hiftorici  : 

M.  Stephanus  Joannis  Stepbanius , PorbetO  Prof.  Eloqv ; M.  Vitus  Be- 
ringius , naebbero  ,$?önigl.  Hiftoriographus , unD  Afleflor;  im  haften 
©erirbte  ; M.  Laurentius Bordingius  ; M.  Eraßnus  23tOCt)fttann,  WOrtD 
tia<bgeb*nDö  Prof.  Theol.  gu  Coppenbagen  ; D.  tbrijUanus  Lcbbeta, 
«bielte  na<bb«TD  Da$S3if<beflftbuni,  JKipen. 

ProfefTores  Eloqventix  t ! 

M.  opt>  ^etömartn ; m.  Joannes  Rave  warD  anfanaf 
ProfefTor  Geographie  unD  Chronologie,  Darauf  Prof.  Eloqv.  unb  Lop- 
ces,enblirb  aber  tut  3af>re  1646.  abaefebfi  weil  et  feiner  Öbrigfeif 
nicht  gehorchen  trollen,  worauf  er  fi<b/  nach  ©anjig,  begeben  bat ; 

M.  Nicolaus  Agardus  ; M.  Hieronymus  l’eitzius.  - . . 

. Profef- 
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Profefi’ores  Linguarum  orienralium. 

M.  Martinus  Troßius , ginge  nachgehentö,  nach  Wittenberg ; M. 

Biomo  Dratbardus  ; M.  Albertus  Mejerus. 

Profeflbr  lingus  Gallicc. 

Daniel  Matras. 

haben  untergebene  vornehme  Herren  tiefe  I)of>e©c$ulc  6<* 
fucbt,  al3  : Fridericus , ein  $kinj  Cbrifliani  IV.  unö  nachgehenta  $6nig 
in®Änemarcf,  fam,  in:  3af>re  1624.  nach  ®ora,  unt  bliebe,  an  Die# 
fern  Crfe,-biö  1627  ; Joannes  PbiUppus , ein  $}rinj  non  ©lücfaburg, 
hielte  fid)  vomÄonat,  Nov.  1639.  biö  ju  ebentiefem 3)ionat  beä  fol* 
Renten  tjreö,  Dafelbfl,  auf ; Vilbelmus  Cbrißophorus,  unt  Georgius  Cbri- 
ßanus  , Uantgrafen  von  Reifen,  lebten,  vom  3af)te  ,642-  &i$  1644. 
JU  ©oca  ; Francifus  PbiUppus,  ein  ^>l'ini  Deö  *£)er J0g3 , Philipps,  }U 
©lücfaburg  ; unt  Joannes  Bugiüaus , ein  ^irinj  De3  «^trjogö,  Stiebe# 
ttd>9,  von  Horburg,  blieben,  5.  3ahre,  an  tiefem  Crte,  nemlich  vom 
3af)i-e  1641.  bi3  1646  ; Georgius, £antgraf  von  Reffen,  ©raf  ju£a» 
fceneilenbogen  ; chrißianus  Auguftus , Jperjog  ju  ®leöroig,  ©raf  ju  CI# 
benburg,  unt  £)eimenf)orft ; Vaidtmarus  xjsrijlianus , ©raf  ja  0le3* 
wig,  unt  <£)ol|tein,  war,  älta,  von  1630.  biö  1636  : Voifgangusjac •- 
bus,  einSßaron,  fhitirte,  ju  ®oraA  1639. 

Slufer  tiefen  befant  fidj  eine  grofe  Sftenge  von^teüeuten,  an  Die» 
fern  Ctte,  melden  ju  ©efalien  ter  ^oc^feelige  Ä6nig,  C^ttfitar»  IV. 
gechtmeifter,  ?£Tlat>ler,  bereiter,  ^anjmeitfer,  unt  antere  mehr  fala- 
rirte,  Damit  fie  ©elegenheit  haben  fönten,  in  aflerhant  ritterlichen  U# 
bungen , fid)  juexerciren.  efjieoor,  wie  auch,  vor  feine  Äoft,  gab  ein 
®tutent,  Ehrlich,  150.  9i<tch$thaler,  bi3  er  anfing  reiten  julernen, 
ta  er  200.  £Ktblr.  jablen  mufle.  Wer  aber  ficb  auf  folche  ritterliche 
llbungen  nicht  legen  tvolte,  ter  Durfte  nur,  ro&chentiich,  einen  Ditl)lr. 
vor  feine  $o|l  erlegen,  $)iefe  hohe  ®cf>ule  Dauerte,  bi$  auf*  ßahe 
1665.  in  weichem  befchloffen  worben,  baßeä,  bep  ter  Slcatemie,  in 
eovpenl>agcn,  verbleiben,  unt  Die  ©nfünfte,  ju  ®ora,  ju  einem  an* 
tan  ©cbrauche  verwantt  werten  folten ; welche^  auch  gefaben  ifl. 
Da  inteffen  Die  ^rofeffoteö  an  antere  Certer  berufen  »orten,  oter^ 
tafvlb|t,  geworben  fint-  <2$on  ter  Seit  an,  ifl  nur  eine  0c&ule,  ju 
®ora,  bep  welcher  ter Äbnig, <1 ^ttfiiatt  IV.  im^ahre  1623.  Diebin# 
richtung  machen  lieö.  Daß,  aufer  Den  atelichen,  nur  40.  ©chüler,  von 
bürgerlichem  0tante,  Dafelbft,  unterhalten  werten  folten;  wenn  ab« 
jemant,  über  Die  gefegte  3«hi/  angenommen  würte,  er  vor  jete  Wo* 
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d)C  einen  Dvtl)lr..Ko|b©elD  bcjafjleirmüfTe,  Dann  aut$,  ta{?  niemanD, 
äber  eine ^eit  Pon  6. 3<il)ten,  frerc^oft  geniefen  folte.  Gö  watD  au<$ 
angeorbnet,  Dafj  2.  Reflores,  einer,  not  Die  2lDelicf)en,  Der  anDcre,  por 
Söürgcr^inDer,  fei;n  folte;  roicroofyl  Diefcö  oic&t  lange  gewähret 

$at.  • ' 

©i e Reflores  an  Der  0($ule  jmb  gewefen : 

M.  Nicolaus  Gludius , anno  1586;  M . Joannes  Stepbanius , fldtfr, 

1597  ; M.  Nicol. E> ytbraus,waxt),  1608.  Leilor  Theologix  , JU  CutlD/ 
in  0 ebenen  ; M.  Severinns  Andrea  fam/  im  ^<x\)Vt  161 1.  alö  ^reDU 
ger,  nad)  SKipen  ; M.  Janus  Dionyfii  Jerfinus  tparD/«*i  5.  Profeftor,  JU 
€oppenl>agcn ; M.  Erafmus  jani  Vardenßs , tpar  nacfygcljenDö  £ofmei* 
ftcr,  bep  einem  9>rin$cn  Deö  Ä&nigö,  Triebe riebe  111.  unD  Canonicus, 

|U  Roeskildc  ; M.  Joannes  Erafmus  Brocbmannus  WarD,  1631.  alö  Pro- 
felTor,  nach  doppenijagen,  berufen : M.  Martinas  Mattbia  fam,  1622. 
alö  0d)loß  * ^reDiger,  nad)  $rieDcric§öburg ; M.  Nicolaus  Scbeiderupius 
JParD,  1626.  Profi  unD  Paftor,  JU0ord  ; M.  Cbriflopborus  Cbrißiani  et» 
f)ielt,  if>30.  ein^reDiger- Slmt,  JU0tege;  \l.  Joannes  Jani Svaningiust 
* WarD  I<35.  ^3rop|t,  auf  Der  3nful,  0ame;  M.  Albertus  Meierus 
tparD,  1640.  alö  ^rofeffor,  auf  Der  SIcaDemie,  0ora,  beflcllt;  M. 
Erafmus  Vindingius  <rf)ielt  ein  Profeilorat,  ju  Goppenfyagen,  unD  roarö 
«nDlicfc  Afletfor,  im  boc^fTen  ©cric^te ; M.  Nicolaus  scrupius  warD, 

1652.  ^reDiger,  in SKipen  ; M.  Joannes  Latb  roacD/  1656.  alö  s]3reDi» 
ger,  an  Dieftirc^e,  SJinge,  in  gübnen,  gefept,  unD  enDlicb  £6niglicf)et 
Confeflionarius ; M.  Cafpat  Smetius  befam,  i 660.  eine  9)reDiger * 0tel- 
le,  in  §üf>nen  ; M.  dtytifiian  Oemius  nal>m  felbfi,  1 697.  feinen  $(b* 
fd)ieD,  bon  Der0cf)ii(e ; M.  Joannes  Vandaiinus , ein  bekannter  Theolo- 
ge , Der  nadlet  eine  3^De  Der  bof)en  0cf>ule,  ju  Goppcnljagen,  ge« 

»efen  ift. 

Ad p.  jigd.  3ur  rtote  xii* 

Proftjfuret  ©et  Catalogus  Profeflorum  Archi-Gymoafö,  ju  9\0U1,  Pom 
nuf  t><ni  Ar.  1734.  biö  35.  jeigef,  rcaö,  Damalö,  por  ©clel>rfe,  auf  DtefernGymnafio, 

!u  iffentli^  dociret  f>aben.  £ö  liefen  Diefelben , wie  folget : 

* • ' Bonifacius  Spretti , ä Ravennate,  S.  Coniilioru  Advocatus,  ti  Redlor 

deputaras. 

Darius  Guicciardus , ex  oppido  Telii  dicecefis  Comen.  fupranumer.  n 

Polycarpus  de  Burgosy  Granatenfis  Ordinis  Carmelitarum. 

Pantaleon  half ar  'tnuty  Chius.  . x 

Angelus  Guilielmus  Malus , Comeniis,  Procurator  General.  Ordin.  Pr*- 


dicator. 
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Dominicas  Vrfaya,  3 Bofco,  in  provincia  Salemitana,  Leiter  Primarius 
juris  Canon,  jubilatus. 

Sanäts  Lanuccius  de  Mondavio , Fanen.  dioecefis  Leiter  primarius  juris 
. _ Canonici. 

Thomas  Antonius  Emaldi , Lugenfis. 

Pampejus  Vrfayx,  Romanus  Supranumer. 

Petrus  Antonius  Danie/i,  Roman.  Supranumer.  • , 

Mag.  Joann.  Antonius  Vulpius , Afculanus. 

Mag.  Raimundus  Tarozzius , Romanus. 

Julius  Cafar  Fidus , Farfenfis,  in  Jure  Civ.  Leiter  Jubilatu». 

Joann.  Pigantius , Comaclenfis.  - / ' 

Demi  nie  us  Quartaironus , Meßänenfis. 

Don  Paulinus  ä S.  Jojepbo , Lucepfis  Clericor.  pauperum  Scholarum  piar. 

Joannes  Uouget , Andegavenfis.  .•  • 

Hieronymus  Auguflinus  Zuzzari , Aretinus,  Ordin.  Eremiur.  S.  Auguüini. 

Jacobus  Baljarinus , Methonenfis  Supranumer. 

Don  Didacus  de  Reviüas , Mediolan.  Congregat. 

D.  Hieronym.  de  Lombardia,  Supranumer.  * 1 • ; ; ' A i,*  y 

Andr.  Stander , Cyprus  Maronita.  ‘ , ■ ' ' \ ■ '*’•»•> 

Vincent  ins  de  Comitibus , Bergomenfis,  Ordinis  minorum  Conventualiun^  1 * 

& pro  eo. 

Cajetanus  Corucci , Agnionenfis. 

Marcus  <i  Turre,  Veronenfis. 

Calcflinus  Civarronus,  LeonilTanus.  ; 

Alexander  Pafcolus , Perufmus. 

Francifeus  Soldat  us,  Roman.  ' ; 

Don  Hieran.  Carlo , Januenfis  Cleric.  Regular.  Minor. 

Dominicus  Tlteoli , Romanus. 

Francif.  Maria  Gafparrus , Roman.  Le<Hor  Primarius,  Juris  Civilis  JubüatUl,  - 
& primus  Capirolii  Collateralis. 

Cafpar.  Magnonus , olim  Cagnttttts  Veliternus. 

Nicol.  Michael  Angelus  de  Rocca,  Contrada  Senogallieu.  dioecefis. 

Antonius  Coccbius , Hemicu«. 

Marcus  Angelus  Marcbangeli,  Sabinenf.  Supranumer, 

Nicol.  Rido/pbi , Florentinus , Ord.  Prsdicacor. 

Dionyfius  teebedenßs , Romanus. 

Mag.  Cofntus  Grillt,  Mefianenfis,  UI1& 

Joonn.  Bottari , Florentinus. 
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Ad p.  siSS.  litt.  7.  Mt  HO«» 

tii:  £)ancfclmann  tot  ©ancuelmanp. 

Eag.  3 1B9.  lin.  g.  llß:  1661.  DOt  1664. 

Eag-  3 190.  lin.  1.  li(J:  Magda'enxum. 

Ibid.  lin.  2.  in  Stoen , liö : Theol.  Doflor. 

lbid.  lin.  31.  in  StOten,  li$:  Albertus  Menno  DOt  Phipp.  Theodor. 

Pag-.  320c.  in  Stoen,  lin«.  litf:  dberjog,  »ot  €rj*«£)eriog.- 
Pag.  3204.  lin.  1 1.  in  Stoen,  liö:  p.  319.  t>or  913. 

Pag.  3205.  dele  Die  ganje  Stoe  x 1 3. 

Pag.  3207.  lin.  22.  in  Stoen,  liö:  Aglofloftomographia,  OOC  Agloflo- 
llgmagraphia. 

Pag.  3208.  lin.  9.  in  ^olen,  liö:  3o&ann  ©eorge  oor  ©eorge.  '. 

Pag.  32 1 3.  lin.  1 g.  ii0 : Cefeoa  pot  Cxljena. 

Ibitl.  lin.  1 1 . dele : Gl*  Arcadi. 

Pag.  32L9.  lin.  rö.  in  Stoen,  (i<:  waren,  t>or  war. 

Ad  p.  4719.  in  notert. 

Q3on  Der  Hiftoire,  unD  Den  Memoires  de  l’  Academie  des  Science* 
MP  jdf)rlic&  feit  1699.  ei*  ^eii  *ju  $>ari$  in  410.  l>crau6gefommcn. 
SfBeil  aber  Diefe  ?lutfgabe  aüjufopbar:  t>at  fte  Peter  tTLoruer,  Cer 
JBucbfyAnDler  in  $oUanD,  in  groö  tamo.  oon  neuen  aupegen  [affen. 

aber  Dur<#  Den  parefen  Abgang  wrftbieDene  SÖÄnDe  Dat>on  fo 
feiten  geworben,  Dag  man  oon  Dem  ganjen  GJBercfe  feine  oolipünDigen 
.Exemplaria  rnelp:  Ijaben  fann  : fo  will  ermelDter  Verleger  folcbem 
Sftangcl  Dutd>  folgenDen  <2$orf$lag  abhelfen.  ®aö  <3Bercf  oerfauft 
er  neniltcb  uollpänDig,  inclufive  Deä  3a(>re$  1740.  nebp  3.  SSänDett 
»on  D^cgiffern  für  50. 9$tl>lr.  biä  jur  ßeipjiger  SDPdjaeliö’SJicffc  174  s. 
2)ie  ermangelnDen  Sa&ie  1704. 5.  6.  unD  7.  Wp  er  Dafyero  aud>  jrot* 
Pf>en  hier  unD  Der  S^utiaelifb  SJleffe  1746.  t>on  neuen  Drucfen. 
finDct  P4>,aufer  Den  ©Triften,  Die  man  in  Diefer  ©ommlung  antrifff, 
noc^  eine  grofe  Stenge  anDerec  ^Bercfe,  Die  vor  Dem  3al)re  1699. 
»on  einjelncn  SJlitglieDern  oerfertiget;  abecDoc^  oon  Der  Academie  gut 
gefjeifen  worDen.  £)iefe  wirD  geDad^teu  OTortier  fünftig  einmal  in 
ebenDem  $ormaf,  wie  feine  Hiftoire  Der  Academie  Drucfen  ; um  Die 
Eiebljaber  in  Den  @tanD  jufe&en,  alles,  was  mit  einet  fo  berühmten 
©efeüfc&afft  in  einer  93erbinDung  pe^ef,  für  einen  geringen  $rcijj 
ju&a&en. 
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* Ad  p.  J278.  in  Hoten. 

Sie  Seipjiger  Univerfttat  bat  vor  anDern  fleh  biö^cro  aHerbanD 
-befonDern  ©iücfß  rühmen  fönnen.  Senn  ntc^t  nur  Die  königl 
5>oInif^e  ältefte  bepDe  ^rinjen  haben  Dicfelbe  jeifbero  ju  verfcbieDenen 
Qualen  mit  Sero  f>o!>en  ©egenwart  begnaDiget,  unD  ft#  gefallen  jU  ge,p4i3. 
lajfen,  Denen  ju  folgern  <5nPe  von  Den  Daftgen  feeren  Profdforibus  - 
•ngeftellten  öffentlichen  SKeD - Übungen,  unD  Deputationen  gnäDigeß 
©ebbt  jugeben,  unD  fi#  febr  vergnügt  Darüber  jubejeigen;  fonDern 
<ß  haben  auch  Den  3.  2(ug.  1743.  ©e.  «£>0#*  Dietcbß»  ©räfl  Excclleia, 

Der  Erlauchte/  unD  v£)ocbgebotne  $err,  -perc  (£rn|iCht»^aph  De» 

Ä.  K.  (ßraf  von  ITlanreufel,  Deß  weiften  2lDler=OrDcnö  Svitter, 

©r.  königl.  SJlajeftat  in  ^olen,  unD  €burfürftl.  Sur#l.  ju  ©a#fcn 
^jochbetraufer  Sabine^-  unD  ©faatß’SDlinifter,  ©tarofl  von  ‘’ftowofc 
war,  Srb/©chloß-  unD  23urg-'@tfeftener  ju  kerftin,  ©anDelin,  kru* 
efenbeef,  krubna,Saucr,unD  ©önßDorf  jc.  an  ermelDtem  $age  Sero 
funfjigiühriged  acaDemifdjeß  3ubeb  unD  ösfleö  ©eburtß.^eft  öffentlich/ 
unD  mit  vieler  ^ufrieDenbeit,  j„  befagfem  ?eipjig  feperlicb  begangen. 

€ß  iftDietj  eine  Gegebenheit,  welche  jo  feltfam,  alß  rühmlich,  unD  mehr 
geDachfcr  Univerfttät  ein  grofeß  Suftre  gibt,  auch  Deutlich  genug  jeiget, 
maß  für  grafe  Siebe  ju  Den  SJßijTenfdhaften  ho<^)fleDad^tcr  ©raf,  in 
feinem  Sllter  noch,  unterhalte.  Sabero  ift  billig,  Daf?  ein  folchec 
foienner  aftus  biß  auf  Die  fpüte  'Sftacbmelt  verewiget,  unD  $u  Dem  SnDe 
Deftclben  bep  aller  ©elegenbeit  geDacht  rverDe.  3#  habe  Danncnl)cro 
auch  albier  Daß  tvichtigfle  Davon  hfmerefen  wollen. 

2llß  ft#  nemlidj  3bn>  Ä’önigl.  SDlaj.  von  ^3oleji  Die§  QSorbaben 
©r.  «£)o#gräfti#eu  ©naDen  vortragen  (affen:  beorDerten  ©elbige  ju 
53ejeigung  Sero  beharrlichen  königl.  propenfion  gegen  Sero  ©taatß» 
©linifter,  unD  ju  einem  unfehlbaren  kennjei#en  3bro  königlichen 
$ulD,  unD  ©naDe,  gegen  Sero  getreue  SlcaDemie  Scipftg,  Den  $errn 
^jofraib,  unD  öebeimDen  £abi:iefß  = Secretaire  vonXÜalrber,  im 
9(Uerbö#ftcn  tarnen  3f>co  ^OlajeflAf , Dem  febon  oft  g.,Da#fen  aäui 
bepjuwobnen.  * ©ie  ertbeilten  Derana#  nur  ermelDtem  £errn  voi» 
ECaltljet  na#ftebenb<ß  CreJitiv: 

9?a#Dem  obnlängft  3bto  königlichen  Sttajeftüt  von  ^3olen,unD 
€butfürftli#en  Sur#l  }u  ©a#fen,  Deß  geraume  3eit  her  ju  Seipjig 
lebenDen  Cabinctß»  Miniftri , unD  würrf liehen  ©ebeimDen  SXatbß,  auch 
Deß  weiften  ?(Dler-DrDenß  SKit  fern , ^)errn  cßrafeno  von  tDflitteufcl 
<2Borbaben,  bep  DafigerUniverfttät  Daßjubiieum  feiner,  vor^o.3abren 
. £ee  3 mH  . 
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Dafelbfi  angetretenen  Studiorum  feperlid)  jubegepen,  nebfl  Deffclben 
^gejiemenDen  ^Infucpen,  Dag  Dabet)  Dem  cf)of  SKarp  von  tTalrhent, 
* als  einem  Derer  noch  IcbcnDen  Cabinet&Secretarien,  welche  oorDent 
unter  feiner  Mimfterialifchen  Slnfüprung,  unD  Direäion,  gearbeitet 
unD  mit  Dem  er,  Der  #err  @raf,  jeoerjeit  bep  einerlep  in  ipni  gefeptett 
QSertrauen  mopl  jufriepen  gewefen,  juerfepeinen  erlaubet  merDett 
nibgte,  gebüprenD  pintcrbracht,  unD  oorgetragen  worDen,  unD 
3)iefelben  nicht  nur  in  ©naDen  Darein  gewilliget,  fonDern  auch,  je 
felren  er  Dergleichen  §älle  fiep  begeben,  ju  einem  Deffo  gewiffern  ©enef* 
mahr^prem  obernannten  Cabinetg,  Miniftro  beharrlich  jutragenDen 
SlUergnÄDigflen  propenfion  fowobl,  al$  jum  tfennjeiepen,  wie  wert!) 
3hro  Äonigl.  SJlaj.  Die  UnwerfltÄt  ?eipjig  fehlen,  Derfclben  gleicpfala 
ki  befördern  ©naben  wopl  wollen,  unD  an  alle  Dem, waP  jura  Slnfebm, 
unp  jur  Aufnahme  eines  Dem  Publico,  unD  Der  3ugenD  fo  nüblicpett 
Corporis,  als  fclbige  ifl,  ein  allergnäbigft  <2BoblgefaUen  haben,  unD 
§beil  nehmen,  Den  allermilDeften  (Snlfcpluß  gefaffet,  oon  3hr«utwegen 
felbft  oorgeDacpten  döof^ath  Diefer  $e|iwität  aflirtiren  julaffen:  al 6 
wirD  hierauf  Dem  dbofrDvatp,  unD  ©epeimDen  Cabinctp.  Secretario, 
CBeorge  Wilhelm  von  ICüaltpem,  aüergnÄDigfl  aufgegeben , unD 
befohlen,  Daß  gegen  Die  auf  näcp|t  fommenDen  2.  §luguft  anberaumte 
©räfbcp*  sföanteufelifcpe  SScgepung  feines  Academifcpcn  Jubilei,  et 
ftch  nad)  Seipjta  begeben,  unD  Defielben  §cper,  oon  wegen,  unD  im 
Statuen  3hro  .*6nigl.  SJJlaj.  bepwopnen,  unD  bep  Diefer  aUergnäDigften, 
ihm  gegonneten  Commiflion,  uuD  (£pre,  Die  Eeipjiger  Unioerfität 
fowopl,  als  Den^rrn  (ßrafen  von  tTTUmteufel  fclber,  3hro  Ä6nig(. 
SDlaf.  iMergnÄDigjten  SlnDencfenS,  Protection,  unD  «fjulDe,  oerfiepern 
nibgc,  unD  folle.  Dörnach  ftip  alfo  mehr  ermelDter  «£)of-9\atb/ unD 
©eheiniDer  CabinetS;  Seqretarius  allergeporfamft  juaepren  wifien  wirD. 
©eben  unter  ^hro^onigl.SSlajefttt  eigenpänDigcr  Untcrfchrifft,  unö 
PorgeDrucftcn  fTcinern  3nftgel  ju  ©reSDen  Den  34. 3ul.  1743. 

AUGUüTUS  Rex. 

(L.S.)  05.  V.  Stuhl. 

5 • &•  von  6aul, 

SMcpjtbem  paffe  fc«t  |Ktr  ^rofejfbt  3$d)er,  als  Damaliger 
Decanus  Der  Q>bilofophifdKn  gacultät,  In  einem  gelehrten  Üateinifcbert 
Programmate,  alle  in  Cetpjuj  anwefenDe,  pope,  unD  nieDere  @fanDeSs 
9>crfonen  ju  Dem  bworjtehenDen  aflu  eingelaDen.  ?ln  Dem  pierju 
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be|limten$age  felbft, gleich  frühe  SOlorgend,  erfcfcienen  einig«  Deputirfe 
i>on  Den  »ornebrntTen  3«Zt’  unD  $anj -S36Den  in  Dc$  »gjccrn  ©rafen* 
Söcbaufung : Da  Denn  im  tarnen  eine«  jeDen  $3oDenö  ein  (Eapalier 
eine  moI)l  autfg.' arbeitete  £HeDe- hielt,  unD  0einei|  $oZfltäfl.  Excelienz 
ju  Dem  feperlic&en  $age  ©lücf  »önfe^ten!  $8ep  Dem  $eZ*;93oDen 
that  Diefeß  Dev  junge  fatt  non  ^obetttorf;  £ur}  tarauf  farnen 
Die  Herren  Prot'eflbres,  <£j?rifi,unD  JTlay,unD  überreizten  im  tarnen 
Der  Unioetjitdt  ein  ?afeinifZ«S  ©eDicftfe,  begleiten  äüd>@e.  Excelienz 
naZ  Ccm  Auditorio  Philofophicö,  almo  bep  fa^lteiZer  Qßerfammlung 
Der  anmefenDen  Herren  Profefibren,  unD  anDerer  pörnehnren  Suljörer, 
Der  ftrepherr,  3oad>im  iSrnfi  non  iTianteufel,  eine  gelehrte  SXeDe 
hielt  non  Der  23t[Itgteic,  Dafj  ein  ITlmiffer  in  feinem  2tlrec  Die 
&ub>e  geniefe.  SftaZ  (üuDigung  Diefer  Diebe  »etfügten  jtZ  ©eine 
Excelienz  nach  Dem  ?lpcltfZ«n  ©arten,  alroo5>iefe(hen  eine  $afel  üor 
70.  ^erfonen  batten  jubereiten  laffen , unD  empfingen  Dafeibft  unter 
3nialiger  Slbfeurung  einiger  ©tücfe  Den  ÄbnigliZen  -£>etrn  Commif- 
farium,  <5>errn  non  XX?altb>rt ; Die  übrigen  ©üfte  aber  mit  trompeten, 
unD  ^Jaucfen.  <£ine  ^afel-Mufic,  Darju  Die  ^Joefie  Der  $err  ^3rofefTor 
<0ottfc^eD  verfertigt  batf?/  maZte  Den  SBefölnfl.  SlbenDb  brachte 
fbDann  ein  $be‘l  Der  in  ßeipjig  ffuDirenDen  »om  SfDel*  unD  23ürger* 
©tanDe  ©einer  v£)oZgrüfliZen  Reellen*  eine  «Slufie,  worbep 
iBeotge  XX?olf  Erafmus  non  ^artigfd?  eine  roobigefeb^  5(nreDe  mit 
allgemeinem  Söepfall  Der  aflerfeitb  hohen  StnroefenDen  in  teutfebec 
©praZe  hielt*  SftaZgehenDö  ftnD  fünitliZe  gehaltene  ©lücfroun* 
fZungen  nebft  einer  SßefZreibung  Diefer  Soicnnitat  im  ©ruefe  erfZie» 
reit.  »f)ier  ift  por  anDern  noZ  Die  Infcriptio  nova  Domini  Comitis  de 
Manttuffel  in  Album , feu  Matriculam  Academix  Lipfienfis  d.  3.  Aug, 
1743.  mercfmürDig,  roclZe  alfo  lautet:  Beneficio  fummi  Numinis 
quimjupgdimus  annus  exaclus  eil,  ex  quo  civitatemAcademicainadeptus, 
fapientix,  & lircrarum  ftudia  eolere,  his  ipiis  tabulis  nomine  inferipto 
ccepi,  quorum  ftudiorum  conftanter,  & impenfe  amami/Hmus,  poft  varios 
cafus,  variotque  laborcs  fupersfos,  primarios  honores  gradatim  impetratos, 
feliciter  geftos,  ac  fponte  (andern  potitos,  optimorum  Principum  Augußo- 
rum  II.  III.  ad  hunc  usque  diem  perennante  fruens  munificentia  , in 
hoc  facrum  mufis  nemus,  mente,  & corpore,  vegetus,valensquemcrecepi, 
in  eo  ut  ineuntis  adolefcentix  annos  quatuor  transegi,  ita  quantum  fuperetl 
ctatis,  fortunante  Deo,  afiurus.  Hujus  profperitatis  adeo  infrequentis 
cxemplum  & memoria  ut  conftaret,  huic  libro  nomen  meum  denuo  inferui, 
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ac  fubfcripfi,  quinquaginca  llipendiorum  his  bonarum  artium,  & lapientise 
C»ftris  veteranui. 

* ; E.  C.  C.  de  M.  : 

• ■'  - r-  r ^ XXllJul.  . , v - 

Lipiise  d.  — — — ~ Psatali,  meo. 

1 r II.  Aug. 

LX  V1IL  a.  c.  MDCCXLIU. 

Die  Buffeten  Unit>erfitAren  bemtebren  geh  auch  noch  immer 
mertftich  9far  bar  wenig  fahren , tg  auch  Di«  ©taD  (Erlangen 
'DiefeS  ©lüefs  tbeHbaftig  getrosten,  Dag  man  nun  in  ihren  SXing« 
dauern  «inen  folgen  SDUifen=©ib  wabrnebmenEan.  3$  halte  Daher  0 
bor  Dienlich,  einige  Sfiacbricbt  bon  Diefer  neueren  SlcaDemie,  Deren 
©tiftung,  auch  (Einweihung,  Dem«  einjuföalten.  23ereit$  DcrSDiarg- 
graf  (Beorge  Jtietrid)  £atl  ju  S5apreutb>  Des  ifct  regirenDen 
SnarggrafcoS  ^#cr  <35afec,  batte  fdjon  Den  (Entfcblug  gefaffet,  in 
(Erlangen  eine  hohe  ©duile  juerriebfen.  SJUein  er  Eonte  Doch  mit 
tiefem  feinen  QSorfape  mct>t  Durtfcbringen : fonDern  Das  ©lucf  n>ac 
feinem  Durchlauchtigen  £ertn  ©obne,r9larggraf  Sf»etc»cben,  aufbe« 
galten,  Denjenigen  Ort,  welcher  bormals  aus  einer ’SBttften  Denglücbt» 
lingen  Der  Cl)ti|len  jur  fttepgaD  Dienen  muffen,  nunmebro  garju 
einer  angenehmen  ^Bohnung  Der  bringe,  unD  ju  einet  Vormauer 
ter.Sieligion,  jumacben.  (Es  wurDen  itjm  aber  Doch  anfänglich  eben« 
fals  fag  unuberrainDlicf;e  ©cbwierigEeiten  in  Den  5Beg  gf leger,  wes* 
wegen  ec  bepnabe  febon  felbg  jweifelte,  Die§  rühmliche  Vorhaben  aus* 
fuhren  juEbnnen.  (EbenDeswegen  mogre  Der  -perr roobl  bewogen  wor* 

Den  fepn,  febon  1741.  DaS  fo  genannte  Collegium  Chriitian  Erneftiitum 
ju  S3apreutb  in  eine  2lcaDemie  juberwanDeln.  ©elbigeS  batte  1 664. 

Der  #ocbf«elige  Burggraf  CbrtfliVm  ißrnfJ  gegiftet,  welcher,  bep 
feinem  friegerifchen  Öeige,  fich  auch  Die  Aufnahme  Der  fchbnen  SlBif« 
fenfchajften  eifeigg  angelegen  fepn  lies,  unD  ju  Dem  (EnDe  Die  3>crfü* 
gung  traf,  Dag  viele  Stipendiaten  ihre  QSccpgcgung  Dafelbg  beEamen, 
auch  4.  bis  5.  ProfeiTores,  nebg  einigen  ©prad)*  unD  ExercitiewSftew 
gern,  unterhalten  wurDen.  DiefeS  Collegium  nun  war  cs,  welchem 
Der  ifcf  regirenDe  v£)crt  CDiargtaf  Die  ©«galt  einer  folgen  SlcaDemie 
gab,  Dag.  auf  felbiger  Die  3ugenD  in  bobetn  aBiffenfcbatften  bolIEöm» 
men  gemacht  wecDen  feite,  ohne  n6fb«a  jubaben,  auswärtige  tlnibec*  ' 
fttäten  jubcfuchen.  3br°  Durchlaucht,  machten  ju  Dem  £nDe  auch 
berfcfjieDene  Stipendia  academica  aus,  unD  nanten  Diefe  neue  SlcaDcmie, 
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nach  ©ero  bob*ni  tarnen,  Die  $rieDricb*'2tcaDemie,  al*  felbig«  Den 
2i.?91eri  1742.  eingeweibet  würbe.  @ie  erf  (Arten  anbep  DenDama* 
ligen  Altegen  Profeflorem  De*  gemefenen  Collegil,  Rrtpnern,  jutti 
erflctr  Pro  Reäor.  2(la  et  aber  balD  Darauf,  nach  einem  halben  3abre, 
garb:  folgte  ihm  Derart  93rofegor  (ElltoD  in  Diefem  Slmte.  ©a$ 
SlnDencfen  folget Stiftung  ig  Durch  eine  in©olD,unD  Silber,  geprAg* 
te,  unD  au*getl)eilte  SDleDaille  perewiget  worDen,  auf  Deren  einer  Seite 
Da*  23rufb$8ilD  Deö  ©urcblaucbtiggen  Stifter*,  mit  Der  Umgriff, 
jufeben : Non  viget  quiequam  fimile,  aut  fecundum.  2luf  Det  ailDertt 
©eite  aber  gel>et  eine,  au*  Den  <2Bolcfen  beworbrecbenDe,  ©onne/ 
mit  Den  Torfen,  im  Slbfcbnitte : Lucem  redde  tu»,  Dux  bone,  patric. 

3nDeg  liefen  gleichwohl  3bro  ©urcblaucbf.  nicht  nach , ade* 
müglicbe  anjuwenDen , ©ero  feft  gefegten  (EnDjwecf  pöllig  rollenD* 
juerreicben.  ©ie  Hoffnung  Darju  erwachte  auch  gleicbfampon  neuem 
wieDcr,  Da  Der  (Eburfurg  ju  kapern,  unter  Dem  tarnen  Carlo  vu. 
Den  Äapferlicbcn  ‘Sbron  befliegen  batte,  unD  wegen  Der  Damaligen, 
für  ibn  betrübten,  3eit;ßÄufte  Die  $reunDfcbafft  Der  grofen  JXeicb** 
dürften  nötbig  bM«-  ©iefe  güngigen  UmgAnOc  machte  fi<h  Demnach 
Der  Jperr  «JRarggraf  ju  9?u(}e,  unD  wurDe  auch  in  Dem  löblichen  (Eifer 
pon  feiner  ©emablin  noch  mehr  angefeuerf.  ©iefe  b»b«  9>rinjefffn, 
tarnen*  Friderica  Sophia  Wtibcimma , eine  Tochter  De* grofen  Völlig* 
in  ^reuffen,  Stiebtid)  Wilhelms,  bat  g<h  in  Diefem  ©tücfe  ihrem 
©entabl  pollfommen  übnlicb  gemalt.  Dag  ihre  Siebe,  unD  ©orgepor 
Da*  Slufncbmen  guter  9Bi|Tenfcbatffen,  oerDienet  bewunDert  juwer* 
Den.  ^Ba*  Demnach  ©ro&SSritannien  in  feiner  ungerblicben  Carolina 
betpunDcrte,  Da*  mug  man  auch  in  Dem  ©eige  Der  gro*mütbigen 
Friderica  Sophia  Wilbelmina  perebten.  3ene  giftete  Die  ©Üttitigifcbe 

SlcaDemie;  unD  Diefer  fan  man  in  Det  «in  gleiche*,  wegen  (Erlan# 
gen,  jufcf>reiben.  3b«e  ^üniglicbe  Roheit,  fci<  $rau  ESttarggrAgn, 
gnD  eine  Dame,  welche  geh  nicht  nur  gegen  Die  <2Biffctifcbaffren , unD 
wahrhaftig  gelehrte  Seute,  fegr  gnADig  bejeigen;  fonDern  auch  eine 
DurchDringenDe  (Eingebt  in  Diefelben  begpen.  SÖlan  wirD  nicht  leicht 
ein  Syftema  grofer  Phiiofop^en  pnDen , Degen  ©iefelben  nicht  funDig 
wAren.  Sluch  Diejenigen,  welche  um  3bto  *£)obeit  fepn  wollen,  muffen  ' 
Dabero  weniger  (Eitelfeit,  unD  Dego  mebrern  ©eig,  unD  QJerganb, 
haben.  3um  Krempel  Degen  fan  oor  anDern  Die  Siebtigm  pon  Son** 
felD,  eine  Der  flüggen,  unD  gro*mütbiagcn  ©amen , wie  auch  Die 
SrAulein  r>cn  Jttarwis,  eine  Sföarggragicbe  £of=©ame,  Dienen, 
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welche  Untere  mit  einer  fo  grofen  ScMiitnig  begabet  ift,  Dag  fieauä 
mb\  ein  $aar  ©e  lehrte  überfein  San.  <2ßa*  SBunDcr  Demnach, 
fcflßanc^  Der  ©urd;!aud)ti9tleJpCrr  felbfe  ein  Regent  i|T, welcher  glaubt 
Der  Sorbeer  frfrm&fe  ihn  eben  fo  föhn,  als  Der  dürften*  uni 
•<!t1,un/.<f^ein  W&to&t'ptn  gegen  gelehrte  Banner  ifh  jumaln  ec 
flueh  felbd  Den  2B<« h flrünDlicher  ©ele^rfainfcir  jufÄn  «S« 
(jr  tfl  ein  •£>««  oon  34-  Saferen,  inDem  er  171 1.  Den  10.  $)Un  gebo- 
ren worDen.  |n.  «7*9.  hielte  er  f.d;,  ©tuDirenö  halber,  *u  cCe 
.auf,  100  ec  u« !©uffigf«t  Der  itönen  qßiiTcnfcfeafften  recht  fcbmecfeti 
lcr;:nfl  ^i(t  anbei;  einer  Der  febonfeen  $rinjen,  unD  feine  Kuna 
recht  fürfttidj.  ?9ian  oerfeehet  jeDocfe  eine  männliche  ©Ahnbeit  2>ie 
lange  ^racht  feinet  ©lieber  fehmüefet  Das  ^aupt  mit  einem  unaemei- 
nen  Slnfchen,  unD  alle  3üge  jlimmen  in  ihrer  93olifommenbe<r  jVanl 
inen.  SBenn  man  *t  Dencft,  er  fei;  ftrenge:  fo  ifl  er  Die  Siebe  feE 
roetin  er  reefet  betraiifet  wirD.  3(?t  erblnft  man  ihn,  als  einen 
^lenichen-  greunD.  ?lber  wer  ihn  recht  anfihcf , Der  geräth  biüiq  in 
Ehrfurcht,  unD  QSerwunDerung.  ®as  macht  Der  ©eife,  Der  in  Dem 
^)elDcn  Oi-ncfr,  unD  auö  Dem  5ür|ten  heroorleuchtet.  5ßer  ihn  00c 
Dem  £rieg*:£ccre  gefefeen  hat,  wo  er  Der  ®efahr,unD  Sh^enfgeJeii 
gegangen  Der  erftaunet  über  feinen  ®utfe;  unD  wer  ihn  Dargegen  in 
tem  <25ohn  ^aufe  Der  &un|te  in  feiner  holDfeeligen  ftreunDlicbEeit 
anfihet.  Der  wtrD  faft  irre,  ob  eS  cbenDerfelbe  ftürft  fep.  1 2ßir  müiTen 
JJJ1 ^!  jei ?/*?"' ?enn  ein  Regent  fich,nur  nicht  als  einen  Wüterich, 
men  feine  Unferthanen  auftühref.  «fftcbr  höchfe  gebuchten  Ztm 

aber  werben  burcbgcbenDS,als  ein  ftürft 
hefchneben,  Der  gerne  alle  feine  Untertanen  glüiflid;  mache  Der 
jtanDhaft,  gerecht,  ^tilDreich,  weife,  unermüDet,  ohne  Stafetten  bet 
^ rfon,  unD  0 oller  <2orforge  tor  Das  *efee  Des  ©taars, fen. ©£ 

« ®n[tec  ö?r  ^rla»gifehen  Unwerfitüt/woDucA 
er  feinen  hohen  tarnen,  bep  Der  Fachwelt,  um  fo  wdmefer  ocrewig^ 
hat.  ©obalD  nemlicfe  mir  Der  #crc  Sftarggraf  Die  Äapferlicben 
Jj.v,,3!a.  S1  err,<*>fun9 ciner  Unwerfitüt  ausqewürcfet  harten  wurDen 
©ie  fchjufllg.  Den  neuen  Stufen  ©i&  nacfe*£>ero  ©taD  Erlangen  uv 
legen,  ©le  hatten  auch  Diefe^ßahl  nicht  beffer  treffen  fönnen  9©/nn 
‘j?.Jr,nie,5tcc  ört  etner  Der  angenehmen  in  Den  fümtlicfeen  «San- 
mit'fcheneanDen.  Sr  liegt  in  Dem  UnterlünDifdjen  Steife  ermetoten 
SBurggrafthume^nur  4.  ©tunDen  non  Nürnberg,  unD  nicht  o>el  wei* 
fer  oonSUtDorf.  ©er  9teDm>5fo0,  oDcr  oielmeht  Die9iegnih,t>ereinl 
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gef  fid)  ebenDafclbg  mit  Oer  ©chwabach,  unD  ig  in  Dem  SKuf,  Oafj  ec 
Die  fünften , unD  fcfjmcicf^affeflen  ftifche  in  ßrofer  TSRenge  mit  fi# 
fü^re-  ®o  ig  auch  Die  l'uft  in  Erlangen  febr  rein.  $a  wa*  nian 
nurbon  Der  Natur  ermatten  fan,ig  Oafebfl  fag  bepfammen  jufinDen. 
§luß,  <2Biefe,  ßanDfchajft,  ©ürten,  ©tdDe,  <253^10,  ©cbl6ffec,  unD 
eine  auf  hunDerterlep  Sirt  abwed>felnDc$erne  gibt  in  Der  angenehmen 
€bcne  eine  folche  SluSficht,  Daß  man  fid)  nicht  genug  fatt  feben  fair, 
©ec  ©panifche  SlbgefanDte,  (Btafvcn  JTIontijc*,  hielte  ftch  Dahero 
ebenDcSwegcn,  por  etlichen  fahren,  ganzer  8-  $age  lang  Dafelbg  auf: 
»eil  er  glaubte,  Daß  Dieß  eine  Der  fd;6nften  ©egenDcn  fei),  Die  er  jemals 
angetroften.  ^)ierndd)]l  Jiegt  Erlangen  an  einer  ^>oft* Strafe,  Die 
Das  $l)or  pon  ^ranefen  genennet  werben  fan.  ©ie  ©taD  ig  mithin 
immer  lebhaft.  2lud)  ftnO  Die  NahrungSsNlitfel  alDa  fo  wohlfeil,  als 
an  einem  Orte  in  Der  SEBelf.  5Bbei)entli(h  fÄhret  ein  eigener  SEBagen 
nach  Hamburg;  welcher  Das  alles,  waS  man  aus  NieDer* Saufen 
erwarten  mag,  um  Den  billigten  ^Jreis  mitbringet.  ©aS  übrige  fan 
man  pon  graneffutt  aus  bis  Bamberg,  fo  eine  halbe  $age>Neif* 
Dapon  entfernt  ig,  auf  Dem  ^Baffer  noch  ungleich  wohlfeiler  befom* 
men.  ^as  liefert  nicht  auferbeniDaS  reiche  Nürnberg,  unbftrancfen, 
feie  tformSammec  pon  (£eutfchlanD?  ©ahero  lebt  man  ju  (Erlangen 
mit  gar  müfigen  Äojlen,  unD  Doch  tnit  pollf  ommener  ^ufrietenheif.  ©ie 
auSldnDifchen  (2Beinc  trinefen  Die  (Einwohner  um  ein  Spott  «@elD;  . 
unD  für  Den  NlittagS=©fch  jahlet  man, wenn  es  hoch  fommt,w6chenti 
lieh  «8.  ©rofehen,  Dabei)  ftch  gleichwohl  Die  pode&raft  Der  Nürnberger 
^och^üchcr  äufecn  muß.  (Das  S3ier  i|t  beffer,  unD  fag  nicht  fheu* 
rer,  als  felbft  in  ©achfcn.  NichfSweniger  fan  man  Das  §cuer=.£)ol| 
um  einen  ganj  leiblichen  ^ireiS  haben.  '@rebe,unb  unartige  bürget 
hergegen  finD  Dafelbg  rar.  Vielmehr  trifft  man gr&flentheils  ungemein 
Diengfertige  ßeufe  an,  Dabon  auch  Die  nieigen  noch  fo  Jiemlich  pcrmü* 
genD  fmD.  ©ie  Dafige  üebenS*2lrt  ig  überhaupt  fd)6u.  €s  ßnDet  fich 
ein  jahlrcicher  SlDel  alDa;  unD  Die  $ranj6ftfehe$6flichfcitwirDDurch 
Das  männliche  ^efen  Der  $eutfd;cn  in  folche  SDldftgung  gefegt,  Daß 
tfe  nunmebro  jeDcrmanne  gefdlt.  Buch  wirD  alles  immer  mehr  unD 
mehr  berbejfcrf.  ©ie  ©taD  ig  Dabet)  gut  angelegt,  unD  Die  ©trafen 
alle  in  einer  fchnurgeraDen  Sinie,  breit,  wohl  gepßagert,  unD  in  Quadrate 
abgetheilet.  desgleichen  ig  ein  £aus,  wie  Das  anDere.  JDbuöeacbfet 
cS,  oor  etlichen  50.  Sabren,  nur  nod)  ein  fleiner  glecfen  war,  mitten 
in  einem  Sannen-SSalDe  gelegen,  ©och  t*  föon  Damals  ein 
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wenig  ^)anDlung.  $11«  aber  ©larggraf  €^ti(^i«n  SErnfi  Die  §ran* 
jofen,  welche  Cer  Religion  falber,  nach  SffiieDevrufung  De«  Ediä«  oon 
Nantes,  ihr  <2BaterlanD  verladen  mujren,  in  feine  QBobnung  aufnahm : 
wie«  et  it>ncn  (Erlangen  ju  ihrem  2ßol)n  ^Maf?  an.  ©iefclbe  nun  rot* 
feten  Den  Qßait»  au« , unD  bcucten  Die  neue  0taD , »eiche  fie  Wcu 
(Erlangen, ober  vielmehr  jum  ©cDdd)tnifj  if>rcö  Qßobltbäter«  CEhrifttan* 
{Erlangen,  nannten.  0ie  richteten  auch  gac  balD  alIerl>anD©at(ungen 
i>on  Mamifacluren  an , »oDurch  Die  0taD  iu  einem  Der  angenehmen 
Werter  in  ^eutfchlanD  ^ gemacht  worben.  Wut  gemachten  ?Diarg* 
grafen«  Dritte  ©emahlin,  (Eltfaberb  0oph»a,  erbauete  hernach  auch 
<uif  Dem  grofen  9Ma«e  mitten  in  Der  0taD,.  gegen  ©ütfag  jU/  ein  fef>c 
Ch6ne«  0chlo|j,  ober  ßufl-  Walai»,  unD  hinter  felbigem  einen  herrlichen 
©arten,  an  Dem  Die  Wafur , unD  Äunft,  um  Da«  Vorrecht  eifert, 
2(uf  Diefem  oortrefflichen  0chiojfe  hat  aleDenn  Die  SENarggräfin  Sophia 
bi«  1734-  ihren  ^Bitben * 0i(j  gehabt;  utiD  nunmebro  fonnen  Die 
©lufen  *06hne,  »eiche  eine  SßerdnDcrung  fud)en,  fich  Deffelben  ju 
ihrer  (Ergefclichfeit  beDienen.  $llfo  haben  fie  nicht  einmal  nbthig,  oot 
Da«  $bot  fpatjiren  jugeljen,  fonDern  ftnDen  in  Der  Wdhe.Det  0taD 
felbft  äße«  Da«  bepfammen,  »a«  auch  fchon  eine  mehr  Denn  gemeine 
SufrieDenheit  würden  Ean.  3m  3ahre  1 706.  »ar  jwar  Die  alte 
0taD  fo  unglücflich,  Dafj  ein  guter  $heil  Daoon  abbrante.  0ie  »urDe 
aber  gar  balD  Deflo  beffer  »ieDer  aufgebauet  3n  Sfnfehung  beffen 
nun  er»ehlten  De«  $errn  ©larggrafen  ©urchl  einen  folchen  -Ort,  »0 
fich  Wafur,  uuDÄttnft,  fo  »unDerbat  mit  einanDcr  bereinigen,  ju  Dem 
örte,  »0  Die  neu«  hohe  0chule  folte  aufgerichtet  »erben ; unD  jwar 
piefe«  um  fo  oielmehr:  »eiln  bereit«  fein  $etr  Qjater  Dergleichen 
€ntfchlufj  gefaffet,  unD  ohnebiefj  auch  fchon  1701.  Der  gelehrte  €aoa. 
lier,  £htftfopb  2lDam  <Bcoo  ron  troefau,  »eichet  ehemal«  Da« 
Direfloiiuni  Dafelbft  geführef,  eine  fo  genannte  Academiam  Praäiam 
bor  junge  (EDelkute  alDa  aufgerichtet,  Die  bierju  benbthigfen  ©ebüuDe 
erbauet,  unD  au«meublirt  ni<bt«»eniqer  einen  gewifien  $onD  an  jäijr* 
liehen  WetK'nucn  au«  feinem  eigenen  ^ermbgett  Dar>u  bejUmmet,  unD 
Dabep  oerorDnet  hatte,  Dafj  in  einem  bcfonDetn  $aufe  auch  aDlicht«, 
unD  anDere«  oornehme«  $rauenjimmer,  unter  Anführung  einer$ran* 
jbfifchcn  ©ouoernantin,  eqogen,  unD  in  aflerhanD/  Dem  weiblichen 
©dcblechte  anflünbigen,  ^Biffenfchafften  unterrichtet  »erben  folte. 
©iefe  Slcabemie  floriref  auch  noch  bi«  auf  Den  heutigen  $aa,  unD  ifl 
feine«  Sffiege«  mit  Sec  Unioerfität  oerfnüpft  »orten,  ©er  *&ert 
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Slmfö^aupfmann  in  (Erlangen,  unD  Der  £o$fürfil.  SSranDenburg. 
SSapreut^ifc^eÖeljeimDe^egierungö^ar^Jperr  t>on  tnorttmarnr», 
haben  poriefjo  Die  Ober#  Slufftcht  übet  fclbige.  .£)err  3ot>.  (Bottfr. 
(Bttfc  aber,  welcher  ftch  biähero  Durch  feine  fo  genannte  SluOjüge, 
oDer  beliebte  Politifctje  Jeitungen  befannt  gemalt,  ifl  Profeflor 
Hiftoriar.  Pep  mehr  erwehnter  aDlichen  SlcaDemie.  ©onfl  finDet  man 
auch,  fcfjon  feit  langen  Seiten  her,  ein  Seminarium,  oDer  ßateinifcbe 
©cbule,  in  (Erlangen;  unD  etf  finDDier  Kirchen  a(Da,  nemlich  eine 
ßutberifhe,  fon>of>l  in  Der  ?feu#  alö  Sllt  = ©taDt,  roclc^e  Durch  einen 
Superintendenten,  unD  Diaconum,  perfepen  werDen.  SluferDem  aber 
ifl  auch  noch  eine  «£>ofpital  • unD  SXeformirte  Kirche  mit  befonDcrn 
©eifllkhen  bcflellef.  3m  übrigen  wurDe  Dargegen  Die  porpm  geDacbte, 
nur  erfl  1742.  errichtete,  gricDricb$=2lcaDemie  ju  S3apmitf>  mit  Der 
neuen  Uniperfifät  ju  (Erlangen  obllig  oereiniget,  meiere  Dapero  Der  er|le 
©runD  ju  Diefer  popen  ^>d)w\i  gewefen. 

3u  Deren  (Einrichtung  wuflen  picrn&hfl  3pto  ©utchl.  Der  «$ett 
SDlarggraf  >'tieDertd)  feine  gefepieftere^erfon  juerfiefen,  altf  £>ero 
ÖebeimDen  JXatlj,  #errn  Daniel  t>on  SupervUle , welcher  bep  3hto 
JOurchl.  in  ganj  befonDern  ©naDen,  unD. Sichtung,  flehet,  ©iefet 
ruhmwürbige  Micenas  unferer  Seiten  hat  nicht  nur  feinen  gnäDigflen 
SDlarggrafen , unD  Der  grau  $ßarggtäfin  Äönigl.  Roheit , bep  Den 
einmal  gefaßten  löblichen  ©eDancfen  erhalten  heIf«n^  unD  fein  mäglich* 
fleö  gethan,  Daö  9H5ercf  Durd;jutreiben , fonDern  auch,  nachDem  Die 
^apferlicpen  ^ripilegien  autfgewüreft  worDen , mit  grofem  (Eifer  an 
Dem  (Entwurf  eine«  folgen  ©ebäuDeö,  unD  Der  Sfuäfüprung  Deffelben, 
gearbeitet,  ja  fogleicp  Dem  neuen  ?Dlufen*©ihe  feine  grofe,  unD  au$er# 
lefene  iöibliothecf , jum  ewigen  SlnDencfen,  perehret.  WernanD  Darf 
fiep  uriler  ihm  einen  gemeinen  ©eifl  oorflellen,  Den  etwa  nur  Da$@lücf 
bi$  an  Die  (Seite  De$  gürflen  erhoben  hätte.  «9lan  finDet  pielmehc 
an  ihm  einen  ©eiehrten  00m  SHange,  Der  alle  © genfehafften  befipef, 
Die  jum  Direäor  einet  SIcaDemie  erforDert  werDen.  ©eine  Studia  ftnb 
grotf , unD  in  Den  meiflen  ^heilen  Der  ©elehrfamfeit  hat  er  watf 
gründliches  gethan,  Der  weit  fipet,  unD  pon  allen  ^Borurtbeilen  eine# 
©ectirerS  frep  ifl.  ©ein  erileS  Studium  war  Die  ©ottea^elaptpeit, 
Darinnen  er  auch  eine  mehr  Denn  gemeine  (Erfänntnif}  erlanget  hat* 
9lun  aber  ifl  er,  als  ein  Medicus,  Die  3ierDe  gegenwärtiger  Seiten* 
3a  in  Der  literatur  mägen  ihm  wohl  wenige  gleich  fommen.  Jöiejj 
bejeuget  unter  önDern  Das  gelehrte  $age*$8ucb,  welches,  unter  Der 
' •*  . §ff  3 Sfuff^rift 
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Stuffcprift  einet  bibliotlieque  Germanique , fo  lange  geit  t>cr , bep 
pcrflünDigenÄennern  grofet»  SßepfaU  erworben.  Saran  eben  hat 
Der  <J>ert  t>on  SuperviUe,  alß  ec  noch  ju  iöerlin  lebete,  nebft  anDern 
Franjüfifchen  Flüchtlingen,  alß  Den  berühmten  SDlünnern , fetten 
V Enfant,  Bc  auf  obre,  unD  Mauciert,  biß  in  Die  1 7. 3ahre,  fletfig  arbeiten 
helfen,  unD  eß  ijt  Daffelbe  einet»  grofen  ‘Shtil  feinet  0ch6nheifen  Der 
©cfel)icfli<hfeit  Deß  &ertn  SuperviUe  fchulDig.  OSon  Dem  Söerlinifcheti 
<£>ofe  brachte  ihn  fein  grofec  SRuf  an  Den  «Dlarggtüflichen  nach  Söap* 
reuth,  alß  Die  £6nigl  ^rinjeflin  Dal)in  trat  oerniühlt  »oorDen.  *£>iet 
nun  wufle  er  ft#  gar  balD  Die  obüige  ©naDe  feiner  Surchl-  #errf<haft 
Dermafen  iujueignen,Da|j  er  nunmehro,fo  jutcDen,Daß  #erj  Derfelben 
in  Dm  £ünDen  hat.  UnD  Daß  ift  and;  ganj  natürlich  jugegangen. 
Senn  er  i|t  ein  Patriot,  unD  fein. Eifer  für  Daß  gemeine  93eft«  gehet 
fo  weit,  Dajj  er  beDotfenDcn  Fallß  wohl  gac  in  Dem  0tanDe  würe,fidh 
für  Daffelbige  felbft  aufjuopfern.  Sr  ift  anbep  unparthepifdj,  uneigen* 
nühig»  unD  unermüDet;  ein  FeinD  Der  ^eDanterep,  Der  ®chuU$ar* 
thepen,  unD  Der  <23erleumDuiia ; aber  auch  ein  gewifler,  unD  unperän* 
öerlicher  F«*unD  Der  $ugeÄ  unD  einer  grünDlichen  ©elehrfamfeit. 
Siefeß  alleß  weil?  Der  weife  Burggraf  SrfeDetich  mehr  Denn  ju  wohl. 
EbenDarauf  grünDet  ftch  mithin  Daß  grofe  Vertrauen,  welcbeß  Derfelbe 
auf  Die  ^reue,  unD  SKeDltchfeit  Dcß  $>ertn  rott  SuperviUe  gefepef. 
Sarum  hütte  freilich  wohl  Der  Surchl-  0tiftet  feinen  geriefteren 
SDlann,  alß  Denfelben,  ju  Slußführung  eineß  fo  mistigen  Qßercfß,  auß* 
ftnDig  machen  fünnen,  Der  auch  beteitß  fo  oiele  groben  feineß  Eiferß, 
bep  Diefer  0ad)e  infonDerheif,  hatte  bliefen  laffen.  3l;ro  ^ochfüvjU. 
Surchl.  ernannten  Dahero  Denfelben  mit  allem  Siechte,  auf  fein« 
Cebenß-'geit,  jum  (Eanjlar,  unD  Direäor  Der  neuen  Unioerftfüt,  unD 
pertraueten  ihm  einzig  unD  allein  Die  0orgfalt  Dafür  an.  Sic  gattie 
. Einrichtung  Der  Erlangifdjen  hohw  Schule,  alleß,  hat  Dannfttpero 
jueejt  Durch  feinen  ^opf  gehen  müffen ; unD  Die  Slrheit , Deren  er  ft<# 
Deßwegen  unterjogen,  i|t  in  Wahrheit  ungemein;  rooDurd;  er  aber 
auch  feinen  ’Diamett  im  SKcicpe  Der  ©elehrten  unfterblich  gemacht.  Sc 
hat  ftch  anbep  Die  QSerfaflung  Der  berühmteren  hohen  Schulen  unfe» 
cet  geit  jum  Nulter  porgejtellct,  unD  wo  Dicfclben  etwa  noch  eine 
eßerbefferung^  üon  Rüthen  haben,  folcheß  alleß redht  f täglich  beobachtet, 
unD  hinjugefügt.  <2ßornemlich  ift , Dem  2lnfef>en  nach,  Die  löbliche 
Einrichtung  Der  *£>aUifc^cn  UnioerfitÜt  jum  ©runD  geleget  worDcn. 
S5ep  Deme  allen  hat  gleichwohl  Der  $err  ©eheiniDe  Siatp  Die  Äunft 
jupraaiciren  g«tt>uft/C»uc|)  feinen  Corbecr  pon  feinem  £aupte  juftreifeln, 
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Literari*  Vniverfatis.  Ad  p.  J278. 

unD  ju  Den  $üfen  feine«  dürften  nieDerjulegen.  ©enn  et  glaubte, 

Da§  e«  ihm  (£f)ie  genug  fei;,  wenn  er,bei>@runDlegung  Diefe«  ©ebäu» 

De«  Der  ^BifTenfc^offten,  De«  ^3rinjen  teufet  ?lrm  gewefen.  3e  mef>r 
er  aber  Dabet)  feine  eigene  <2$erDienjle  juoerbergen  fiel)  SSJUtye  gegeben; 
um  fo  t>ielmet>r  werben  Diefelben  »on  jeDermann  bewunberf. 

3uv>6vDerfl  nun  mufte  man  freilich  wohl  auf  einen  jülänglidjen 

tonD  bebaut  fet)n,  woju,  wie  fchon  gebadet  worben,  Die  angejogene  _ 
caDemie  in  föapreutl)  Den  erflen  ©runD  gab.  £«  ftnD  Demnach  Die 
(Einfünfte  Der  neuen  Uniperfttät  bereit«  auf  einen  folgen  $u«  gefegt, 

Daß  man  ficb  Darüber  perrounDern  muß.  SWcvmafen  Der  ©urd)lauch* 
tigtte  0tifter  fonft  auch  Darbet)  alle«  gethan,  wa«  man  nur  pon  ei* 
tiem  milDen,  unD  weifen  Regenten  erwarten  fan.  2llfo  ftnD  fchon  i^t 
Die  gewiflen  Kapitale  wichtig  genug,  unD  ruhen  alle  auf  ®runD-0tücfen, 
weldje  Der  SicaDemie  ubergeben  worben.  0ie  hat  auch  nächtten«  noch 
eine  grofe  Q3crmef)tung  jut>offcn.  (2Benigftcn«  hat  feiner  pou  Den 
»perten  ^rofefforen  im  geringjlen  Utfacße  juflagen : inbem  fclbigen 
«ine  fichcre  53cjblDung  oon  2.  bi«  3.  auch  400.  unD  mehr  Shalern 
au«gemacht  i|l,  Die  fte  au«  Der  Uniperfitüt«>£afTebefommen;  woraus 
Die  ©röfe  De«  $onD«  leichtlich  abjunehmen.  ©arju  hat  ein  jeberpon 
Den  £ertn  ©otte«-@elehrten  ein  s]3a|loraf.  ©et  erfte  ifi  nemlich 
jugleich  Superintendent  in  Der  9}eujtaDt;  Der  anDerc  hat  Die  -£)aupt* 
Pfarre  Dafelbfl  bekommen:  unD  Dem  Driften  ifl  Die  SicaDcmifche  Kirche 
ju  Shell  worben;  wobureb  Denn  ihre  anfehnlichcn  Saiariaunt  einmercf* 
liehe«  erhöhet  werben,  ©et  $errn  fKedjt« » ®i  lehrten  gleich  ftarefe 
SßcfolDungen  werben  nicht  minber  Durch  Die  (Eibfünfte  au«  Der  3urf* 
ftem$acultüf  noch  wichtiger  werben;  unD  Die  Herren  Medici  treiben 
anbei)  eine  tfarefe  praxin.  21uch  Dienerten  ^hüofophen,  welche  Doch 
fonft  gemeiniglich  nur  mit  Dem  *33ej'ihe  De«  höchjlen  ©itte« fich  müften 
begnügen  laffen,  Dürfen  in  Erlangen  ebenfal«  nicht  feufjen ; jumaln 
Die  meiften  bapon,  welchen  auch  in  Den  höhern  ftacultäten  eine  <ßro* 
feffion  ju  Sh«il  worben,  Doppelre  33efolDungen  empfangen.  OWchft- 
Dem  ift  Der  Unipetfitüf  Die  hohe  ©erici)töbarfcit  über  ihre  Bürger , 
unD  Qßerwanten,  anoerfrauef  worben.  Ä'ein  anbere«  ©erid>te  Darf 
ihr  Darinnen  einigen  {Eintrag  tbun.  ©e«glcichen  ifl  ihre  s33ibliothccf 
fchon  fehr  beträchtlich-  ©enn  aufet  Dem  grofen  unD  Portrefflichen 
93ücher=^ßorrathc  De«  $errn  £anjler«  von  SupctviUe,  fo  0eine  (Er* 
cellem  Der  llniperfifät  gtfeheneft ; auch  aufer  Den  fchönen  utiD  jahlrei* 
chen  Söibliothequen  Der  *£)ochfeelig«n  t£>errn  SDiarggtafen  £brtf?i<ut 
. « Örrnfie, 
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Üirnflo,  und  (grbmamt  2lut$u(is,  welche  Don  Bapreuth  nach  €c» 

_ langen  gefchafft  worden,  f>aben  3bro  königliche  Jöoheit , Die  grau 
SjJtorggrdfin,  einen  gar  nahmhaften  Beptrag  juthun  geruhet, und  nebfb 
Dem  ©ero  eigene,  fef>r  foflbatc  S23ibliotl>edf  an  DieSlcademierermachf. 

3a  es  fehlet  nicht  an  bereits  erfundenen  Mitteln , Diefelbe  bejtindig 
juDetmehren.  3^ro  $od)fürftliche  ©urd;laucht.  Der  £err  SDlarggraf 
felbft  haben  überbieg  ©ero  *iftaturalien»(Iabinet,  welches  oor  eines  Der 
föönften  in  ^cutfcblanD  geachtet  wird,  ebenfalS  an  Die  Uniperfitdt 
gefd)cncfet;  dag  alfo  ©tudirende  alDa  finden,  was  f»c  nur  ju  ihrem 
^ehufe  »erlangen,  oder  wünfehen  mögen.  <23ie  Denn  auch  alle 
ExerciciensSDleifkr  im  Rechten,  fKeiten,  und  $anjen,  ein  folcheS  Sala- 
rium  befommen , Dag  fie  Dapon  wohl  leben  fönnen ; Daheto  man  Die 
brauchbareren  Seute  auSgefucht,  und  Die  Exercitieo  felbft  nicht  th<uer 
find,  ©ie  Sranjöfifche  (Sprache  hergegen  fan  Dafelbfl*  ein  jeder  fo 
fch6n,  als  irgenDS  an  einem  Drte  in  Der' cjBelt, nur  aus  Dem  Umgänge 
lernen.  <2ßer  nun  jugleich  die  ^ranjöfifche  Kirche  befucht,  Der  findet 
Die  auSerlefenfte  Bepfpiele  einer  guten  (Schreib»  und  9ieDenS*2lrt. 

Und  Dennoch  hat  man  auch  einen  befondern  Ledorem  Diefer  Sprache 
befallet,  welcher  Diele  ®efd)icflichfeit  jeiget.  ©ie  UniperfitätSs  ©e« 
bäude  find  bep  Dem  allen  nichtsweniger  in  einem  treflichen  SuftanDe. 
BefonderS  aber  find  allerhand  gute  Slnftaltcn , Der  Anatomie  wegen, 
porgefehrt  worden.  Sluch  hat  Der  hohe  ©tifter  fehr  weife  <2$erorD»  * 
innigen  gemacht,  Dag  Die  ©tudirenden  niemals  mit  Der  <2Bache  was 
jufchaffen  befommen;  mithin  Deswegen  nie  Tumult,  oder  anderes 
Unglücf,  jubefahren  ifh  SOlan  hat  überdieg  einige Steptifche  errichtet; 
und  cS  ift  fchon  in  Den  ganjen  Bapreuthifd>en  fanden,  ein  gürfa. 
Befehl  befannt  gemacht  worDen,  nad)  weichem  alle  ßandeS'Äindcr, 

Die  dereinft  einmal  alda  Beförderung  hohen  wollen,  eine  Seit  lang  in 
Erlangen  fluDiren  müffen. 

> ©och  öaS  $aupt * 3Bercf  hat  man  mit  ebenfo  grofem  (£ifer 
getrieben,  und  fich  äuferft  laffen  angelegen  fepti,  dou  allen  Orten  her, 
Durch  ©chtiften,  und  fonft  berühmte  Männer  ju  ^rofefloren  ausju. 
fuchen  , und  auf  Die  neue  Uniperfität  jujiehen,  worunter  auch  einige 
find,  Die  Don  Dem  oormahligen  GymnaffoAcademico  juBapreuth  nach 
©dangen  perfekt  worden.  Sluf  foldie  <3Beifc  hat  man  in  allen  Facui- 
töten  bereits  fo  Diele  öffentliche  ßehrer  befallet,  dag  fie  Dem  Dorgefe(jfen 
Swecfe  ein  DÖIligeS  ©enüge  thun  fönnen.  3n  Der  Theologifchen 
Fdcuität  find  nenilich  3.  Ordinarü,  und  2,  SluferorDentliche  Profeflores. 

3ene 
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Jetu  ftnD  $err  Dr.  (Betmanrt  3ugufi  (EUrob,  Primarius,  unD  Super- 
mendent.  Der  ein  treflicber  Humanift,  unD  grofer  SXcDner,  fonDerlicb 
n Det  Söcrebfamfeit  bei  alten  SXomd  ein  rechter  ?9lciftec,  wie  auch 
in  ungemeiner  ?Dloralift,  unD  guter  Theoiogus,  ift.  «f)err  D.  3©acb, 
Ebrenftieb  Pfeiffer  4fi  Der  anDere  Profeflor  Theologi*.  ©er  ©eift  * 
eine*  £errn  ©rod^aterd  ruhet  in  Dollem  «Olafe  auf  ihm.  £r  ift, 
ild  ein  Phiiofophe , ald  ein  Linguift,  Exegete , unD  reiner  Orthodoxe, 
»eirannt  genug,  wie  auch  fein  in  Den  Ijenaifcbeii  gelehrten  9tacbri<bfen 
Kfcbriebened  Ceben  mit  mebtern  befuget.  ©er  |>err  SHarggraf  batte 
bn  juglekb  jum  erften  Decano  Der  Theologifcbcn  Facultüt  beftimmet. 

!jn  Diefer  ift  Der  Dritte  Profeflor  *f)err  D.  Cnfpar  3acob  e&utb, 
Deiner,  fonDerlicb  in  Der£ircben;.f)iftorie,  unD  Theologifcbett  Literatur, 
Die  auch  in  Der  Poiemic,  unD  Homiieiic,  einen  grofen  SRuf  erworben, 
mo  Darbe#  ft<b  an  eine  fc&öne  $eutfcbe  ©dbreil*  2lrf  gewöhnet  bat 
Sein  ßeben  fan  man  ebenfald  in  Den  nur  angeführten  !Jenaif<ben 
Nachrichten  umftänDlicb  nacblefen.  ©ie  Extraordinarii  Theologi 
»ergegen  ftnD  Die  Profeflores  Phiiofophi«,  Jjerr  (Beorge  rüilbelm 
36ginger,  unD  |)err  Job.  ©tgwtnunD  Ärtprtee.  ©onft  ift  Die 
ianje  Theologiftbc  Facuhüt  ein  £erj,  unD  eine  (Seele,  ©ad  niacbtd, 
Die  ficb  nur  errechntet  £err  D.  4 ueb  in  feinem  ©ebreiben,  von  Det 
Sinweibung  Der  (grlangiftben  Unwerfitüt,  audjuDrücfen  beliebet:  n>ei! 
ie  feinen  Heuchler  unter  f»cf>  bütte.  $n  Der  3uriftifcben  $acult4t 
>ergegen  befam  Der  Pro-Gmceiiarius,  ^jerr  «Fjofratb,  D.  3©b‘TX>ilb* 
BeöenDmtt,  Die  erfie  ©teile,  ©em  folgt  «£)err  «£)ofratb,  D.SInDteas 
ßltae  Äofimaim,  welchen  3br<>  *£>ocbfürftl  ©urcbl.  nicht  nur  jum 
rften  Decano,  fonDern  auch  jum  erften  Pro  Reöore  Der  Unioerfitüt, 
inaDigft  juernennen  getubeten.  ©eine  c8ater*©taDt  tft^)aüe  int 
OlagDeburgifcben,Dafelbfter  1 703-  Denao.Decemb.  jurQßelt  geboren 
oorDen,  unD  wo  Damald  fein  feeliget  QJater,  tEliae  Xopmarm, 
Xatbd*AQuarins  war.  ©eine  ©<bul-'©füDien  bat  er  hernach  ju 
Cluerfurt,  unter  M.  Röbetn  1728.  ju^nDe  gebracht.  SlldDann  ging 
■r  nach  *f)aUe  jurücf,unb  non  Dar  ferner  nach  ftraneffurt  an  Der  ODer. 
Er  hörte  Die  betübmfeften  «Olünnet  in  Der  cffieltweidbeif,  unD  be#D  n 
Xechfen,  fteiftg,  unD  mit  grofem  ’Oluijen ; führte  auch  habet)  einige 
unge  Herren  oon  $lDel,  ald  ©öuoerneur.  ©cbon  1734.  lied  er  feine 
Sefcbicflicbfeif  in  öffentlichen  ©griffen  feben,Dcwon  Die  aoft<  ‘Olumer 
)er  $AUifd)en  <3B6d?en(Itc^cn  Olnjeigen  ein  röbmliched  3eugni§  abgibf. 
JmfolgenDen  1 73Cfte»^aj)re  erlangte  et  auf  Det  #aHif<b«ö  Unioerfttüt 
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Sie  (2Bütöe  eine*  SUleificrö  in  Bet  <3Bcltroei^etf/  na#Bera  et  Dotier 
snter  anBern  au#  Bie  2icaBemif#e  SlbhanDlung,  ron  Der  X^erbinB# 
lityteit  füteß  Detbrech*ecd  $u  Leibe*#  unB  Üebens^Qttafen,  auf 
öffentlichem  €atbeBet  oertheiDiget  hatte.  UnB  »eil  et  hierüber  mit 
• Bein  £errn  $rof.  Qtiebtig  in  einen  QtUtyttvu  Doch  fteun&f#afftli#et* 
(Streit  oerroicfelt  »urBe:  gab  et  174*.  eine  eigene  <S#ub.<S#rif6 
für  Biefe  SlbhanBlung  in  410.  berauO.  Sftä#ftBem  hat  et  Bet  »ierteti 
^robe  Beo  erften  SöanDeö  Bet  @#ciften  Bet  -tttüfaiBen  ©efeöfchafffi 
eine  £ntf#eiDung  Bet  Ziehet  unbeantworteten  <$w*ö^  waö  res  mancipi, 

& non  mancipi,  ffcpn , mit  einBrucfen  taffen.  UnB  weil  ihm  BeOtoegea 
in  Des  «£)amburgif#en  Berichten  felbigen  3al>rt  einige  ©nnrntfe 
gemacht  rourBen:  oettheiBigfe  et  ft#,  auf  eine  unter  Ben  (Belehrte» 
rühmJi#e  2lrt,  in  Ben  £allif#en  Qß6#entli#en  Stnjeigen.  Stabe* 
gab  et  nunnu'hro  einett  2lcaDemif#cn  gehret  ja  «fjafle,  mit  weita* 
löepfatte,  ab,  unB  erhielte  enDli#  1740.  Die  <2Büc£tyunB  £Re#te  eine® 
£)ocfotö  bepBet  9ce#teiv;  Babep  ec  BennDie  inaugaral  Deputation,  de 
lebus  mancipi-,  & non  mancipi , ohne  eine®  anBern  ^orf#,  tühmli#i 
öettheiBigte,  ur.B  Botinnen  oerf#i<Ben«n  grofop  £Re#to  - (Belehrten, 
BefonDerO  aber  felbfi  Dem  Bynckersbocck,  gejeiget,  worinnen  ju'  bep  Biefec 
CDtatetie  geirret.  £r  t)ieft  nunmehto  auch  Qutiflifche  93otlcfungew 
mit  nicht  wenigen»  Q3epfaÜ,  unB  f#rieb  einige  Pr*grammaca , alOBöpi 

Ben  Exceptionibus  juris  gentium  in  ocgocio  pacis,  Bfdglei#cn  de  jure 

piaciti  n.  f.  w.  woBur#  et  fich/  fowohl  in.  alo  auferhalb  $alle,  immer 
mel>c  unB  mehr  befannt  machte;  jumaln-Ba  au#  üolicnDO  feine  $ort* 
fe&ung  Bcc  v£>a[)nif#en  SXei#0--«£)iftotie,  alo  Bet  5«  $beil  Berfelbcn^ 
jum  QSotfchein  fam,  worinnetieu  feinen  bcrühtuttaOSorgÄnger,  wo» 
nicht  uberttojfe»,  Bo#  ohnfehlbar  gleich  geforomen.  ®er  0e#jte 
Q#eil  Daoon  ifl  au#  bereit®  unter  Der  §eDet.  ©itferfein  grofet 
§leiO,  unB  (Bef#icfli#fett„  bra#te  iimtBeim ^ 74*.  Den  Söcruf  na#» 
Ctiangeu,  al®  6ffentli#eni  ?ebrer  Ber9Je#te,urW^eltwei5l)eit,nebjt; 
Bern  Sitel  eine®  SDlarggtaflichen  $8apreutbif#etT  $ef.9vat()0,  wiOer 
«He  fein  ^ermutben,  ju  S©cge.  €t  war  au#  einer  »on  Ben  erfle» 
öajelbft  mit,  »el#e  Bie  fluDicenBe  3«genB  in  Ben  nur  geBa#ten  SiBif»- 
fenf#afften,  Bet  hohen  SlnorBnung  feine®  gnctoigflen  durften®  genta*, 
unterrichtete.  fb&ann  weitet  mit  ihm  Borgegangen , Bas  foH 

fabalB  unten  mit  mehrerm  erinnert  werBen.  ©aheto  bemettfe  albieo 
eur  no#,  Baf  au#  feitöem  oe:f#ie&ene  inaugurai-  Difpuraü6ncn  unters 
frinem SBorfi&e  ^hotten  rporhen,  Die  etraeiffeno  &lbet.ttatbeiOigcrf, 
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itnD  Dag  er,  nebtf  feinem  Coiiegen,  Dem  #errn ^ofratg  «Efornmt,  Die 
tPöcgenrfkge«  Ifrlangiftgen  geteerten  Stojetgen  an  Da*  l’icgt  jugeUen 
anqefangen,  auch  förtgejefeet  ©enn  in  Den  börgerlicfje'n  nnD  ©taat** 
Stec&fen,  aucg  Den  ©eggichten,  beftgt  ec  gleite  ©tAtcfe.  €in  jeDec 
pernunftiger,unD  unpartgepifcget  ginnet  ihm  Daljero  billig  fein  erlang« 
Ui  @lucf t unD  €bce,  unD  wünfget  pon  .&crjen,  Dag  ign  ©Oft  nodj 
Diele  ^tagre  bep  guter  ©efunDgeif,  unD  allem  «aßoglergegen,  erhalten 
wolle;  Damit  ec  tim  fb  pieknegt  Der  gelehrten  <3BBctf/  unD  ftuDirenDe« 
SugenD,  aucg  Dem  gemeinen  3Befen,  mit  fcgwtgen,  legren,  unD  Stecgt 
fprecgen,erfpri«*licge  ©ienfte  leiden  fbnne. 

©ec  Dritte  Profefior  Juris  ift  J^err  J!)of*Stafg,  Doa.  'jobamt 
(BottliebeBomie,  Der  ebenfdlö  Den  Stuf  gaf,  Dag  er,  fonperlicb  in 
jure.Publico,  »eit  ftgef.  & ig,  Diele  Sagte  Durch,  ein  Achter  ©<gfc 
(er  De*  Seligen  ^)eccn.€anj(ar*  ron  ftuDewm  gemefen ; Deswegen 
aber  fein  Echo  pan  igm.  ©eine  ©eburt*;©taDf  i(J  Duerfurtg. 
S?a<gDem  ec  etliche  Sagte  auf  DÄ  UniperfttAt  ju  *£alle  bep  wtfcgteDe* 
nen  ©tanDcP^erfonen,  al*  diwfmeiffrr,  geffcmDen,  unD  ihre  ftudi* 
dirigier:  fgot  ec  in  folcger  quatfrxt  1736.  eine  Steife  nach  ‘äßien,  unD 
anDere  potnegme  Detter  pon  $eutfcglanD.  5Bie  ec  aber  nacf>.£)alte 
jutAcffam : enrfcglog  ec  fich,  auf  UniperfttAfen  jublerben.  ©er  $err 
Can^lar  von  ÄaiDcwtg  war  ihm  ja  Diefcra3roecfe,auf  allcrganD  _ 
gar  begulfticg,.  unD  ^)erc  (Bonne  wognte  fogar , eine  3«t  lang,  in 
Deffelben  Jpaufe.  ©annenbero  fonte  ec  ftdj  nicht  nur  Der  £uDewigi* 
fegen  jaglreicgen,  unD  Poftbaren  Söibliotgecf  Defto  fögiieger  beDienen: 
fonDern  befam  aucg  ©eiegen heit,  m Den  roiegtiggen  Stecgt*  «Slngele* 
genl>eiten  juarbeiten.  hatte  auch  bereit*  173*.  defeudoGaftaidi« 
ju  i>aüe  bffentlich  difputiret;  unD  Da  ec  4744-  Den  gradum  Dofloris 
annahm,  hanDelte  feine  Inaugural - Deputation,  de  formula  Uucatus 
Thuringici.  ©er  «perr  €anjtor  von  HuDetpig  gatte  ihm  auch  fein 
eigene*  Auditorium  eingerAumet,  unD  uberlic*  ihm,  Diejenigen  Hilfen* 
fd)afften  judocireti,  welche  Derfdbige  felbjt  porgero  geieheef.  Slufer« 
Dem  lie*  er  einige  gelehrte  2(nntercfitngcn  in  Die  «fJaUifcgen  w6<gwitlu 
egen  5lnteigen  einDrucfen,  unD  erwarb  fid)  gierDurcg  allenthalben  einen 
foligen  Stuf,  Dag  er,  al*  3JtarggrAgicg=  5öranDwburgrfg'  Sulmbacbi* 

feget  «pof*9tatg,  Profeflar  Juris  Ordinär.  iltlD  ÜniperfttAt* *Syndicos, 
auf  Die  neue  ftriebricb&UniperrtfAt  511  Erlangen  vocirt  wurDe.  ©eit 
Der  nun  gat  er  niegt  nur  perfcgieDetie  Dkpmarinnes  perfertiget.  Die 
Knter  feinem  Preüdio  gehalten  worDen , fonDern  aueg , nebjt  feinen* 
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Collagen,  Dem  $errn  -£)ef  9totb  Äoftmanrt,  nach  Slrt  Cer  £üllifc&en 
cffiocbetv^Mütter,  einige  befonDere,  jur  öelehrfamfeit  gehörige,  SU» 
ftonDlungen,  unD  Slnmercfungea,  in  Den  0clangifchen  gelehrten  änjeü 
gen  an  Daß  Sid;t  juftcllcn  angefangen,  unD  biß  hierher  TÜt>miid>ft 
fortgefefcef.  ••  •-.••;  .*• 

©er  vierte  Profeflor  Juris  ijt  £ert  $ofsJKath,  D.  Carl  SiDolpp 
23raun/  weiter  im  Jure  Publrco,  unD  l eudaü,  ein  würDiget  guhürer 
Deß  berühmten  ^)errn  C&ßor»  gewefen.  ©iejet  fein  grofer,  unD  »ec» 
Dientet  2el)rer  erlebte  auch  gereift  gt»fe  SreuDe  an  ihm  €nDlic&  W 
#err  SKatf)  D.  30^.  3u(1i«ü*  ©dtnetfcfcttribt , alß  bet  untetfte 
Profeflor  Juris  Ordinarius,  Durch  feine  bereitß  vorftanDene  gelehrte 
©chriften,  folange  er  fuh  in  3ena,  unD  anderer  Orten,  aufgebalfer», 
Der  5ßelt  genugfam  gejeiget,  meffen  man  fid)  *,u  ihm  »erfeben  fbnne. 

3n  Der  Medicinifthen  gacultüt  ijt  $etr  «fjafratb#  D.  3obamt  • 
SrfeDrid)  VPeiftmann,  Senior,  ein  alter  berühmter  praßieus,  »er  auch 
eine  gute  Theorie  hat.  i T)err  D.  <Lafimit  tytiftopty  ©dsmubel 
bergegen  rourDe  Der  erfTe  Decanus,  unD  befi^r,  fonDetlicb  inDerBotanic, 
ttnD  Anatomie,  eine  ungemeine  ©türefe.  ©ein  folgen  «f)etr  Doä. 
Wlattbioe  <J>eotg«  Pfaiut,  0.  C.  0.  (Bebauet,  unD  Jpm  IX 
"jo^ann  2tbam  i^ofmann,  alß  Profeflbres  Median*  Ordinär«,  Davon 
ein  jeDer  nichtßroeniger  fein  befonDereß  Hob  hat.  £nblich  m Der  Phi» 
lofophifc^en  gacultüt  hat  abermalß  #err  igUrob,  alß  Profeflor  Der 
JBereDtfamfeit,  unD  ^oefte,  Die  Ober«@telle.  Aert  (BeöenDam  ifl 
auch  Profeflor  Der  ©efchichte-  £err  Jacob  TPribelm  ^ofmanif 
bergegen  ifl  Profeflor  Der  &aftir*Sehre,  unD  hat  uorueralich  in  Der  Ex* 
perimental-  Phyfic  eine  grofe  ©türefe.  (Sr  »eift  juDencfen , fd)roeret 
auf  feineß  SJBorte,  unD  ifl  unoerDroffen.  3hm  folget  Jjert  pö$in» 
get,  alß  Profeflor  Der  Mathematic,  Welket  JUglei<b  jnm  erften  Decano 
Diefer  Sacultüt  beflimmt  »orDen.  €r  ifl  ein  gelehrter  ©thüler  Deß 
geipiiget  berühmten  Raufen,  «fwrr  Rttoner  ifl  auch  Profeflor  Der 
Morgenlünbifcften  ©pracben.  Cr  hat  in  3<na  brp  Den  gefchitfteflen 
ffilünnern  Diefe  ©praßen  getrieben,  unD  ifl  Dabet)  ein  guter  Philofophe. 
Uberbieft  f»nb  auefr  noch  Die  fetten  #of-9iütbe,  Äoftmann^  unD 
(Bonne,  gleich  »om  Sfnfange,  Profeflores  Der  <2Befttwißbrit  geworben/ 
welche  unter  Diefem  charaäer  »or  atiDern  Die  ©eftbiebte  mit  unermü» 
Detern  (Sifer  treiben. 

©a  alfo  nun  aQeß  Dicfeß,  unD  anDereß  mehr,  maß  nur  ju  einer 
wohl  eingerichteten  hohen  ©dbule  erforDert  werben  tan,  in  erwünfeb- 
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:en<StanD  gebracht  war,  unD  Die  meiffen,  vorhin  benünten,  ProfciTo 
■es  ftd)  bereite  in  Erlangen  ejngefunDen , auch  Den  lebt  vergangenes 
Sommer  über  mit  gutem  SBepfall  ju  lefen  angefangen  batten  j.fo  be* 
'^lo|ifen3bt«>'C>a4>für(ll-S)urcbl.  Der^err  «Dlarggraf,  Die  feperlidje 
Einweihung  auf  Den  4ten  Sftovemh.  Deö  1 743Ü<n  3ahreö  anjuberau* 
nen-  (Sie  liefen  iugleicfc  in  Den  Rettungen,  unD  fonff,  befannt  ma# 
ben,  Da§  Die  Dabep  t>eran ftaltete  SlcaDemifcbe  Promotionen  in  allen  Faculr 
aten,  o^ne  ßntgelD,  folten  erteilet  werben,  aufet  waö  Die  Secrerari*. 
ifö ; ©ebübren,  93ucbDrucfer#  unD  anDere  Dergleichen  hoffen,  betraf, 
odebe  ftch  Die  Unter*  SßeDienfen,  bep  Ausfertigung  Der  Dipiomatum, 
licht  leichtlich  entwichen  (affen,  unD  Die  in  allen  ‘höcbffenS  10. 12.  bi  $ 
1 5-  Shit-  betrugen.  melDcfen  jt<b  Demnach  doh  Dielen  Orten  ge# 
mg  folche  SDlünner  an,  Die  Daö©lücf,  unD  Die  <t£l>re,  luchten,  an  einem 
eichen  ^etlichen  Sage,  Dcffen  AnDencfen  beffünDig  bleibet,  fich  Den 
3odtor-  oDet  Magifter-  $utb  auffeben  julaffen  , ©Der  Den  Liccnmten# 
£iteD verlangen'  S)ie  nicht  ju  fpdt  famen,  wurDen  auch  nicht  troft# 
oö  abgeroiefen-  ?Rur  DieTheolog.  Faculret  trug  SöeDencfen,  einem  je* 
)en  junMlfabren,  fonDern  hielte  vor  rathfamer^  Damit  feht  bebutfam 
ugeben.  2>ie  Facuitxten  hatten  mithin  genug  )uthun,  tbeüö  mit 
Jen  gewöhnlichen  Examimbus,  tbeite  auch  mit  ^Serlef*  unD  Srwegung 
>eret  ton  Den  abmefenDen  Herren  Candübten  eingefchieften  $>robe# 
Schriften.  Sftan  mar  auch  faum  Damit  ju  ©tanDe,  fo  mar  Der  jat 
Einweihung  beffimmte  November  httbep  geßommen,  woju  ftch  Denn 
tach  unD  nach  ehre  ganj  auferorDentiiche  Anjabl  JremDe,  faft  auö  aU 
en  ^t^eilen  ®on  SemfcblanD,eingefunDen.  3nö  befonDere  hatten 
Jljro  ^>ochfür(Ui<he  ©naDen,  Der  Söffcboff  non  Bamberg,  unDOBurj* 
>urg,  wegen  Daftger  Unioerfttät,  Den  £ertn  $of  * SKath  Ämnfc«  ab» 
jefanDt,  welcher  öffentlich  in  DemOmat  feiner  AcaDemie  ersten.  QS01» 
Seiten  Der  Univcrjttüt  AltDorf,  aber  waren  #err  D.  Ctrefmeeueer,  unD 
jer  berühmte £err9>tof.  Qcbwarje,  ju0«g«n.  ,£)iefe  (entere  AcaDe* 
wie  hatte  übcrDiejj  in  einem  (ehr  nett  getriebenen  Prognmnmate  ihre 
:ives  ju  Der  beDorffehenDen Einweihung  eingelaDen ; unD  ton  DetUnü 
xrfitüt  Tübingen  war  ein  feböneö  fcateinifcbeS  ©lücf  * <3BÄnfchungtf- 
SeDichte  eingelaufen.  ^idjtöweniger  hatten  fbnff  Diel  anDere  hohe 
Schulen  Die  gewöhnlichen  ©lücffc'effiünfibe  fchrtftlicb  abgeffattet.  ©0 
gefiel  c$  auch  Dem  £crtn  «Biarggrafen,  unD  hohem  Stifter , Die  (Ein* 
weihung  Durch  £)ero  feierlichen  gin}U0  Deffo  anfefmlicbcr  jumaebetu 
Solper  ging  Demnach  'Sage?  ?•  9?©i.  mit  einer  «rffaunen* 
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Den  Fracht  uor  ficb*  Ca  litten  nemlid)  ^öd>(l  ©enenfelbon  Die  ©tu* 
Dettfen  tmt  ihren  ©toll  * unD  gcd)t  • SÄeiftern  biö  iSeperoDorf  cntveq<n> 

- tacldjer  jieralUh  grofe  Sftarcftftecfcn,  2.  f leine  SfunD«n  pon  erlan- 
gen lieget,  $ernach  gefchabe  Der  3«g  »0»  einer,  obnnwit  Der  Rapier* 
«Wühle  gelegenen,  febr  angenehmen  Cbcne,  in  ooUfommner  guter  OrD- 
nuug,  unD  Dauretc  bepnape  2.  StunDcn  lang.  3ßorau  $og  Der  Cr# 

langifche  2ötlDmei|ter,  Denen  Die  StaD  - Compagnie  ju  '•pferDe  gleich 
fbrmig,  unD  febr  roobt  auägcf IciDet , ferner  Derer  £ercen  Caoalier* 
«£)anD  - ^ferDe,  nebtf  Den  Sßüchfen » Spannern,  uuD^dgercp  • SSeDien» 
ten,  inglcichen  ein  §ur|Uichfr  bereiter,  unD  3bro  ©urchl  ‘^anD^ftr* 
De,  Der  ßeib  Unecht,  fluch  Oer  feigen  *.£)ofmcifTtr,  mit  Den  fdmtlicheti 
^agen,  folgte.  ©leich  Darauf  fant  Der  llnh>erjitdt$  . StaBmeitfer/ 
toie  auch  Die  fdmriichen  Studioil,  unD  Der  Unioerfitätä*  gechtmeitfet 
fchlog.  hierauf  nabra  Der  3ug  Der  SWatggrdflicben  Collegien  feinen 
Stnfang.  3eDeä  eiferte,  Dem  durften  jugefallen.  ©er  2lcaDemie  abec 
WurDe  DieÖnaDe  ju^beil,  unmittelbar  oor  ihrem  ©urchl.  Stiftet  b«t* 
jufabren.  ©ie  Amtlichen  Herren  Profedores  fajfen  in  fo  »ielen  Au U 
fepen,  jeDe  mit  6.  fßferDen  befpanuet.  ©ie  bepDen  Secretarii,  ich  meine 
Deo  $crrn  Direaor*,  unD  Der  UnhwrjifiJf,  folgeren  ju  ^ferDe.  $ia<h 
ihnen  aber  tarn  Der  «öerr  Commjflioua  , Siatb  SeiDel,  als  Quiftor  Der 
?icaDemie,  alleine,  ©arauf  jeigte  fich  3hro  Exceilmt,  Der  #err  Dire- 
ftor,  unDCanjler,  vonSuptrviUt , welcher  in  einer  ^3araDe<Äutf<he  mit 
6.  ^iferDcn  gern*  allein  fa$.  ©leich  Daran  föloj?  fuh  Der  3ug  De* 
©urchl  Süi'tien  feibec.  ^Borbero  aber f am  anno#  ©eto  prdebrigee 
^X)f-  Staut;  Ddt5^)u|Taren-'€orp(5,  Die  bepDen  StaBnuifter,  Der^tJ 
Ober*  Schencfc,  Dienerten  Camtner-'SimcferS,  unDCcrnimcr  # tren, . 
wie  auch  Der  Jjerr  Ober^of.  SWarfchaU,  alle  $u  *J)ferDe.  Cnblich 
•rfchienen  3bn>  #odjfur|tl.  ©ttrd)l.  Der  regirenDe  #crt  SDlarggraf,  in 
©etoi  prächtigem  Staate  ■'üBagen.  Sur  Siechten  ritte  Der  Obrilte 
Detßeib*  ©cHrDe,  jurßincfcn  Der  Ober;  StaBmeifter,  unD  Die  anfebnli# 
<he©arDe  folgte  nad>-  Sluch  begleiteten  Die  ^agen  Der  Herren 
niflerl,  utiDÖebeimDenSidfbe,  Se.  ©urchl.  SoDann  fabe  man  Die 
Herren  Deputate  bon  Den  fdmtlichen  ßanDe$*Collegiis,  unD  DenßanD* 
StdnDen.  ©ie  SßeperSDorftfch«  StaD  * Compagnie  hergegen  machte/ 
in  einfdrmiger  fc^otter  ÄleiDung , Den  Schluß,  ©er  3ug  ging  als* 
Denn  Durch  Die  211t*  unD  SieujtaD.  21n  Dem  Orte,  »0  bepDc  SrdDe 
an  einanDer  ftofen,  war  «ine Cbren sofort«  errichtet,  auf  Deren  rech* 
i«n  Seite,  AuftrbM  gegen  Die  2Ut*StaD/  Der  Apollo  mit  einem  ?or* 
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bW’ßranje  auf  Dem  Raupte  ftchjeigcte,  unö  auf  feinet  fiepet  fpidtcu 
gut  linefen  0eite  bergegen  ftunD  Der  Ärreg^@ott  SOiatö,  mit  einet» 
04>n>erDe  in  Der  rechten,  Deffen  0pifce  ficb  nach  tec  ©rDe  jufebtte* 
unD  im  linefen  Krm  hielt,  er  Deti£clm.  3nuerf)alb  gegen  Die 
(MD  fliablete  auf  Det  rechten  Die  ©6ttin  $)alla$  mit  yanjer, 
unb  ©pieä,  roobep  fte  gegen  Die  £>efnung  Det  ^>fo»te  einen  fiorbeer* 
Cranj  reichere.  ?iuf  Det  linefen  gegen  übet  ftunD  Die  Bellona , mit  bei? 
©eite  gefegten  ^Baffen,  unD.  hielt«  Den  0pie$  tmtgefebtt;  <35on  bei** 
Den  ©eiten  aber  jeigte  fid)  Das  QBappen  mit  Den  iBucbjtflben  §.  SDt 
uiiDg.©.  D.  i.  StieDcid)  SÖiarggraf,  unD  Friekrica  Scpbi«,  <2$on  De* 
Cbrem  Pforte  felbft  liefen  ftcb  trompeten  tniD  ^auefen  ic.  boten- 
®eögleidben  roar  Die  ganje  iEürgerfcbaift  in  Waffen,  ©iefe  tttfobte 
auf  t^Den  ©eiten  jmo  9veit>cnA  ioooon  ftcb  auch  Der  oornebmfte  nicht 
auöfcbliefeB  Durfte.  $Dian  lautete  anbep  mit  allen  ©locfen,  anö,  Die 
©tücfe  wutDcn  jugleid)  loSgebrennef;  unter  Deren  ÄnaUen  Der  3u0  bi# 

„ iu  Dem§ütfN.0chlo|Te  ging,  ©a  batten  cnDlidj  3bto  ©urebt  an? 
noch  Die©naDe,  Der  SIcaDemic  StuDienjjugeben,  unD  folcbe,  nach  Der 
3bnen  angebobrncnÖro&imttb>S>eco§ürftl-.^triD  jimerficbeau  0o# 
ba(t>  nun  hierauf  Det  jur  ©iBioeibungbetfiutmtMc  tßuwnib.  angebro# 
<&en  mar  : begaben  ftcb  Die  obbenannten  Vtofefübtcsito  Daö  GoHegjum, 
unD  jogen  Da  ihren  Ornat  an,  Reichet  in  einem  gembbnlieben  langen, 
unD  anfd>nUcbenöber-'^|eiDe  beftebet/.looron  fcie$ad>enacbl#n$a* 
cultäten  unterfcbieDeiK  , ©ec  Werten  ©etlichen  ihrer  ift  nemlid? 
fibroarj,  Der^ucijten  ihrer  btxbtath,  Det  Medfconim  Durrcfelrotb,  unfr 
Der  Philofophorum  inolet  ©et  Slaffcblag,  nwlcb«*  auf  bepDen (Seite» 
^munter  gehet,  mar  0aromef.  UnD  fb  nxwm  auch  Die  Doäar  v£utbe- 
befebaffen  : roelc^e  Die  Jpetrcn  Profeflöres  in  4i)&nDen  trugen-  ferner* 
batte  man  Die  Herren  Slbgefcbicften  Der  ftemOen  Unroetfitäten  eingeho». 
Ut,  unD  Die  neu  juetaennenbe  Dod*oresrunD  Magiftri,  nebfl  DenrMinr- 
fierio,  unD  (Amtlichen  ©ruDettfen,  hotten  ftcb  nnteti/»  in  Sen-  ihnen  ent# 
geroiefenen  Simmern  »ehr  geDachteit  Cd  leg«,  eingefrniDerr.  Q^o» 
Daraus  nahm  enDlicht  unter  3nlanfeinerttnlKf^teibiichen^enge(jS)len* 
ftben,  perSug  na<b  Dero  ©cblofic  Dermafen  feinen  Slnfang,  Daß  DiePri- 
▼Hegia>unö  3nfignien,  roeltbe  aU<*fe»foftbar,  als  e$-nur  fepn  fünften, 
itue.qe.ueret  roaten,  oop  fo  uieten  Sieben ©tuDirenDen  auf  fammetnem 
St  üffen  wrauöge  tragen-  rourDett..  ©nem  jeDen  ging  au*  noch  ein  an* 
t>erev ut>n SlDcl, als  ein  &tt>jivinD,  iut©eire. 3htß*pad)fucftL©urcbL 
iwc  ‘ÖmSWarggraf  aber#  hafttn  fi^.focjle»^  gefallen  laiTen/  Dea^ße^f 
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nach  DerÄirche  jutiehmcn  ; wohin  fol^lic^  alle»  in  Der  fchbmlen  OrD* 
iiung  Den  3ug  fortfebte.  * ©er  ©taDt*  Courier  ging  ooran ; hernach 
Die  Sßagiflrüte  au*  Den  bepDen  ©tüten  Erlangen , ferner  Da*  C om- 
merden* Collegium,  Da*  ©taD*  viimilerium.  Die  Ejrercttie  n * SDlefflet/ 
unD  2. 59larfchülle,  fo  Cie  Herren  Studiofos  fubreren.  hierauf  folgten 
Dienerten  Profeflbres,  unO  ^nflgnlen,  nebft  it>ren  ?Karfd)ÄUenf  auf ' 
Diefe  aber  Deö-g)«rrcn  LJirc^or^  unDSar.jlar*  Excel  lenz,  in  einem 
raCe * ^USagcn  mit  6.  ^ferDen.  ’iftachhero  famen  Cie  $ür(ll.  College, 
unO  ©eroberten  Deputirte,  unO  alODenn  Cer  4M  nur  feiner  ganzen1 
Fracht.  x5bro  ^joc^fürfH.  ©urchL  felbft  (liegen  oor  Cer  Äircbe  au* 
©ero  <2Bagen,  unc  gingen  Durch  Dicfeibe  nach  Cer  Darinnen  aufberich* 
feten  iöübne ; in  Deren  SOlitre  ein  febr  anfebnli4>er  dürften  »’Shron 
’ aufgefd)lagen  mar,  .worauf  (id)  ©iefi Iben  fetjeten.  3u  5©>ero  regten 
flunDe  Der  4Mr  Ober  --  4M * 3)iarfchaU  »ort  &eigen|lciif,  unD  jut  litt*' 
efen  Der  #crr  Dber*©cbencfe  »on  pöUtiig,  bebDe  mit  Dem  SDlarfchaU* 
©tabe.  hinter  befugten  dürften  * ©tubl  aber  hatte  fub  jur  rechten 
Der  #ett  ©eh.  SHatlj,  wie  auch  Dbrifier,  unD  SommenDanr  Der  ©arte, 
von  £ageti,  gleichwie  jut  linefen  Der  «£>err  ©ef>.  9tatf> , unD  Ober* 
©fallmet|ler,  ©raf  von  @d)ö»iburg,  geflellef.  Sluf  Der  jmepren 
©tufe  jur  rechten  De*  dürften  »Sbron*  war  De*  #errn  ©irecror* 
von  Supetmlle  ©1$,  neben  einem ^ifebe,  mit  Den infignii«,  auf  fam* 
meinen  Äuffen,  beftnDlicb*-  ©ie  SlcaDemifcbe  Metren  SlbgeorDnefe, 
ingleicben  Die  «Herren  Profeilores  mit  Denen,  fo  ju  ihrer  $olge  gehöret, 
fafen  auf  ebenDerfelben  ©eiten  hinunter ; gegen  über  aber  Der  anfehn* 
liebe  4M,  Die4)erren?£llini|ler*,  ©chcimDenJKüthe,  Sommer*  Herren, 
(Eaoalier*,  unD  Die  Deputirten  Der  fürtrejflicben  Collegien,  unD  ©tön* 
De.  <3$or  Der55ühne  flunD  Die  ©arDe  mit  gefiltertem  ©ewehr;  unD 
auffen  vor  Derfelben  eine  fajl  unbefcbreiblicbe  SDlenge  ^olcf*.  ©o* 
Dann  machte  Die  fturjllicbeSapelle,  welche  feiner  anDern  Den  9>rri*  ab» 
tritt,  mit  einer  auf  Dergleichen  UmjlAnDe  gerichteten,  unD  recht  vor* 
treflichcn  3Jht(tc  Den  Anfang  Der  Einweihung , worauf  Der  <f)erc  Eon* 
(iflorial*  SRathr  unD  Superintendent  <gUroD  eine  mit  vieler  ^ercDtfam* 
feit,  unD  ©rimDlichfeit  au*gearbcitete  ^reCigt,  von  Dem  orDentlichen 
Äirchen* Sehr*  ©fühle  t>ie(fe.  UnD  enDlich  wurDe  Der  ©ofteeDirnfl, 
unter  ßob^reifung  De*  göttlichen  tarnen*,  wie  gewöhnliche  fcbloffen. 
9lunmehro  traten  Sftro  Exceiienz,  fchon  oft  belobter  4Mr  ©eheimee 
SRath  von  Superville , auf;  um  im  Flamen  3hto  #ochfürfll. ©urchl. 
Die  Einweihung  felbjl  borjunehmen..  ©ie  eröjmeten  Demnach,,  al« 
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©irector,  In  einer  föbnen  ftafeinifchen  SReDe,  mit  oielem  ©fet,  ge gep 
Oie,  fo  man  für  ©egner  Der  SftaDemie  geholfen,  aud;  mit  graf«  fe<* 
«Dtf;mfeit,  Die  titue  Uhioerfirdt,  non  Dem  ^fjrone  De«  dürften«.  Unb 
nachDcm  al«Danrt;  Die  £apferl.  auch'$ürfH.  Privileg«  waren  nerlefen 
tootDen:  fragte  bet  «pert  von  SetpnvM*  Die  Decanos  Der$acultäfen$ 
ob  fie  fk&  gegenwärtig  tf>ret  Rechte  beDienen  fcolten/  wie  et  Denn 
bereit  fep, ihnen  DarjubieSBonmacht  juert^eden?  <f)err-ixpf«ff«r  trat 
Dahero,  ai«  Decanus  Der  ^5;f>eologifc^cn  0acu(t4t;  <iuf>  unD  önttbortet^ 
im  Manien  Der  äbcigen  aller.  Mithin  nahmen  Die  Promotionen  ihren 
Anfang,  mwrbep  Die  fonjl  auf  2fcaDemien  eingeführte  Zeremonien 
DnrchgehcnP«  beobachtet  wurDen.  #err  tCUroD,  unD  J&err 
empfingen  alfo,  nacbDem  jte  Den,  ihnen  borgeleftnen©D,na4gefbiwth«n> 
Die  ?h«olegipdhe  ©ocfor  = ^iBtirDe.  1 <60  •erging  e«  auch  bep  Deit 
Suriften,  Da-netnlich  Der  #6ffedfh  Xofbnanrt  feinem  Jjerrn 
Coilegen  , Dem  vfjofrath  (SaDenDam,  Den  Doaor-^)uth  auffe&fe. 
Q5on  Der  ^>^tlofopt>tfc^er»  gacultät  erteilte  «£>ert  ^rof.  pdjinget: 
feinem  #ertnCollegen,  Dem  «pertn  D.  ÖJUrob,  «£>errn  ^ofrath  ©<* * 
bcnDam^errn  ^r-of.  ^ofmamte,  unD  «gKtrn  *J5rof.  Rripnerri,  oft 
fKedjte,  unD  Den  §itel  eine«  Sftagifter«  Der  5Beltwei«heit.  «£)erna<f 
würben  Die  fftmtfichen  Herren  fßrofeffbrcn  in  Pflicht  genommen ; unO 
enDltch  |)err  *f)Ofrath  3&ofjmaim  ju  Der  9BurDe  De«  erflen  ^rorecfo* 
ritf>  gleichwie  J>err  £bfrath  (Sabcnbam  ju  Dem  9lmte  eine«  Pro- 
Cancdiarii  mifgeforDei-t.  3bro  ©urd>l.  Der  .|)err  «JRarggraf  aber 
frfldrten  fleh  iclber  jum  Reäore  MagnificentiflTmb.  ©cm  erffern  hing 
man’ Demnach  gleichwohl  ob  er-f*<b  fcfwn  fär.-biefe  ihm  ror  aBen 
anDern  bejeigte  «£)o<hfür|tt  ZJnaDe  mehr/  al«  ein  CDM,  beDantfef,  unb 
foiche  befonDete  Zhre  streerbeten  gefugt  h^f?/  auf  De«  if>errn  SBlarg* 
grafen«  wieberholten  feefehl,  Da«  Pallium  um,  welche«,  nebf!  Dem 
P/oreäors- «^irfhe,  fo  f oftbar,  unD  Dermafen  reich  oon  ©olDe  ift,  al« 
‘man  ti  anDerwärf«  nicht  (eichtlich  wirb  gefchen  haben,  ©iefer  erfte 
Pro-Reaor  machte  Durch  «we  furje,  Doch  wo#  gefegte , SKeDe  Der 
«ftanblung  felbigen  ^age«  Da«  ©jD«;  worbep  Die  ©tücfen  um  Die 
Kirche  lo«gebrennet,  uuD  oon  allen  ^härmen  Da«  £<Etc  <80ct  Otcf) 
•loben  mit  imonirf,  fo  wie  auch  in  Der  Kirche  felbft  angeflimmet  würbe, 
©e«  *f)errn  SRarggrafen  ^jochfttrfH.  ©urcbl.  erhoben  fich  alöDann 
in  ©ero  @cf)lo|j  jutücf;  unD  Die  SlcaDemfe  begab  in  gewöhnlicher 
£>rDnung  in  ihr  Collegium  ; Da  inDeffeti  Der  Quzftor  Der  UniverfitÄt 
unter  Da«  Sßolcf  ritte,  tmD  aBerhanD  ©eDilchtnißsSJlümen  au«warf. 
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©a$  ©eprüge  De?  fineu  (teilte  auf  Der  einen  ©eite  eine  ooroehm* 
fcergigte  ßanDfcbafft  por,  in  melcher  auf  2 1 gleiten  kugeln- 3.  gan| 
gleite  ^pramiDen  flunDen,  auf  Deren,  einer  ficb  Der  Sfam t i rii/crnv*t 
unD  oben  Drüber  ein  8ür|t«n*|)utb ; auf  Der  anDetn  abrt  Die  Warnen 
Yridtrica  $opbia  Wtibdmma  mit  einer  .ftönigl-  €rone  jeigetcri.  3*1 
Der  Bitten  auf  einem  ctma*  flem«tn£üg«l  jtunD  noch  eine  auch  «tmg* 
{feinere  ^pramiDe  mit.  Den  Porten.  Eiid  So.  frid.  Oben  Drüber  pxirf 
Die  ©onne  3-  befontW  Arabien  auf  ajle  ^pranüDen, ..  ©on(t  war 
Die  ßanDföajft  m ^rofpect  eben,  unD  in  Der  $erne  jeigt«  (ich  eine 
©faD.  Unten  la$  man  cjoioccxlmi.  gleicbmie  unter  Riefen  IUI. 
Nov.  ©ie  Utnfcbrift  auf  Diefer  ©eite  mar  gegen  Der  ^pramiDe  jur 
Steifen  Felicitas;  oben  über  Der  fleincn  Spe*;  unDjur flincfen  Ddici** 
pnten  feculi.  $uf  Der*  andern  ©eite  Diefer  SDtünje  mar  oben  ein 
unD  ein  Lorbeer* 3meig  übet  «inanDer  geleget,  worunter  Die 
Qßorte  flunDeu : AcademisFridericianzprivilegia,  Er  längs  promulgnra. 

©ie  utnfcbrift  bergegen  b»«0  «Ifo : pbrsta  atqve  Obdvra 
CI'VRüa  inimica  crepet.  ,WÄcf)|tD«m  .pranget«,  eine  anöerf 
Dergleichen  0eDücbtni(p?rMtije  auf  Der  einen  ©eite  mit  Dem  QMiDniffe 
Deb  ©urcblaucbtigiten  ©tifterd,  unD  Der  Utnfcbrift:  frijtfuut  u.  G. 
Marcliio  Branden.  Dux  Bruffiz,  &c  Sileliz  &c.  Stuf  Der  atlDem  ©citf 
leigte  ftcb  Der  Pegai'us,  auf  Dem  berühmten  jmfpfpibigenSHufen-^crge, 
wie  er  mit  feinem  £ufe  an  Den  ^Jarnajj  felget , moDurch  ein  gapje? 
©trom  Der  Hippocrene  herunter  fd)iefet.  ©er  (Serg  fcfblt  mar  mit 
Dem  iörauDenburgifchen  $tt>ier  auögefcbniücfef,  mclcbet  auch  D?r  fteuet) 
Unioerfttät  jum  @ebrau<h  i^ree  fleinein  ©igelb  gnäDißff  üerfjfhen 
wurDe;  unD  unten  fabe  man  Die  Eremitage,  roorinnen  3bro  ©urebf. 
©cro  erjteö  Decret  pon  ©tiftung  pqc  Unioerfitat  (Erlangen  gnaDigft 
junterfchrieben.  Weben  Dem  Sßergc  mar  ein  .fßrofpect  oon  Der  ©taD 
©langen,  unD, Di«  Uberfchrift  Diefeö  SDtufen - feergeis  mir  Dev  Darauf 
«ntfpringenDen  ^ufemOneHe  mar^bom  oniinis  ch&  aud  Dem  Huatio 
Lib.  III.  Od.  13.  v,  13.  genommen:  FtES  NQBIUVM  TV  QVOQVE 
FONTIVM.  3n  2lbfc|rift  belegen  lad  man  Die  Sffiorfe:  UnWerfitas 
Frideociana  Erlangend*  d.  Uli.  Nov.  iVIDCCXLIII,  in?ugurata.  ©ie  Drifte 
Medaille  bilDete  auf  ptt  «inen  ©eite  baö  fcb&ne  ©langen  mit  feinen  % 
j^bürmen  not,  übep Detenmittlcrn  Der  tSranbenbüraifcbe 2iDler  erntet 
Dem  ©eDcpen  Dtr^jßörficbt  fd>mebete,melcb«  Durch  ben,wainen3.«h**>afv 
moDurch  DieJptrablen  Durch  eine  <2i5s>lcfa  brachen,  augeDeutet  rcurDe, 
mit  ü*r  tlberfchrift;  sic  Fvlta  DVfUBir.  $|uf  Der  anDern  ©eite 
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eröfnefe  (ich  Da«  .£>«iligfbum  l>er  9Bei«beit;  in  Der  dbob«  fal>e  matt 
Da«  iÖitDDe«  ©ureblaucbttgil«T©tiftere,unD  unten  jur  testen  flunD 
Di«  Eufebie,  »eiche  Dt«  5Mtxl  hielt,  “jur  lintfen  aber  Die  ©erecbtigPeif, 
nno  Die  paüa«  > »eiche  auf  Da«  ißilD  De«  £)utchl.  dürften  l>tquoiefe^ 
mir  Der  Umfdjtift:  His  pr*fidiis  terque  quaterque  beata,  unD  unten  j 
Acatienöia  Fridericiaoafeliciter  inlbuiraca  Erlangxd.  llH.Nov.MDCCXLUI; 
£*e  werte  Medaille  jeig<fe  auf  Dem  Avers  ebenfal«,  utiD  mit  einerlei 
Umschrift,  al«  wie  Die  ooebin  hefchcwbene.anbete*  Da«  Porte»«  De# 
©urcblauchtigllcn  ©tiftct«,melcbe«  .auch  Der  Erlangtfcben  gmDcidb«* 
Untoetfilüt  jum  ©e6tauch  ibteä'gYÖfern  S^figei«  gnüDuMt  concedir** 
WotDen.  2iuf  Dem  Revers  ifl  Di«  .Minorva.oDer  Pallas*.  pyrf^eD/JßeUb« 
Die  alten  Poeten,  »ot  eineööttin  Der  ^Bertbetf,  unD  Der  gcicDen«-  auch 
£rieg«*>künfle  ; Dabero  rfie.  auf  Dem  #qupt«  einen  $elm,i 

unD  am  Seibe  einen  Jöruft’  Jfjarmfdb/  in  Der  rechten  <£)ai!b  aber  «in« 
San  je  füi>rer,  unD  mit  Dem  recbten  Sthne  (ich  auf  Den  ©<b«lD  (ebnet«' 
^n  Diefem  ©cbilDe  ifl  Der  SötatiDenburgifcbe  SlDler  gebilOet  jum  Sin*. 
Seiten , Daß  Diefe  Unioerfität  ihren  Urfprung,  unD  bö<hft«n  ©ebup. 
Dem  Jöurtblauchtiflften  4)nufe  SöranDenburg,  unD  infbnDerbfjt  Dem 
©lormürDigdenConditori,  unD  Nutricori.^emi  SDJarggrafirieDr  idjm , 
jaDancfen  habe.  SJlit  Der  lincfen  $aub  reichte  bte  Pallas  einen  ßorbeer- 
Eranj  Dar,  al«  ein  Seichen  Der  Eh«/  unD  Belohnung  guter  ‘üßiffen- 
febafften,  unD  ^ugenDen.  Unten  neben  Der  Pallade  (lebet  eine  9lac b(* 
cule,  roeiche  Da«  «Dletcfmahl  Der  ©taD  Silben  war,  wofelbft  Di«  Palla« 
por  anDcm  geehrct  worDen ; unD  weil  ela  weifet  59lctnn  mit  feinem. 
(cbarfenSßerftanDe  $ag,  unD  ‘Dlacht,  folcb«  ©adb«n  bemerefet,  unD. 
«infihet;  »eiche  anDern  »erborgen  ftnD.  21ucb  liegen  unten  um  Die 
Pallas  herum  SSücber,  ein  Globus,  unD  Eircfel,  al« inftrutnenta,  ober 
SÜBertfjcugc  Der  ©elehrfamfeit.  SMe  Umfchrift  Diefe«  Stepetfe«  begreift 

fo’genDc«  Chronogrnphum  in  fid):  VnlYtfrsItas  FrlDerlClana  ErLangensl« 
HU.  ho V eMbrls  Lxto  rfiV  Ina  VgVtara:  ©ie.gröfleOOtl  Diefen  Medaillen 
ifl  Die  erfte,  »eiche  obngefeb»  an  ©Ifbec  a.  9Jtblt.  wieget.  Sw  übri- 
gen würöe  Die  SlcaDenn«  fähigen  et  (len  5ag  Der  Einweihung  an  Die 
^ürftl.  $afel  gezogen,  unD  hatte  Die  ©naD«>  Dtrn  ©urd)iaucbtig(lett 
©tifter  jur  rechten  jujiben.  2lu<b  erteilte  Darauf  Sb™  königliche 
*£>obcif,  Die  grau  Sttaiggrüfin,  Der  »et  fammiefen  SUaDetni«  «ine  aller« 
gnäoigfte  SluDicnc«. ' golgenben  ©ienftdgtf  würben  DU  Promotionen 
Dorgenotnmen.  $®an  hatte  inDcffen  Die  »orfjer  in  Der  kitt&e  aufge- 
richtete ^übne  wichet  abnebroen,  unD  ©tatt  5mu  einen  grofen 
u-.i  . |)hh'3  ‘ ‘ Entheb« 
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€atheDer  auffüf)ren  taflet»,  ©a  jog  nun  Die  Unitorfuät  wieDer  mit 
ihrem  ganjen  Qm«  in  Die  fiircbe,  wo  Die  SDlufk  Den  Anfang  machte, 
hierauf  trat  «pcrtO.  pfeifet,  ata  Deeaou?  Der  Sheologifcjh'en 
tultdt,  auf  Daä  (EarbeDcr,  unD  ^ieife.eine  f$6ne  3toe  ooa  Den 
©renjen  D«@ebrauch$,unD  IDltabrauchO  Der  Vernunft  in  0r§lürung 
Der  0cbrift.  Nach  Deren  (SnDigung  ernannte  er  .ptn.^aßor  Simon, 
©echant  Der  Sheroariföen  ©iöctf,  .prn.  Saflor  cßeorge  fcuDwig 
©eDet,©cd)anrm  ju  §eu<htwangen,unD.f!)cn.  Saperioteudent  fi.erdt>er» 
t>on  NeuflaDt,  aDe  3.  gegenwärtig,  foDatm  aber  *prn.  Superintendent 
Spei  fern  aita^tepberg,  unD  #rn.  »pof^reDiger  Stein,  auö©urlach, 
in  Abwesenheit  ju  Doäorn  Der  ©ottei  * @elat>ri>eif..  Qfiie  e$  nun  Die 
Herren  Theoiogi  angefangen : fo  festen  ti  Die  Werten  3uriflen  fort,  unD 
Der  «£)err  Proreäor,  .pofratf)  Xofjmaim,  f>iclt  ebenfata,ata  Dccanus.eine 
»obl  gefegte  NeDe  non  Den(£anjtatn,unD  C8ite*€anjlarn  Der  Untoer* 
fltäten.  hierauf  machte  er  foigenDe  1 5.  iSanDiDaten  ju  Doäom  Der 
SXechre,  in  Der  OrDnung,  wie  fte  fleh  gemelDef : £rn.  Licentiat  Rubere 
3ofeph  puffen,  oon  Steinach*  «prn.  3$h*  «Bottlieb  Sauffert,  oon 
tjfcjtalfenbutg,  einen  $rancffurtet,  #rn.  3ol?.  (Cliös  Hüten , aus 
Ctfurt , *prn.  (BotefHeb  t11id)«el  pfänbel,  Secretarium  Der  Srlan* 
giften  Acabemie;  .pmCeaugott  lebtest  i£i4>«rten,  einen  0ac&* 
«alter  ju  Alfenburg,  ^)rn.3o^.  C^rifJimt  ©ebubarten,  ©ac^fen# 
©teinungif^en^of^Doocaten,  £)rn.  Carl  JSenebict  ffluUet,  einen 
Nürnberger,  Die  allerfei«  gegenwärtig  waren,  «prn.  (Bottfrieb 
Flomte  aber,@ad^fen-'^)ilDburgbauflfd)cnSetret3riuni,  unDAdvocaten, 
«prn.  (Tori  <£^rifiopl?  StocFmayeoi,  einen  0acf>walt:r  ju  0uljba<h, 
■Orn.30^.  2inDt.  Äcabmer,  EKegirung&Advocaten  &u  NiagDeburg, 
unD  «prn.  <ü)tiftian  Sriebtid)  Rempeln,  einen  Sachwalter  aui 
ColDib  in  SJleiflen,  abwefenD.  ' Äf.  (Seorge  Lauterts  ^autftig, 
RegiOratorju  Nürnberg,  Jpr.fBetiJi  2tuguß  S**ebrid> Speifee, au* 
Seehaufen,  vpt.  $tan$  2&thty*BQpeel,  «uoSuljbach,  unD  #r. 
3o b.Qüntkb  ÄäfJer,  aufriScweut,.  erhielten  Dargegen  Den ©tel, 
unD  Die  Neigte  eines  Licentiaten  non  wohl  gebautem  £>errn  .pofrath 
Roßmann.  ferner  trat  £err  Profeflor  Scfeniiebel,  ata  Uecanu» 
Der  Mcdiciniflhen  Facultät,  auf;  unD  nachDem  er  t>on  Der  Unrechte« 
AnwenDung  Der  Phyficalifdjen  ©runbfäfce  in  Der  0tjetW>Äunft  mit 
bieler  @ef<hicfli<hPeitgeteDet hatte:  ertheilte  et nachbeniemten  5.  Can- 
didaten  Die  hbchfl«  ‘aßütDe  in  DerfWben:  $tn  Cbrifioph  t£rh«rb 
vRttoUert,  au*  Suliboch,  £rn,  3$h<  tyaftian  JLeonharben , aus 

1 • • * > J\om 


> 


v •*  Uiettri*  Vnfoeffitit.  TMf.fijt.  ' 43y 

Dem  «Dleiffenif^cn,  $rn.  lob-CBeorge  Kobern,  au*  ©cbUuftngen, 
cEobiae  Zlten,cM  SXentwein#Dorf,  in  ^ranefen,  unb  «£)rji. 
iii>n|tia»j  stfeijee,  auä  ©cbwarjenberg,  in  Prämien,  ©cn  ©$lu$ 
Dicfet  *«le«»nen  £anDlung  matzte  Der  #err  ^rofeftbr  pägmget,  aU 
Dctanus  Der  Plülofophifdjen  Facultdr.  ©eine  mot)l  aiWgearbeitete^eße 
[janDelte  wen  Den  ewigen  ©tteitigf  eiten  Der  @elef>rtcn , unD  Den  Urfa« 
d>en,  warum  fte  ficb  nicht  enDigen  fönnen.  SllöDenn  folgte  eine  reich* 
liehe  ©aat  oon  3 i^fltwcifen,  welchen  Die  M-igifter-^BHcDe  ertljeikt 
würbe.  . ^bte'ftamen  beifen,  wie  folget:  #v. 
SDlarggräflicb^ranDenburgs&apteutbifcbec  $of'Diaconu*,  unDCoo- 

reöor  beö  fo  genanten  Collegii  Cbriftian-Erneftei ; £t. 
i£fd)enbad),  au$  ©cbauenjtein,  ein  Candidat  Deö  ^eiligen  Minirterii;; 
4br.  Stiebt.  tTlidb.  Kob«,  auö  $of im  ^oigtlanDe,  ein  Candidatus 
Minifterii;  i£>r.  jO^ann  <l\)tifti<Xn  IQOibel,  Confiftorial- AITefior , unD 

Diacorwnut,aßilb«lnigborf;  ef)c.  3ob.  «Beorge  23«tel,  au<S3rieg, 
in©cblefteh,  Der  ©otte^öelabrbeit  Soefttffener;  £Oob- .Stiebttcl) 
23 taun,  Rector  Deä  Collegii  Chriftian-  Erneftei  JU  55at>reutb  5 *£)t. 
tüolfgang  iliiDet»ig  (Strafe  nbabtt,  Subreäor  nur  befagtenColiegii; 
Jyc.  Simon  tßabttel  Succoü , Der  @otte$»  ©elaljrbeit  SeflijTener, 
auö  SJiecflenburg;  £r.Al$id?ael  (Bottlieb  ^tfdjer,  auS  <2ßeiDen,io 
Der  ^falj/  cm  Camfidatus  Minifterii-}  .pr.  3ob.  XPtlb-  ^ungenbtef. 
Der  @otte*»©elabtbeit  ©efliffefler,  aua  Nürnberg ; |)t.  Qanuwl 
Cbrijüar i Kojter,  ^aftor  }u  föucfow,  im  2D*ecflenburgifc&en ; 
/irbeenreicb Cbt» fiiart  1 ebtedjt Speifer,  nu<SÄeibm>  iro ©cbwarj« 
burgifcben,  ela  Studiofas  Theologi«;  £c.  Stiebt.  jL<ortb<wb  JDepbnet, 
Vicarns  De^  t>eiC.  Minjfterii  in  Erlangen;  «|)r.  XXJolfgattg  ^tintid) 
Weber,  ^aftor  in  öttenbooen ; ipr.  iTTattin  fleonbacb  fallet/ 
Archi-  Diaconos  in  Erlangen ; *£)r.  ^otyann  Ctjttfiiäri  Scbmib, 
QJtarggtäß.  &ranDenburgifcbec  Gonfiftorial  Slat^.urtD  #of’9>reDigeei; 
•&r.  3 ob-  2lnDreao  XPinter,  auä  Sifenacb,  ein  Candidatus  Minifterli,* 
vOc'Sriebt.  (Defctei,  Rjsäpr,  unD  Diaconus  ju  Erlangen;  #r.  3of). 
punucFer,  Sab>4<eftor  Df$  Collegii  Chriftian- Erneftei ; «£)r.<Zatl 
ßepbSriebtict)  Martius,  Der  Dritte  Collega  in  Gelangen;  Jpx.  3ofepb 
Tllbett  «(ifdue  Kob,  ^aftor  ju  ©trefenbönfen  ; 2tnbreag 
Cceucberger  , Adjuncius  bet  ©d>uU  yü  ÜMifiaDt ; ijr.  SattlMfil 

©elgmavetf  öV  ©ßtt^s©elabil)eit  föefH|flEiiBr,öfte  i)!Mrnb«rg ; *^r. 
Philipp  ©ngelbert  2tbam  Schab,  CandtdatuiMinift; ; ^r.CbrifJopb 
2lDam  ITluUer,  aud&efell,  im  ^BoigtlaaDe/  Der  ©ott^föflabrbeit 

£hl>  3 ' jöepiffener; 
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Sßefliffenet ; £r.  (Beorge  tTiicbnel  JSurger,  Candidatus  Minift.  au4 
.QBalmeröbach;  $r.  3©fr.  (Ltyciftian  ITltfiu«,  Vicarius  be«  Srmfeatii 
•■ju  Söapreutl);  4>r.  3© bann  Paul  üeinbarb,  bet  ©otfcfc©tflalrrf^ 
föefttjT  aud  SBctmac;  £r.  jiob.  ILubtt.#©kner,'auä^eib<i»erc0 
Im  93apreut!)ifcben ; $r.  (Bottlob  t^ering,  ein  Candid.  Minift.  auä 
©ifenberg,  unD  (efjtlicb  £r.  21ugu(?  Äicbötö  fltityarb,  cm  StüdJofiu 
Der  Theologie  au$  ^tmburg.  SSepDe  ©urd)l.  f)of>e  Rupfet  fd^en 
Der  ganjen  #anbhmg  aüö  ©ero  $irften»©tul>le  ja,  unb  gerindert 
nn4»Wiii , öa^  bepöetJ  Die  SlcaDtmie  fowo^l,  alö  au^  Die  neu  »cm«* 
viittn,  ben  ^ofe  fpeifen  folrcn. 

©elbigrn  Stbenb  erflArten  ft<$  aud>  3h.ro  ÄönigL  .£>oh«f  nodj/ 
Da§  ©ic  gern  einige  ton  ber  llnirerftfät  einmal  »ölten  difputiren 
böten,  »em»  fte  fid>  Darju  »erflünben , baf  fte  $euff<&  rebenmolfen. 
<2Öie  mm  ein  jcber  Ijierju  fo  bereif,  alö  fäulDig,  fö  eiHärteij  ^ftigfen 
^()ro  Roheit,  Cie^rau  5Ba»ggr<\fTnj  fyinju,  Dafceft  feine ‘^mfVfcp; 
»enn  man  ftc$  lange  jutot  jubereiteri  fönte.  »Sie  »ölten  bahero  erfl 
Ded  folgenbm$;agcd  Die  ©öfce  m»theilcn,ur.b  Die  Difparanten  beftim* 
men.  3eber  ton  Den  Herren  Proftflbm  brannte  bemmufc  gleichfam 
*or  (Sifer,  bed  Söepfallä  einer  ^r|Kn,:&ie  burdj  i^rth  ^BerilanD  öie 
Königin  unter  De»  grauen  i|i,  »ürbig  ju»etbeii,  ^olgenDen  $agtf 
früh«  furj  tot  g.  Uf)r,»urben  alfo  Die  Thefcs  juc  Untembung  beftim* 
•mef.  ©ie  Smeifcl  bed  $ctrnFc>//rfw,bi«  berfelbe  gegen  Die  ©ciftig* 
feit  Der  ©ecte  audgefonnen,  unb  bie  auf  herben  ©eiten  gemalten 
!€iri»iicfe,  unb  93«mf»ortungen  gaben  3hro&6»igL  Roheit  Slnlaf. 
ebenbiefeSRateriejft  einem  ©rgenftanbe  einer  öffentlieben  Untcrfuc&ung 
audjufeben,  ‘ ©er  cr(!e  ©df};  mar  mitljin  biefet;  dd  fey  Hicfcr  wifceir« 
fprcdjenb,  &afj  eine  Jttatehe  bencPen  Pdrme ; unb  bet  anbere  ging 
baf>in ; ee  fe?  nid)t  ^led5terWngdnorbu>ettbig,Dafjt>ie3ufant» 
.men  gefegte  3Dinge  aus  tf*  in  beiten  befielen  imiffrn.  ©ie  ©teile 
•eined  Defendenten  »urbe  Dem  «^ertn  vice^Canjlar-  ber.  2fcabemif, 
^>ofratö  (Babenbam,  aufgefragen,.»«l^cr  aueb  nad>  feiner  ©efe^tef- 
'lichfeit  alle*  anroenbete,  bie  «Meinung,  für  Die  er  (treifen  tnufle,  jutcri 
tbeibigen.  3u  Opponenten  aber  »urbe  ber  ^)err  £ofrath  23rautr, 
meiner  bed  tanjelle^Dirertoris  ©ohn  aud  €idlebcn  ijt,  fön#  ju  tyum 
■gelefcn,  unb  toni  genuino  fundamento  ufusfruftus  paterwi  in  honis’libei' 
•rorum  getrieben  tyxt, nebft djicm  D.  Ruthen,  ber  foult  ebenfald  tn 
^ena  gelefen,  unb  baf>ero  in  Den  $VenaffcDen  gelehrten  ?flacbntf)^t1 
umftönbiu^e  S^a^ri^f  wn  ihm  iulefen-i|t,  gnAbigfl  ernendet,  »ekbe 
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auch  bvi^erWtftS  nm  arofer  ©efchicfhchfeit,  unD?ebh  iftrigfrit  ddpu  tie- 
fen. 3bro,Ä6nM-  Roheit , rtebft  ©cto  ©urcbl  ©emobl,  unD  D« 
gatten  anfebnlichen£of  ©tatt,wattn  Dabep  iu  bbchfter  ^«rfim  huiD« 
reich  mengen.  ■ ■ , • 

. .<£6  folte  abetancb  nocbfelbigen  $ag  Di t ErönungeineD  ^oefen  bor* 
genommen  werDen,  Deswegen  Die  getreu  P*fpijti*«n  anfänglich  nur  Da« 
nbtbigrt«  bewhrföi  v^jDflim'bwIi^rcjp-^n^tpelchtf  oorinal«  auch, 
ein  SföjtgHeö  Der  ©efeilfehofft  mdjina  ßewefim),  um  Den  poetifchei* 
8otb«r=€rani  an,ivelchcnihm  au<h  iw  *petf  Pro-.GaDceikriut  mit  Den 
gewöhnten  ©oleunitäten  etthrilt«..  ^un  Dachte  jmac  jeDermann, 
fö  hätte  Die  ganje  -£>gnDltmg  Damit  ein  EnDe  genommen.  Allein  Die 
grofe  Stirjlin  «rfläm  ft#  OliergnäDißtfy  Da|j  eö  ©ecofelben  ju  hohem 
©efallen  geveic&en  würDe,  wnn  Die  «äejwen  üuputAwen  in  ihrer  .Untere 
«Dung  fwtfahcen  weitem  ©ivfelben ’fagen  e>g|jb  Da  w'eDec  an,  wo 
fie  ea  getaffen  hatten /:  unD  fuhren  wohl  nodh  anDettbalbe  ©tunDen 
lang  Damit  fort,  worüber  3hro  Äönt$...|>obeit  auf  Die  hulDreichjte 
SBeife  ©ero  geofe  3ufrieDenheit  bejeigten,  ©tefe  £>anDlung  allein 
macht  Demnach  Die  Einweihung  um  ft  m*l  mircfwürDiger. ..©ie 
Herren  ^rt/etrores  mnrDe^foDann  »ivDetum  WKh  «£>ofe  eingelaDen, 
unD  1>efamen  Dafelbft  neue  SBerft<$erungen  Der  #ärjll.  #ulD.  ©ie 
nächtf  faigenDe  Mittwoche  traten  Die  ©urd>lauchfigften  Häupter  ^hr« 
Säcfeeife  nach  ©ero  ScefiDen}  an,  Da  Die  SlcgDemie  Die  ©naDe  hatte, 
fich.in  Unterthänigfeit  empfehlen-  mDürftiVifv  hernach.  wurDen  Die 
ItraUiiufal- Deputationen , unD  Die  bep  Dergleichen ,^äßen  gewöhnliche 
JXeDen  oorgenommen.  |>etr  u.^ur^  weihete  DiellcaDfmifcheÄircbe 
mit  einer  gelehrtem  unD  erbaulichen  ^JkeDigt  über  Die  ^Borte  De« 
^)ropht'ten  *öabacuco,  am  lf  t>.  so.  gleidjWi«  #err  <£)ofratf)  graute 
- Die  SlcaDemijche  *&äx(äle;  mit  einer  fchönenS^eDe,  ein.  Eö  wurDe 
ferner  auch  Den  ©enntagefö  fteuerroercf  angemnDet,  worinnen  jwegi 
3>pramiben,  wohl  12.  ©chubeboch,.  unD  in  Der  Glitten  Die  <2Borfey 
Vivac  Fridericus,  & Univfrfitas , , anDertholbe  ©tunDen  lang  brannten.' 
Unter  Dem  ©teigen  Der  fteyer*  Äugeln,  Die  in  aUerlep  Figuren  fic& 
tf>eiIten,wutDen  auch  DieEanonen  leägejünDef,unD  Dem  *£)rn.  Direflor 
Der  SlcgDcmie  brachen  Die  ©tuDirtnDe  eine  nKht  uneben  gefchrfebene 
SOiufic.  Eä  ftnD  aurf)f  fonft-noej)  t>nle©cDid)teium  OßorfcbeitT  geEotn? 
men,  welche  alle,  neDfi  einer  ausführlichen  jebretbung  Der  ©efehiebfb 
Der  Einweihung  nach  Dem  beliebten  iSepfpietc  Der  Un  werfttäten  SllfDorf, 
•&alle/  unD  ©öttingen,  mfammet)  .im  ©ruefe,  er  fcheinw  follen.  SJlan 
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»iU  aiuh  mit  Der  ßeit  einc^eiufche  alba  ankgen,  unb  eb 

wirb  alte  ^albe  $ah«  auf  Dieftr  neuen  UtvmerfltÄt  gekfcn , wa«  man 
nur  auf  einer  wobt  eiggeridjtefen.  Steffbertiie  erwarten  tan.  ©ie  CoU 
legi.i,  welche  ft<f>  jebv«  SDlal  3- Wochen  nad)  -Oftern,  unD  Mirage 
näd>  Michaeli«,  anfangen  werben,  fallen  non  feinen  Serien  geftbref, 
fonbern  giSften  alle  Ijalbe  3;at)te  geenbiget  werben,  ©amit 
Die  ^tubirenbttwgeei-öep  <£tunben  nicht  tn  iltwrbnung  fern- 
wen  : f fo  i(l  in  De«  Su»w«s  einten  jeben  Cöllegio' feine;  eigene  &tunb« 
angewiefen  worben.  9tt^fiW»nigrtf  foll  au«  «inet  leben  ber  hohem 
gaeultäten  eine  Sfaleitung  autfgefmiget  werben,  auf  wa«  <2ßeife  ein 
«Stubent  feine  iEoHegia  juorbnen  habe,  bamif  er  allenfal«  binnen  3* 
fahren  mitten  nad)  £aufe- jieben  f&nne.  • QBochenflich  werben 
aud>  4.  ®funben>  publice  mit«benbem  0fer  geleftei,  wie  Die  privat*. 
92Ber  übrigen«  mehttte^tochrid)?  Ijietoon  aDent^aiben  wünf^et/  Detf 
mag  Diefe,  ndchhero  in  fob  an  2. 5llphabb.  ünb  id.  ®«igtn  iunvQSott 
fd;ein  gefonimene;  fo  betitelte  Hiftoriam  Academix  Fridericianx  Erlatv- 
geniis  auf fc^ Ingen,  q>u,  pneter  ejus  originem,  folennta  dedicationis  facra, 
«ventusque  proxiffle  ftbiiti  refeftiKUK.  f’ Additafunt  feripta' tarn  publica) 
quam  privita,  Acadenux  cauß»  cöftceptn,  • C§t>eV  AuQor  ift'^err  3b^. 

JÖCMhelm  (Baben  bafti,  bet  barju  pom  J&ofe  aü«£5«fehl  erhalten. 
JDiefer  Slnorbnung  hat  er  infoferne  ©cnügen  geleiftef : weil  er  erftli# 
»on  bem  Anfänge  biefer  Slcabemie  eine  ^ifiovi|\t>e  9'achtichf  mitge* 
feilet;  al«benn  Die  Einweihung  felbft  nach  allen ifyren  UntfMhbeit/ 
unb  <^oIermit4fen  erziel,  auch  alle  babep  getitene  Pafeinifche  SKe» 
Den,  ©ebidjte,  unb  ©fücfwünfcf>ungen  gefammlet,  unb  burch  ben 
©tuef  befannt  gemacht  hat,  wobei)  er  nid)t  »ergeffen,  Die  SDlünjeh 
mit  inÄupfer  bringen  julaffen,  welche- juroimmerwdhrtnben  Sünben* 
efen  biefer  «fjanblung  gepräget  worben.  1 £)ie  tupfet  er^en  aber 
ben  9>ret*  biefer  #ijlorie  ungemein.  JEMerfU  fteflet  Den  Stufen» 
Jöerg  00t , Dabei)  man  aller  4.  $acultäf«n  Inflgnierr  angebracht  hat. 
2)a«  anbere  leget  Da«  SöilDnif  3hro  £ochfütftli<hen  ©nrd>lauchf. 
be«  regitenben  SDtarggrafen  oon  iöapreuth,  alö  rüf>tnlicf>ften  Stifter« 
ber  SlcaDemie,  bar,  welche«  fehr  wohl  geraten  ifl.  3n  Dritten 
$upfer*$afcl  erfcheinet  ber  ©rünb*SKi§  ber  <Stabt  Erlangen;  in  Der 
bierten  Die  SlbbilDung  be«  prächtigen  £injug«  in  Die  Kirche  bep  tem 
€inw«hung«^age ; in  ber  fünften  Die  c&orftelUing  ber  Unioerfifäf«’ 
©ebäube,  unb  ber  am  4.  Wooembr.  1743.  gehaltenen  ^Jroccffion;  irt 
ber  festen  Da«  föilbnigbe«^ertn©eh<imben  SKath«/  unb€anjlav« 
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»or»  SuptrviUe  in  feinem  0chlafrocfs-*&abit,  Das  aber  im  übrigen 
feinem  Original  n>o()l  gleitet;  unD  enDlich  in  Der  fiebenDen  finD  all« 

©igcl  Der  Unipetfitdt,  unD  Der  gacultdten  Dorgeftellet  wotDen.  > 

Ad  p.  fggd.  in  Horen  tin.  9- 

^)err  D.  cßufia»  CSeorge  3eltner  ifl  feineSmegeS,  fchon  1731.  WfteBet» 
geworben  gem'fen , fonDern  l)af,  173?«  annoch  oerfchieDeneS  Durch  D-  3<lencr#. 
Den©rucf  befannt  gemacht,  unD  bisbero,  als  wobtoecDicnterPaflor, 
ju  Poppenreuth,  gar  oergnugt  gelebet.  <2Bie  er  Denn  nach  Diefcn  e rft 
witrflicb,  aus  Diefer  ^elf,  gegangen;  Daher  ich,  künftig,  oon  feinen» 
geben,  unD  Slbfterben,  ausführliche  Nachricht  ertheilen  werbe.  5D(f 
^ieDet'0dchfifchen  falfchen  Nachrichten,  aufs  3abr  • 73 *-  P*  54°. 
haben  mir,  Damais,  Die  Unwahrheit,  als  fep  -fjerr  D.  Seltner,  fchot» 

1731.  geworben  gemefen,  in  Die  geDee  tiiöi.er. 

Ad  pag.  ssf+  (f  §.  jt. 

«£>iet  min  ich  Die  juoerldflige  Nachricht,  fo  mir,  1 7 3 5-  DPR  ?5efonbere 
einem  meiner  mertben  gtcunDe,  aus  OyforD,  pou  Dem  Damaligen  SRadjrichfm, 
3u|lanDe  Der  Daftgen  Unioetfitdt,  jugefebieft  worDen,  treulich  commw  ber  .^R* 
niciren.  0ie  lautet  Demnach  alfo : 3u  DjrforD,  unD  Cambridge,  finD  TnftTt  m '* 
nicht  fo  eine  grofe  «Ncnge  ProfeiIdrc-,alS  auf  Den  $ eutfehen  Unwerfttd?  jDyfQrb. 1 
ten.  0ie  roerDen  aber  fehr  reichlich  üiariret,  unD  lefen  nur  allein  Den 
Magiftris  arrium  Collegia,  ©enn  Die  0tuDenten , aloa,  büren,  in  5. 
bis  6.  fahren,  noch  feinen  Profeflorem ; fonDern  fte  (affen  fi<h  erfl> 

DOtl  Den  Tutoribus,  welche  Die  Humaniora,  Philofophie  unD  Mathema- 

tic  lehren,  auf  ihren  0tubcn,  Da  ihrer  3-  4-  bis  6.  jufammen  Eommen, 
unterrichten,  Jpaben  fie  nun  einige  fpecimma.  Durch  fieifiges  peroriren, 
unD  überfein  Der  auäorum  claificorum,  abgelcget,  fo  werDen  fie 
Magirtri,  unD  fünnen  alSDenn  Die  Profeflores  lefen  büren;  weil  fonft 
ein  jeDwcDer  Ijinjulaufen  würDe,  unD  man  nicht  »erführt  wdre,  Daf» 
fte  alle  Die  publicas  leäiones  oerflÜnDen.  ©ie  ihigen  Profefl'oretTheof 
logix,  ju  DjrforD,  finD  bicmdchli  folgende : #err  Joannes  Pottcr,  Epi- 
fcopus  Oxonieniis,  in  SS.  Theol.  Prof.  Regius.  0ein  $ltel  l>eift:  Re- 
verendiflimus  admodum  in  Chrifto  Pater:  ferner  «£)ert  Abrabamus  Timo- 
theus Jenner , SS.  Theol.  D.&  Prof  Theol.  Margarita,  CornirilT*  de  Richr 
mond.  Cßon  Diefer  Dame,  bekommt  et,  als  Profeflor,  Das  laUriunu 
©aber  er  auch  i$t«n  Namen  mit  im  $itel  führet.  Profeflbre*  jurii 
hergegen  finD;  «f)ert  ÄLgidius  Uoucher,  LL.  D.  & Prxpofitus  St.  Albani 
aulx;  UnD  $ert  Salvianus  Edmundus  Haliy , LL.  D.  ©ie  Profeflor« 

Medicinx  fin&  ; Gnilitlmut  Voodfordy  M.  D.  UDO  *pert  Joatmet 
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JiKobus  Dclenius,  Prof.  Botanic.  ßeljtetet  ifl  «in  5eutf4>er,  Unb  purus 
f>ucus  ßotanicus : Lingui  Hcbr.  Profeflor  ifl , JUC  3<it,  »£)ett  Robertut 
Clavering , Epifc.  Perroburgienfis,  & SS.  Theol.  D.  Lingua:  Arabkse  Pro- 
feflbr  f>eifl #<tt.7«w»ttGtf£OT>r)natione Gallus;  unb  Europxarum  lingua- 
rum  Pro  feflbr  ifl,  ÜOri^O,  David  Gregor/}.  €r  fan  fein  Sffiort  ^eutfch, 

auchtiut  ein  flein  bidgen  'granj&ftfch  fprechen , unb  ninrml  hoch  ein 
grofed  faiarium.  «Sinn  barffich  babero  gar  nic^t  einbilben,  bafj  ei 
lauter  folche  gefegte  Heute  ba  gibet,ald  man  fie  indgemein  betreibet, 
©ooiei  ifl  jwar  gewifj,  bafj  fie,  aud  bem  Homero , Vbgitio  unb  Horano, 
eine  lange  Siebe  beiten  fbnnen,  unb  bie  fchwereflen  ©teilen,  aud  bem 
p/utareb»,  jueruiren  wiffen.  Slbet  in  folider  ©elefjrfamfeit  finb  fie 
fall  flumm.  Äatuu,  faum  bafj  einige  noch,  über  ben  Pufcnborf, 
unb  Grotium,  lefen  fontwn.  ©onfl  haben  fte  nieifl  bie  c.-utefianifche 
sj>b’tofophie.  ©ie  Mediciri,  unb  Jus  aber,  fagen  fie/  muffe  man  von 
Pracncis  lernen,  ©aber  diejenigen , fo  fi<h  ^uriflen  nennen,  na<$ 
Cotibon,  bep  ?(b»ocaten  geben,  unb  bie  Medici  fiejj  meifl,  nach  Heibcn, 
begeben,  llbrigettd  finb  bercr  cdiegiorum,  ju  Opforb,  25.  unb  in 
jebwebem,  über  200.  ©tubenten;  wiewohl,  im  <3Binfer,  mehrere,  ali 
im  ©ommer:  inbciti,  gleich  nach  Dflern , bie  Vornehmen,  auf  ihre 
$*anb»©ütl>er,  reifen,  unb  nach  Sllichaelid  erfl  wiebet  ein  wenig  juftu- 
diren  anfangen.  ©er  *}3reid  betet  Coüegiorum  ifl  12.  Sithlr:  wenn 
nemltch  etliche  jufammen  ben  curfum  Philofbphicum,  ober  Mathemati- 
•com  hüten  wollen.  3n  ben  Coilegiis,  müffen  fie  auch  alle  effen , trin* 
efen,  unb  wohnen;  ba  ed  benn  ein  jebweber,  nach  feinem  ©tanbe, 
haben  fan.  ©en  hübern  ©tubenten,  ald  üueks,  unb  Lords,  warten 
anbereauf.  Unb  biefe  werben  (ervi  genannt,  ©ie  finb  baber  auch, 
in  Gleitung,  non  anbern,  bie,  de  proprii*,  leben,  unterfchicben.  Slern# 
lieh  fit  tragen  eine  runbe  platte  Äappe.  ©a  hingegen  bie  anbern 
Dierecfigte  «f)üthe  haben,  unb  ein  ftteib,  wie,  bep  und,  ein  ^Jriefler* 
SKocf  ifl;  nur  bafj  fie  bie  Slrme  nicht  in  ben  Ärmeln  tragen,  ©ie 
von  qualitt4  haben  einen  rothen,  weiffen,  ober  anbern,  mit  ©olbe,  be» 
fehlen  Goun,  ober  SSocf,  unb  ihr  #uth  ifl/ mit  einer  golbenen  0.uafle, 
gejieret.  Privat!  aber  bürfen  nur  fchwarje  lange  Scocfe,  unb  fd)le<hte 
Jjüthe  tragen,  ©eben  fie  einen  ^remben,  mit  einem  ©egen,  gehen, 
fo  wunbern  fie  fich,  unb  lachen  barübec.  *2Bte  benwüberhaupt,  hier, 
in  Bonbon,  bie  grüflen  Ducks,  unb  Lords  mit  Orbend» 33änbcrn,  ohne 
©egen,  unb  fehlest  inäleibung  einhergehen,  ©onfl  haben  bie  ©tu* 
benten,  in  Orfbrb,  viele  privilegia.  ©ie  bürfen  überall  jagen.  3a  bie 
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Parforcc-Sagö  ift  exptede  befohlen ; Damit  fte  fi<t>  im  reiten , n>elcbe$ 

Die  Nation  fonDetlicfc  xftimiret,  brau  exerciren  follen.  ©ie  Dürfet* 
atu#  fifcfcen,  unD  fi<&>  auf  aHert>anD  2ltt,  luftig  machen.  «g)icr  »teifj 
man,  ton  feinet  ©4>aar'‘2Bache,  oDec  Carcer ;.tieltteniget  ton  .©oU 
Daten,  £)ie  ©taD  bat,  tteDer  «Stauern,  nod)  $f>ore.  3n  Diefclbe 
fönnen  fic  fottobl,  alö  in  ihre  Collegia  ein*  unD  auögefyen,  wenn  ft* 

Wollen,  ©ie  werDen  au$,  ton  Den  Bürgern,  t>oc^  xftimiret  tc.  : 

. .j  vT  ui  - : 44 P> SST^». , . . i.  . 

3u9>ifa,  haben,  feit  1733  bi$  >734-  na^beniemte  Profeflore*©ie  fHmru< 
öffentlit^  geleitet;  • . eben  Profejf*. 

. 1.)  Ad  facram  feripturam,  & ad  ledJuram  Hiftorix  Ecclefiafticx : D,r'J^fr3^<» 

Julius  Lomius , Piftorenlis ; Den  Virginias  Vtslfechiu r,  Urixianus,  Monachus 
Cafinenfis.  ,i  i ; : ^ . . . P’fa,  t>on* 

а. )  Ad  läcram  Tlieologiam : Gberardus  Maria  Cepajfiut,  Florentinus,  3a&re  *734- 
Ex -Generalis  lervorum  B.  M V.  & pro  eo  Jo.  Pet.  FamtUius , SenenfufW« 
ejusd.  ordinis;  Leonartlus  Donniui , Piftorienlis  , ordinis  Minorum  Con- 
vent. S.  Francifci.  > 

3. )  Ad  Theologiatn  Moralem,  ex  mente  Divi  Thomx:  Nicol,  ä St 
Laurentio,  Scantianenlis,  Ordinis  Carmelitar.  Difcalceatorum. : , 

4. )  Ordinarii  Juris  Canonici  antemeridiani,  D.  Joonn.  Dominicas  Pog~ 
gialius,  Piftorienlis ; D.  Antonius  Laurentius  Cappuccius  de  Dibbiena. 

5. )  Ordinarii  Juris  Canonici  pomeridiani:  D.  Vincentius  Puccinel/ius, 

Pifcicnlis;  D.  Joanp.  Paulus  Gualtierists , Florentinus,  Reäor  prointerim 
Almi  Collegii  Sapientix;  D.  Joannes  Andreas  Prinius , Piftorienlis,  nec 
non  in  Faculr.  Canonica  Pradlicus  Ordinarius. 

б. )  Ordinarii  Juris  Civilis  antemeridiani:  D.  Vincentius  de  Frofinjs% 

Pifanus,  Eques  Prior  Divi  Stephani ; D . Jofepb.  Averanius , Florentinus; 

D.  Joacb.  Ceppareüius , ä St.  Geminiano ; D.  Stephanus  Maria  Fabrucc  'm, 

Florentinus.  . 

7. )  Ordinarii  juris  Civilis  Pomeridiani : D.  Antonius  Oliverius,  Flo- 
rentinus, Almi  Collegii  Ferdinandei  Redtor;  D.  Blafius  Curinius , Pifanus, 

Eques  Divi  Stephani. ' • ■ r . • 1 , ..  ■ . , 

8. )  Ad  ordinariam  ledturam  criminaliutn : D.  Martins  Venturinius, 

Pifanus,  Eques  Divi  Stephani.  ’ • : ' r 

,0-a  9»)  Ad  extraord.J.ediupm  crUninalium ; rD.  Joann.  Augußinus  Pa- 
droni,  Liburnerifis.  ' ...  -j 

Extr^ord.  Juris  Canon,  antemeridiani:  vacant.  , : . „ 

Extraord.  Juris  Canon,  pomeridiani : vacant. 

! / ’ " " ' 3ii  a.  ap.)  E*' 
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io.)  Extraordinarii  Juris  Civilis  antemeridiani : D.  Bernardus  Tanuc- 
tius,  Pifanus. 

i ii.)  Extraord.  Juris  Civil,  pomeridiani : D.  Francifcus  Ferdinandus 
Benefcia,  Liburnenfis ; D.  Jofepb.  Antonius  Brancbius,  a Caftro  Flor. 

i 3.)  Ad  Inftitutiones  Juris  Canon,  antemeridiani : D.  Jofepb . Maria 
Rußbh/s , Canonicus  Pifanus ; D.  Comes  Francifcus  Maria  Piccolumintus , 
Senenfis,  EquesDivi  Stephani. 

13. )  Ad  Inftitutiones  Juris  Canon,  pomeridiani : D.  Cafar  Ferdinan - 

Aus  Deguigues,  Liburnenfis.  ' , 

14. )  Ad  Inftitutiones  Juris  Civilis  antemeridiani : D . Dominicas San- 
tuccius , Pifanus;  D.  Jacohus  Tiburtius  Thomas  Monti,  Pifanus,  EquesDivi 
Stephani ; D.  Jofepb.  Raynerius  Terenzoni , Gragnoienfis. 

15. )  Ad  inftitutiones  Juris  Civilis  pomeridiani:  D.  Salvator  O/meta, 
Baftienfis,  primus  Inftitt;  D.  Leopoldus  Andr.  Guadagni,  Florentinus;  D. 
Flaminius  dal  Borgo,  Pifanus,  EquesDivi  Stephani ; D.  Julius Oricellarius, 
Florentinus ; D.  Cafar  AJbericus  Borgbi,  Pifanus. 

16. )  Profeffores  Metaphyfic«:  Joann.  Dominicas  Monti,  Liburnenfis, 
Ordin.  Pnedic. 

17. )  Theoretici  Ordinarii  Medicin«:  D.  Pafcbafius  Giamiettius , Flo- 
rentinus ; D.  Jofepb.  Duccinius,  Lucenfis : D.  Osriflopb.  PieraccbiusBargaus. 

■ 80  ürdinarii  Medicine:  D.  Valerius  GaUenius,  Pifanus; 

D.  Joann.  Antonius  Terenzonius , Gragnoienfis. 

19. )  Ordinär»  Philofophi  antemeridiani:  D.  Carolus  Taglinius,  Clar* 
nenfis. 

20. )  Ordinarii  Philofophi  pomeridiani : D.  Joann.  Laurentius  Sota- 
tbius,  Florentinus. 

21. )  Ad  ordinariam  leäuram  Philofophi«  Moralis : Don  Stepb.  Jofepb. 
Trento , Lucenfis,  Monachus  Cafinenfis. 

Chirurgia  vacar. 

23.)  Ad  ordinariam  leäuram  Anatomie:  Antonius  Dominicas  Gotti , 
Florentinus.  . 

23.)  Ad  ordinariam  lefturam  Mathematic«:  Don  Guidus  Grandius, 
Cremonenfis,  Abbas  Camaldulenfis,  & pro  eo  Claudius  Fretnond , Cremo- 

nenfis,  ejusque  Ord.  • 

34  ) Ad  ordinär,  leöuram  fimplicium:  Mich.  Angel.Tsüius  * Coflro, 
Florent. 

35.)  Ad  extraordinär,  fimplicium  lefturam  ; Angelus  TiUius  4 Caßro, 

Florent,  - 

v . *•'  + ■ , 36.)  Ad 


Digitized  by  Google 


Literaria  Univerfalis.  Ad  p.  9499  437 

26. )  Ad  ordinär,  leduram,  de  morbis  tnulierum:  Jofepb.  dtl  Papa, 
Emporitnfis. 

27. )  Extraordinarii  Philofophi  antemeridiani : Joann.  Baptißa  Carac- 
tioli,  Neapoliranus,  Ordinis  Clericor.  Regular. 

28-)  Extraordinarii  Philofophi  pomeridiani:  Don  Caleßinus  RoUiut, 
Alerinus,  Monachus  Cceleftinus. 

29. )  Theoretici  Extraord.  Medicin®:  Thomas  Zerillius,  Meflanenfis; 
Cajetanus  Vemanius,  Pifanus;  Dominicas  Maria Cajetanus  Pafquali,lÄbav. 

30. )  Logici:  Joann.  Baptißa  AßutiUus  Caraßali , Pifanus;  Raynerius 
Buonaparte,  Miniatenfis:  Jo.  Albertus  Deform,  Liburnenfis. 

’ 31.)  Ad  leduram  literarum  Gr®  ca  rum : Alexander  Po/itus,  Florenti- 

nus,  Scholarum  piarum. 

* 32.)  Ad  ordinariam  leduram  fcientiarum  mechanicarum : Angelus  dt 

Marcbettis,  Piftor. 

33.)  Extraordinarii  diebus  Jovis  & feftivis,  ad  leduram  feudorum: 
Julius  Cafar  Philippinius , Florentinus;  Julius  Parafaccbius , Pontrenoulen- 
iis ; Francifcus  Raynerius  de  Primo,  J.  V.  D.  Pifanus,  & totius  Alm®  Pilä- 
nx  Univerfit.  Cancel'arius. 

Ad  p.  iw  Hn.  3.  in  Flöte». 

Ciö : <3BelDife  vor  ‘iffi&ltiife. 

Pag.  5503.  lin.10.  in  ‘JRotetl/  li$:  Turfellini  VOt  Torfellini. 

Pag. 5505.  lin.  3.  in  Sftoten,  liO:  €aft>ar  *f)einri<$,  tot  *£)einti<$, 

Pag.  5508.  lin.  5.  in  9}ofen,  liö:  Söecenöfaac^,  vor  Söetetäbacfr. 

Pag.  $524.  lin.  13.  lig;  Reichardus,  VOt  Reinhardus.  ‘ 

Ibid.  lin.  14.  lig : Horrhemio,  Vor  Hornheaaio. 

Pag*  5537*  lin*  del. (a.  17.*)  v 

Ibid.  lin.  3.  litf : £iel,  (a.  17.*}  < 

Pag.  5561.  lin.  30.  in  Iftoten,  litt : William  Patten  of, 

Pag.  5564.  lin.  7.  in  Sftoten,  liO:  Chartes,  vor  Chartres. 

Ibid.  lin.  6.  in  Sftoten,  lif! : Aldwarth,  vor  Altwarth. 

Pag.  5580*  lin.  24.  in  9?oten,  li$:  gefiel/  vor 
ibid.  lin.  5.  in  SRoten,  litf : «£)einri4>. 

Pag*  5 589-  l'n*  8-  in  9?oteti,  liO:  p.  2296.  vor  2280. 

Pag*  5591.  lin.  penult.  in  Pfoten,  liO  : Academiar. 

Pag.  559a.  lin.  8.  in  Sftoten,  li$:  Entrerius,  vor  Entherii». 

Pag.  5601.  lin.  7.  in  Sftofen,  liO:  Confiliarius  Aul'cus. 

Pag.  5605.  lin.  13.  in  Sftoten,  liO:  Jacob  Benigno. 

Pag.  5Ö08.  lin,  36,  in  9ioten,  li$:  Caftello  Branco. 
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Pag.  5653.  lin.  penuit.  lib:  (t.  34.)  t>ecfe^en. 
lbicL  lin.  ult.  del.  Die  Dab  Seiten  Der  9iote  t.34. 

Pag.  5661.  lin.  3.  in  Sftoten,  lib : Der  39fle. 

Pag.  5694.  lin.  10.  fepe,  ju  GrnDe,  ein  *. 

Pag.  5707.  lin.  prxantep.  in  ^Oten,  lib;  Vernoy,  bOt  Vemay. 

Pag.  5717.  lin.  pr*-&  antepen.  üb;  Koleferius  & Koleferio,  bot  Rolefc* 
: ' r ius,  ir.  Rofelerio. 

Ibid,  lin.  9.  in  9toten,  lib:  SKufföer,  bot  Dvunflher. 

c . . . . ' : . 

Ad  p.  J7>p.' 

JSonberSof//-  SDiit  Det  Societüf  Der  <3Biffcnfc^afften  ju  Berlin  ifl  unter  Dec 
»ÄberüBifiot«  SKegirung  beb  ifcigen  .ftünigb  eine  mercflic|>e  QJerünDerung  borgegatt* 
HN  m gen.  Senn  Diefer  hat  nid[>t  nur  Den  tarnen  einer  0ocietüt  in  Den 
Stel  einer  Ä&nigl.  SJcaDemie  berroanDelf,  fonDern  ihr  auch  bieie  reell« 
©naDe  angeDeihen  taffen : inDera  er  fle  nic|>t  nur  mit  einer  anfeijnti* 
<hen  ©umme  ©clDeb  befcfjencfef,  fonDern  auch  Die  Verfügung  getrof» 
fen,  Da§  alle  Diejenigen  ^Suchet,  fo  in  Der  £6nigl.  SBibliothecf  Doppelt 
ffirhanDen,  Derfelben  eigentümlich  uigeflellet  werben  folten.  UberDicfl 
i>at  man  auch  fonfl  -auf  £6nigL  SBcfehl  alleö  mbalidje  angeroenbet, 
Dab  2lnfel)en  Diefer  neuen  51caDemie  unter  Den  ©eletjrren  mercflich  ju* 
toergr&fern.  Sen  23. 3an.  1744.  hielte  Demnach  Diefc  ncueÄönigL 
SlcaDemie  Det  923iffenfchajftcn  ihre  etfle  General  SBerfammlung  auf 
Dem  ©chloffe  ju  ^Berlin.  3n  Dem  3'mmer,  worinnen  fle  gefchahe, 
tbar  ein  Sflh,  an  welchem  3^0  Exceilcnzen,  Der  ©eneral  (Btaf  von 
©chmettau,  Der  Äünigl.  Äriegb*  unD  ©taatb^nifler,  <Br af  von 
(Bettet,  unD  Die  Sreyf?emn  von  Vietedt,  unD  von  .Bortf,  alb 
Die  4.  hohen  Curatores  Der  SlcaDemie  in  einer  SXeihe,  unD  Der  Damalige 
QJice-'^rüflDent,  ©eheimDe  9vatl>  ^orDan,  auf  Det  ©eite  fafen.  2ln 
Diefem  $ifche  war  ein  anDerer  angeflofen  fäc  Die  Membra  Honoraria. 
Unten  an  felhigem  fab  Der  Secretaire  <->err  von  jarigeo.  Siefe 
DepDe Mittel# Sfche  hatten  4.  anDere  SftehemSfche  für  DiC4-Departe- 
mens.  Deren  jeDeb  oben  feinen  Direclor,  auf  Den  0citen  Die  Membra 
, Honoraria,  unD  unten  Die  Secretaires,  hatte.  2luf  Der  0eite  gcDachten 

gimmerb  waren  noch  3.  Simmer,  Deren  eineb  für  Den  J?ofl0taaO 
Dab  anDere  für  Die  Slca&eroie^erwante,  unD  Dab  Dritte,  für  Die  übrigen 
Spedateurs,  war.  SBie  fich  nun  Die  2lcaDemie  berfamiet  hatte,  würben 
juoörDerfl  Die  bon  0r.  SOlajeflat  aüergnüDigfl  approbirfe  Statuta  abge» 
Iefen.  hernach  man  einen  Diicours  de  eleäricitate  corporum; 
•71  £ ^ unD 
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utiD  nach  Deffen  SnDigung  würben  Die  in  jiemlichet  Slnjaffl  anroefenDe 
S5urdhlauchtige,unD  anDere  hohe^erfonen/Öeneralm,  unD  SJliniflerm, 
in  Da«  Experirnenral-gimmer  geführet,  WO  fle  Die  Experimente  mit  Die* 
Icm  Vergnügen  anfahen.  ya  em  ifl  Die  SlcaDemie  feit  Der  3eit  in 
fotcf>en  <©tanD  gefepet  worben,  Dag  fle  fogar  auch,  nach  Slrt  Dergtan* 
i&flfc^en,  anfehnliche  pnmia  aumjuflhtciben  pfleget,  ©ie  crfle  bjfent« 
lid>e  SlnffünDigung  Daoon  war  in  folgcnDen  Formalien  abgefaffet: 
3ftacf>t>eni  ©eine  3)laj.  Der  Ä6nig.  unfcr  aUcrgnäbigflervf>err,  welche 
löeto  Slugenmercf  auf  Dasjenige,  warn  Den  <2Bacböti)um  Der  Ätinfle, 
unt>  <2Biffenfcbafftcn/  beforDern  fan,  beflÄnDig  richten,  Die  Privileg!* 
t>ec  ^ieftgen  königlichen  SlcaDemie  beträchtlich  permehret,  unD  fle  in 
Den  <©tanD  gefegt  haben,  Den  ©elehrfen,  Die  fleh  Durch  feltene,  unD 
wichtige  0itDecfungen  berporthun  werben,  greife  anjubieten : fo  will 
befagte  SlcaDemie,  um  fleh  Der  Slbflcht,  unD  Den  befehlen  ©t.  SJlaj. 
gemäm  jubejeigen,  hiermit  einen  ^3rei«  pon  *o.  Jöucafen  jum  ^ßor» 

, tbeil  Demjenigen  beflinimcn,  welcher  Die  wahre  Urfache  pon  Der  Eleäri- 
citätDer  (Sörpcr,  unDPon  allem,  warn  bimher  Darinnen  ifl  entbecft 
worben,  am  befleti  erklären  wicD.  $9lan  will  Den  $>reim  in  Der  allge# 
meinen  ^Berfammlung,  Die  Den  31.  Sftap  1745.  alm  an  Dem  ^age,  Da 
Der  könig  Den  ^hton  befliegen  hat,  wirD  gehalten  werben,  aumtheilcn. 
S5ie  ©elel>rten  pon  allen  Nationen  werben  Demnach  eingelaDen,  übet 
Diefc  Materie  juarbeiten.  Sm  flehet  ihnen  frep,  ihre  Slbhanblungen 
in  ßatcinifcher , ^eutflher , oDer  granjöflfchcr  ©prache  einjuflhiefen, 
woferne  fle  fleh  nur  einet  Deutlichen,  unD  recht  Icferlidjen  ©chreib-Sltt 
beDienen ; Jpaupffächlichroenn  etwa  Sllgebraiflhe  Slumrechnungen  por# 
fommen.  SJlan  erfucht  fle  auch/  Damit  aller  Unbequemlichkeit  porge« 
beuget  werbe,  nicht  ihre  tarnen,  fonDern  blom  eine  Devife,  unter  Die 
SlbhanDlung,  fo  fle  einfenDen,  jufeben,  unD  woferne  fle  em  por  rathfam 
erachten,  einen  perflegclten  Zettel  bep*ufügen,  welcher  nebflDer  Devife 
Der  SlbhanDlung,  Den  tarnen,  Den  ©tanD,  unD  Die  Adrefic  Dem  <2kr» 
fajflrm  enthält/  ©iefer  3«ttelfoli  nicht  eröffnet  werben,  wenn  man 
Der  SlbhanDlung  nicht  Den  ^reim  juerkant  hat.  $0?an  nimmt  Die 
SlbhanDlung  bim  Den  1.  Slpril  1745.  an,  unD  felbige  können  Dem 
©cha^nmfler  Der  SlcaDemie,  #cttn  Üabet,  poflfrep  uberflhickt,  ober  . 
lingeh^W*  werben,  welcher  Dagegen  fein  Recepüfc  pon  fleh  geben 
wirb,  trorinnen  Die  Devife,  Die  fleh  am  £nDb  Der  SlbhanDlung  befln* 
Dtt,  mit  Der  turnet  Der  Jeit’DrDnung,  in  welcher  fle  cingelaufen  ifl, 
bejeichnet  werten  faß.  ©ohalD  Die  SlbhanDlung,  welche  Den  $rei« 

erhalten 


Digitized  by  Google 


440 


5um  2tnbem  <Z<*pite\,  de  Scri/ntribus  Hißoru 

erhalten  hat,  Den  3>.  Sftap  ' 745-  in  Oer  allgemeinen  g}erfamlung  ge* 
welDef  ift,  roirD  Der  ©chabmciftcr  Oec  SIcaDemie  Den  beftimten  $rei* 
entraeD«  Dem  gjerfaffct  felbjt,  oDer  Demjenigen,  Der  Pon  ihm  mit 
einem  Recepiffe,  oDer  einet  Vollmacht  petfehett  ift,  au*liefern.  *&er» 
nach  fam  eine  ©atptifche  ©chrift  Dargegen  h«tau*  unter  Dem  $ifel: 
©Treiben  an  Die  &6nigli<$>e  SlcaDemie  Der<2Bi|Tenfchafften  ju  Berlin, 
Die  Untetfucf>ung  ton  Det  Eleäricuät,  unD  Den  non  ihr  beftimmten 
greift  bctreffenDe.  E*  ifl  Diefelbe  fab  dato  ^>rag  Den  is-San.  1745. 
dach  t.  SÜan  roill  abec  permuthen,  Dajj  e*  an  einem  ganj  anDetn  Orte 
jum  Q3ocf4)ein  geEommen;  unD,  wie  gefagt  roirD,  f©  tpäre  e*  auch 
bereit*  fupprimiret.  ©er  AuQor  roill  nemlich  au*  Den  ^Botten  Der 
SinEänDigung  tbeil*  ein  ungereifte*  QSerfptechen  erjroingen,  Darauf 
fjdj  Derjenige  nicht  fielet  genug  oerlaften  E6nne,  roelchet  Die  hefte  3)tei* 
nung  treffen  roürDe.  ^t>eü*  aber  meint  er  auch,  e*  roürDeroa*  o(>tt* 
mögliche*  verlanget,  roenn  man  jut  Seit  föon  Die  wahre  Utfac^e  non 
Det  Eledricität  Der  Körper  ergrünDen  roolte,  Da  Doch  noch  lange  nicht 
genugfame  Erfahrungen  Darju  furhanDen  wären.  SnDejj  ift  gleich* 
roobl  roürcflich  Der  oerfprochene  ^3rei*  oon  50.  ©ucaten , Dem^och» 
fürftlichen  ÄefferoEaftelfchen  ftinanj»  unD  $Berg<SXathe,  'jberrn  3. 
XTat'g,  su  $h**l  geroorDen.  ©eit  Der  Seit  hat  man  auch  fchott  einen 
neuen  $>rei*  auf  Da*  3aht  1746.  au*gebotcn,  unD  De*roegen  folgen» 
Den  Sluffab  befannt  machen  lafien : „ ©ie  <2BinDe  entfpringen  au*  fa 
perfchieDenen,  unD  fo  petänDerlichen  Utfachen,  Dafj  man  ftch  faft  feine 
•£)ofnung  machen  fann,  Diefelben  unter  gewiffe  SXegufn  jubringen, 
DaDurch  man  Die  ‘JBinDe,  befonDet*  in  unfern  ©egenDen,  porherjufa» 
gen  im  ©tanDe  wäre.  Snjroifchen  ift  fein  3»eifel,  Daß  roit  ju  einer 
poUftänDigern  Erfenntnifj  gelangen  roürDen ; roenn  roir  Die  Theorie 
mit  Der  Erfahrung  fleiftger  juperbinDen  un*  angelegen  fepn  liefen. 
Sfnf  Dem  grofen  3Belt  * SÖteere , jroifchen  Den  Tropicis,  nimmt  man 
tpahr,  Da§i  Die  <3Binöe  Dafelbft  eine  geroiffe  DrDnung  beobachten,  De* 
ten  ftch  Oie  ©chif*»ßeute  mit  oielen  Stuben  bcDlenen ; unD  obgleich 
Da*  in  Der  Stäbe  befinDliche  fefte  CanD  Diefe  DrDnung  ziemlich  perroir* 
ret : fo  ift  Doch,  jroifchen  Den  Tropicis,  Diefe  Verwirrung  felbft  nicht 
fo  gar  unorDentlich,  Dag  man  Dafelbft  Die  SUBinDe  nicht  porhet  fagen 
fönte.  3e  weiter  man  aber  pon  Der  ßinie  roeggehet;  Defto  unotDent* 
lieh«  roerDen  Die  5BinDe.  3n*befonDere  fcheinet  Da*  fefte  ganD, 
tpclche*  in  weit  entlegenen  Drfen  pon  Der  ginie  an  Da*$9teergränjef, 
Die  DrDnung  Der  2BinDe  am  meiften  jujtöbcen,  <2Benn  roir  un* 
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olfo  Die  SrDe  oorftellcn,  alb  wäre  fie  übetaQ  mit  einem  tiefen  ?9tecrc 
heDetff : fb  würben  auch/  nufer  Den  Tropicis , Die  <2BinDe  orDentlicfr 
weben : weil  ft«  jwifben  Denfelbeu  eine  befannte  DrDnung  halten, 
©enn,  Da  in  Diefem  Salle  feine  anDere  UtfacbenoorhanDen  ftnD,  wor* 
aub  Die  DrDnung  Der  ^Binbe  folget,  alb  Die  Bewegung  Der  £rDe, 
Die  ^JBircfung  Der  0onne,  unD  Die  Äraft  Deb  SDtonDb;  Diefe  aberficb 
nach  gewiflen  ©efe&en  richten:  fo  ift  fein  Zweifel,  &aß  Daher  auch  Die 
DrDnung  Der  <3BinDe,  aufer  Den  Tropicis,  fich  werDe  beftimmen  taffen, 
©ie  Sluflöfung  foIgenDer  Aufgabe  wirD  Den  “äßeg  ju  einer  genauem 
€rfentnif?  Der  ^BinDe  bahnen:  Die  DrDnung,  unD  Die  ©efefce,  Der 
SJBinDe  jubeftimmen , wenn  Die  ganje  SrDe  überall  mit  einem  tiefen 
SDleere  überzogen  wäre ; fo,  Da§  man  auf  einem  jcDen  Orte,  unD  auf 
eine  jeDe  3«it/  anjeigen  fänte,  woher  Der  5BinD'  fommen,  unD  mit 
wab  oot  einet  ©efcbwinDigfeit  er  fleh  bewegen  würDe?  ^Benn  Diefe 
Stage  aufgelbft  ift : fo  wäre  noch  weiter  juunterfuchen ; wieoiel  Dab 
feftc  SanD,  infoferne  eb  wärmet , unD  erhabner,  alb  Dab <2Baffer,  ift, 
Die  DrDnung  Der  SfBinDe  ftbren  fänne  ? ^BeiLaber  Diefe  Unterfuchung 
fo  Dielen  0d>wierigfeiten  unterworfen  ift:  inDcm  fte  meiftenb  oon 
Dem  unorDentlichen  Sluffteigen  Der  ©ünfte  aub  Dem  feften  SanDe,unD 
Den <2Bolcfen, abhänget:  fo  hat  man  allcb  gethan,wabman  erforCera 
fann ; wenn  man  in  Diefem  Salle  nur  ohngefehr  Die  DrDnung  Der 
SEBinDe  beftiinniet;  Daher  wir  DieSrage,  t>on  Der  DrDnung  Der'üßin» 
De,  nur  mit  Der  0nfd)räncfung,  alb  ob  Die  €cDe  überall  mit  einem  tie® 
fen  3)teere  umgeben  wäre,  aufgcloft  verlangen.  ^ßenn  Diefe  Srage 
entfdjiiDen,  unD  Die  allgemeinen  Urfacben  Der  ‘äßinbe  entDecfct,  fcpn 
W.'rDen : fo  w.rD  man  leichter  urteilen  fbnncn,  auf  wab  Slrt  ju  einer 
Dolifommenern  grfentnijj  Der  <ÜBinDe  jugelangen  fep?  3ut  Sluflbfung 
Diefer  Stage  werben  hiermit  Die  ©clehtten  in  allen  SänDern , aubge* 
nommen  Die  hier,  (in  Berlin)  anwefenDe  *DtifglieDer  Der  SlcaDemie, 
eingelaDen.  ©erjenige,  welcher,  nach  Dem  Urteile  Der  SlcaDemie,  Die 
befte  Stubarbeitung  geliefert  haben  wirD,  foll  Den  greift  oon  50.  Spe- 
cies  ©ucaten  erhalten.  ‘üBer  unb  hierüber  feine  ©eDancfen  miftbei» 
len  will,  beliebe  feine  Arbeit  Sateinifcb,  Sranjoftfch,  oDer  $eutfcb,  ab* 
jufaffen , unD  fie  ohne  feinem  Nahmen  unter  einer  ©eoife , oor  Dem 
Slnfange  Dcb  Sftonatbb  Slpril  1746.  mit  einer  leferlichen  @chrift,  an 
Den  Jperrn  Aftron.mum  Kies  einjufchicfen,  welcher  Darüber  einen  €m* 
pfängnig=0cheiti  aubftellen  wirD.  tOtan  fan  Der  0cbrift  felbft  einen 
»erfieaelten  3<t>öul  bepfügen,  worinnen  Der  bahnte,  0tanD,  un» 
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Aufenthalt  Ce$  SßerfafTecS  befiuDlicb  ifl.  ©iefet  ScDDul  fall  ni<4>t 
erbfnct  n>crt>«?n;  aufer  an  berjenigen  ©djrift,  welcher  Der  ^>vcig  ifl 
jucrFant  rootDen.  ©ie  AcaD.mie  n>irö  il>r  Urteil  Den  3 >•  Sftap  1 746. 
in  einet  allgemeinen  ^etfammlung  belannt  machen. 

3m  übrigen  beliebet  jut  Seit  biefe&üniglicbeAcabemie  DetSBif« 
fenfc&afren  au$  nadjbcniemten  Membris ; auch  Honorariis ; foroobl  9t* 
genroürtigen,  al$  abroefenben;  unb  bie  jOber>Aufj«t)t  Darüber  buben 
Sie  4.  c.unuores : ©ein»  Excelienj  »£)err  (ßtaf  ©on  ©cbmmmi , 
©encraI=$clD/«0larf<ball,  unb  Grand  Maitre  Der  Artillerie;  ©eine  Ex- 
celienj i£)err  (Braf  ©on  (Botrct , Ober« $of,$DlarfcbalI,  unb  Statt» 
SJlinifler ; ©eine  Excelienj  ^re^re  ©on  IMeeetf,  Statt  - unb 
3trieg$-5Jliniftct ; unb  ©eine  Excelienj  &>ttt  ©on  23orcFe,  Stafä* 
unb  &riegö*?9iinifter.  ©er  jeitige  General- Direäor  ifl  Der  «perrvort 
Maupertuis , «ÖlirgiieD  Der  Societüfen  ju  ßonbon/^ari^unb  iöononien» 
SbenDiefi  i|l  roatf  befonberö  mercfmürDigeö,  ba&  ein  mürcflidjet  §ran* 
jofe  Direäor  einer  teutfeben  Acabemic  ifl.  ©iefe  Sbte  mürbe  mobt 
fdbmerlicb  einem  $eutfcben  in  frcmDeti  ßanben  nrieberfabren.  ©ie 
Vicc-Prifidenten5©telle  ifl,  feit  Dem  neulic^en  $oDe  Detf  #errn  ©cb. 
Slatb  lotbano,  noch  nicht  wieber  befe&f.  ©ie  Sbr*n»SDlitglieDet 
aber  fmD:  ©eine  Excelienj, $err  Statt;  STCiniflcr  ©on  Arnim;  <>» ett 
©on  Bielefelb,  Üegationtf.fKatb ; &err  ©on  BoreFe,  ©enerabSRa* 
jot/unD  ©cneral  Abjutant;  $err  Burggraf  unb  (Braf  ©onlDobna, 
£>ber*#ofmeifler  bet)  Der  Ä'bnigin  OJlajejlät;  $err  (Braf  ©on  Sin* 
tfenfiein,  ©ebeimber  SXatb,  unb  Envoyd;  fatt  ©on  (ßolje,  ©e» 
neral  * SBacbtmeifler,  unb  SommanDeur  Der  Gens  d’armes;  .f)ert 
rdu  Han  de  jandun,  ©ebeimbet  Sabinett  - 9latb ; ^)err  Baron  ©o»t 
Äayfetlmq,  Dbrifler  t»n  feer  Saualerie,  unb  ©eneral*  ADjutant; 
.petr  ©on  Beirb,  DbrifMItcutenant,  unb  ©raHmeifler;  £err  ©0» 
BnobelBborf,  ©eneral^ntenbant  Der  Äüniglidben  ©ebüube;  ©eine 
Excelienj  «f)ert  Statt:®linifler  ©on  tT?arfc|?alI;  ©eine  Excelienj 
•g)erc  Statt-SOlinifler  ©raf  ©on  tTiüncboxu;  ©eine  Excelienj  £err 
Statt*  unb  Sabinett*?9}inifler  (Brafvon  pobewile;  Jberr  Baron 
P oUtiit},  Sammer-.perr;  £err©on  ©rille,  ©enerak^ßacbfmei/ler 
»on  ber  Saoalerie;  £err  ©on  ©cbwerts;  ,$rerb«*  von  Bleifl, 
€ammer*4!)err,  unb  Direäeur  des  Spedacles;  ^jerr  DocFerobt,  ©eb- 
Sabinett^atb.  ©ie  orDentlicben  «Dlitglieber  bergegen,  unD  jmai 
I)  in  Phylicalifcbm  ©Ufte,  finb ; £etc  «Iler , Diredor, 
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g)of--3?ath/  unD  iUeflet  2eib*Medicus,  auch  General- Direflor  aller  Me- 
dicinif4)en,  unb  Chirurgifc^en  ©achen ; gictr  BuJdeut,  g)of=9iatb,  unH 
2eib*  Medicus;  de  Francbeviüe,  Jpof.fRatl);  gjett  (ßlcbttfd) , D< 

Med.  unb  Phyficus ; giert  D.  fl.tebetful?rt,  Secretarius  bet  £laf]e; 
giert  ß.ub©lf,  Prof.  Medic.  unb  giof--  Medicus ; »f)err  D.  Lubolf; 
giert  lllrtrggta^D.Chymicus ; giert  DJPott ; giert  D.0d)<t<Jtfc^mtbt; 
giert  D.  @pt$gel.  2.)  3 tt  Mathematif^m  (XlafiV:  giere 

Öiuler,  Direäor,  ProfeiT.  MatheC  auch  bet  Stuffifc^cn  Slcabemie  ju^e» 
terbhurg  SOlitglieb;  »giere  Faber,  Secrttarius  bet  Slafle,  unb  Treforier 
bet  Slcabemie;  »giere  Prof.  (Brifdjau;  g)ett  Humbert,  Ingenieur  Major, 
unb  §ranj6ftfchet  ©eheimbet  D?atf> ; giert  M.  ZUefj,  Aftronomus  bet 
Slcabemie;  giert  tHoulac,  Prof.  Mathefi  auch  bet  SXufJifchen  Slcabemie 
irglteb ; giert  VDatmer,  Aftronomus,unb  Bibliothecarius  bet  Slcabemie. 
3*)  3n  btf  Philo  iophifdjen  S’laflft  ift  giert  d.  Reöor,  , 
unb  Profefior  beb  3oac|)iniött>altfd^en  Gymnafii,  bem  feeligen  .Jfmfcbert/ 
alb  Direäor,  gefolgef.  ©ie  übrigen  gegenwärtigen  «Diitglieber  biefet 
Clafic  ftnb : giert  Stnton  Sldjarb,  $ranj&ftfcher  Confiftorial  SHath ; 
giert  Francif.  Bewarb  ^ran j6fifc^ec  Dber*@eriehtb  . JKath;  giert 
h’orntery,  Prof,  beb  jftranj&jifcben  Gymnafii,  unb  Secretarius  berSlalTe;1 
giert  von  Jarriget,  ^tanj6)lfd)er  Dber-©eri^tb=Direflor;  gjerrCon- 
fiflorial  - 9?ath»  unb  ^irepli  0iiemild?;  g)crr  Confiftorial  JHath> 
unb  giof » ^Jrebiger  0ac? ; g)err  g)of  * ^itebiget  Ötubeitraudf). 
4*)  her  Philologifehen  toeldieb  Departement  fleh  mit 

ben  9Jlorgenlänbifchen  ©praßen,  unb  Sllferthümern,  ber  ©efchiehfe/ 
Öen  ^önjcn,  alten  SUiffchriften , unb  ben  fo  genannten  angenehmen 
Qßiflenfchafftcn,  befchäftiget,  unb  habet;  bic  tcutfdjcti  ©efchic&te,  unb 
i Slltmhumer,  unterfuchr,  finb  foroobl  ber  €ammer?g)err  deBoier Mar- 

; quis  d’Argens,  melier  ben  ^ranjoftfehen  QSortrag  in  ben  belles  lettres 

hat,  alb  auch  ber  »giert  Äirchcn^afb,  D.  CElener,  Direflorcs.  Slufet 
! biefen  fint)  bie  anwefenben  SDhtglieber : giert  gering,  Äriegb  *Com- 

i mifiarius;  giert  Roflcr,  Reäor  beb ^riebrichbtperbCC  Gymnafii;  giert 

PeUouticr , Confiftorial- SHath,  unb  ^rebiger.  5.)  giicrju  gebotet  an* 
noch  bab  ^Otttgltdn?  Medicinifth  ? Chirurgifchc  Collegium, 
beffen  SDhtglieber  finb:  giert  g)of=9\alf)  CEUer,  Direftor;  giert  »giof* 
9vath  BuJdeut , erfler  Prof,  ber  Anatomie,  unb  Phyficus;  giert  Mich. ■ 

1 tubolf,  giof- Medicus,  unb  Prof.  Boranices;  giert  Do-ft.  Pott,  Profi' 

i Chymia: ; giert  CEfttfdjau,  Prof.  Matlicf.  unb  Oblcrvator ; giert Muztliut, 

r»  * . - ^ f £ 2 ' • ' Prof 
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Prof.  Therap.  unD  Anatom  ; D.  ©prAgel,  Prof.  Therap ; «£)ert 
Pallas , Prof.  Chirurgix;  Jjetr  Bonnes , ©enerab  0tabf$ » Chirurgu?  Dtt 

£6nigli<$cn  Armeen.  6)  ©ie  abroefenDen  SOlitglieDer  fünD:  dperc 
Afarqvis  dt  Algarotti ; «f)crt  D.  Alberti , vf)of-9^at()/  UnD  Pro f.  Med.  JU 
•Öafl«;  Aetc  de  Brlidor,  2(rtinetifcCommiU'aire,  unD  Prof.  Mathef.  DCt 
jfbniglicpen  ‘gransöfifc^cn  Exercitien<®$ul«n  ju  la  Fere,  aud)  Der  So- 
cietÄten  ju  ßonDon,  unD  ^3ari$,  tWitglieD;  .fjerr  Bermulli , Prof.  Math, 
ju  $öaf«I,  au$  Der  Societaten  ju  £onDon,  unD  ^>artö  3ttifg(i*D ; «£)err 
25ocf;  Prof.  Poüf  ju  £6nig$berg  in  ^rcuflen;  £crt  2}tucfer,Confi- 
ftorialis,  unD  Paftor  ju  Äuufbepern ; 43crt  8udjnn,  D.  unD  Prof. 
Medic.  JU  gtfutf,  OUC$  Prxfes  Academ.  Natur.  Curiof;  *f)ert  Carpov, 
Phil.  M.  unD  Reöor  ju  <2B«intac ; $«rr  ciahaut , Prof.  Math,  ju  *})ari$ ; 
jQtn  Alex,  cioiraut , 3JiitglieD  Der  SocietAr  ju  SonDon,  unD  tyatie; 
.pert  Ctamer,  $lnfpad)ifcj)«r  ©elj.  unD  Seib » Medicus ; Jöert 
Cyprianus,  D.  Theol.  unD  ©Otf)aif$<r  Ober-ÄirC^en- unD  Confiftorial- 
SXatb ; >&ert  M.  DAbftlein,  SDlifglieD  Der  ^apferlic&en  9\eid>^2lca* 
Demie;  «f)err  fcoppelmeyer,  Prof.  Math.  unD  Phyf.  ju  SRArnberg, 
SföifglieD  Der  üonDonföen  SocietAt;  ijirt  von  ,$a!cFenf?etn/ Slnfpa* 
<|ifcf)et  £of*SXatt),  unD  Hiftoriographus  ju  Erfurt;  £err  D.^ifcber, 
üalfclDifd>et  ßeibrMedicus ; »f)err  Foumsont,  Prof,  lingu.  Arab.  ju 
tiö/  unD  SDlitglieD  Der  2fcaDemien  ju  *I)ari$,  unD  ÜonDon ; «f)etr  Cer - 
des,  SS.  Theol.  D.  & Prof  ju  ©rAningen ; Jjetc  D.  Cottide,  Anatom. 
Chirurg.  fit  Therap.  Prof,  ju  *£)elmftADt;  «f)ert  (ßcenet,  Prof.  Eloqu. 
ju  ©Attingcn;  «fKtr  (Bobel,  ü.  Jur.  unD  Prof,  ju  «£>efmftADt ; $tvt 
(Sottfc^eb,  Prof.  Philof  unDPoef.  ju  Seipjig;  «£>crr  ®till©/ SS. Theol. 
D.  unD  Prof,  ju  groticff.  an  Der  Dber;  *£ierr  Harenberg,  General- 
@4>ul«infpe£lor  in  <3Bolfenbüttcl ; $err  D.  ^«uber,  gippiföer  Con- 
fiftorial-SXat^,  unD  Superintendent  ju  ®taDti>agen;  *£)ecr  ^eubel, 
«£)oQfleinifct)CC  *g)of^£Katf>/  unD  Pr«f.  Jur.  ju  Äiel;  $erf  $>°det,  SS. 
Theol.  Prof.  unD  Paftor  ju  $cilbrun ; dü)err  'Jablon&ty/  D.  Theol.  unb 
Prof,  ju  $ran<ffurt  an  Der  DDer;  *f)err  3felin,  ©urlacfoifcfcer  »£)of* 
SKatb/  D unD  Prof.  Jur.  ju  Sßafel;  *0crt  de  t'lsle,  Prof.  Mathef  im 
$Aniglid)en  Collegio  ju  ^3ari6>  i&t  Aftronomus  ju  ^cterPburg,  ancb 
bepDet  SlcaDemicn  SDlifglieD ; .fjerr  de  jujjieu,  D.  Med.  unDProfeft.ßo- 
tan.  De$  $\Anig(id>en  Collegii  ju^ariö,  aucfc  Dafiger  Sicabcmie,  unD 
Der  5onDonfi$cn  SlitglieD;  $ert  Knoll,  Do£f.  Med.  in  ^ranquebat; 
«f)erc  Äot>ler,  Prof.  Hift.  unD  Polit.  ju  ©Aftingen;  *£)err  Ku/mus,'D. 
Med.  fit  Prof.  Phyf.  fit  Med.  ju  ©anjig,  unD  Der  Äapfcrlic^en  SIcaDe* 
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mie  STRitglieö;  Sp< rr  tLantxfoanfcn,  D.  Theo!,  unö  Prof.  Math,  auc& 
#of=9>teDigcr  ju  £6nig$berg;  £err  Lefler,  Partor.unö  Adminiftrator 
De$  ‘iftoröljaufifc&en  Wabfeu*.paufed;  «f)etr  JLiebejett,  D.  M.&Phy- 
ficus  ju  Dröenburg;  $err  Äiebfcitedjt,  Prof.  Theol.  unö  Math,  ju 
©iefen;  #err  SLüitntfyd,  ^pr«Diger  Öer  SütflAbfif^cn  £irc&e  ju£ö* 
nigtfberg,  unö  Prof.  Honorarius  öer  Äatjfer  lieben  Dlufltfc&enSlcööemie; 
«f)crr  Ludovici , Prof  Philof.  JU  geipjig;  ^)err  Ludolfs,  Prof  Mathef.  JU 
geiöen;  *£>crr  Lupicbiur,  .g'irdjjen^atlj,  unö  ^reöigcr  ju  #ern ; «£)ert 
D.  OTarperger,  Dbct-^)of*^reDiger,  Äireben»  unö  Confiftoriai  9totf> 
ju  ©reööen;  »perr  Maurice , Prof,  unö  Paftor  ju@raf;  $err  WlencFf, 
Do«.  Jur.  unö  0Äcf>flfcf)eT  .fjofc^afl)  JU  geipjig ; «pett  Michaelis,  D. 
unö  Prof.  Theol.  unö  Philo!.  JU  .paUe ; pert  dt  Mohre , Mathemat. 
unb  SDlitglieö  öer  Societfa  ju  gonöon ; .pert  du  Mouiord , ju  ^3ariö ; 
•perr  de  Mouiac , Prof  Math,  bepm  Äonigiic&en  3i>acbim$tl)alifcf)en 
Gymnafio,  unö  öet  9tttter*©cbule ; «gjerr  Pö^lacF,  D.  unö  Prof.  Jur. 
& Mathef  ju  $Mmff.an  öet  jOöer;  Jperr  du  Poleni,  Prof.  Math,  unö 
Honorarius  ju  9>aöua,  unö  9>eteröburg ; ^gycrr  Xappolt,  Philof.  unö 
Phyf.  Prof  ju&6nig$berg;  ipert  D.  Theol.  unö  Prof.  JU  .pH* 
born ; ptxx  de  Reaumur,  ju  öaftger  Slcaöemie  «Dlitglicö ; pert 

ÄfrtcF,  Prof.  Jur.  Prim.  JU  SJltÖOtf ; perr  Solomon , D.  Med.  unö  Pra- 
flicus  ju  ©anjtg;  $err  ©cbeurer,  Theol.  & Lingu.  Prof  unö  Paftor 
ju  S3ern ; $err  ©cbtUfog,  Doch  & Prof.  Mathef.  ju  ©uiöburg ; $ert 
Betreiber,  D.  Med.  ju  93eteraburg,  öer  ^apferlic^en  glcaöemie  Nat. 
Curiof.  S&ifglieö ; perr  ©d^ctgert,  Reflor  ju  3>re*öen;  perc 
©dwalbe,  D.  Med.  2lbt,  unö  gürftlic&H  ÄLueölinburgifcbH  geib* 
Medicus;  pert  ©d?t»at3e,  Prof  Moral.  & Eloqu.  JU  SlltÖorf;  pert 
©eip,  Walöecfifd;erpof=0iatl),  unö  Selb«  unö  $8runnen*Medicus  ju 
^prmont;  perr  s/oane, Witter,  D. Med. unö Prxf  öec  gonöonfcben  So- 
cietdt  öh  Qßi(T«nfcbnjftcn ; perr  »cn  ©temroebr , -pof  SHatbr  unö  Prof. 
Hiftor.  ju  $rancff.  an  öh  Döer ; perr  ©tief,  Inipeäor  öer  @d)u(en 
ju  SJreälau,  auch  Redbr  öeö  0ifabetl)anifcben  Gymnafii ; perr  ©tccF« 
baufert,  Med.  DoO.  unö  Praäicus  ju  ©iagöebuvg ; perr  ©tufj,  Re- 
ßor  öeö  Gymnafii  ju  ©otfya  ; pett  da  Superiille,  D.  Med.  SöapreUfi* 
fc&er  geib>Medicus,  unö  ©ebeimDer  SKatf> ; perr  T>«ter,  D.  unö  Prof, 
Med.  & Anatom,  ju  Wittenberg,  auch  öer  ftapferlidjcn  Slcaöemie  Nat. 
Curiofor.  spiitglieö ; perr  Ulborn,  Prof.  Anatom,  ju  $(m|Teröora ; perr 
T)erbt«5gge,  Prof.  & D.  Theo!,  ju  ©röningen ; perr  X>oUbred)t,  pof» 
SKatb/  unö  ßibliothecarius  ju  Ä'bnigöberg;  ^)err  PPnlter,  Reflor  ju 
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SJtagDeburg;  £ert  VCttntt,  J.  U.  D.  & Math.  Prof,  ju  QBittenberg; 
.f)ert  XX)e|fpbal,  Prof.  Mor.  & Hift.  ju  ©reiftfroalDe ; »5>erc  XCine* 
loro,  D.  Med.  & Prof.  Chirurg,  ju  *))ari$,  aud)  Äbniglicher  §eutfchet 
©olniftfchet;  dbcrr  de  Voltaire,  Prof.  Philol'.  UilD  Mathcf.  JU  ^aUe, 

auch  Ca-  gonDonfchen,  ^ariftfcheti/  unD  9\uf|lfchen  StcaDemien 
SJiifglieD. 

Pag.  5733.  lin.  37.it!  9tofen,  li$:  (Sottlieb  bot  (ffottlob. 

Pag.  5734.  lin.  31.  in  ‘üftötcn,  li$:  Wolfius. 

Pag.  5737.  lin.  16.  liä:  Joannes  Leonbar  Jus  l)0t  Joannes  Ludovicus. 

Pag.  5738-  lin.  8.  in  9?0ten,  Itö:  Hcon^Utb  3DrtX>.  Hermann/. 

Ad  p.  S7S3-  . 

öenbfttuuftt  Unfere  SDtutter'Sprache  ift  in  Dem  gegenmürtigen^ahrhunDerft 
SrfiwdirfKn  fo  glücflidj  gerocfen,  Daß  man  ftd)  Der  Cultur  Derfelben  in  perfchieDenen 
«outfehen  ®e.  Orten  ^eutfdjlanDtf  mitSrnfte  angenommen,  Die  Herren  Seipjiger, 
GrcMmaüt  ‘n  lt>c^c0cr  €}cgcnD  o^ncDicß  t>orU\ngfl  f«^)on  Daö  reinefte^eutfehgefpros 
ok  ieirawf*  c^en  loorDen,  roelcheO  tpohl  niemanD  in  SlbreDe  fepn  toirD,  toaren  Die 
erften,  Die  ju  folgern  SnDe  eine  ©efeüfchafft  errichteten  > rooju  einige 
©chlejicr  Gelegenheit  gaben,  ©icfclbe  hat  ftch  auch  am  lüngften 
gehalten,  unD  ei  ßroeifelts  ohne  am  höd;ftrn  gebracht.  S$  i|t  Dahcro 
jubefauren,  Daß  neulich  einige  ^erDrieölicbftif  unter  ihren  ^)errn 
SDlifglieDern  Die  OberhanD  bcfoninten  molte.  S$  ift  Derotocgen  um 
fo  vielmehr  luivütifchen,  Daß  Dergleichen  SDliäbrUigfrton  nicht  weiter 
einreiffen;  unD  DaDurth  Die  ©efellfchafft  wohl  gar  getrennet  werDen 
Dürfte,  mithin  Die  gelehrte  QBelt  noch  otcl  gute#,  fo  ftc  von  Daher  ju* 
hoffen,  entbehren  müfte.  ©icÄhnigliche^reufifcheSocietäf,  unD  nun» 
mehtige  JlcaDemie  Der^iffenfchafften  511  Söcrlin  nimmt  fich  cbenfaltf 
Der  teutfehen  Sprache  an.  ©och  «ft  t>icfcd  wolfl  ih*(  $auptmercf 
nicht.  9iüd)ftDcm  ift  auch  ju  !3tna,  ©ütfingen,  unD  ÄbnigOberg,  ei- 
ne eigene  $ cutfche  ©efctlfchafft  errichtet  worDen.  3n£alle  hatte  man 
fich  ebenfalls  vor  einigen  fahren  Diefcn  löblichen  3n?ecf  vorgefebt,weU 
<hc  ©cfcllfd)ajft  aber  gar  balD  wieDcr  cingogangen.  ©argegen  nimmt 
man  ftd)  in  ©reiföwalbe  Der  Sache  mit  Dcfto  mchrern  Stufte  an,  an 
<inem  Orte,  roo  man  fich  Deffen  am  wenigften  hatte  vermutben  foDe/t. 
©amit  nun  hierbep  alleO  Defio  orDentlicber,  unD  beftünDigec,  jugebuv 
mbgte:  haben  fich  3bro  &6niglid)eSDtajeftafvon  0$roeDeti  allergnü» 
Digit  gefallen  laffcn.  Die  neue  teutfehe  ©efellfchajft  ju  ©reifOwalDe  mit 
folgenDem  iöegnaDigungö^riefe  juconfumii  en. 
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^Xßir  Srfeberfch)  pon  ©ottcö  ©naben,  Der  ©d;weDen,  ©ofben, 
tin£>  <2BenDen,  &'6nig  :c.  ßanBgraf  iu  #ejfen,  gürjt  ju£irfd;felD,©raf 
in  (Eo&enelnbogen,  SMcp,  ßicgenßapn,  SiiDDa,  unD  0chaumburg  ic. 
ft>un  l>icrmit  EunD  unD  juwiffen.  ©emnad;  Un$  Unfer,  unDDeOSlel» 
C^CÖ  SKafb/  tinD  General  Gouverneur  in^onimeril,  Der  ©raf 
felfcr,  in  lintertbAnigEetf  angejeigct,  waö  ^Olafen  perfchieDene  ^Jcrfonen 
bei>  Unfer  ec  21ca0emie  jti  ©reiföwalDe  (14>  entfc^loffen,  unfer  Dem  9^0» 
men  ©reifOwalDifcher  tcutfchen  ©efeöfchafft,  neb(t  excolirung  anDerec 
«äßijffenfcbafftcn,  cie  cßerbefTerung,  unD  SieinigEeit  Der  teutfcben  (Spra- 
che i^nen  angelegen  fepn  iulaffen,  anbei;  auch  Der  fAmtlichen  «fttitglie» 
bet  gebuchter  ©efllfcbafft  untertbAnige  ^orfiellung  unD  föitfe  einge» 
fanDt/  Daß  2ßic  1.)  Diefe,  jum  Siufcen  Deö  allgemeinen  heften  abjie» 
ienDe,  Slbjtcht  gnÄDigft  genehmigen,  unD  Diefcr  ihrer  ©efellfcbafft  Ult# 
fern  hoben  0chub,  unD  ErAftige  $8ef6rDerung  in  ©naDen  angeDepen 
taffen  mbgen;  2.)  Diefelbe,  nebjtDen  pon  ihnen  errichteten  ©cfeflfcbafft- 
SKegeln,  Durch  einen  offenen  23rief  bcftAtigen,  aud)  3 ) ihnen  Die^cep* 
heit  juerEennen,  Daß  fie  bep  Rührung  ißreö  SBrief/^Bechfete  mit  au«* 
«Artigen  SJlitglieDern  fich  Deö  pon  ihnen  entworfenen  ©efellfcbafft* 
0igel$  jubeDienen  befugt,  unD  berechtiget  fepn  mögen,  unD  enDlidj 
4.)  Die  ©rlaubniß  angeDepen  laffen,  Die  SieDen  nemlicb,  unD  anDcre 
(Schriften,  Die  pon  Den  (Amtlichen  SJlifglieDern  ihrer  ©efeUfchafftwev* 
Den  beurteilet,  unD  gebilliget  worben  fepn,  Dem©rucf  juitbergeben, 
ohne  Daß  eine  weitere  ^Beurteilung,  unD  ©enehmhaltung  Darf  eingeljo» 
let  werben.  llnD  2Bit  mehr  gcDachtcr  ©cfellfchafft  heßenDe  2lbfi<bf, 
al$  feht  rühmlich/  unD  lur  Slufnaßnie,  unD  «äßacbotbum  Der  9ÜBi(fen» 
fd;afftcn,  unD  guten  Äunjte  abjielcnb  anfeßen:  als  haben  SEßic-fitaft 
Diefcö  Unferö  offenen  Briefs  Diefcr , unfer  Dent  tarnen  ©reifö» 
walDifcher  teutfchen  ©efellfcbafft  crri&feten  ©ociefAt  Unfern  hohen 
©<bub,  unD  gnADige  Authorifation  mittheilen,  Die  pon  ißr  errich- 
teten ©efellfcbofftd  * Siegeln  beftAfigen,  wie  aud;  ihr  Deö  entwor* 

- fenen  ©efellfchaffw  * ©igeld  in  Correfpondirung  mit  Dem  abwe- 
fenDen  ©lieDmafen  fich  iubebienen,  gnADige  $repbeit  geben,  unD 
Die  ürlaubniß  angeboren  laffen  wollen,  Die  Sieben,  unD  anDe- 
te  griffen  , fo  pon  Amtlichen  gegenwArtigen  s$)lifgliebern  iß* 
rer  ©efellfcbafft  beurtl>filet,  unD  gebilliget  worDen,  oßne  weite» 
te  fßeurtheilung , unD  ©enehmhaltung  Dem  £)rucf  juüberge» 
ben.  cjßornach  fich  jeDermAiiniglich  geborfamft  Juristen.  Ur* 
Unferet  eigenßAnDigen  Unterfd;rift , unD  porgcDrucften 
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gt  ift  na<$  Diefen  auch  eine  furje  Stacbricbf  bon  Der  Sinricbtung, 
Den  Sinftalrcn,  unD  ©efefcen  Der  tcutf4>cn  ©efellfcbafft  ju  ©reifgmalbe 
inj  ©ruefe  erfdjtencn , Daoon  Dag  mercfwürDig|te  in  folge nDen  befte* 
f>et : <2ßir  werben  ung,  febreiben  Die  ^)errn  ^Berfaffer , genugfam  er» 
fldret  haben,  wenn  wir  pon  unferer  €inri<bfung  nur  allein  Diefeg  fa» 
gen : unfere  Slbfidjt  ifT  mit  jenen  ©efcHfcbafften  pollfommen  gleich. 
<2ßir  haben  ung  ebenbag  jum  (SnDjmecf  porgefepf,  mag  jene  ©efell» 
(Rafften  berühmt,  unD  portrefflicb  gemalt.  SDtan  wirb  unO  ja  heg» 
wegen  nicht  beneiDen.  ©ie  Steinigfeit  Der  teutfe^en  Sprache,  ihre 
allgemeine  Slufnabme  unter  Den  ©eiehrten,  unD  ihre  notige  2ludbcf= 
ferung,  befonDerg  in  unferm  fBatcrlanDe,  ift  ja  Dag,  Darinnen  mit  je* 
tien  Stuhni  juethalten  ung  bemühen  wollen.  <3Ber  fan  Diefj  fabeln? 
<2Ber  mirD  ung  Deswegen  beneiDen?  3ft  et  unfet  ©titbürger:  fo  hat 
er  an  allem  ein  gleichet  Stntheil.  SDteint  erg  mit  unferm  cßatertanDe 
teolicf) , fo  mirD  er  Die  gehler  unferer  ?anDöleute  in  Diefern  ©tücfe 
idngft  eingefehen  haben : fo  loirD  er  ftch  unfere  2lbftd)ten  sum  wenig» 
Oen  fef>t  wohl  gefallen  laffen;  fo  wirb  Cie  moglicbjte  SßcförDerung 
Derfelbett  feine  bürgerliche  Pflicht  fepn.  ©amit  aber  Diefe  ©efellfchajft 
Defto  Dauerhafter  fei).  Damit  ihre  2lbfic&fen  Dcfto  beffer  fbnnen  erhal* 
ten  werben,  Damit  Die  ©nigfeit  Der  ©emütber,  alg  Dag  nothwenDig» 
fle  ©tücf  eineg  gefegneten  gortgangg  Defto  beffer  mdge  gegrünDet 
werben : fo  ftnD  gewiffe  Dehnungen  pon  Der  ©efellfcbafft  beliebet  - 
worDeti,  unD  Die  fdmtlidjen  ?DlitglieDer  hohen  für  nbthi.q  befunDen, 
ftch  gewijfen  ©efepen  einmüthig  perbitiDlicb  jumachen.  ©ie  2(n^af>l 
ihrer  ©lieber  will  Die  ©efellfcbafft  nicht  einfebrdnefen  laffen.  ©ie 
mirD  fich  auch  in  SlnnehmungDerfelben  an  feinen  gemiffen  Drt  binDen, 
fonDetn  augwdrtige  ftnD  ihr  ebenfo  angenehm,  alg  gegenwdrtige.  Qtan 
Den  gegenmdrtigen  wirb  einer  jum  Dber^orfteher  Der  ©efellfcbafft 
erwählet.  SDtan  hat  bep  (frwdhlung  Deffclben  Dahin  jufeben,  Cafj  er 
ein  Liebhaber  Der  ^Biffenfhafften  unD  ©elehrfen,  Dandcbft  auch  eine 
Dornebme  ©tanbeg^erfon  fep,  um  Durch  feinen  33eptritt  Der  ©efeU* 
fchafft  Defto  mehr  Slnfeheh  jugeben.  ©iefer  ift  Dag  pornehmjte  $aupt 
Der  ©efellfcbafft,  ohne  Dejfen  cßorbemuft  nichtg  wichtigeg/  fo  Die  2ln» 
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Selegcnljcttcn  Der  ©efellfchafft  betrifft,  oorgenommen  / unD  befcbloffen 
roirD.  Sr  aud),  trenn  er  gcgenroärtig  iff,  unD  Die  ©timmen  Der 
©litglieDet  gleich  auSfallen,  Die  SDtacht,  t>ec  ©ad)e  Den  AuSfcblag  ju* 
geben,  ©ölte  aber  Die  ©efellfchafft  Utfacbe  haben,  ftch  aufer  ©reifs* 
roalD  einen  £>ber=Q3orflebcr  juroäblen : fo  roirD  nbtbig  fepn , einem 
oornebmen  Spanne  in  ©reifSroalDe  Das  Amt  eineö  Unter=<-8or|tel)ertf 
aufjutragen,  Der  Die  ©feile  Des  abroefenben  Dber^orffeberS  oertre* 
ten  fänne.  Hicrnäd)ft  gebraucht  Die  ©efellfchafft  aud;  einen  Auffeber, 
©aju  bat  fte  fich  allemal  einen  gegenwärtigen  gelehrten  SDiann,  Der 
in  anfebnlichen  SöeDienungen  fielet/  unD  ftch  Die  Aufnahme , unD  Den 
QBachStbum  Der  ^iffenfdjafften  befonberS  angelegen  fepn  läffet,  juet* 
bitten.  St  bat  bep  allen  Sßorfommenbeiten  Die  Aufficht,  unD  in  Ab* 
mefenbeit  Des  Ober*  unD  Unter-^BorfleberS  aud;  Den  Q3orft^ » unD  Di« 
SutfcbeiDungS*©timme.  Ohne  feinen  QJorbetoufl  voirD  nichts  Der 
©efeUfchafft  oorgettagen,  noch  roeniget  befd>loffen,  unD  auSgefertigef. 
©amif  aber  Der  Auffcl>er  Der  ©efellfchafft  nicht  mit  gar  juoielen  ©e« 
fchdften  überhäufet  toerDe:  fo  erroäljlt  Die  ©efellfchafft  aüDvtbren  ge» 
genroärtigen  3>»ifglieDern  einen  Secretnire.  ©entfelben  lieget  infon* 
Dcrbeit  ob,  Die  ©Triften  Der  ©efellfchafft  in  einer  richtigen  DrDnung 
jubalfen,  bop  ihren  Sufammenfünften  Die  rerfchieDenen  iöeurtbeilun* 
gen  Der  oorgelegten  ©tücfe  nieber&ufchreiben,  unD  auch  mit  abroefen* 
Den  Den  nbtbigen  Sörief  2Becbfel  jufübren.  ©onftert  aber  werben  in 
Diefer  gelebrten.@efellfcbafft,Die  ftch  eben  DaDurch  oon  einer  politifchen 
untcrfcbeiDet,  feine  Obere,  unD  Untere  oerftattet.  Alle?DlifglieDer  wer« 
Den  ohne  UnterfcheiD  Des  ©fattDeS , Alters , unD  AnfebenS  nad;  Der 
' 3«t/  Da  f»c  in  Die  ©efellfchafft  cingetrefen  finD , betrad;tef.  3>eboch 
toirD  man  Die  Hochachtung,  fo  man  geehrten  SDlänncrn , Die  Der  ©e* 
fellfchafft  Die  Sb«  ibteo  iöeptritts  gännen , oot  anDern  fchulDig  iff, 
feir.eSroegeS  aus  Der  Sicht  laffen.  «9lan  roirD  }U  Dem  SnDe  Die  Sin* 
tbeilung  Der  SföitglieDct  in  OrDentlich«,  unD  Auferorbentlicbe,  roelch« 
leptere  auch  Sbren  * SJtifglieDer  genannt  roerDen,  jubeobaebten  roiffen. 
^Ö5as  biernächft  Die  SlUfnabme  Der  OrDentfithen  «DlitglieDer  betrifft: 
fo  bat  Derjenige,  Der  oon  Der  ©efellfchafft  jum^itglieD  roill  aufgenom* 
men  roerDen,  fich  bep  Dem  jeitigen  Auffebet  Derfetben  jumelDen.  ©er* 
felbe  erfunDiget  fich  »orläufig  nach  feiner  Aufführung,  unD  auch  übri^ 
gen  ©efchicflichfeit,  unD  roenn  et  fich  mit  Den  «ÖlitglieDern  DeSfal* 
befproeben,  fo  Deutet  er  ihm  an,  fein  93robffücf  mit  Dem  ebeffen  bep 
Der  ©efellfchafft  einjufchicfen,  ©obalD  folcheS  eingelaufen;  fo  roirD  e$ 
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bep  Der  erflen  3ufammenfunft  in  Der  ©efeHfchafft  vorgelefen.  VSenti 
folcbeö  gefd^eben:  fo  werben  Die  (Stimmen  Dev  gegenwärtigen  ?9litglie* 
Der  gefammlet,  unD  wenn  cö  nbtbig  ifl,Die(ü:ntfcheiDung$*©timme  Dem 
£>ber= Vor  flehet,  oDer  Dem,  Der  Defien  ©teile  vertrit,  uberlaffen. 
VSirD  nun  von  Der  ©efellflhafft  bcflbloffen,  Den  Verfaffer  bedrohe« 
©tiidfä  jum  SSttitglieD  aufjunebmen,  fo  bat  ihm  altfbenn  Der  $luffet>et 
Die  ©efeije  Der  ©cfellfchajft  vorjulegcn,  ober,  wenn  er  abwefenD  ifl,m# 
juflbiefen,  unD  von  it>m  Die  Verficherung,  fleh  Denfelben  gemüö  jube* 
jeigen,  anjunebmen.  2tl$Denn,  wenn  er  atyier  gegenwärtig  i fl,  erfcheis 
net  et  am  Sage  Der  gewbbnlichen  ^ufantmenfunft  in  Det©efellfcbafff, 
unD  wenn  er  feine  2lntrit$9ieDe  bat  öffentlich  vorgelefen,  fo  wirD  ihm 
ton  einen  «Dlitgliebe  Der  ©efenflhafft,  wcld>e$  Die  DrDnung  trifft,  gc* 
antwortet.  23ct)De$  fan  nach  eigener  SBillfut  in  gebunDener , oDer 
ungebunDcnet  DceDe  gefaben.  3ft  Daö  neue  SKifglicD  aber  abwefenD : 
fo  wirb  Demfelben  Die  Antwort  im  tarnen  Der  ©efellflhafft  flhtiftüch 
jugeflbiefef.  V3enn  einem  SDlitglieDe  befannt  ifl,  baj?  ein  auswärtiger 
©elebrter,  Der  in  anfebnlicben  SBeDienungen  flehet,  geneigt  fcp , in  Die 
©efellflhafft  jutreten ; fo  bat  er  folcbes  Der  ©efellflhafft  an  zeigen, 
Da  Denn  ein  folget  SDlann  in  einem  ©ebreiben  von  Der  ganjen  ©es 
flnflbafft  barju  erbeten,  unD  eingelaDen  wirb.  damit  aber  Die  ©es 
fellflbafft  nach  unD  nach  nicht  nur  einen  Vorratb  von  guten  ^Suchern 
erlange,  fonDern  aueb  im  ©tanDc  fei),  anDere  zufällige  llnfoflen  jube# 
flreiten:  fo  verehret  ein  jeDeS  SSlifglieD  bet)  feiner  Aufnahme  cinSÖucb/ 
unD  von  jcDer  ©ebrift,  Die  e$  für  ficb  auflr  Der  ©efellflhafft  heraus* 
gibt,  ein  gebunDeneö  Exemplar,  derjenige  aber,  Der  um  feine  2luf» 
nähme  in  Die  ©efellfcbafft  angcbalten  bat,  gibt  noch  überbem  einen 
9\eicb$*Sbalev,  unD  von  Der  Seit  an  vierteljährlich  16.  ©chillingj 
hiervon  ifl  nufer  Dem  Votfleber,  Slufflber,  unD  ©ecrefaire  niemanö 
ausgenommen.  Sluöroürtige  3)litglieDer  fmD  nicht  verpflichtet , aufle 
Dem  2>u<be  bei)m  Antritt  an  Die  ©eflflflhafft  etwas  jugeben,  fonDern 
DiefeS  wirb  in  ihrem  belieben  gesellet,  das  ©elD  bat  Der  jeitige 
$4uffef>er  in  Verwahrung,  Daju  eine  eigene  EaDe  angeflbaffet  wirb, 
von  weicher  Der  Votfleber  Den  ©cblüffel  befl&et.  3ebeS  SSlitglieD  ifl 
terbunDen,  Den  vierteljährig  beliebten  guflbub  anDertbalb  ,$«• 
entrichten,  wenn  es  auch  gleich  vor  folget  Seit  folte  von  hier  geben, 
dahingegen  man  auch  nach  verflogenen  anDertbalb  fahren  von  fo\« 
eben  Ausgaben  fiep  bleibet,  wenn  man  ficb  auch  gleich  beflänDig  albiet 
«ufhalten  würbe.  3(1  einiger  Vorratb  an  ©elD  votbanDen,  fo  hat 
t t Dev 
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ixt  Sluffeher  Dahin  jufehen,t>afrrait  ©cnehmbalttmcf  Der  ©efcllfdjafff 
folc^e  23üd)cc  Dafür  angcföaffit , »rctDen  r DTe  Den  ^itglieDern  nüfj* 
lich'fepn  fonnen.  ©er  S3üchcr= Vorrat!)  fielet  aleDenn  gleichfalS 
bep  Dem  Sluffeher  in  QSerwahrung,  unD  einem  jeDen  neuen  SDiitglieDe 
wirD  fofoct  bep  feinem  gintritt  in  Die  ©efcUfchafft  eiu  (2ßenei<^nt§ 
Der  oorhanDenen  Sucher  jut  Slbfchrift  eingehänDicjef.  SW«  $hitglie* 
Der  haben  Srlaubnij},  gegen  (JHnhänbiguitg  eine«  3«ftuls,  fi<$  Der» 
felben  ju  ihrem  ©ebraud)  jubeDienen.  €in  jeDcc  ©efellfdjafter  ifl 
oerpflichtcf,  fogleid)  bepm  Eintritt  in  Die  ©efellfchajft  oom  Secreuire 
' «inen  fchriftlichen  Sluffab  feines  S?ebenß=?auf$  ctn^ulicfctn,  unD  eine  jeDe 
<3ßer<SnDerung  feinet  UtnflänDe,  Die  ftd)  nadjijero  mit  ihm  jufrdgf,  an» 
jumelDen,  Damit  man  in  gebuitDener,  oDer  ungebunDenet  SKeDe  ihm 
entweDer  Den  ©lücfwunfch/  oDcc  Daö  iöepleiD  Dec  ©efcllfchafft  abflaf» 
ten,  unD  bezeugen  fünne,  ingleichen  Damit  man  mit  Det  3eit  im  ©tan* 
De  fep,  eine  oollflänDige  .£)ijtorie  Dec  @efeUf<hafff,  unD  ihrer  ?9lifglieDee 
fjerauöiugeben.  Sille  gegenwärtige  «ÖlitglieDer  fommen  wüdxnrlid> 
am  ?9lrttwod;en  um  3.  Ut)t  SlacbmittagS  jufammen.  Meinet  ifl  be» 
rechtiger,  wo  . er  nicht  erhebliche  Utfdchen  huf/  auSjubleibeu,  am  rpenig» 
flen  aber  roenn  ein  eingefanbteS  ^wbe»©tucf  petlefen  wirD.  3fl  «* 
nothiger  Urfachen  halber  nicht  gegenwärtig , fo  hat  er  feine  (Stimme 
fd;riftlid>  einjufchiefen.  QiÖenn  jene  aber  fehlen : fo  ifl  er  nicht  nur 
feiner  Stimme  perluflig,  fonDern  hat  fleh  audb  wir  fonfl  bep  einer  je# 
Den  unnbthigen  Sibwefenbeit  Der  Strafe  juunterroerfen,  Die  ihm  oon 
Der  ganjen  ©efellfchajft  wirb  beliebig  juerfannt  werben.  Slm  gemelD» 
ten  $age  Der  Sujammenfunft  wirb  alle  SDlale  eine  Diebe,  oDer  ein  an* 
DereS  auSgcarbeiteteS  ©tücf  porgclefen.  €in  jeDer  muf?  Die  DrDnung, 
nadh  welcher  ec  eingefteten  ifl,  beobachten , wobep  feine  SluSnabme 
gilt,  ©och  fmD  auswärtige  SJlifglieDer  nicht  ocrbunDen  mit  (£infchi« 
cfung  ausgearbeiteter  ©tücfe  eine  gewiffe  örDnung  juhalfen;  ob  ti 
gleich  Der  ©efellfchajft  fehr  angenehm  fepn  wirb,  wenn  fic  bffetS  Da» 
mit  beehret  werDen  folfe.  £)a$  eingefanDte  ©tücf  lifet  foDann  Derje* 
nige  oon  Den  gegenwärtigen  ©lieDcrn  Der  ©efeUfhafft  mit  ab,  Den  Die 
jDrDnung  trifft.  Dlach  oorgelefener  Diebe  wirD  Diefelbe  Dem  Sluffehet 
jur  93eurtheilung  übergeben,  unD  in  Den  folgenDen^agen  wirD  ftc  bep 
allen  gegenwärtigen  «SlitglieDern  nach  einer  folchen  Dehnung  herum» 
gefehlt,  Die  am  beguemflen  ifl.  £in  jeDer  gibt  Darüber  fchriftlich 
fan  föeDencfen  ab,  Da  fi<h  Denn  ein  jeDer  mu#  gefallen  (affen,  Da# 
fein  ausgeaebeitefc*  Stücf  aufs  fchärffte  unterfucht  werbe,  ©0$ 
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ein  hümifches  ©urchliehen,  «in  l)&l)nifd>e$  ©potten,  unD  ein«  jeD« 
beifienDe  fatprifthe  Beurteilung,  fte  mag  fonfl  an  fit  gegründet 
fepn,  oDer  nicht;  fte  mag  in  Der  ©efeUfchajft , oDer  aufer  Derfelbcn, 
fie  mag  münDluh , ober  fchtiftlich  g'ftheben,  wirDman  niemals  gut 
Reifen.  25ic  ©efellfthafft  roirD  t>ielmef>t  Denjenigen , Der  Dergleichen 
biiefen  läft,  ernftiieh  erinnern,.  unD  ihn  n>ol)l  gar  Des  SKechtt  unD  D«c 
(fl)«  eines  SftitglieDS  folcher  ©efeEfthafft  entfern , Die  Die  ‘äBabcheit 
jum  3n>ecfe  bat,  unD  Siebe,  unD  Eintracht  jut  ©runDfefte  gebrauchet, 
©ie  eingelaufenen  jöeurtbeilungen  folchcS  ©tücfS  wetDen  am  näch* 
ften  SDlittroochen,  wenn  borber  allererft  eine  neue  Diebe  ift  beriefen 
worDcn  / Dem  QSerfaffer  Dcflelben  borgeleget.  UnD  wenn  Die  ganjt 
©efellfthiijft  Darüber  abcrmal  it>re  ©eDantfcn  erbftnet  bat,  unD  ein* 
geworben  ift,  fo  ift  Der  QSerfafier  Des  ©tücfS  bcrbunDen,  Dem  Secre-, 
taire  Der  ©eftUfcbaift  Dafielbe  in  einer  reinen,  unD  Deutlichen  SibftritfiD 
auf*  forDerfamfte  jujufMen.  $)iebon  auswärtigen  ©lieDetn  einge* 
fanDte  ©tücfe  aber  werDen,  falls  nicht  befonöere  gebier  Darinnen  an* 
jutrejfen  ftnD,  unbcränDert  bepgeleget.  deiner  bon  Den  «DlitglieDern 
ifl  berechtiget/  bep^jerauSgebung  irgenD  einer  teutfehen  ©chrift  bffente 
lieh  Den  tarnen  eines  iBiitglieDS  Der  ©cfelifchajft  jugebrauchen,  wenn 
nicht  Diefelbe  borber  Der  ganzen  ©efeUftbajtt  ,\uc  Beurteilung  ift 
Pergelegt  nwrDcn.  SUJenn  ein  bisher  gegenwärtiges  SDlttgiieD  bon  biec 
gebet, fo  ift  «s  t>erbunDen,in  Den  Bü<bft=93errat  Der  ©cfellftbaftt  ein 
S3ud>  jufthenefen , unD  Darnächft  auch  in  Der  ©efeUfchajft  eine  Ab* 
fthieDS =9i<De  jubalten,  Die  ihm  gleichfalS  bon  einem  SDtitglieDe  beanf» 
wortet  wirD.  Qßenn  ein  5JlitglieD  wiDer  Die  ©efefce  Der  ©efeUfchajft 
banDelf,  fo  ift  Die  ©efeUfchajft  berechtiget,  ihm  Durch  ©ammlung  De» 
meiften  ©timmen  eine  wiüfurliche  ©traf«  jujuerfennen,  oDer  nach 
BejinDen  wohl  gar  auSiuftofen.  ®icfes  leitete  gefebtet  gleichfal* 
Durch  Sßielbeit  Der  ©timmen,  fobalD  fich  ein  SWifglieD  Durch  «ine  übel« 
Aufführung  auf  einer , oDer  Der  anDern  Art,  einen  büfen  !Kuf  ju 
9Bege  bringet  ©olcber  Erfüntnig  bat  ftch  Dann  Das  unwürDige 
SJlitglicD  ohne  AnftanD,  unD  <2BiDerfpruch , juunterwetfen , Deffen 
5Jame  auch  fbfort  aus  Dem  QSerjeichniö  Der  fämtlichen  SPlitglieDer  fol 
OuSgelofchet  werben;  ©amit  aber  auch  fowobl  bon  Dem  erften  An» 
fang  Diefer  ©efeUftbafft,  als  auch  bon  Dem  unter  gbttlichem  ©eDepen 
ju  bojfenDen  Fortgänge  Derfelben  einige  Nachricht  möge  berfaffet,  unD 
aufbebalten  werbe» : fo  ift  ein  befonDereS  Buch  anjuftbaffeti,  Darin» 
nen  nicht  nur  Die  Nachricht  Don  D«  Einrichtung,  unD  Den  Abftcbfen, 
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frnDcrn  auch  von  Den  nach  unD  nach  ju  freffenDen  Geliebungen ,.  in» 
gleiten  Daö  Qtajeichnig  Der  kanten  fämtlicher  ©fitglie&et,  ju  »et 
d^er  3eit  ein  jeDeö  eingetreten,  urtD  wa$  eöjur  Aufnahme,  unbUn* 
terhaltung  Der  ©efellfchafft  bepgetragen , ntd;tf  weniger  »aö  fonflen 
Der  ©efellfchafft  begegnen  raögfc^  fchrifitlicb  fönne  aufbehalten  werben. 
Steffen  Einrichtung  Der  Secretaire  Der  ^«feUfc^affr  jubeforgen  f>at,  bep 
Dem  eö  auch  jttc  Verwahrung  bleibet.  3m  übrigen  finD  Die  erften 
©tirglieDer  Diefer  ©efellfchafft  folgenbe  gewefenc  Dber»  Vorfieher, 
ffl-tlrbe  $r»ebricb , Deö  -|)eil.  SRöm.  SReichö  ©raff,  unD  #ert  ju 
^iutbud, .angetreten  Den  7.  ^ooenib.  1739.  Stoffener  d.  2luguflitt 
Galthafar,  bepDer  Rechten  öffentlicher  £ehrer,  angetrefen  Den  7-$W. 
»739-  £>«  übrigen  üOiitglicDer  ftnD,  nach  Der  DrDnung  tf>re^  Gep* 
frittö,  folgenDet  Slnobelnt  Carl ,.  Deö  $eil.  SKöro.  D\cid>ö  ©raf,  unD 
#ert  ju^utbuö,  angetreten  Den  7.9?oö:  »739;  D.  3acobi?>eüirid) 
Galtbafar,  Der  heiligen  Schrift  öffentlicher  £ehrer,  Deö  gcifllichett 
©erichtö  Gepfiper , unD  Paftor  ju  St.  3acob  in  ©reiftwalD,  Den  7* 
9loo.  1739;  <Zt)tißwn  Stephan  ©cbeffel,  öffentlicher  £ehrec 
Der  Slrjenep,  Den  7 9Jop.  1739;  Philipp  £m(2  ©ort/^orn,  orDent* 
liehet  Gcpft&er  Deö.H6nigl-  «pof  ©crichtö  in  ©reifowalD,  Den  7.9iOt>. 
1739;  (Beor^ IPilbelm  0©ettampf,  öffentlicher  £ehrer  Der  mot* 
genlönDifchen  Sprachen,  Den  7.^00.  1739;  it^tenteid) 

Äocb,  auöüDtecflenburg,  Den  7.  %>o.  1739;  Nicol.  Albert.  GöbtV 
öuö  Inflam , Den  7.  tWoo.  1739;  M-  Gal >n  Timotheus  LütEemantt/ 
au$  Stocfbolm,  Den  7.  9iOö.  i739;  3obanrtlTlaf]e,  Conrediorju 
Slnfiam,  Den  4.  3an.  1740;  (Ebriffopf?  2lbolpb  25a\}tenftle,  ooh 
V3atnau>  Den  24.  gehr.  1740;  3©b««n*iibrenfrieblDablmaiw, 
SluferorDentlicher  Hefercn-Jaire  bep  Dem  öiönigl.  ^)of  = @ericht;  unD 
Secretaire  bep  Der  Äönigl.  (Jammer,  Den  7.5Dleri  1740;  Peter  <B«» 
briel  con  Düben,  auö  Schweben,  Den  9.  SDler*  1740;  Sw«3  (Carl 
Jeppett,  ^reDiger  ju  ©oDDien  im  SSlecflrrtbuvgifchen,  Den  i2.«Slerj 
■ 740;  3©b.  Carl  iDäbnert,  autf  StralfunD,  Den  i6.?9lerj  174°; 
3obann  Cfcrifiopb  IrenDelenburg,  auö  ©reiföwalD,  unD  9iatf)$' 
Verwarnet  Dafelbfl,  Den  29.  3un.  1740;  Scans  <Dtto  ©on  XPa» 
tenici,  oon&leoenom,  auö  Sommern/  Den  7-Sepf.  1740;  D 3o^c 
Da©iD  Fabariuty  auö  Schrapelau,  in  Der  ©raffcbajft  «SJanöfelD,  Deo 
17.  jÜcf.  1 740 ; D.  Hörens  ©tenjler,  »on  @reifö»alD , öffentlich« 
Cehrer  Der  Vernunft»  unD  @runD=  ßehre,  Den  a 1.  Dctob.  1740;  <F<*r l 
8ttn\}AtS  ©on  Geilen,,  wür^licher^önigt  S^weDt 
t;v;..V  £11  3 ffyr 
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fcbcr  SKeairungö * 2KiUt>  in  Sommern,  <unD  JKügen,  Den  ag.Dctofc, 
1740;  (IbnfJcp^  *£mfi  2fogu£  plnteit,  von  dornbof  aus 
SKügen>  Den  2.  fltov.  174°;'  3<fy*  £uc«e  Kubl,  auS'©ttalfunD/ 
Den  23.9100. 1740;  Carl Sttebricb  x?on  £oren>anten,  Refercndaüc 
btt)  Dem  Ä6nigl..£)of*©ericbt  in  ©reifsroalD,  Den  7.  Decemb.  1740. 
©onft  Ijat  auch  Diefe  neue  $eutfcbe  ©cfeUfcbafft  bereits  oerfäjieDene 
groben  ihrer  löblichen  Söcrnübungen  Durd;  Den  drutf  befannt  ge»~ 
macht,  Davon  feit  2741.  etliche  ©tucfe,  jcDeS  oon  6,  «Sogen,  $um 
f8orfcbein  gefommcn.  SOtan  bat  fleh  Darinnen  fonDerlid)  Die  Seipjiget 
SSeptrdge  jur  (Eritifcben  *£>iflvrie  Der  ?eutfd)en  ©pracbe,  «poefle, 
unD  SSereDtfamfeit,  wie  auch  Die  Seidiger  ^a^ri^ten,  unD  Anmer* 
düngen,  welche  Die  ^cutfcbe  ©pracbe,  fSereDtfamfeit,  unD  dicht* 
&unft  Der  $eutfcben  betreffen,  jum  tOlufler  borgeflellet,  unD  Dabero 
auch  Diefe  $9tonatSs©tbrift  mit  Dem  $itel  eines  (Eritifcben  «Setfudj* 
jur  Aufnahme  Der  $eutfcben  ©pracbe  beehret.  druef,  unD  Rapier  ift 
febbn.  9tur  aber  bat  Der  Correäor  feinen  fcbulDigen  $leis  Dabep  gefpa« 
ret : nlletniafen  wenigflens  Die  erften  ©ftYcfe  ©oller  drud^^**  flnD- 
den  Snbalt  fefbfl  betreffende  aber,  fo  flnD  »ornemlitb  eigene  Ab« 
banblungen  eingerüeff,  Die  jur  $eutfcben  Critic,  foweit  ftd?  Diefelbe 
erflrecft,geb&ren  fbnnen.  9)}an  trifft  auch  bisweilen  i?ebenS^cfcbrei» 
buttgen  fol^er  ?Dtünner  Darinnen  an,  Die  ftcb  auf  einige  Art  um  Die 
$eutfdje  ©pracbe  oerDient  gemacht  haben  : weil  jeDes  von  Dicfert 
©tücfen  feinen  befonDern  £influ§  in  Die  ‘Seutfcbe  Literatur  bat,  als 
weld;e  eben  Die  Abflcbt  Der  Herren  <2ßerfafjere , unD  überhaupt  Der 
ganzen  ©efellfcbafft  ifl.  diejenigen/  welche  Den  Entwurf  von  ge* 
Dacbtem  ^IBercfe  gemacht,  unD  ftcb  3ut  Ausarbeitung  Derfelben  ens* 
fcbloffen  haben,  ftnD  jwar  würefliebe  ?9titglieDer  Der  ©reifSwalDifcbeu 
$eutf<ben  ©efellfcbafft.  dem  obngcad;tet  aber  haben  fie  ftcb  erboten, 
einer  jeDen  eingefebieften  Abbanblung,  wenn  fte  nur  fottfl  ihren  Ab* 
fidlen  gemäs  ift,  in  Diefer  9)lonafS=©cbrift  billig  $\la(j  jugbnnen, 
welche  Söeptrüge  an  Den  Sßcrleger  eingefanDt  werben  fonnen ; Der  ftcb 
aber  Dabei;  ausgebeten,  ihm  DaDurcb  feine  heften  jupcrutfacbcn.  die 
Herren  QSerfaffete  machen  ftcb  auch  nicht  anljeifcbig,  jufl  aUc€0tona« 
ein©tücf  juliefern,  ober  fleh  fon|t  an  eine  gewiffe  Seit  jubinPcn; 
ols  welches  gar  ju  gejwungen,  unD  bisweilen  nicht  Die  heften  QBüt* 
düngen  jubaben  pfleget.  ■ 9ßofern  aber  ihre  Arbeit  wol)l  aufgenom» 
me*  werDen  folte:  oerfptecben  fte  eS,  an  ihrem  gleife  niemals  erman* 
klaffen,  fonbetn  ftcb  jubemüben,  in  jeDern  Sah«  wemsgftenS 
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einen  BanD  bon  6.  ©tücfen  mit  Darjti  nötigem  SXegifter  juliefetn. 
SUian  mufj  Den  Herren  QSerfaffern  anbet)  ©ere#tigfeit  »ieberfahren 
laffen,  unbbon  tf>nen  rühmen,  Dafj  fie  no#  in  feinet:  bon  #ren  bi«* 
herigen  groben  Die  f#änbli#e  Unart  Der  gemeinen  Criticorum  blicfen 
laffen,  reelle  fonft  mit  SHcc^te  Grammaticaiif#e  $unDe  genennef  »er* 
Den  fönncn:  »eil  fte  ft#  einbilDen,  Die  Criric  fep  privilegirt,  jeDer* 
mann  anjubellen,  unD  ficf>  Diefen  tarnen  Dur#  lauter  ©#mühen, 
itnD  ßüftern,  juenberben,  au#  au«  einem  jeben  $üncfgen  ein  grofe« 
unau«iöf#U#c«  $eucr  juma#en.  Sie  Herren  ^Berfaffere  ftttD  biel* 
mcljr  »eher  mit  #ren  Hobe«*  Erhebungen  gatju  bcrf#»enbetif#/ 
no#  au#  mit  intern  fabeln  übereilig , unD  #üten  ft#  mögli#ftec 
SDlafen , #ren  Hcfern  auf  eincö  anDern  9\e#nung  ein  Vergnügen  ju* 
nta#en.  Sie  löblichen  Regeln , fo  fie  ft#  felbft  Dabep  borgef#rieben 
fabelt/  ftnD  fo  mercfroürbig,  Dafj  fte  betbienen,  au#  a#ier  Dur# 
«inen  fucjen  $lu«jug  bekannter  gemacht  juwerDen.  ©ie  reverfiren 
ft#  bemna#  im  93orberi#fe  junt  erfieti  Banbe  folget  ©eftalt: 
deiner  bon  un«  »irD  ft#  an  eineSlrbeit  »agen,  Die  ft#  über  feine 
Prüfte  ecfirecfet.  deiner  »irD  ft#  Der  Beurtljeilung  einer  ©#rift 
anmafen , Die  für  #n  ju  ho#  ift.  S a«  traurige  in  Den  lü#erli#ett 
Rempeln  Demjenigen,  Die  Dur#  eine  ungef#icftc  Beurteilung  eine$ 
Bu#«,  Da«  fte  niemal«  berftanDen  hoben,  befannt  geworben  ftnD, 
folte  ja  »ol>l  ftartf  genug  fepn , unfere  ©eiehrte  bon  einer  fol#en 
^horhett  abjuf#rccfen.  <3ßit  f#üraen  un«  junt  »enigften  im  gering* 
ften  ni#t,fret)  jugeflehen,  Dafj  »it  un«  für  Diefem  unerfannten  fehler 
Der  ©eiehrten  auf«  forgfültigfie  hüten  »erDen.  Sßit  hoffen,  Dag 
Daher  unfere  Urteile  Defio  ft#erer , unb  unfere  9ta#ri#fen  Dcfio 
jubetlüfftger  fepn  »erben.  <38»  mögen  loben,  »ir  mögen  fabeln,  fo 
»erben  »ir  alle  SStale  Den  ©runb  angeben,  »arunt  »ir  loben,  »arum 
»it  fabeln.  Sicfj  »irD  unfere  bornehmfte  Bemühung  fepn.  3ßer»irD 
alöbenn  fo  ungere#f  fepn  fönnen,  unb  übet  un«  jörnen?  Äein  <23er* 
nünftiget  »irD  über  Da«  gegrünbefe  Hob,  Da«  »ir  einem  anbetn  geben, 
f#eel  fehen,no#über  Die  ihm  felbfl  gema#ten  Erinnerungen  böfe  »er* 
Den,»enn  fte  einen  fo  reinen  ©runb  haben.  3a  »it  ftttD  erbötig,  unfern 
Beurtheilungen  no#  engere  ©#rancfen  äufeben.  3Bir  »erben  fu#en, 
un«  beftünbig  bon  Demjenigen  ©tolj  ftep  juerhalfen , bet  in  €titif#cn 
Arbeiten  Die  unglücfli#ften  ^Bürcfungcn  hat.  QBit  »erDen  ni#t 
glauben,  Dag  »ir  nimmer  fehlen  fönnen,  unD  »ir  »erben  un«  allemal 
|üten,Dafj  wir  unfere  Meinungen  für  feine  unw#erfpre#li#  erwiese 
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<2Bahrheiten  auägebetT.  99lan  «innere  mb,  wo  wir  fehlen,  unD 
»ic  werben  Dafür  Dancfbat  fepn.  SDlan  beobachte  nur  Die  SRcgeln 
Der  Söef^eiDenljeit,  welche«  juforDern  mir  ein  Defio  gr&fereP  Dtecht 
haben,  je  genauer  wir  mb  an  Detifelben  subinDen  entfchbjfen  finD. 
Qßit  glauben  nicht  mit  einem  gemiffen  ©elchrtcn,  baß  man  in  £ritü 
f4>en  ©d&riften  aufhbren  muffe  hofl<<h  jufepn.  <2Bir  glauben  oielmehr, 
Daß  unfere  CanDePlcute  Durch  einen  freunbfchafftlichen  ©treifcßlBechfel 
»eit  glücflicßet  erbauet  »«Den,  ab  wenn  unfere ©eleljttc  Durch  ein 
«hiprea  ©<hm%n , unD  t>6J>nifcf>«tf  ©urchjiehen  fich  felbff  unter 
•inanber  lächerlich  machen.  Noch  muffen  mir  un$  eina  beDingen. 
SÖemcrcfet  man  hie  unD  Da  einen  $ef>I«:  jo  fchrcibe  man  ihn  nicht  auf 
Die  gemeine  Rechnung  Derer,  Die  an  Diefer  Nionata*©d>tifit  arbeiten. 
Noch  weniger  aber  lege  man  Denfelben  Derganjen  ©efeüfchaffr  jur  gaff, 
©iefe  ^orDerung  iff  fo  billig,  ab  fte  bep  Den  ©djtiften  non  Diefer  2lrf 
n6tl)ig  iff-  ©te  ganje  ©cfctlfchüfft  macht  ftcb  j»ar  überhaupt  jwo 
Slufftdff  über  Diefe  Arbeit  anheiffhig,  unD  fte  »irD  ©orge  «agen,  Daß 
Die  Religion  fo  wenig,  ab  Der  ©taaf,  beleiDiget  werDe.  ©n«  jeDen 
befonDern  Meinung  aber  macht  fte  ffd)  nicht  theilbaftig , fonDern  ein 
jebea  ©tücf,  wenn  ea  folte  SIBiDerfprucb  finDen,  wirD  Demjenigen 
jut  QJertheiDigung  üt*rlaffen,  Der  ea  gearbeitet  hat-  “Söir  haben 
nod)  Den  anDern  ©nwutf  ^beantworten , Der  una  fönte  gemacht 
»erDen.  Sftan  mbgte  fagen  ; unfere  Arbeit  fcp  üb«fftifftg;  Die  jwep 
pothin  gebachten  3)lonata*©cbriften  mären  fchon  jureichenD,Oenjenigen 
SnDjwecf  unter  unfern  ßanDa-ßeuten  juerhalten,  Der  Durch  Diefe  2trC 
oon  ©chriften  foll  erhalten  werDen.  ©och  Diefe»  ©nwurf  haben, 
»ir  wohl  non  feinen  anDern  jubefnre^ten , ab  Die  Daö  weite  fitlo 
Diefea  ^h«tb  D«  ^ÖSiffenfchafften  nicht  fennen.  OBütDen  wir  auch 
ito<h  in  Diefer  Slrt  Nachfolger  «halten : fo  mürbe  gleichwohl  auch 
Denen  noch  genugfame  Slrbeit  übrig  bleiben , Daran  fte  ihre  Prüfte 
»ürDen  oerfuchen  fönnen.  UnD  waa  iff  in  &itif<$en  arbeiten  nbthiger, 
ab  Die  untergebenen  Meinungen  D«  ©efehrten  juwiffen?  ©n  einiger 
©ebanefe,  auf  Den  wir  oon  ohngefefjr  oerfallen , unD  Der  im  Slnfange 
nur  ein«  leichten  SDJutbmafung  Ähnlich  fieb«t,  vbitD  bep  genauerer 
Prüfung  für  gefchicft  befunben  in  manniger  ©unefelheit  D ai  fytUeflt 
Sicht  jugeben.  ©n  jeDet  hat  nicht  fofort  Gelegenheit,  Denfelben 
befannt  jumachen,  unD  eine  jebe  SDlutbmafung  erwirbt  fich  nicht  fofort 
«inen  ^«leger.  ©lonata  * ©griffen  oon  Diefer  3lcf  aber  bieten  auch 
öer>  fleinffen  ©tücfen  einen  ^Mafc  an/  Daß  fte  D«  Prüfung  bei 
. . , ©eiehrten 
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©elebrfen  üffentlieb  fönnen  Porgelcget  reerDen.  Unt)  rea$  fommt 
fiiDlid)  mit  Den  Slbftebten  einet  ^cutfcben  ©efellfcbafft  genauer  «herein, 
alä  ©itifebe  Unterfuebungeti,  roelebe  Die  $eutKbc  ©praebe , SMebt* 
ÄunftunD  SSereDtfamfeit  betreffen,  ©eDicbte  perfettigen,  SKcDen, 
auöarbeiten,  Diefelben  an  Den  gefegten  $agen  ablefen,  au$  Deren 
Q3orrat^>  pon  etlichen  fahren  Die  beften  berauänebmen,  unD  fte  an$ 
£icbt  treten  laffen , folcbeä  iff  allerDingä  eine  Bemühung , Die  tf>r  Cob 
perDicnet,  Die  aber  Den  Slbftcbien  einer  folgen  ©cfellfebafft  nocf>  nicht 
pollfommcn  genug  tf>ut.  ©ne  gefunDe  (Eritic  bleibt  Daö  reefentlicbe 
einer  foldjen  ©efcllfebafft,  unD  ohne  Diefelbe  reürDe  utifere  ©praeb« 
niemalen  ju  Derjenigen  .pobeit  gekommen  fepn , Die  fie  gleicbreobl 
nunmebro  febon  in  jiemlieber  $ftafe  erreichet  bat- 

Sitfebt  reiU  ieb  nun  noeb  Den  Inhalt  Der  erffen  3.  groben  felbff 
Dcme  bepfügen,  auts  meinem  man  febon  einiger  ?9tafen  pon  Deröüte 
Dicfeö  rubmreümigen  93orbabcnö  reitD  urtbeilen  fonnen.  ^S3er  Deffen 
noeb  mehr  refll  überjeuget  fepn,  mag  Die  SiuOfübrungcn  felbff  mit 
SlufmercffamPeit  Dureblefen.  ®a$  erfte  ©türf  enthalt  Demnaeib:  1.) 
Söeptrüge  jur  €ritifd)en  .pifforic  Der  $cutf<bcn  ©praebe,  Eßoefte,  unD 
SöcreDtfamfeit,  1.  2. 3.  unD  4tctf  ©fücf ; 3.)  einige  ‘Diaebriebten  oon 
Dem  Ulpbiloö,  ober  Der  ©otljifcben  Uberfepung  Der  4 . iEoangeliffen « 
3.)  oon  Den  glcicbgiltigen  ^Bßrtern  überhaupt,  unD  befonDerä  in  Der 
^cutfcben©prad)e;  4-)  Pon  Dem  SKecbfe,  neue  ^Sürter  in  Die^eutfcbe 
©praebe  einjufübren;  5.)  Daö  mit  Dem  nimmer  unfergebenDen  ^3ool* 
fJcrn , unD  mit  Drep  Äronen  pcrmühlte  Simberlanö,  oon  M.  3<»cob 
IQOolfen ; 6.)  Deö  £errn  c.  G.  Herxus  iSeurtheilung  eines  gereiften 
^hcatralifc^en  ©tücfS,  roelcbeS  pon  einem  Seutfcben  ^irinjen  ju 
SK.  ift  oerferfiget  roorDen,  aus  DemfttanjSpfcben.  ©aS  anDere©tücf 
bergegen  enthalt  nacbbeniemteSirticfel:  i.)jpn  Den©cbcim(2B6rtern 
in  Der  'Jeutfcben  ©praebe ; 3.)  ©ibyll^t  Scbwarjtn  ^eutfeb* 
^oetifebe  ©cDiebte;  3-)  <£>•£.  2M'rd>maiee  oon  Der  ©praebe  Der. 
©epthen,  gelten,  unD©otben;  4 ) fortgefepte  SlbpanDlung  oon  Den 
gleiebgiltigen2i$6ttern;  5.)  Sfnmercfungen  über  Des  $rn.  £olibetg& 
Sufffpiel,  Der  $eutf<be  Sranjofe  genannt;  6.)  Der  unartig  ‘Seutfcbet 
©pracb^erDerber ; 7.)  po»  Dem  beffimfen  ©ebrauebe  Der  QJorreortet 
x>or  unD  für.  5)aS  Dritte  ©tücf  aber  jeiget  naebbeniemte  Obferva- 
tionen:  1.)  Sillgemeine  ©eDancfen  pon  Der  ^eutfepen  ©praebe ; 2.) 
tfbtiff  tTJeiener,  pon  Der  ©praebe  Der  ©eblcjter;  3.)  ©nige  Sin- 
roevtfunjjen  über  Die  ^eutfebe  SKeebtfebreibung;  4-)  23o?rborrf» 

SJKmm  Sörief 
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fSrief  an  Nie.  Diancard , üon  Den  ^erfifd)cn  QBörfern,  Die  im  Curtit 
/tirfommen , unD  Den  $eutf<hen  gleich  ftnD ; 5-)  uon  Der  inner»  33e. 
fehaffenbeit  Der  jufantmen  gefegten  Porter;  6.)  Anleitung  jurfpoejie, 
tarinn  il>r  Urfprung,  <2Bachmtl)um,  unD  ©ebraud)  gejeiget  wirD* 

©en  31.  tftooemb.  1744-  würbe  ju  königmberg  Die  pen  ©einer 
königlichen  ?9tajefüü  in  ^reuffen  allergnöDigfr  gelüftete  'SeutfcheÖc* 
feüfchajft  auf  folgenDe  $(rt  eingeweibef.  ©ie  fÄmtlicf>cn  SDlifglieber 
Derfelben  »erfamletcn  fich  Dem  SÖlorgcnm  bei;  ihrem  üireäor,  Dem  d>rrn 
Prof.  Slotwell,  unD  fuhren  nebft  Denselben  ju  ihrem  oon  ©einer  £6* 
niglidjen  SDlajeftät  allergnäbigft  ocrorDnefen  Proteflor,  Dem  würcfli» 
eben  ©ebeimDen  ©taatm»9tatbm,  unD  Ober-^arfcbalim,  ^)errn  von 
XPallenrobo  Excellenj,  alwo  ftch  auch  aufcrDem  gleichfalm  non  ©et» 
ner  SDlajeflöt  beftötigten  Prafidenten  Der  ©efellfchajft,  Dem  $crrn 
ßber^of'^reDiger,  General-Superintendenten,  linD  Confiftorial-SKatfye, 
«fjerrn  D.  GJuartbteit,  ©eine  Excellenj,  Der  wurcfliche  ©cbeime 
©faatm-'Dinfb,  unD  Prsfidcnt  Der  königlichen  kriegm»  unD  Donmincn* 
Cammer,  «fjevr  von  Ueogcwang,  nebfl  oerfchicDlichen  anDern  QJor* 
nehmen,  einfanDen.  ©er  Anfang  Der  ganjen  $anDlung  warb  mit 
QSorlefung  Demjenigen  Refcriptm  gemacht,  woburch  Die  bieftge  königli* 
<bc  43ocberlaucbte  Siegirung  Dem  obgeDacbten  #errn  von  tÜaUen* 
roDß  Excellenj,  alm  Proteäom  Der  ©efellfchafft , Die  (Einweihung  Der* 
felben  aufgetragen  batte.  «hierauf  hielte  -|)err  Prof,  ^lotwell,  alm 
Direaor,  eine  SlnreDe  an  i^f  gebauten  ©taatm^SDlinifler,  Darinnen  er 
Die  ©eljnfucfif  Der  ©efeüfcbafff  ertlärte,  »on  Der  *£)anb  ihrem  Prote- 
äorm  Diejenige  SOlcrcfmale  Der  königlichen  ©naDe  juerbalten,biefelbige 
für  fte  aumgewtkefet  Ratten,  ©eine  Excellenj  beantworteten  Diefelbe 
alfofort  mit  einer  oortre]d£kcf;en  ©egemJXeDe,  Darinnen  fte  Den  (Eifer 
Derjenigen  gelehrten  Söldner  lobefen,  Die  Durch  ©tiftung  $eutfcbet 
©efdlf^ajften  unfere  Butter  »©pracbe,  nach  Dem  (Ejrempel  anDerer 
Nationen,  Der  Barbarei)  entrifjen  hatten , billigten  Die  Bemühung 
Der  hieftgen  ©efellfchajff,  in  fo  löbliche  ftumtapfen  jufreten , unD  ent» 
Decften  Derfelben  Die  königliche  ©enebmbaltung,  unbSöefÜtigung  ilj' 
rer  Slnflalten.  hiermit  überreichten  fte  Derfelben  Den  allergnäbigfk» 
^egnaDigungm*$8rief,  Der  oon  Dem  Secreuire  Derfelben  abgelefen  rour» 
De,  erteilten  Darauf  Dam  allergnÄDigfl  bewilligte  ©igel  nebfl  Den  be« 
(tätigten  ©efeljen,  cröffneten  Den  förmlichen  SDlitglieDern  ihre  Pflichten, 
«nD  f<hloffen  mit  Der  98erftcberung  einer  gnöDigen  Ptotcäioo,  unD  ei» 
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nein  VJunfcbe  für  ihr  fernere*?  QiBohlergeben.  ©er  nunmehr  bedeute 
Pnfi  .icnt,  .£)err  D.  dWrtbt,  Daneffe  hierauf  für  Die  auf  ihn  gefallene 
•iffiabl,  unD  ©eftütigung,  erfldrte  auch  in  einer  rool)lgefe^ten  Siebe 
Die  Pflichten  Der  ©efellßbafft,  nach  Veranlagung  Deä  Dcrfeiben  ertl>eil* 
fen  ©igeltf,  worauf  Der  Diredor  Der  ©efellfcbajft, im  tarnen  Derfelbetv 
mit  einer  furjen  ©aneffagung  gegen  Dcö  Jperrn  Protedord  Excelleoj, 
unD  Den  £crrn  Prsfidcncen,  wegen  übernommener  Jlemter  antwortete 
unD  juglcicb  ein  $>aar  SttitglieDer  Derfelben  aufforDerte,  jtd>  bep  Diefcr 
©elegenbeit  t>6ren  julatTen.  ©ofort  trat  .perr  Kump,  Äoniglidjcr 
.£of=©eridjt$'Advocat,  auf,  unD  erwieö  in  einer  woblgcfepten  Siebe* 

Daß  &6nige  Die  grüßen  V3eifen  Der  ZrDen  fmD,  welcbcä  et  hauptfäcb* 
lief;  Durch  Daö  Söepfpiel  DeP  SlllecDutcblaucbtigßen  ©tifterP  Der©efetl- 
fdjafft  erwieP.  hierauf  folgte  *£)err  Advocat  Wamoviusy  alp  Senior 
Der  ©efellfcbajft,  unD  entDecfte  in  Dem  ßeben  DeP  MicenasDencharoder 
eineP  grofen  SEflüüjterP,  unD  oerfic^erte  Den  M*cenas  Der  ©efellfcbajft 
einer  befonDern  Zbrfurcbt,  unD  aHeP  fc^ulDigcn  ©ehorfamp.  Sulcht 
jputDen  ein  9>aat©eDicbte  auPgetbeilet,  Die  oon  Dem  #crrn  ittum- 
tnern,  unD  $evrti  Koppe»,  Cer  ©efclljcbafft  $JlitglieDern,  jum  £obe 
©einer  Äoniglicben  3)laje|tüt  unD  Der  §eutfcben  Nation  überhaupt 
perfertiget  wären.  Zp  war  auch  oon  einigen  ungenanten  $rcunDen 
Der  ©efellfcbajft  ein  SatcinifcbeP  ©cDidjfc  eingelaufcn,  Darinnen  man 
ihr  ©lücf  wünfebefe,  roelcbeP  gleicbfalP  berumgegeben  warD.  Sftacb 
geenDigten  Zeremonien  batte  Die  ganje  ©efellfcbajft  Die  Zbre  bon  ©r. 

1-xcellenj , ihrem  gnäDigen  Pratedor,  jur  $afel  bebalfen  juwerDen. 

SDJan  permutbet,  Daß  ndcbßenP  eine  auPfübtlicbe  ^Nachricht  pon  Diefec  ' , 

©tiftung,nebft  Den  ftmtlicben,  bep  ihrer  Zinroeibung  gehaltenen, Sieben, 
unD  perfertigten  ©«Dichten,  im  ©ruefe  erfebeinen  werben. 

Unter  Den  übrigen  tieueflen  gelehrten  ©efcllfcbajffen,  in  ^eutfc^ 
lanb,  finD  porneinlid;  noch  folgenDc,  por  DiefeP  SDial,  anjumerefen : 

©ie  ^eutfehe  ©efcBfchafft,  ju  ©bttingen.  ©aoon  würbe,  pop93o»  bce 
einiget  Seit,  Diefe  Siacbricbt  erthcilet.  ©ie  erlauchte  Siegirung,  ju 
#annooer,  hat  Die  bieftge  ‘Seutfcbe  ©efellfcbajft,  im  Manien  ©einer 
Äbniglichen  «Slajeßüt,  würDig  geachtet/  Daß  fie,  pon  unferer  ©eorg* 
SlugufhiP'Unwerfität,  in  ihren  befonDern  ©ebufc  genommen  würbe. 

©iefe  rubmwürDige  Verpfleget  Der  VSiffenfcbafften  jeigen  überall, 

Durch  ihre  weifen  Veranßalfungen,  wie  fehr  fie  übetjeuget  finD,  baß 
Der  8lor  Der  SdnDer,  mit  Dem  VSacbPtbume  Der  ftepen  fünfte ) per* 
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tnupfet  ifl.  ©ie  si8c|lütigung  Diefcr  ©efellfchafft  ifl  feperlid)  gewefen,  " 
unD  bei}  Dicfec  ©elegenheit,  i|l  ein  Programma  an  DaO  Sicht  getreten, 
welcheö  Diefen  ^itel  fügtet : ©ec  königlichen  ©eorg*2lugufluO:  Uni* 
Derfitüf,  in  ©ottingen,  Dermaligec  Prorector,  Magnus  Crußsu , D.  jeiget 
I>iert)ur4>  öffentlich  an,  Daß,  auf  erhaltenen  Befehl,  unb  QSoUmacht 
Der  königlichen  Slegirung,  Die  al()iefige  ^eutfehe  ©efellfchafft  am  : 3. 
§ebt.  1740.  eingeführet,  unD  betätiget  werben  foll,  gibt,  non  Deren 
SSefchaffenheir,  einige  Slachricht,  unD  erbittet,  \w  gebauter  Einführung, 

Die  ©egenwarr  aller  greunbe  Der  $eutfchen  ©prache,  unD  bohlte* 
Denheit.  SIBer  Die  gelehrte  ©efchicf)te  Der  $cutfd>en , fagt  £err  Ma- 
gnus Crufius,  in  Diefem  3af>rhunDert,  unterfuchf , Der  n>icD  bemerefen, 
tag  man  grofen  Srnfl  gebraucht,  Die  Sleinigfeit,  unD  ßierlichfcit  uit» 
fecet  ©prache  jubeföröern,  unD  gemeiner  Aumachen.  ©ie  ©efellfchafff, 

311  Seipjig,  unD  ju  3ena,hat  auch  einige  muntere &öpfe,ju  ©öttingen, 
jur  Nachfolge  gereibet,  welche,  in  wöchentlichen  Sufammenfünften, 
rooju  Der  $err  ^rofeffor  eßeener  fein  aaditorium  hergegeben,  einan* 

Der  aufjumuntern , unD  Jubcffetn  gefucht  hoben.  2luf  folche  QBeife, 
ifl  nun,  hier,  Die  $eutfche  ©efellfchafft  entflanDen.  ©ie  erfle  Slbftchf, 
mithin  D ab  erfle  ©efeb  Diefer  ©efellfchafft,  mar,  nicht  anDern  ©efebe 
uorjufchreiben,  anDere  jutaDeln,  fonDern,  mit  jufammengefebten  krüf* 
ten,  ftch  felbfl,  D.  i.  ihre  «KitglieDer,  jubeffern.  ®lan  gebuchte  affo 
euch  nicht  Daran,  wie  man  unfere  ©prache  felbfl  »oJIfomntener,  rei» 
-eher,  ober  regelmüftgcr,  machen  wolte,  fonDern  man  fuchte  nur  feine 
Uberfebungen,  nach  Der  UrfunDe,  unD  Die  eigenen  Sluffübe,  nach  Den 
Siegeln  einer  gefunDen  Vernunft --Sehre,  unD  SleDe.kunfl,  juprüfen, 
•Dcp  bepDen , aber  auf  Die  Sleinigfeit  Der  ©prache , jufeben.  So  ifl 
jnohl  gewiß,  führt  Der  gelehrte , unD  berühmte  $err  Qßerfaffer  fort, 
Daß  eine  Der  cöaupt.^inDerniffen  gewefen,  warum  eine,  oDer  Die  an» 
Dere  5lrt  Diefcr  ©efellfchajften,  eheDeffen,  feinen  fonberlichen  gorfgattg 
gehabt:  weil  man  fleh  fobalD  einer  gewiffen  fDtachf,  ©efebe  iugeben, 
angemafet,  unD  anDern  Siegeln  porfchreibcn  wollen,  wie  fte  reDcn,  ober 
fchreiben  follen,  Da  Doch  Die  SSJlenfchen  eine  gewiffe  2lrt  Der  $tepheif, 
Darinnen,  behaupten,  Daß  fte,  nicht  nach  anberer©utDüncfen,  fonDern, 

»te  fte  eO  gewohnt,  unD  gleichfara  in  Dem  33efibe,  ftnD,  reDen,  unD  - 
fchreiben  wollen.  9Bie  feht  Die  SDlenfchen , auf  Diefcr  ©attung  Der 
^repheit,  beflehen,  h«ifl  e<  weiter,  lüffet  ftch,  auO  Der  grofen  SÖlengc 
nicht  nur  Der  einanDer  unühnlidhen,  unD  abweichenDen  SfenDerungen 
Der  Wörter,  imdeciiniren,  unD  coufugiren,  erfeben,  fonDern  auch 
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Daraiiö  roahrnehmcn,  Daß,  in  unjühligen  NeDenö»2lrten,  Die  Analogie, 
oDer  Slehnlichkeit  Der  QBort'Sügung  nic^t  beobachtet  wirD.  ©ec 
*£>err  eßerfaffer  führt  ein  bekannteö  £jrempd  an.  ^Baö  ijl  gerobhn* 
lieber,  fe&t  er,  a!ö  Daf  man  fagt,  einem  Daö  neue  3g!)*/  D.  »•  ©lucf 
jum  neuen  3g!)«,  wünfehen.  ?lber  fagt  man  aueb,  einem  Den  ©<* 
. burtö^ag,  oDcr  Die  foo^jeit,  wünfehen?  SJlan  fagt:  einem  gute 
Nacht  geben;  einem  einen  guten  borgen  bieten;  cjßarum  nicht  auch, 
einem  einen  guten  borgen  geben,  unD  eine  gute  Nacht  bieten?  ^Ö3ar» 
um  nicht  ein  guteö  3Gh*/  oDer  einen  guten  ©eburtö^ag , oDer  eine 
gute^jochjeit, bieten?  ©er$err  QSerfaffer  bemercf  t,Da§,  in  aßen  ©pro» 
<hen,  ein  gewiffer  ©genjinn,  etwaö,  Daö  Die  granjofen  caprice nennen, 
hevrfchef,  welche  oft  Die  Nltihe  Derer  vergeblich  macht,  Die  aüeb  unter 
Siegeln  fallen  wollen,  ©aö  anDere  ©runD=©efe&,  erklärt  fleh  Der 
•fbert  Q3erfaffcr  ferner,  befh'ht  Datinu,Daf?  Die©mtfche©efellfcba|tf,in 
©öttingen,  in  Slnfehung  Der  Necbtfchreibung,  unD  anDerer  ©ramma* 
^ticalifchen  fo  genannten  Kleinigkeiten,  webet  fuhr  noch  vielroenigec 
anDere,  gar  jufehr  einjufchräncfen  gefonnen  i(t.  £ö  ift  jwar  an  Dem, 
bah,  in  allen  Kunden,  wo  eö  auf  Die  Nachahmung  Der  Natur  an« 
kommt,  Die  Q3ollfommenheif,  unD  Der  QJorjug  Deö  Nleijterö  vor  Dem 
gehrling,  in  Beobachtung  Der  klemfte n , unD  fobtilflen  ©inge , befte 
het.  ©ie  hiepge  ©efeflfebafft  taDelt  Den  gleiö,  in  ©rammaticalifchen 
Kleinigkeiten,  gar  nicht;  fee  »ünfcbef,'eö  Darinn  fo  weit  jubringen, 
alö  nur  immer  möglich  fepn  will.  2llletn  fie  ftnDet  (ich  Dermalen  im 
©tanDe,  etwaö  fefle  jufeien,  wo  Die  ©rünDe  von  bepDen  ^fjcilen  einan* 
Der  Die ‘üßage  mhalten  feheinen.  3h«  *£>aupt  * 2lbfi«ht  Gehet  alfo 
Nvorifct  auf  Die  ©eDancfen  felbll,  unD  Deren  verfiänDlichen  SluöDrucf. 
©ie  bemühet  ftch,  fehbne  ©teilen  Der  alten,  unD  neuen  SJuölänDer, 
auf  eine  folcf>e  21rf,  in  unfere  ©prache  juübertragen,  Dofj  Diefelben  fo 
wenig,  alö  mbglich,  von  ihrer  natürlichen  ©chbnpeit,  unD  Dem  Nach-- 
Drucf  Der  einjelnen  Porter,  in  Der  ©runD* ©prache,  verlieren,  unD 
Doch  einem, vernünftig  erlogenen, $euff<hen  vetftänDlich  werDen.  ©ie* 
feö  fmD  Die  $aupt « SSbfichten , unD  }ugl?ich  Die  vornchmflen  ©runD* 
Regeln  Diefer  ©efellfchafft.  (fnDlich  leiget  er  noch  fln,  Dajj  Der  £ocfj* 
geborne  ©raf,  unD  $err,  XL  Altere  &eu£,  ©raf  uoD 

fyxv  von  flauen,  u.  f.  w.  fleh  jum  <£aupt  unD  Ober*  QSorfleher  Die* 
fer  ©efdlfcpafft  öffentlich  erklären  (affen.  ©n  £nDfcf)luh,  Der  Diefem 
muntern  $errn  nicht  weniger  <£h«  macht,  alö  feine  rühmliche  <2$or« 
lüge.  «f)ert  Äubolph  VDebekwb,  ein  «DlitglieD  Diefer  ©cfdlfcpafft,  hat 
^ahero  auch  bereif#  DfofeJben,  in  einer  -Dbe,  befungen. 
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Oiachfitem  hat  ftd;  aud),  feit  einigen  h«r,ui  .£alle , eine 

gelehrte  ©efellfchajft  jufammen  getban,  unö  befannt  gemad;t.  0ie 
nennet  fich  ooribo  Oie  PrufenDe  ©efellfc^afft ; unD  l>at  ihren  Ur* 
fptung,  folgende  STlafcn,  genommen : al*  nemlich  Die  Damaligen  Ad- 
junfli  Facult.  Philofoph.  Der  $<>rhlbblichen  ßrieDrich*  Unioerfitdt,  #err 
M.  3uflue  3frael  Seifet,  $err  M.  "Jotyatm  ^tieDric^  ©fiebrig, 
unD  d)err  M.  C^tifJopb  ?(»bteös  Suttner,  0onnabenD*  nachmit* 
tag*,  an*  guter  ftreunDfchafft,  fich  öfter*  bep  einanDer  cinfanben,unD, 
ju  ihrer  ©emutb&Vergntigung,  oon  gelehrten  Sachen,  UntemDtuu 
gen  hielten,  auch  hernadj,  ju  Dem  EnDe,  ihre  Meinungen,  oon  Diefer, 
oDer  jener,  Materie,  gar  ju  Rapier  brachten,  unD  Diefe  Sluffd&e  einatu 
Der  oorhero  communicirten ; Damit  fi‘ch  ein  jcDer  auf  Dasjenige  oorbe» 
reiten  fönte,  10a*  ihm  etwa  Dabep  beDencflich  fchiene,  oDer  er  ctroa  Dar» 
wiDer  cinjuroenDen  haben  mögfe.:  fo  cntfchloffen  fiefich  entlieh,  bep 
mercflich  berfpürtem  Silben  uon  Diefen  freuuDfchafftlidjen  UnterreDun» 
gen,  fünftighin,  ihre  gufammenfünfte  orDentlich  juhalten,  unD  Darju% 
noch  mehrere  gelehrte  ftreunDe  einjulaDen.  ©iefc*  gefchahe , ju 
Slnfange  De*  1717^«  3af)te*;  unD  cöfanDen  fich  gar  balD  oerfchieDene 
£iebhaber,  unD  SeförDerer  Der  VSiffenfchajften , innerhalb  Dcr0faD, 
•palle,  ju  Diefem  lobl.  Inftituto,  ein.  ©arum  fing  man  nun  an,  auf 
eine  orDentlid)c  Einrichtung  befugter  ©efellfchajft  juDencfen.  ©ie 
Herren  ^litglieDer  Derfelben  haben  auch,  bi*hero,  nicht  unterlaßen, 
Die  Verfügungen  unter  fich,  immer  mehr,  unD  mehr,  jimerbeflern ; 
woDurch  fi«  e*  Denn  foroeif  gebracht,  Da§,  nunmehro,  auch  au*roöt» 
fige,  unD  jutit  $h«ii/  in  weit  entlegenen  Orten,  befuiDlidje,  anfchnlichc, 
gelehrte,  unD  in  wichtigen  SeDienungen  ßehenDc,  29Mnner,  in  jiem» 
lieber  5lnjahl,  ju  folcjjet  ©efellfchajft,  getreten  jtnb.  Vielleicht  bin 
ich,  fünftig  einmal,  im  ©tanDe,  Die  Amtlichen  SSlifglieDcr  Derfelben 
au*Dtucflid;  jubeuiemen.  3nDe§  nannte  jie  jid;  anfänglich/  non  Der 
Seit  ihrer  SnfammenfiSnfte,  eine  Sociewtem  veipminam.  ^achhero 
«bet  hat  jit  Diefen  tarnen  oeränDert,  unD  fleh/  »on  Dem  eigentlichen 
Srnecfe  ihrer  Unternehmungen,  Die  prüfenDe  <Befellfd)affc  genennef; 
woben  fte,  in*  fünftige,  btftätiDig  juoerharren  geDencfet.  ©emi 
Diefer  ihr  3«ecf  gehet  eigentlich  Dahin;  Die  VSahrljeit,  in  allen,  unD 
ieDen  VJiffenfchafften,  genau,  unD  ohne  alle  ^ebemSlbftchfen,  möcp 
Kehltet  9Jtofen,  juprüfen,  unD  juunterfuchen  *2000  fie  alfo  Daoon, 
al*  richtig,  unD  gegrönDet,  beftnDet,  Da*  behält  fie,  unD  nimmt  e*, 
ju  fernerm  ©ebraudj,  unD  Stu&en,  an.  ©a*  anDerc  hergegen  Per* 
Wirft  jie  billifl-  3u  folgern  SnDe,  nun  muff,  (Ule  Wochen,  eine*  non 
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fcen,  in  dralle,  amoefenDen  SDlifglieDern ; Der  «Xeibe  nach,  wie  e$,  in 
^Die  ©efellfcbajft,  getreten,  eine  ihm  felbft  beliebige  Materie  auSfül)* 
ren , folcb«  auch  Dermafen  ju  Rapier  bringen,  Dag,  nach  2lcten«iüfigec 
2(rf,  Der  SBogen  f>a(b  gebroden  tberDe,  unD  leer  bleibe.  ©iefe  2lb* 
banDiung  mirD  Den  übrigen  {amtlichen  amoefenDen  SftitglieDern,  8. 
$age,  bor  Der  Sufammenfunft , Da  Die  f}3ropofition  folcher  21b* 
banDiung  gefächen  foll,  nach  ünD  nach,  communiciref;  Da  Denn  eia 
jeDer  Dasjenige,  toaS  er  etwa  Dabep  juerinnern  finDet,  cum  rationibus, 
auf  Dem  leeren  SianDe,  annterefet.  ©iefe  Müliv  wirD  foDann  Dem 
dberrn  auäori  Dcrfelben,  in  Seiten,  tvieDerum  jugeflellef ; Damit  fich 
Derfelbe  ebenfalö  auf  Die  föeanttoortung  Der  ihm  folcbemnad;  gemach» 
ren  objedionen  prspariren,  unD  gefaft  galten  fbnne.  3n  &em  Darauf 
folgenDen  Conventu  felbft,  melier  nun  orDentlid;  alle  ©onnabenD, 
nach  4.  Uf>r,  in  Der  ^Häufung  eine«  geibiffen  SttifglieDS,  gefegt/ 
tbirD  eine  folche  Mitfiv,  mit  Den  Dabei;  gemachten  Erinnerungen,  boa 
Dem  Verfaffer,  öffentlich  borgetragen,  foDann  bon  Den  famtlidjen 
gegenwärtigen  ?01itglicDern , amice  pro , unD  contra , Darüber  difputi- 
ret,  unD  alfo  berfucht,  Defto  genauer  hinter  Die  ^Babrbeit  jufommett, 
EnDlid;  tbirD  auch  Die  EntfdjeiDung  eincö  jeDen  s]}uncf$,  cum  fuis 
rationibus,  protocoiliret,  unD  folcbeö,  nebft  Der  Mifllve  felbft,  in  Die 
gefellfcbafftlicbe  Aden,  bermabrlich  bepgeleget.  UnD  Dergleichen  unter* 
fuebte  .2lbbanDlutig  fan  Der  Urbeber  Derfelben,  nach  ©efallen , auch 
ibobl  jum  ©runDe  einer  jum  2lbDrucf  beftimmten  Piece  legen,  ©och 
finD  eigentlid;  Diefe  MiiTive  nicht  jum  2lbDrucf  beftimmef.  ©ie,  nad) 
bollbrad;ter  folcber  2irbeit,  etwa  noch  übrige  Seit,  bep  einer  feDen 
Sufammenfunft,  wirD  tbeils  ju  2lbtbuung  Der  borfaUenPen  ©efeH« 
fd;afftlicben  2lngelegenbeiten,  unD  ju  immer  befferern  Einrid;tung  Der 
©efellfcbafft  felbft,  'tbeil*  aber  jur  Unterfud;ung  Der  borbanDenen 
Speciminum , Die  abgeDrucft  roerDen  follen , angewenDet.  2llle$  nun, 
was,  in  befagten  Sufammenfünften,  borgebet,  tbirD  auch  in  ein  befon» 
DeieöQ3ud)  treulich  regiftriret,  unD  aufgejeiebnet ; woraus,  mit  Der 
Seit,  eine  boBftänPige  ©efehiebte  Diefer  ©efellftbafft  berfertiget  werDen 
fonte.  deiner  Darf  biernäcbft,  bct>  VermeiDung  Dec  hierauf  gefegten 
©träfe,  eine  Sufammenfunft  berabfüumen;  Damit,  folcber  ©eftalf, 
nicht  leichtlicb  Das  inftiturum  gebinbetf , oDer  wohl  gar  unterbrochen, 
werDen  m6ge.  3?äcbftDem  mug  auch  ein  jeDes  bon  Den  gegenwärtige» 
feeren  SlifglieDern,  alle  Vierteljahre , ein  boflig  auSgear&eitefeS, 
unD  fo  genanntes  Specimea,  abermals  beb  VerroeiDung  einer  nam* 
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hofften  Strafe , überreichen ; als  welche  Specimina  eigentlich  Dem 
Slbbrucfc  gewibmet  finD.  ©ie  auswärtigen  ^)errn  «Sftitglieber  bergogen 
finD  geholfen,  wenigflenS  olle  halbe  3aßre,  ein  Dergleichen  Specimen 
einsufebiefen.  ©och  flehet  allen,  unD  jeben  frei),  auferDem  noch/ 
fo  pieh^roben  juoerfertigen , als  ihnen  beliebig  ifl.  3a  je  fleiftger 
einSRifglieb,  in  Diefem  Stücfe,  ifl,  Dcflo  angenehmer  «t  DerÖcfeU# 
fdjaft't  wirb.  ©iefe  groben  nun  werben  einem  jeDen  anwefenben 
Sftitgliebe  wieberum,  jur  SXebiflon,  unD  Eenfur,  8.  $age  lang, 
communiciref,  unD  foDonn  Die,  pon  ihn etf^ gemachte  Slnmercfungen, 
unD  Erinnerungen,  nebfl  Dem  JDaupt=2Öercfc  felbfl,  in  einer  gufam* 
ruenPunfft,  proponiret,  auch  Damit,  allenthalben,  wie  oben,  oon 
Den  wöchentlichen  Miffiven,  gebaut  worben,  verfahren.  SinD  nun 
Die  EinwenDungen  etwa  alfluwichtig,  unD  Der  QSerfafler  btt  MiUlvg 
ein  auswärtiges  SDlitglieb:  fo  werben  ihm  felluge,  $u  feiner  eigenen 
Beantwortung,  unD  Ablehnung , fchriftlid)  jutjeflhieft.  3fl  foldjes 
alles  beobachtet:  alSDenn  wirD  enblicb,  über  ein  folchcS Specimen,  ton 
Den  anwefenDen  EJiifglicbcrn,  votiref ; obS  fonne  abgeDrucft  werben, 
ober  nicht  ? ©ie  djaupt^Eigenfchafften  aber  einer  tüchtigen  Ausführung 
hat  Die  ©efellflhafft , Darinnen,  beflimmf;  baß  1.)  Die  pcrgetrageue 
Materie  eine  beliebte,  unD  nüblicße,  fonberlich  nicht  fchon  genug  ab* 
gebroflhene  Sache  in  fleh  enthalten  Darf.  3u  Dem  Enbe,  muß  Cahero 
auch  ein  jebeS  anwefenbes  ?DtttglieD  Die  Materie,  fo  er  auSjuarbeiten 
gebenefet,  porhero,  bet  ©efeliflhafft  anfagen ; welche  fobann  delibe- 
riref;  ob  fle  pafiabel  fep,  ober  nicht?  UnD  Icljtern  $ailS,  muß  fleh  Der 
»uflor  gefallen  laflen,  eine  anbere  Sftaterie  jucrwählen.  üb  nun 
fchon  Die  ©efellflbajft , porerwehnter  ©lafer.,  fleh  angelegen  fepn  läfl, 
Die  effiahrheit,  in  allen,  unD  jeDen  ^ßiffenfehafften,  juprüfen:  fo 
richtet  fle  Doch  ihr  Abfehen  hauptfüchlich  auf  Diejenigen,  welche,  oott 
anbern  ©efellflhafften,  gemeiniglich  pflegen  negligiret  juroerben;  altf 
Da  finD,  unter  anbern,  ^^cologifc^c,  ^uriflifebe,  EHoralifchc,  Me- 
taphy (iciiiflhe , *£)iflorifche  u.  f.  w.  3.)  SOtuß  auch  eine  pöllig  auSge* 
arbeitete  Materie  in  einer  guten,  biSljero,  perfchiebenet  llrfachett 
wegen,  beliebten , ©mtflhen  Schreibart  abgefafft,  unb  3.)  Die  Aus- 
führung felbfl  fo  beflhaffen  fepn,  baß  fle  gröblich,  unb,  in  einer 
angenehmen  ?9lefhobe,  porgetragen  worben,  ©iejenigen  ftecen/WcKhe 
alfo  jugt  ©ruef  fähig  erfiäret  worben,  muß  bet  Uibebet,  nach  Den 
gemachten,  gebilligten,  unb  eingerüunifen  Moniris,  wieber  umarbeiten, 
oDer  änDern,  unb  oerbeflern;  unb  fobann  Der  ©efellfcbajft  abermal* 
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jür  perluftration  oorlegen.  Stuf  folche  ‘äßeife,  wirb  eine  AbbanDlung, 
äftcrS  , fowobl  in  materulibus , als  formalibus , ju  einer  ganj  anDettt 
©eflalt  gebracht,  unD  Dem  Urheber,  jumeiien,  etwas  an  Die  ^>anö 
gegeben,  worauf  er,  auferDcm,  oidleicht  nicht  felber  würbe  gefallen 
fepn.  dergleichen  geprüfte  Piecen  werten  bemach  auch,  Der  Drtnung 
nach,  wie  Deren  ^erfaffete,  in  Die  ©efellfchafft,  getreten  fmD,  wirklich 
übgeDrucft,  unD  Den  Urbebern  Das  Daoor  ausgemachte  Honorarium 
jugeflellet.  diejenigen  Stüke  bergegen,  fo  nicht  jumdruke  approbiit 
werten,  (eget  Die  ©efellfchafft,  nebfl  Den  monitis,  oerwabrltch  bep. 
doch  (lebet  Dem  auciori  frep;  Die,  Darinnen,  abgebanDelte  SfJlateriey 
ein  anDereS  SDlal,  unD  auf  anDere  <2Beife,  auSjuarbeiten.  Sonft 
hat  Die  ©efellfchafft  feine  gewiffe  Anjabl  ihrer  SOlirglieDer  heftimmef; 
fonDern  es  finDet  ein  jeDer  frepen  ßutrift  ju  Derfelben ; wenn  er  nut 
nicht  Der  academifeben  £ebr*StunDen  annoch  beDarf ; wie  Denn  btsheto 
alle  Studiofi,  fonoch  wircflich  Die  Collegia  frequemiren , Daoon  auSge* 
Ohloffen  gewefen.  ^JBer  ftch  nun , in  Diefe  ©efellfchafft , begeben  will, 
muß  in  einem  (Schreiben  Darum  Anfügung  tbun,  unD,  wofeme  ec 
(ich  nicht,  bereits  oorbero,  Durch  eine  abgeDrukte  Schrift,  fignalifiret 
hat,  mit  einem  auSgearbeitefen  Specimine,  Darju  ihm  Die  ©efeOfchafft 
Die  Materie  an  Die  Jjanb  gibt,  legitimiren.  ‘iffiirD  Diefe  Abbanblung 
oor  drtfcffübig  erfannt:  fo  füllt  Der  ©enuß  Des  Honorar«  Daoon  Dec 
©efellfchafft  anheim;  wenn  nicht  Der  recipiite  lieber  Das  gewöhnliche 
wenige  Acceß*  ©elD  erlegen  will.  3nDcß  Pfleget  Die  ©efellfchafft  auch 
Wohl  felbfl  einen  gelehrten  3Jlann,pon  Deffen  ©efchicflichfeit  fte  bereits 
überzeuget  ifl>  unD  oon  ihm  etwa  oermuthen  fan , Daß  er  ihren» 
Inftituro  beptreten  mügte,  Darju  einjulaDen.  Sftichtsweniger  bat  fte 
terfcfjieDene  ©bren* ©lieber  unter  ftch,  Die,  oon  allen  oneribus  Der 
wirklichen  SJlifglieDer , befrepet  ftnD.  Solche  onera  aber  beftcbetT, 
aufh  Den  bisher  angejeigten  Ausarbeitungen,  unD  (Sefucbung  Deo 
Convente,  In  einer  ganj  geringen  Einlage,  ju  Sßeßreitung  Der  nötigen 
Ausgaben  Der  ©efellfchafft,  oon  Deffen  Ubetfcbuß,  unD  gutwilligem 
Söcptrage  einiger  SHitglieDer , fie  ftch  auch  fchon  einen  ziemlichen 
Söücher*c8otratb  angefchafft  bat.  doch  »fl  0«  bauptfüchlich,  auf 
Sammlung  fleiner  Stücfe,  beDachf,  Die  halb  oergriffen , unD  Dero* 
wegen,  mit  Der  ßeif,  rar,  werten,  dargegen  nun  jfinD  Die  <3>orfheile, 
fo  ein  jebes  SJlitglieD  mehr  gebauter  ©efellfchafft  fich  obnfeblbar  ju* 
oerfptechen  bat,  Dcflo  wichtiger,  denn  ohne  Daß  man  fich,  auf 
folche  SBeife,  in  feines  SEijfenfchafft,  Deflo  fefler  fehen  fan,  unO 
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Gelegenheit  bcfommt,  auf  etmaP  juoerfallcn , woran  et  fonft  wof>l 
nicht  leicbtlicb  würbe  gebaut  haben,  auch  Da§  ihm  feine  Arbeit,  billig» 
maliger  <2Beif«,  bcjablt  wirb : fo  ift  Die  ©efellfchafft  oerbunben,  einem 
jeben,  bep  porfaBenbcn  ftreuben*  unD  grauer » §äUen , mit  einem 
©lücfwünfcbungP-'  oDer  aber  Q3ep(eiDP*  (Schreiben,  auf  ihre  Sofien, 
jubeebren,  wenn  Dergleichen  ^fülle  bebörig  angemelbet  werDen  u.f.  m. 
3m  übrigen  flehet  einem  jeben  frep , feine  Piecen  / Die  abgeDrucft 
»erben,  mit,  ober  olme,  feinen  Manien,  befannt  jumachen.  ©cP* 
gleiten  ijl  esJ  einem  jeben  erlaubt/  etwap  jum  5lbbrucfc  etnjufchicfen; 
wrnn  er  gleich  nicht,  in  Dicfe  ©efellfchafft,  recipiret  ijl.  ©od)  mujj 
ein  folcher  (Ich  fowobl,  alP  ein  SMitglieb,  Die  porgefchriebene  Cenfui 
gefallen  taffen ; unb,  wenn  feine  Piece  oor  ©ruef fähig  erflüret  wirb: 
jiehet  Die  ©efeHfcbafft  baP  Honorariam  Daoon  an  fief).  ©opiel  f)abt 
ich/  bor  Diesmal,  tbeilp  auP  Der  QJorrebe,  jur  etflen  ^tobe  De« 
5>rüfenben  ©efeüfchafft,  tbeilP  auP  juperWfjtgec  Nachricht  eine«  guten 
greunbep,  Pon  Der  biPberigen  QJeranflaltung  Diefec  gewif?  löblichen 
©efellfdjafft,  berichten  fönnen.  ©a  mich  nun  meinftreunb  oerficbert; 
baf?  Diefdbe  wobb  ebefrenP,  eine  nähere  3lad)rkbf,Pon  ihrem  inftituto, 
•Durch  Den  ©ruef,  befannt  machen  Dürfte:  alP  werbe  idh  fobann  ©eie* 
$ «nheit  haben,  ihrer,  in  meinen  fünfrigen  ^ortfepungen,  mit  mehrerm 
jugebenefen.  Ob  nun  fchon  eine  Dergleichen  Einrichtung,  Die,  in 
»erfchiebenen  ©rücfen,  por  anbern,  bröher,.  befannt  geworbenen/ 
gelehrten  öefellfchajften  waP  porauP  hat/  biHig,  pon  jebermann,  al* 
ein  fehr  nüplicbep  inftitutum,  folte  angefehen  werben:  fo  weifj  man 
Doch;  Dafj  ihr  gleichwohl  biPh«to,  bierurbba,  einige  ^inDermRe, 
twD  0chwierigfeiten/  in'ülBeg  geleget  werben  wollen;  Die  fte  aber 
«uch,  Durch  SöepflanD  pornehmer  Patronen,  unb©6nner,  bereit* 
glücflich  übetwunDen , unb  auP  Dem  2Bege  geräumet  bat.  59lan 
»önfehet  ihr  Daheto,  mit  Rechte,  allen  fernem  QBacbPtbjim , unö 
DejlünbigeP  ©ebeien ; jweifelt  auch  gar  nicht.  Dag  fleh,  fünftigbin/ 
noch  mehrere  $8ef6tberer  unb  giebljaber  Der  QBal>r beit,  beftrabglicbflec 
QBeife,  Derfelben  annebroen  werDen.  ©enn  bet  blühen  pon  felbiger 
ijl  nicht  etwa  nur  ein  privat-  SHJercf;  fonbetn  ctflrecft  ftch  auch  auf 
Die  ganje  gelehrte  SEBelt:  allermafen  fie  ja  fchon  ti)te  SluParbeittwgw, 
Durch  »erfdjiebene  groben  ibreP  gleifeP,  feit  Der  SHicbaeliP*  «Neffe 
«738.  Durch  Den  ©ruef  gemein  gemacht  bat.  €p  fmb  ncmUd) 
clnmaf,  in  Dem  ftritfebifeben  Verlage)  ju  *£)afle,  VIII.  foiche  ^>to« 
Den,  i<Dr  an  6,  flogen,  auP  bet  Corpus-  ©chtift,  unter  Dem  Titels 
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fc)et  prüfende«  (Befellfdjafjt  ju  %alle,  u>elc be  «Uerh«nb  void)ti* 
ge,  in  alle  Ibeile  Der  (BeUfytfamhit  laufenbe,  Jttarerien  jueror* 
tcrit  fld;  angelegen  feyn  l äfjit,  (2rf ?c  Probe  u.  f.  f.  Wirklich  abge« 
Drucft  wotDeii,  Die  nun  einen  ziemlichen  Odav-SBanD,  nebft  bepgcfug« 
tem  SXegitfer,  au$machen,unD  grbften  Tljeite/  non  öer(tÄnDigen , unD 
unparthepifchen  Kennern,  wohl  aufgenommen  worDen.  UnD  Diefe  find 
ti  Denn,  wooon  ich  ifco  noch  etroaö  weniges  geDencfen  muß.  0n  Der 
erffen  probe  Diefes  erften  SBanDeS  finDet  man  Demnach  jm>örDer(t 
1.)  eine  <2$orreDe,  roorinnen,  nach  einer  furjen  «piftorifchen  Nachricht, 
DonDen  meiften  gelehrten  ©efellfchafften , in  Europa,  Die  Damalige 
hauptsächliche  QSerfaffung  Der  ^rüfenDen  ©efeUfc^afft  funD  gemacht 
wirD;  3.)  ©runDliche  SlbhanDlung  non  ^IBunDermercfen,  nach  Den 
©riinDen  Der  neuern  <2BeltnH,itff)eir,  abgefaßf.  ©te  anbere  Probe 
hergcgen  entölt  1.)  eine  Slusführunq,  oon  Dem  2(nlaß,  begriff,  ©<* 
brauch,  unD  ©ittlichfeit  heutiger,  in  TeutfchlanD  ilblieher,  peinliche«'' 
grage ; 2.)  £ertn  ^rofeffor  3of?ann  Stiebrid>  ©fiebrig  35eroeiS, 
Daß  Der  Meflias  wahrer  ©Ott  fep,  auö^falm  lxxii.  17;  3.)  Ej.  3er* 
nid;fung  Des  <2$orurtheilS  Der  SuDen ; tpa»  tan,  aue  najaret^, 
gutes  fommeit?  2fus  (Balilaa,  fielet  feilt  Prophet  auf,  3ohan* 
nts  I.  47.  unD  VIL  52.  ©ie  Dritte  probe  enthält:  1.)  UnfchulDige 
Nachrichten  oon  Dem  berufenen  ranim,  nebft  feinem  geben,  unD  ©cljrif« 
kn ; 3.)  3obamt  StieDricl)  ©riebtigen»  ©runDliche  SJbhanDlung, 
pön  Dem  wahren  CßerjtanDe,  93emeife,  unD  herrltchenNuhenDeSSeib« 

. nifcifchen  ©runbeS  Des  nicht jnunterf^eiDenDen;  3.)Cßon Dem «ÜSBachS* 
thum,  unD  oerfdhieDenen  färben  DerJ&aare,  unD  wie  man  hierauf  auf 
Der  SJienfcben  Temperament  fchliefen  fdnne.  ©ie  vierte  probe  ent« 
hält  1.)  $errn  M.  2t.  (2.  Äofjmanns  €ntf<heiDung  Der  bisher  un* 
beantworteten  fttage,  was  res  mancipi,  unD  nec  mancipi  fepn? 
3.)  «perrn  fßrofeflet  ©fiebrigen»  beweis  Der  Unfterblichfeit  Der 
©eele;  3.)  €ine<  Ungenannten  QJerfuch  einer  ©eograpljif<h**pifto* 
tifchen  Nachricht,  pon  Dem  jogfhum , SÄnDern,  ©tÄDen,  unb 
Wertem,  fo  Die  ehemaligen  ©rafen  oon  SlnDechS,  unD  nachherigen 
•öerjoge  j«  SJleran,  in«  unD  auferhalb  TeutfchlanDeS,  befeffen  haben, 
©ie  fünfte  probe : 1 .)  J)i|torifch=  ©eographifch5  unD  ©enealogifcbe 
Nachrichten,  iwn  Den  alten  ©raffchaffen,  ©ieflen,  unD  «PohenwarD, 
in  kapern;  3.)  $etrn  ©tiebrigew»  überzeugcnDec  ^Beweis,  Daf 
Die  Materie,  unD  €orper  nicht  geDencfen  fbnnen ; 3.)  <2$on  Den 
Trompetern,  De«»  Necken,  unD  Vorzügen,  ju  «Den  Sfircn;* 
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ina  befonDerepon  bei;  Utfache,  woher  ea  gefommen,  Daß  Diefelben, 
aBererß  in  Dem  Stekba*  AbfchieDe,  de  anno  1548.  junftmdftg,  unD 
hanDwercfafäl)i9  erUdret  }ufepn  fd)einen.  £)ie  feebfie  Probe:  1.) 
•pißorifch*  Genealogifch»  unD  GeographifdK  Unterfuchung , pon  Abi- 

nadab , Kiriath  - Jearim , unD  Gibea , WO  Die  ?Obe  DeÖ  SßlinDea , Diele 
geftnnDen  bat;  2.)  $rn.  <JNrof.  Stiebrig  Unterfuchung  Deffen, 
. waa  Die  QJernunfti  pon  Dec  Schöpfung,  ernennet;  3.)  Älarec  Ö3e* 
n>eia ; Daß  Die  meißen  Patienten  felbß  il>re  Ärancf heiten  aufhalten, 
unD  Deren  Cur  pcrhinDern,  ober  rDot>l  gar  Den  fcühieitigen  $oD  befdr* 
Dem;  4 ) Alterthümer  Der  Graffchafft,  <2Bolfartahaufen,  in  kapern, 
nebfl  Genealogifch'<Öiflorifcher  Unterfuchung,  bon  Den  ehemaligen 
SBefibetn  Derfelben.  ©ie  ftebenbe  Probe:  1.)  >£)rn. $3rof. Srirbrig 
€ntfcheibung  Der  grage;  welker  Prophet  Die  flucht  ttftifti  borget 
pcrfunDiget;  bep  welcher  Gelegenheit,  Die  Schrift.Dertet,  im  4.*ßuch 
Mof.  XXiv.  8.  unD  Hofejc,  Xi.  1.  ingleichen  Matthxi  II.  17.  erfldret 
tperDen ; 2.)  Ej.  neue,  Doch  furj  gefaftc,  Srfldrung  Der  ferneren  Stcfle, 
1 . Cor.  XV, 28;  3.)  ^)rn.  D.  5oh.  Sriebrict)  3oad>tme,  bon  Dem 
$itel,  £rj*Jperjog,  welchen  Daa  £aua,  Oeftcrreich , führet;  4) 
^ortfepung  pon  Den  WnDern  Der  alten  Grafen  pon  AnDecha,  unD  nach» 
herigen  #erjoge  pon  SDleran.  ©ie  «d)te  probe : 1 .)  vgjrn-  dbofrath, 
Samuel  Hei^ette,  £ißorifch  Genealogifche  Unterfuchung  Der  dürften 
in  Siebenbürgen , aua  Den  $dufern,  Z<polya,  unD  Bathori;  2.)  Ei, 
Dergleichen  Unterfuchung,  pon  Den  ehemaligen  Siebenbürgifchengür» 
fien,  aua  Dem  $aufe,  Rakozi;  3.)  Ej.  Abermalige  Unterfuchung  Der 
pormaligen  ßürfien  in  Siebenbürgen,  aua  Den  dbdufern,  Beilen,  Rheder, 
Barcfai , Kemeny,  unD  Apafi;  4.)  Altertümer  Der  SSaprifchen  Graf» 
fchafften,  Amerthal,  Sfteuburg,  unD  SchdrDingen,  nebfl  Deren  3ugeh&r. 
Soweit  hafte  ea  alfo,  blähet,  Die  Gcfellfchafft , mit  ihren  groben, 
. gebracht.  <Üßeil  fu$  aber  Der  obangejeigte  Verleger  Derfelben  etwa« 
iu  faumfeelig  Dabc»)  bewiefe,  auch,  wieerfelbfl,  in  feiner  ^Borrebe, 
befennet,  wegen  Dea  afljufleinen,  unD  unlcferlichen  ©tuefa,  nichtd» 
weniger  richtiger  Abtheilung  Der  Piecen,  feine  biBigmdfige  AenDerung 
treffen  wolte:  fo  liea  ihn  Die  GefeBfchafft  mit  Der  vm.  ^3robe  Den 
erfien  SSanD  Diefer  ihrer  gelehrten  iSemühungen  befchliefen , worju  er 
felbfl  ein  JXegißer,  unD  QSorreDe  bepgefüget.  5>argegen  faf>«  fte  ßd), 
«uoDiefen,  unD  anDern  Urfachen  mehr,  gemtifiget,  eine  AenDetung, 
mit  Dem  QSetlage,  jufreffen;  unD  bat  mithin,  ju  Dffern,  174 Gange, 
(fangen,  auf  ihre  eigene  Waffen,  ihre  AhhanDlungen  ahDrucfen  julafien; 
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folch«  ab«  Dem  Seipjig«  BuchbünDler,  Schuflet,  itwerfaufen  in 
Commiffion  gegeben.  Sie  ift  Darju,  oon  öieten  ßiebbabern  ihrer  5(n* 
galten,  unö  Schriften,  aufgemunterf  worDen,  unD  Dencft,  auf 
Diefe  <2Beife,  Defto  gefchwinD«  hinter  einanDet,  Die  Stücfe  ihre« 
$leife«  Der  gelehrten  <2Beltr  Durch  Den  ©auf,  mifjutbeilen.  <2Bit 
haben  auch  wirklich,  auf  folche  2lrf , einen  ganjen  BanD , oon  acht 
Stücfen,  unter  folgenbem  $itd,  erholten:  Der  prüfenben  (Bcfelh 
fchafft , 3U  4><*Ue , fortgefegte , 3ur  (Belehtfamfceft  gehörige 
23emiihu»geit.  3n  Dem  er (fett  Stüitfe,  trifft  man  infbnD«beit  an : 
ij  Einen  93orberichf,  worinnen,  unter  anDern,  gemelDet  wirD,  Dag 
gegenwärtige  SßeränDetung  weiter  «Hiebt« , als  f>MptfÄd)lic&  Den 
Verlag,  betreffe,  worju  man  nunmebro  leferlichere  Buchflaben, 
unD  beffereö  Rapier  genommen,  auch  künftig  brauchen  werbe.  Song 
bleibe  Die  Einrichtung,  unD  übrige  Befcbaffenbeit  ihr«  angefangenen, 
unD  bereit«  im  ©rucfe  liegenden  Bemühungen  DurchgebenD« , tt>ie 
bori)in;  3.)  *£>tn.  «J>rof.  Sriebrigene  «Philofophifthe  SlbbanDlung, 
pon  träumen,  nach  Den  @runD>Säben  De«  .prn.  ©ebeimben  SKatb«, 
XX>oIfe;  3.)  Eine«  Unbenannlen  8bbanDlung,pon  Dem  Diwetifchen, 
unD  Medicm f<$en  Verhalten,  bep  Dem,  beut«  ju  $age„  üblichen 
jlärrfern  <2Bein»^rincfen.  ©a«  anDere  StücF  b^.O«0<n  enthält: 
1.)  £rn.  ConReä.  (Beorge  Penjty,  ju  $alb«ftab,  bcfchetDene  Prü- 
fung Der  ©eDancfen  «fbm  Hermann  Pfluge,  unD  »prn.  «01.  <£>eorge 
©amuel  (Berlage,  über  Die  ängftficb  barrenDe  Ereatur,  9\6m.vur. 
19-23;  2.)  Eine«  ilnbenannten  9JI)ilofopbifche  SlbbanDlung,  Poti 
QJerbinDlichfeit  Der  Verbreche«  jut  0«ibeö-  unD  0cben«» Strafe;  3.) 
Eine«  Unbenannten  Erörterung  Der  rechtlichen  $rage;  ob,  unter  Dem 
©ecfe-Befchlagen,  oD«  D«  Befchreitung  De«  Ehebette«,  Der  wirkliche 
Bepfchlaf  juocrficben;  unD  ob,  Durch  Die  blofeEcremonie  Diefe«  5>cfe* 
Befchlagen«,  Di«  fonfl  gewöhnliche  JKtcbfe,  in  Slnfebung  Der  Erb* 
§olge, erlanget  werDen,  oD«  nicht?  2Set  im  übrigen  eine  au«fübrliche> 
SKecenfion  iptermeiDter  2lbbanDlungen  jukfen  ocr langet,  Der  flnDet 
folche,  unter  anDern,  in  Den  geipjiger  unD  ^frankfurter  ©elejbrte» 
Leitungen,  wie  auch  Den^amburgifchenB«ichten  unD  Den  ^jaDifchen 
änieiö<u,  bin  unD  wieDer;  fonDerlicb  aber  auch  in  Dem  H.  unD  vr. 
Beptrage,  tut  alten,  unD  neuen  ©reichte  Der  #aUif<hen  ©«lehrten, 
fo  Der  #r.  <J3rof.  Beyer,  bi«bero,  ediret  bat.  £>a«  Dritte  Stüdf 
begreift:  1.)  einen  Anhang  juDerSibbanDlung  pom©ecfe*Bcfcblagen, 
nehfl  Dem  Dcömegcn  ectbeilten  rechtlichen  Refponfo  Dev  «pochlöblicheti 
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3uriften»$acultüt  ju^alle..  2.)  <2ßcrfuc&  einer  2Iuöbc|terung  Der 
feinporigen  oon  Den  jtbnigen  in  Ungarn  banDelnDen  ©tanmuSKcgifter. 
t>/erre8  0türf : i ) gntfcheiDung  Der  $rage;  ob  ©amuel  ein  auf* 
tührifchet,  unD  alle  Unrul>e  imSJveich  fliftenDer  ©eidlicher  getoefen? 
a.)  HlbbanDlung  oon  Den  Trompetern,  unD  ihren  befonDern Rechten/ 
in  Slnfebung  Der  Erlernung  ihrer  Äunjl.  3.)  $ortfefcung  Der  befiel* 
Denen  Prüfung  Der  ^Jflugifchen  ©cDantfen,  übet  Die  dngfUich  hatrenbe 
€reatur,  9föm.  8*  19*  Sünfteo  StüdP:  1.)  $ortfe$ung  Der  oer* 
fiichtcn  2luPbe|Tetung  Der  oon  Den  Königen  in  Ungarn  hanDelnDen 
v ©tamrwTafi’ln.  3.)  ©rünDlicher  $8etoei$,  ba{i  Die  fiujl  ©ünDe  fep. 
$.)  <33on  Dem  0De,  welchen  Der  €hurfür|t  oon  #annooer  bep  Der 
QBahl  einen  9i6mifchen  Äapferö  juloi(len  hat.  Sedjffeo  StiSd': 
1.)  2lbhanDlung  oon  3.  €Dlünjcn  Robert/,  unD  Ludovid  //.  2.)  Unoor* 
^reifliche  ©cDamf  en  oon  Dem  H6wcn  ^ Kampfe  @r.  $rt'ebt»cbß  voit 
öMDenburg,  unD  Den  DaDurd)  erhaltenen  Derfern.  3.)  Anhang 
oon  einem  9?o|tiljifchen  HbroemÄampfe  unter  Mattbia  Corvino , &6ni$e 
in  Ungarn-  4*)  Sib^anDlung  oon  Dem  ©chaDen  Der  afljuftarcfm 
freproiBigen  Bewegung  Deö  Seibeä.  5.)  SlnDere  $ortfebung  Der  be* 
fcheiDenen  Prüfung  Der  spflugifchen  ©eDancfen  über  Die  üngfHicf)  har» 
renbe  Creatur.  6.)  Schiefe  oon  Der  ©cmahlm  £dnig$  Stephani 
in  Ungarn;  7.)  9Sora  €hur-  unD  gürfU.  53raunfchroeig*Hüneburgi» 
fhen  Vehn0s©De,  fo  1733.  }u  2Bien  geleiftef  worben.  SiebenDeo 
6tücF:  1.)  Q5on  Den  Shaujen,  unD  infonDerheit  Deren  tarnen* 
lirfprung,  unD  cßecanDerung.  3.)  Zweite  9?ad)lefe  ju  Der  ^)iflotie 
fcer  Äbnige  in  Ungarn.  3.)  ^erflreute  Nachrichten  oon  tneld>ior 
Rlmgene  Heben,  Qßerbtenfle,  unD  ©griffen.  4-)  fernere SSefefti« 
gung  Der  Hehre;  Da{?  ein  Verbrecher  tu  Seibeä*  unD  Hebens* ©träfe 
»erbunben  fep,  roiDet  #rn.  D.  Äoffmanno  ©chub*©chriff.  5-) 
Söeantworfungen  Der  aus  Der  Ungarifchen  4i>iftori«  wiDer  Die  jurn 
?ßorfchein  gefommene  ©nwütfe  D«s  Jijrn.  i’r of.  Beiii.  * 6.)  Äurje 
grünbliche  Nachricht  oon  De«  §ärjtt.  &raunfchweig*Hüneburgifchen  \ 
Kaufes  uralten  ©famm^apen,  unD  toie  Daffelbe  oon  fahren  tu 
fahren  f«h  oermehret.  2fd)tee  Seücl : 1.)  ^ottfefcung  Des  einge* 
fanbten  alten  mscts  oon  Dem  SBraunfchweigifchen  <3Bapen.  2.) 
gerntxweitige  SlbhanDlung  oon  Dem  Seibni&ifchen  ©runDe  Des  nicht 
juunterfcheiDenDen.  3.)  Gegiftet,  unD  ^orteDe,  nebjt  JDedicatu» 
tiefes  ÖtonDeS,  weicher  ©r.  ii&t  regirenDen  $ochfuv(tt.  ©urchl-  tu 
finhalt-€6thcn  gewiDmet,  ©oDann  hat  Der  5©uc^^dnöl«r  -^cmwicrttc  . 
».  - * 5 ju 


' \ 

1 - 1 

tittiutria  Vntverfalis.  Ad  47 r 

ju  $alJe  Diefcn  Verlag  an  ficb  gebanDelf,  unD  Den  S)rucf  fortgefcbef. 

©ab«ro  ec  auch  bereite  Den  Dritten  33anD  angefangen,  n>or>on  Dcte 
neunte GtricFan  fid)  begreift:  1.)  <2k>rreDe  jti  Dicfem  neuen  Q3anDe, 
a.)  S)ie  Durch  Die  ^Bolftfc&e-  ©dlärung  Der  DrDnung  erläuterte 
OrDnung  Deö  «peilS,  oon  3<>b-  St-  Gtt'ebrtg.  3.)  £ntfd;eiDung 
Der  ^age;  ob,  unD  roarum  in  $eutfd)IanD  Der  96ormunD  einte  yn< 
münDigen  ÄinDeö  oor  feine  gehabte  SDlüb«,  unD  angeroenDeten 
eineSßefolDung,  oDec  menigftenS  eine  Verehrung,  verlangen  Ebnne? 

4. )0:neuerteS©ebäcbtni{j  lobidpautmeiftere  Donitac&jtäDf,Dur# 

05.  t>en3fy.  5 ) ^urj  gefafle  Nachricht  t>on  Dem  geben , unD  Den 
©djriften  (ßottfeieb  23e$tenDs.  S)aS  *>etyente  6tücf : 1.)  Sin# 
merefungen  über  Vol.  1.  No.  36.  Der  Dberlaufitbifcben  Söepttäge,  jue 
SSöbmifc&en,  unD  gauf[t^ifcf>en  ^ifiorie  gebärenD.  2.)  D.  jujlus 
3fr«el  25eyet&,Vrof.  Philof.  PubL  6efonDere  Slnmercfutigen , Pott  Den 

alten  ‘Seutfdjen  ©ebräueben  Der  ©ccfebefdjlagung,  unD  ?Dlergengabe,  x 

3. )  $rn.  Slmtmann  (ßottfrieö  23ebrnbt0  feel-  Einleitung  ]u  aüer* 
banD  permifebten  ©prac&-21nmevcf ungen  über  einige  ^eutfebe  gang# 
bare  SteDette  «5(rten , unD  QB&rfer.  4.)  R-  A.  N.  £iftorifcbe  9to<b* 
riebt,  uen  einem  ehemals  in  $>blitfcb  gewefenen  SiDel*  $anj.  5.) 

(Beorge  X5en3ty  befcbeiDene  Prüfung  Der  ©erlad)ifd)en  ©eDancfen 
über  Die  ängftlicb  batrenDe  Kreatur.  SK6m.  8/ » 9.  ©as  (tiifte  ©ttScF 
enDlicb  entfalt:  1.)  Db  es  ein 2BunDer»crcf  gett>efen,alS  einige Cbrü 
ften,  Denen  Die  3»nge  auSgeflbnitten  roorDcn,  noch  reDcn  fönnen? 
unterfuebt  Don  3ob-Sriet>nct)  öttebtigen,  DrDentlicbem  Cebrer  Der 
cffielfroetebetf.  2.). «Ol.  SlbbanDlung,  unD  ©tflärung  einiger  ©e# 
fcft^tni^«OTunjen , fo  SÜerjten  jum  SlnDcncfen  gepräget  »orDen.  3-) 
gugabe  ju  D.  pauermeifiec»  erneuertem  ©ebäebtttfjUon<ß-X>ert3fy. 

4. )  Srneucrfcö  ©ebäcbtnifl  M-  Heimberti  oppkbini,  eine«  meteftoür* 
fcigen  ©offeSi©elebrfen  im  .palberftäPtifcben,  Durch  <B-  >?«n5*y-  i 

©opiel  ifl  bis  dato  Don  Diefer  ©efeBfebafft  jutu  <2$orfd;em  ge* 

(Mimten.  •£ 

€me  anDere  gelehrte  ©ctfetlfdjafift  fafl  bon  gleicher  2ltf  mit  Der  SfonferÄn*. 
torber  befebrtebenen  prüfen Dtn  bat  ftd>,  fett  1739.  mit  einanDer  »er#  *** &£**+-< 
einiget.  3<b  tpftl  porif»  Das,  nxuJ  fie  ton  »brem  inftitwo,  in  offent#  "gJJJ. 
lieben  Söldttem  befannt  merben  laffett,  bieber  fetjen.  -^<3$ieHekbt  Fan  5 w 
i<b,  künftig,  auch  non  Diefer  ©ocietat,  eine  nähere  Schriebt  mit# 
teilen.  ©ie  Eommt  neraikb,  robcbentlicb,  ©onnabenös,  lufammen, 
tmo  unt^reDet  ftd;,  über  gelehrte  Materien,  wiche  Die  ©lieDer  Der* 

fetben, 
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felbcn,  balb  in  $eutfd)er,  halb  in  eateitiifchet  ©prache,  abfaflen, 
unb  ^crlcfen.  ®ie  nennet  fi<h  Diicendo-Docentium,  auf  welche  bet 
#err  C.  Ä.  Häfc^et  ben3}cr$  gemalt: 

Dilcendo  Lubbcna  docet,  dilcicque  docendo: 

Sic  fibi,  fic  aliis,  commoda  ferre  (ludet. 

Unb  »eil  man,  ju  ihrem  ©innbilbc,  eine  ©tab  erwählet  hat,  an 
welket  ber  ©ptee-ftlufj,  in  biefe  aber  ein  ©trom,  oom  Jpelifon,  au$ 
bem  Hippocrene,  .(liefet:  fo  (>at  ber  £err  ©.  %,  &,  (Loferer  bie 
. ©innfehriflft  barauf  oerfertigef: 

Suevus  arenolis  per  littora  curva  fufurrij 
Cattalix  nitidas  ecce  procatur  aquas. 

~ Et  flammam  mediis  infontetn  nutrit  in  undis 

, < • Fundere  fcintillas  qux  parat  hafee  novas. 

•'  - Si  faveant  lociis  hxc  flumina  amantia  noftris, 

. Et  didicijfe  volent,  & doeuiße  diu. 

«Ulan  lifet  fol<he,  unb  begleichen  @ebid)fe  ebenfald,  iuoärbetfl  abet 
bie  audgearbeiteten  Diflertationen  h«r,  baoon  mit  folgenbe  groben 
geben : De  nummis,  an  unquam  divino  honore  culti?  De  ftudio  inani 
& improbo,  univerfalem  linguam  condere  conantium.  Specimen  hifto- 
rix  Juris  Rom.  de  ordinanda  tutela  inprimis  materna  repurgatx. 

* feine  Diäatur , in  bet  gelehrten  <2Belt , ©fatt  habe,  (wiber  ben  <35et* 
fafler  bet ^übifchen  Briefe)  <2$on  ben  <2ßerbien|ten  einiget 
©eiehrten  um  bie  *£)0miUti6.  De  febri  tertiana»  an.  1736.  epidemice 
graflänti.  <2Bon  ben  Uberbleibfeln  ber  ©eierten.  Hiftorix  Judith* 
Veritas  in  dubium  vocata  contra  1*.  de  la  Neuville,  Horatii  Satyrx  VII. 
anitium  ä crifi  Gundüngii  vindicatum.  De  Ffeudo-Mefilis  Vet.  Teft.  ad 
joh.x. g.  SÖom  ©teilen,  unb  <3ßerftcllen  bet  griffen.  <j8on  Mario 
Jacob  Pbilelpbo , unb  einem  $ÖU<h<  beleihen  , MSCT.  Kuwziano. 
Erläuterung  ber  aufgeworfenen  §tage;  ob  ©£>tf,oon  ben  ©unberit, 
TOit(fli<h  beleibiget  werbe.  Quxllio,  an  dentur,  in  Novo  Teftamento 
Epiftolx  Catholica,  feu  Oecumenicx,  & an  talis  fit  prima  Johannis  ? Sep* 
eentia  Rappolt i,  de  vitali,  apud  Horatium , mancipio,  adverfus  Gund- 
fingium , a (Terra.  Epiftola  Anonymi  Galli  ad  Uranien  facerrima,  elegu 

Latina  reddita,  cui  oppofita  Uranies  refponfio  codem  carminis  genere. 

Slnberer  jugefchweigen.  Sie  ©efellfchafft  läft  afletf , wad  a6ge&an» 
beit  wirb/  ui  Rapier«  bringen,  unb  fammlet  bie  oerfertigten 
ten,  mitbemQJorfafce,  aueb  anbern,  unb  wenn  e$  beließt  würbe, 
ber  gefammten  gelehrten  SCBelt  barait  iubieneit.  . * 
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Ad  p.  S734- 

'■ ' Sleulidj  in  Dem  1745^°  3abre  ^nben  wie  nun  auch  auf  2.356«  bem<pt, 
$tlpbab.  i5.$?>og«n  in  gvo.  aus  Nürnberg  eine  l>itlorifcf)e  Nachricht  <!"'&« 
erhalten  von  De$  löblichen  -ptrfcn-  unD$ölumen<i>rbenS  an  Der  ^egnifc  unb  ®iunun» 
Slnfang,  unD  Fortgang  bis  auf  Das  Durch  gbttlic&e  ©üfe  erreichte 
bunDertfle^abr  mit  Tupfern  gejieret/unD  perfaffetppn  Dem  ?9litglieDe 
Diefer  ©cfellfch^fft  Amarantes.  . Unter  Diefem  Pieudonymo  liegt  $err 
3o tyann  ^erbegeit,  .^rebiger  an  Der  £ird;e  Jum  f)eü.  ©eift,  unD 
Profedor  Pubi.  in'^ürnberg  perflecft.  (£rmelDfe  QMum«m@efeUfchaffit 
wdre  freilich  welleicht  aufer  Nürnberg  nicht  recht  befannt  geworben, 
wenn  fich  nitht  nur  gebuchter  <Scrfa|fet  Die  ^übe  gegeben  hdtfe,ibren 
tarnen,  unD  gelehrte  Söemüljung  Durch  Die  ifct  benannte  @<$rift  Der 
gelehrten  ^JBelt  begannt  )umach«n.  ©ie  Herren  ©efellfchaftere  haben 
ju  ihrem  djauptjrtecfe  *>ie  ^ßerbefferung  Der  ^cutfchen  Sprache , unD 
sjioefie,  erwdbtcr;  UnD  es  ijt  wohl  juerachten , Dajj  hier  fein  "Dlticn* 

DergifcheS  Joppen«  unD  ©pielwercf  ooTfomtnen  fan : weil  anfebnliche 
Banner  Diefet  ©efellfchafft  bepgewobnef,  unD  fich  würcflich  in  Diefelbe 
aufnehmen  laffen.  ©ie  gan^e  angejeigte  Söefcbreibung  beflebet  aus 
14.  (Sapircln.  ©eren  L banbelt  pon  Dem  Anfänge,  unD  Urfprunge 
Der  löblichen  Blumen  * ©efellfchafft  Das  ll.  pon  Den  oerfcfcieDenen 
tarnen,  Welche  Die  ©efeUfchafft  führet ; DaS  IU.  pon  DeS  QMumerf* 

JÖrDen  ©inw523ilDern , oDer  ©efellfcbaffts«  Rieben  i Daö  IV.  pon  Den 
©efefcen  Diefer  ©efellfchafft ; Das  v.  pon  Den  Präsidenten,  unD  <-8or* 
fiebern  Des  ÖMumcn  «DrDenS;  Das  vi.  pon  Den  ©efellfchajftern  unter 
«£)errn  ©trephons  prslidio , welcher  oerDecfte  9lame  Den  £ert»t  von 
^,areD6tfet  beDeufct;  pon  Den  SftifglieDern  unter  ^etrn  ^lotiban,  \ 

D.  i.  Dem  $etrn  von  23ttcFen;  Das  vin.  pon  Den  «DlifglieDern  unter 
<£errn  Myrnllo  11.  i.  e.  dberrn  Jitmburgern ; Das  IX.  pon  Den  #errn 
©efedfehafftern  unter  «£errn  Dämons  11.  QJorfih,  welches  Der  $ert 
«Prof.cDmeioroar ; DaS  X.pon  Den  ?OlitglieDern  unter  «£)errn  JLilibor»/. 
prxfidio,  welchen  Flamen  ein  gewifler^err.Siitergefühtef;  Das  XI. 
pon  Den  ©efeüfchafftern  unter  Dem  prxfidioDeS  <£ertn  Florando , i.  e. 
^jerrnnegeleine ; Das  xn.  pon  Den  SBlitglieDern  Des  QMumemDrDenS, 

Die  ju  gleicher  Seit  tnit  anDern  gelehrten  ©efedfc&afften  perbunDen 
gewefen,  unD  noch  fmD*,  Das  XIII.  pon  Den  ©efeüfchaffts-  <2ßerfamm* 
lungen,  unD  was  Dabei)  pflegt  oorgenommen  ju  werDen;  unD  enDlicf) 

Das  xiv.  pon  Dem  Slürnbergifchen  ^rr^apn,  »Der  3rr*©arten/  wo 
fich  Die  $Slumet»*©efedfcbafft  bisweilen  juoerfammlen  pfleget. 
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SS«»  b«u\  0e.  $ocbfürfH.  £>ut<blaucbt.  ju  löraunfcbweig  lafien  0ic&  Da$ 
«tutnO^AWÄ-Siitfncljmcn  Der  3Bi|Tenf<bafften  auc&  mit  Senile  Angelegen  fepn.  4£ine 
& dcodtmko  sp^be  Daoon  i(l  Die  0otgfalt , fo  0ic,  bei)  Errichtung  eineö  Gymn*. 
S)tMiaU#? ' <ii  Aca<kmici  * »«  ©cro  StcfiDens^faD  Söraunfcbroeig,  bejeigef,  womit 
' man  1745.  ucllig  $u  0tanDe  gekommen;  unD  Deme  Dabeto  Der  $itel  . 
eine«  Coilegii  Carolini  oon  Dem  bo^en  0tifter  bcpgeleget  worDen.  SDie 
Slufficbt  übet  DafTeibt  haben  £Katf>  $ert  Superin- 

tendent D.  2^octjer , Der  $err  93rop|t  -^atenbetg,,.  unD  Det  $ert 
£anD*Cominiflarius  morgen  (lern.  feie  Q}orlefongco.  geben  Michaeli* 
1745.  an.  2Ba$  Die  0prad)en  anbelangt:  fo  lebtet  tu)  Die  bebrüt* 

« febe  0ptacbe  for.  Prof.  E*v<  Biaacke,  b.)  feiejörieebifebe  «ör.  <&atttu  . 
t>erg , c.)  Die  Viatcinifc&e  £r.  s])rof.  »eid?arD,  d.)  DteScurfcfr*  *£r. 
Äeidjntb,  v.)  Die  §ranjbftfcb«  Mr.  Randon^  f.)  Dic€tiglif(be,  unö 
Stalienifcbe  befonDete  toprad)mei|lec.  £5ie  $3ercDtfamtcit  Übtet 
$r.  ÄeidjnrD,  Die  Antiquitr.  Hebr.  .£r.  tropft  Rotenberg,  Di« 
Antiquitr.  Grxc.,«£)r.  M.  Reumann,  Prof.  Extr.  Die  Antiquitr.  lloman, 

,"ic  Hift.  Jur.  «£)t.  ©reiftet.  . £)ie  Geographie , Genealogie , unD  Heral- 
' die,  auch  £i|lorie  Der  €uropaifdjen  9\ei<be,  unD  0taatcu  lifet  £r. 
Rotenberg;  Die  Univerf»l-#iftotie  $r.  ^rofefT.  0cI;toDt.  feie 
M ircben-jotflorie  lifet  .f)r.  -^atenbetg.  ©ie  $eutfcb«  iHcicb$'«£)iftoric 
lifet  .£)r.  >£)of  JHatb  i£ratt> ; Die  Hiftoriam  literar.  pv.  Pro f.  i\eicl;arD; 

Die  ^büofopbie  *Öt-  ^tof.  M,  Jotnm.  Andr,  Fabriaus ; Die  Mathematic, 

. *<.  unD  Phyfic  »f)r.  ^rof.  (Debet. : .(£$  mceDen  auch  geleitet,  Cameral- 
unD  ^olicep-^HjiiTenfebafften,  Die  58au*,Suntf,  SDlablen,  3cic^ner»f 
Die  ©runD--0übe  Det  Äaufmannfcbafft  t>om  »£)rn,  ©ratmtann,  unD 
Dom  #tn.  ^3ad>meyee.  feie  Theologie  lebten«  -£)t.  D.  &od;et,  unD 
?£).t.  Superintendent  Äitmteyer ; Die  £Kc<fertö * öekbtbeit  S)t.  Licepu 
■iHorgetifiem;  DieMedicin  dgt.  D.  Win.  Stufet  Diefen  roirD  b»er 
gelebret  Seiten  / Sänken,  §«bfert,  SHuft,  unD  ©cecbfein.  S)iefe 
$nfMten  finD  aUetDmgö  gro$,  nnD  meithiuftig. 

^.-i  - , Ad  p.  ffiOi.  feq.  ..  •/,  •.  . 

, 3cb  miß  trau,  tot  Die§  3Ral , jum  23efölu§ ; annodb  einige,  unö 
'hrtDete  auefübrlicbe  t'ebenö^efdbteibungen  tnercfwütDiget  g ekfyrtea 
dünnet,  auö  Dem  ibt  noch  laufenDen  3abrbwnDette/Die  tbeiW  6ereit« 
•Detflovben,  jum  ^beil  aber  audb  noch  am  geben  pnD,  Deine  bwftg«t* 
unD  bierju  fonDetli^  Diejenigen  ewdblen,  von  Denen  man,  bifiibör 
«iw^t  alkt  £>tten  , oDec  Do<b  fcbmetlicb  «itiige  geDcutfte  9?acbrid)t 

. - pnDet^ 
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ftnbet,  ober  auch  noch  nirgenbswo  oon  iljnen  etwa«  aufgejeichnet 
Worten,  gs  wirb  DiefcS  zugleich  eine  Eleine  9?a<hlefe  (tyn,  woburd) 

. ber  Flcine  4beumannifd)cCitalogus  ber  ©eiehrten  Des  xvm.^abthun* 

Örrts  Fan  oermehret  werben.  3#  werbe  auch,  Fünftig,  Diejenigen,  $u 
Deren  geben  id)  bereites  Das  nieifte  notige  gefammlct  t>abe,  unb  Die 
fowohl  ijeutfche,  als  SüiSlänber,  finD,  fonberlich  aber  auch  von 
anbem  twd)  niefet  orbentlich  betrieben  worben,  weniges  nach 
fl!pf>abetifcfrct  Drbnung,  beniemen,  unb  nach  unb  nachr  biefe  meine 
©ammlungen  mittheilcn,  Deren  2lnjal)I  fic^,  auf  s.  bis  goo.^erfonen 
erftrecEet.  QSoriefco  aber  mag  cs , wegen  Mangel  Des  9iaumS,  unb 
Dergeif,  mit  folgenden  genug-fan;.  Die  ich  ieboch  ohne  einige  Orte 
uung,  fonbern  nur  wie  fie  mir  ju  $anben  geFommm,  herben  will. 

, 'JACQUES  ABßADIE.  • , . . 

©iefer.  tn  feinem  geben,  unb  nach  feinem  ^obe,  beräumte ec6ctt , unb 
SKcformirte  Sranjbflfch*  ©otfeS  gelehrte  barf  nicht  etwa , mit  Dem  (Sänften  7*. 
nid)tSraenigec  Mannten  Jean  r Abadit>  Dem  ©tifter  ber  berufenen 
©ccfe,  .welche  man  Die  Labadiften  nennet,  oermenget  werbcu;  als  Der, 
bereite  1674*  geff erben  i|h  (3)  ©egenwärtiget  Abbadie  aber  ifi  oiei 
jünger.  ©ein  geben  bat  jroar  fclwn  ber  beFannfe  P.  K’ueron  in  Den 
Memoire*.,  Tom.  XXXM.  p.  3^4.  ietjq.  UnD  OUS  Dem  .£)erC  ^rofcffoC 
©toll,  in  feiner  Anleitung,  jur  £iftorw  Der  ^Ijeol.  ©el.  Cap.  6.  $. 
j 6r,.-  fub  lir.  i.  in  etwas  befebeieben.  3<h  werbe  aber  Doch  nod;  »er* 
fd;iebeueS  Dabei),  fonberiid)  was  Die  ©Triften  befagten  gelehrten 
Cannes  anlanget,  juerinnern  finbeu.  £r  war  Demnach  ,.'16*8,  $u 
Nay,  in  liearnc,  geboren,  ©cn  ©tugb  ju  feinen  Qßiffenfcbafttn  legte 
er,  JU  Puylaurent,  Saumur,  Paris,  unb  Sedan,,  auf  Welker  lefjfern 
Univcrfit^t,  CU  auch  in.Doäorem  Theologi*  promovirte,  ©Obann 
Wolfe  er  fich  jwar  Dem  ^rebigt.  Slrnfe  wibmen.  SlUein  Die  Damaligen 
betrübten  Seiten,  in  Srancfrcich,  liefen  es  nicht  ju ; fonbern  er  würbe 
vielmehr,  neb|i  atibern,  aus  granefreidj,  wrtricben.  hierauf  würbe 
er,  nad)  Berlin,  berufen,  wo  man  ihn  jum  Paftore  Der  ftranjöfifch* 

Sveformirten  ©emeinbe  machte,  (b)  ©iefelbige  war  anfangs  freilich 

«orb 

1 " 'l — """  ■-.■■■>  ■ ■ - — • ■ ■ — 

; (s)  £<rr  3Dorn  erinnert  bieftS  |t»ar  tief)  felber  mit  bem  Lnbnd*  bmnenget. . 
aueb  m bem  erilen  Xheile  feiner  flibl,  (b)  £er  feetigt  ©unblmg  btrgegt« 

Theoi.  Criticx,  p.  602.  irr  bat  uufern  macf)t  if)ir  juni  granjcilfibcn  £of*i're* 

J’atoh  AbbaJit  ab«  bmuocf)  aBcjeit  biger  fu  Berlin,  c-if;«  f<m  Colfcu,  lliA,  ' ' 
attKiwtt;  «nb  »b«  alfo  tvir$  liter.  p-7u.  , , . ' i 
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noch  gar  flein.  €inige  Seit  hernach  aber,  al«  Der  Äontg,  in Francf» 
reich,  LuDrvig  XfK  oa«  Edia  oon  Nantes  aufbob,  nahm  fie  mertf  lieb, 
unD  jtarcf  ju.  ©enn  tt>eil  unfet  Abbadie  Det>  ^Ijurfücflewö  von  33ran* 
Denburg  Hochachtung,  unD  ©nab«  ficb  erworben  batte:  fo  verf<bajft* 
et  Den  Franjbfif.  Flüchtlingen,  an  Dem  23erlinifcben  Hofe,  eine  fiebere 
Supucbt,  unDgtofe  Hülfe.  3nDe£  hatte  et.  auch,  1684.  inglei^en 
1686.  unDwieDerum  1688.  SKeifen,  nacb^)ollanD,  getban,  alDa,  et 
gerne  feine  ©chriften  roolte  Drucfen  la([en,au4j  anDere  Verrichtungen 
mebt  $atfc.  2116  aber  Der  £burftirft,  SrieDrt'cb  XVifyelm,  mit  ‘SoDe 
abginge : lic«  ibn  Der  £et3og  von  0d>om berg,  nach  SnglanD, 
fommen,  ©enn  Diefer  Herr  batte  Den  Abbadie  febr  lieb,  unD  nabro 
ibn  Dabero  audb  mit  fich,  nach  3trlanD..  (2Bie  Dargegen  ermelDfec 
Herjog,  1690.  fein  geben,  in  einer  ©chlacbf,  einbüfete:  ging  Abbadie, 
nach  London,  jurücf,unD  wurDenun,bierfelbft,^reDigerDerFranj6f. 
©emeinDe.  ©och  Die  Dafige  gujft  wolte  feiner  ©efunDbeit  nicht  ju» 
trägli<$  fepn.  ©arum  begab  er  ftcb  jurücf,  nach  3rtlanD,  unD  wurDe 
enDlich,  alDa,  ut  Killalow,  Decanu«.  ©leichwol)!  bat  er,  auch  Da,  feinen 
©eifl  nicht  aufgegeben ; fonDern  al«  er,  nach  Der  Seit/  wieDerum  ein# 
mal,  nadb€nglanD,  reifete,  unD  ftcb  eben/  ju  Mary-Bonn,  befanD, 
übereilte  ibn,  1737.  Den  2.  Oä.  Der  ‘Job.  £t  l>at  alfo  fein  geben,  auf 
69. 3abre,  gebracht,  unD  war,  in  Der  <2ßeltwei6beif,  ein  Sarteftaner. 
©a«  übrige  mercfwürDigfte  von  ihm  finD,  Zweifel«  ohne,  feine  ver* 
fcbieDene  ©ebriften,  welche  (ich  fafl  DurcbgebenD«  febr  beliebt  gemacht 
haben.  £«  finD  Diefelben  folgenDe:  ' ' •«  - 

t.)  Trait6  für  la  veric£  de’la  reTrgion  chretierme,  a Roterdam,  1684. 
Voll.  II.  in  svo.  unD  ebenDafelbft,  1685.  ir.  1688-  >n  gvo.  »er* 
mehrtet.  21ucb  ifl«,  anDerer  Drten,  noch  mehrmals  aufgeleget 
worDen,  unD  1719.  ju  2fmfterDam,  bereit«  jum  feepften  3)Jafe> 
•>  jawicDerum,  1739.  in  Voll.  III.  in  gro«  i amo  beratWgefommenj 
Dabet)  nun  jugleicb  Der  ©raetat , de  Ja  divinite  de  jrfus  Cbriß, 
bepntlicb  ift.  (c) 

3.)  L'arr, 


(c)  Sptrx  «Prof.  <3roU,  in  ber  obange.  anbern  ben  Jüubm  erworben  fjabr,  Wwfi 
führten  £iflorie  ber  tljrologifdjen  ©e«  Bayle  nennt  ti  ein  fd)i5ncd35ud).  Conf. 
tafjrbelt  p.  744.  unb  in  feinen  Sinnier«  bie  Nouvelles  de  la  RepuW,  des  lettr, 
efungen  über  ben  Jjeumannifdjcn  Con-  menfe  Oftob.  1684.  p.  857.  feq.  uqj> 
fpeft.  p.  424.  fagct,ba§biefe65?Bd)  ba«  menf.  Deccmb.  1687.  p.  138Ö.  Tqq. 
. be(le  in  feiner  31«  fep,  unb  vor  biden  2>e«gfei<ben  fcörcibeuY'fenrtLe.  p.383-. 
' - • - - C'eß 
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/ 3.)  L’  art,  de  fe  connoitre  foi  m&ne.  ©tf  tltfle  Sjuffagt  DatlOt! 

famA  i6ya.  ju  SXoferfcam,  in  ianw-  J>erautf,  unDtmirDe,  ball> 

' , , ..  *•..■.  ~ ; , ■'  • DQtHQCfr, 


Cell  an  des  meilleurs  ouvrages  , qui 
ayent  etd  faits  für  certe  matiere.  fja 
ttne  man  auö  bec?  ©rafenS  d*  Buffi- Ra- 
Irutin  Lettrcs  erfihet : fo  f>at  berfelbe 
ebenfhlet  u»el  barauf  gehalten.  Conf. 
quoque  HiOoire  des  ouvrages  des  iqa- 
vansmenf.  Jan.  i688-  P-  38  f‘]M  SHichtS« 
weniger  nennt  eS  unfcr  feeltger  J.  A. 
FaLricius  in  bem  Sjllabo  p.  556.  fqq. 
(itl  opus  pneftantiflirmlm,  WO  eS  aud), 
beni  Jnn&alf«  und),  ausführlich  recen- 
frtt  worben.  2ltW)  gibt  ber  Jjcrr  Rein*, 
mann  in  feinem  Caralogo  Cririco  DU 
blioth.  fu*  Tom.  I.  p.  1009.  folgcnbe 
Sriacf>rid)t  babon:  Hic_tra£latas  Gallice 
ab  auftore  confcriptus , & Roterodami 
primuni  editus  1684.  3.  Voll,  in  ßvo. 
poftea  fexies  eodein  idiomate  recufus, 
in  linguam  Anglicam  & Germanicam 
transhcus,  notisque  non  contemnendis 
inftruSlus,  « Pbirtto,  Btclio,  Bufjy,  Fubri - 
cio,  aliisque  dignis  laudibus  exomatos, 
eo  nunc  loco  ac  numero  habetur,  ut 
fiiperior  nullus,  pauci  pares  exiftimen- 
tur.  SJcfonberö  aber  urrbeilrtaueh  Jjerr 
JBonl,  in  bem  eerangcführten  Orte  p. 
601.  »on  biefcm  SSucfte  alfo:  Qui  libet 
»ccurate  commendatur  iis,  qui  cum 
fuccefTu,  contra  3theiftas,  deiitas,  natu- 
raliilas,  ac  JuJseos  difputare  cupiunt. 
Unb  ebenbafelbfl  p.  80.  fdjreibt  er  fok 
genbet  ?Kafen : In  hoc  libro  auftor  pri» 
no  utilitatem  , imo  & neceflitatem  in- 
culcat  librorum  eo  de  arguo)ento  per- 
fcriptoruin  ; dein  & de  ipfis  praeflantio- 
ribus  difTerir  aoftoribus,  qui  eo  in  ge- 
nere  fuam  probirunt  induflriam,  deque 
■iis  judicia  fubneftit  fine  non  fpernenda. 

©onbeffich  hat  -ber  ©erfuffcr  barinnen 
öud)  beS  Spinoza  atheiflifche  ©runb< 
©ctye  recht  grünbltd)  wiberleget.  ©if>e 
©truv«  BibL  EhiJof  Cap.  j,  §.  2 6.  p. 


m.  2 02.  3n  ber  Republyk  der  Geleerden 
-1720.  m brn  Primaten,  januario  unb 
Febr.  No.  2.  unb  in  bcn  TOonaten, 
©Jerj,  unb  Slpril,  No.  a.  ßub  bepbe 
X heile  &cr?Imflerbamifchen  Auflage  tont 
3«h«  *7i9-  tecenfiret,  aud)  bafclb# 
folgenbcS  Urteil  baoon  gefdflet  worben : 
Sftan  fif>et  in  biefem  ©uebe  , gleichwie 
m anbern  ©thriffen  beä  £erm  Abbadm 
eine  febr  nette  Drbnung,  unb  (Fmrici)* 
tung,  babep  alles  feljr  frdfttg  bewiefetr, 
unb  ber  3uf<»nmtni&«ng  ber  ©eweitf. 
©runbe  fo  eingerichtet  i(l,  bap  ber  ?efcr 
»on  pch  felbffen  gezogen,  unb  gleichfam 
gejwungen  wirb,  bem  ©erfaffec  jufolgen^ 
unb  feiner  5D?einung  ©e^pill  jngeben. 
3«  in  ber  Europe  Savante  wirb  gefagt; 
baß  biefeä  ©uch  auch  felbfi  tton  benen* 
jenigen  hothgefchd$et  werbe,  bie  er  nicht 
jiberjeuget  habe,  ©ibe  ben  3lprii  1718. 
Art.  5,.  ©einer  ©orlreffiichfeit  halber  iß 
e8  baheroauch  inberfd)iebene@prad)cn 
überfehet  worben.  SSirXeutfche haben 
baoon  im  3«h«  *7*?-  juerf?  eine  Uber, 
fe^ung  in  410.  in  Voll.il.  unter  hier 
folgenber  2luffd)ri|ft  «halten : ^ochnöe 
thtger,  unb  nti^Iidjer  Xractat,  ton  bec 
SBahrheit,  unb  ©ewi§htdberd>ri(!lid)eit 
SXeligion.  £>iefe  Auflage  fam  ju  granef» 
furt  am  ^abn  heraus  ; unb  wie  $crt 
SLotttt  in  feinen  Slnacrcfuiigen  übef 
©truv»  nur  angejogene  ©ibliothed  p. 
m.204.  berichtet,  fo  ifl  $err  clhcifloph 
jCorcn»  ÄiUccbecf  Urheber  ton  biefer 
Uberfe^ung,  weiche  »on  ben  meifleu  ©e» 
lehrten  SBepfaU  gefunben.  ^«naeb  tfi 
ße  1721.  ju  3etle,  ober  oielmehr  inteio* 
jig  abermals  in  II.  Xheilen  in  4m.  wie« 
b«um  aufgelcget  worben,  unter  bem  Xi» 
tcl : 3Dic  triumphircnbe  c^rtllliche 
Religion,  ober  Uberfetjnng  ben  2lb» 
von  ber  Wah^it  0«r  <£bri|b 
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Darnadj,  tKtniu^  1693.  $u  Lion,  in  aamo.  roieCcrum  aufgelegt- 
£>ie  nruejte  SluSgabe  aber  ify  171.U  im  -£wag-,  in.Tomis  II. 
in  gvo.  au$  Ui  ^refie  gekommen.  (<ij 

• *:  3.)  Pa- 


lleten Religion,  mit  2(irmcrefungcii, 
»mb  Vorreden  »ou  öen  vetfcf)icdntcn 
tnctl>obcn  öet  öftibenten,  Oie  ron 
©itfcc  ittatene  gehandelt,  wie  and) 
»on  dem  oußande  der  von  ihrer  Ke# 
ligion  iibcrjcugten,  und  nicht  über; 
jeugten.  D'iur  jüngßbin  i7?9-  bat« 
Wir  abermals  tine  neue  2luegabe  tiefer 
S.eutfd)enUbcrfeljung  auöfeipjig^ta. 
«halten,  »eich«  mit  eitlen  Slimiercfnn» 
gen  neuer  auftorum,  aud)  mit  eincriSop 
rebe,  eon  brrn  DJu?en,  unb  rechtem  &t> 
brauche  berglcidjcit  ©djrifteit  ucrfeljcp 
iß.  frernad)  bat  aud)  J)err  Paul  7* 
Uercq  eint  £oflanbtfdjr  llberfe(»ngßhon 
oft  gedachten  Sächd  »erfertiget,  bapon 
ber  erflc  Xf>cil  ja  2lmßerbara  1731.  in 
8 vo.  bei)  btm  bafigcii  Suabbdnbler , 
Adrian  War,  unter  nadjbeniemtcc  2luf« 
fd)rift  junt  SJorfdjem  tarn  : De  W*ar- 
heit  van  de  Chriftelyken  Godsdienft, 
beweezen  door  den  Heer  Abbadit,  Do- 
Gor  der  H.  GoJgeleerheit,  en  Dorade- 
ken  van  Killalew  in  Vrrlandt , veno  alt 
door  1’.  U Clercq.  ©er  anbere  unb 
brittelhtil  babon  iß  cbeubafclbß  1733. 
«uS  ?id)t  getreten,  ©ie  obgcb«chte€ng- 
ltfd>e  93ert>#lraetfchung  btrgegtn  iß  1694- 
g ebrudt  worben. 

(d)  (Ed  iß  juödrberß  hierbei)  we^l  {U- 
tnercftn,  baß  bie  Lionifcbe  Slußqge  cm 
Gathelifchcr  Doftor  TheoL  DJainen«  Mr. 
Cobade,  beforget  i aber  etliche  ©teilen 
darinnen,  fo  feiner  Religion  nid)t  gemäd 
geaefen,  weggclaffm  habe.  S&Iem.bat 
fjiemächß  baS  Sud)  171a-  if.  1716. 
|u  SlugSburg  in  gvo.  inS  Xcutfdie  über? 
fc$et,  unter  btm  Xitel,  Känß  ßdb  felbß 
juctEennen.  3Jid)tdn>cniget  iß  eine 
JjQU&idifc&t  SßwWmctfcbung  babon 


borbanben.  31»  übrigen  nennt  eS  ber 
P,  Ntccron  111  Alqmoires  Tom.  XXXIII. 
p.  384-  lg.  an  ouvrage  excellent  en  Iui- 
merae,  & il  y a beaucoup  i probtet 
dans  fa  leüure.  Eigentlich  aber  hat 
barinnen  ber  ajerfaffer  ben  3Kenfdmt 
bor  ganh  perfeft  gehalten,  unb  gar 
jubicl  auS  ihm  gemacht,  Wie  ber  feelige 
CDnndling  int  Colleg.  Liter,  p 711.  ha- 
ben urthalct,  unb  aubci;  meinet  j Weif 
ber  Söcrfaffer  ein  Eartefwner  gcipefeu* 
biefe  aber  ben  $kcufcf)en  jum  Q&unbcr 
jumachen  pflegten : clö  lennt  man  bas 
her  leidß  ccfcnncn,  wie  ber  Abbadit  auf 
.biefe  ©ebancten  gefallen.  SlUfin  wenn 
Wir  ja  eine  S5crglcid)ung  anßcHcn  wof, 
ten,  fo  wart  cd  befifry  baß  man  auf  ben 
9)fenfd)cn  fchmahle,  als  baß  uian  ihn 
afyufthr  erhc'hc.  ©enn  ba  lommeiuait 
gar  nicht  jum  3wccf  e.  5(uch  bereits  ber 
feelige  Uuddeut  hat  ben  SQerfaffcr  eben« 
beSmcgcn  gefabelt,  weil  er  gefaget;  bet 
SWenfd)  fofle  nur  feine  Sol/fontnrniheiten 
r»d)t  aujehen,  ai^eun  er  bad  thatf, 
würbe  er  fd)onflug,.utib  belehrt  werben, 
©oldjcn  galld  aber  mürbe  njemanb  zu- 
gleich fein  Elcnb  reche  betrachten ; m* 
burd)  hoch  be<9)?cnfch  Pid  eher  ju  feinte 
Belehrung  gelangen  feinte.  - ©obalb 
aud)  mehr  gebad)tc6  Sud)  nur  heraus» 
»ar,  macht«  ein  2JJclftpcifcr  ju  'DariS  ei- 
nige 2lnracrctungen  über  bie  ©teilen,  fo 
ihm  barmnen  gefährlich.  fd)itnen , nnb 
fdjicfte  foldje  einem  Sreunbc  beS  .'perrn 
Abbadit.  i)|lS  biefer  befagte  2l|imerrfu/t- 
gen  erhielt,  fa»b  er  biefelben  zwar  nicht 
bcntlid)  genug;  gcßuube  aba  bod)aud> 
babcp,  baß  bie  ©teilen,  worauf  bu  mä- 
ßen gebuchter  ainmeref ungen  zielten,  aß- 
iuabfiriwtt  unb  ^«aRhRjifÄ  Wdeen; 

unb 
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3. )  Panegyrique  de  Mr.  I5  EJe£teur  d«  Braadenbourg,  Fredcric  Guil~ 
I Zaume y 2t  Berlin,  1695.  in  4tö.  (e) 

4. )  Reflexions  iur  1’  Euatarißie.  CO—  — • — — 

5. )  De  la  verit£  de  la  rdigion  refbrlhge,  i Röterdam , 171g.  Voll 


U.  in  8vo.  (g) 


unb  tr  biefeibcn  baljcro  bei;  enter  nfuen 
SlufTa^e  beä  Sud)«  »cglaffta  tvctlej 
nidjt  jebod),  al«  trenn  etroa  bie  ©rnnb» 
Gdße  babon  nidjt  tra^r  wiren:  fonbern 
trcif  man  folcfa  (■rächen,  bic  6m  Eefern 
ju  l;od),  unb  (te  .mir  ermdbeten,  ifjtien 
nidn  borlegeu,  fonbern  nur  bor  fid)  bc» 
galten  rau|fe.  (E«  betreffen  übrigen« 
felbige  borneinlidj  bic  (Empftnbung  ber 
Ginnen,  tric  fie  tmd)be«<Iartcs©runb« 
Geißen  crflarct  roirb.  SBeil  nun  nad)> 
gcl)etib«  and)  ber  P.  Lauty  foldje  in  (ei- 
ner Connoifläncc  de  foi-meme  auf  glei, 
d)e  2irt  erflditc : madjte  borbefagter 
Sßeltroeifc  gleidffal«  einig«  Qinmercfun» 
gen  baruber,  treibe  bent  Bayle  oon  ei» 
nein  feiner  greunbe  jugefcßicft  mürben« 
.SenbcrK’b  gebadue  . Slnmertf  ungen  ber» 
4trfad)(cu  brmnadjy  baß  fctro[>l  Bayle, 
,al«  unfer  Madie  in  einem  Briefe  fief) 
hierüber  citiarten,  trcld)c  2.  lereres  bem 
Tom.  III  ber  Rccueil  de  pieces  fiigiti- 
ves  be«  2I6t«,  A/cbipibaud,  unter  -Jto.  4. 
einoerleibenmbfu  fttib,  »0  man  aud) 
.mehrere  5tacl)rid)t  bon  biefer  0treitigfcit 
.jinbeit  mirb.  , 

, (e)  2lud  biefer  3/u«gabe  fdffuffe  idj, 
tag  jid)  ber  Albadie  1695.  annodj  in 
Berlin  aufgcfjaltcn. 

(f)  Oie  SScrfaffec  ber  EuropeSavan- 
te  urteilen  in  bem  ®onat , 3anuat. 
«719.  9to.  1.  atfo  babon;  bafi  tiefe« 
Sßcrcf  unfer  bem,  »a«  bot  bie  SRcfor* 
mirte  Sföeirumgen  getrieben  trorben, 
feine«  gleirfien  nidjt  frabe,  trerirmen 
nemlid)  biefe  Ee&re  au«  ber  Sdjcift  fo 
nacßbrucflid),  richtig  unb  artig  au«ge» 
fü&r«  wäre.  /• . 


‘VJ  , ' ei.  . * lt  . * * . • 
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Cß)  €«  ift  biefe«  SEBercf  eigentlich  eine 
gertfeßiutg  beteiligen,  babon  fcf)  vorfjc» 
ro  Sfio.  1.  gcljanbelt  habe.  Oer  Serfnf. 
fer  baffe  feinen  5Eameii  tticfjf  bepgefeßef, 
21ber  feberittafm  riefle  gleich  auf 
£«  folte  and  4.  Teilen  beheben;  unb 
ber  a(Te  bom  Gatrgmenfe  bc«  heiligen 
2l£>enbmal«,  bon  ber  transfubilantiatioir, 
unb  beu  gotgeij  berfelben,  ber  anbert 
bon  bem  üinfeben  Oed  IJJapft«,  ober  9id» 
mifrfjen  GtiiW,  ber  btitfe  bom  gcgfeucr. 
unb  ber  bierte  bon  2!nbcfung  ber  tjrca» 
tuten,  ncmlid)  ber" ^tilgen,  ber  Cmgel'. 
ber  Silber,  bedSteußec!,  unb  bcrtjeiiigci* 
Dicltquiett  banfceln.  Oie  erffen  t.Sdn» 
be,  fo  ob6efagter  9J?afen  1718.  fjeraud- 
lauKn,  enthalten  nur  ben  erffen  Tfjeif; 
toeldjer  »egen  aßidtfigfeit  ber  «Plaferje» 
langer  gerattert,  a(d  bie  folgenbcn.  l!ni 
ber  ift  in  ‘ bent  I.  SOdle  beö  Tom.  X1. 
bom  Journal  Litmire,  No.  9.  recenfirefy 
fllmo  jubdrberft  bon  bem  oben  unter 
Uto.  1.  gebadjten  ffiucfje  bed  Abkadk 
überhaupt  geiuf^cifcf  roirb,  baf?  ber  33er« 
fuffer  barinnen  bie  Scweidfjjumer  boc 
bie  fJBaftrbeit  bff  djriftlicben  Etfltgion 
bi.d  jut  demonllration  getrieben. 
gegenrearfigen  aber  fcp  bie  Ee^2Jrf fb« 
mobl  tbicfjtig,  ald  neu:  weil  man  nidjt 
allein  bie  2S3ibcrtcgung  beä  3”tt>uoid^ 
fonbern  and)  feine  Äennteidjen,  twe  flc 
in  berOffenbabrung  Doljaimia  mrgejci« 
gef  »erben,  barinnen  finbe.  Genf!  f?nb 
aud)  afbier  einige  Sriunerungcn  ft'ibek 
ben  SBerfaffcr  gemadjt  morbert.  3n 
Europe  Savante  aber,  ba  (ß  im  Tlonat, 
Lettner  1719.  3Je.  r.  ebetlfaff  rccenltrö 

4(t,tvirb  gefagf;  bafM&M'e  tal'e);  ba« 
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' ö.1)'  De  la  divimtd  de  Jeßts  Cbrift, -Roterdam,  1689.  in  gvö;  unD 

. . »>  »?v  • » ‘ • ' • ju 
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Stot,  ciw<  ^ tbrptf/ 4nb  ^n>8$)cttn  per*  bie  ?ehre.;becJX«fqrroirt«n  oudvbi«  gehre 
richtet,  unb  nacb  bera  (tpempel  bcd  >})ro<  btr  Ält^rn  vBaKt  fep,  fc&en  ,bie  Jour- 
pfceten,  ffifaii,  («ine  Segnet  im  ©«ring-  mliften  oilerpanb  and;  unb  * tört  feinen 
ften  rtfdjt  gefcfjonet,  fonbem  bie  SOIeinung  ?ehr-ürlen,  bie  ©emüther  juüberjeugen, 
her  ^dpfllcr  rom  beifigen  abenbrnahfe  " f!nb  (ft  auch  nicht  jufneben.  €r  mache, 
mit  ben  nadjbrücflichflen  Benennungen,  jagen  f?e,  eine  $(f?oriebiefer©trritigtfif, 
bie  er  nur  in  bet  Offeiiba^rung  3ol>an*  babep  et  ficf>  brr  SBcncfc  Anberthnl  twb 
’nia  finbea  tönucn,  beleget,  £51«  £uth««  fcnberlich  ted  jjcrm  Clnude,  unb  de  la 
rauer,  gegen  bie  er  bod)  feine  ©ütigfcit  Roqne  bcbienet.  Allein  er  untrrfuchte 
an  einigen  Stellen  aüjtiwcit  treibe, mür«  bie  angeführten  Scugmflt  nicht,  fonbem 
ben  ihm  fchtvcrlich  jugeftehen , bag  bit  meine,  ed  fep  fchon  genug,  trenn  er  fi« 
teformirtc  Religion  nichts  anberd  ftp,  miranfiihr«;  unb  mad  man  bartriber 
old  bie  chriftltche  Religion  in  ihret  Svci-  einwenbete,  rerbiene  njehf  in  (frwrgiuM 
nigfeif,  of>nc  3»faß,  ober  SPirmmberung.  gejogen  jtiworben.  2Me  Schuft-Steller, 
(Der  28erth  gegenwärtigen  Buchet  bc»  \r eiche  feine  tPfeinung  unteriiüfätcn,  u$» 
jhinbe  mehr  barinnen,  baß  ber Berfaffer  me  er;  unb  bie  ihm  jutriber,  madje  et 
einen  üudjug  aud  ben  Büchern  gemacht,  herunter.  3m  leptenthcile,  welcher  bet 
bie  »eitlauftigcr  hierron  gehanbelt,  ald  ‘jjropbcfifcbc  genennet  wirb,  wiberlegeet 
in  bem,  »ad  er  fclbfl  hinjugefefst.  Au - Äoffnets  Meinung,  büg  bie  iprqphfjd* 
Itrtin,  Claude, unb  la  Roqut,  einer  Scitd,  hung  bed  ©ratigeliflen,  nur  ren  bem 
unb  ron  ber  anbern  du  Perron,  unb  Ar-  hcpbnifchcn?vont  juderffehenfeo,  babep 
hatten nichtd hierron  jufagenubrig  er  alle  £tpe  nnb  j^eftigfeit  gebrauche, 
gelaffen.  J)ie  Berfaffer  benannten  Za<  bi«  mau  nur  ren  einen  Propheten  rer« 
ge^Buchd  Minen  hiernadtfi  nicht  glau-  mufften  Mine  u.  f.  f.  ald  auch  heniach 
ben,  bag  Abbadie  nach  feined  J?crjcitd  172s-  ron  einem  unbenannfen  bie  Md- 
SKeinung  gerebet,  wenn  er  »citlduftig  thode  courte  & facile  poue  difeer- 
jubehaupten  gefudhf,  bag  bie  Suthcraner  ner  h veritable  religion  Ghrefienne  &c. 
unb  Rofermirten  hferintten  mit  emanber  ju  'flarid  in  i2mo.  beraudfam,  irorinneh 
übereinftimmfen , ober  bod)  aUcd  nur  bie  Catholifche  Religion  ror  aDen  an< 
auf  einen  2Borf.®treit,  unb  ÜKidocrtfanb  bern,  ald  bie  wahre,  rertheibiget  wirb: 
anfonnne.  'Über  man  muffe  ihm  fjierbcp  fo  entbldbete  (ich  ber  Berfaffer  nicht  ju. 
«twad  ju  gute  halten;  Sßeil  er  einen  fehreiben : Jjerr  Übbabie  habe  jwar  ein 
Sprophften  abgebe,  beffen  SBorte  immer  Buch,  ren  ber  «britflicben  Religion,  ge« 
»ad  hyperbolifched  pflegten  bep  ftd>  ju»  fdjritben,  welchcd  fcf>r  gelcfcn,  unb  fafl 
haben.  3n  gegenwärtigem  Buch«  h&k  burchge h<nbd  gebilliget  werbe ; obd  gleich 
ftd)  ber  Abbadie  mehr  erfühl,  gcfchma»  md)t  ohne  fehler  fep.  Mein  man  habe 
let,  bie  abgefchmaefte  Meinungen,  bi«  getneinet,  er  »erb«,  nach  Sßertheibiflu/tg 
er  ben  ©egnem  »orwirft,  gehüufet,  unb  ber  d)riflfich«n  Religion  überhaupt,  aud) 
Wenigem  Bewtid  geführct, ald  in  feinem  fagen,  »eiche,  nad)  feiner  SKeinung, 
hier  oben  gleichfald  fhon  angejogenen  unter  fo  ptelrn  djrifHidjenSecten  bie  bt« 
Reflexion*  für  rEucharlftie  ; »eich«  |U  Religion  habe.  2>a  er  nun  h«tte 
mithin  gegenwürfigem  QBerrfe  »fit  ror»  müffen  bie  feinige  baror  audgeben ; fo 
jujiehen  »4ren.  Bep  bem  B«w<id,  bag  fep  er  riel  jugcfcheut  gewefen,  ald  bog  et 

berfelben 
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ju  ’ämffrrDam,  1719.  Emti  bereit  Di«  fecfcfte  Sluflage,  in  gto$ 
I3mo.  an  22.  Söogcn,  jum  cBorföein.  (h) 

7.)  Les  chgraäcres  du  Chretien,  Amfterd.  1717.  (i) 

g.)  La  liturgie  de  1’  eglife  Anglicane,  a Londres,  1719.  in  8vo.  (k) 

9. )  L’ouverture  des  fept  feaux,  par  le  fils  de  dieu,  ou  le  triomphe 

de  la  providence,  & de  la  religion,  Amfterd.  1719.  Voll.  II.  in 
12*110.  (1) 

10. )  La  Dcfence  des  droits  de  dieu,  & de  la  focietd,  dans  la  revolu- 

tion  d’  Angleterre. 

1 1. )  Hiftoire  des  confpirations,  contre  le  roy,  & le  royaumc. 

12. )  Sermons. 

2(ufer  Diefen  t>at  et  nocjj,  in  Hofen  $anD  * ©griffen  > fyinterlaffftv 
unD  finD  nocf>  niemals  geDrucft  roorDen : 

a. )  Notes  lür  le  Commentaire  Philofophique. 

b. )  Nouvelle  maniere  t de  prouver  1’  immortalite  de  1’  ame. 

©iefe 


beweiben  6cf)n?(5d)e  md)t  feben,  unb 
nicht  erfenncit  feilen,  baß  bicfclbe  gar 
nid)t  fentte  allen  anbern  d>ri  (Hieben  Ke« 
ligionen  »orgejogeu  reerben.  Allein  tiefe 
ungefduefte  ®efd)ulbigttng  jeiget  entroe* 
ber  bie  3?odbcit  bed  ungenannten  93er» 
faflferd  an,  ober  biefer  bat  trenigflend 
feine  f>icr  unoerantroertlidje  UntoiflTcnbeit 
berratben : fnbem  er  fief)  bod)  beffer  er« 
f unbigen  fallen  i aud)  cd  bamald  fdjon 
befannt  genug  war,  baß  Abbodie  bet 
SSerfaffer  mehr  gebadeter  SSertbeibigung 
ber  reformirten  Keligion  gewefen.  ©ifa 
bad  Journal  des  Savans  im  SKonat  SRo« 
bemb.  1725.  Arr.  7. 

(h)  ©iefed  ifl  ein  Anfang  bed  unter 
3lo.  x,  gebadjten  SSerrfd:  3n  ber  fo 
genannten  Jlepublylt  der  Geleerden 
menf.  Maj.  unb  Jun.  1720.  Arr.  5.  ifl 
«d  recenfiret,  unb  barbet)  folgenbcd  Ur» 
gefaDet  reorben  : ©er  ffierfaffer 
habe  barinnen  bie@ottfjeit  tlfaifli  eben 
fo  (lar  betbtefen,  ald  er  alle  übrige  $un« 
tte,  in  bern  Xractat,  bon  ber  cfaijtltcfan 
Religion  überhaupt  bargttfan.  Jjer« 
SProf.  0»oU  aber  faget  in  ben  Amtier* 


cfungen  über  ben  £eutnannifd>en  Confp. 
p.  425 ; ber  au&or  bürbe  fid)  barinnen 
mehr  auf  jubett>eifen,ald  er  ndt^igfabe. 

(i)  ©iefe  finb  niebtd  anberd,  ald  <prt* 
bigten  bed  Jperrn  Abbadie. 

(k)  (Ed  iß  btefed  eine  neue  Auflage, 
welche  Jjerr  Abbadie  aud)  aufd  neue 
überfeben.  3n  ben  Nouvell.  Liter,  auf 
bie  «Dlonate,  Dctober,  Sftobember  unb 
©ec  ent  ber  1719.  Art.  13.  ftnbtf  man 
ed  recenfiret,  unb  mehrere  3?ad>rid>t 
barbon.  ©onbcrlid)  wirb  bie  3«fcf)nfft 
bed  SSerfafferd  an  ben  jfdnig,  (BcorgeL 
in  ffnglanb , ald  eine  fefa  wofa  gefegte 
8ob.©d)rift,  gerubntet ; unb  ifl  bafaro 
aud)  i&t  benanntem  Journal  gan|  mit 
einberleibet  worben. 

(l)  SBefagted  Üßercf  fam  1 7 19.  ald 
ein  ncued  93ucf),  faraud.  ©er  Soerfaf. 
fer  rebet  barinnen  nid)f  bon  {ttfünftigen 
©ingen;  fonbern  blöd  bon  'propfajet. 
fangen,  bie  fdjon  bor  unferer  3«it  erfuL 
(et  worben.  3n  ben  Nouvell.  Liter. 
Tom.  XI.  unb  beffen  anbern  Xfaile  auf 
bie  frflen  3.  EDtonate  1720.  Articf.  12. 
fiBbet  man  «inig«  9tocfaicft  bawn. 

$PP 


• »Stillt  3flbeWt  Cdßfcef,  de  Scripforibus  bftßorix 

©icfe  tum  falten  mit  jenen,  ju  London,  in  Voll.  IV.  uifammeugeDrucft 
mrDen.  QBcil  aber  fein  $:oD  Dar^mifc^en  fam:  ald  tft  folched,  big 
tfco,  unterblieben.  ©e<h  märe  rool)l  jumünfehen,  Da|}  ed  noch  gefche* 
f)eil  mbgte.  ©ad  projed  DarjU  ftefjet,  in  Der  Hiftoire  litcr.  de  1 Europe, 
Tom.  vi.  p.  g2.  feqq.  fßon  feinen  ©griffen  überhaupt,  ftnDet  man 
‘ Übrigeild,  0111$  in  Der  Europe  Savante,  im  S&onof,  Januar.  »719.  no.  t. 
einige  Nachricht ; fo  Diele  nemlich,  Damald,  »on  ü>m  beraudgegeben 
tooren.  QSon  folchen  urteilen  jugleich  befagte  ^ournaliften ta§ 
fte,  wegen  ihrer  grünDlichen  $luöfübrung,  unDgcfunDen  CBernnnft- 
0cf)lüjT*/  billig  J>od>  gefehlt  würDen.  ©aber  fcfcen  fte  hinju,  wenn 
man  Diefelbe  lüfe,  fönnc  man  ftch  fqft  nicht  enthalten/  mit  93cmmm 
fcerung  jufagen:  Num  & Saul  iiwerprophetaj?  *28«  nun  Diefe  ihre 
, «Meinung  recht  beruhen  will,  Der  mu(j  Die  Oeoteg  al£icr  anhep  ja 
Statbc  nehmen. 

#err  (Samud  £en$, " 

©aebfifdh  * IPetmarifdjer  <J>cfx  unb  Xegteturtgpe 

; &atb,  £rbberr  auf  JSteb«  x. 

Mat  unb  Sd  faf  berföieDetien  mercflichen  Sftubcn  in  Der  *fji(Tor«  Der 
6d)nftcn  ©ctahrbeit,  me nn  man  Diejenigen  ©eiehrten  ind  befonDere  fleifig  anmet> 

efet.  Die  eine  lange  Svetye  ihrer  Voreltern,  unD  Sinuerwanten , johlen 
. fbnncn  / welche  berühmte  gelehrte  «Dlünncr  gemefen;  unD  alfo  au5 
? 8‘ einer  recht  gelehrten  ftamific  entfproffen,  finD.  $en:  *£>of  s JKath, 
©amuel  £.013/  ift  «inet  mm  Dergleichen  ©elehrfen;  Deffen  Sehen  ich 
■Dahero  alljier  mir  fb  biel  gröfernr  fBergnügen  befc|rcibe:  weil  ich 
glücfiich  gewefen , uniftöntliche  ^gebricht  Davon  jufanwilen.  ©ec 
*,$ianic  tcti3  ift  Demnach  unter  Den  ©clehrten  Dcrmafcn  befannt,Dajj 
«uch‘berfd;ieD«ne  anDere,  Die  nicht  jut  $amilie  Ded  $errn*£)of-9tathS 
gehören,  fiic^  mit  gelehrten  «Schriften  bervorgethcwi ; a Id  Da  finbt; 
Ctytißian  ILeni , ehemaliger  £annwr‘©eri<htd*Aneflbr  ju  CSpepcr, 
. hernach. aber  ChurfürfH.  <Söcbfif<h«^PPct,ario,,!-  9totb;  0alomo« 
Jß.en3,  vormaliger  $of  Stetiger  }ü  >£>aUe  , unD  nQd>t)erigct  Supcrin- 
; tendent  m 9iegenöburg,von  Denen  vf)err  D.  jochet  in  Dem  ©elchrfenx 
Lexico  fern  nachgelefen  werDen.  hierher  gehören  überDieh  *f)err  i>. 
3ota.  v,einr»d)  jUn3,-  ehemaliger  *}>aftoc  ju  ^thtbelitn , unD  mm* 
mehriger  Infpeäur,  auch  ^afhjr  ju  Ofterburg/  ttnD  ^en  V 

welcher  von  Sludträgengifchtlcbeni  Dedgleicpen  anDere  mehr,  um  Die 
■ ich  mich  ifco  nicht  btfutmueru  wUl» QMeluwhr  ö.leihe  ich  nur  bep  Der 
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#tfl  gebuchten  ßen|ifcOm  gauiili«,  Die  aHerbing*,  oecfchieDener  Q3or* 
lüge  falber,  oor  Dielen. qijDem  eine 2<ufcnercf Jamfett  »«Dienet.  SDenii 
fie  fan  nicht  nur  ihre  Vorfahren  über  400,  3abre  hinauö,  alö  angf» 
(ebene  SlDlich«,  awfweifen ; fonDern  e*  fmD  auch  Diele  berühmte  gelehrte 
SOiünncc  au*  Derfelben  entfprojfjn,  Die  Der  Kirche,  unD  Dem  gemeinen 
^ßefen,  Dortrejfliche  S)icnfle  geleitet  haben,  auch  noch  leifren;  jage» 
f<hwet$en,wi*  fieftch  Durch  gliicf liehe peurathen  mit  DielenDornehmen# 
unD  cDlen  Rufern  befreunpet,  auch  DaDurch  fo  gar  Slnoerwante  De* 
frei.  D.  iuthers  geworDen  ftnD.  5Die  bei;  Dicfer  Samific  pefinöliche 
S)iachri<hteu  befagen  mit  fielen  Umfrüuoen ; Daf?  Diefctf  gcnjifche  ©e* 
fehlest  wüccflich  ein  alte*  eDleöJpau*  fei;,fo  in  ’jiolen  feinen  Urfptuna. 
genommen,  unD  an  Den  Orten,  tpo  nur  erroefjnteö  Königreich  mit 
per  “Dteu  • SOlarcf-  SöranDcnburg  greajet,  fetfbaft  goroefen.  Q3.on.Da«* 
uen  haben  fich  nachgebeptl*  ,Die  jjaupftr  DeJIclben  in  D e 9leumarrt 
hecauöbegebi’n,  unD  um  xalitf/.©ebiefeibeiu,  auch  fDramburg  herum/, 
eigene  Wiithcr  au  fühlen,  0d)%repeM,  unD'äecfmt,  erfauft,  in  Der 
@taDt,^)rgniburg  al$Pauij:ii  gewohnt,  unD  Don  folgen  thvetj  ©ütbeta; 
gclcbet^w&h*.  Don  feinem,  fcp fechten  Q&errb«  müffeu  gewefen  fepni 
weil  maJMDci^/  Dgb'  einer  unter  ihnen,  Ramend  0tmon  (Lenj,  eine 
.QUi>eiti.^^i^^.:oC>ßc  £>v^inif^«S  <2Öei«.'gal?  * wll  ©elD  oerlaffrn  hat, 
Öioch  mectfmurDigeraber  i|i,  baß  ein  ehemaliger  tKarggraf  ju  eüftrm 
, pieicsSüentiicheÖefchlecht  mit  Dem  5Öurg*SXichtet-'2lmte  juCDramburg, 
in  Der  ^eunnuef,  erblich  belieben,  al*  Don  welchem  joh-  C&riffopk 
23ecEmmui  jn  feiner  Söefchreibung  De*  ritterlichen  3Dhaunitcc»Ocö*n* 
p.  1,7*1.  unD  3ol?ann  paul  (Bunölmg  in  feinem  &ranDenburgifchea 
Atiunte,  pag.  296.  auäorueflich  berichten,  Daß  noch  haltige*  $age*, 
ein  Dergleichen  iß«rg«©erichte- Verwalter  alle  SEJiaje  ein  ©eiterte? 
toon  2lDel  fepn  muffe,  Eöahero  ift  Denn  nicht  juoerwunDcrh , Daß 
Die  üenjifcbc  Familie,  non  400.  fahren  her,  bi*  auf  bitfei»  $ag,  in 
ihrem  QBappen  einen  offenen  «fSelm  mit  einer  blau  unD  weiften  .pelnt* 
£>ecfe  geführt , au*  welchem  *£)clme  jwifchen  2.  ^älm^weigen  eine 
•panD  heroorraget,  Die  einen  Slncfcr  hält.  3m  ©chilDe  frlbft  aber/ 
Der  auch  himmelblau  ift,  ftefjet  ein  Faunus,  ober  Qßalo^Öott,  welker 
in  Der  rechten  «panp,  überwarte,  einen  SteutemCranj,  in  Der  linefen 
aber,  unteewürt*,  einen  Sincfcr  h&f.  M.  3«h*  ten3,  weichet  Der  erft« 
au*  Dtefera  ©erfechte  gewefen,  fo.  Den  weltlichen  ©tanD  ücrlaftcn, 
unD  fich  ju  Deut  geglichen  gewenDet,  hat  jeDodj  befogten  Faunum  in 
einen  geftügelterrSngel  b;rpai?De|f,  unD  folgenDe  $beologifche(£rftü*r 
. ..  * ‘ $PP  3 ' " \ ' im  ' 
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rung  Davon  gemalt:  XEer  Die  Hoffnung,  ala  Den  2tocPet  Des 
3>etls,  fefle  ^alt,  unD  bey  allen  tOiDerwärtigteiten , gleich 
einem  palm*23aume,  unbeweglich  fielet,  aud?  mit  allem  Slcife 
n ad)  Der  ^immlifd>en  Crone  Der  2lueena?d^lten  firebet,  Dem 
ftnb  Die  (Engel  3uDienen  bereit,  unb  Reifen  i^m  Den  Rampf, 
unD  Lauf,  glücflid)  »ollenDen.  9lach  Diefcn  haben  gleichwohl 
viele  Derer  Herren  Lenje  Den  Faunum,  al«  ein  MnDencfen  De«  Slltct* 
tbumö  tljreö  ©efchlecht«,  im  “3Bapen  wieberum  angenommen.  ©onfl 
ifl  Da«  vorgeDachte  $5urgrichterliche  2lmt  ju  ©ramburg,  al«  ein  SMann* 
£ct>nr  an  Die  200.  ^abte  bey  Dem  £enjifchen  $aufe  geblieben , bi«  auf 
*anns  Lenjen  Den  (Erffen  Diefe«  Namen«,  meldet.  Der  lo^te 
«Plarggrdpic^e^öurg'Slic^tet  Dafelbjl  gewefen.  ©ennba  tejfen  ^inDet 
Den  weltlid)cn  ©tanD  verliefen , unD  f»cb  in  Den  geifllicf>en  begaben: 
fo  fam  auf  folcf)e  <2Bei|e  befagte«  33ui\i  Ruhtet  * $lmt , neb|l  Der 
ganD^ogfet)  ju  ©chiefelbein , von  Der  Familie  weg,  welche  fiel)  bat* 
gegen  von  fahren  juchten  vermehrte,  unD  weiter  auebreitete.  <3Bie 
Denn,  ju  <5nDe  De«  1 s*tn  3ahrbunDert«,  Die  ^begenoffm  De«  dlfeflen 
0imon  Lenjeno  iao.ÄinDer,  unD  ÄinDe«^nDer  erlebet.  ©aDurch 
aber  würben  freilich  auch  ibre©ütber  vereinzelt, unb  jiemlid;  gefcbwfe 
<hef.  Mithin  ging  in  Der  Cenjifchen  Familie,  nad)  unD  nach/  eine 
mercfliche  3$cranDerung  vor,  €ben  von  nur  befagfem  0imot» 
JLenjen  fangen  fich  Die  annoch  förhanDene  genauere  Nachrichten  von 
feinen  ’Machfommen  an.  t£r  ifl  mithin  Der  ®tamm  * QBater  Der 
ganjen  naebberigen  Familie,  auch  Darben  fe^r  reich  geWefen ; wie 
bereit«  gebucht  worben.  ©eine  vielen  $lbf6mmlinge  haben  ft<h  Durch 
cßerhturathungen  an  vergebene  Derter  in  Der  ^leumarcf, ^ommern,  - 
9Men,  unD  ^rcuffen,  verteilet.  ©onDerlid)  aber  ifl  fein  ©obn, 
3©bfi  Len3,  mercftvürDig / Der  ein  QJater  f^on  geDachtcn  ^atme 
Lernen»  Dee  £rf?en  Diefe«  $lamen4  geworben.  UnD  von  Diefem 
flammet  unmittelbar  0tmon  Hens  Der  2lnDere  ab,  welcher, al«  ein 
Patridus,  ju  Hamburg  lebete.  <2?on  Deffen  3.  ©6bnen  ifl  fonDerlich 
3oh<»nnunD  Peter,  jumerefen,  welcher  lefctere,  al«  Der  mittelfle, 
einen  ©ohn  gleiche«  Flamen«  binterlie« , fo  $u  Söertfau , einem  a, 
«Meilen  von  ©tenbal  gelegenen  ©orfe,  ^reDiger  würbe. 

©er  Ältefle  bergegen,  3©hß.*n3,  al«  Der2(nDere  be«  Manien«, 
War  1 5 39.  ju  ©ramburg  geboren.  £r  legte  Den  ©runD  feiner  (2Bif* 
fenfehafften  auf  Den  ©d>ulen  ju  ©tetin,  unD  Berlin,  an  welchem  leb* 
fern  £>m  er  von  einem  vornehmen  €burfürfllichen  Nlinifler,  3*©m<i 

^libnerit, 
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■^übitetn,  jum  Informator  feiner  Kinber  angenommen  würbe.  S)er* 
felbe  gewann  if>n,  feinet  gleifet  falber,  fo  lieb,  Dag  er  il>n,  wie  feine 
eigene  ©öhne,  nebg  Dem  frepen  Sifcge,  auch  mit  Büchern,  unb 
Kleibern,  verforgte.  löargegen  muge  er,  auf  Begehren  biefet  «föi* 
nigert,  feinen  rechten  Zunamen  in  Laurentius  vcrünbern.  €r  felbfl  » 
fchrieb  pcg  Dannenheto  Seit  £ebent  alfo.  ©einen  KinDern  aber  be. 
fahl  er  gleicbwobl,  Dag  fic,  nach  feinem  $obe,  ihren  uralten  tarnen 
len3  wieDerum  führen , unb  gebrauchen , folten.  SSBeil  übrigent 
Diefer  £«13  geh  Der  ©ottet-  ©elahrheit  wiDmefe : fo  mag  Det 
Umganb  wohl  oerurfacbt  haben,  Dag  ebenDamalt  bat  mehr  gebuchte 
Söurg*?Kicbter*2lmt  ju  ©raniburg  von  Der  ßenjifchen  Familie  abge* 
fomrnen.  €r  bejog  Demnach  r 5 78.  Die  Univergtüt  ju  grantffurt  an 
Der  Dber,  wo  er  auch  bewach  158*.  Die  böcbge  Vßürbein  Der 
^Beltweioheit  annahm.  Altbenn  würbe  er  1582.  in  Der  ©raffcbafft 
SKuppin  üiaconus,  ferner  j 5 8 5.  in  Der  ^tiegnihet  * ©tabt  Kprifc 
Archi-Diaconus,  auch  1 5S9.  JU  ^ufferhaufen  abermals  Archi  Diaco- 
nus;  Anno  1600.  aber  in  Der  ©taDt  ©eehaufen  Paftor,  ynb  tnfpeäor. 
.£)ierfefbg  ig  erenDlich  16 1 3.  im  Herren  feelig  verfcbieben.  ßhneracbtet 
feiner  mübfamen  Amtt  * Verrichtungen  hat  er  Dennoch  auch  oerfcbie» 

Dene  ©griffen  verfertiget,  welche  auch  grofen  unter  Dem  9iaf>* 
mx\  io.  Laurentii,  'm  ©rutf  crfd>icncn ; alt  Da  ig  fein  spiciirgium 
Gnomologicutn,  welket  Batcinifcf»«  Difpofitiones  über  Die  Evangelia  Det 
ganjen  3af)re$  gilb,  worinnen  aut  jeDem  Evangelio  credenda,  facienda, 
utiD  fperanda,  gejeiget  werben,  gerner  ifl  fein  fo  betiteltet  Torcular 
faiutis  bumau.f  i in  teutfehet  ‘Jractat  oom  Seiben  dEbrifti,  welcher  1607. 
ju  .fjamburg  in  8vo.  abgebrueft  worben,  ©n  anberet  grofet  QBercf 
hergegen  Von  Vielen  Alphabeten  in  fol.  fo  er  Tyrocinium  Lutheranifmi 
- genannt,  unb  worinnen  er  higorifcb  befebrieben,  welcher  ©egalt  Die 
lutherifdbe  Religion  hin  unD  wieDer  in  verriebenen  £uropüif<ben 
Königreichen,  unD  ^rovinjien,  fortgepganjet  worben,  ig  ungeDrucft 
liegen  geblieben,  unD  enblich  gar  jerriffen  worben : weil  et  noch  nicht 
günjlich  ju  ©tanbe  gebracht  war.  Unter  feinen  KinDern  enblich, 
Davon  Det  mitteige,  unb  jüngge,  geh  Der  JKecbtt  ©elahrheit  gewibtyet 
hatten,  unb  tßh'ae  JLe»t3,  alt  gürglicb  = SWeef  lenburgifeber  Sccrctariu?, 
if>26%in  feiner  ©tube  burcht  genger  von  einem  ^)ofmanne  erfchog 
fen  woben,  ig  fonberlich  Der  altege,  ©attiuel  JLeoj,  mercfwürDig; 
alt  welcher  Den  ©tamm  forfgeppanjet. 
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»■j  &iejtt@omuell.en5  war  i?&4- De»»  «.©eccmb.  juGronfoe. 
geboren.  .•  (Sc  |lMCvt<'I>evH4ct>  ju  ^ßtöenberg,  roo  er  aueb  1604.  Die 
*Siagijta*$BtirDe  annaljm.,  ■ ’ ©ODann  murOe  er  .1  6q  &. jum  Refloc 
&er©taD  = ©cbtil«  in©ecbaufeu  beffcUct.*  ©enti  ec  battces  in  Den 
fcb6hen9SBi)TenftI;aiifteh  fef>r  weif  gebracht,  roooon  Die  nod)  porbanDens 
SceDcn,  ©riefe,  unD  anDre  Dergleichen  ©d>ul * Arbeiten,  fattfam  jeu» 
gen.  ^tn  Sabre  16 14..  aber  »purDe  ec  jum  Diaconac  in  geDachteai- 
©eebaufen  berufen/  unD  162«.  fam  er,  als  Compartor,  nach  Steuern 
tpalDcnSleben  ■,  wo  cc  aueb  «626.  Primarius  wurDe.  3«j  olö  1634, 
Die  6löuiglicb''©cbweDij<be  SXegirung  in  Den  ©tiftetn  SföcgDcburg, 
unD  ^albecftaD,  Confiftoria  onfrichtete:  wurDe  er  jum  Superinten- 
denten DeS  .£)ol|»EreifeS  befallet,  worauf  er  1-642.  Den  14.  San*  Die# 
Seitfafce  gefegnete.  Unter  feinen  pielcn  Ä'inDern  fitiD  vornemltcb  /<*«- 
ves,  unD  Saunet,  jubemerefen,  Deren  erftcrcr  in  SOiagDeburg,  »mb  *&a(* 
Densleben,  advoörte,  unD  1636,  in  Der  Daroaligen^efaalS  befUranitcc 
Secrerarius  Der  ©taDt  «ÖfllDenSUben,  Die  ©chulb  Der  Statur  bejablcte. 

Samuel  &jm$f  Der  2lnDere  DtcfeS  Samens Ijer^cgen  mar  Detf 
Ältere  ©ohn  Des  potbin  betriebenen  Swottii  Semru  , unD  bat  bot», 
neuen  Das  ©efcbiecbtfwtgi^ftoujef.  (St  ift  auch  aus  .petfcffaDeaca- 
Utfadjen  eine  Der  mercfwücDigfan  ijierfouen  Dtefer  3am;lie.  Slnnoj 
v «614.  Den  26. SWart.  mar  er  ju  ©eebaufen  geboren.  Q3on  feinet 
ÄinDbeit  an  bejeigte  er  grofe  l'ujt  jum  ©tuDircn,  unD  lebete  gerne  in» 
» Der  (Sinfatnfeir.  2lnno  1633.  jog  ec  bereits  auf  D JellumerfUdt  £elro*, 
ftüD,  unD  wurDe  Dafelbft  Der  Sfufficht  Des  Prof.  //.  /.  Sthruriü  unterge* 
bcn^Der  ibn  a.^abce  lang  in  feinen  «£)aufe,  unD  am  ‘jfrfcbe  batte.  S»adb 
Diefen  wurDe  ec  bis  1637.  Informator  eines  jungen  <$etrn  von  ©4* 
marcF;  worauf  ibn  fein  QSater  abermals  na<|  JjehnftäD  ju  feinem 
porigen  #auS.  unD  $ifcb»3Bittbe  fünfte;  wo  ec  nunwebtamieDerum,, 
unD  jwar  4-  gatijec  Sabre,  faifig  ftubirte.  ©oDann  bega6  er  flcfc- 
nae&^jaufe,  unD  hielte  ficb,  hier  unD  Da,  eine  Seitlangt  bep  feinen- 
^teunDcn  auf.  ©a  ging  er  nun  einSnialS  1 64 1 . ju  Sieuen  .fjulDens* 
leben  oor  Dem  Jjolje  ganj  allein  fpa&iren.  Sj ier  batl>  et  ©£>tt  polier 
©ffümmernif  wegen  feinet  fünftigeu  Qßerfotgung , in  Den  obneDieß 
Damaligen  betrübten  Seiten  inbrünfag;  er  m&gte  ib»»  Doch,  moferwe 
er  ja  feinen  €9lit-.Gf)riflen  im  ^reDigt-^mte  Dienen  folte,  ju  feiner  Seit 
mit  einer  ©eförDetung  gnüDiglich  anfeben,  auch  Der  heilige  ÖÄfl  ity* 
Dermafen  cegicen,  Dag  ec  ein  recht  eyemplarifcheS  Sehen  führen,  unD 
emftiirbilo  Der  ©emeinDe  merDen,gibgte.  ^ßiecrinfolchen©eDancf<n 
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ft k m fjinfa^e:  würbe  etganj  wmetmutbet  auf  ber  0rbe  eines  pa* 
pitmen  $MAttgenS  gewahr,  auf  »eifern  ‘tftidffS  mehr,  als  baS^IBdtt 
Jfpes,  mit  grofen  Söucbffaben  gebrückt  ffunbe.  $&§  nahm  er  beim, 
•'als  ein  gutes  Slnjckben,  unb  gleidjfam  eine  gbttlkbe  2lntn>orf , unb 
^coff  auf  / babep  er  ficb  erinnerte,  wie  einSmalS  bent  ^eiligen  A*gu- 
ßino  eine  ©titnme  jugerufen : tolle , lege ; woson  Hojptnianus , cte 
origine  monaclwtus  Cap.  v.  foi.  54*’  gebewfet.  9Jacbbem  hierauf  164a. 
fein  cßafer  mit  $obe  abging:  begab  er  ficb  nad>  ^Bittenberg;  tim 
bie  bamaligen  (Streitigkeiten  jwifd>en  ber  $eimffäbifcb«n,  unb  ben 
©acbfifcbm  Slcabetnien  recht  einjunebmen.  djierfefbff  geneff  er  nicht 
allein  ben  $ifd),  fonbern  auch  fonff  oiele  Siebe,  ttnb  greunbfebafft/ 
son  D.  ^Jlfcmamren.  9Jid)tsn>cnigcr  promovirte  er  alba  in  Mngi- 
ftmm  Phiiofophir.  ©obatm  aber  würbe  er,  im  3flb*e  1643.  junt 
Diaconat  bet>m  S)of)m  in  ©tenbal  berufen , auch  ferner  1 660.  jum 
Archi-Diacono  bafelbff  etmäblt,  unb  beffätigef.  Saal*  1663.  b« 
General-Superintendent  Strnblius  mit  $ODe  abging:  WUrbe  unferm  M. 
JLertjen,  nebff  feinen  Collegen,  sem  .£ofe  aus,  anbefol>len,  bie  vices 
Superiotendentis  Generalis  Übet  bie  $llte  SDlarcf,  unb  ^riegnffj,  JUStt* 
malten,  ifjme  alfo  ned)  2.  anbere,  aus  Dem  albaftgen  Minifteriö, 
nemlict>  M.  ©ct«?ec,  unb  M.  0d>jliina,  jugeorbnef.  3n  biefen 
geifflidjen  Slcmrcrn  nun  erwiej?  er  ftd)  Kbeijcit,  als  ein  getreuer,  unb 
re^tfcbajtener,  ^auSbahcr  ©OfteS.  Slucb  bat  es  ibm  leöigüd)  feine 
(Semeinbe  jmbanefen,  baff  biefdbe  beb  bet  ^pangelifcb.Sutbcrif^m 
, SXeligion  erbalten  warben;  unb  Dargcgen  anbere  ÜceligionS;  <33erwan» 
ten  ftd>  nicht  in  ihrer  Kirchen  eine,  als  ben$>bnV  ewgeffbli<b«n,  m><& 
folcfce  gar  ju  ihrem  SHdigion*  Exercitio  einaenontitten,  haben.  jlUein 
«benbabureb  $og  er  ficb  aud)  betreiben  $$nDfcbdjft  ja  febc  auf  ben 
4!>alS , baff  er  bie  dufetfte  Verfolgung,  unb  S5rangfai  oon  ibnenauS* 
flehen  muffe.  SDwfe  ffine  fonberbaren  ©cblcffale  oerbienten  bahens 
umff&nblicb  betrieben  juwerben : »seit  fte  glmiff  einen  mereftidien 
SSeptrag  ju  bet  ÄircJjen «©efdffcbre  tamaliger  feiten  abgeben.  Viet» 

: leicht  bürfte  ic&  mithin  künftig  eiumal  baSjenige,fo  icb  baoon  gefamm* 
!ef,  unb  welches  man,  meines  <3Bi|fenS,  noch  nirgenbSwo  kn  2fl>brucf 
lifet,  ber  gelehrten  VSelt  mittheilen.  Vorietjo  aber  will  i«b  nut 
fooicl  noch  ertpebnen,  ba§  mehr  wohl  gebaebfer  ©armiel  ten3,  3. 
ganjer  3c^re  lang,  bloS  wegen  feines  billigen  (£if:rs  sor  bie  Svtfbe* 
rtfebe  SKeligion , faipendjrf  worben ; bis  man  ihn  enblich,  bureb  ^er# 
mitttUmg  ber  Sanb ? ©tanbe ; bes  JHatbö,  mich  einiger  anberet  für» 

pebmer. 
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nehmet,  unD  aufrichtiger,  8utl>«taner  in  ©tenDal,  jum  «PreDiger  Det 
©r.cpeterS^fart«  Dafelbft  1667.  perfe(jf«.  .£)iet  befum  er  nummhtp 
ein«  ©emeinDc,  Darinnen  alle  Der  Spangelifch*?utberifchen  SKeligion 
jugetban  waren;  wel^e  ihn  Denn  fo  willig  aufnabmen,  als  ungern 
ihn  feine  bisherig  ^>farr*ÄinDcr  »erliefen.  «Olan  fönte  ihm  jwar 
Dasjenige  nicht  erweifen , was  ihm  feine  $«inDe  0chulD  gaben ; Dag 
er  nemlich  oon  Der  gegenfeitigen  Religion  übel  gefprochen,  auch  folche 
fpteDigten  gehalten,  Die  *um  Aufruhr  hatten  ©elcgenbeit  geben  Eönnen. 
3nDe§  waren  Do<$  Die  Umjl&nDe  Damals  fo  befragen,  Dag  er  mit 
feinet  gerechten  0ache  nicht  oöllig  DurdjDringen  fonr«;  unD  fich  alfo 
gefallen  laffen  mufte,  was  Der  *£)Srr  Dieferhalben  über  ihn  »erhäng« 
hatte-  Sr  fehle  Dabero  eine  feine  0cbrift  auf,  worinnen  er  )lcb  fclbtf, 
Der  besehenen  Translocation  wegen,  tr&fief,  welcher  Cntwurf  auch  i?o 
noch  unter  feinen  #anDfd>riften  fürhanDen  ift.  ©eDachteS  fein  neues 
Slmt  hergegen  führte  er  übrigens  nicht  länger,  als  2j  3ahr:  immafen 
er,  1 670.  Den  3. 0onlag,  nach  tytifti  Srfcbeinuiig,  an  einer  Söruft* 
Ärancfheit,  im  »£>Srrn  feelig  entfchlief.  <2i3le  mercfwürDig  nun  fafl 
alle  feine  SebenS=UmflänDe  gewefen : fo  DencfwürDig  waren  a"ud)  einige 
bep  feinem  $oDe.  ©enn  8-  Sage  potbero,  Da  er  noch  in  Der  Äirche 
norm  Slltare  (tunD,  unD  Den  Sommunicatiten  DenÄ'elch  reichte:  fiel 
ihm  Das,  Damaliger  3eif  nach,  übliche,  fammfenc  «DieggewanD  ton 
ftepen  0tücfen  Pom  Ceibe  herab  auf  Die  SrDe.  2llS  er  hierauf  Den 
£elc h nieDerfeljfe,  unD  fich  DaS  ©ewanD  Pom  &'üger  gew6f>nlichet 
Olafen  wieDer  umhüngen,  auch  befefiigen  lies : fiel  es  ihm  Dennoch, 
gleich  als  er  nur  a.^erfonen  wieDer  abgefpeifet,  jum  anDern  SDlale 
ab.  £>et  Äüfter  trat  jwar  binju,  unD  weite  eS  ihm  abermals  umtbun. 
Sillein  Der  feel.  M.  Ltn 3 weigerte  fich  Dejfen,  unD  fagte  ju  ihm,  Dag 
er  eS  nur  hinlegen  folfe;  pieüeicht  mbgte  DiefcS  wohl  Das  lebte  SDial 
fepn  feilen,  Dag  er  «S  umbätte:welcbeS  Denn  auch  würcflich  jutraf. 
©onft  hatte  er  (ich  felbfl  Die  SSSorte  Pauli  Aaor.  xxiv.  v.  14.  jutn 
8eichen*Sept  erwählet.  5Beil  jeDoch  fein  älfefto  0ohn,  Der  nur 
allein  Darum  wujie,  eben  nicht  ju  djaufe  war:  fo  erfiefete,  ©taff 
Degen , Der  ^>agot  JTlüUer  ju  0t.  ännen  Die  <3Borfe  aus  Dem  iw™ 
84.  p.  7.  8.  welche  fich  nicht  weniger  auf  feine  Sehens* UmgänDe  wohl 
fdjicffen.  Sr  guDirte  übrigens  auch  bep  feinen  pielen  SlmtS^etdch* 
tungen,  unD  ferneren  SeiDen , Dennoch  fo  fleiftg,  Dag  er  anbep  unter* 
fchieDene  artige  Staefafe  ausgearbeitet ; als  1.)  «inen  de  jure  Patro- 
natus,  welchem  l659*  ju  SJtogDeburg  in  4to.  ahgeDrucft,  unD  in  Dem 
. . obgeDachten 
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obgeDachten  @e!<f)Cfen*Lexico  irrig  Dem  oorbin  emw^ntrn 
ien3ctt  jugef^rieben,  worben.  3.)  ©om  €reu$e,  uuD  Deflm 
5£roffe,  fo  er  in  Den  3»ai)ren,  Da  et  fufpemlirt  war,  aufgefebt.  * 3.) 
©on  ^BerÄnDctimg  Der  Dxeligion  in  Der  €f)ur*  unD  SDiarcf  23ranD«£ 
bürg;  wie  ncm'icb  Diefclbig«  »oaDer  bepDnifchen  jur  cf>cifHi<)<n , t>on 
Der  5J>apiftif4>en  jur  üutbcrifchen , unD  Don  Der  öutberifd>en  jurJXefor» 
mitten  Religion  aflmäblig  gefommen.  4.)  ©on  Der  göttlich?« 
ginfalt,  unD  m.’nf<$li$en ?Kannigfaltigfeit  bepm  heiligen  AbenDmabt 
5.)  Q5on  Der  Fundaiion,  Den  Privilegien,  unD  anDcrn Söcfcbaffenbeite* 
Def  0t.  (Eatbarincn  --  £ lofferf  in  0tenDal , fo  D.  £ecFmaim  m 
graneffurt  jur  Aufarbeitung  feiner  SRärcfifchen  dbifforie  an  ft<| 
genommen.  3<$  gefcfirocige  Def  oielfAltigen  &rief  * ©Secbfelf  mit 
aufwArtigen  ©otte&öelebrten,  ingleicben  Der  fteifjgenAnmercEunge« 
mannigerlep  nnchDencflichet  SDinge,  Die  fid>  in  feinem  Amte  jugetragen 
haben.  ftao  auch  Diel»  anDere  #anDfchtiften  oon  ihm  l>in tez* 

(affen  worben:  aüermafen  et  Die  33. ^ab«  f^incö  wtlrcfHcben  Drehern 
©ienftef  über  alle  feine  ^rebigten,  Deren  er  mehr,  alf  3700.  gefban, 
ein  abfonDerlid)ef  Concept,  unD  Auffab,  gemalt.  gf  wäre  Demnach 
juwünfehen,  Dafj  ein  unD  anbre  non  Diefen  0d)riffen  Durch  Den  AbDrucf 
Mannt  würben.  SnDlich  fo  bat  aud)  nod)  Der  ijwiif : unD  gb«ffanD 
fcicfef  fiel.  M.  Qamuel  iLeitjene  etwaf  bemerefenfwürbigef.  ©enrt 
Durch  feine  Sbegenofftn,  $raü  Catbatina , geborne  (0rart3Ou>ifT,  * 
ifl  er,  nebjt  feinen  fümtKcben  roertben  ‘SRachfommen , ein ©erwantet 
Der  Familie  Def  feel.'  D.  Lüttere  geworben ; alf  »on  Dem  auch  er, 
unD  feine  £inDer,  lange  3eit  einen  golDencn  SKing,  mit  tapfer  (Carl» 
V.  «ilDniffe  oon  ^Jerl-'iiHutter,  befeffen.  Lutberus  batte  Denfelben 
ton  Dem  SarDinal  Alberto  bekommen.  Alf  hernach  fefne  0<bwcfler, 
Magdalena , mit  Dem  Ambroßo  lebten  De  oerlobet  würbe:  jog  er  if>n 
t>on  feinem  Ringer  ab,  unD  befchencfte  fie  Damit.  £r  ift  aber  nun, 
uot  einigen  gabren , nach  Hamburg  bmgePommeti.  SWit  erwebntefc 
©erwanDfd)afft  bergegen  bat  ef  fclgenbe  Sßcfchajfcnbeit : ef  war 
uemlidj  nur  ermelDter  (Btdttsourirt  ©rcf-~SDUitte«,  Die  Catbartrut 
AJeUing»,  eine  leibliche  korbtet  Der  OttilU  TAOattbero,  welche  JVf. 
v\mbrofium  23cmDi,  einen  0öbn  Der  gebadeten  ©cbwefter  I).  ttlartirt 
jLur^eto,  jur  erflen  €b«  gehabt.  Jöf«  t>ier  bepgeftigte  Tabelle  fub 
fr.  L.  wlrD  fowobl  Dicfe  Anoerwantfcbaffr,  alf  Die  ganje  Senjifche 
.$atmlit,  Defto  Deutlicher  machen.  3m  übrigetf  tjerlief  Der  bifbet 
betriebene  0amuel  £enj'6, 06hne,  unD  1.  Tochter»  06bne 


fgö  $Uttt  yittbeto  Cüpittl,  & Scriptorlbas  Fitflort*  - 

fciefen  Samuel,  äDaniel,*£li48,3ot>.  C^ritfum,  Paul,  unD  Cttyfo«/», 
unD  Dato»  abermald  Di«  meiften  gelehrte  SJtänner  gewefen  fu\D.  .’. 
t . * M.  Samuel  Üen3  Der  SDrittc  Diefcö  Oiaraeno,  nxlc^er  1644: 
feen  i4-3ul.  geboten  war,  ftudirte,  unD  promovirte  ju  JpeimftäDr 
SMDenn  »urbe  et  Conreäor  ju  Sfteuen  $alDenöleben,  unD  1674: 
^Jtebiger  üu  ApenDorf,  auch  *689*  Paftor,  unD  infpeäor  ju  Sgeln,  ®o 
tt  erft  1722.  Den  1 3.  SDlap  im  boben  Alfer  geworben  ift.  Untet  feinen 
iinterlajfenen  3.  fetten  <256bnen  i|t  not  onDetn  albier  Der  dltefle,  unC 
iniftelfte,  jubemettfen.  3ener , #ert  Samuel  £.013  Der  Vittti 
fciefeö  9eamen$,  n>el<bet  1683-  Den  27.  Dctob.  Daö  Siefjt  Diefer  5Belt 
«rblicfet,  legte  Den  ©runD  ju  feinen  ^Biffenfcbafften  in  €g«ln,  unb 
<2>fenDal.  @oDann  fam  et  nach  $alberftaD  in  Da$  Jjauö,  unD  unter 
feie  Aufficfct  Detf  Damaligen  Refloris,  «fbetrn  Äeimarmß.  Anno 
<1703.  aber  jog  et  nach  ^elniflAD,  unD  ferner  nach  $ena,  auch  3; 
Sab«  lang  nach  ‘paUe,  auf  Untoetfitdtcn  3m  3 atfre  »737.  »wD« 

et  JU  ßübe cf  Notarius  Publicus  Cajfjreus,  tt>0  et  OU#,  blö  i$0  nO$  / UnQ 
3t»at  unoerbeuratbet,  lebet,  ©effen  mittler  SöruDer,  £ecr  jlot>anit 
ifitDmamt  £enj,  ift  1686.  Den  2 3.3anuar.  geboren,  unD  bot  betnatfc 
feie  @cf)ulen  ju  ©tenDal,  »gjalbecftaD , unD  £lueDlinburg,  befugt, 
©atauf  jog  et  nacl;  3«na,  unD  ferner  nach  «CiaHe,  aufDieUnioerfität 
j0oDann  hielte  et  ftcb  etliche  3Gb**  bep  Denr  &ettn  von  Scl;icf fu» 
in  @cblef«en  in  condition  auf.  9ßon  Dat  fam  er  toicDerum.  nach 
€geln  jurucf,unDt>erfcbonte  Den  Qktet  in  feinem  Amte  mir  ^leDigctt. 
j£r  bat  auch  fonjt  noch  terfcbieDenc  junge  Herren  informiref.  €nDltc$ 
tturDe  et  gelD^rebiger  bepm  (^fliehen  ©ebulenburgifcben  ©rena> 
feiet'SKegimente  ju  ^ferDe,  welche*  Dattwte,  in  unD  bep.2anDöbcrg  an 
feer  SSSarfe,  im  &uattiere  lag.  Slnno  1734.  aber  ift  et  jura  Paftor 
luOflmünDe  bep£alle  berufen  »orDeti,  »0  et  auch  biöibo  noch  lebet 
©er  anDete  @obn  Samuel  Hebens  Dce  2lnD«r« , mit  Ato 
inenJDam'el  £.««3  bee  3«5ejg«te,  flach  1638-  al*  €f>urfürfHicCt«r 
S^ranDcnbutgifcbet  Ober*€inn«bmet;  unD  <g>raD  * ©chultfrei*,  3» 
Afch  ergeben.  Unter  fernen  ÄinDern  netDtenet  fonDerlicf;  Der  aUejli 
3ot>.  Daniel  £.en3,  angeführt  |umeiDen,toekbec  i£8o.geboren.»at 
€r  ftudirte  ju  4>aüe,  unD  2<ipjig,  n)urDe  hierauf  #of;$Dleifter  bep  Den 
.fjerten  ©bbnen  De*  Artillerie  «Dbriften  rou  Sd)lunb,  in  Söerlitt 
^jernaeb  ging  er  jut  ®^tt)eDifdben  Armee,  wutDe  bep  Dem  Dbrifien* 
Ölrafvou  ILeiningglt,  Sccmaire,.  unD  'Lieutenant;  flatb  aber  17  IQ. 

in  $pH  feg  l?ie  ^tpeiw  nach  ^«Itawa  jogen,  o iü.v  4 

. < \ ,LJ.  ©« 
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,'t'  ©er  fünfte  Sohn  M.  B<mtucl  2.c«jer»&t>c8  2lnl^ttt  »arpmil 
lenj,  welket  i66r.  t>en  24  ^oDem&.  «uf  Die^lßelt  gekommen,  unfr 
hernach  auf  Die  9ved)t« * ® elahr  heit  geleget  hatte.  3u  öcm  €nDe 
frcqucntirfe  er  in  2lfcf)er«leben,  unDSÖlagDeburg.  3«3^a  ab«  fe^te 
er  fein  fleifige«  StuDiren  fort,  unD  »urDe  foDann  bep  Dem  «£)errn  x>an 
$*oth>e  ^)of * SWeifler..;  tf>at  fertiec  einefHeifena(^^)oUanD;  unö 
Da  et  roieDec  jurucffam : tPurDe  ec  }u  SBepctlingen  erft  Aäuarius * 
«löDcnn  aber  3bro  ©utcbl-  De«  #etrn  ganDgrafen  oon  Reffen  * #om« 
bürg  £ammec=secretarius,  unD  nach  Diefen  fein  £ammer*9totb  in 
»erlingen.  <2Bie  bergegen  Diefe«  Slrot  au  ^reujfen  jurücf  gegeben  t»ur* 
De : jog  ec  narb  #clm|täD,  anD  rourDc  Dafeibfi  >0ofcatf>.  <2Öiet»obl 
ber  £err  SanDgtaf  ibn  enDlich  auch  ju  feinem  gebeimDenSKatbe  ernann» 
fe ; unD  jroar  furj  oor  Diefe«  feel.  llen^ns  ©>De,  Dec  1705.  im  SBlo» 
nat  Oftob.  am  Podagra,  unD  Steine,  ju  befagtem  ^)elmfldD  erfolgte.’ 
, ©a«  auf  folgen  QßorfaU  geDrucfte  Academifche  Programma  funebro 
gibt  allenthalben  umjMnDlichere  Nachricht  Daoon.  3$  melDe  Daher» 
mit  noch  fooiel,  Dag  ec  bep  feinen  gcofen  €bten*  Beratern  nicht  oee* 
&e|fcn,  auch  Der  gelehrten  SIBelt  mit  feinen /grünDlichen  <2Biffenf<hajf* 
een  juDienen.  QBie  ec  Denn  fonDerlieb  in  Den  ©mtfchen  ©efd>icbten 
febr  roobl  bemanDert  war.  UnD  Dannenbeto  entmutf  ec,  fcbon  ja 
gena , in  Cateinifcher  Sprache  feine  Brevem , & fuccinchn#  Hiftoriam 
Archi-Hpifcoporum  Magdeburg.  Die-  bi«  an  Den  ?0D  De«  lebten  Admi» 
niilrarori?  Augußi  gebet,  ©enn  »a«  man  biöDabec  pon  Den  SDlagDe* 
burgifhen  ffrjbifcbbffen  aufgejeirbnet,  Da«  »ac  entroeDec  }u  furj, 
»Dec  ja  meitläuftig;  unD  Dod)  nicht  ooüfommen.  ©iefe  Arbeit  De« 
feel.  @eb.  SHatb  Äenjetts  bergegen  ift,  nad)  Dem  3«ugniffe  Der  Seipj. 
©elebrten  3eitungen,  »om  3abre  »738.  p-  937«  unD  anDeret  Jounu* 
Giften,  jmac.aucb  Euri;  aber. nicht  unooltfotnmen.  3uDem  finö  Di* 
Cluellen,  ioerau«  Die  fur,je<£tjeblung«n;Der  gegeben  beiten  gesoffen; 
jum  ausführlichen  Schiefen  flcijlg  angejeigt;  unö^>er  feel.  Saghtarwi 
»elcher  De«  auäoris  guter. greunD  / unD  Praxeptor  gewefen  toar,  bat 
auch  Da«  Msct.  roieDet  DurchgefebtU/  unD  rto<h  mehr  erläutert.  SfBeif 
jeDoch  Die§  mißliche  SS&ercfgen,  bep  De«  »örn.  QJerfaffer«  ßebjeiteo/ 
»iebt  abgeDrucft  tootDen : . fo  bat  man  fidb  na<hb«o.  erjt  heftrebef/ 
Daffelbige  Dem  Untergange  juentreijTen.  <2Bannenberobetobern>ebnte; 
berühmte  Re^or  De«  «ulagDeburgifcben  Cymnafu , ^jecr  VQalttytt 
annoch  hier  unD  Da,  m ec  $«  bep  Der  i&gtn  SKegicung«>Socme  nhtbif 
frefanpw,  einigt  ?lnm?rcfungen  bepgefüget;  »nD  «Ifp  Diefe«aOe«,  an 
s:Cl  ' ' £q<!  «.  i,Sllpb^ 
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3um  SJrtDfftt  (Zapi'tl,  dt  Scripttribus  Wflori* 


b.  Sflpbab.  in  4ra.  i»i  «DlagDeburg  im  Verlage  ©eiDel«  1758. 

Duc<b  Den  ©rucfbcfanm  g mj^t(  aud)  Deme  Da«  torgeDad)te.£)elm* 
flÄDifbe  i’roeramnm  auf  D;e  'SecrDigung  De«  Jfrtn.  ©ebeimDert  SKafb« 
JUnjene  bi'pfe$en  lafltn.  Unter  Deffrn  terlaffenen  ÄinDern  ftnD  fon» 
Derlicb  Die  3.  ©ol)»e  mercfmürDig,  rooton  Der  ültefle,  #ert£^c»ffc>plj 
Äcn3,  1693.  Den  3?.  üetemb.  geboren  trat.  £r  frequentirte  arfdwp 
Ikb  Die  ©djule  )U  ©ienDai/  unD  fluDirfe  hernach  ju  ^jelmflÄD.  £iet» 
auf  ging  er  nach  £)oUanD,  unD  t>ielt  ficb  foDann  eine  Beitlang  in 
SJlagDeburg  bep  einem  Advocaten  auf.  9lacb  Diefrn  aber  1715.  malten 
»t>n  ©e.  ©urcblaucbt.  Der  .öerr  SanDgraf  bon  «öeffrn*  Homburg  jun* 
€an|ellep'5Kegiftratot  $u  .pomburg  an  Der  «^>61)«,  unD  enDlicb  jum 
Secreurio.  9lacb  etlichen  fahren  aber  oerlor  er  Da«  ©efabt;  folgfic^ 
auch  Den  ©ienft;  unD  1 735.  Den  18.  Slug,  ifl  er  gar  geflorben.  ©ein 
einiger  ©of>n,  nkld)er  juöiefen  ftuDirfe,  ifl  174c,  cbenfaltf  in  De« 
*£)errn  CanDgrafen  ton  ^effen^omburg  ©ienfle  getreten ; aber  bal& 
*er|lorben.-  4j)iernü4>(l  ifl  Der  mittelfle  ©obn  De«  feel.@ef>-  SXatf)«, 
mit  Flamen  $ert  v9tieDr£rb  Lenj,  1696.  Den  8.  Octob.  geboren. 
€r  tnurDe  erfl  nad)  Qßolfrnbutfel,  unD  ton  Dar  nach  «£>annoöer,  auf 
Die  ©d)«le  gefrbieft.  2ll«Denn  befuebte  er  Die  Uniocrfjfdfcn  ^jelmfiÄD/ 
unD  ^jaile,  mofrlbfl  er  unter  Dem  nun  fett.  @ef).  Svatb  ^ofmanne; 
unD  Dem  «f3errn  ^x>f*9?atb'.4^<,m,  wie  auch  unter  Dem  berühmten 
©ta^lf  fab  Der  ^rjcnep-'jCijBfl  bcfli&  3m  3alfre  »7« 7*  promovirte 
It  auch  JU  .fjalle  in  DotJorerti:  Medidne,  unD  di/putirfe  anbrp  da 
hsemorrhuidibus,  lougacvitatis  cfluA.  Sßalö  Darauf  ging  er  naebDlDWlJ 
Durg,  unD  »urDe  Dort,  1720.  Äiikgl.  ©änifeber  ©taD*  unD  SanN 
Phyficu.«  Der  ©raffebaften  DlDenburg,  unD  SMmenborfl,  tto  er  au# 
noeb  lebet.  SnDlitb  bat  Der  jüngfle  ©obn  De«  frei.  ©ebelmDen  9iatb‘ 
tennens,  #r.  feindet)  £«13 , *697.  Den  3 8.  Fehr.  Da«  Siebt  Der 
SBir  etblicfet.  €t  frequeotim  Vtnod)  ju  ^Bolfrnbütfel,  unDSOto 
tientbal.  <Xon  Dar  jog;er  na#  4)oQe  auf  Die  Unioerfitüf , tvofelbfD 
fr  Die  @otte«-'©clabrbeit  fluDirte,  unD  im  3Äbt<  *7 »7-  unter  Dem 
fSotfipe  ^)errn  M.  TQD-ltb^tO,  de  Natalibus  l'hilofophix,  difputiite. 
©oDannmurDe  et  Informator  bep  einer  SIDfieben  Familie  von  0f>aDen 
im  ^öremifeben  p SXittcrbuDe.  Slwo  »fr  30.  aber  erhielt  er  Die  ^re* 
Digec*©tcUe  jü  gieuenburg  im  ClDenburgifcbeo;  unD«|uleDt  1727^ 
ttutDe  er  Pfarrer  ju  ^eiDen^eeth;  roofelbfl  er  fid)  alfo  noch,  bi« 
auf  Den  bwtigen  $ag,  m ermünfrbtetn  Vergnügen  befinDet. 

c:::r  jn.  - n:  . ..  ^ . ...  i 
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Uterarhe  Vnivrrfalis.  Ad  p.  fpi.  ftq. 

©er  jüngtfe  ©obn  De«  obbcfchriebenen  feeL  M.  Qomuel  JLen* 
3tns  war  Der  Jperr  ÜbepSlmfmann,  (Conßantm  £.«13,  welcher  1 6644 
Den  6.  Slug  Da©  l'icht  Diefer  ^IBelt  erblicfet.  €t  hielte  ft<b,  in  feinet  Su# 
genD,  juSijenDotf,  unD  hernach  ju  Slfdjereloben,  bey  Dem^dltern  ^)erm 
föruDcr  Daniel  £er»3en  auf,  alwo  et  Die  ©chult  frequentirte.  £er» 
nach  applicirte  er  fich  auf  DieganD'(2Birtf)fcbafft  fo  lange,  bi«  er  im 
©tanDe  war,  al«  Slmtmann,  yon  Dem  $ochaDlicben  ^eltbeimifchen 
£aufe  tn  ©lentDorf,  bey  $5raunfcbweig,  unD  hernach  auch  in  üfteaui 
bettalt  ju  wetDen.  0ne  furje  Seit  Darauf  jog  «r  nach  4!)ohenjiafc  in« 
©lagDeburgifcbe,  auf  w.lcbe«  ^ocfeaDdidje  ^ranDifch«  ©uth  er  ein 
Capital  hergefchofien  hatte.  3m  Sabre  1713.'  aber  wurDe  er,  Durch 
Slnfaufung  De«,  unter  Da«2UntS&rbig  geb6rigen,9litter:©ibe«,9}«* 
men«  SRieDe,  ein  QSafall  non  ©ad&fen  * SDlerfeburg,  unD  bauete  felbige« 
auf.,  Slnno  17  «9-  h<rgegen  bejog  er,  al«  über  Amtmann,  Den  hohen 
^eter«berg,  unD  hatte  Da«  Daftge  Äönigl.  93reuf}ifcbe  Slmt  1 1.  Sabre 
lang  im  pachte,  welche«  er  auch  in  Deg©tanD,  wotinnen  e«  ifcb,  «nie 
Den  neu  angelegten  ©ebäuDcn  ifl,  gebracht  hat.  hierauf  wurDe  et 
1739.  Durch  Slnfchaffung  einiger  ^bals©üthet  ein  Pfänner  ju^afle^ 
unD  lie«  fnh  folglich  hierfelbff,  nach  abgetretenem.SImte  ^eter«berg; 
bäuölicb  nieDer.  S3ey  feinem  1737.  erfolgten  Slbjlftben  hinterlic«  ec 
*.  ©öhne.  ©et  ältere  Daton,  (Carl  2uguß  £«13,  hatte  ju  SRagDe* 
bürg,  unDSÖranDertburg,  frequenriref,  unD  ftudh-fe  hierauf  ju  $alla 
Die  beehre.  Sinnt  1 736.  wurDe  ec  Äönigl.  ^>reu§.  2lmt«»9iatb.  6», 
«tblajjte  aber  1738.  Den  i.3un.  unoerheurathet  an  einem  catarrhaiüf-i 
focacivo,  nachDem  er  einen  unDienlid)«nßungen*^raiKfju  gebrauche» 
ftch  bereDen  (offen,  ©ein  jüngerer  SBruDer,  3oh*  (Confrantm  Hen 3, 
mufte  fich,  wegen  Damaliger  Seitlduff e , frübjeltig  ©on  Der  ©chuleit 
De«  ^ßayfenhanfe«  auf  Die  Unwerfität  £alli  begeben.  Cr  hatte  Da« 
Äudium  Medicum  erwählet,  ur.D  fe&te  folche«  unter  Einführung  De«  nun 
feel.  ©ebeimDen  Dtath«  ^ofmamie,  $errn  Refrath«  Silbern,  unD. 
«£>etrn  <£rof.  3uncfere,  Dctgcfialt  glücflich  fort,  Daß  er  1735.  untec 
Dem  QSorfifce  De«  ^)enrn  albert»  eine  gelehrte  üifputation  de  tprtura 
domedica,  oDer  ©on  Dem  gebräuchlichen  Sieben  beym  SBehethun,  rühm* 
toebü  ©crth-iDigen  fonte,  unD  DaDurch  Die  hüchfte  <2BürCe  in  DecSfrie? 
uey*£unfi  erlangte.  2tl«Denn  machte. er  1736.  Dvn  gewöhnlichen Cur-, 
fum  beym  Über-- Collegia  Medico  ju  Berlin,  feyte  fich  foDann  in  £6* 
tben,  unD  fieng  Dafelbjt  praxin  medicam  an.  ©a  curirte  er  nun  umc 
ter  anDern  eine  grau  a.  SStole  am  griefel;  welche«  tr  «her.  hernach  1 14 
.*.•  ‘ ütqq  3 £Boc|en 
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SEBot^en  lang,  felber  bcfam.  3a  c«  degtnerirte  gar  jttt  ©cbwinDfucbf, 
woran  er  enDlich  1739-  Den  i.Üprilin  «palle  ebenfal«  unwcbligt  feif 
nenöeift  aufgeben  mufte.  ' 1 

ßnDUcb#ift  noch  Der  »ierte©obn  M.  Samuel  JLeitjeno  bee  2frt» 
fcetn  übrig,  mitSlamen  3ol;.  tytiftian  i.tn 3,  welcher  1658.  Den  26, 
5tog.  ju©tenDal  geboxten,  unD  auch  i74»-ben  s,3ul.m  einem  83- 
jährigen  SUtet  geworben.  €r  trieb  *,u  befagtem  ©tenDal  Die  .pauD» 
lung,  tt>elcf>e  er  in  «paoelberg  erlernet  batte.  2lnno  1728-  aber  über» 
gab  er  felbige  feinem  jüngern©obne,.perrn  '5o^.<Ct>rtfiianl.e»t3en; 
Damit  er  nunmebro  feine  übrige  hebend»  Seit  Defto  geruhiger  oollcuD« 
Einbringen,  unD  feinem  ©Dtte  Defto  beffer  Dienen,  fbnte.  Unter  Den 
»ielen  ^Bobltbaten,  womit  tt>n  Der.p6cbfte,  audb  fc^ort  in  Diefet  3<if» 
fiebfeit;  überfebüttet  batte,  ijt  billig  biefeö  mit  ju  regnen,  Daß  ibm,  als 
CRitbtlebnten,  Da«  bitter  * ©utb  SiieDe,  im  ©äcbftfcb=^erfeburgifcbeit 
S(mte36rbig,  1739.  annoeb  bei«1  fiel/  alb  Der  lebte  &efiber  Deffeiben, 
•otty«  befebriebenet,  öm  D.  3o$.  Confiaittfn  £»13,  mit  $oDe  ab- 
ging.  €«  haben  Daffelbe  feit  1 5 29.  befage  Der©reßDener  ßebnO-^aeb» 
siebten,  Die  von  Pfu^l,  vonRtojlgE,  von  Äaucfchaupt,  von  &tee» 
tau,ingleicben  Die^tenDel,  Die  ^3ornemdnner,Dietnucrene,Die  pre» 
tele,  Die  Äeict;arbe,  Die  von  Safäjmg,  auch  anDere  mehr,  befeffen. 
Sa  bereit«  Da«  Chronicon  MonrisSereni  geDencfet  Deffelben  bepm  3ab* 
je  1 1 84-  P*  tn*  49-  folgenDer  5Wafen  : Hic  etiam  Tbidericut Merfeburgen- 
fs  Parochiam  in  Hiiebnrg , dt  Capellam  ejus  dem  caftri,  qu*  in  honorem' 
li.  Petri  confecraca  eft  (ad  quam  pertinet  Culfoe  viila , & fylva , qux  Luch 
dicitur,  de  duo  molendina,  Goftomize  viila,  Welpride  Villa,  Nennewize 
•viila,  de  quinque  manfi  in  Ride)  Ecclefix  Sereni  Montis  contulit  &c.  3n 

'ihrigen  batte  ficb  Diefer  alte  .perr  JLen3  1 68s-  mit  Der  Damaligen 
Sungfet  Äegtnen  Sdjretbetin , einer  ebelciblidjen  Tochter  'perro 
3oad)tm0dbteiber8tn©fenDal,  ^eretyUcpet,  unD  mit  Devfelben  bi« 
in«  3abf  l728-  einen  43.  jährigen,  recht  »ergnügten,  unD  gefeegfle« 
ten  Sbe^anD  gefübtet.  9EBie  ihn  Denn  Der  #öcbfte  an  Die  2 5-^inDer, 
KnDÄinDe«*£mDer,  erleben  laffen,  welche  alle,  fooiel  Deren  noch  am 
geben,  tf>«il«  in  wichtigen  (Shten*  Stemtern  flehen,  tbeilö  auchfonften 
Dtrforget  fmb.  ©onDerlicb  finD  Die  noch  lebcnDe  6.  Herren  ©bbn« 
jubemerefen,  Daoon  Der  jüngjle,  «perr  30b.3acobJl.en3, 1707-  Den  5. 
SRooemb.  geboren,  £r  wiDmete  ficb  Den  ©tuDien ; unD  befuchfc  Dan»' 
«enbero  Die  ©alDrifcbe  ©<hule  in  SBranbenburg.  »pernach  fe&tc  ec 
P<h  boHtnP«/  Durcfc  treue  Unterwerfung  feine«  älteren  «perrnSötuDet«, 
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•ju  3«tb|t,  in  Den  fchbnen  ^XBiffcnfc^afften  fefie.  SUoDetin  jog  er  auf 
,Die  l)ol)eti 0d)ulen  nadj^ena,  unD  «palie,  unD  fum  hierauf  juDemtfö# 
tiigl.  0teug.  Damaligen«£crrnObrijien,  nunmehro  ©eneral-'Lieutet* 
du  Moulin , Sintern,  alo  Informator,  nach  ©arDelegen.  3>m  3ahw 
1733.  aber  wurDe  ec^elD'^JreDiger  bepm  ©ofeifdxn  ©ragonec*3lw 
gimenfe  in ^rcuffen,  mit  welchem  er  auch  1734-  unD  35.  Die  bepDett 
Campagnen  am  SKI)cine  that.  211$  et  Den  Da  wieDec  jutücf  nach  3n* 

fterbuvg  fam  : hielt  et  eine  beliebte,  unD  gelehrte  ©ancf  »9äreDigt  übet 
Jerem.  xxxi.  3.  welche  eraud),  auf  Verlangen,  ,ju  ^onigäberg  Durch 
Den©rucf  befant  gemacht.  3hw  ®taje(Wit  Der  b&c&fi  fecl.Äbnig  in 
^JreufTen  CegnaDigten  hierauf,  naebbemfie  ihn  preDigen  gebäret,  wegen 
feiner  ©ienjte  DermafemDaj?  er  1 7 3 6.  jum  Paftor  nach  §e&tbellin  berufen 
wurDe,  wofelbjl  er  auch  biö  ifeo  noch  gar  oergnügt  lebet  unD  mit  an 
Dem  Söiblifcben  (2Betcfe  arbeitet,  Da$  $err  StarcFe  bisher  b«mt$ge* 
®etxn.  <2$or  a.  fahren  warb  er  jum  iufpeäor  Ded  Dafiflen  €rapf<$ 
ernennet.  \ • r . 

t @ein  Alteret  $err  S3ruDer,  3ot>.  <Lfytifiian  S.et 13,  bfrt  1718.' 
Die  pAterlicbe  $anblung  in  ©tenDal  angenommen,  ©er  Dritte  löru* 
Der,  «g)err  jDanielÄ.ert3  ijt  1695.  Den  31.  Slug,  geboren.  €r  bejeigt* 
gleich  anfangs  grofe  £uft  jum  ©tuDiren  ©annenbero  wurDe  er  1 7 > *• 
nach  Berlin  inß  Dajtge  3oatb«m6tl)alifche  Gymmfium  gcfchicft;  unö 
.1714.  jog  er  fobann  auf  Die  UnioerfttAt  $alle.  gemach  wurDe  et 
«£>of*$ÖM|ter,  unD  Secretarius , bepni  #errn  43of*  unD  i?anD  * £Hi4>t«r^ 
Dcm-Saron  von  Putlig  aufSicfbof/UnD  fam  herauf,  al$  Auditeur, 
«ach  QEalcar  unter  Da$  SNarggr  Aflid;egrie  Drichfcbe  €aoalerie.9vcgimenf, 
bep  welchem  er  auch  nacbgebenD#  jum  Regimen«  <0uartier  Reiftet 
beftellet  wurDe.  UbcrDieß  ernante  ihn  t>er  #err  Sftatggcaf  ju  @oet  ju 
©ero ^)of- SRath  Slnno  1731.  aber  wurDe.er,  ton  Berlin  au$,  als 
^riegö«  unD  Domainen  *9tath  nach  ©umbinnen  in  ^teuften,  auch  fw 
iwr  »on  hie?  nach&önigöbetg,  in  DaftgeCammer,  gefdüeft,  wofirfbliet 
fciä.ibo. lebet.  3met>  noch  Altere  Herren  lörüDer,  £i>tißepty,  unD  3a« 
kann.  Joachim,  fmD  cbenfald^aufleUte  ju  ©tenDal,  oon  welchen, nnD 
Amtlichen  bisher  befchriebenen  ^Jecfonen  DaAalfo  betitelte  wo fylvtu 
Diente  (Ehren  - (Sebädbtnifc  Des  tenjifchett  <Sefchled)t6  atWführlw 
eher  fan  nachgelefen  Werten,  fo,  im  tarnen  Der  prufenDen  ©efeflfehafft 
4U  #aflc,  1741.  oon  €.  §.«£).  in  fol.  jum  ©ruefe  befbrDert  Worten, 
©ec  Altefte  aber  unter  allen  tiefen  Herren  93rüDern  ijl  eben  Derjenige* 
ton  Dem  alhiet  hauptsächlich  foll  gehaoDeit  wwDen,  ^ • : 
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©Ufft^)ecc0«muelfi.en3/  Der  Ränfte  t>e<S  Atomen»  in  feiner 
Familie,  ijl  alfo  Den  8.  Mart.  1 680.  ju  ©tenDal,  in  Der  alten  «Karcf, 
geboren  worDen.  <£r  fpürte  fogleicb  in  feinet  ÜinDtjeif,  unD  ecflen  3u* 
genD,  mehrere  Neigung  jum®tuDiten,a!«  jur  väterlichen  4>anDlung; 
fceöwegen  er  auch  frübieitig  in  Der©cbule  feiner  QktcrffaD  jur  ?atei* 
nifeben  unD  ©riecbffcben©pracbc  angeführter  wurDe.  81«  er  hernach 
auch  in  Der  $ranj6ftfcben  unD  Den  übrigen  Hurmnioribus,  «inen  jiÄm 
lieben  ©runD  geleget  batte : brachte ibn  feinQktec  1703.  nach  Braun* 
febroeig  in  Da«  Dortige  Gymnafium  Martinianunv  ^)ier  fanD  er  an  Dem 
Damaligen  Rector,  (BebbutDf,  einen  «Kann,  welcher  in  allen  9ffiiffert* 
ftbafften  ju$aufe  mar.  £«  fam  Dabero  Dem  jungen  «fjerrn  fienj 
fam  Sufi  jttmSebt*@tanDe  an,  unD  Dafl  et  e«  Diefem  «Kanne  fünftig 
einmal  nacbjutbun  ftcb  beflteben  wolte.  €r  blieb  alfo  bi«  1705.  un* 
ter  Der  Slnroeifung  De«  $errn  cBebbarDt,  legte  ficb  ferner  auf  Die  Htg. 
knanioa,  machte  ftcb  Die  anDern  JDrientalifcben  unD  OtciDentaliffbett 
©pracben  befannt,  lie«  fleh  in  Der  weltlichen,  auc|>  £ircf)en  « unD  ®e* 
lehrten,  «fjijtorie  unterriebten,  Darneben  Die  erften  ©tunDe  von  Der 
9Beltwei«beit  Vorfragen,  unD  machte,  fowobl  in  Der  ©orte«  * al«  SXecbttf* 
©elabrbeit,  einen  Anfang.  ©iefeStudia  fe&te  er  ju  #clmfläD  weit« 
fort,  wobin  er  ficb  ju«Ki<baeli«  1705.  begeben  mufle.  *£n<r  nun  mach* 
te  er  ftcb  &ie  Damal«  berühmten  «Känner,  fonD«licb  aber  Den  fcel.  8bt 
0d?mib,  nn&  Den  naebberigen  ^IBürjburgifcben  ©elf  SKatb,  3o^. 
«Beotge  von  (gccatD,  fleiftg  jtt  «ftupe.  Slnno  1 707.  aber  wenDete  er 
ftcb  von  #elmftäD  nach  3ena,  alwo  « Diejenigen  Srudia  profequirte,  f» 
ibm  im  fünftigen  Sehr  * ©tanDe  für  atlerlep  Seute  nüfelicb,  unD  n&tbig* 
jufepn  febienen.  Balo  Darauf  1708.  rief  ibn  Der  betonte  D.  23ofe, 
welch«  ftcb  Tötender  junetmen  pflegte,  nach  Siegnifc  in  ©cbleften,  wo* 
felbfl  DiefetBofeProfeflör  Primarius  bep  Der  jur  felben  Seit  neu  ange* 
legten  bittet  * 8caDemie  war.  brachte  ibn  foDann,  al«  £of  # «Blti» 
fler,  bep  Den  Baron  »on  Sebltg,  au«  Dem  Jpaufe  ©abip,  an,  nab» 
fie  auch  bepDe  in«  £au«,  unD  an  Den  £ier  fanD  Demnach  *£>ett 
jLen3  ©elegenbeit,  fein  er fle«  Verlangen  nach  Dem  SefpfötanDe  febon 
etwa«  gefliüet : aDctmaffen  ec  bep  noch  unbefept«  ProfeflionrMaths- 
feos  ju  Siegmp  gewiUet  war,  felbige  anbep  judodTcn , fogut,  wie  er 
folcbe  in  Braunfcbroeig,  #elmjldD,  unD  3ena,  begriffen  batte.  €« 
fam  aber  Damal«  Die  fßeft  Den  ©cbleftftben  ©renjen  immer  näher, 
Wtf  wegen  er  von  feinen  Eltern  Befehl  bef  am,  ©cblefien  wieDer  luver* 
laffen.  £>ocb  M er  juvor  nach  Bce«lau,  Die  Dortigen  Bibliothecfett 
9:1.  jube« 
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jubefehen,  unö  Di«  Damaligen  ©ele^rren  Dajelbft  lernten  julecnctu 
£ier  nun  »achte  Di«  gDttiicheSBorficht  übet  ihn  ganj  fonDerbar  auf. 
^errHena  fam  nemlich  ohne  alle  recommendaöon  in  ©rdflich « ©toi- 
bergtfdx  ©ienftc.  ©ießr  ©rdfiiche  «pof  hielte  ßcb  eben  Doma!«  j« 
S8re«lau  auf.  unD  fucht«  etnen  *g)of - €Dleiflete  vor  bi«  junge  .£>errfcbafft 
«Öerr  £««3  twtrDe  alfo  nun  Gouverneur  De«  ifco  tegitenDen  ^>erm 
©rafen«  ju  ©tolberg,  unD  nach  Diefen  auch  »an  feinem  vor  wenig 
Sahren  in  Der©cblacbt  bei)  Bagnüiucca  elenDiglicb  maffecrirten  £err« 
S$ruDer,  ©ruf  ©ottlob  Sriebridjen,  Der  Äapfetl.  Capitain  bep  De» 
Söeverifcben  3afanterie -Regiment«  »ac.  ©iefe  «Herren  begleitet«  ec 
mithin  nach  an  Den  £arj,  unD  führte  ft«  m benenjemgen  aff- 

ten getreulich  an.  Deren  ihr  Damalige«  älter  fäl>ig  »ar.  3h«  £erc 
tratet  fuebte  ihn  aber  hernach  auf  eineanbete  ärt  junufeen,  unD  mach« 
te  Hjn  1713.  juni  Cabiiut«»  Stegirung«  * unD  Cammer  • Secretario. 
äl«  er  «in  3aht  lang Diefe  «rpedition  gefistet  hatte:  batb  et fi<h au«, 
eine  Steife  nach  •CwllanD  juthttn.  ©argegen  verbliebet  ieDoch  * 1 « j. 
in  Berlin,  brachte  fuh  Die  S&efantfchafft  Der  Dortigen  ©«lehrten  }tt 
2B<ge,  beflichte  Die  Bibliothequen , unD  nat>m  wahr,  »a«  bep  Damali- 
gem Äbnigi.  Reichen  * SSegängnifle,  unD  4iwlDigung«<nau , jubeobach- 
te«  vorftel.  ,3nj»if(ben  tarn  ihm  Die  Euft  jura  Dociren  »ieDet  an; 
unD  er  ging  Daher 0 1713.  mit  geänbettet  refolmion  voti&erKn  nach 
•Cwfle ; in£effhung,  alDa  ju  einer  neuen  /wf;  «Reiftet  *@tefl«  iuge- 
langen.  SbenDarjn  pr*parirt«  er  fi<h;  Da«  erfte  halbe  ßahr  von  neuen, 
unD  fam  halb  Darauf  311  Dem  #etrn  von  Rlmggrdf,  welcher  eben-' 
Derjenige  iß,  fo  bi« fjero  in  einem  anfehnli^en  £bmgl.3)reufc@efanD- 
f<hafft*$«ften  geftanben.  Stach  Deffen  Abgänge  Eatn  er  su  Dem  |>tt. 
uonXöigenbotf,  Der,  al«Sanb.!Katb,»or  ein  ’jicwr  fahren  m Eübecf 
geftorben  ift.  ©iefe  fbmohl,  al«  feine  nad>h«ti9«  iunjge  fetten,  hatte 
er  in  DerSve<ht«*@elebrfam£eit,  in  Der  «ffieltroeteheit,  unD  -fuftorie, 
anjuweifen.  ©arneben  la«  er  auch  anDera  Auditoribus,  übet  SwÄ» 
Hiftomm  Litrerar.  UnD  Diefe«  »dl)tefe  Wf  1719;  Da  et  Denn  no<h 
ionuer  gebaute,  auf  Unwerfitdten  jubleiben,  uuD  mit  dociren  feine 
Seit  hinjubringen ; ob  ihm  n»bh  bep  Damaligen  bebrdngten  llmftdn* 
Den,  beDencflich  fallen  mufte,  Den  vom  feei.  £ertn  ©eheimben  Slafbe 
Tbjmafio  ihm  bfter«,  ohne  fbnberlich«  Soften,  angetragenen  Doflor- 
«fjtitlj  ftch  auffefjen  nrfajfen.  3nbefj  profitirte  er  von  nur  geDachtera 
Tbomajßo,  »ie  auch  Dem  Canjlat  uon  fLubetwg,  unD  Den  ©eheintDe« 
35athcn/  <ßunDlmgett,  Bcijmctn,  ingleichen  D vnUtintuH,  unD  an- 
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bern  berühmten  ?9ldnnern  ju^jaDe  mehr,  nochQßieleS.  ©och  ©Ott 
ber«£)Crr  l>atte  ein  ganj  anberes  über  il>n  beffhloffen.  Cr  muffe  fich 
nemlicf)  1719.  refolviren,  mit  feinem  Oncie,  bent  »otfffn  betriebenen 
Ober  Amtmann,  Conßanttn  Heiden,  nach  bem  ^etersberge  juge» 
hen,  unb  bafelbff  bas  Juftiti.uiat  juübernebmen  ; als  meines  er  f>er# 
nach  auch  über  Das  ivbnigl.  5lmt5örachn>itj  befam.  .f)ier  hatte  er  2, 
Sabre  lang  mit  Unterfuchung  beS  in  ÖSermirrung  geratenen  Dielen 
Crb'SinS*  3BefenS,  auch  adminiflraüon  bet  3uffi&,  unb  müchentli- 
<hen  Berichten  an  bie  £6nigL  Kammer  nach  ?Dlagbeburg,  genug  ju* 
tj>un  ; baß  etalfo,  biefe  Seit  über,  an  feine  ehemaligen  Studia  nicht 
Diel  gebenefen  fonte.  21nno  mi.  mürbe  im  $ürffenthunie  SJttinben 
«ine  3\6nigl.  Domainen  »Commi/Iion  gehalten,  melche  »on  bet  ?Dlagbe* 
butgiffhen  Cammer  einen  Secretarium  »erlangte.  ©arju  mürbe  #err 
JLen3  »om  Collegio  auSerfehen.  Mithin  muffe  er  feinen  bid^erigen 
Sofien  auf  ben  bepben  nur  beniemfen  £6nigl.  Stemtern  aufgeben,  unb  _ 
nach  Sftinben  gehen.  Äaum  aber  mar  er  bietfelbff  angefommen  ; 
als  Briefe  »on  Berlin  einliefen,  baß  cS  ffhon  *u  fpdt  ins  3af)r  m&re ; 
unb  bahero  bieCommiilion  aus  einanber  gehen  folte-  ©amit  nun 
biefe  fXeife  nicht  gatij  »ergeblich  märe : manbfe  et  ffch  t>on  SStinben 
nach  Bremen,  unb  faf>e  fich  an  biefemörte  um.  <2$on  hier  ging  er 
»eitet  nach  Dlbenburg,  feine  bortigen  §reunbe  ju6cfuchen,  auch  fein 
ßeib  »erqeffenb  jumachen.  <2Bir  Söienffhen  fönnenunS  nicht  alle  3ftale 
in  bie  <2Bege  ©ÖtteS  ftnben.  hierauf  Eam  $err  Leit}  mieber  nad> 
«Dlagbeburg,  roofelbff  ein  neu  ©tücfgen  Arbeit  auf  ihn  martete.  Cr 
muffe  nemiieh  bas  Äbnigl.  2tmt  93rumbp  in  Sequeftration  nehmen, 
unb  ffch  täglich  mit  einet  bbfen  0chulbnerin  herum  quälen,  bie  ihm, 
halb  in  Suffifc*  baibin  JpauShaltungS  • Sachen  taufenberle»  $inber* 
niffe  }u  machen  fiteste,  ©arum  mar  hi«  an  fein  0tubiren  gar  nicht 
jugebenefen.  Cr  muffe  »iclmehr  aefern,  fäen,  pflügen,  miffen,  egen, 
»allen,  £'orn  auSbreffhen  unb  folches  nach  SSlagbeburg,  unb  ü-ueD* 
linburg,  »erfahren  laffen.  ©och  fanb  auch  biefes,  nach  einem  halben 
Sahre,  fcinCnbe.  SliSbenn  ging  et  1722.  um  fich  »on  folchcr  unge* 
»ohnfenSBeffhdftigung  mieber  jucrholcn,  nach  Hamburg,  unb  molte 
nach  Cnglanb  reifen,  moju  er  ftdf>  ehebem  in^alle  mit  Crlernung  bec 
Cngliffhcn  0prache  jubereitef  hatte-  Slber  auch  bieß  mar  ber  ‘SBiHe 
©DtteS  nicht.  *2ßie  benn  feine  QBege  nicht  afle  SDlal  unfre  2Bege 
ffnb  ; unb  feine  ©ebanefen  nicht  allejeit  unferc  ©ebanefen.  Sülfomu* 
ffe « »pn  gebautem  SBprfafce  abffeben j ba  folgern  wnigffenS'i&inb,. 
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unb  fetter,  juwiber  waten.  «Mithin  ging  er  oen  Hamburg,  übet 
Süneburg,  unb  ©aljwebcl,  jurücf  nach  feinet  <Saterpab,  ©tenbaL 
©ie  bamaligenSeiten  wollen  iebodj,  wegen  bet  QBerbung,  nt<^t  oew 
flaffen,  baf?  er  ficb  bafelbp  lange  aufbalfen  fonfe.  ©erobalben  fam 
ihm  baß  üoeiren  wiebet  an.  «ftun  war  ihm  bewup,  ba|j  ingerbflei» 
Gymnafium  Academicum  in  jiemlicbem  Slufe.  St  fuebte  alfo  feinen  2 , 
biß  3. Sabre  in  ©taub,  unbSMober,  gelegenen  gelehrten  Sram  wiebet 
bettwr,  unb  wolte  benen,  ju  befagtem  3<rbp,  Pubirenben  jungen  Leu- 
ten waß  bocfdjwabcn.  i «Mit  ber  Geographie  fing  er  an.  Sillein  etf 
fötene  hiebt,  bag  er  babep  feinen  Unterhalt  finben  würbe,  ©arun» 
juchte  er  ©ienPe.  Slllein  bie  waren  auch  Pbwer  juerbalten  : weil  eß 
feine  militairifdjen  ßanbß*2eute  Phon  jtcmlicb  an  beni  Drtc  oerborbe» 
batten.  €6  hieß ; er  folte  ficb  etfi  legitimiten,  unb  advocando  jeigett. 
SPun  War  er  bem  ^reufiifcben  «Mantel  langeSabr«  auß  bem^Begege« 
gangen,  ©abero  foftetc  ei  il>nt  iefeo  eine  brepnüchtliche  Unruhe,  ft<$ 
ju  einer  folgen  2ebenß*2frt  juentfcblieffen.  Sed  fic  erat  in  fäds ! ®e 
wolte  ber  Praxi  auf  bem  «Meere  entpieben.  Slber  fte  war  einmal  not 
ihn  aufgehoben ; unb  bieSJotb  b^  »bn  nunmebro  baßfenige  an  gera- 
ten Ürtenyalß  eine  <2Öobtb<if,  ergreifen,  waß  er  oor  »ielenSabreu  in 
feinem  «Batetlanbe  nicht  gewott,  unb  t>ort^t  bafelbp  anjunebmen  nicht 
einmal  Stube  fanb.  Sß  war  SPichfß  anberß  jutbun ; er  mupe  bea 
Äeld)  trinefen,  ben  ibm  fein  QSaftr  im  Fimmel,  nach  feiner  grofen  ,2Beiß* 
beit,  hierunter  eingefebeneft  batte,  ©olcbemnacb  würbe  ihm  eine  fp«- 
ciei  feai  ju  einem  ©an » Srben  - Procefs  aufgegeben,  ©arauß  formir-’ 
te  et  Älage;  Exceptiones,  Rcpiic,  Duplic,  unb  eine  Sentenz  hierüber 
cum  ratiombus  dubitandi,  & decidendi,  ©olcbtß  Specimen  prcfencirft 

er,  nebp  einem  ftateinifchen  ünbange,  worinnen  eroon  benöamStben» 
auß  ber  djiporie,  unb  bem  Jure  publico,  gebanbclf.  SMitljin  fam  ei 
nunmebro  jum  examine.  Sereniffimus  waren  felbp  habet)  jugegeti ; 
©eneu  er  berowegen  ein  Sateiuifcheß  compiiment  machte.  Stocbbeni 
bat  man  ihm  gePanben  ; bie  Herren  Stätbe  wären  willenß  gewefen, 

ihm,  alß  einem  Söranbenburger,  bep  bem  examine  febarf  jujufeben,uni> 

ihn,  wenn  er  Siicbtßoerpünbe,  mit  einer  proftimtion  abjuweifen.  ©od> 
baßfÖlatt  wanbte  pcb.  St  antwortete,  wtbet  ©ewobnbeit,  in  ber  2a* 
teinifeben  ©pracbe ; tutbalß  2.  ©ebeimbe9?ütbeibt«f)eil  anibmuet# 
fitebt  batten : febwiegen  bie  anbern  piHe.  Sereniflimus  liefen  pcb  auch 
merefen,  bajj  eß  genug  wäre ; welchen  4)ert  tLetis  babero  abennalß 
in  Sateinipbet  ©pracb?  flnrebete,  uot>  P<&  bebantf  te.  Sllfo  erhielt  et 
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Die Praxin , utiD  trat  folcbe  1 723.  an.  (Selbige  bat  er  auch  fo  gefub» 
«et,  bafj  et  alen  armen  umfonft  gebienet,  Die  ^iarte^en,  fo  oict  möglich, 
inoergleichen  gefügt,  unb  in  ben  folgenben  i g.  fahren  feine  oon  feinen 
ihm  anoertraueten  SUcht«*  ©a<hen  jut  Appellarion  fomroen  laffea 
Nun  fanb  er  wohl,  biefe  3 eit  übet,  fein  2lu«femmen  barbep.  ©ein 
GBergnügen  aber  fuc^te  er  Doch  wieber  im  Dociren  ; unb  fing  mithin 
feine  Collegia  mit  ben  Gymnafiaften  (u  Setbfl,  altf  ein  Neben*  QBcrcf, 
halb  non  neuen  an.  €r  la«  ifynen  ncmlich  Hiftoräm  Civil em , unb  Lir 
terariam , »ie  auch  Pbilofophicam  ; ingleichen  Die  Logic,  unb  Moni,  nach 
Heinctin  Slnweifung ; ferner  über  ben  Pufenborf  de  of&do  hominis, 
fc  civis.  3u^bC  0^  ba«  ©ing  gut  ging,  geriet^  er  auch  über  ben 
feinen  ©trup,  unb  3eyer»  Pofiriooes  au«  ben  lnftitutt.  ©eine  Audi- 

tores  waren,  tbeil«  Die  Studiofi  bepm  Gymnafio,  t^eiid  bie  ©chüter  cnt& 
bet  fcutberifchen  ©chule,  tbeil«  bie  §ürfHk$e  Pagen,  e«  funben  ffch 
auch  non  ben  Herren  Sapaliet«  welche,  bie  im  jureCivüi,  unbPubiico, 
Stoweifung  oon  ihm  nahmen.  €r  hot  atfo  ba«  <*Bergnügen,  baf  es 
nunmebro  einige  non  biefen  feinen  3ul)6rem  in  anfehnüchen  i)of(Ebar» 
gen,  anbere  in  SXegirung« • Coliegiis , wieberum  anbere  im  militair- 
©tanbe,  noch  anbere  auch  wohl  in  bürgerlichen  ©ienfien  emploirt 
fthet.  ©iefemnach  brachte  er  bie  erften  7.  Sabre  tu  3erbfl  De«  QÖor# 
mittag«  mit  Pradidren,  unb  De«  Nachmittag«  mit  Dociren,  tu-  Sinn« 
1730.  fchien  e«  jwar,  ald  wolte  ihn  ©Ott  aud  bem  nutbfecligeu  Adro- 
caten.  harten  au«fpannen.  ©enn  e«  fara,  mit  Anfänge  beffelbm 
3ahre«,  ein  ge»iffer©eh«imbtr9iath  oach3«bft,  unb  nahm  i&t  mit 
an  einen  benachbarten£ochfürfU£of ; um  ihn  bafelbfi  anjubringen. 
KQein  biefe  ©a$e  fam  nicht  ju  ©tanbe.  Nach  ein  ^aar  Monaten 
lergegen  fehiefte  ber  £ert  (Stuf  von  Ptomme  feinen  #of*  «Neider, 
ben  £erm  tPreecfc,  nach3«hjt,  unb  lie«  bem-öettnlen}  bie 
tat  * ©teile  in©orau  antragen.  & reifete  auch  babin,  ftdh  mit  bem 
«jjerrnötafen  jubefpre<h«n.  216er  bierbep  (ernte  er  erfl  recht;  wo« 
vocatio  externa,  unb  intema,  fcp.  3ene  war  wohl  ba.  ©iefe  btt* 
gegen  fehlte,  ©enn  et  fonte  ju  feiner  Sntfchliefung  fommen ; fon* 
bem  reifete  ju^fingflen  1730«  getrofl  nach  3ccbfh  jutücfe.  •grtet# 
ftibfi  fepte  et/  al«*£)©f*ttnD  Negirungd * Ad vocat , bie  Praxin  fort, 
unb  fuchte  fein  weitere« Vergnügen  im  Dociren.  Cnblich  üuferte  fich, 
bepm^nbe  biefe«  3obre«,  wa«  &£> tt  mit  ihm  oorbatte,  unb  warum 
er,  nach  feiner  oerborgenen  SJ0ei«hett,  bie  a.  porigen,  fo  oottbeilbaft 
gefehlt nme  ©elegeuheiten  iurüefgebaltm*  auch  feine  heilige  Rührung 
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gegen  alle  roenf$ti<$e  <2$orfchläge  fuh  oorbehülten.  SDie  wrmitbete 
Surfttn  t>on  2tohalt*€&then,  Stau  Gifeia  Augußa , £f>ciftfeel.  2tnDm« 
cfen«,  lieö  ihn  nemlidj  nach ‘Diiemburg  fommen,  unD  trug  ihm  ihre 
iöienjte  an ; rnn  Dero  Damaligen  ©eheiruben  Stathe,  pmietmeiflem, 
bei)  Den  noch  »orroaUenDen  Sprüngen  mit  Dem  regirenDen  #aufe  ju» 
»ffiftiren.  Ob  il>m  nun  »el>l  anfangs  nur  aufgetragen  mar/  unter 
r jene«  Direktion  juarbeiten : fo  mürbe  Doch  -petr  Pauermctfier,  ehe 
man  fich«  oerfahe,  dimittirt ; unD  fiel  alfo  £>errn  Lenyen  Die  2a|t  ab 
lein  auf  Den  £als.  £>iefe£)ienfte  nahm  er  Demnach  um  fo  mel  mii* 
liger  an  : Da  er  feine  bi$h«<9e  ^Bohnung  in3erbft  bemalten,  unD  ab 
hier  DiePraxin,  nebjt  DenCoiiegiis,  annoch  mit  abmarten  fonte  ©r 
»ar  alfo  bo<hgeba<$ter  Sürftin  ihr£of'U*b  <3Bitthumö  *9toth  t>w» 
4)aufe  aus,  unD  mürbe  geholt,  fo  oft  ma$  n&tbige«  juexpediren  Do» 
fiel-  2Me|  nxtyrete  folange,  bi«  1739-  fein  obermelDter  Coufin,  D. 

3 ob*  (tonflantm  JLett3,  mit^oDe  abging.  Der  if>n  $u  frinem  obflige« 
€rben  einfefete-  Mithin  mürbe  er,  unter  anbern,  33eftyer  nicht  nur 
Don  Demobbefchriebenen9?itter-@uthe  ?RieDe,  fonbernauch  t>on  Dem 
Allodio  unD  ^eter«bergifchen  Step  < ©uthe  in  SbberSDorf.  (*)  ©ero* 
»egen  faf>e  er  fich  genbtf>iget,  gerbfl  |u»erlaffen,  unb  fich  nach  £aBr 
jumenben.  SRun  mürbe  ihm  auch  &a«  ©eheimnig  roHenD«  aufge« 
fchloffen,  marum  ©Oft  Der  «pSrr  alle  entfernte  SSefbrberungen  ab* 
gemenDet,  unb  ihn  oielmehr  in  Der  9täl>e  behalfen,  habe,  hierauf 
tfatb  1740.  Die  mehr  l>orb«tmebnfe  Sürftin  ju  Wernburg ; Da  Denn  v 
®ero  hinterlaffene,  nun  auch  in  ©Ott  entfchlafene,  ^rüijegin  Den  £tt.  - 
4>ofrathlcnj  fogleich.mieberum  feine  S>ien(te,unD  atliften},  anfprach# 

9Ur  3 »eich« 


(* ) ©ttfrf  grq)*®»tb««  gebemfrt  cinis , qu*  Ecclefia  Monns  Sweni  dh» 
Ddtiti  balChnmiconMontisSeteniad  poflederat,  corpit  repetere,  diceitt.ea 
•nnwn  1189.  p.  uv  55.  fetgmber  3Kd»  iu*  proprietatis  effe,  & fine  faa  con- 
f«n:  Cenrum  etiam  Marcas  ad  emtio-  fenfu  vendita  Riiäe.  Pro  his  dedit  ei 
nem  bonorum  in  Lobarisdorp  eidem  PnrpofirasL.  Marcas.  Unb  rnblidjfin* 
prepofiro  ( fcilicet  Ecdeft*  MontisSe-  btt  man  bafelbfl  <»Ud>  ad  ann.  1224.  p. 
»tni  EkkebarJo)  dedit  ( Marcbio  Mif-  m.  172.  felgaib«  9löcbrtd)t : Nec domo 
nenfis  Om.)  21uct)  fcgrribrt  befagtc  pal  am  prodire  aufo*,  fe  in  fecretiori 
Cbronid  bfljm  3ab«  lall.  p.  m.  95  s perte  usque  ad  vefpetam  conrinoit, 
Hujus  temporibus  Fridtritm,  Conies  öcque  per  cellerarium  ednftus  ad  allo» 
de  Brene , propter  rancorem , quem  de  dium  Lubarisdorp  difcetEt , ut  illic  Pr»- 
de  Ecclefia  Niendorp  habuit,  quxdam  poüd  redicuiu  espeftaret. 

Dem  in  riUa  Lubarisdorp,  Ir  loci*  v> 
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rodele  er  ihr,  fefjon  bep  Der^rau  Butter  Üeben,  jufagen  muffen,  ©f 
l>at  iljt  alfo,  bep  Dem  wichtigen  ©bfchaffttf-'Negocio  Der  mütterlichen 
Verlaffenffhafft,  nach  aller  $reue  afliftiret,  unD  Darneben  ihre  £of» 
Statte  Sachen  in  döthen,  bio  an  ihr  (£nbc,  jubeforgen  gehabt,  Sonff 
iff  anbep  nicht  juoetgeffen,  Da§  ihn  auch  Se.  ‘£>ochfürffl.  ©urchl.  Der 
iijt  regirenDe.£)er}pg  $u  Sacbfen * VScimar,  unD  ©fenach,  febon  1731. 
in  einem  patente  ju£5ero  $of*unD  SKegirung$*£Rathe  mit  einem  ge* 
roiffen  ©ehalte  deebriref , unD  wührenPer  ©bffhaffto  = $b«ilung  ju 
Wernburg  1 74 1 • büllig  in$)cro£>ienffe  nehmen,  auch  fogar  alo  Le- 
gations-9^ath  nacbVSien  perfcnDcn  wollen  ; wclcbcä  er  ieDocb  unter* 
thänigff  dcpreciret : tbeil$  weil  er  Die  ©urchl.  ^rinjefjin  ju  £&tben, 
bep  noch  unautfgemachtet  Sache,  nicht  gerne  perlaffen  wolte ; theils 
auch03cDencfen  trug,  (Ich  pon  feinen  geerbten  f?anp:©ütbetn  fo  weit 
juentfernen.  ©r  lebet  alfo  ifct  ju  *£>alle  in  Der  Stille  ohne  allem  wei» 
lern  cng.igement,  Dancft  ©£>tt  füglich  por  Diefe  wunDerbaren  <2Bege, 
Die  er,  nach  feiner  perborgenen  SBcteheif,  mit  ihm  gegangen  iff,  unD 
fcenefet  Dabeo : Qai  bene  btuit,  benevixit.  Seine  DermaligeMufeweifc 
er  gleichwohl  portrefflich  jugebrauchen.  © hafte  fchon  bep  Den  nie* 
len,  unD  wichtigen,  Slmtö « Verrichtungen  Die  geDer  an  einige  gjelehr* 
U Schriften  angefe^et,  Die  einen  grofen  §lci$,  unD  befonDere  Nichtig* 
fei f,  mithin  eine  fehr  mühfame  Arbeit,  erforDern  ; ich  meine  Die  £iffo« 
rifch  * ® enealogifche  llnterfuchungen  hoher  *£>üufer.  3u  Dem  ©iDe  lieö 
er  bereit»?  im  Monat  Januar.  1738-  ju  $crbff  ein  Avereiflement  Dru* 
den,  worinnen  eröffnet  würbe,  wie  ergewilletfep.  Die  befanten  ©enea- 
logiffhen  Tabellen  De6  feel.Reaor,  <5,üb»»ete,  nach  unD  nach  auäjubej* 
fern,  ©iejj  fanD  ec  umDeöwillen  nothig : weil  er  bep  ßefung  Der 
ffocie  feiten  Die^Jerfoncn  in  Der  SXicbtigfeit  antraf,  welche  ju  Diefero 
ftudio  nothig  iff.  3uglcicb  erfuchte  er  Die  ©elchrfcn  uni  beliebigen 
SSepttag  Darju  ; unD  Da<  Avertirteraent  wurDe  Den  geipj.  @el.  3eitf. 
1738.  No.  6.  p.  6 r.  mit  etngerücft.  hierauf  erfchien  auch  würcflich 
1739-  in  Der0ffet--Meffe  Die  erffe95robe  Daoon,  unter  Dem 
ßorifeb  * (ßenealog.  Unterfucbmtgert,  welche  Die  erffen  24.$übn<# 
rifchcn  Tabellen  betrifft,  gur  Michaelis * Meffe  Deffelben  Sabre*  f am 
«in  neuer ‘Jhdl  heraus,  welcher  oon  Der  asffen  Tabelle  anfängt,  unD 
bi*  $ur  34ffen  fortgehef.  So,  wie  nun  Der  erffc^h^l  hip  Der  Jpiffo* 
tie  fer  4-  Monarchien,  unD  De*  VolcfeS  ©DtteS,  jugebrauchen  iff  : 
alfo  concemiret  Der  2te  alle  bep  Der  ^eutffhen  9lei<hS*«£)ifforie  oot- 
fommenDe  ^erfonen,  unD  Tabellen.  SOtan  finDet  bepDe  recenfirt,  un* 
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fer  anDern,  in  tcn  Ceipj.  ©el.  3«itf.  Defielben  3abreö  fub  No.  62.  unb 
73.  n>ie  auch  in  Den  ©bfting.  ©el.  ßeitt.  de  anno  1739.  p.  282.  unö 
852.  unö  in  Den  Hamburg,  ©el.  Berichten  eod.  anno  No.  97.  Nichts* 
weniger  ift  Davon  julefen  in  Den  $eutfcben  Aä.Eruditt.  P.  239.  No.  2. 
p.797.  fqq.  unD  in  Dem ©unDlingifc^enCoHegio Hirt. Liter. T.  II.  p.  32. 
fqq.  «üöer  auch  unparfepifc^  Davon  urteilet,  Der  mu§  bezeugen,  Dag 
Durch  Diefe  Arbeit  nic^e  nur  Der  Genealogie , fonDern  auch  Der  ganjen 
^olitifchen»piftorie,  ein  bcDeä  Cicht  angejünDet  worDen  : inDem  Darin- 
nen Die  weiften,  bisbero  buntfein,  verworrenen,  unD  ungewiffen, 
©inge  aus  einanDer  gewitfelt,  unD  ju  einer  jicmlidb  biftorifchen 
©ewigbeit  gebraut , auch  viele  ganj  unbefante  0achen  entbetfet 
finD,  uberDieg  alle^  mit  Den  bewährteren  ©efcbicht-'0chreibem 
etwiefen,  unD  mir  Slnmertfungen  Der  ncueften  0cribenfen  erläutert, 
nicbfSmeniger  Durch  grünDliche  Urtbeile  Defto  nief)r  befräftiget,  ift; 
woDurch  Denn  freilich  Das  ftudium  Genealog,  grofen  $beiß  allbereit 
eine  ganj  anDere  @e|talt  gewonnen  bat-  3a  man  fan  nunmebro 
Dasjenige  in  einem  furzen  begriffe  bepfammen  haben , was  fonft  von 
Dergleichen  0ad;en  in  fo  vielen,  auch  wichtigen,  unD  foftbaren^ertfen 
mit  grofer  Bube  aufgefucht  werDen  mufte.  ©er  *0«rr  cßerfaffec 
hatte  Diefe  0achen  atinoch  jti  ßerbft  ausgearbeitet.  ©arneben  liegt- 
auch  fdfon  in  MSCT.  eine  ^)iftorifch^Genealogifcbellnferfucbung  De$ 
ganjen  «fjochförftl.  Kaufes  Slnbalf,  worinnen  er,  bep  einer  jeDen  $3erfon, 
foviel  Deren  ©eburfS:0rerbe'3abr,  unD  Sag,  ihre  <~8ermäblungen,  unD 
ÄinDer,  betrifft,  alle  Die  alten,  unD  neuern,  0cribenten  aufs  ge* 
naueftc  gegen  einanDer  gehalten;  bauptfäcblicb  aber  alle  Bale  Den 
Xecmann  Dabep  angefeben,  unD  was,  nach  Deffen  / neues 
entbetft  worDen,  auch  ftch  feit  17«?.  bepm  gefammten  -fjochfürftl. 
$aufe  jugetragen , treulich  angemerefet  bat;  wovon  Die  Hamburg, 
frepen  Urtbeile,  unD  Nachrichten  1745.  No.  7-  vorläufige  Nachricht 
geben,  ©er  $err  ^erfafTer  fängt  nemlich  von  Der  -|)übnerifcbeti 
233f?en  Tabelle  an;  unD  banDelt  alfo  Cap.  1.  von  Den  älfeften  Slnbal* 
tifchen  Herren  am  £arje,  unD  ©rafen  ju  Q3alJenftdD,  bis  auf  Alber- 
tum  Vr/um ; fo,  wie  fte  uns  25ecmamt,  unD  feine  Vorgänger,  biSbero 
Dargeftellet  haben.  3n>  U*  Cap.  gebet  er  Durch,  wie  Der  ©eh  Natb, 
3©h-  <Bcorate  von  CßccarD,  Das  döocbfiicftl.  Slnbaltifche  $auS  von 
anDcrn  0tamm-' Tätern  ^vrjulcitvn  gejucht.  c«p.  in.  fchreitet  djert 
cf)of'Nat[>,  £.enj,  ju  Der  -fpübnerifcbcn  174^'“  Tabelle,  unD  banDelt 
von  Den  Burggrafen  $u  58ranDenburg/auS  Dem  Slfcanifchen  Stamme. 

• Caput 
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Caput  IV.  unterfucfct  Die  152^«  «£)ü&n«rifc$e  Tabelle,  unD  examiniret 
Die  *£)erjoge,  unD  fSbutfürften  hi  ©adftcn,  auö  afcanifdjera  ©tamme, 

Wie  folC&e  OOtl  Bernbardo , tti  Alberti  Urji  0O^tW,  fl<b  f)«rf<6f<iben* 

3m  v.  €ap.  nimmt  er  Die  1 53fr  Tabelle  Durch,  unD  unterfinget  Da* 
ganje  ijau«  @acbfen-'ßauenburg.  3m  VI.  €ap.  aber  gebet  et  »ieDet 
jut  3 3 4ft<n  Tabelle,  unD  nimmt  Die  (amtlichen  Surften,  »om  Henrico 
pingut , bi«  ju  S^rft  ^oafyim  «triften,  »or.  Cap.  vn.  unterfue&t 
ec  Di«  3 35fle  Tabelle.  Cap.  vill.  folget  Die  336(1«  Tabelle,  unD  fefcet 
Darinne  Da«  #ocbfurftl.  24nl)ait=!2>cffauifc^c  *f>au«5  bi«  auf  Die  heutige 
3eit  in  Wichtigkeit.  Cap.  IX.  kommt  Die  3 37(1«  Tabelle , »eiche  eben» 
fal«  genau  examiniref,  nnD  bi«  auf  Diefe  Seit  fottgefüljret  »itD.  Cap. 
X.  banDeit  Det  $r.  Q5ecfaffet  Die  338 de  ‘Sab.  ab;  unD  im  XL  €ap. 
febreitef  et  ad  Tab.  339.  »o  »on  Der  Sutfti  Inhalt  *j3etbftifcb<n  Pinie 
eine  Untersuchung , unD  $ortfehung,  juftnDen  ift.  ©iefe«  ^Bercf  ift 
meiftcntbeil«  ju»  ©ruefe  fettig,  unD  »artet  nur  auf  einen  ge»iffe« 
periodum  De«  ijodbfütftl.  *f>aufe«,  Da  ti  Denn  Det  $r.  AuOor  jemanDen 
in  Verlag  geben  fan,oDet  e«  allenfal«,  mie  Die  bepDeu  oorigen^beil^ 
auf  feine  eigene  Soften  »irD  Drucfen  baffen.  ©o»iel  »on  Det  Serbftec 
Arbeit.  SöelangenDe  Die  £aflifcbe,  fo  bat  «fjerr  #off-'9latb  4«i$ 
fettgefabten,  in  Genealogicis  au«iubeffetn,  »0  et  »a«  geftmDen,  unD 
foöiel  i(>m  Die  £etrf<baftüi<ben  afTair^n  Wube,  unD  Stift,  Daju  «erftattett 
aoHen.  für  fanD  juobrDerft  in  feinem  erften  <2Bercfe  ad  Tab.  IV.  §.  3. 

• Dag  et  fidj  geirret  batte ; unD  fachte  Daibero  jölcbe«  jurerbeffern  in 
«inet  SlbbanDlung  Dom  Abinadab , Aminadab,  WlD  Aiiinadab,  tttffcb« 
*Perfonen  »ielfältig  in  Der  Q5ibd  »orfommen,  unD  »egen  Det  grofen 
Siebnlicbfeit  Det  Warnen  gar  lcid)tc  »ertoecbfelt  »ecDen  können.  Sxu 
bep  bat  et  eine  Geographie  Unterfticbung  mit  angebdnget  lt»tr 
Den  3.  Oettern,  Kiriath - jearim , unD  Gibea,  »otinnen  ge»iefe» 
»orDen , in  »eichet  wo  ermelDten  bepben  ©täDen  Die  |S8unW* 
8aDe  eigentlich  geftanDen,  unD  »ie  lange  fie  alDa  »ernährt  ge* 
Hieben,  ©iefe  Unrtrfucbung  finDef  man  in  Det  6ten  «Probe  De* 
erften  3$anbe«  Det  «PrufenDen  ©efdlfcbafft  fub  No.  1.  Da  Det  $t. 
Auaor  feinen  3tttbu»  bekannt , unD  alfo  att«gebeffett  bat ; Da§ 
nemlidj  Det  in  DenGeneaiogifcb»^)tftotif<b<nUnterfucbungen  angeführte 
Abinadab,  ein  cßater  »om  Ufa,  nnD  Abhy  nicht  Daut'Ds  33ruDet 
gewefen;  fonDern  ein  ße»it  }u  Kiriat-  jearim.  2il«benn  brachten  ihn 
Die  Damaligen  Beiten  auf  Die  Unter judjung  Det  #übnetifcb«n  1 1 it«n 
Tabelle , »0  et  Die  fSmtlichen  Surften  in  ©iebenbtirgen  cm«  Den 

Rufern  Zafolya,  Batbori,  Bocskay , Rekozi,  Betleny  Rhedei , Barcfai , 
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Keinem , unD  Abafi,  in  gehbtige  Süchtiger  cjcfe^et  l>at.  ©ieg  alles 
ift  in  3.  f)iporif(^- Genealogien  Unterfuchungen  abgehanDelt,  unD 
ebenfals  im  erfien  Q3anDe  Der  ^riif.  ©efeUfct?.  unD  beflen  8*«»  93robe, 
begnDlich.  2Bie  hietfiächfl:  Der  £rieg  mit  Deec  Äöniain  oon  Ungarn 
anging:  gab  ftch  Der  *f)<cr  ß.enj  alle  Sttuhe,  Die  bepDen  * 

\ «£)übnerifcben  $abb.  103.  unD  109.  aus  Den  probateren  Ungarifcben 
©cribenten  auSjubeffern , unD  Die  (Amtlichen  innige  in  Ungarn  mit 
ihren  ©emahlinnen,  unD  £inDern,in  beffereDrbnung,  unD  Svic&tigfeit 
jubringen,  als  bis  Daher  gesehen  »at.  SDlan  fan  Diefe  Unter juc&ung 
flnben  in  Dem  anDern  SöanDe  Der  9>ruf.  ©efellfch-  unD  Deffen  3-  unD  5. 
©tücfe.  9ta<hhero  machte  er  eine  ^3robe  an  2.  ^önjen.  Deren  eine 

t>on  Roberto , Duce  Francorum , Die  anDete  aber  ÜOn  Ludovico  II.  Impe-  * 
ratore  banDelf,  »orinnen  er  auch  Detfelben  ©efcbli^ts=9legijter  nicht 
porbep  geloffen.  UnD  Diefe  Sibhanblung  fielet  in  Dem  6ftn  ©tücfe  Der 
mehr  aiiegirten  ^rüfenben  ©efeflfcf).  »ofclbft  er  überDieg  Arr.  j.  einen 
Slntjang  oon  Dem  ‘Sftofti&ifc&en  ß6»e»£ampfe,  unter  Ä&tiige  Mattbia 
Corvino,  gemalt  bat.  €ben  in  Diefem  6<«n  ©tücfc  finDet  fich  no$ 
pon  ihm  fub  No.  6.  eine  ^achlefe  oon  Der  ©emahlin  Äbnigs  Stephani 
V.  in  Ungarn,  worinnen  gewiefen  »otDen,  Dag  fte  eine  Cumana  gewefen. 
liefern  ijt  Aib  No.  7.  eine  gormul  Des  1733*  abgelegten  €f)urfürfH. 
$8taunfch»eigifcben  ßehnS.^ibeS,  auch  ein  unD  anDere  Nachricht  oon 
bet  ©achfen-'ßauenburgifchen,  utib,4i)aDelfcben,  ©tteit ©ache  ex 
aöis,  Desgleichen  oon  Der  SlbftnDung  DeS  $urftl.  ©Achfifchen  Kaufes 
€rnefttnifcher  ßinie,angef)Anget.  3»”  7t<n  ©triefe  Des  anDern  Söanbetf 
oft  befagter  ^Jruf.  ©efellfch.  gnDef  ntatiauferDem  Pon  ihm  eine  jwept« 
^achlefe  ju  Der  «£)iftorie  Der  £&nige  in  Ungarn.  Q er  QSerfaffee 
hat  Darinnen  1.)  eine  »eitere  SluSfühtung  Pom  ßo»en= Kampfe  %«- 
mundivstt  Hofifg,  gemalt,  unD  2.)  Das  flAgliche  (£nDe  DeS  bep 
«SÄohalj  im  SDlorajt  erftieften  Ungarifcben  ÄonigS  Ludoviei  11.  befebrie* 
ben;  3.)  Gcwgii  pon  Hof?«?  QJetDienfle  bep  ßluffudjung  Des  ßeic&» 
namS  nur  crmelDfen  .^bnigS  bepgebrad)f ; 4.)  Ä&nigS  Geiß  11  ®e« 
mablin  entDecfet,  Dag  fte  nemlic fyEupbrofwe  gebetfen;  »obep  er  fi# 
juglekb  corrigirt,  unD  gejeiget,.  Dag  felbige  nicht  Geyft  1.  ©emablin  „ 
geroefen,  »ie  er  in  Der  3“«  *J3robe  irrig  angegeben,  ferner  hat  ec 
in  ebcnDiefem  7tfn  ©tücfe  Dem  £ertn  Prof.  Beiio  ju  ßeipjig  auf  beffen 
jpiDet  ihn  gemachte  0n»ürfe  in  4.  ^uncten  befcbeiDentlicb  geanfwor* 
tet  / unD  Darbep  Die  Ungarifche  $iflorie  in  noch  mehrere  SRichtigfeit 
gefegt-  SS  betrifft  Diefe  SluSbefferung  a.)  Caroli  Robert i <rjle©emahlin, 

©SS  Deren 


50g  5ütft  "Xnbetti  Zapittl,  de  Scriptoribut  Htflorid 

Denn  tarnen,  eifern,  unD  <2krmählungö:3abr;  b.)  Ludoviät. 
OD<r  Mn  gm  «rf}c©t-maf>(inÄapfccö  Caroti  IK  Soffer,  Di Z Margaretha, 
ßen>efm;  c.)  Die  er6nungfc$trt  Der  £6nigm  (£lifabetl;>;  unD  d.)  &ec 
Ssbnrn  Maru ■ ©efängnig , grleDigung,  unD  Qßetmählung , mit 
Stgnmundo.  9Ja<$  Wcfcti  hat  er  ftch  an  Die  magbebuegt|cf>e  Dom* 
«^enn  1,0  f*‘n  ünde»  Der  obangeführte  £anDgräft. 
?ff£r  ^3/  cheDem  in  3ena  eine  £iflotie  Der  £n* 

cifcpoffe  ju  5ÄagDeburg  gefdheieben,  welche,  nach  Defim  $oDe  erft, 
nur  oot  wenig  fahren , ju  SftagDeburg  herauögefotmnen : fo  bat 
unfer  |>err  £ef*9tath,  @amuel  ienj,  Dienlich  gefunDen,  Darinnen 
»eifer  fortjugeben ; Detf(>aI6en  er  nicht  nur  Die  €cibifch6fFe,oon  fccuio 
ju  feculo,  nochmals  Durchgenommen,  it>re  Familien,  au$  welchen  fle 
Ä^Sl'  9«nau  unter fuc&et,  Die  2lnttit«*3eit  Dcrfelben  fowoW, 
«Mr  ©tetbega^unD  Sag,  entDecfct,  unD  mi  ftch  fonfl  LabEs 
in  Den  neuern  ©Triften  hcroorgethan,  angebracht;  fonbern  er  ift 
auch  »och  weiter  gegangen,  unD  hat  alle«  Diefe*  qleichfat*  bep  Den 

SuÖtÖP?et!i  (un&^ec3Dis  tiefer  hohen  ©tifrt.iirche,  fooiel 
möglich,  juentwief  ein  gefugt,  mchtöweniger  bep  jebem  feculo  bemetefet, 

£ o w"  b.m  übtWn'  an  befa9fe"i  Srjflifte  geganDenen ; auöwdr- 
tigen  Praipofitis,  Vice-Dominis,  Cuftodibus,  Scholarticis,  Camerariis, 

r'fiP  ,J*VrCl”  " Diaconis»  Diaconis,  Sub  - Diaconis , Cantoribus, 
QlEr..f?,--N2ar"S,-?nÄ  ÖUC&  Advocatis  Ecclefii  Magdebnrgic*,  ppn 
fäJSS?'  5nßc"  »""«•  ®a*  meifte  hat  er  auö  lauter  SttagDe* 
r Ul|5fanö?rn  D'plomatibus,  genommen;  übrigens  aber  Die 
Kgiauore|ien  (ihromefen,  unD  gleichzeitige  ©cribenten,  mit  ju^Katbe 

JSjSJJ”;  Sa*  lie9cf  il,m  ^böruef  fertig;  wiewohl  et  pot 
^fhig  erachtet,  einen  ©runD*$Rig  Dapon  in  Den  £aUifd)cn  inteiii». 

SSJShi*5’  V* t>oran  Wirten;  um  jufehen,  ob  er  etwa  oon 

Dcr<n  ^^hren,  alö  5)om Herren,  mir 
S0‘  Ä* n ®fl !£^an3Lm'  fln"oc&  cin‘9«n  ^epfrag  erhalten  formt. 
wer^ÄunDm^ ' unterm  ,«.3un.  iVWiumeh* 
den  ifcr  "t>mac^un9  !,ne*  Vorhabens,  anDerweit  bcfonDcrä  abDru* 
S mit  angehdngt,  Dag  er  im 

SfmfSw ?a^.tic^ten  tiot1  öem  ©tifte  halber  ftab 

Sr^assa-s: 
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©tifttf,  gleichfal*  t>or<infd>icfcn  will.  Schließlich  ift  noch  jugeDencfcn, 

Dag,  Da  Die  fetten  ©cafen  311  oeribo,  Durch  Den 

«£)of'9lafh  %anfelmat\nt  auß  Dem  Dicfem  anbettraueten  Sltchio,  eine 
«Jjifbri«  ihreß  *£>aufeß  fd>reiben  laffen,  $ert  *g)off£Katf>  Hert3  erfucht 
worDen,  fold yti  MSCT.  t»ocl>ero  Ducc^juge^en,  unD  mit  feinen  Slnmet* 
cfungen,  fo  et  in  Den  ©crtbenten  Dec  Seutfcheu  »g)iflori«  / unD  io 
Diplomat».  gefunDen , juerlüutern.  6t  hatiauch  Darju  fchon  Den: 

Slnfang  gemacht/  unD  folcfce  übet  Dieetflen  €apitel,  wie  fie  f(jm,  Pott 

Seit  ju  Seif,  ju  $änDen  gefommen,  nach  Dettingen  eingefanDf, 

womit  et  ferner  continuiren  witD.  QBie  et  Denn  Darju  einen  jiemlichett 

QJorratl)  gefammlet.  <3530$  er  fonfl  noch  aut?  feinen  ^iflotifc^en  Col- 

leäionen  Der  gelehrten  <2Belt  mittheilen  werte,  wenn  ihm  @Dtt  geben,  , / 

unD  ©efunDheif,  perleihef,  Daß  flehet  juerwarten,  Deus  ipG  hsc  otia 

fteie;  Dem  et  auch  täglich  Daoot  Dancfet,  unD  Dabep  Dencft; 

•'  Beatus  ille,  qui  procul  negotiis  - - - . 

V Jg>ert  3oI)ann  Stiebrtch  (©ttebrifc, 

, (ötDentücber  Hehrer  Der  XJOeltwefebeie  3«  <oaHß* 

Üöerfelbe  ift  Den  7.  Sluguft  1707.  in  $alle,  wo  fein  QJoter  ein  Weit,  tmb 
Schuhmacher  gewefen,  geboten  worDen.  ©eine  (Eitern  haben  ihn,©<hriftm 
ton  3ugenD  auf,  ju  allem  guten  angeljalten,  unD  Deswegen  aaf^afllichg'"^0^ 

Det  privat  Information  oerfchieDener  ^Jerfonen  übergeben,  ^on  feinem  ^ 

7ten  3ahre  an  aber  biß  jum  i6ten  hat  et  Die  ©chulen  Deß  ^2ßapfen* 

«£)aufeß  feinet  Q5atct-0taD  befuchet,  unD  fich  theüt*  nach  feinem  ei* 
genen  Stiebe,  theilß  auf  Slntathen  feinet  Damaligen  gehret,  Den  . 

StuDien  gewiDmet;  £)erorocgen  er  in  befagten  ©<hul » Sahren  im 
€briftentbume,  in  Der  gateinifchen,  ©rie<hifch«n  / unD  «Öebtüifchen 
Sprache  nothDürftige  fundamenta  julegen  fuchte.  gftiemaln  hat  ec 
etroaß  außwenDig,  fonDern  Die  hörtet,  unD  Sachen  ex  ufu  erlernet. 

9Bao  ihn  gelehret  wurDe,  Daß  war  et  mehrentheilß  wieDer  herjufagett 
im  StanDe.  6t  betautet  aber  nunmehro , Dag  Die  meiften  gehret. 

Deren  er  ftcb  Damalß  betienet,  hiermit  jufricDen  gewefen,  unD  fich  nicht 
Darum  bekümmert.  Dag  Det  <25er(tanD  ebenfalß  gefdjärfet  wetDen 
mogte.  3n  feinen  jüngetn  fahren  hatte  et  auch  ßtofe  Neigung  jut 
95oefte.  ©eßroegen  lafe,  unD  perfertigte  et  allerlcp  Dahin  gehörige 
Sachen.  6r  fuchte  anDern  Datinnen,  wo  nicht  Den  9{ang  abjulaufen. 

Doch  eß  ihnen  gleich  juthun.  2lber  et  Dancfet  einem  vernünftigen 
Spanne,  Det  ihn  Durch  feine  Sßorftellung  Det  $BeitläuftigfeitDer  nö* 
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lhigflen  Difcipiinen  oon  Dergleichen.  ^cVüben  abgefcrachtf  uno  Daljm 
gelencfct,  Dag  £)etr  Qtiebtig  feit  Ext  $eit  /ein  ©emütf)«  otelmeiji:  auf 
Die  giebc  Derjenigen  ©inge  gerietet , welche  mehr.  uw  Den  9$erfta»rt> 
gehren.  Slnno  1733.  ginger  auf  Die  Slcalemie  feiner  QSaterftaO. 
§?un  batte  er  ton  3ugenD  auf  gmänebmenDe  gtfft  jur  Qfotted:@elal>e» 
beit  getragen;  unD  Deswegen  fchon  Die  Wuftgen  ^beelogifcb«n  0tun* 
Den  in  Dem  2Ba»fem#aufe  aufniercffam  befugt,  ©arum  menDete 
er  nun  auch  Die  erften  3.  UnwerfUäf&Sabrc  ^auptf^Uc^  auf  Stier» 
nung  Der  morgenlänDifchen  0p rächen:  inDem  er, mit  unaubgefefjtem 
ftleib,  unter  Slnführung  Deb  ibo  noch  ju  £afle  mit  ERuhm  lehrenDen, 
i>errn  D.  ebrißian  Benedifl  Michaelis  ,■  Durch  Die  föenwhung  aber* 
welche  Der  £ocf)beruhmte  £erc  D.  2}aumgartm  tyrn  f unD  noch  21 
anDern  angeDeien  lieb,  Dab  Sir  ab  ifcb«  traäirte.  Sn  Theticis,  polemicij* 
unD  Exegeticis  bergegen  b&rfe  er  Den  feeligen  Breir^aupt , Sfnton, 
Rambackerr,  unD  D.  gongen.  ©amalb  lernten  Die  0tubenten  ju 
«palle,  fonDerlicb  DieTheologi,  entmeDer  gar  nicht,  oDerDoch  erft  jule&f. 
Die  Philofophie.  ©arum  frequentirte  Jjcrr  Stiebrig  ebenfalb  nur 
ju  SnDe  geDacbfer  3.  Sabre  bei)  Dem  feeligen  (BimbUng  Die  gogic, 
unD  ^bÜDfopbifchr  ^Ptal.  Siuch  fam  ibm  wohl  jufiatten,  Dag  er 
jtcb  mit  3.  fleifigen,unD  gleich  gefronten  Commilitonibus  im  D.fputireu, 
rateinifchen  S&ief»9Bedhfel,unD  Vorfrage  $hwtogif<h«.  Wahrheiten, 
ubete,  alfo  einige  §ertigfeit  im  geljren,  unD  ^BertbeiDigen  juWege 
braute,  9iichtbroeniger  gereichte  eb  ibm  *u  grofem  Q$orf&eil,  Dag  er, 
nach  Erlernung  obernanter  0rucfe,  ©elegenfjeit  fanD,anDere,  roorun* 
ter  auch  ^erfonen  »am  ERange  gemefen , hinwieDerum  juunterricfjten. 
3u  SnDe  Deb  erften  triennii  difpnrirte  er  auch  noch  iu  *£>aUe  unter  Dem 
QJorftb  Deb  feeligen  D.  Rambo cfje  bjfentlirf)  de  accommodatione  feri- 
prurac  ad  captus  vulgi  erroneof.  (a)  SUbDenn  begab  crftcbauf  Stnrathen 

. toerföte* 


(«)  €d  ifl  berartaef)  biefe  difnutarion  ©chrift » ©pdf (er  entgegen  gefegt,  bi« 
»737-  ju  Jja&e  gebalten,u. bafctbft  1729-  "entlieh  bei>  gegebener  ©efegenbeit,  fon* 
benttcf)rter  an  8.  23ogen  wieberum  auf*  berlicf)  in  Phyficis,  Aftronopiicis , Mi- 
gtlegef  worben.  ©tr  feeiige  Rambacfy  therruticis,  unb  auch  in  conceptibus  de 
t|t  jeboef)  eigentlich  anftor  bawrn.  $m«  Deo,  wenn  in  ber  Schrift  efwad  bor»: 
(en  aber  (teijet  eme  (Eptffrlan  ben#errn  fonrmt,  fo  in  ihren  (front  nicht  bienet, 

- Qtiebcig,  alb  Scfbonbcntcn,  roorittnen  behaupten  wollen ; ba§  ihnen  bitfed,  unt> 
«m  fchr  gütrged  fentimem  t>on  ihm  ge*  jeneb  nicht  fchabe:  weil  ft  cf)  bie  (gchrife 
fdOet  wirb,  ©en  tfnnhalt  anfangmbe;  tu  begleichen  gdflen  ad  captus  vulgi  er-1 
f»  »ft  fit  btnt  btrfchkbtlter  ronvos  accocnmodirt^  unb  cum  vulg«»~ 

f.  • . Zs'  reb«. 
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frerfcfruDcnet  ©öunct,  fonDtrljch  Des  nun  feeligtn  ©«heimDen  SRath 
^oflrmöf in»,  welchen  et  ^ebeaSlang,  als  feinen  grafen  ©hnner,  unD 
SßeförDerer,  vencriref,  nach  3<na;  unD  hkte  11»  Marhematicis  Den 
gtunDlich  gckJjrfen  £errn  *£>c>f'  SRath  ^amberget , in  Phitofbphici* 
Die  nunmehro  fwligen  Prpfejflprej , Syrtnm , uuD  Hetynan ne«;  in 
Theologie^  aber  D«  grofen  B*ddtva,  >unö  ‘Decm  D.  tü«Id>.  (a*> 
0onj]  war  er  gewohnt,  Die  Colkgia  fkifüg  ncK&jujthrei&etT.  3<na 
«bet  fing  et  welmehr  an,  Dem  ‘Sorttcme,  mlehem  er  unauSgefebt 
bepwohnte,  felbjt  nachjuDentfen,  unD  Quebec  jalefen,  <tucb  Diejenige» 
gtoeifel,  welche  er  fich  nicht  felbjt  lofen  fönte,  feinen  Lehrern,  an  Die  er 
mebtentf)eite  nacbDl'Ücf  (ich  recoipmendirft  »ar,  juoommuniciren.  €s 
IPUtDcu  ihm  auch  Diefclben  mit  gtofa-  ©efälligfeit,  unD  (StünDli^feit 
beantwortet.  ‘KÄcbfbem  befugte  er  Die  3ena»fflhe  Umocrfitdt<*^8U 
bliothecf  6fterS,  unD  batte  übetDiejj  DaS  ©lucf,  aus  Dem  ©anjifthen, 
?S5uc&ererif<h«n,  unD  Des  «£)ewn  «£>of*?Katb  Qdjtneigele  Sucher* 
QSorrathc  jcDetjeit  fouiel  ju, feinem  gebrauche  Verhalten,  als  er  nur 
^erlangte.,  ^i^Wwenig«  fonte:  er  aus  Dem  Umgänge  mit  gelehrten 
fiMnncttv&e*  ohneDera  m3«ta  nicht  fchwer  juerbalten  i(l,  profitiren; 
n>ie  et  Denn  fbnDerlich  einen  freien  Sutritt  bep  Dem  #ertn  ^Jrofeffot 
XVud>ettt  hatte,  Deffen  ‘pauS-öenoffe  er  war.  SÜuferDem  Dafj  ec 
fkh  auch  Damals  im  ^jkeDigen  ubete,  difpuärte  er,  auf  Stnratljcn  Des 
(Seligen  Buddel,  unter  Dem  QSorfifce  dberrn  M.  £ou?ene,  de  Methode» 
ftudii  Hebrmd.  (b>  $Hs  nun  folcbemnath  2-  3ahre  ju  3ena  oerftri* 
eben  mären : fuchten  ihn  jwat  feine  Daftgen  tehrer  Dort  jubehalten, 
unD  gaben  ihm  Den  $atb,  Da(j  er  Magifier  n>erDen,ttnD  foDannanDern 

mit 


«bt.  £S  bef?tl)tt  übrigens  biefe  Dif-  (b)  ©iefe  difpurarion  würbe  173g. 
fertation  dUS  H.  Seftion. ; ber  Hiftorica,  im  3u!iO  i)C  halfen.  ©ie  iff  6.  ©oqett 
tj»ritmen  bK{«nijenallegi net  »erben,  bie  ftorcf,  nnb  fterr  tJo^ann  2to.IL Swc 
(ine  foIdK  accommodationenvgegldubtf  fefbfi  ber  Serfaffer  batwn,  dIS  womit  er 
f>ab<n;  Dogmatica,  bd  polt  rite'fonna-  flctj  in  3end  bie  §rei>f>eif  jutefm  erwor» 
tum  controvarii*  flamm  b«rg((id)cn  Hy-  beit.  ©er  (Enbjwecf  bcrfclben  gef>cf  ei» 
porhefis  examinirc^unb  wieberteget  wirb,  genttiri)  bo^in,  bag  getefget  »erben  fbfle, 

. (a*)  Cr  f>dt  dlfo  in  3<nd  ben  ßdnjen  »ie  einer,  ber  iprirdiftf)  Jemen  wiB,  bitfeS 
Curfum  Theologie.  Philofbphic.  unb  ftudium  bom  Snfange  biS  Jtim  0nbc 
Mathematicutn  abfoKirct.  ©onberlicb  tmöcn  mnfe.  ©er  £frr  tBetTdffer  f&fyi 
aber  iß  ifjra  ern  Gallegium  literaiimn  ret  nemlid>  feine  ©djdter  burd)  3.  cuf- 
privatiiEmum , fo  er  bet?  bem  feeligen  rkuh , unb  gehet  immer  tont  Itietjum 
Utiddco  geholten,  unb  1 i^ahrgebduttt,  duf  bdS  fchwircre. 

|t»t  lufldUen  gefwtwKi».  . :•  - • • >.  •* 
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liiit  ColleEiis  Dtcrwn  foUc.  allein  Die  Qßotf^ung  bracht«  i[>n  mieDet 
uatf)  «£>alie,  roo  er  nu»mel)ro  , tljeil«  unter  Dem  feeltgen  D.  jobatm 
faintid)  tTUcb^Uß/  im  privat  difputirtn  über  ^beoiogifeije  SJtote* 
rien  füf)  üb«v,  ouc^  öftere  Äffcntlic^  opponiite,  unD  bei)  Dem  Jjetm 
Ganjl*rc  t>ott  ilubeu>ig  anno($  Da«  Jus  Canonicum  fy&tete;  tfjeiltf 
<xbet  anDere  in  HuflianioribuSjOriemalihus,-  unD  Philofophicis,  privatiilime 
unterrichtete-  ißiö  f>iel>fcc  l)atte  <c  tio<$  immer  Die  ©eDancfen,  Dereinft 
in  Da«  ^reDigf^lmt  gelangen.  SlHein  1730.  als  Da«  3UbeU$efi 
£>et  2lugßburgif$en  Confeflion  gefeiert  roürDe,  ließ  et  jt<$  Durd)  Die  * 
QSorfteUung  feiner  @6nnet  Dabin  t>etm6gen,  Daß  et  ebenDamalß  Die 
t>6chfie  2BütD<  in  Der  5B«lftt>eidbrit  annafcm.  Gt  difpurirt«  Demnach 
in  befaßtet  $epet,  nach  audgcfJanDmem  Examine,  jub&rDerjt  auf  Dem 
Philofophifc^en  Cebr4$fubie,  unter  Dem  ^jerrti  Prof.  Hangen,  ald  Da* 
maligem  Decano,  in  Deffen  häufe  er  auch  jur  felben  Seit  roofonfe,  de 
döni*  naturalibus  beati  Lutbtri ; (c)  foDdnn  aber  auef)  unter  Demhemt 
D-  Langen  t de  charifmatis , ober  donis  fpiritualibus  beati  Lutberi.  (d) 
•hierauf  nun  fing  ei»jjulBli(f>aeliß  1730.  feine  Academif^e  ^rlefungett 
in  Oriencalibus,  unD  Philofophicis,  mit  jiemlidjem  iöepfall  an.  ©od) 
toutDen  Die  Intern  nur  über  (ßunMirtge,  unD  SyrHi  ®<$riften  gefyal* 
fen.  Slnbep  gab  ec  jutoeilen  audj  einen  Opponenten  extra  ordinem 
flb.  (d*)  ©iefe  S5emüf)ungen  rourDen  t>i^  1731.  forfgefe&et.  3m 
1 ’ » ••  • ' ' • • • • ’ - f : • »herbfte 

Cc)  S'ifli  'naugural-difpuution  iß  nis  hiftoria  JÜuftratis,  Sjtrr  D.  JLattgt 
bi(  crfle  t>on  Dem  .(jerrn  (5riebtii$  fclbff  ab«  ift  brr  »ab«  auftor  bat>on,  unb  [>ae 
»erfafte  <5d)rifr,  unb  7.  Sogen  flarcf.  fl<  fjernaef)  feinem  9Kofaifcf)cn  £id)fc,  unb 
©ie  »urbe  1730.  eigentlich  im  fDionaf,  Kecpte  roicbcrum  (unten  mit  «nbruefett 
Ounio,  gepalten.  ©«  beflepet  aud  H.  Jaffen.  3«  ber  Se&ione  Exegeticawirb 
$aupt>31btbcilungen;  beren  erfhre  be«  a p.  1-20.  a.Tim.  I.  7.  & 8-  erf Idrrt- 
Weifct,  baß  Luthertu  ein  wircflidjcr  Ke«  Seftio  II.  hiftorico-elenchtic»  aberban* 
forraafor  gcroefen ; bfe  anbere  aber  jei*  beit  de  hajus  loci  applicatione  ad  8. 
get  bte  iniignes  dotes , tDomif  ©Dtt  Lutberum,  ejusque  don.i  fupernatunliii 
tiefen  Reformatoren»  außgerußef.  Unb  8c  papatum  iis  impugnatum,  & exparto 
tiefe  dona  naturalia,  »elepe  hier  in  Se«  deih-ufhim.  ©ie  ift  4.  Sogen  jtarclf 
tratptung  gejogen  »erben,  finb  tpeild  unb  id)  erinnere  raid)  anbei),  baß  ein  ge* 
connata,  tfjcild  induftria  acquifita.  »iffer  ^prebiger  aud  QBcßpbalen  in  bet» 

(d)  £)«  aiuffdjrift  betfelben  laufet  ©ebantfen  (Tunbe,  ed  »«re  auf  bem  £i* 
«igentüd)  alfo  : Difputatio  fecularis  Exe-  tel  ein  mereflidjed  Vitium  Grammaticale 
getico-hiftotica,  de  charifmatis,  & meri-  »orpanben : inbein  ed,  feinem  Sßebunrfe« 
tis  Beati  Doftoris  , Martini  Lutberi  ad  nattrbielntfbrcharifmaribus  peifen  mujfe. 
typum  Pauli  Sc  Timotbei  exa.Timoth.  (d‘)  ©onb«Ii(f)  opponirfe  er  auch 
L 7«  & 8«  delineatu,  & ex  Reformatio-  tem  nun  b«ßorb<nen  D.  i&o^eifel  ext** 
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*£erfcfte  blefed  3i#rd  <#«  roanbte  p#  »g)crc  Qn'ebtig,  auf  0ut* 
befinben,  unb  bortjergcfKnbe  f#ciftu#e  Invitation  bcd  feeligen  D. 
2&ambad)0/  nach  ©ieffcn.  ©amit  ec  nun  au#  hier  bie$repi>eit  jt u 
lefen  erhalten  mögt«:  difputirfe  ec  ex  cathedra  fupeiiari,  ofjne  Refpon- 
denten,  über  bie  1.  Epift.  ad  Corinth.  XV,  28.  (e) . ©arauf  er&fftiete 
tt  feine  Lcäiones  mit  folgern  Fortgänge,  baj?  ec  Oie  Logic,  unbanbcve 
S£l>eile  ber@el#rfamFeit  6ftecd gehoppelt  in  einem  femeftn  lefen  mufte; 
old  roel#ed  bieS.  Da^in  in  ©ieffen  faft  toad  ungeroöf)nli#ed  gemefea 
war.  Ubecbief  hat  ec  ft#  au#  no#  alba  ju  2.  01alen  auf  ber  Ca- 
thedra Magiftroram  mit  &ffettt  li#em  Difpuriren  f)6cen  (affen.  «f)r.  (Ber* 
net  aud  ^3ectl)eim  defendirfe  nemli#  untec  #tt1  Syllogen  I.  Thefiura 
Philofophieartyn,  (f)  Unb  «£)err  fabn,  aud  3\0dba#,  Syllogen  II.  The- 
fium  Philofophicarum.  (g)  $3cebigen  würbe  ec  au#  fotnofyt  tn, 

al$ 

~r  ■ ■ ■ . 1 ■ ' ■■  — 1 -■  ■■ 

ordinem  fctp  feiner  Deputation,  de  prin-  f <in«d een  einer  fubjeöione  Cbrifti 
ctpiis  juris  natur» , welch«  oppofmon  pafiiva  bie  DCebe  fei) ; unb  man  brauche 
.bfrfdjiebcner  Urfacfjcn  halber  fehrnterd-  folglich  bcd  glofllrcnd,  wie  bie  fubjeQio 
»urbig  ifl ; inbem  -^obcifcl  bad  peccd-  juemolliren  fcp,  gar  nicht.  Con£  Die  foL 
nim  originale  dffentfl#  |uk$t  jukugnen  genbe  Hofe  r.  (Ed  iß  bemnaeß  bie  Kebe 
lein  hebenden  trag.  adjiar  gar  nicht  »on  ber  HntcrwürfigfeiC 

, (e)  ©iefe  dtipurarion  iß  mt  Dcfob.  bed  ©ohutd  gegen  ben  Safer,  fonbera 
1731.  gehalten  worben,  unb  befielet  aud  »en  einer  fubjeftion  berjenigen  ©inae, 
si  Segen.  Son  if)rcnt  3>'tii)a[fe  iß  fo  welch«  dijeiflua  im  2lei#e  ber  ©naben 
biel  jtimcrrfen : wer!  nemftd)  bie  6oa>  terwaltct  bat. 

tliantfrbie  mferioritatem  CMfii prx  pa-  < (f)  Anna  1733.  beit  28-  Mart.  Wirr# 

*ie,  auch  in  bem  <£tot*be  feiner  (Erbd»  be  fie  gefeiten,  unb  vß  1.  Segen  ßartf. 
hung,  aud  bwfem  Orte  1.  CorimlvXV.  (g)  -Siucfj  bieft  würbe  in  e6eitbeni 
28-  auf  eine  fcheinbareSlrl  erweifen  roof.  i732ßcn  ^a^re  ben  13.  SRap  eßcntlid> 
len:  fo  ti6crfe(5ct’ber#crt  Scrfaffer  bei»  rerfheibigef.  €k  i(T  wieberuro  1. Sogen 
locom  alfo:  Wcmt  aber  ihm,  (bem  ßarcf;  nnb  ber£r.  Scrfaßer  »ölte  auf 
©ohne)  alles  wirb  untertänig  wou  biefe  SEÖerfc  bie  ganje  tyl)iiofopbie  burd)# 
»enftyni  fomicO  era  toicber  ante*,  gefjen,  unb  jum  Stßen  feinet  3u&drtc 
tf>äni0 machen  bem,  Oer  ii>m  «Ue*  bie oc>riKbmßcn Üefjr.ga^e barau^ Burcf)» 
entcrtl>an  l>cu;  *nf  baß  nun  cScPtt  bifpuUten;  wefdjed  er  aud)  unfehlbar 
(ohne  ?DJittIer>fey  alles  in  albern,  ©ad  toürbe  bewerrffTeffiget  bat'en,  wenn  er 
SBort,  1 'nriitvt&Bi,  J*-.T«y>frrr«f,  haben  nicht  hemod)  noci)  barubtr  t»on  Sitfftrt 
bk  3ludkger  mebrentheild  in  paflivo  weggegangen  wäre.  SBeil  nun  baitwlö 
fignifkatu  genorniwen.  ©er  Jjctr  Ser.  t»iel«d  oonSamppren  gerebef  würbe:  fo 
fafftr  ober  jeig*t,  bof  cd  aKjier  cicfmehr  {w>ß  bad  Epimetron  in  ber  lebten  Syllo- 
Wnne,  linb  muffe  »n  lignificatu  a£Hvo,  ge : Qui  nuperius  de  linguifugis,  feo 
•W  bie  forma  media,  genommen  »erben.  Sampuren,  accepimns,  anilibus  fabn- 
5R«hin  iti04  ^<rt  '3tiehri9<  baß  l)i<c  x l’on;iäii«ram  cvrnmenm  aüwd» 
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alö  aufet  ©i«flcn , fe^r  oft  «ingelaten.  3a  wiDet  alle«  QJeramthe« 
befchieb  tf>n  Der  Pr*fident  be«  Suthcrifchen  Coniiftorii  ju  Homburg  an 
Der«£)6be,  *C>crc  23<ttof»  vort  ÖcheU,  im  tarnen  be«  ifct  tegirenben 
.£ercn  Sanbgtafend  ju  einer  ©aft*  s]>rebigt  in  Der  ®<hlof' .Kirche  nach 
^omburg;  obgleich  feine  vacanj  fürhanben  war.  SRach  Deren  Ablegung 
erhielt  et  Die  gnübigfte  QJecfufcerung  De«  #errn  CanDgrafen«  wegen 
einer  convenablen  53ef6rberung,  fobalb  ftch  Dergleichen  ereignen  würbe, 
nebft  vielen  antern  ©naben;$8ejcigungen.  Qßie  ihm  Denn  fonft  ju 
mehrern  5Dlalen  ernfUic^e  ^orfchlüge  ju  einer  ^rebiget  * ©teile  in 
Dafigen  ©egenben  gethan  worben  fmD  ; »orju  er  aber  mmtne&to 
feine  weitere  Neigung  verfpürte. 

23i«Dabin  hatten  ihn  gewifle  <jBorurtheile  überrebef , Dag  er  Den 
<2Bolfifcben  ©Triften  einen  gewiffen  ©ift  beplegte,  unD  Dasjenige  vor 
wahr  hielt/  ma«  man  jut  felben  Seit  DamiDet  förieb;  Deshalb  et 
fich  auch  gar  fef>r  hütete.  Die  'SBolg^ben  93ü<h«  julefm.  3«  et  batte 
fleh  vielmehr  eine €9Zenge  Zweifel,  unD  CSinmürfe  wibtr  Da« <3Bolfifchc 
£ehr*©ebüube  angcfchaffet,  von  welchem  er  fege  glaubete,  Dag  j?e 
nimmermehr  Fbnten  gelofef  »erben.  Allein  nun  ju  ©ieflen  »ar  et 
fo  glücflich;  in  Die  genaue  Sceunbfchafft  &e«  vortrefflichen,  nunmehco 
feeligen  D.  jo^ann  Hleld)«*  T>etbrtee  jugerathen,  welcher  eine» 
DurchDringenDen  QSerganb,  unD  grünbliche  ©elehrfamfeit , befa«/ 
auch  Dabep  ton  anmutigem  Umgänge, nlcht«»cnigcr  ein  Ächter  Äenner, 
unD  grofer  Ciebhabcr  Der  '-JBolftfchen  Philofophie  war.  SDiejcr,  al« 
er  £vn.  ötiebrigeno  mit  cBorurtheilen  eingenommene«  ©ernüth 
verfpürte,  nahm  ©elegenhett,  mit  ihm  Darüber  fidj  jubefprcchen,  ihm 
feine  ©nroürfc  juentftüften,  unD  ihn  auf  Die  SBolfifchen  ©c&riftm 
felbjl  juverweifen.  £5a  er  nun  überbieß  von  einigen  Studiofis  ang u 
..gangen'  würbe,  Dag  er  ihnen  Die  SBolüfche  Logic  erflürcn  folte:  fo 
nahm  er  Dicfeö  gtofen  Philofophen  Bücher  vor,lafe  fie  mit  Dem  grö|?en 
55eDacht , faffete  feine  0-flürungen  genau , jerglieDerfe  Die  Söeroale, 
unD  fanD  al«tenn,  Dag  eö  ©efpenfte  gewefen,  Die  ihn  bi«hero  ge* 
fchrccft,  unD  Dag  fuh£ertXCoIf  in  feinen  Büchern  fchonfelbft  genug 
vertheibigef  hätte.  #err  Stiebrig  mujle  anbep  bie  ©eutlicpfcit  im 
Vorträge,  bie  vorttegiche  Drbnung,  unb  bie  ungemeine  ©rünblichfeit 
bewunbern.  ©amal«  fönte  et  wohl  fchwerlich  an  ba«  geringge  3n« 
terefle  babep  benefen,  fonbecn  hatte  vielmehr  Urfache,  ftch  ben  ©(haben, 
bet  be«wegen  auf  ihn  »arten  fonte , vorjugeHen.  Unb  Demnach  ent* 
fchlog  er  fich,  pur  Der  SBahrheit  ju  Siebe,  Da«ienige  jubehaupten, 
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mt  er  i>orf)in  ©erachtet,  unD  für  gefährlich  gehalten.  (g*)  @eit  Der 
Seit  hat  er  immer  mehr  ßie6e , unD  Hochachtung  ju  unD  ©ot  Die 
<2Bolfifchen  (Schriften  hefommen,  feitDem  er  ihren  herrlichen  Sftufjen 
oud)  in  Der  ©otteä*  ©elabrljcit  ©erfpütet.  ift  Dahero  nid)t  ju©er» 
»unDern,  Daf?  er  felhige  biö!>cro  in  feinen  2ef>f;@tunDen  ©orgettagen, 
auch  in  öffentlichen  geDrucften  ©griffen  anjuroenDcn  fuh  bcflijfen,  ja 
jum  “Shell  ©ertheiDigef  bat-  S)cnn  Da  er  ©orhin  feine  meifte  Seit  nur 
auf  Die  Philologiam  facram  ©ert©eriDet:  fö  applicirfe  et  fich  nunnftbro 
aud)  mit  ^leia  auf  Die  cjBeltroeiöheit;  ob  er  fich  gleich  DaDurd)  hier# 
unD  Da  einigen  Ha§,  unD  ^einDfchafft  jujoge.  “DiachDem  er  fich  an* 
Dertbalbe  3ahre  in  ©iefien  aufgefjalfen : ging  er , fonDerlid)  auf 
Verlangen  feiner  Elfern,  ju  Üftern  1733.  mteDerum  nach  «Dalle, 
erofnete  Dafelbfr  auf$  neue  feine  Philofophifchen , unD  Philologifd)en 
Collegia.  21bcr  Da  las  er  nunmehro  Die  Sheile  Der  QBeltweiöbeit  auf 
Die  2ltt  t wie  fie  Here  Ganjlar  VPblf  ©orgettagen.  2lud;  Dienete  ec 
Denenjenigen  privatitfime,  meld>e  feinen  Unterricht  in  Theologficis  ©er* 
langten.  v 2llä  hierauf  Der  fecl.  D.  Michaelis  1733 . fein  Drittel  Pro- 
rediomt  antrat:  roünfchcte  ihm  Herr  ©rtebrit?  ©lücf  tarju  in  einer 
Epiftola , de  primogcimo  omnis  creaturx  CololF.  I.  1 5.  (h)  ®iefec 

• • (Epiflel 


(g*)  gbenbedroegen  redjnct  aud>  #ert 
^rofi’ljcr  Ludovici  in  feinem  III.  <£f)«iU 
bed  Qlutfufjrl.  (Fntw  einer  totlftdnbigeti 
ßißorie  ber  liSelnfcpcn  'Vbtlof  p.  37. 
§ 44.  unfern  jperrn  <Sti«brit>  mit  un» 
tcr  bie  ^Biberfadjer  bcr4&'l(ifd)en  5ßelt« 
t©eidf)eit ; ba  er  if>n  bod)  ©emacf)  oud) 
ebcnbofelbii  p.  361.  $.  297.  mit  unter 
bie  borncfymfien  28olftaner  jdfjlet. 

(h)  ©iefc  Epiftola  iflanf  1$  35ogett 
in  4to.  getrurft,  unb  in  bem  IV.  Slrtici 
bed  II.  ©tücfed  unb  bem  Jl.  S5anbe  ber 
«räRblitbeti  üludjüge  oud  ben  ncueflen 
2,f)eo(ispfd)<  ^()tlofopf)ifd)  - unb  >}M>iIo* 
logifdjen  Difpumiombus  recenftrtf. 
jtur;  aber  alhier  bad  nötbigtfe  baron 
«npimercfen:  fo  ilberfefrt  ber  j?crrSßer* 
fotfer  ben  obanqc?Oijenen  Qjib(ifd)en 
<5prud>  olfo : Welcher  ifl  Das  lEbciu 
feilö  0c$  unfehlbare»  0<PttC3 , unb 


bcc  gröfte  -6crr  ber  (Pbrigfcit.  S'ä 
nun  alfo  biefc  pen  <tl?ri|to  gebrauchte 
9iebend>2Irt  fo  birl  fetjn  fofl,  old  rex 
regurn,  dominus  dominoruin:  fo  «reifet 
ber  jjerr  SBcrfaffir  juglddi ; baßbic©»* 
ciittaner  bicraud  feine  <*Mxingfügfflfeft 
bed  ^jerrn  «Ebrifti  inferiren  fönten  : »eit 
er  unter  bie  3abl  ber  Greoturen  nered^* 
net  »erbe.  iDabcp  erinnert  ubrigend 
ber  Öerr  SProfcffbr  Ludovici  in  bem  III. 
dljcd«  ftined  oudfubrlicben  (fntwtirfd 
einer  wollfiönbigen  .^ifioric  ber  ÖBoIfif. 
«pbilofopöie  p.  383.  5-  517-  boß  tiefe 
Uberfe(junj  mit  Picler  Pielebrftmfeit  un* 
ter(lü$et  »orbrn ; obreobl  bie  Slnöfuf)» 
tung  nid)f  nod)  5Bolfifd)cn  ®ninben, 
unb  ber  SBolfifcben  Vefjr . 2Irt  fdnnccfe. 
2IIIcinwie  feite  biefc  lleine  ©cfirift 
ttcldic  att  einen  Thenlogum  gcrid)tet 
mar,  ©puren  bon  bet  SBojfifdjm  Philo- 
fophiejeigen?  . . , > ' - i 
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€|>ijtel  folgcte  eine  Diflertatio  Philologien  über  I Reg.  XIII.  welche  £r. 
23öbmf , emd  ^wtlc,  old  ein  Refpondenc,  ouf  Den  SotheDet  brachte, 
(i)  0oDann  erhielt  er  1735.  Die  Adjunflur  bep  Dec  Philofophifdhcn 
V.icaiiAt  auf  Der  §tietrichd*UniwrfttÄt,  worauf  man  ihm  bereit« 
t>or  feinem  Slbjuge  nach  ©ieffen  einige  Hoffnung  gemacht  hatte,  git 
Dem  (SnDe  et  Die  gewöhnliche  Deputation  pro  loco,  quid  ratio 
cognofcac  de  tefufeitatione  corporum , (k)  welche  -pl'.  SülomoT  ein  .pal* 


* 


' (0  Drr  eigentliche  Xitel  btefer  difl'et- 
tation  htifl  oifo  : Difl'emtio, qua  illafVri, 
de  prophera  miraculofe  aleone  necato, 
iidorix  1 Reg.  XIII.  delcript*  lux  Pbi- 
lologica  accenditur.  (gif  jft  3 J Sogen 
flarcf,  unb  hantelt:  1)  de  propheta  fub 
initium  obfequente;  2)  deinde  rrans- 
grelTore;  ideoque  gj  puniru.  21fTerDr* 
ten  »erben  anbei)  »ielc  lluncte  aud  beit 
3übif(f)cn  Olkcrhiimcrn  angebracht , um 
*>te  UmfMube  bie|er  Sefdticbte  juerlilu. 
tern , unb  eine  richtige  Qrinficht  in  bad 
faftum  jubcrfchaffen.  Sotiberlicf)  aber 
tolrb  auch  ;u(c$t  nod)  gewiefen,  ta§ 
©Dtf  bie  gerechteren  Urfnchen  gehabt, 
fcen  «Propheten  bemwfen  jubeffrafen. 

(k)  (Sie  ttmrbe  1735  int  3unio  ge* 
halten, nachbera  fte  auf2$Sogenin4to. 
«bgebrutft  »orbeit.  9lnno  1740.  »tt 
«ud)  1743.  hat  fi e berJpr.Serfaffe^auf 
4>ider  Inhalten,  ef»ad  »emichrtcr  in 
■£«(Ie  ttrieberum  auflegtn  Iaffert , ba  fit 
nnnmehro  3 Sogen  in  4to.  audmacht. 
£)od)  ifl  in  tiefer  21udgabt  bie  mooriger 
mit  uiferirfgc»cfenedemondration,  t*on 
Hnflerblichfcit  ber  menfchlichett  (Seele, 
»eggdaffen:  »eil  foIdK  ber  Jperr  93er. 
faffer  in  ber  IV.  «probe  bed  erflen  San« 
bed  ber  Sprufenben  ©efcllfcbafft  ganj  an* 
berd  eingerichtet.  ( Conf  bie  fblgenbe 
S^ote  v.)  ßargegen  finb  nun  »iele  neue 
Muiftanbe,  bie  in  ber  eoriqen  (fbition 
nicht  befindlich  »aren,  hinjugcfonmicn. 
Sttfonberheif  »ab  barinnet»  gchanbelt: 
jO  Oe  polfibiliraie  refufeitarioni»  »om 
I-XXVI.  $pho;  a)  De  aftualitatc  ejur 


lenfer, 

ä V xTxvh.-Liii,  unb  in  bem  S-uTfte* 
het  bie  Summe  bed  gamen  9?e»eifedr 
»eichet  nemlich  bahin  gehet:  Si  corpus 
refufeitari  pored,  annihilaeio  vero  ir» 
genere  gloriam  divmarnnonmagnopere 
iiludrare  viJerur  j Si  porro  corpus 
cum  rarione  fufliciente  anmu-  fux  ad- 
hscret,  ita  ut  ei  perquam  conveniat, 
eju  que  perteflionem  promoveat;  ft. 
anima  corpus  fuum  intime  diiigit.hujus- 
que  dileftionis  memoriam  pod  fatx 
corporis  eonlervat,  nacuraliterque  optar, 
ur  iremm  cum  corpore  eonjungatur, 
econtrario  angitur,  dum  corpore  pri- 
vatur;  Si  ad  conftituendum  tot  um  ho- 
minem  etiam  corpus  pertinctj  fi  inrel- 
ligi  nequir,  animam  fine  corpore , tan- 
quam  febemate  & typ»,  pergere  pofle 
in  daru  idearum  clararum  & didinfta- 
rum;  fi  bonitas  & judicia  divina  refu- 
fciiationem  corporum  fuadere  videmur  ;. 
fi  denique  doceri  poted , quod  corpus 
rouhum  ad  illuftrandam  gloriam  Der 
in  altera  vita  facere  queat : magna  Gne 
probabilitate,  quam  parum  ä cerriisd/ne 
abefle  arbitror,  fe  commendar,  Dean» 
aftu  corpora  humana  refufeiraturum. 
2111c  bie  eorhergehenbe  membra  fmb 
aud>  im  »origen  erwiefen.  Sih«  ütri» 
gend  hieroon  bad  llrtheil  Jpcrrn  ^roftffor 
Ludovici  in  betn  III.  X(>ci(e  feined  aud» 
fiihtlichtn  ffnmurfd  feiner  »cDfidnbigetr 
^ifiorie  ber  SEUoIftfdjcn  ?)hilof.  p-  265. 
unb  404.  ba  cd  unter  anbern  helfet? 
bttfe  difputation  jeige  jut  @nuge , baß 
Jgecr  Sucbritj  ein  Sithahtt  ber  iWoifü 

fd?en 
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Icnfec,  unter  tym  öert^eiDigte.  Slnno  1736.  traf  Der  #err  ©efjeimDe 
Statl)  ^ofman»  ju  «£>alle  Daä  77fl«  3^  feineöSJiterö  an,  »etfroege« 
ir>m  «£)err  ©tiebric?  in  einem  2afeinifd)on  ©enDfdjreiben  de  Deo 
Medico  Darju  ©töcf  n>ünfd)etr.  (l)  3«  eDenDiefeui  nur  ernieloten 

3al>re  f>at  er  audj  2.  Difputationes  fcffentlid)  oert^eibiöt.  S5ie  eine, 
rootbep  «£>r.  XDibel  bon  Srei^beim  and  ftrantfen , Der'tiunmebr» 
MagifterPhilofopliia:,  unD  Paftor  6ep  0d)n>Äbijj#''*£)aile  iff,  Refpondenm 
Wat , ^CltlDcIt  de  Platonifmo  in  Ccrinthianifmo  redivivo , & i Paulo 
profligHo  CololT  II.  9 ; (m)  Die  anDetC  übet  de  Metaphyfica  negoriofe 
otiofa  00  banDeit,  reelle  Untere  *£)r.  ^ofmann  au$  $aüe,  nunmeb- 

viget 


fchen  2Bdtwddhcit  fei);  06  er  fchen  ben 
Jpcrrn  Wolf  nidit  namentlich  angefuh« 
rct  habe,  mib  baß  biefc  Diircrtation  oor 
allen  übrigen  brfonbern  Schriften  bicfer 
QKaterieben'DreiöbebaUc.  Con£  quoque 
Die  folgenbe  Kote  k. 

(l)  (2$  iß  tiefe  Epiftal*  i§  Siegen 
in'gto.  jlartf,  uub  werben  barmnen  brr« 
frfjirbcnc  Stellen  auö  ber  £eil.  Sd)rift 
erjaget,  in  welchen  ßdi  ©Dtt  entwcber 
auöbrucflid)  einen  iärst  gtn erntet,  ober 
bod)  fo  etwad  bepgeleget  (jat,  bud  nur 
einem  Strjte  jufentmt. 

(m)  €d  iß  biefe  difputarion  5.  Sogen 
ßarcf,  unb  entölt  in  IV.  Se&ionibus 
66-  Jphos;  berrn  erjlere » $.  I - XII.  bie 
generaliora,  de  Cpißola  ad  Colnflenfes 
in  ftd)  begreift.  £>ic  anbere  Seftion 
hergegen  haubeit  i §.  XIII-  XXXI  ton 
ben  'Sicberfad)ern»panlt,  bie  er  in  bic« 
frm  Sricfe  beßreitef,  unb  wiberleget. 
iftad)  gefitramleten  5tennjeid)en  berfdben 
Wirb  <ugUi<h  bargethan,baßedniemanb 
«uberd,  ald  bie  Cerinthiani,  geWefeu. 
SDie  brite  Seftion  hierndchß  jeiget  bi« 
fontes,  tooraud  biefe  <5enntf)iaiier  ihre 
3rrtbuiner  genommen , unb  tbut  über« 
Sied  bar,  baß  berglcidjen  Duelle  bi« 
Pliilofophu  Platonica  gemefen  , Wcld)« 
eilt  beiu  3nbcnt()umc,  "unb  ©hrißentbu. 
me  permißhct  worben.  3n  IV. 
ScfUon  wirb  entlieh  ber  Serflanb  wu 


ber  ©pißel  an  bie  ©o!o|f.  II.  9.  gewie» 
fen,  unb  gejeiget,  wie  f»cf>  hkriunen 
Paulus  ben  ©eriuthianern  wiöcrfeßct. 
3>ctm  ba  biefe  behaupten  wollen;  baß 
a.)auf  bem3)lenfd)en,3ffu;  b.)  nur  eine 
fubftanria  fpirirualie,  c.)  eine  Keine  Seit 
gcrubet:  fo  fagt  Paulus  bargegen;  baß 
in  ©hrißo  j.)  bic  ganje  gülle  ber  ©oft« 
f)eit  leibhaftig,  2.)  unaufhörlich  wohne, 
©inc  audful>rlid)e  receniion  terfclben 
finbet  mau  in  ben  Aft.  Academ.  Lipf. 
auf  bad  3ahr  1 736.  Scft.  6.  no.  <52. 
p.  i8o.  fqq.  0t!)c  auch  $crm  ‘profeffoe 
LuJovici  III.  ihdl  bed  andfiihrlichen 
©nttrurfd  einer  »ollftdnbigcn  ^ißetie 
her  SPolfüftben  (Phdof.  §.  453.P.402. 

(n)  3n  biefer  and  4i  Sogen  brfle* 
henben  difputation  werben  juerß  bie 
©chieffate  ber  GKetaphpßrf  fürjlid)  er« 
{ähtefj  unb  gewirfen,  baß  biefe  difciplin 
burd)  ben  fperrn  Wolfen  in  eine  ganj 
anbere,  unb  brßere  ©eßalt  orrfdirt  wor- 
ben, ald  ße  ehebent  audgefchtn.'  f?ier< 
ncldiit  wirb  §.  I-VIII.  bie^ragt  erörtert, 
ob  auch  ißo  nod)  bie  Sttetaphpftcf  eine 
anberwcitigc  ffierbefferung  ponntfthen 
habe?  ald  weldjed,  fooiel  bie  method« 
anIanget,Pcrneinef,  wad  aber  bie  Sachen 
betvifft,  bejahet  wirb : inbem  erßlid)  nod) 
mehrere  Söa!)rheitcn  fdnnen  erfüllten, 
unb  hernach  aud)  Pcrfchicbrne  unniiße 
©riBen  mü|T«»  auegcroitct  werben« 
XU  a , SNtiuit 
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rtger  Ad voc'tu5  cafeibft,  üctthciDigte.  ferner  itudjtc  er  1737.  *u 
%£)alt»'  eine  Meditationen»  Exegeticam  Curd)  Den  ©ruef  begannt,  qu* 
novx  Jeremiani  oraculi  Cap.  XXXI.  22.  expDcntionis , quam  V.  S.  R. 
€hrißopb,  Augwflus  Heumanmis  cum  orbe  erudito  in  Difl'ert. de  Efthera  Afii 
reaina  communicavit,  modeftum  examen  compleftitur.  (0)  3n  eben» 

tiefem  1737(^1»  Mf  er  ju  ^aile  öie  fo  genannte  ^rüfenCe 
©efellfcfrafft  (p)  mit  crric&fen,  aud  Deren ifrbdltung/untQßädjÄtbmn 
er  ftd)  ein  bcfonDcrcd  QScrgnügm  nmdjet,  unD  in  Den»  (fnce  alle« 
beptrdgt,  fooiel  nur  in  feinem  <3ßerm6gcn  ftet>ct.  Sinno  1738.  aber 
gab  er  in  Dem  $ritfc&ifchcn  Verlage  ju  ^)alle  einen  Slnbang  ju  Der 
erleichterten  >£)ebrdtfd;en  Grammatic  Dcö  nun  feel.  D.  Michaelis,  ouf 


IDamttman  aber  ben  97u$en  ber2Babr« 
f>citcn  prüfen  frfnne : fo  werben  ton 
$ IX-X1V.  adjt  Regeln  mit  ihren  nötbi» 
g«i  Caurclcn  »ergefebiagen ; tmbfobann 
ton  $ XV-XXIV.  inferirft  man  baraud, 
baß  t>ie  Soöf,  welche  mdjt  pi  einem 
befafuermomentotnm  fümien  <»crccf)uct 
»»erben , nnoAfie  waren;  SEBooon  aud> 
ber  £><rr  Scrfaffer  ä $.  XXV- XXXVIII. 
»erfefpebent  groben  gngefübret  bat. 
©nbltd)  werben  5 XXXIX-XLV1.  ßeben 
Duellen  entbeefet,  »ober  es)  fomme,  baß 
man  auf  unnülje  (Büße  rerfäüet;  unb 
$ XLVH-L  wirb  mit  einer  SorßeUmig 
ton  bem  baraud  juerwartenben  sBcba» 
ben  bcfcfjloffen  SKan  ftnbet  übrigend 
fciefe  acabcmifefie  Qlbbanblung  in  bert 
Sgwiicntlfdxn  fpal/ifcben  'Jhqeigen  aufd 
5abr  1736.  unb  beffen  XXVUßcn  <Stü» 
rfc  etmad  audfübrlicbcrrecenliret.  3cf) 
bin  aber  inbeffen  »erftefjert  , baß  ß^ ei» 
geiulicb  eine  Arbeit  bed  gelehrten  £errn 
Siefpoubcntend  fei);  unb  baß  ber#err 
Trades  md)t  »Mg  mit  ben  barmnet» 
torgciragencit  £ef>r  • Seiten  überein» 
fftmmr. 

(o)  (Ed  iß  biefeI6c  2.  Sogen  in  4m. 
ffaref.  $err  D.  ■*5cumarm  batte  ncinlicf) 
in  feiner  neuen  (rrflürung  mit  »ieler©c< 
lebrfamfeit  juerbdrfen  gefuebt,  baß  ber 
Drt  Jerem.  XX XL.  22.  vexbis:  3Dga 


~ • ~ . reffen 

VÜcib  ivirO  öen  iVJann  umgeben, 
»on  bem  Acbaftbvenfcb,  ber  bie  £ßbcc» 
ald  feine  ©emablin,  embarafliret , müßt 
angenommen  werben.  2ßeil  nun  »ol)l 
gebadjter  £err  -Reumann  über  bicfe  neue 
Meinung  anberer  ©elcbrten  ©ebanefen 
bören  wollen : fo  terfenigte  unfer  Jpcrr 
©tiebrmbie  obcrmelbfe  Meditationen», 
worinnen  er  weifet,  baß  bergleldjen  neue 
©rflürung nicht  angebe;  fonbern befagte 
0d)rift  0teUe  gflcrbmgd  »irimebr  »01t 
ber  Maria,  welche  teirMefliam  pir  Siklt 
geboren,  bartbde.  5m-  übrigen  grbrnefet 
aud)  fperr  frefeff.  Ladwici  oiefer  (Schrift 
in  feinen  neueßen  ÜNerefrourbigfeiten  bet 
Jcibnifcifcben  üßolßfdjen  5Bclw>etdl>eit 
p.  271.  wo  er  felgrttbeö  t>injufe^et : <gg 
hat  ßd)  f?crr  ^tiebeiij  au  einen  grofea 
©>ann  acmad)t;  baljero  er  aud)  fo  mit 
ihm  wrfdbret,  wie  ed  bad  Qlnfcfjen  eine# 
tornebmen  ©egnerd  erforbert.  (fr  gebet 
ihm  neralid)  imtbünbigen©rünben  ent» 
gegen,  unb  befleißgef  ßcf>  babei)  aller 
nur  erßnn  lieben  £öflid)feif.  £icß  ßnb 
2.  jpaupt  • (Eigeufcbafften  einer  0treit» 
Sdjrift,  welche  alfo  bicfe  (Stiebi-i^dch« 
6d)nft  notbwenbig  beliebt  machei» 
muffen. 

(p)  93onbiefer@effflfd)affit  iß  bereit« 
oben  ein  unb  anbre  Nachricht  crtbeiltt 
wofben. 
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t)c(Ten  ^Bedangen,  in  8vo.  heraus*.  (q)  211$  l)icrnfid)jl  Die  nuc  gcDachfe 
^)vüfetiDe  @efeUfd)ajft  «738.  anftng , ihre  Sludarbeifungcn  in  ifct 
ermclDtem  §ritf4>ifchcn  Verlage  ©tücfroeife  gemein  jumacten;  t>at 
£err  Stiebttg  üerfchieDeneö  Darju  bepgetragen ; wie  ftcb  Denn  im 

ertfen 


fq)  2l(d  nentlid)  Jjcrr  M.  (Eeorgc 
Cbciflian  Jhobnflcöt,  bamaliger  Kector 
oit  ber  Dom  <Sd)ul<  in  £alberflab , in 
f^ÜUtt  Analectis  lingtix  Ebraicx  bee  fec« 
ligen  D.  lTJicI)«Iij»  ju  fyaUt  Gramma- 
ticarn  Hebrxam  fcfjr  oft  rttigefciflcf,  Unb 
über  biefelbc  t>iefc  tiberflüßige  Cenfuren 
gefleflet,  rocichcd  bet)  einigen  uitcrfabrnen 
pcrfchiebcne  ttjibrigr  Urr(>ctlc  verurfaeftf« : 
fo  erforbertc  biefed  billig  eine  Slbferti« 
gung.  ©a  nun  ermelbtcr  Itttd^acli», 
fjebni  2llterd  halber,  weldicd  and)  halb 
hernnd)  bad  ®araud  mit  ihm  machte, 
felber  nicht  antworten  fönte:  fo  würbe 
uuftrnt  .Ocrnt  öttcbrnj  bcrglcichen 
Slrbeit  aufgetragett.  2>ahero  edirtc  er 
1738  im  gritfd)ifd)en  SJcrlage  $11  ^>aQc 
on  5.  Regelt  in  8vo.  einen  21nhang  jti 
mehr  gebachtcr  crleid)terten  £ebräifd)ett 
©rommaticf  bed  feeligen  D.  TM?-  Hm- 
rici  inicbaelia , welcher  nun  auch  mit 
ber  neuen  Qluegabc  tiefer  Grammaric 
»ertauft  wirb,  unb  worinneit  eon  'Vuncte 
)u  (punefe  auf  bie  i&efcbwcrben  bed  Jperrn 
M.  £>olin|3cöts  geantwortet,  infonber« 
beit  aber  bie  2eb«  f on  beit  Morit  unter« 
fuebt  worben.  Z>enn  £err  25c>bnflet>t 
batte  fict)  fiele  9Nüf)e  gegeben,  juerwet« 
fen,bae  jebc  0t)lbc  bcr#c6räcr  3-  Mö- 
ns, ober  tempufeula  batte;  eefeijbcnn, 
Jbag  entweber  bertonus,  ober  ber  Metheg 
einen  defettum,  ober  exceflum  fupplire. 
£>arum  bat  er  ben  i?ebrdifd)en  Gram- 
maticis  c0  for  einen  gebier  auögelegef, 
bie  biefed  principium  Morarum  nkhtan« 
gcitommen  haben,  llitb  baber  iß  ib«t 
beim  fattfamc  ffl»atcrie  erwaebfen,  noch 
onbere  fiele  nxvos  juftnbeu , bie,  feiner 
SH'qjnung  nach/  aud  beti  Ocpfeitcgcfe^« 


ten  Moris  ffiejen.  STa  nun  aud)  mehr 
gebachter  D.  tnid;aclis  mit  bent  be« 
rühmten  Hermanno  von  bet  -*&acöt  bie« 
fed  principii  de  trina  Morarum  dimen- 
Hone  fid)  nicht  bebilnef ; fottbmt  bicl* 
mehr  aQcd  nur  aud  ber  qualirate  voca- 
lium,  unb  ber  natürlichen  gcfdjwinbcti 
Cludfprache  ber  £cbräifd)en  Porter  h<r» 
geleitet ; old  ifl  ihm  biefed  fom  jjcrrt« 
M.  ÄoI;n|3cbt  namentlich  mit  jur  Üa|t 
geleget  worben , woburch  er  mfthin  bie 
obgcbad)te  Söertheibigung  fcrattloffet. 
Unb  folchc  befiehl  benn  eigentlich  att< 
11  Seftionibus,  tu  beten  erftem  aitfdng« 
lid>  gejeiget  wirb,  baß  bie  Morx  fo  feft« 
noch  nicht  flehen,  wie  jperr  «bobnfleöt 
forgegeben.  (Sofched  wirb  ober  bahec 
erwiefen:  a ) SSeil  bie  Morx  gegen  bie 
fimpliciearern  primomm  temporum  firci* 
fen , b.)  auch  fonfl  in  feiner  einigen 
(Sprache  fcrfcmmctt;  nnb  c)  weber  bie 
Salmubiftett , unb  anbere  ^abbmett, 
nod)  auch  anbere  «Scribenten  etwad  bo« 
bottgewuß;  auch  weil  enblirfj  d.)  in  ber 
^eiligen  »Schrift  fiele  momenra  occur- 
riren,  bic  ftcb  jur  dimenüone  Morarum 
gar  nicht  fdnefen.  @cfeöt  aber  hier* 
nädift,  cd  wären  bic  Marx  gänjlid)  er« 
wiefen  worben  : fo  jeiget  bodt  £crc 
0ticbrm,  bafi  ber  feelige  ttTichaelm- 
nicht  näthig  gehabt,  bitfelbcn  in  feiner 
0irammatirf  mitjunchmen : weil  nrmlicf) 
fohhed  theiid  beut  fcopo  bed  feeligen 
tnid>acli3  nicht  geniäd,  theifdaud)  font 
^errn  £obnftcöt  felbft  etngcßattbcn 
worben.  3n  ber  anbern  Seftion  biefer 
Slbhanblung  aber  wirb  fon  ben  übrige« 
Critiquen,  fo  aud  beut  corigenprmcipie 
hergeffoffen,  gehanbelf, 

2tt  3 
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elften  SSanDe,  unt>  Deffen  elften  '-ßrobe  »on  il>m  f>crfc^reibet : t>ie 
Stuefityrwng  po» XX>u»tt>ero>efccf en ; (r)  in  0«  anDern ^robe  aber: 

t»et 


(r)  darinnen  crfLiret  ju»i*rberfl  bcr 
J£err  SJcrfafler,  wie  billig,  wad  ein  Slßun« 
berrccrcf  fco,  unb  6crpeif«e  and)  folcfje 
feint  ©rflütung ; alled  nad>  ben  ©rün- 
ben  ber  neuern  2Bcltwci(Vn.  91<idißbem 
beniemet  er  bie  nnfcrfchtebciKit  Slrten 
ber  SBunbcr  werde;  tutb  uuterfudjt  bic 
unrid)fige  ©rfldrnng  berfelbcu,  bie  Spi- 
noza, unb  Lock  geheget  haben.  Uberbicß 
bc|limmr  er  bic  cigentlidjen  Äcnnjcidjen 
ber  SOßunber,  unb  erhärtet,  baß  bitft 
auf  einmal  gefchcbctt  muffen ; auch  baß 
mithin  bie  v$d)dpfung  fein  iüunbcr  5«« 
nennen,  iSobann  erweifet  er  bie  9Ndg- 
Iichfcit  ber  Wunber;  weil  netnlid)  mefjr 
©inge  mdglid),ald  in  bicferSßclt  wircf» 
Kd)  gefd)ehen,  unb  bie  ©efeße  bcr  31a« 
für  nur  jufdfiig  fTnb;  worbcp  bie  beme 
tribrige  SJlepnung  bed  Spinoza;  wibcrle- 
get,  unb  bü  Urfachc,  warum  bieOlthcifien 
bie  Wdglichfeit  ber  ißunber  leugnen, 
angejeiget  wirb.  Sicht d weniger  beant- 
wortet ber  £trr  Sücrfaffcr  bie  grage 
höriger  38cife;  ob  ncmlteb  bie  Söirtflid)« 
feitöJDttcd,  «inb  bic  31othwenbigfeit  ber 
«hielt,  nicht  bepfammen  flehen  fonnc? 
gemer  wirb  unterfud>t,  wad  ein  2ßun» 
berwmf  auf  (ich  hnhe,  ald  weld>cd 
hauptfüd)lid)  in  folgenbcn  ßtuefen  be- 
fielet : 1.)  baß  ber  folgenbe  Xheil  ber 
SBdt  burd)  bie  ÜBunbcrwercfe  gednbert 
werbe ; 2.)  bie  barntben  flehenbe  ©inge 
fid)  nad)  einem  HÖunbcr  anberd,  ald 
borhtn,  »erhalten;  3.)  auch  bie  Elemente 
ihren  juflanb  dnbern ; uttb  baß  4.)  bic 
«HJunbcr,  Weil  flc  »on  ber  Drbnung  ab» 
»eichen,  defeftus  a regula  unb  21udnalj- 
men  fmb;  welche  gleichwohl  nid)t  wiber 
bie  Sßolifommenheit  greifen ; cd  fep  bann, 
baß  bereu  3ahl  ju  9rod  wiirbt.  hierauf 
unterfudu  ber  fy.  SQtrfaffer  and);  ob 


bic  5Bunba,  wegen  ©ürftigfeit  ber  31a- 
tur,  ober  aber  wegen  bed  Dieidjd  bet 
©naben,  gcfchrfjen?  ©leichwie  nun  er» 
ßered  »on  einigen  bejahet  wirb:  alf» 
»ernemet  cd  h erg  egen  unferfjerr  Stieb- 
rir„  unb  erweifet  folchc  Sßcrncinung,  he« 
ßdtiaet  fte  aud)  mit  fLcitmiijcna  eige- 
nen Porten.  Uberbicß  wirb  gejeiget; 
warum  bad  ©naben  • Seid)  Ülunbet 
»erlange,  unb  Spinoza  anbep  wiberlegef, 
aud)  aud  bem  allen  gefolgert:  1.)  baß 
bie  SBunber  fein  3eid)en  bcr  Dhnmachf 
©Dtted  fepn;  2.)  »ielmehr  jur  Sjcftd» 
figttng  bcr  reinen  £eljre  bicncten ; unb 
baß  wir  3 ) heuttged  ©aged  feine  2ßun« 
ber  mehr  brauchen ; mithin  4.)  bie 
^dpftlcr  hiermnen  irren;  5.)  bed) gleich- 
wohl aud)  noch  ©weilen  GBunber  unter 
ben  £cpbcn  gefchehen  mdgen.  hierauf 
unterfucht  bcr  Äerr  Slerfuffer;  ob  bie 
SHSunber  gan$  befonbere  groben  bcrDlH- 
macht  ©Otted  ftnb,  bie  »id  herrlicher 
»on  bcrfelbcn  feugen,  ald  bie  orbenfli- 
djen  ®egebenheifen  f ald  welche  grage 
er  mit  einer  angel><5ngfen  (Erinnerung 
befmftiget.  ©üblich  hantelt  er  aud) 
»eil  ben  miraculis  reflitutioBis,  unb  jei* 
gef,  ncbfl  beren  richtigen  ©rflärung,  fo# 
wohl  bie  SJldghchfeit,  ald  3ßürcfbd)fr«f 
berfclbcn,  erweifet  ßc  aud)  bureb  die 
iBuuber  beteiligen  6d)rift  2llted,unb 
Scucd  Scfcamenfd.  fließt  aber  wirb 
nod)  ijerrn  iprofejfor  Ludovici  in  2cipftg0 
SRcinung,  de  legibus  natura  perpetuisi^ 
unb  temporariis,  gtprüfet,  unb  fouß  alled 
burd)  bcutljche^mpel  ertdutcrt.giichtd- 
weniger  ßnb  alle  etwa  jubeforgenbe  ©in« 
würfe  grünblich  abgeleitet  worben, 
©er  fprrr  23erfaffer  hat  atiferbcni  attch 
noch  »erfd) (ebene  ^unctc  »on  biefer  sDla- 
tertefuuntcrfuchen  übrig;  beren 2ibhanb- 
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bet  ^Betrete  bet  (Bottfyeit  aus  Pfaim  lxxii.  i7i  (s)  itujlci» 

4>cn  bie  3ernicl)tijng  bes  Potutt^eile  bet  jubert  gegen  beit 
jMejJiam , o?48  tan  aua  Hajctet^  gutes  tommen?  2Uio  (ßdlilät* 
fielet  tem  Prophet  auf,  3ol?«  L 47.  unb  V1L  5 2.  (t)  3n  bet  Dritter» 

^3robe 


fang  er  ob«  biS  auf  »ine  anbcre  3eit 
auSgefefci.  SStcineS  SBtfitnS  nun  ßnb 
bie  Sißunberwercfe  noch  niemals  auf  biefe 
Slrt,  uitb  naJ)  ben  ©runb-Säfccn  beS 
Jpcrm  0e(>fimbcn  SiathS , Wolf»,  ab. 
grhanbdt  worben.  (TS  madjte  bahem 
oud)  bie  piece,  foitberlid)  in  Jpaflc  fclbß, 
einiges  31uffeben,  unb  bem  Jperrn  Stieb» 
rin  aewiffc  SJcrbrupiutfeiten.  3Üro 
Sßajc|Wt  her  Äenig  in  Preußen  fallen 
ihm  eben  bamalS  ben  Sßcruf  jur  offent» 
flehen  'Vrofcfficn  auf  bcr  griebricbS» 
Uniberßtät  jufommcn  laden  3lb»r  ree« 
gen  biefer  feiner  9ibhanblung  ber  SBun« 
bermerefe  würbe  bie  gcmdbnlicfie  ^ntro* 
buctieit  uerjogert ; biS  entlieh  Jperr 
Sticbrirt  ben  beSfjalber  »011  eiligen 
gemachten  erfjmierigfciten  burch  ein 
colloquium  amicum  mit  ber  Jjoddobli« 
ebm  Xbeolegifcben  gacultät  ju  £fl(Ic, 
unb  einer  befonbertt  ©rflärung  feiner 
Meinung,  abhalf.  €S  iß  biefe  (frfW« 
rung  auf  ein  befonbcrcS  oftav-5Mä«gcit 
abgebrutft,  unb  ber  anberu  fJJrote  ber 
fjjcüfenben  @cfcUfd>afft  bepgclegct  roor» 
ben,  woraus  ein  bemunftiger  unb  un» 
part^(g<fet>er  £efcr  kid)t(icf)  trfeunen 
tcu'b,  worauf  bie  ßrcitigcn  spunett  an« 
gefommen,  unb  ob  biefclben  bon  felcher 
aßid)!igfeit  gewefen,  baß  man  beS  w egen 
fö  grofeS  SUifhcbcnS  gemacht.  3m  ubri» 
gen  hat  jwar  .Sperr  Sritbris  mehr  ge« 
bacfjterflbbanblung  feinen  3?amen  nid)t 
ftlbfl  bcogeftfcet.  SDIan  if{  aber  bod) 
gewiß  eerßehert,  baß  er  ber  wahre  33et» 
faffer  berfelbenfep. 

(s)  £itr  erinnert  ber  £err  23crfnffer 
tillig  im  SJorauS , baß  bie  ©oftheit 
CijrifU  gegen  bitgtinbt  ber  d)rißlich<ti 


Sicligion,  fonber(id)  auS  bem  2llten  1e« 
ßamentc  erwiefen  werben  muffe.  £an» 
nenhero  wifl  fbldjeS  ber  fterr  <|5rof<ffor 
SticbtiR  borifctauS  bem  Pfaim.  LXxlI. 
»7.  bcrocrcfßefligett , unb  lehret  ju  bem 
©nbc,  baß  biefer  ipfalm  bon  einem  Stf» 
nigS«gohne  rebe,  weither  nad)  4.  be» 
fonbern  Äennjcicftcn  befchrieben  unb  für 
ben  SOicffiani  auSgcgcben  wirb.  21nbep 
jeigetbcr^crr2Serf(^Teraud)  bk  Überein» 
ßimmung  ber  3«b«n  in  2lbßd)t  beffen  t 
wooon  biefer  ipfalm  hantelt,  ©ebann 
wirb  jugleid)  erwiefen , baß  bie  tytrfon, 
bon  welcher  an  gegenwärtigem  Orte  bie 
Siebe  iß,  wahrer  ©Dtt  fcp,  als  welches 
auS  bem  ganjen  <Pfo(mr,  befonbcrS  abec 
bem  i7ben  Sierfe  beßelbcn  erhellet;  alS 
welcher  folgeuber  SXafen  bon  bem  33er» 
faffer  uberfebet  wirb : Sein  Harne  w irO 
in  «ISirigPcit  feyn.  t£E>c  öic  Sonne 
geivcjcn,  l;«t  et  öen  Hamen  OeaSoh» 
neS  empfangen  , ober  i(J  (Sc  jimv 
Sobne  gemacht  tuocöcn.  £>ie  %tf> 
teS'SBorte  werben  borh«  mit  allerlei)’ 
Slmnerefungm  begleitet : hernach  aber 
wirb  ber  33eweiS  burd)  Sdjlüßc  auogc» 
führet,  unb  baS  facit  herausgebracht; 
baß  Cbtifin»  wahrer  ©Ott  fei).  3lücS 
wirb  übrigens  mit  bcr  3uben  Uberem« 
ßimmung  erläutert;  bie  con  biefen  bar* 
wiber  gemachte  Slueßüchte,  unb^inwür* 
feaber  werben  jernichtef. 

(0  gegenwärtiger  Slbhonblung. 
nimmt  ßdi  brr  ^icrr  SBerfaffer  uor  bit 
aSorurtheile  ber  3uöcn  gegen  ben  ©ief»- 
ßam  jnenfbeefen,  als  unter  welche  fon» 
berlid)  and)  baS  im  Ittel  bememfe  mit 
gehöret,  jperr  Sticbri^  führet  beronad) 
jubtfrhtrjl  5,  ©rünbe  an,  warum  bie 

©<ilU4a* 
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sjjrobe  f?cr<jccjcn  f}at  et/  de  principii  indifeernibilium  fenlu,  6c  ufu,  (u) 

■ * : ■ uuD 
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Galiläer, unb  SJajatoufr  Don  ben  3ubeu  nnb  DoHfommen  n(>n(id>  ftp,'  bicft 
fo  fehr  t>cracf)fet  worben.  £>crnad)aber  ©rflärung  aud)  auf  bie  J)mge  biefer 
fuhrt  er  aud)  bie  ©rfmD«  an , warum  QBdt  appliciret.  £>aß  bannenhero  i) 
bie  jubelt  ben  £errn  (Ebrißum  jum  bie  Elemente  einanber  nicht  oollfemmen 
©altläcr,  unb  btfonberd  tum  SHajarener  ähnlich  ßnb,  n>trb  bamit  beroiefen : »eil 
gemacht  haben.  Jetjthd)  ßcllt  er  bic  bie  Körper  undbnlid)  ftnb,  ald  welches} 
3bcf)tigfcit  biefcd  23orurtf)cild  oor;  unb  fowof)!  mit  ber  Erfahrung,  unb  3«“i* 
jwar  in  3Jbftd)t  i ) auf  bic  ©aliläer,  jöi  niffen  beßätiget,  ald  aud)  aud  jurcid>en. 
wohl  aud  ben  alten,  ald  neuern  3filtn»  bem  ©runbe  erroiefen,  unb  aud  bem 
unb  i.)  in  3lbpd)t  auf  ©runbe  bed  9Biberfprud)d  bargethan 

llbcrbieß  jetget  er,  warum  gleichwohl  wirb.  3?td)tdwcnigcr  tragen  bie  iScgrif* 
(Ebrißuo  in  btr  Sdjnft  ein  SRajarenec  fe  doh  (Elementen  ju  biefem  $cweid  et* 
genennet  werbe ; ba  er  bod)  atlerbingd  wag  bey.  £wrauf  jeiget  ber  öerriGcr» 
ju  Bethlehem  geboren  worben,  roclchcd  faflor,  baß  biefcd  auch  bon  allen  Wirten 
aiid)  einige  3u6(n  fclbft  jugeßchen.  Unb  ber  (fdrper,  ja  auch  bon  ben  (Seelen  fdbft 
cnblidj  fcfßicfet  ber  $crr  SSerfaffer;  baß  jiwcrßchcn  ftp,  mithin  alled  in  berffielt 
wir  Abrißen  gar  wohl,  nad)  unferm  Bon  einanber  unterfchieben  feyn  müjfe, 
fehrmeißer,  unb  JjGcrm,  SKajarencr  hei*  wcld)cd  eben  ben  (Sah  bed  md)t  juun* 
fen  fönten.  __  terfdjeibeuben  audmacht.  3m  II.  Xhef» 

(u)  $}on  biefem  ?cihni(3 « 9Bolfifd)cn  le  biefer  911'hanblunge  hiemächß  wird 
principio  hatte  bidhcro.mcined  5Bi|fcnd,  »ob  bem  UiUfjen  biefcd  ©runbed  gehan* 
nod)  niemanb  ind  befonbere  etwad  ge*  beit,  unb  gejeiget,  baß  baburd)  ber  hin* 
fdjrieben.  ©amald  aber  erfd)ienen  ju  reid)enbe  ©runb  angepriefen,  auch  bad 
gleid)er  3eif,  nnb  auf  einmal  2. 9U>hanb*  ©afeyn,  unb  bie  Einheit  ©jDffcd  erwie* 
lungen  baoon.  Cie  eine  ßnbet  man  fen  werbe,  ingleichen  baß  bie  erße  90?a* 
nemlich  in  ben  Ober* Sauß(sifcf)cn  *Eey*  terie  he»;  ber  ©djdrfimg  feinedttwqrrf 
tragen  jur  ©clahrheit  unb  beren  Jjiß.  fänue  ein  and  gleichförmigen  ‘^artictel* 
im  VI.  unb  VII.  ©tude  bed  trßen  San*  gen  beßehenber  plumpen  gcwcfcn  feyn; 
bed  p.  8 1 . fqq.  woeon  Biclleid)t  ber  fjerr  ferner  baß  in  ber  5Belt  eine  crßaunungd* 
fiector,  ^tieörid;  <£I>rißian  Äaumei*  wurbige  9>Iannigfaltigfeit  angetroffrit 
ftcc,  SBerfaffcr  iß.  ßie  anbere  hergegen  werbe , woraud  wtr  ©Dtted  SBerj&wft, 
iß  gegenwärtige ülrbeit  unferdfcn.'j)rof.  unb  5KadU  tuerfennen,  aud)  $e»c* 
Pltiebriijenu.  QScybc  Berbienen  gele<  gungd  .©ninbe  ju  feinem  öicnße  i»*'«1 
fen  juwerben  ; unb  eine  wirb  bte  anbe*  i>en  haben  Z)cdglcid)cn  äufere  fid) 
re,  m bem  unb  jenem  (Stüde,  nod)  mehr  hierburch,  wie  unfer  SJerßanb  enblid) 
erläutern.  3d)  halte  mich  hier  nur  bep  ber  fey  ; baß  nid)t  mehr,  old  eine  wahr« 
©tiebrihifeften  grünblid)en  Slbhanblun*  Religion  ; baß  Elemente,  ©Jrper,  unb 
ge  auf,  welche  in  II. fjaupt^htiltn,  fo*  ©eclcn  enblich;  baß  nidjt  2.  ganjähu* 
wohl  bcn93erßanb,unb  23cweid,ald  ben  liehe  Qöelten  ; aud)  nicht  mehrere  beße 
Sftufsen  bed  principii  indifeemibilium  SSelten  nöthig  f<i)n  s ja  nid)t  mehrere 
»orßeflet.  3n  ben  erßen  XIX.  §§.  wirb  beße  3w<cfe  ber  ©djopfung  gewefen  ; 
bemnad)  erllärtt,  wad  ähnlich,  unähn*  baß  bie  punftu  zenonica  nicht  anjuueh* 

tuen; 
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wnD  in  Der  ben  Die  SlbfianDfung  »on  Unftctblkfcfeit  Det  @eele,  (v) 

• ^fertiget  . 3«  P«  fünfte»  ^Jrobe  fiierndcög  hat  et  n>iD«t  Den  Ma- 
' teriaiifmum  geföriehen,  iinD  gejeigef,  Dag  Die  SÄaterie  ntcpt  Detlefen 
% fonne,  ( w ) 3n  Det  fec&jfen  9>tohe  tpeifet  et/  vom  We  X?etmmft 

t\:  ; . • T . . . j;".  j;;>r  ...... i.  , <•..  *• 

zitiert ; tag  bi«  Grlemente  in  feinet  an»  geieigef.  _£ieraufrett«f  er  feinen  ge« 
, bent  ßrbnung  bepfammen  fepü  Finnen,  gewnen  Begriff"öonlyr‘UBffcr6fidmte 
^ »ennge,  unb  fein«  anbere,  biefe  Gdrper  wiber  bie  (Einwmbungen  bei  feel.  TUfu 
'berSHJelt  auimacfien  fallen  ; bag  bie  oigers.JDenBetoeiiberSeelemUngerfi* 
SJJptfiagorifcfie  ©<el«n»9Banberung  bei»  Iicfifcit  aber  felber  flirrt  er  fawofil  naeh 
tt«9en  iueermerfen ; bag  fiieraui  ber  ifirer  STCdglicfifcif , ali  ©ircflicfifeit ; 
. Slrticfel,  Pon  üluferwccfung  unferer  M«  tmb  |»ar  jenei  tfieili  in  9Ibficf)t  auf  bie 
.fier  wiber  bi«  ©ocinianer  Finne  «rfld.  SRafur  berfelben,.  fteili  in  2lbflcf)t  auf 
,r«t  »erben*  bag  bai  perfeftum  xqui-  bit Cigeafcfiafften ©Cftei.  Unb  enbUd> 
.librium  bep  ber  SBafil  unnidglijcfi  gp ; nimmt  eeaucfi  nocfi  juletst  bie  grage 
bag  aud»  bai  9Bein  unk  ©ein  babur «fi  mit  i ob  bie  ©celen  ber  Spiere  ungerfc« 
am  hegen  juunferfdjeibcn ; bag  bi«  Sr»  lieg  gnb  ? 8We©4&e  biefer  9tbfianblun<| 
,ldnntmg  aller  Seiten  unb  <perfan«n  unter«  gnb  injwifcfien  naefi  ben©runb«©<5fien 
fliehen  ; bag  ber  Suganb  jebei  unbui«  bei  £trm  ©efi.  Katfii,  Wolfs,  auf  bai 

• fertigen,  feiner  ©ünbe,  unb  ©traf«  nad),  bünbigge  erwiefen,  aud»  bon  allen  etwa 
i«nterfd»ieben  ; bag  bte  ©unben  niefit,  ju<r»artenben(finroürfm gerettet, nidjti« 
; wie  bie  ©toifer  gegUtubct  fiobe«,  «inan»  weniger  eerfcfiiebener  anberer  ©clcfirtett 

ber  üollfommen  gleicfi;  bag  Fein  anbe«  ifir«  gefiler,  unb  3rrtfiümer,  fo  ge  fiep 
rti©erfdfinungi»5Nittcl  radalicfi  ge»«*  biefer SKaterie  begangen  fiaben,  Ftftfclidj 
. fen  ; unb  bag  ber  ©naben » ©tanb  einei  angemerefet,  unb  gejeiget  »orben.  Jrurj 
jeben  Gfirigcn  ton  bem  anbern  unter«  bamaefi,  ali  biefe  auifüfirung  »ar  6e« 
fdjiebcn  fep.  hierauf  »irb enblicfi  biefe  fannt  gemaefit  worben,  erfefiiene  auch 
fefidne  Slbfianblung  mit  Beantwortung  bei  berufiraten  $>ropgi,  #errn  Rein» 
beiSweifeli  aui  bem  $5rebigcr»Bucfie  bcds.iu  Berlin,  fcfidneiSractdtgcn,  bot» 
* ©alom.  I.  9.  & 10.  btfcfiloffen.  Cßer  Ungerblicfifeif  ber  ©eele,  »elcfie  bepb« 
etwa  eine  nod)  auifufirli  djere  2Racfincfit  gelcfirtc  'Arbeiten  wofil  berbienen,  bag  ge 
ton  biefen  biifiero  befefiriebenen  gelefir«  mit  einanber  jufaramen  gefialten  wer* 
tenülbfiunblungen,  bie^r.^Jrof.  0tieb*  ben.  Conf.  quoque  bie  Porige  Sßotek. 

, rin  ben  groben  ber  ^Jrufenben  ©«feil*  (w)  Qia  wirb  juborberg  bi«  grage 
. fdjafft  «inoerleibct  fiat,  naefilefen,  will,  aufgeworfen ; ob  bi«  ©eele  raateriel  fef», 
bermag$in.i|Jrof.  2>ayeca  anbern  Bei»«  ober  nidjt,  ali  weld)«  jubeantwortcn 
trag  feiner  alten  unb  neuen  ©efefiiefite  jwar  fefimer,  boefi  niefit  ganj  unradglich 
ber  ^aQifchm  ©elefirten  p.  154.  fqq.  ftp:  inbem  bielei  aufbie©acfie  felbg 
naefifefilagen.  anfomme.  Jjiernäcfig  unttrfuefit  ber 

(v)  ßatinntn  »erben  jimdrberg  bie  ^errBerfagcr,  »ai  gebenden  fieife,  unb 
©dfiicFfale  ber  iefire  bon  UngerblicfiFeit  wiebiel  bartu  erforbert  werbt,  ingleicfiett 
. bcr©celen  unb  bie  5333icfitigfeit  bcrftlbtn  »ai  ein  ffdrper  ftp,  unb  welcfie  SSerdn» 
nebg  ben  ©rönben,  »elcfie  ben  Jjn.  Ser«  berungen  er  fiabe.  SDaraui  nun  füfirt 
faffer  ju  biefer  ©cfirift  beranlagct  fiafien,  er  eben  ben  Bcweii,  bag  bie  Gdrpe r nid; t 

Wut*  gtben» 


53 a Slttft  3frtfc«trt  (tdpftel/  rfe  Sciiptorihus  ftiflorid 

'von  bet  Stopfung  etBetme  i (x)  unö  «i  bet  fWnfcert  ^toboift 
ton  if)m  we!<$  &f  tae-^«3:cftammtffa 

f 'Matthäo  11.15.  ttgtntlic&  ßemcinet  fep,  'pci  Pto^onngeHflforicbt ; mlf 
•fcaß  etfölkt-xrerbe : aue  Aegypten  tyabt  icf)  meinen  Sohn  qe* 

: rufen,  (y)  ©eOglei^en  gibt  ec  in  cbenbiefec  ftebenDen  ^Jcobe  eine 

«T-ft-t-ri  i)  * ...  <:«»••?.  .v  ••  ? u v. : . • • » •;  ■ ; • , -fty 

■ gebenden  Mnncn ; unb  r»ar  »eher  na«  »dfget : weilburthfte  femEnbjwccf  am 
'jfltlidjer  noch  äbmtat-arlidjer  SSeifir.  , bcgen  erreichet  »orbcn.  SNrfcr  6a|}4 
*E«  blicfct  birrbep  überall  abermal«  bie  '»cld)?n  bic  Schrift,  unbSlpocrppbifchen 
r 33olfifdje  2Mf»ti«h,rit  htrOor ; unb  e«  Bücher  bcfrdffigen , wirb  unter  anbföi 
; |>at  biefe  Untcrfü'chutig  ifjren  ohngreifi«  Pon  2.  Sin  würfen  gerettet,  unb  ecrfthif* 

* gen  grofcn  9?u§crr-  bene«  barau«  gefolgert  ; enb(id>  auch 

(x)  £ier  jeiget  hemficft  brr£errSBer«  gcjeigrt,  unb  erbittet,  bag  in  Wtfer  Stft 
[ taffer,  lag  bie  SSJeft  irrf^Dtg ; mithin  fei»  allcrbing«  Benfpmmenfaif^uffnbm,  arg» 

* tteöfoegeö  m ihr  fdbg  ber  ©runb  bet  ahe«  nach  Siegeln,  ttnb  'Drbmmii  gehe«. 

’ ©ircflichfeit,  fonbern  Piefmehr  aufer  igr,  f ».  3J?an  trirfc  leicht  begreifen , baß 

* unbjwqrin  einem  nothmenbigert,  unucr«  hierbep  abermal«  bie  jffiolgfche  33elt» 
Ünbcrlichcn,  ewigen  ,|untfcfbgffdnbigen  »ci«hc»t  ber  Seit  «gaben  gewefen,  tmb 

’ SBefen  jufodttm  unb  jufmben  fcp.  gertter  bag  bie  Sibhanblung  mit  bet,  bie  eben  in 
; toeiftV  er,  bag'birSffielt  nicht  au«  bem  ber  9?ofe  k.  betriebet»  »erbet»,  boit 

* fdhßtfdnbigen  ©effn  geflogen!  fenbern  gleicher  21rt  fet)  2Ber  mehrere  SRadp 
1 aufer  berafclben  hettrtrgebradjt  »erben,  riebt  baeon , unb  ben  «origen  bepbm 
‘;2Nefe«  fdbßfldnbigc  ©efen  nm»  nennen  piecen  «erlanget,  ber  beliebe  abermal* 
‘»ir@hDff.  Uberbicßfoiff  bie  ©dt  nicht  #n.  JJrof.  Äaycra  VI  S5et>tr.  feiner  al* 

; qn«  einer PerhcrbafcpcnbenflKaterie her#  ten  unb  neuen  ©efef).  ber  ijafl. 
\tjot.t\cbrnd)t  worben.  t3iflmehr  f>at  ge  437.  fqq-  aufjufchlagen. 

au«  glicht«  h(tbörnrbratht,  unb  (y)  BcpbitferSefegenheif  »erben  fl* 

" erfdjaffen.  SRicgt«  aber  tg,  »n«  feinen  gleich  bieSdjrifit« Detter  Numer  XXIV.  \ 
.begriff  ber  SBtrrflicfyfeit  hat,  »cld)c«  8 uttb  Hofe*  XI.  1.  umftdnblich  erfldrefc. 

I iebech  mit  nbthigtr  Erinnerung  anju»  mfonberheit  aber  gejeigef,  »anm»  ber" 

' nehmen.  SMe  a!fo  au«  SRicht«  h<*for*  $tn  ^hmgus  nndy  ffgnpten  gefloh», 

' gebrad;te  ©dt  ^at  folglich  bem  grofen  unb  geh  nicht  Pitlmehr  gleich  töb Unty 
' ®Dtte  nur  feincn®ifleit,  unbSWaehtge»  .fet»,  ober  »eniggen*  nicht  aufenrbettf* 
feget.  iteine  Ereatur  hergegeh  fan  lieh  behütet  »erben  ; bamit  er  bieg  bt* 
fehaffen  ; ja  bas  ®cfrf)öpfr  (an  geh  nttht  fchtPerliche  glncht  nicht  ntfthig  gehabt, 
einmal  bcutliche^egrtffe  oon  ber^chd«  ^fnbcß  i|l  unter  ben  jubelt  aHerbingiJ 
pfung machen.  3nbegrgbocl)bie0<hd*  befannt  geworben,  boß  »mfer.^enlanb 
pfung  fein  ®unber»eref ^ane nnen ; unb  »ireflich  in  Rfegppfen  gewefen  ; »cfd»e* 

‘ ©Ott  hat  burch  bieftlbe  feine  SJTnjcßdt  auch  ber  ialmub  »eifet.  Er  mugeabtt 
41  effctibarrn  »oßen  ; al«  »eiche«  gegen  nicht  in  3legijpfen  Perbleibcn  ; auf  bag 

II  Poirets,  nnb  Chr'rftiavi  Owrcriti  Een«  bit  »Schrift  erfuhrt  »ürbe.  3?ur  aber 
' »hrfe  enviefett,  autfi'mfchiebene^Ortr. 1 fragt  fiij  tÜ  alfo ; »a«  biefeo  bennti» 

* au«  gefolgert  wirb.-  Jm' ßWg’en  hat  gentfid)  oor  nnc  echrift<0fene  fep  ? 

3 Cr«  tbenbiefe  Sßelt4  al«  bie  hege  ep  £ne  Beantwortung bicfer  grage  igum  fo 

*'  V.  • 
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fucje  0rfläcün0  i7€ofmfl>rxvr  äp  T-OUfft  jnwr  OUfp'VftJti  In 
SeMfifa  ^pr&cfa.  p'irit.  nM  atfy'mmgt  WfjinöMMltißet, 
wamßMet,  roas  etoiMcaDifmifc&inMtv  juEommt  njütbat 
äoftkcfc  fce$  lci?t  UcrftMöert^rl  MnW  i«  ^)reu|Te.r) 
ün  3at>Vd  1738:  mente  Ociub.  t>cm  bid()«tlgen  Adjunflo  «fiebrig,  cif 
Pwfeflionpm  plii/ofoph.  ^.\t/aor'duihr.  andrgttÄDigß  mifjutragen,  tvd($c* 
(f)tt  Denn  von  neuen  anfeueife*  #et  gtieDrichg*tynlverfitÄt,  unD  6 m 
QSötenftuDe  fernerhin  mir  un'ai|$gefc&rith^ftr  juDicnen.  g)iefci 
fein  oiimtobro  6jfcptR4>e$  ?e^51mr  trat  crim  nur  geDdcfjrin,  äßfjj* 
mifjejficm  ^Teutf^en  Prögrammnte,  Von  Der  Philofophia  Ecfeflica  dl»,  (aa) 

©Wic&rcie.tmn  I)iern^fl  Di<9ßcrfajfungetT,f^on  oft  gebaut« 

* */  ' t.  4.»  }{y<*>  i.  Ml  «TO  vT  * *•:»/  V/^., 

*■  ’-j.'.c  h ’j  :nfir  -'lu 7j,v#v,m  ttiotM/Vwn  - * 7-i  rrx  •*  *• 
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**id  pt5<6«aer;?r:Wjfi  ßß  few^iMen// 
flld^tfben,  fenbcrlid)  Julianut,  unb  Por- 
ti hriui  ßber  bie  ©teile  bed  goangtlißen 
pTatt^Si  aufge&aflcri,  'unb  ibtj,  pli!e{* 
nen  Setutgrr,  auffgefdiriM : BffWcil  et 
geh  auf  ©teßery  bie  jb'qi»  „Ctyrißa  flöto 
fein  foßen,  berufen, . bie.  eMttMtj'cf  ,$« 
trtäjt  toorhanben  wdfeh,'  ot.cr.'bfich  eca 
fcbdßo  niibt  «rfldref  cberbeu  fdätm. 
ffinige  |Inb  bahero  auf  N.uro.  £8,  8,gfc 
Mßat ; welche  Meinung  aber  and  uni 
terfchiebenen  ©rnnbcit  bermoefen  teirb, 
andere  ergreifen  mithin  ben  Drf  iSofc* 
Xt  i-  Unb  biefe  tßelfcn  ßcfiwicbexum 
ftt  Raufen.  Denn  ße  erfldren  cd  cdt» 
Weber  per  accommodationem obermy- 
ßice,  ober  auch  literaliter  Bon 
Die  erßere  SDIcinung  mjrb  jebod)  aber* 
nald  verworfen.  auch  »erben  ©rünbe 
gegen  bie  Meinung,  ba  man  ed  myflice 
«on€l)t»ßo  gnnimitit,  angebracht ; unb 
pe  alfo  improbi'ref.  Diejenige  aber, 

geidje  cd  bud)ßdblicf>  Bon  (Hytiflo  er* 
äre(,  wirb  gut  geheifen,  unb  jugldch 
bewiefen  : weil  1)  HoC  Xl.Bom  5)fegi« 
gcweilfjget  wirb  j 2)  aud»  eine  fojehe 
StfWrung  bom  t.  t>.  gegeben  werben 
tan,  bie  bernad)  bcnbud)ßdblid)en  93er, 
flanb  beredftiget.  2Hfo  iß  biefe  grfld» 
W«fl  anfangd  tvenigßend  mdglich.  <£te 


■■e<u  niw»  .■  yni-ifv  11  >^i»  M ■'liJ..lJ 
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Wabr’  erwiefen.  Danirt  aber  “ber  $ttt 
SBerfaffer  feinen  3n>ecf  beßo  beffer  er« 


I 


neue  5!rf Idrung  gegeben,  tmb  erwies 
(tri.  welche  felgenber  tOlafeafaiitrt : (DÖ 
5fefict‘  deieO  ißfllibe  icfjj 

cs  o^aji ' ftno.  (Iüm  »ewQd  .nWnee 
liebe)'  iritfv4>  meinen. «nS  2fef. 

S rufen.  SBJbrgud  bc,nn'!ganj 
..  iß,  bgf  Mattbaus , roettit  er  tJoti 
berSIucf)t€I)ri(H  banbeit, unb  foldjeiw 
5$lten  «Ceßament  anffudbet/  nuf  ben 
fi*  geßßen  ßäbe.  ..  . : 

,‘  (z)  Ditfe  abßanbfung  iß  eine  Werfe* 
je,  unb  t'vUtlidbere  Qludflibmng  bcrobeii 
inbe'rSRoU  e.  recenfirtert  Difputariom 
welche  fld»  e&ncbem  fefjr  rar  gemach^. 
Der  Jt»err  SSerfaffer  Berfpridjt  ein  anbA 
ftd  2Kat  noch  weifliuftiger  baton  j»t» 
fanbefn  T r»»iwifd)<n  aber  Wiß  er  anbe* 
rer,btf  Sad)cn  berßdnbige^Urtheil  bar* 
über  erwarten. 

(a»)  Iß  biefed  Teutfche  Programm 
ina  Ipaugurale  t§  SBogth  in  410  ßnrcf1 
unb  Wirb  lUBdrberß  barinnen  beßimmef, 
Wad  klettifch  <pf)i1ofopf>iren  helfe  ? nem» 
Aß)  biejenige  ärt,  ba  man  nl'cQtd  oh«c 
hinrcichenben.Srunb  annimmt,  unb  iii 
noch  njefjt  »oßfommm  jmf<#<i5tneit 
T ■ «un  * • • " > 6<»(h«« 
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fenDeti  ©ef«n|$ajTt  erfordern',  Daß  D«t  «StitglieDetn  Derfdben , Dtp 
grauer  > unD  5rcuDentf>  $üHen,  in  einet  gcDrncften'  ©ebrift,  enrnimet 
öatf  febutöige  58:i>letD  bejeiget,  oDet  abrt  ©lief  geroünfepet  rtetbea 
tftu§  : alfo  bat  Der  ^>etc  ^röf*  Qtfebrfg  1739.  im  tarnen  befaate^ 

©efellf4>njft  * eine  Epiftolam  Gratulatoriam , de  pifeina  Bethesdi  ubft 

^of).  v-  verfertiget,  Chb  & cc)  ®a  nemlicb  Der  jüngere  £etcD.0trur, 
aus  ^örenilau  in  Der  Ucfct  «Sflarcf,  ein  tSTlitgKcD  Der  ^rüfenDen  @14 
ftnfcbajft,  Die  bW«  SfBürDe  in.  Der  2Iviene9= ^JBifTenf^afft  erhielte. 
fc:$gteic&en  lies  Der  $ett  ^tof.  0tfebc(g  abermals  einin  ©lucw 
ibunfcb  Drucfen,  als  Der  ©ebeimDe  3?otb  «Sefmam»  |u  £aüe  1740. 
fein  8«M3abr  anfraf,  roorinnen  er  Die  $rage  erörterte,  ob  ein  fyo* 
besaitet,  roeldjesmit  einem  mercPUcben Abgänge Dea ©eDddjc« 
nlffte  vetPiiüpfr  »fi,bcn  gwfianb  frtc-QfttewmotiCcmmctt  trttt* 
Ät  1 Tdd)  Stnno  «741.  beegege«  »«fertigte  et  im  Warnen  Det  ^tüe 
- ' ftnbeft 

Sachen  bagienige  ermähnt,  »OS  einen» 
gm  begen  ju  fega  beuchtet,  fiierauf 

Si  5. 7-  *4-  «bt«  ©chiäfaale  türjlich 
et,  utib  $.  4.  gefraget’;  ob  bie  (Sc* 

>e  5>b»lofopbie  |Ubet»erfen  (ep, 

»bet  nicht  ? »mb  hilf  cg  ber  Jjerr  !Öer* 
f affet  mit  ber  Sententu  negativa.  gcr* 
ucr  unterfucht  er  $.  5.  warum  gleich? 

Wohl  oiele  berfelben  fo  fehr  opponie- 
ret ? ©leichrtie  nun  aBcrDrten  (ich  eit» 

SRig&raudj  «inbringet,  utib  geh  bag  fal* 
fhe  unter  einem  guten  iRahmen  berge* 

Set : alfo  ig  eg  auch  mit  bet  philofo- 
* phia  ecleftlca  gegangen.  97?ithin  wirb 
j j6.  gewiefen,  in  welchen  gdilen,  unb 
juiejgi)  biefelbe  eigentlich  &crt>oc  thue; 
hefou&erfben  ber  üSJlethobe,  ben  ©orten, 
hen  |H$ort»(Etfl$ningen,  beit  ®adj*(?r» 
fldrungen,  unb  ihrem  Se  weife,  $.  16. 
ßolche  (Sclectifche  SPhilof0^14  tfm' 
nach  hiJchg  ju  I6ben.  Unb  enblich  »er* 
ben  $.  17.  h«rang  allenthalben  ble'cha- 
raÖeres  cineg  edeöici  conllituiret. 

(bb  Sc  cc)  Die  ergeeditiöneon  1739. 
jttar  1.  Sogen  in  410  gard! ! biennbe« 

«ber  ooo  174a  welche  auf  berfcljiebe» 

«eg  %rlangeq  bcforgei  »erben,  wacht 


aSogen  aug.  Sie  ig  ober  eigentlich 
reiberßa*rWifl«w  gerichtet, unb  barmned 
getbiegn^prben,  tag  hier  Tein  warnte« 
Sab  juflidjett  fep  i Wi«  Bonbon  um  bt* 
Qgan«‘ttje»(tt. 

(dd)  Diefe  Spigel  ig  r Sogen  in  4^ 
garef.  Der  eigentliche  3nnhalt  berfel» 
beu  geht  bahin:  Sep  anroad)fenbera3lU 
fec  bergig  man  eitle  ndtbig«,  m3$lith^ 
unb  angenehme  Sachen,  bie  man  mfötv* 
gern  fahren  wohl  gewug.  2Run  Tagen 
Vernunft,  unb  Schrift,  bag  ber3ugot» 
nach  bcmXobe  mit  bcmjmigenbertntJpff 
jepn  foDe,  ben  wir  in  bem  ?eibe  gehabt. 
3enrr  fett  in  biegm  gcgrilnbet  frpir. 
Daraug  feheinef  ober  jufolgcn,  1)  W 
einer,  brr  oor  bem  Abgänge  beg  0eb4»t« 
nigeg  gerbe,  unb  eine  gute  (EtfdnWniB 
bon  ©Dtt  gefammlct,  fofehe  nicht  nur 
nad>  bem  Xobe  behalte,  fonbern  aud) 
jobann  uon  tinemörabe  berlSrfdnntnig 
jura  anbern  fortgef>e.  2)  Dag  ein  fol» 
djer,  weil  er  genau  roige,  wgd  in  biefeni 
geben  bott  ihm  gefdjehen,  recht  einfehm 
»erbe,  warum  »m  oon  ©Dtt  in  bem  fol. 
kenben  Starrte  berSeeligfeit  biefeg,  unb 
fein  anbtreg  Xractatnent  tviberfohre. 
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ftn&eti  ©efeDfc^offt  auf  Da*  Slhfterben  eine«  naljen  2jnbet»anfen  t>cS 
•gWrn^torof.  23eye»  ein<®cf)rift  untetfolgenbem  titelt  (BetxwcPeit 
tim 8 C^rifH^en  PbHeßpbtn  übet  ben  Eob  frfnet  Znvetwantert. 
(ee)  3n  Dem  anDetn  &anöe  bet  ^rüfenben  ©efellfc^ajft  hergegen, 

' • " 0 ~ : ' .*••••:.  • unb 


3)  ©aff  ber-JufUnb  eine«  im  hohen  911*  ober  bod)  nur  im  ©Ratten  gefehen  hu» 
tft  fterbenben  ÜRenfchend,  ber  bad  mriffe  btn.  ©tfagte  $uncte  felbfl  aber  gehen 
toiebtr  bergeffen,  funftig  muffe  unooth  babinaud,  baff  1)  ber  betrübte  JaO  bed 
fomraener  feijn,  aldroenn  er  ebergefför*  tnenfchlichen  ©efchledjtd  niebtd  anberd, 
ben  wäre : bieroeif  er  nur  nad)  unb  nach  ald  eine  9ieihe  felcf>er  Übel  bube  nach 
erf!  ju  ebenber  CvMnnfniff  «Über  fom*  flcb  {leben  fdnneg,  welchen  nunmehr®  * 
»e,  bie  er  bod>  bor  Dielen  3af>ren  fchort  alle  biejenigen,  fo  SKenfcben  Reifet»/  (U 
gebubt  4)  ©off  ein  fokher  feine  ge-  m<5<un  fetm.  wer  fu  wollen.  unterwor« 
ftbebene  #anblungen  nicht  mehr  red)t  ftn  pnb  ; wtb  bah  3)  auf  folche  SBriffi 
ittne  bubt ; unb  er  alfb  feint  rechte  0m*  btr  »erbrußinheu  ©iteffeit  tiefer  ©eit 
ficht  in  badSer&ältniff  babtn  fdnne,wel»  einffnbe  gemacht  totrbe ; auch  3)  bad 
djed  fein  fünftiger-Juffanbmit  bem  Der«  ©efuble  tonaflerlep  Seiten  .©chwacb» 
gangentu  bat-  Mithin  will  ed  bad2in<  feiten/  |a  bem  lobe  felbff  nicht  mehr  bet» 
ftben  hüben,  baff  ed  alten tperfonentbeild-  ben  mit  ©Ott  oereinigten  üRenfchen  ein 
ein  hinlänglicher  SRaterie,  ©Otted  (Eigen*  SKercfmaal  btd  3orned©Octed,  fonbero 
fttiufften  (ubenmabent,  tbrild  ©Oft  |tt*  eine  tdterlich  jugefchicfte  ©«legenbeit  {U  ' 
loben,  unb  jnoer&mliihen,  in  jenem  2<»  nnbtfchretblicher  Sbefferung  ber  Seele  fei», 
ben  ermangeln  «erbe.  SRitbin  fchemet  ®orju  4)  fomrat,  baff  Vernunft  unb 
ein  frühjeitiger  lob  eine  ®of)Itbat  ©Dt*  ©d»nft  lehren  toie,  burch  ben  lob,  mit 
M ; eine  fpätt  Abfahrt- aber  bemBRen»  bera  9Renfd>en  nicht  bad  ©araud  ge» 
ffhen  nachtheilig  jufepn.  Allein  hierauf  macht  ; fonbtm  bielmehr  ein  beffertd 
wirb  femohl  überhaupt,  ald  auch  infon*  Seben  angetreten  werben  folle,  ald  roel» 
ttrheitred^grünMkh  geantwortet,  auch  ch<d  *ur  ©nüge  erwiefen  werben.  D6 
«Ber Orten  werben ©rüabe ber ©emunft  nun  gltich  f)  Die  fterbenben  bad  natür* 
unb  Schrift  hergebracht,  unb  baburch  liehe,  unb  irrbifche  lieben  oerlieren:  fo 
hi»  obigen  ^meifil  orfüig  gehoben.  wartet  boch  auf  fie  ein ewiged  unb himm» 

fee)  <Ed  iff  biefefbt  1.  Sogen  in  fbl.  lifrfjeö  geben,  welchrd  machet,  baff  man 
ftarcf,  unb  wirb  barinnen  urnftänblid)  in  jened  gar  wohl  luiffrn  unb  oergeffen  fan. 
6.J>aupf'^uncfen  bargetban,  baff  bad»  Ob  wir  auch  mithin  6)  fchon  unferegu» 
jmig^wad  heb  bem  lobe gefunben  wirb,  fe  greunbe,  unb  nahe  Anoerroannten  ia 
trdwegen  ba  fep,  baff  ed  bad  befte  be<  tiefer  ®elt  trblaffcn  fehen  : fo  ifl  boch 
fdrbem  foOe.  ©ölten  und  aud)  gleich  auch  hinwieberum  gewiff,  baff  wir  über 
halb  ba,  halb  bort  noch  einige  ©crupel  furj,  -ober  lang  ebenben  ®eg  betreten, 
übrig  bleiben  r fo  wäre  bad  fchfechtge*  unb  fobaim  wieberum  ju  ben  ooraudge» 
folgert,  wenn  man  ed  gleich  ju  einer  ^)ro<  gangenen  fommen,  unftre  Siebe  gegen 
be,  baff'ÖDtf  nicht  bad  beffe  gcwählet,  einanber  erneuern,  «trraeht^n,  unb  und 
machen  rnoltr.  Scp  jenem  Sichte  wer*  ohne  ©nbe  mit  einanber  oor  bem  Ihrone 
ben  Wir  manniged  umffänbltcher  erfert*  ©Dfted,  ohne  inrereflirte 2l6(ichten, ohne 
nen,  WOd  wir  hin  entueber  gor  nicht,  galfchheit  unb  ©chwachh«!/  ohne  Uber» 

- Uuu  3 cffnng, 
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unO  Dtfien  erfien  ©tücf  »on  1741.  föreibetfkfc  wm  it>m  {jer 
^aiiöiuiig  von  betiltt&umw  ; (ff)  glnc&n>it  in  D«m  onDecn^tikfe. 
Die  Sfusfü^ruttg  vort  Perbmölid#w  Der  Per^ecl-ifte  jut  Ltils^ 
»mö  IL  ebene  # Stcafo  (gg)  »Die  aud^pi«  crjle5lt>^anC>luna  4>e$  öiecfieQ « 
erücf^  fo  eine  »Entfdiei&urtgbecJjtage  entfalt ; ob  &ami(el  eüti 
aufciii?eijcbet,Mitl> Mc  UnEnJ?«  »niÄfictje  (iiftin&et^eißljc^et 

feivefeh  ? 3m>funftcn _0tikfe.pi*:rncu1jft  tfl  oen  if>m «jt  PMojbptj* 
ktveie  befinDlirf) , öaf  bfe  erffe  iLufi  ©nttbefey.  ^ddjflOem^ 
traten  in  Der  OlTcr^Zeffc  r^i.  ju  -£)alle  fcine  ^claurttunght  bec' 
vernünftigen  CSebartcFen,  von  Öen  Ktafcen  öes  nienf$lic$ie)ij 
Verfianöö  öee  ^rrn  (Can3fnt  VO$rfö  (hh)  in  8 vo.  an$  ßicjit,  tixlfa, 

'"'■■■'<  .«(.•  • . : .1  »r  f\  v f . \.  OUtt 

Mild  - ••  ; , ~.  . i|.  h im 


fllut^ffeifdi  liehen  3orrt  «**  SEiherWrlt 
len  4<>chfd)ä($«n , tti^fauro  werben 

tif.it.  ; 1*.  11  . fi;r  ... 

ff)  Slefb  gimje  JlMjanblung  tfl  aber« 
mald  nach  bcn(}>ruflb<©4(?eii  ted  §u. 
. ©ehdntbett  Safbd,  Wotfn,  abgefatfet  ; 
tmbweil  mönmefc»W?8iflfrd  biefeSKa* 
dericnotbnierottrdadffelebeSBtife  abgc* 
fflfftt  ftaben  WWb  'i  fa'ötrtKrwt  -bicfcj 
fludfubruttj)  um  fobieimehc  einige  $Ufr 
tntrcf  famfeit.  5>r  fjere  ©erfaff«  rocF 
fetbemnad>jut>drbcrß  uenvl-XVI.  $pho. 
ttad  wachen,  fcf)Iafcn,  unb  träumen  «in 
gtntlid)  helfe.  ©obaim  erörtert  er  t>om 
XVII -XXXI.  §ph,  bjeiöefdjaffmbotbet 
H(ttürficf)en  £rdume,  unb  jeijet  $.  XXXII, 
Wad  biefelbeit  bebrüten.  Diidjtdwew* 
ger  weifet  er  tom  $.  XXXIII -L.  bte 
*Rennjeid)cn , unb  ben  Unterleib  btt 
übernatürlichen  ober  göttlichen  Irdume, 
»elched  nid)t  wenig  jur  tErflauina  bec 
in  ber  ©ehrift  aufgcjeichiwten  Iraume 
fceptragen  fati.  ©0  hoben  atichburchbic« 
fe  9lbhanblung  bie£rjum<SDeutec,  unb 
babin  gehörigen  5Büd)<r,  wie  (eicfjt-  juer- 
echten,  ihre  töfligt  Slbfertigung  «• 
galten.  •’■  *»  • 

(gn>  Obgleich  ßert  f)3rof.  Qticbritj 
biefer  SJudfüf>rung  feinen  Kamen  nicht 
»orgcfrht : fo  weiß  ich  boch  gewiß,  baß 
et  bet  wahre  Söerfaffcr  btrfelbtn  (tp. 


<SFu.  iff  eigentlich  Wtbft  bedirenuwW*) 
gm.  ^Ktm  O.  JVjßmnnfia  iwt  eiaigtlr 
Jut  unter  ben»  SBorfie  Jperrtt  ^3rof.  iUn«, 
gena  )U  JjoIIe  gehaltene  difputation, 
de  obligacione  delinquencij  ad  poenam 
emporis  gemhtet ; old  werinnen  rutr 
HoUrf»,  puftnöot icn,  unb  <£brl(ltai* 
Tbemafio  behauptet  wci-ben  wollen,  baß 
bep  eenem  Verbrechet  feinedweged  eine. 
VeThinblKhftitbiegeebeÄgefthwetge  bennt 
gebende  ©traft  andjiißehett.  nach  bei» 
?v echte  btt  32atur  oorfwnbtti  fep.  ©om 
Wib«  nun  PertheiWgrt^r.  ?)n>f.0tieba 
«9  mit  bem  ^ercrtÄnritjrw.bem  fiel« 
7%oi)ler,  auch  iHaetin  Äanpen,  unb, 
Jperni  (Blafey  bee  gegenftttigt  ^eiming, 
unb  baß  aUeröingd  eint  folcheVtrpfluh« 
tung  borhanbeu  fep,  £u  folchem  gnbe 
hat  er  berfchiebenc  ntue@n'mbe  aufbad 
ßhdrffle  erwiefen,  unb  andgefuhret,  f«v 
ner  feeren  Gkgner  ®eweidthurutr  abtt 
befchetben  wicbcrleget,  unb  ßd)  habet) 
afUntbalben  einer  richtigen  Orbnung4 
unb  demonftration  bebienct,  bermafeti 
unb  alfo,baß  PerhcffentlichberSeferbiMt 
ferner  Meinung  PifDtg  wirb  uberjeugef 
werben.  . •;:•< . • t 

(hh)  €d  halfen  bidhero  berfchieben« 
gewünfehtt,  baß  über  bed  ^errn  ©cf>* 
£Rathd,  Wolf»,  £eutfd)e  9Semunft<gehr« 
ebcnjbtwhl  nrfftfett  änmertfungeu  ge* 

fchrie* 


/ 


* ' >•’  Ziterarik  Utuver/aßt.  A3 /*.  jpoi.pq:  . ~ 

:ouc&  einen  Dermafen.  gütigen  SBepfall  gefunDen,Uaf}  f$on  1742.  eine 
t tionDetrceitige  pcrtojTcrte  Auflage  etfchemtn  lonte.  Sio.  1741.  juckte 

> ■ tU$  <ro($Dec  nurttoeijtige  £err  ^tSKoth,  unV^Jtof.  »ofjmamt  ju 

1 :J  feianrgen  4tt>  einem  ftogramtnate  miDer  Die  ©trcit«  ©cfjcift  im  anDetn 

1 <>@tücfe  Deä  iöanDeS  Dec  9&rüf.  ©efeilfchafft  juuertheiDigen.  €t  hatte 

1 rfcaffelbe  unter  .Dem  $itel  einer  ©$up*0c&rift  für  Die  SihljanDlung 

*on  Der  cßerbinölicf>feit  eine*  SBerbrtcherö  ju  Seihe*  unD  Sehen* 
: ©trafen  begannt  gemalt.  2JUein«D<rr.^rof.ötiebrig  gab  Dargegm 
,1nDem  vn.©tücfe  Deö  jroepten  SÖUnDeö  Der  ^rüf.  ©efellf^afft  Die 

I * »eitere  Söcfefttgung  feiner  Meinung  herauf  unD  toiDerlcgte  jugl<i<j) 

*£ecrn  »ofütiann»  ©dfce  anDerroeit,  roomit  Dicfem  $eDct*föiege 

- ein  ÖrnDe  gemalt  rourDe.  ferner  fam  1742.  in  Der  Sutfchifchen 
: SöuthhanDlung  *u  $alle  »n  8vo-  Der  I.  ‘Shdi  Von  «fberrn  ^rofeffor 
i0riebfig«iß^rlduternug  Oer'äBolftfchen  viergphyfrc;  übet  Die  Ontologie 
•:|>erftuO  «.  Dem  balD  hernach  auch  Der  if.  $heil  folgete,  morinnen  Die 

9B3elD  unD  ©eden«  Sehre  enthalten;)  ni<hrt»emger  Der  Hl.  unD  lepte 
r^fjdi  im  «fjeroecDifchen  Verlage  ju  £aüe  über  Die  natürliche  ©orte* 

: ©eläffrheit.  Qm  felbigem  1742^»  Qabre  erfchien  auch  im  $ritfchif<j)cn 
Verlage  Dec  3eu>eie  Der  ^eiligen  JDreyeinigfeit  au»  Dem  5 SPud) 
1.  < . ••.•>  . Mof. 

. fchrieben  »erben,  al$  »ie  bereit^  bep  gegeben.  Silöbenn  folget  bi«  ©Mute« 
.her  Metaphyfic  gefche&en.  JDarum  Iteö  rung  eines  jeben  <Iapit<W,  welche  bann« 

’ fl cf>  ltnfer  J^crr  0tiebrltj  begleichen  nen  begehet  : Slnfüngiid)  totrb  allemal 
' Slrbctt  gefallen,  unb  gab  ju  befagterjeft  «Ine  accurart  Tabelle  prsmitriref.  £er« 
I In  bero  gritfehifdjen  ©erlagt  ju  £>afle  noch  fiubbie  fdjtccrat  Stellen  einte  fe« 
x,»b«rn)tfWt  feint tfrlduftrang  an  i.SIlpp.  ben  (üapiteld  erläutert ; aud  ben  aBge« 

. t.  ©ogen  in  jvo.  Ijeröud.  @onfl  ifl  bit  meinen  Kegeln  befonbere  gezogen,  btc 

* ©Wichtung  folgcnbe:  anfänglich  »er*  Beweis  and  einanber  ge»icftlr,'gcmad)« 

• tm  bcrfihieber.e  befonbere  Umtfänbt bep.  te  3»eifel  gehoben,  exempla  jur  illu- 
- gebracht,  bit  (tef)  bep  ber  ©olfifcben  go*  ftration  gegeben,  unb  bic  Kegeln  appü- 
i sicfflhben,»eld)«tf)«iW,nirerI<iuteruiifl  circf,  nfrf)f$»enigcr  bie  Sdjicffal«  ber« 
übe«  Q&nd)^,  tpcild  |ur  Hilf.  Literar.  bad  (c&icbeturgJuncfeangcfiibre^unb enblid) 

Ihl'igc  beptragen  ^icmd.djil  ifl  ber  aDcrko  anbere  Schriften,  bie  mg«  bobep 
’ JBofbcrid)t  berffioIfifchenSogicI,  welcher  nadjlefcn  fan,  angeführt  »erben.  3ch 
J »on  ber  28e!fnxitf&<it  rebef,  ausführlich  mag  mobl  berflcherii,  bag  berfenlge,n)ef» 

4 / «bgebanbelt , unb  ton  ber  Definition,  eher  biefe  6d)rifr  mit  bem  ©olgfcheti 

I*  « ©ntheilung,  unb  anbern  Umgdnbtn  ©ucht  jufUmmenhälf,  nnb  mit  Ö5ctad)t 

- her  <IBclttceiSh«t  eine  Unterfuchung  an«  burchlifet,  «Der  Orten  fortfommen.  unb 

* ‘ «eficDet  roorbem  Kad*herb  hflt  n^n  burd)  eigenen  <$fcid  ohne  weitere  ifnle?« 

pd)  jur  93erntmft-2chre  felbfl  getrenbef,  tung  in  bem  fladio  I.ogico  ertvünfdjlc 

II  »u»b  suerß  eimge  prolegomeua  babet»  ^wgrefftn  aw^KU  tverbr. 

P , " * 
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:Mof.  Vf. 4.  unB  al«  bet$«riConfirtorial  £Katf>,  auch  Infpeflor^raiicfe, 
.fein  nunmehriger  #crt  ©cbroicget*<2Bater,'.Ben  2.  3fulit  1742-  fein 
* jubiieum  über  Da«  50.  34ce  lang  in  ^jaüe  gefügte  3fceDi0t-'2lfpt 
feperlicb  beging : wünfebete  Dec  ken  ^Jrofeffot  Demfdben  barju  ©fifef 
in  einem  ©Treiben,  worinnen  et  f»cb  angelegen  fepn  lüftet,  Dal 
cßorurtbeil  Der  3uDen  jujerniebfen , nach  meinem  fie  meinen  , man 
müjTe  nicht  wiften,  woher  Bet  SDleftia«  fep.  ©em  £errn  Reö«>r 
aber  gmtulirte  et  ju  feinet  neuen  ©tatton  im  tarnen  Dir 
$Jrüf.  @efcUfd>äjft  Durch  «ine  ^ufebtift,  wormnen  unterfuebf  wirb, 
cb  bie  iDaoibifcbe  (Cf  legrntg  beo  <0ol»arlw,  trn'e  auch  bee  Äaceit, 
»mb  £.6n>ert,  ein  eigentliches  TQOunberwercF  fey?  al«  welch«« 
wiDer  Ben  £tn.  Infpeuor  <oed)t  geleugnet  wirb,  Bet  folcbe«  in  Ben 
jo  genannten  .pefttfeben  $cb- Opfern  behauptet  batte,  ©onft  haben 
3bto  i($t  glotreicbft  regirenBe  Äbnigl.Sftajeftüt  oon  ^teuften  $u  Sin  fange 
De«  1 743ffc“  3af>r«  unfern  $ertn  Qciebrig  jum  Profeffore  Philofoph. 
Ordinario  aUergnübigjt  ernennet.  3n  Biefem  3abre,  Da  Bet  Btitte 
SöanB  Bet  $rüf.  ©efellfcbafft  angefangen  würbe,  tied  £ert  0 fiebrig 
Der  erften  ^Jtobe  Beffclben  ^ welche  Bie  Neunte  b«ifet,  eine  ©ebrift 
«inbruefen,  fo  bie  erlüuterte  Otbnung  Be«  #ei(«  au«  Bet.SBolfifcben 
©rfldrung  oon  Der  OrDnung  in  ftcb  entbot.  3n  Der  SDlicbael&SDlefte 

1743.  machte  et  auch  einen  Anfang  ju  Ben  grünDficben,  mebrenfbetl« 

neuen  ©ebrift  * StflArungen  in  8vo.  weiche  bep  Bern  SSucbDrucfet 
Kittlet  in  #aHe  juftnBen.  £«  finB  Dapon  jur  Seit  3.  ©fücfe  für» 
banben.  3«  Dem  «rftern  bat  Bet  «pr.  Auöor  unter  anBern  eine  neue 
©rflürung  Be«  Pfalm  11.  p.  7.  bepgebracbf , roorinnen  et  jubebauptett 
fuebet,  Dajj  Biefer  Ort  Pon  nach  feiner  $Jlenfcbbe»t  angenont* 

men,  unbauf  Bie  übernatürliche  Uberfunft  Be«  beiden  ©eifl«'über 
Bie  ITlötiam  gebeutet  werben  müffe.  ©argegen  nun  febrieb  Ar.  D. 
J&otnet  in  Seipjig,  m ^Bepnacbten  1743.  ein  Programma,  Derne  £>/?erit 

1744.  noch  ein  anbere«  folgte,  worinnen  Biefer  grofe Theologus  besagte 
©rflütung  luwiDerlegen  fuebte.  ©oeb  «pert  ^prof.  ©fiebrig  Wieb 
Die  Slntwort  Barauf  nicht  fbulBig,  welche  nemficb  nebjt  anBern  mo- 
mentis  in  Bern  anBern  ©tücfe  befrgter  ©ebtift  »Stflarungen,  ba«  ju 
Ollem  1744-  berau«fam,  befinDlicb  ift.  Sftacb  Diefen  bat  auch  *Ör. 
M.  <£l)ttß.  (ßottlob  Stiebrid)  XJPolf,  Katechet  in  Seipjig,  eine  furje 
Crflürung  Biefe«  loci  au«  Bern  2.  ^falm  Burcb  Ben  ©ruef  befannt 
gemacht,  Bärinnen  Bie  ewige  ©eburt  Be«  ©obn«  ©Otte«  bewiefem 
wirb.  Ölan  ift  abet  perfteberr,  Düjj  £etc  ^rofeft-.  ©fiebrig  auch 

* Darauf 
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bacauf  gelegentlich  antworten  wirb.  @onft  finbet  man  eine  Recenfion 
lei  ertfen  <£ljeih$  oft  erwebntet  @chrift*  ^rflArungen,  bie  bereit« 
einige«  Sluffcben  oerurfachet,  in  bec  Seä.  XI.  Tom.  5.  Suppiemm.  ad 
Nova  Ada  Eruditt.  No.  8.  unb  in  bCtl  Seipj.  ©el.  3eitungcn  de  1743. 
n.  87-  p.  775  wirb  berfelben  ebenfal«  gebacht.  Ubcrbiel  ift  auch  jut 
Jubilate*  SDlefle  1744.  in  bet  SKengerifchen  2$uchbanblung  Tom.  r. 
Fhilofoph.  Wolfian.  concra&x,  Logicam,  Ontologiam,  & Cofmologiam 
compleQens,  beme  in  bcr  sföic&aetiä^effe  felbigen  3af>re0  auch  ber 
II.Tomus,  continens  Plychologiam  Empiricam,  rationalem,  &TheoIogiam 
naturalem  folgte.  ^JBenn  bec  iiluftrc  Auäor,  -|>erc  €anjlar  tX>olf, 
bie  bi«b«ro  ^£f>ei(  t <2Beife  berauögefommene  Philofophiam  Moralem 
Dollenb«  wirb  ju  @tanbe  gebraut  f>abcn  : foD  auch  biefe  in  einem 
befonbern  Tomo  contrahiret  toerben.  3m  übrigen  fcbreibet  hochgcbach» 
fernere  Canjlar'OOolf  fclbjt  in  ber  beml.Tomo  bepgefügtcn  93orrebe 
Don  folcber  Philofophia  contrafln , unb  beten  £errn  QJerfaflet  alfo : 
M.igis  icaque  probandum  eft  confilium  Collegx  noftri  conjuncliftimi , cl. 
Stiebritzii , viri  longe  doflifTimi , quod  de  Syftemate  noftro  contrahendo 
cepit.  Non  opus  eft,  ut  de  eo  dicam,  cum  ipfe  idem  omnium  optime 
aperire  poftlr.  Mihi  fufficit  monuifle,  quod  vir  veritatis  amantiftimus, 
& in  ea  Propaganda  ftudiotiflImus,quemadmodum  omni  eruditionis  genere 
excellit , ita  etiam  Philofophia:  noftrx  fyftema , fi  quis  alius , intime 
perfpexit , ut  in  eo  contrahendo  operam  utiiiter  ponere  potuerit.  3n 
einem  gemiflen  Journal  hergegen,barinnen  ber  I.  Tomus  recenfirt  wirb, 
f>at  man  ftcb  alfobaoon  oerneljmen  laffen : ©ie  Philofophifchen^ercfe 
unfer«  weltberühmten  £errn  Sanjlar  tüolfo  ftnb  alle  fo  begaffen, 
ba§  fein  emjige«  Sffiort  oergeblicb  batinnen  gefagtwirb,  unb  baf 
folglich  fein  oernönftiger  ©elebtter  bie  notbwenbige  <2BcitlAuftigfeif 
feiner  Sateinifchen  ©giften  nur  mit  bem  geringen  @4>eine  bec 
9Babrbeit  eine  überflüfitge  Sluofcbmeifung  nennen  fan.  0ie  bebürfen 
auch  feiner  Stlüuterung.  S)enn  bie  ©eutlid;feit  im  QSortrage  ift 
einet  oon  ben  .f)aupf*<^orjügen,  welche  bec  «gjcrr  Canjlar  oor  fo 
Dielen  100.  anbern  Sebrern  bet  <2Beltn>ciöbe«t  in  einem  fef)t  hoben 
©tabe  bejifct.  SRicbWbeltoweniger  bat  ficb  bcr  fleifige , unb  gefchicfte 
^)err  ^rof.  Stiebrfg  ju  £aHe  entfcbloffen,  bie  ßateinifche  QBcrcfe 
öe«  ^)errn  ©ebeimben  iXatb  COolfo  in  bie  Äürje  jujieben  / unb  fie 
nach  unb  nach  an  ba«  Sicht  jufteHen.  0eine  Bewegung«  *©rünbe 
hierju,  »eiche  er  un«  in  feinet  »obl  getriebenen  QJorrebc  umfMnblich 
erifnet;  ftnD  wichtig/  unD  »erbienen  Sßepfall.  gibt  Siebbabtt 
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bet  ‘äßelfifdvn  Philofophic,  bctien  cö  an  bev  mangelt,  Die  grbfern 
^Ö3crcfeDc6  Jperrn  (Eanjlaro  mit  gehörigem ‘ftachDencfen  Durchliefen, 
»bet  es  fallen  ihnen  Die&'oflen  ju  Deren  ^rfaufung  jij  ferner.  iöepDen 
«£)inDermfftt»  hilft  Der  $ert  ^rofeff.  0cteb»$ .Durch  !« ine  Slrbcit  ab. 
CDlanfinDct  hier  Dasjenige  in  Det&ür$e,roat5  man  non  Der  ‘^ßolfifchen 
fMplofopbie,  unD  Den  Darüber  entflanbetien  Bewegungen , wwiffen 
nbthig  hat.  9?och  mehr,  Die  Anfänger  in  Der  QBolfifchen  ^hilofophi« 
werDen  Durch  Den  Jperrn  ^tofeffor  gleichfam  unnermereft  jubereitef, 
einen  rechten  @efcf)macf  Daran  jugemtnnen,  unD  Die  grefan  'SBercfe 
Deb  «£)errn  €anj!arö  fünftig  mit  mehrerm  9tofcen  julefetv  ,•  Staber« 
ebenfo  wichtiger  QJorrheile  itja  jugcfch«>eigen.  Slo.  1745-  hot  überbteff 
»Öerr  >])rof.  Qttebiig  in  Dem  XI.  Stocfe  Deö  anDern  Banbcb  De? 
yjrüfenben  ©efefljebafft  Die  ftragc  unferfucht,  ob  c ö ein  Q&mbermercf 
gewefcn,alb  einige  €briften, Denen  Die  jungen  aubgefebnitten  geroe/eti* 
noch  reDen  fonnen,  weich«  er-bafclbft  mit  nein  beantwortet,  unD  biefe 
Meinung  jubehaupten  fuchet.  €nblich  fara  in  Der  SföicbaHiö  * Slefie 
felbigen  fahret*  in  Der  9\engerif<hen  föuchhonblung  ju  $alle  fein 
-Beweib  Der  QBürcflicbfeit  einer  Offenbarung  wiDer  Die  iftaturaliffen, 
nebff  einer  Qktrheibigung  Dcb^ßolftfchenSyiletnatis  wiDerbieBefd>uU 
bigung,  Dajj  fokbee  Den  Naturaltänura  beförbere,  jHm  frühem; 
Welcher  Traflat  mir  aber,  alb  ich  Mcfcö  getrieben,  nt ><f>  nicht  ju 
«£>anbtn  geCommen.  Sooiel  habe  oor  biefj  ?0}al  oon  ihm,  unD  feinen 
.Schriften  anntxiren  fötalen.  ynbcj}  mag  man  auch  anbep  nac&lcfen, 
wab  $err  <Jkofeff.  LuJovid  in  Dem  litten  Steile  feinet  awifübrluben 
©ittturfb  einer  »ollffanDigen.£ifh>rie.ber  QBollffcbenPhiloiopbie  §.  a'97. 
p.  261.  i'qq.  v>ott  unferm  -£)errn  Qttebrm,  alb  befonbere  patticfllaria, 
•erjahlct  hat,  mit  Deren  tSntbecfung.aber  Diefer,  wie  ich  oerfidhett  bin, 
flicht  allerDingb  jufi  icDcn  iff.  3$  wünfd>c  übrigen*.  nicht*  mehr,  al* 
Daß  ihm  ©Ott.  noch  lange  $eit  Sehen,  unD  ©efuubbeit,  Per  leihen 
möge  3 Damit  er  Der  gelehrten  ‘üßelt  mit  noch  anDern  berghohen 
guten,  unD  nithÜdjen  Schriften,  feiner  inrention  gerne«,.  Dienen  fönne* 
SllöDenn  wccDe  auch  ich  Gelegenheit  haben,  feiner  fünftig  mehrmals 
lugeDencfen.  ••...•  . .*  j"  ' 

£crr  3etj>rw  3aceh  ; 

Paftor  bet.  ILutberfjctyen  (Bemeinbe,  ju  Geoeve. 

£*5”  unb  tiefer,  biobero,  Durch  ocrfc&Kbenf.  artige  Schriften,  fid)  befannt 
djr,ri<tt  itagic  tji>  1694,  fju  ©awitüö;,  einem,  ia^buringe.n, 

t**  \Xr.  gelegenen. 
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gelegenen , unD  Dem  «öerjoge  von  ®ad;|cn  *©otba  gehörigen  £5orfe,£rn.ynf?ord( 
geboren  worDen.  ©ein  S)m  <2>afer,  2tbam  Sorbett,  war,  ju  3eb<iun  3a.' 
befagtem  ©amftäD,  unD  Äleiiu9lcttbacb,^rie(tcr.  Sue  $rau  Untrer CPb 
dagegen,  Ramend  <Latfyatina ißlifdbetl?,  ift  eine  Tochter  Ded  ehe* 
maligen  Adjunäi,  ober  Infpeäoris,  juKürncrn,  M.  3olr  öamuel 
23uffl6b8,  unD  eine  Sncfelin  Ded  vormaligen  ©otbdifd;en  Archi- 
Dinconi , M.  ystyann  Srrobels,  aud)  eine  Ur-^rcfelin  Ded  im  17. 
SabrbunPerfe,  atifänglid)  ju  ©otba,  unD  lehflicb  »u  Lüneburg , unD 
Seile,  gejlanDenen,  aud;  alDa  1C62.  verdorbenen,  aud  feinen  ©griffen 
»od)  |rDct>l  befannten,  ©eneral;©uperintenDentend,  Ramend  tl  iicbael 
XTalt^ero.  ©epDcrfeitd  Diefe  feine  0tern  wurDen  nun , Durd)  Die 
glücflicbe  ©eburt  Diefediljted  erden  ©ohnd,  hod>lid>  erfreuet;  reelle 
$reuDe  fid)  aud)  hernach  um  fo  vielmehr  vergroferte,  Da  fie^  bep 
dbriftlicf)cr  (Erhebung  Deffelben,  unD  allem  Darauf  gewanbten  ftleid, 
unD  ©orgfalt , verfpürten , Dafj  folget  ihr  ©ohn  eine  ungemeine 
$üf)igfeit  Ded  QßerdanPed,  unD  ganj  befonDere  Neigung  juni  ©tuDi* 
ren,  mertflub  von  fid)  bliefen  liefe.  ^)ierDurcb  würbe  Der  Sßafer  ' 
veranlaget,  Denfelben  felbfl  juinformiren,  unD  ihm  Die  erden  ©rünDe  - 
Ded  0)ri|tentbumd , unD  notiger  ©pradjen/  and)  guter  ‘äBiften- 
febafften  bepjubringcn,  weld)cd,  einige  3a&r«  nach  einanDer,  mit 
ertvünfcbtem  Erfolg,  fortgefepet  würbe.  Slllein  Da  Der  $oD,  Durch 
Diefed  l>icn>on  empfunDene  ^ßergnügen , einen  gewaltigen  ©trieb 
machte,  unD  feinen  lieben  Sßater,  aud  Dem  SanDe  Der  ßebenDigen, 
entrifle:  mufte  er  dd)  mmmebro  anberer  gelehrten  Männer  Unterrichte 
anvertrauen.UnDDiefewarenDe^Damald^ufDemberübmtenGynjrufio, 
ju  ©otba,  leljrenDe,  berühmte  JKeetor,  ÜecPerobt,  ingleicben  Der  s})rof J 
Keidjarb,  Qionrecfor,  Kefjlet,  löfpedor,  •^ilDebrtuib,  unDSub-' 

Conreiftor,  t^euflnger.  Q3on  allen  Diefen  bat  unter  >£)err  Saflor/ 

KStbeit,  Den  SKubm  eined  frommen,  unD  fleijigen  ©cbülerd  befagten 
Gymnafii  erhalten.  3nfonDerbeit  aber  haben  ihn  TocferoDt,  unD 
J^etcljarb,  wegen  feiner  grofen  gertigfeif,  in  Der  ?ateinifchen,  ©rie* 

«bifd;en,  unD' .fjebräifdjen  ©praebe,  fehr  werth  gefchübet.  3a,  um 
feine  ungemeine  ©efebieflubfeit,  in  Der  Satcinifchen  ^3oefic,  öffentlich 
jujeigen,  wolte  DocPetobc,  aufer  Den,  auf  fd)on  mehr  geDachtem 
Gymnafio,  alle  3ahte,  orDcnriichet  SÖSeife,  juhaltcnDen  Drepen  fo-j 
loiittcn  SKeDc*  Übungen,  auch  noch  Den  vierten  Adum  anflellen,  utiD* 
unfern  ^)erm  Rorhen  ganj  aflein  auftreten  lafTen.  Slllein,  einiger 
UmfrdnDe  »egen,  mufle  Diefed  QJorhaben  unterbleiben,  unD  DerCan,. 
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didatos  Acsdemix  ginge  alfo,  1713.  IlCC^  X>cnrt,  auf  Die  Univerfitäf. 
-T)ierfelbjl  nun  f?atrc  er  nid)t  nötbig,  4. 5.  ober  mcl)t  3ah«  julicgen; 
fonbern  fein  übergrofer,  täglich*  unb  nächtlicher  §leiS  machte  il>n  fo 
gefd)icft,  baßer,  innerhalb  a.  3at>ren,  oon  Den,  Damals,  lehrcnben 
ProfciToribus , bem  nun  feeligen  Buddeo , unb  ^otrfd)«n,  in  Thefi, 
ber  Sftoral,  Kirchen*  ©efchi^ten,  auch  übrigen  ^heilen  Der  ©otteS* 
©elahrbeit;  »cm  Syrbio  aber,  in  ber  QBcltnjeiöljeif,  unb  oon  Sarnen, 
im  ^)ibrd:f($cn,  unb  anbern  «Sforgenlänbifchen  ©pracßcn,  fo  piel 
profitirte,  baß  er#  nach  feiner  3utücffunft,  in  ©otha,  bep  bem, 
uom  Damaligen  ©encral  * ©uperintenbenten , (ßeorge  n»rfc^ett, 
gehaltenen  examine,  unter  ben  pielenCandidaris,potben  beffen  gehalten, 
auch  ihm,  in  bem  Deswegen  ertheilten  ßeugniffta  unter  anberr»  DiefeS 
£ob  gegeben  mürbe:  Probanda  probafH;  neganda  negafti.  ^nbeffeti 
, würbe  er,  in  feinen  jungen  3ahren,  gar  6frerö , ju  nächtlicher  Seit, 
ton  ©efpenffern,  unb  poltet  *©eijtern,  beunruhiget.  £>b  et  aber 
auch  ifco  noch  Damit  incommodiret  werbe,  ober  nunmehro  wircflich 
glaube,  baß  es  ©efpenjfer  gemefen  : folte  ich  faft  jmeifeln.  34 
fönntc  oerfchiebene  bergleichen  raerefmürbige  «öiflörigen  oon  ihm- 
anführen , wenn  fie  hier  juc  Sache  gehörten,  da  ec  alfo  nun  ein 
Candidatus  Theologie  hie«,  unb  mar : füßtete  er  feinen  bisherigen 
fiebenS'Sffianbel  immer  fort.  Schafte,  in^ena,  gar  nicht,  nad) 
baftger  gewöhnlichen  Art , ftudentixic  mtfgelebet ; fonbetn  Dafür 
bejfänbig  über  ben  Büchern  gefiffen,  unb  ffubirct.  3a  feine  Commi- 
litones  fönten  ihn  niemals  jurn  $cbac*  fcßmauchen,  weniger  juri» 
gebräuchlichen  $rincf cn , unb  ©aufen  bewegen.  SftiemanD  hat  ihn 
Dahero  jemals  nur  ein  wenig  bettunefen  gefeßen.  die  ©ünben  wibec 
bas  fechfte  ©ebot  aber  fcheuete  er,  als  ein  bem  heiligten  ©O^e 
höchfl  misfälligeS  Paffer,  aufs  äuferjfe.  3(h°  nun,  ba  er  fuhr  nach 
hinterlegten  ©tubenten fahren,  eine  3«it  lang,  oornehmer  Stute 
ÄinDer  juinformiren  entfcbliefen  muffe : fefcfe  er  biefen  unb  anbern 
löblichen  $ugenb;<2Banbel  beffänbig  fort,  unb  bejeigete  fich  in  allen 
feinen  $bun,  unb  Paffen,  ohne  ©cheinheiligfeit , als  ein  rechtfchaf* 
fener  €hrijf.  dergleichen  3nformation  oerfahe  er  ncmlich,  bep  ben» 
Damaligen  $errn  SarnrnerCommiflärio,  £v<mbern,  unb  jugleicb 
bep  ber  ©äcbfifcb:©otbaifcbcn  Dber^ofraeifterin,  felbiger  3eit^  Det 
vc n tüagborf.  darbcp  war  fein  einjiger  Seit»  Vertreib , naefj 
toerrichteter  3nformationS  * Arbeit , ein  ferneres  fleiftgeS  ©tubiren. 
diefe  rühmliche  Aufführung  nun  fefcte  ihn/  bep  feinen  ©önnern,  in 
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fo  gute«  Vertrauen , unD  Sichtung , Daj?  fonDerlich  Die  $rau  von 
üpagDorf  ihm  allerl>anD  Q$ertr6|lung  ju  Dicfcn,  unD  jenen  SSefbcDe* 
rungen,  votnemlich  aber  fajt  gewiß  verfprach,  De«,  vorifco,  in 
^itifct^ajfelif^enÄriegg^ienileivilcfjenDen^Äcjjjlf^-©01^^^ 
93cinjen«,  niorigeno,  Informator  juwetDen.  Allein  einige  feiner 
eigenen  3r«unDe  felbji  waren  if>m  Bärinnen  binDerlicfj;  Ba  fte  Doch  in 
Bern  ©tanDe  gewefen,  ii>m  vielmehr  befbrDerlich  jufepti.  Sffieil  ec 
Benn  alfo  faf)e,  Daß  il>n  Diefelbe,  it>ien>ot>l  of>ne  Urfache,  anfeinDeteti, 
Vlpö  ec  von  ihnen  feine  griffe  jubojfen  f)atte:  hielte  er  fid)  beflünDig 
an^rn.  D.Cyprimtn,tei>  welchem  er  jich  auch  in  folche  Sichtung  fcfcte, 
Daß  e«  Bet  balD  bei)  ©r.  Durchlauchtigfeit,  Bern  «fjerjoge,  Dahin 
brachte,  Daß  unfer  $err  Käthen , 1720.  al«  Diaconus,  bei)  Bec 
ßutberifeben  ©emeinBe,  nach  Geneve,  gefchicft  würbe.  Denn  e«  ijt 
anbep  iuwiffen,  Daß  befagte  ©emeinDe,  um  felbige  Seif,  Ben  «fberjog 
ju  ©aebfens  ©otba,  $tiebrid?ert  //.  nunmebro  f)oc|>feeligen  SlnBen* 
efen«,  unB  feine  jfimtliche  fünftige  Nachfolger,  ju  ihrem  Äircben* 
Patronen,  unB  ©d>ubberrn,  erwählten,  unD  annal)men;  welche 
mithin  zugleich  Da«  Necht  erhielten  , Biefe  ©emeinBe , mit  einem 
tüchtigen  ©eelen*©orger,  juverfeben.  Jjerr  Kerben  war  alfo  Ber  ' 
erjte , Ben  nur  ermelDte  $bro  43«>4)furfH.  Durchlaucht-  iu  Biefem 
Slmfe,  vor  würBig  hielten,  flarju  aueerfaben,  unD  Darinnen  bejtä* 
tigten.  Diefe«  Diaconat  war  ihm  auch,  in  Ber  ?bat,  Biel  lieber, 
al«  Die- ihm,  vorhin  von  feinen  Q3ettern,  ein«mal«,  angetcagene 
33rief}er*  ©teile,  auf  einem  Dreimal  nach  einanDer  abgebrannten, 
unD  alfo  mit  s2Mut*  armen  Leuten  verfebenen  Dorfe,  Namen«  Caucha. 
Denn,  In  Geneve,  befame  er  nicht  nur  Die  fd>6njte  ©elegenbeit,  mit 
vernünftigen,  unB  gelehrten  Seinen  täglich  umjugehen;  fonBern  9$  ijt 
ihm  auch,  bei)  Biefem  Slmte,  fo  viele  Seit  übrig,  Daß  er  fein  einjige« 
jeitliche«  Vergnügen,  in  $ortfe&ung  De«  ©ttiBiren«,  unB  mehrerm 
QBachöthum,  in  allen  guten,  unD  nüijfichen  cjBijfcnfchajften,  nach 
Qßunfche  unterhalten  fan.  £«  wurBe  ihm  jwar,  bep  feinem  95etuf 
ju  Diefer  ©eelforge,  au«Drürfli<h  verfproeben,  nicht  länger,  al«*. 
Saht«,  Geneve,  ff  eben  jubleiben,  unB  Baß  er  foDanu,  in  Ben 
©othaifchen  CanDen  felbfl,  beffer  befbrBert  werben  folte:  inDem  Die 
©emeinBe,  ju  befagtem  Geneve,  eben  fogar  zahlreich  nicht,  folglich 
auch  nicht  allju  einträglich  ijl.  Allein  e«  fin&  nunmebro , bereit« 
über  2o.3ahreperfloffcn,  feit  Dem  ec  fein  2tmt,  ju  mehr  geBachtem 
Geneve,  mit  allem  $leife,  unD  Dreue,  verwaltet.  StuA  bi«  i$o  tvirD 
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'm>cb  nicht,  im  rechten  Srnfte,  cm  feine  3uriuf bcrufting  intf  OSaterlanD 
gefertigt;  woran /allem  ^BcrmutTjcn  nad;,  niemauD  anDeriS  @cbulD 
fepn  mag,  als  einige  feiner  vorcvwebnfen  il>m  gebüfftgen  /Bermannfen, 

Die  tjicflcic^f,  auö  einer  befonDetn  I)eirn!id>en  $lbfid)f,  feine  ^urücfFunfr, 
mogliCbfler  Olafen,  binDern.  3nDeffen  bat  if>tn  ©Dtt  Da^jcnige,n>aö 
ihm,  auf  folcbe  SfBcife,  biöbero,  an  seitlichen  ©ütern,  entgangen  | 
ijt,  auf  andere  Slrf,  reichlich  erfefjet:  allermafen  er  eine  rechte  glucf? 
liebe  dgeiratb  getl>an,  unD  Darben  eine  vergnügte  (Ehe  führet.  Db  er 
nun  fd)on  freilich,  bei;  Dicfen  llmftünDcn,  wünfd;cn  mögte,  feinen 
guten  ^reunDen,  unD  treuen  Slnvcvwannten  wieDentm  einmal  nabet 
juFommen:  fo  weil?  er  ftcb  Doch,  auch  in  Diefem  0tücfe,  Dem  gotfc 
lieben  'üßiden,  unD  Rührung  gemüä  jubejeigen;  unD  ftcb  alfo  ganj 
gelaffen  Darbep  anfjufübrw.  0oviel  übrigen^  feine  d)aupt*  QBffjen» 
fcbajften  anlanget:  niufj  man  ibni  DaS  ?Ked)t  wieDcrfabren  la(Ten,Dafj 
er  vornemlicb,  nebfl  Den  beiligen  @runD-@pracben,  in  Der  ?9loral,  unö 
Den  Kirchen  *©cf4>icbten  ftd;  geübet,  ein  guter  ?ateinifd;er  $)oete  ift, 
^talienifcb,  ftranjofifcb/  Pateinifdj/  auch  feine  SJlutfer  * ®prad>e 
toUfommcn  fpriebt,  unD  vielmals  öffentlich«  Canjcl * DceDen , itt 
$ran$6ftfcber  0pra<bC/  mit  SSepfaD  abgeleget  bat;  weld>c  ®prad)C 
ec  er  fl,  alä  Candidatus  Theologix,  in  Furier  3eif/  fa  n>obl  begriffen, 
au<b  Da3  ^talienifcbe,  in  ©enf,  noch  ?rlernct  bat.  Q3efonDerd  aber 
ifl  er  auch  ein  febr  grofer  §reunD  von  Der  Peibnifcs  ^XBolfxfc^en  fpbilo* 
fopbie/  unD  bat  ei  bereite  Darinnen  febr  weit  gebracht,  welches  feine 
Davon  bi^bero  beFannt  gemachte/  unD  balD  jubetiiemenD«  0cbriffm 
Deutlich  fatt  sti  Sage  legen.  3a  «£)err  i'rof Ltu,bvici  rechnet  il>n  fogar 
in  Dem  llf.  Sbeilc  feinei?  Ausführlichen  (Entwurfs  einer  voüflünDigcn 
43iflorie  Der  QBolfifcbcn  ^bilofcPbi*/  p-  79-  §•  <>2.  unD  p-  252.  §.  söd 
mit  aHeni  Rechte,  unter  Die  SBertbeiDiger  Der  (5Bolfifcben  ^Beltm«* 
beit,  oDet  vieltnebr  unter  Die  vornehm  fl  en  Qßolftancr.  (Er  felbfl  trüget 
auch  billig  fein  Q3cDencfen,  in  feinem  ®enDfd>reiben  an  N.N.inV. 

§.  fo.  Deftl.3$tH*  D<*  ?uDovicifd)en0amm(ung  Derfürntlicben®treit< 
0d;riften,  wegen  Der  <3Svlfifcben  P* 1 38‘  ^ auöDrücflid)  - 

einen  ^ßolftanifcbcn  Philofophum  junenuen.  (EbenDiefe  feine  ®cbriften, 
tvelcbe  gewiß  einige  Der  wichtigen,  in  Der  OBolßfcben  0treit:gfeit, 
auömacben,  haben  mich  Demnach  vergnlaffef,  gegenwärtige  Hebend 
UmflänDe  von  Dem  $e rrn  Saflor,  Äcrbetf,  auSjüfovfdjen , unD, 
wiewohl  ohne  alle  fein  Qßiffch,  unD  ^öilleti,  DeFannt  jumacben;  Da 
man  biedre,  ftwel  ich  weiß,  noch  nirgcnD^anDecUivo/einige9^ad)ticht 
'•  ! ' * *.  • - Davon 
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tumon  finDet.  $11«  ich  nemlich  angemercft,  Daß  getagte  ©Triften 
DurchgebenD«  mit  ^Bepfall  ausgenommen,  unD  Dem  «£)rn.  Q5crfaf]ec 
Deswegen  Diele  Sob  ;«  < tSrljetnmgett  bepgeleget , rourDen  : bat  mich 
Ditfe«  aufgemunfert , auch  einigen  Bericht  bon  Dem  #errn  Q&erfaffer 
berfelbcn  felbft  Der  gelehrten  ^Sjelt  mifjutl)eilen.  €«  reuet  mich  auch 
Die  Darauf  gewenDcte  ^Bemühung  um  fo  uielwcnigcr,  Da  id)  &uglei<# 
mit  Vergnügen  erfahren,  Daß  Der  £r.  5>a(tor  anfünglid)  'gar  feit} 
§mmD  Der  %8olfifd)en  ^>f>ilofopI>tc  geroefen , fonDcrn  piclmebr  Di« 
Syrbiufifcben  Sel)r*  ©ä&e  auf«  etfrigftc  pcrtbeiDiget;  unD  älfo,  nach  Der 
Seit  ctfl  leDiglid)  Durch  Scfung  Der  (2Bolfifd;en  ©griffen,  unD  eigene« 
gute«  9$ad)Dencf«n  Die  Siebe  ju  folcber,  in  Der  heutigen  (2Belf/  Da« 
grofefteSluffeben  macbenDen^eltmeiöbdf  in  fich  rrwecfef,  aud>  Die  in 
fdoiger  gemachten  wichtigen  Profeäus  juwegegebrachf.  £ben  iho,Da 
id)  Diefe«  fchrcibe,  lauft  ieDod)  Die  Nachricht  ein,  Daß  Diefer  *£)t.  9>afioc 
&6tl?en  ju  ©enf,  bereit«  oerfrorben  fep.  Sftan  Ijat  mich  anbep  oerfu 
<bem  »ollen,  Daß  Der  .£)etr  €anjlar  VTolf  ju*£)alle,  ai«  .f)err  tropft 
ÄetnbeeF  $u  Berlin  geworben,  auf  Anfrage  De«  Daftgen  $Öud)bänDler« 
i^miDe,  9iiemanDen  für  gefdjicfter  erachtet,  Die  beliebte  Dveinbecfifche 
^Betrachtungen  über  Die  $iug«burgifd)e  Confeflron  fortjufefcen,al«  eben 
Den  ofterwehnten  Röthen.  Jöa  mm  -^auöc  Demfelben  Diefe  Slrbeif 
Aufträgen  wollen,  unD  Deswegen  nad)  ©eneo  gefchricben:  habe  ec 
ton  Daher  Die  Slntwort  erhalten,  Daß  ermelDtec  #err  ^aftor  fchon 
perflorben  fei),  ©onft  iff  er  auch  ein  rühm!id)et  drfputator  gewefen, 
unD  ließ  fich  fonberlich  in  ^hcologifchcn  unD  ^h'lofophifchen  difpuren 
feiten  roa«  abgeroinnen;  unD  man  muß  gewiß,  in  Diefen  unb  anberri 
©triefen  r feine  grunDliche  ©elehrfamfeit  bemtmDcrn.  (£«  ifl  Daher« 
billig  jubefauren,  Daß  er  md)t  auf  eine  SIcaDemie  gejogen  worDen, 
IPo  er  fein  Talent,  jum  Reffen  De«  gemeinen  ^ßefeti«,  uiefleicht  nod> 
reichlicher  hätte  fünften  wwhern  faßen.  3d)  weiß  alfb  jur  Seit  nichts 
mehr  juerinnern,  al«  Daß  ich  Dasjenige,  was  mir  ron  feinen  publicir- 
iin©<hriften  bisbieber  befannt  geworben  iß,  erjdhle;  unD  Diefe  fml> 
tneine«  Sffiifjen«  folgenDe: 

i.)  La  dutlrine  des  EvangeüqueS - Lufheriens  für  la  pretence  reelle,  & 
efleutidle  du  corps  & du  fang  cfe  jfefus  ‘Cfoifl  dans  1’  Euchariftie , 
Ran  cf.  für  leMcin,  /172s.  in  gvo.  xj.JSogetl-  ,(a) 

CT  ■ •'*'  r’"  'fj'-jy. r'S  nir>  2.)  Seichen»: 

. . . —■ r.  . -4-,.  in. 

(a)  £wff  wiaeintine,  unb  Aurdvr«.,  ftnr  Äorfjw,  of>n<  fomrn  aiaiturj, 
&tnbö  nah!  «ufgmeiiwww  (Schrift  hot  betamit  acragcßt;  «idicicht  .»cd  ir  fidj, 

* ■ • i - «rSßen* 
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5JÖ  Buttt  2(nbetrt  £dpttel,  Je  Script oribus  Üiflort* 

a.)  ?ei($en*9)reDi()t,  fo  er,  an  Dem  $age  Der  «J)o^für|U  Exequien 

'Derjog«, 


grtfßentbeild  mit  gtfcfrtufen  SKcformir« 
tot  umgeben  fa&e.  3Ran  jweifelt 
ober  nimniffjro  gar  nicht  mehr,  baß  er 
ber  wircflidje  93trfaffer  berfelben  ftp ; 
all  beren  er  fict)  auch  fcintdwtgtd  fcftä* 
men  barf.  25er  nun  fertige  $trr  £of. 
fkebiget,  Älpler,  bat  ße  in  bem  XXXVI. 
Steile  feiner  audcrleftnen  £f;eologifd)en 
S&ibl  fub  art.  3.  recenfiret,  unb  gibt 
barbep  folgtnben  Stricht  bauen : bieftd 
artige,  nnb  gelehrte  5Sercfcf>en  uerbient 
bdflig,  unb  bieDeicht  mehr  alö  einmal, 
gelefen  ptwerbtn,  unb  iß  nur  {ubetau* 
ren,  baß  ber  25rud  pin  unb  wieber  mit 
gepleru  beßccft  iß.  55er  auftor  ißnid)t 
tefannt,  aufer  baß  man  einen  Sutptri« 
fd)tn  tprebiger  In  @enf,Ä<?tljen  genannt, 
baeor  audgibt.  (Er  bat  nicht  allein 
feiner  ©emtine,  fonbem  oud)  unferet 
ganjen  5?»rd>e  einen  nid)t  geringen Dienß 
erwitfen.  SSicDeicht  werben  einigt  glau« 
ben,  bad  5.  unb  6te  Capitel , uon  ber 
Ubereinßimmung  ber  wefentlkhen  @e« 
genwart  mit  bem  Siebte  ber  Söernunft, 
unb  mit  ben  €igenfd)afften  bed  Etibtd 
Cbrißi,  bitten  weiß  wegbleibcnfennen. 
Derauftotfep  barinnen  juweit  gegan* 
gen,  unb  man  brauche  bep  ber  Sertbei« 
bigung  unferer  ?ef)re  foldje  Unterfudjun« 
gen  nidit.  Slber  wer  bie  barbep  gtfübr« 
te  älbßdjf,  unb  bie  Qlrt,  wie  er  biefe  (Fa« 
itel  abgefyanbelt,  erweget,  wirb  auch 
iermntn  nicfjtef  fcnberlid)eö  jufabein 
finben.  Cr  bat  feinen  Sortrag  burd>* 
gcb«nbd  mit  ben  bewdbrteßen  ^cuegnip 
fen  beßätiget,  bie  er  aud  anbern  genom« 
men.  55er  £>err  ^of-'Prebiger  wunbert 
fld)  aber,  baß  et  bie  fdjine  (Stellt  ber« 
geflen,!  weld)e  in  £ernt  D.  Cyprian» 
Confult.  de  eligenda  inrer  ChriOianas 
religiones  dillidentes  fentemia,  ju  0nbe 
feined  Grtiii  ßebtt.  Cr  jweifelt,  ob  et« 
»a*  gefeierter,  unb  bunbiger  gegen  «Re 


biejenigen,  welchen  unfere  Eebre  bum 
Sibenbraable  fo  wiberßnnifd)  borfommt, 
fdnnt  gefugt  werben.  (Sibe  aud)  bie 
Etipjigtr  TReuen  gelungen  bon  ©elebr* 
ttn  Sachen  1728.  p.  88a-  unb  bra 
1 j7ßen  Xbtü  ber  Seutfchen  Aöor.  Eru- 
dit.  No.  *.  jjtrr  M.  Cptiflopb 
lYIylius  in  feiner  Bibliotheca  Anonym. 
& Pl'endonymorum,  p.  325.  No.  338. 
fchreibet  aud)  b'troon  alfe:  Auftor  eil 
Jo.  Jac.  Kalbt , Paftor  Ecclefi*  Lurhe- 
ranx  Genevenlis,  qui  doftrinam  de  Sa- 
cra Ccrna  folide  in  hoc  feripto  deftndic 
contra  Calvinianos.  Rericait  autem 
nomen  fuum  ideo,  ne  inter  Refotma- 
tos  vivens  pcriculum  fibi  hoc  feripto 
acceleret,  quibus  in  hoc  argutnento 
pertraftando  non  poterit  placere.  Non 
indicaviiTem  hujus  viri  nomen,  nifi  per. 
fuafus  elTem,  illum  veritate  fatis  fufful- 
tum,  contra  quosvis  difta  fua  defendere 
polTe  injuilos  aggreflores.  ©Jan  ^)Qt 

htrnad)  aud)  biefe’  furtrefflidje  ©djnft, 
ju  ©chneeberg,  anno  1730  in  1 r.  Sogen 
in  8vo.  ind  Seurfcpe,  unter  folgenber 
3luffd)rifft , liberfepet:  Die  Sehre  ber 
C»angdißh*Eutbcnfd)cn  bon  ber  ©egen, 
wart  bed  Seibcd  Cbnßi  im  ^eiligen 
3lbenbmahl.  35a»on  giebt  abermald 
wohlgebadjter  Fjcrr  M.  IHyUa»,  J.  c. 
p.  1161.  no.  2j88-  ß ■ folgenbe  3?j<$« 
rieht : Anonymus  alius  illud  Icriptum 
in  germanicam  lingnam  transtubt,  6t 
tan  tum  üteras  fui  nominis  initiales  M. 
C.  F.  S.  appofuit,  qux  (ignificant  M. 
C.  F.  Scbindlerum , Archi  - Diaconum 
Schncebergenfem  , qui  in  prxfatione 
generatim  controveriiam  de  Sacra  Coem 
pertraftat.  Vid.  bie  fortgefegte  ©amral. 
bon  ipeologifchen  Sachen  1 733.  p.  453. 
Quorum  auäores  hoc  Icriptum  ob  cir- 
cumfpeftionem  laudant.  Auftor  dillua- 
det  ferio  mutuam  Refonnatorum  apud 
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*£)erjogi<,  Sciebticfyß  //.  ju  @ad>feiP©orffö,  bor  feinet  ©emeinDe, 

1732.  )u  Geneve,  gehalten,  (b) 

3. )  ®cögleic$en  ift/  in  ebenfccm  '732.  an  6J.$5ogen,  in  fol. 

r ju  ßttiDau,  fcfjon  metjr  geDacbten  dperrn  Rotten*  f)fof)fc 

j öetDienteö  25encfmaf)(  31>n>  «£)o<hfücjtl.  ©ut$l.  ju  ©ad)fm* 

©otf>a,  ^erjogö,  ^tiet>rid>«  ll.  fccfonöerö  abgeöcucft  roocDen.  (c) 

4. )  Ej.  Epiftola  gratulntoria , viro  nobiliifimo,  amplilfimo,  atque  dodis- 

(imo , Domino  Cbrifliarw  Wolfio , porentilf  Suecorum  Regis,  Haffir 
*■  Landgravii'  Confiliario  Anlico , Mathemacum,  ac  Philofophix  iti 
Academia  Marbtirgenfi  Pro/eflori  Primär  io , Profeflori  Petropolitano 
Honorario,  Societatum  Regia  rum  Britannien,  atque  ßoruflicac  Sodaii* 
infcripta;  cum  in  confortium  Virorum  Illuftrium, ' qui  in  Academia 
Regia  Parifietifi  mnthematicas  artes  & rcrum  naturalium  fcientias 
autoritäre  publica  excolunt,  cooptaretur.  ©cnjf  »733.  in  gvotf 
..  4tu.  1.  SSogen.  (d) 

■ • • • 5-)  ©djteibsu 

Luthetanos  & horum  apud  illos  com-  lehrten  91cuigfeiten©ebleftendaufd3af>c 
munionem  1734-  menf  Jun.  p.  327  WO  ed  untre 

(b)  <E  d liebet  biefelbige  mit  in  bet»  anbrrn  heilt:  3«  biefem  ©rnbfcijreibcn 
«Ifc  betitelten  $ocboerbienten  (fbrm«  fan  rann  bie  oortrejfltd)«  ©erbienfte 
©cbdd>tni|7e,  brm  weilanb  Darebloud)»  bed  uiwergleicbltdjcn  jperrn  Wolfs  ge» 
tigfien  görflen  , unb  £ert  n , #erm  gen  bie-Ylathclin,  unbSBelfweidbeitbcy* 
^eieöric^cn  II.  Jfjerjogen  ju  ©ad)fen<  fammen  unb  red)t  wohl  borgetfcUet  le» 
©otba  ic.  aufgeriebtet  jura  griebenftein  fen,  aud)  wad  oor©!)«  ©djlefien  an 
Pon  beni  Durcf>laurf)tigilcngürfien,tinb  biefem  feinem  Sanbdmanne  habe,  erfen« 
£errn,  $crm  Jticöcicf>cn  III.  #er$oge  net*.  Unpartbepifdje  ©tmütber  »erben  ^ 
§a  ©ad)fett.©otba  unb  QlltetiOurg , wel»  folcbed  gerne  tbun;  ob  fte  ibm  gleich 
cbed  aufj)od>fürfHid)e©ert*bnung,  unb  feine  llnfeblbarfeit  in  allen  Dingen  ju« 
Äfften  i734.6ep3ol;.2trtör.Äe7bern/  legen,  fonbem  glauben,  bafj  er  ein  febt 
#of.©ucbbrudern  ju  ©otf>a  an421lpb.  grofetSKann,  ja  eine  3ierbeganj$eutfd)» 
grod  fol  abgebrudt  worben.  Ded#errn  laubed,  unb  ein  rared  Äletnob  unferer 
Rothens  'JJrcbigt  ift  in  biefer  ©amm»  3eiten,  aber  bod)  ein  9Renfd) , unb  fein 
lang  bie  feebfie  ber  2lnjaf)l  naeft.  - @£>tt  fei)-  ©eine  ©efd»eibenbeit  liifet 

• (c)  s®an  finbet  eine  fftecenflo«  bef*  fle  aud)  hoffen,  bafj  er  felbft  nicht  mehr 
felbrti,  unb  nnbere  ötadnidjt  baoon  in  begehre.  Der  jperr  auftor  bat  cd  nach» 
bed  feeIigcnB.dl)lee8  9iudcrlrf<nerXbeo.  b*ro  aud>  feinen  unten  erwebnten  pcin- 
logifdKn  SibllOtb-  LX1X.  2i>eile  fub  cipiis  quibusdam  Metapliylicae  Wolfia- 
Art.  6.  n*  p 162.  fqg  wicberuin  mit  rinbru« 

1 (d)  3n  ben  ?eipjiger  3eifungen  boit  den  Riffen.  3m  übrigen  beriditet  fterr 
gelehrten  ©ad>en  aufd  3abr  1734.  ^Jrofeffor  Luiiovici  in  bem  1 1 1.  H)tilc 
p.  107.  wirb  biefed  ©lüefwunfcbed  ge»  fimed  audführbeben  ©ntwurfd  einer 
bad)t.  SMutf)  ertvebu««  beffelbtn  bie  ge»  ooüfidiibigen  ^ifione  ber  ©Jolfifcbcn 
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f 3$  $Uf1!  Capitelf  de  Striptoribus  'Rißoria 

5 ) 0c^v«ibcn  atv.&errn.  N.  N.  in  V.  con-Dcr  c2$ortr<fi'licti£«it , unt> 
Dem  duften  Der  <^ßolfifcf)cn  $M)ilofop!)ie,  in  $8cf«fligung,  unö 
. . Stiipüfcwfcf  Der  c&nilltcfctn  Dicligien,  autf  Dem  ^talwnifc&en  in« 
§4utfc&e  uberfefeer.  We  bjt  einem  Anhänge  oon  Der  \u  Unittfut&ung 
Der  (^creirigfciteti  jroifdjcii  *£m’rn  Langen,  unD  ^)ertn  tColfcn 
. tn  23erlin  nicDergefe^ten  commüliun  1736.  3^  SÖogen , ©fyne 
- Benennung  Des  £>ri$  Deö  £>rucfe$.  (e)  .. 

’ . • . - • '•  • <"  • ••  6.) 

■ ■ — - — ■■.  ■ ■«  — — — * 

<Pf)iIßfepbic  p.331.  §.  358-  folgcnbcö  re  inter  Ins  curas,  arque  huit  uni  ope- 
bill'On : £>a3  0d)VCiben  biefi’d  ©enfi*  ram  dederunt,  ut  caufam  Dei  & reltgio- 
fcf>cti  @cffed>©elcljrfen  iß  mit  ben  gr<5»  nis  natucalis  agerenr.  Magna  ha«?  funr 
ßen  20bed-{JrbebungeJl  Mpolfens  ail9C*  & prxclara,  tancumque  abes  ab  impii 
füllet.  Gi|l  guter  greunb  fd)rcibt  PCtl  alicujus  erroris  culj*»,  quantum  ipie- 
fclbignu  ohnlüngß  on  und : £a  nun  tatis  atnore  alieni  funr,  qui  modo  fpe- 
Btffor  Eut&crifct)«  ©ehfbifdje  ^kebiger  cierii  ejus  pr*  fe  ferunt.  2>on  Zerm 
n:cl)t  ben  geringßcn  SSertbcil  Don  biefen  Xfolfd  ')M)ilefcpbifcbtn,  unb  3ftdtheniati* 
Seugmßen  piermartcn  gehabt:  fo  ftnb  fd)cn  Schrifren  überhaupt  aber  heiß  e$ 
(hieße  mtt?iccht  unpartbentfd)  ilinennen,  alfo:  Quamvis  aurem  his  ingenii  mo- 
onb  ben  Sandlfefren  Schmähungen , td*  numentis  omnes  fapienriomm  virorum 
fhruugen.  unb 'jjerfeiserungtn  weit  Per*  Jaudcs  transfcendißi  longe,  tarnen  in 
Rieben,  Werl  bte  ganje  5ßclt  Weiß,  baß  operibusTuisPhüofophicisTemetipfum 
pcb  D.  iümgr  anfänglich  bep  ber  Söul*  faperafti.  Attigißi  metam  humini  in« 
flfd>en  3Stlrwcidheif  übereilet,  unb  nach*  genii.  Ultra  hoc  faftigium  nullaalia 
fjero  por  fd)tmpflid>  geteilten  , biefed  Philotbphia  afeendere  pofle  videtur. 
Zerm  Siegirungd  < jRatlj  MOolfm  getho*  (e)  3n  ben  3}itber.0<Sdißfchen  g?ad>« 
ne  Unrccfjt  juerfennm.  <£enß  ßnbet  richten  Pen  gelehrten  neuen  Sachen  auf$ 
man  aud)  in  ben1  lieber  * 6äd)ßfd)en  3ahr  1736.  p.66s.  wirb  biefed.  (Schrei» 
Kachnchtcn  Pem  3af>rc  1734.  p.  77.  ben  bellend  angeprtefen,  unb  eine  aud» 
ein«  SRachricht  pon  bieferEpißola  Gritu-  führlich«  3?ad)nd)t  bopou  erteilet.  Sad 
latoria,ppn  weither  bafclbß  unter anbem  Unheil  baeon  aber  wirb  auf  fclgenbe 
gerühroct  wirb , baß  fie  mit  einer  jierli*  SReift  btfd}löffen:  Unb  hat  bemnaeft 
«hen£iitemifchen0d)re»b  ^rtborgetragen  ber  Zerr  aufter  in  einer  fo  bünNgeti 
»erben.  3d)  wiü  enb(id>  nur  ned)  ei*  Äiirje  ben  Jinfeen  mehr  gebuchter  2Mf» 
nige  Steden  fclbß  and  biefer  (fpiflcl jur  weidheif  ni  üibßdjt  auf  btt  dmiilidit 
j|kobe  «nfuhren.  Melii,  heift  ed  unter  Steligion  mehr  in  ber  Ibot  felbft,  al* 
«nberil,  mihi  certe  tun*.  Vir  DofttiUme,  mit  Pielrtt,  utib  eitelen  iebf d » Crbtbun* 
qux  ad  probandas  adorandx  divinitaris  gen  beuflidj  genug  an  ben  *iag  gcleget, 
perfeftiones  in  medium  promTifti.  Ego  baß  nian  brlltg  Urf.icbc  hat  juheffen,  ed 
ifia  eo  propius  & eificacius  ad  reveren-  werben  oiatmtge.  ©elehrtt  feWof)l,  ald 
dum  hoc  fuminum  Numen  comparata  Ungelehrte,  welchen  3lrtit,3eit,  unb  anbe* 
e(Te  puto,  quo  remora  funt  longius  i rcUraß^nbc  nicl;t erlauben,  bie  Sdiriftctl 
ratione  vulgi.  in  hoc  divina  ftudio  bed  ZCTrn  Ditgirungd  Dia^d  feibß  jule» 
Tu  eosfeeißi  proceflu*,  ut  Ulis  quoqua  ftn,  unb  baher  faß  ßhüchtern  m ihrem 
patmam  ambiguamtacias,  qui  conArnue*  Ur|f)at  bobotl  gt»(f<U  ßub  , OUCf)  blöd 
, •.  . *ä  • turc^ 
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Durch  gcfiuig  bicfer  eitiygen  Sfbrrft  ju 
geneigtem  ©e&anctai  oon  biofer  2!ielt« 
wcidficjt  bewogen  werben,  unb  «tarnen, 
fic  fei;  eben  fofurdtferfid)  n;d)f(bagman 
mit  einigen,  auch  bei)  beren  blofen  Be« 
nentning,  bad  3eict>en  bed  heiligen Creu« 
£ed  jumadjeu  Urfad)  habe.  dldd>fibcm 
fo  berichtet  Jperr  'hroftguc.  Ltulovki  ui 
lern  li. S()cil*  femed  nusfübrfichen Snt« 
Wurfd,  bä  ft  niemanb  onöerd,  ald  jjerc 
äJaftor,  Köthen,  baton  ber  wahre  23er« 
fiftcr.  Sr  habt  geh  nur  mit  bem  Bud)* 
fiabe n G.  G.  K.  (übergehen  gegeben,  unb 
Wau  roi|(c  gewiß,  baged  ju  ©<nf  gebrueft 
«weben.  Diefcd  belehren  und  aud)  bie 
Ad)t  neuen  merrftnürbigen  Schriften,  bie 
in  ber  BJoigfthtn^hdßfopbic  tun  neuen 
tnegte  Streitigfnt  betreffettbe , baoon 
id)  halb  ein  mebrered  metben  Wi0.  Denn 
in  benfelben  ifi  and)  bitfets'  «Schreiben 
Ohne  bem  2üi(;ange,  an  hegen  Stelle 
man  einen  anbrrn  f leinen  ülnhaitg  »en 
Ich  (Schriften  i?errn  Köthens  fmbet, 
P*  73-94  emgerurfr,  unb  auf  bem  »or« 
ßcfetstcu  iitcl  ber  £err  SJcrfaflTer  aud« 
brücflid)  benennet  »erben.  Dedglei« 
d)en  foD  ed  in  ieutfeber  Sprache  auch 
in  bcn^'ordbammcr  gedungen  tunu  3ah» 
re  1736.  wörtlichen  abgebrueft,  ober 
Weniggeud  b ed)  Errechnung  beficlben 
gefchehen  fepn.  ©ewig  ifi  mbrffen,  bag 
J^err  ^jrcfeiTer  Ludavici  baffelbige  bem 
I.  Xheiic  feiner  Sammlung,  unb  Qlud« 
jfige  ber  fämtlichen  Streit  Schriften  wc» 
gen  ber  'Pbtlofophic,  p.  127- 154.  feiner 
Bortreffltd)feit  wegen  mit  einbruefen 
laffen,  anbei)  in  ’Jlbfäfee  bcrihcilct , unb 
mit  furjen  3ianb»SaBen  nebg  einigen 
»eiligen  2inmercfunacn  oerfeben  höbe. 
Befagter  Ludovid  rreift  auch  niditd  roei« 
fer  baran  audjufehen,  ald  bn|>  man  hit 
« Stellen  in  Sierra  Xfolfs  Sdinfttn  hätte 
«nötigen  foflea,  »0  biefenigen  Säge 
borfommen,  welche  aud  felligen  albter, 
jur  Betätigung  bed  tRupend  . ongcfhb* 
tet  worbt«  fmb.  ^ergegen  jweifctt 

1- 


berfelbe,.  eh  mehr  gcb«d>fcd  Schreibe» 
felbft  tu  ber  Il)nt  eine  Uberfehung  fei), 
wie  auf  bem  Xitel  001  gegeben  wirb. 
2Peliig(?end  habt  man  fein  gebrueffed 
3t«l‘emfM)e<  <f?emptor  babwt  baW>ijft 
»erben  fdnnct:;  uob  mäftc  ed  al»  nur 
aud  bcröanbfchrifft  fepn  uberfeßetwor» 
ben.  Sihe.ieb(uh.tueJhujui^g<nbe2t«v 
merefung  tub  i;  . Cd  ifi  ben  10.  3<m- 
i7gt>.  batuti  unb  fooiti'beflin  eiaentli« 
d)en3nnhalt  anlanget;  fo  ig  {ureigen, 
bag  ber  gelehrte,  uub  berühmte  fcerr 
Kothen  in  fclbiflcro  bie  Werfen  eineS 
SBoifrfchen  S&eliweifett  eor)Me,*unb 
unter  biefer  Werfen  »iber  alle  ber  ihrig« 
lidjeii  Religion  entgegen . gcljenbe  3rr« 
t bumer  greitc ; hierzu  aber  bie  23ajfeit 
aud  ber  SBoIgfcben  2>bilofopb«e  entleh« 
ne;  foiglteh  alfo  ben  Diufjeu  biefer 2Sett« 
»eidbeit  in  Begäligung,  unb  Dartbuung 
ber  d)riglid)en  Sieligten  in  ber  1b<*t 
barlhuc.  Dicfed  finb  eigene  Söorte 
3;errn  Ludavici,  welcher  iied)  fofgcnbed 
Urtheil  hinjufcBct:  (Sd  ig  biefe  Schrift 
fo  wohl  gerathen,  bag  ein  jeber,  ber  ge 
iifet,  »ünfeben  wirb  einen  ganjen  Hehr« 
Begng  ber  @otted<©eIaf>rheit  uon  bem 
gefchirften  feertn  Kothen  jufehen;  >»e« 
niggend  imifftri  wir  aufnehtig  befcmicn, 
bag  unter  teil  bielen  fhonen  «Schriften 
ber  Öebhaber  ber  2J3oIfifcfjen  ihdtweid« 
heit  gegenwärtige  mit  jn  ben  borecffluh« 
gen  {urechnen  fep.  Sinbcw  gnb  gleichet 
©etanefen  mit  und.  3l,f*nb<r&eit  ifi 

ft.  her  ihige  3uganhberStrettigfciten 
»egen  ber  SBolgfcben  ihbitofophie  tiirje 
lidj  befdjnebeu,  §.  2.  aber  »on  ben  Be« 
fd)werben  ber  *~Boiganei  über  bad  un> 
rechte  Berfahren  ber  ©egner  .^errn 
ÄPolf«  gebmibeft,  unb  §.  3.  bad  eiaeaf» 
J«he  23orhaben  bed  .fjeirn  23erfafferd 
«ngejetget  worben;  §.4.  wirb  hiemäehg 
aud  ben  ©ruuben  ber  23ofgfchen  2i3clt« 
»eidl)eit  ber  bceptieifmus,  ober  bie  3»<if« 
lerep,  §.  5.  ber  Materiilifinus,  6.  6<C 
Idealii'mus,  j.  7.  b<t  bpino»iimu$,  <j.  $■ 
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3 um  ^nbeffl  £<tpt tcl,  dt  Striptoribus  Hiflori* 


6. )  4biftorifc§e  ^acpricptcon  C«n  neuen  SSenKgungen , tie  roiCcr  Cii 

<2Bolfifd;)e  ^tjilofop^ie  gemacht  roetCen.  (f) 

7. )  Schreiben  an  £etrn  N.  N.  über  Cie  fcpcrfidje  (£r£Ürung,  tt>e(c^e 

Cie  £6nigl.  Commifitoif,  in  Berlin,  \>on  Cer  Unfd>ulD  Cer 
foppie  beö  £errn  SRegitungd*  SKatpff,  Wolferte,  get^an  I>o(.  (g) 

8 ) Siebt 


bie  gataliftrrei) , 9.  bie  'Jltpetfferep, 

J.  10.  bie  «DJantcpdifferctf,  $.  u.bieDia« 
ttoaaliflerep,  §.  12.  bie  ganaticifleretj, 

13.  bie  ^räbeftinattanifferep,  $.  14. 
bic  ©ocinianifterei),  u.  § r 5 . bie  gretjbem 
tferrt)  beftritten worben.  ©otncl  enblicp 
bett  otgebaepun  Slnpang  bicfed  ©tnb« 
fepreibend  betrifft,  »elcper  nicht  gar  <u* 
lang,  unb  nur  einOfhv-^lattaudtrdgt: 
fo  ift  berfdbe  beereoacu  pinjugefefjt  wer» 
ben:  twifn  ber  SSerfaffer  ebenbaber,  ba 
er  bon  ber  niebergefepten  Ädmglicpen 
fprcufiifcpen  (Sommifjion  jur  unparfbept« 
ftpen  Unterfucpung  ber  bisherigen  2üol« 
fifeptn  ©trtitigfciten  gehret  patte,  ©e« 
legcnpeit  genommen , gegenmdrtiged 
Schreiben  aufjufepen ; nnb  alfv  in  fb(« 
epem  ber  nur  gebuchten  CommilEon  er« 
»ebnet  patte.  (ES  ift  aber  penud)  bie« 
ferÄnpang  in  ben  ad)t  neuen  raertfreur« 
bigen  ©epriften,  ircwsn  id)  fobalb  ein 
»cprerS  gebenden  »iß , »eggdaffen 
»erben,  ©ie  dtaepriepten  oon  mepr 
erti'epnterCommifEon  erflrecfen  fiep  auep 
noep  niept  biS  an  ba$  (Enbe  berfdben. 
©ipe  pierbon  aßentpaiben  Jjn.  Luäoviä 
II.  £pdl  feinet  mepr  angejogeuen  ouS« 
füprlicpen  (Entwurfs,  p 417.  $.  466. 

(0  ©emcinigficp  palt  man  auep  un« 
fern  £errn  £<$d>en  cor  ben  ffierfaffer 
bieftr  piftorifepen  Siacpricpf.  Jprrr  ^3rof. 
Ijtdoviei  ab«  l.c.  p.632.  »iß  noep  bar« 
an  {»eifein,  ©ie  ift  auep  nur  in  ben 
Slcpf  neuen  merefmürbigm  © epriften, be« 
ren  pier  unten  foß  gebaept  »erben,  juerft 
«bgebrutft  »orben.  9?acp  bem  Btugniß 
mepr  »opl  gebaepten  Ludwiti , foß  bar« 
innen  eben  niept  bkl  bcfonbtrtS,  unb 

* i l. 


noep  unbefamtteS  bon  ber  Äönigl.^Jreuff. 
6onuni§ion,  wir  man  »opl  bent  titd 
naep  »ermutpen  mifgte , torfommen. 
3>ad  meifte  fet)  bielmtpr  aud  ben  fo  ge« 
uannten  »emimftigen,  unb  befcpeibene« 
Slnmercfungcn  über  bie  »iber  bieSBoIfi. 
fepe  ippilofoppie,  unb  fonberiiep  bte®fe« 
tapppfief,  ober  J?aupt . «IBifTcnfcpaffe,  er» 
regte,  unb  btdpet  mit  grofer£eftigteit 
gefüprte  ©treitigfeiten , fo  17)6.  $« 
ietpjig  in  8vo.  perauögefommen,  genom« 
mm  »orben.  ltnb  fold)eS  betreffe  auep 
nur  ben  erflen  Urfprung  bcrJpaßifcpen 
©treitigfeit. 

(g)  aiucp  bieftö  ©epreiben  foß  nur  in 
ben  halb  jurrtvepnenbrn  2kpt  neuen 
merrfroürbigen  ©epriften  abgebrucff,unb 
befage  ber  Qiuffcpnft,  auS  bem  §rarv 
jrfftfepen  tnS  'ieutfepr  überfept  »orben 
fepn.  (figent(id)  ift  fit  »iber  £frm  D. 
jLangcna  furjrn  2l6riff  berfenigm  fcepr» 
fü$e,  »elcpr  in  ber  Üßolfifdjen  'ppilofo« 
ppie  ber  natürlichen,  unb  geoffenbarten 
öidigton  naeptpeifig  ftnb , ja  fte  gar 
aufpeben,  unb  geraben  SBegeS , obmopl 
btt)  oider  gefuepttn  SSerbecfung,  /ur 
SUpriftcre»  berleifen  «.  naep  bem  £eug« 
niff  Im  Jovi  ci  gerkptet,  a(ä  twlcpet  in 
bem  II.  Speil  feined  fepon  oft  angefogt» 
nen  audfüprlicpen  (Entwurfs  pag.  635. 
fblgenber  SKafen  babon  urtpeilet : 5iu< 
ber  oorpin  angefüprten©d)rift  bedJ^m« 
Äotpcna  ftnb  »ir  bon  befftn  feponen 
natürf iepen  ©oben , unb  ge»i§  (tarefen 
Cmßcpt  in  ben  Bufamraenpang  ber  no» 
türlicpen  unb  geoffenbarten  Sßaprpeitett 
|ur  6nüge  iiberge uget  »orben : fo  fern 
man  ftep  auep  nur  baper  Piefie  ©cprift, 
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3.)  $ld>t  neue  mercfroCirDige  ©djriftcn,  t>ie,  in  Der  9ßolfif4)en  9M)ilo» 
fopbie,  t>on  neuem  erregte  ©freifigPeit  DefreffenD« , nebfl  einer 
audfityrlidjen  fyfiorifdjen  ^ac^rid;f , non  Siefen  neuen  ©fteitig* 
feiten,  1737*  2i.$3ogen,  »'  4to.  o^ne Benennung  Ded©rucf«i> 
■Drttf.  (h) 

g.)  Prin- 

«ld  (tf.hlt  nüßlidj,  unb  Icfendwürbig,  £errn  ?tegirungd;Piaff)d  in  ber  SDTat^je- 
»ortfcllen.  matief,  unb  ipftilofopfjie.  DbntmjnMr 

(h)  #crr<prof.  Ludoviei  meinet  aber»  bicfclbe  hier  gar  fugltcft  tftrtn  ^Map  ein» 
mald  in  bem  It.  Steile  feinet  audfüftr.  neftmen  würbt:  fo  bat  man  boeft  93e- 
lid)en  (fntwurfd  einer  »oflflänbigtn  f)u  benefen  getragen,  ft«  hieb«  ^ufe^en,  ba 
(tone  ber2CoIftfcf)en<JJöifefept)te  p .657.  fte  Jjerr  Äörtjen  eifl  neulich  einem  f fei» 
baß  biefe  Sammlung  obnfcftlbarju  t5ief  neu  Xracfaf,  welchen  er  unter  bem  Xi» 
fett  in  ber  Wüßerifcften  Snuftbautlung  fei , Principia  quxdam  Meraphyfic* 
»erlegt  worben,  unb  mir  birfelbe  nientan«  Wolfianx  variis  obfervationibus  illu- 
ben  anberd,  ald  unferm  j?m.  Ädrljcu,  ftretx  heraudgegebm,  unb  3bro  £ocft» 
jubanefen  batten.  £d  flehen  bitrndchfl,  fürfll.  tmrchl  bem  Jjerjog ben Satftfen» 
aufer  ber  93orrebe,  eigentlich  naeftbeniem«  0otfta  jugefdiriebcn , in  ?ateinffd>er 
te  Stilcfe  barmnen:  1.)  £trm  l>.  fLan«  Sprache  bepgefüget ; biefed  ganje  Xra* 
gen 3 fur^er  9lbri§.  2)  #crrn  ijjropfld,  cteTrfem  aber  ofmebem  fo  bcfcf>affcn  ifl, 
JScmbcd'a , bermutf>lid)c  Antwort  bed  baß  man  cd  mit  3?u$en  bep  gcgcnwilrtl» 
#errn  Wolfens.  3.)  Deflen  audfüftr»  gen  Schriften  mit  burdfltfet,  a Id  »et« 
liebe  ^Beantwortung.  4.)  ^errnWoIf»  djed  in  einem  unb  bem  anbern  Epuncte 
furjer^nnftalt  ber  audfüftrlicften  Q3eant«  (ine  ganj  nüftlidK  tfrldutcrung  giebet. 
»Ortung.  5.)  Jjerrn  Ädtl>en3  Schrei.  7.)  Schreiben  an  einen  »erneftmen 
ben  an  #errn  N.  N.  in  V.  »011  ber  Slot.  Wann.  Diefed  ifl  bit  Antwort  auf£m. 
trriflicbfeit,  unb  bem  9}u|cn  ber  SEBolfl.  iaitenbergerö  Epirtilam,  in  mia  hic 
feften  iPftilofopftie  tc.  Stftc  albier  oben  U'olfium  in  Collegiis  fuis  fcepricifmmn, 
iiib  No.  5.  6.)  änmtrcfung  oon  ben  5c  atheifmum  doeuifle  tradit.  Dicfed 

Schriften  $rn.  Äo'tftens.  Unb  biefe,  Antwort- 6 eftreiben  «ff  eigentlich  173?» 
»eil  ftc  nicht  aDju  lang  ifl,  lautet  eon  »on  einem  DünifchenStubenten  in(Eep» 
Sßort  $u  SBort  alfo:  Sd  ftat  Jjr.  &<J.  penftagen  abgefafl,  weither  fld)  nurB  D. 
tbcn  auch  9lnno  1733.  ein  ©lüefwün.  nennet.  Die  ©clegcnfteit  barju  gab  fbf« 
feftungd«  Schreiben  bruefen  taffen,  bar.  gcnbtd:  Sd  würbe  einem  »omeftrae# 
innen  er  bem  £errn  2tegirungd»3tatft,  Wanne  in  (foppenftagen  bcrjwdlftetBei)» 
Wolf,  »egen  feiner  Aufnahme  in  bie.  trag  ber  Sammlung  jurn  $-au  bedSSei» 
Sünigl.  Tlcabemie  ber  ©ifleufdiaffteft  ju  djed  &Dtt cd  juacfd)icft/  in  welchem  p. 
iparid  gratulireti  inbem  bitf«  gar  »eni*  477  ^m.^oh.jtic&r.iLaitcnbcrgcM, 
genXeutfcften  bidfter  »itbeifaftren,  unb  Paftoris  ju  Sperga  im  Stifte,  Werfe» 
bie  Slcabemie  inSergcbung  ber  wenigen  bürg,  an  ben  Verleger  ber  Sammlung 
Stellen,  bie  für  audKtnbifcfte ©eleftrten  audcrlefcner  Watcrien  jum  2»au  bed 
ftnb,  eine  gar  fe^r  borfichtige  Sßaftl  am  Steicftd  ©Dtted,  eon  einem  bnreft  bie 
jufttten  pfleget.  3n  biefem  Schreiben  ©olftfcfte  ^ftdofopftie  jura  feepricifmo, 
S«nb<lt  (P  wii  bta  SJtrbicnften  btd  nnb  atheifino  »erfö^rte^unbieathlangw 
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9.)  Pjincipia  quxdam  Metaphyficc  WoUSxns,  variis  obfervacionibus  iliu- 
ftrpca.  A^cedpnt  proprer  argumcmi  iimilicudinem  Thefcs  Met3phy- 
fiC£  Lcibniriau*  in  graciam  ijereniilimi  Principis  , Eugenii , hcrois 


trierigcm  garten  Kampfe  bar on  wicbcr 
jurccQ?ilc£*racf)fen  Studjofo , tarnend 
30^.  JDaniel  Sternberg,  bcfinblicb  iff. 
S7ur  gebadrter  vornehmer  «Kann  gab 
hierauf  fold)cn  Gricf  einem  gcwißcn  'pro- 
ftljori  ju  Goppenbagcn  jum  DurcfjUün, 
n>eld)cm  befrtiirU  trat , baß  vorhin  ge*, 
bacfjter  jjr.  B.D.  fiep  in  bie  SBoIftfdtcn 
Sdjriften  befonberd  verliebt  bitte.  llnb 
bedwegen  legte  biefem  ber'^rofeffer  ben 
«Brief  vor.  #trr  II.  D.  erfafjc  aldbalb, 
bn§  ipcrrti  tüolfcii,  fctrcl)!  vom£crm 
fLaitciibcrgcrn , ald  auch  vom  £crrn 
Emmanuel  Craugott  3mcf>ov , wel» 
eper  btdbapcro  bit  Sammlung  jum  Gnu 
f>ed  Sicicpd  ©Dttcd  beforget,  unb  ju 
bem  gaitcnbergtrifcpcn  Griefe  trefirudjc, 
unb  berjerquiefenbe  21nmercfungcn  ge« 
mad)t  f>atte#  grofed  Unredjt  angetpan 
worben.  £>abero  -fc^te  £ r.  B.  D.  bad 
ebbenannte  21ntirort«Sd)reibot  an  ben 
€orpenbagcnifd)cn  Profeflbrem,  ju  £rn. 
KVolfcneaScrtbci^jgimg  auf.  lieft  Ger» 
tbeibigung  patte  aud)  bad  G>(ücfc  ben 
bem  £>rn.  ‘Profcffor  gebifligef  jutverben. 
Gr  jeigete  fie  mithin  bem  vornehmen 
Spanne.  Unb  bafit  bicfcrcbenfald  vor 
grunllicb  erfannte:  Übermächte  er  ftc  an 
btn  Jjm  ^ccici?ov.  Db  nun  wohl  ber 
in  einem  Antwort  * Schreiben  eine  Ge» 
0(n«'2>ert&cibigungvcrfprad):fe  iß  bed), 
üicined  SßifTcnd , bid  i(?o  nidjtd  rcircfli» 
«ped  bapen  erfolget.  Jpicrauf  trurbc  bed 
$rn.  B.  D.  Grief  auf  einiger  2lnfud)tit 
jn  bie£ateimfd)e  Sprache  überfeßet,  unb 
iintcr  vorhin  angeführtem  litcl  jum 
JCruc^e  beforberf.  ipr.  Ädtl^cn  aber  hat 
(pn  hcruad),  trie  f?r.  ’prof  Ludtvwi  l.c. 
p.  567.  veruiutpeßaud  bem  gateinifchen 
ud  ieMtfdjt  überfcijet,  unb  gegenroir» 


quondnm 

tiger  Sammlung  p 95.  fegq.  eintxrfei» 
bet.  J'enti  nach  £rn  LuJevici  Urtheile 
fmb  barinnen  bie  Vorn  iLaitcnbcrgcn» 
angeführten  ©rünbe, warum  Stembcrg 
burd)  bie  'U;olnfd)e'pf)ik3|opl)ie  cinGot» 
ted  • Gerlctigncr  geworben  A mit  riefet 
©efdjicflichfeit , unb  ©rünblidjfeit  roi» 
berlegct  worben ; racld)td  fudiemm  J^r. 
Kdthcn  3mcifcld  ohne  gcbiHiget,  bähe# 
ro  er  eben  gebauter  9Rafen  bad  SeitlV 
fdjreiben  feiner  Sammlung  mit  cmver» 
leibet.  8.)  UIngcfügtc  ülnmtrcfungca. 
bed  Ubcrfegerd  jum  vorbergepenben 
Settbfd)reiben  an  einen  eornehmett 
Wann.  Jjt.  Xothcn  muß  foldjcrattach 
ebcnfald  ber  5Serfn|fcr  biefer  Qlumcrcf ung 
fepn,  in  rocldjcr  ncmlicb  bie  bidhero 
bcogebradjtcn  hißorifdjen  llmfulnbe  bic* 
fer  Gegebenheit  fürjfid)  crjühlet  fmb.  unb 
nod)  Perfd)kbenedjur95ertheibigung  bed 
ßrn.  JCColfd  hinjugefeßet  werben.  9.) 
•V:ßorifchc3iad)rid)t  bon  ben  neuen  Se» 
wegungen,  bic  tviber  bie  9Boffifd)e  typü 
lefophie  geniadtf  worben.  C^ihc  alhicr 
c6en  ful>No.  6 ) 10.)  ^rn.  VOolfa 

gangifdje  Sunß  Griffe,  buvet)  Sophifie» 
rep  ben  Scfcr  cinjunehmen , unb  wem 
er  feine  Gintrürfc  wibet  bie  Harmoniam 
prsftabilitam  abgeborget , tntmerfin, 
unb  nebß  ber  audfübrlichen  Antwort  an. 
Se.  Sonigl.iOTajeßat  in  'Preußen  nugt*, 
fänbt-  11.)  ?«nmercfurtg  bed  fjerra. 
Samntlerd  biefer  @d>rifteu.  12.)  5?rn. 
KotI;c;mSd)reiben  an  $rn  N.N.  übet 
bic  fc^rliche  Grflärung  tc.  (Sihc  oben 
No.  7.)  5P?an  ßnbet  ubrigendrenbic« 
firr  Sammlung  einige  3?ad)rid)t  in  ben 
Slaatd»  unb  gelehrten  3«dungcn  bed 
£amburgifd)eu  Unparth  Gorrcfpottb.  im 
3ahrc  1737.  ben  1.  gehr,  unb  in  btn 
• • * 8«V}'3« 
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quondam  maximi,  confcript*;  nec  non  Epiftol*  du*,  quarum  primä 
agit,  de  Philofophi*  Wolfian*  prscfhntia;  altera,  de  ejuscjem  Philo- 
fophi*  u/u  in  iqfutnmiis  erroribus,  veritati  religionijChriftians  oppo- 
litis.  AucJore  Joauut  Jatobo  Koetben,  CoJoni*  Allobrogum , futntibus 
PeU/Jfiri  & Sociorum,  1737.  in  8vo.  15.  Rotten»  auf  <2cfcrci&* 

^apicr.(i)  "'  •••'  • 

. • ' • ..  '•  «£>m? 


feivviger  S?eucn  3eitungen  üon -gelehrten 
©achm  aufd  3abr  1737.  p.  135.  lq. 
»i<  ducf>  in  Jjcrrn  Ludwici ).  c.  p,  636. 
fqq.  $.727.  aüroobicfer  jebocbteiinfehet; 
t>af?  bi«:  Olbbrutfe , bcfonbcrd  ber  Sangi« 
fehen,  Kcinbccf*  unb  20elfii''rf)cu  ©cbrtf* 
»rn  brrcn  Urfunben  burcbqangig  gleid), 
fautcnb  fojn  mdgfen:  inbtm  er  will  be* 
wercfet  haben , txifi  iepnbeilen  qanje 
©teilen  audgelafpn  »orben,»eld}cd  man 
«ud  (>iogenemartborf)alfung  brefer  $l(>. 
brürfc  rau  bcn  Kopien  in  bcffl  1.  Xbf'l« 
feer  Üubo»icifd>en  ©ammlung,  uubSlud- 
jtige  f(5mtlid)cr  (Streif*  ©dinftctt  »egen 
t>er  =ißoI  n üli  cn  1 1 ofo  p f>  i<  leicfytlicf)  ttxj^r- 

^iftratcn  Wnne. 

J (»)  $0ie  aud  btf  Sorbin  betriebenen 
©ammluug  8.  neuer  ©diriften  bed  #r». 
Äctben  p.  94  erhärtet  »erben  fan : fo 
«miß  biefe  ©dirift  roolil  fefton  ju  trabt 
fees  1736t en  3<ibted  aud  ber  griffe  ge? 
Icutmtn  fe»n:  obfäjon  Md  3abr  1737. 
fearauf  gebrueft  rowben.  Denn  gebaebte 
©ummlung  ift  gleich  mit  bera  ginfange 
feed  3ahrd  1737.  and ?icht getreten ; unb 
ed  roirb  bed)  ba  rinnen  fd)en  biefet  Prin- 
«ipiornm  ffrtrebnung  getfjan.  t£ou(l 
4fr  biefed  SB5crcfgcn  oeirwr  #ochfiirßJ. 
jDurd)!nud)t.  ^riedtrief)  Ul.  £crjegeti  jU 
■©ad)fen>©otf>a,  jugcßWeben,  tror innen 
biefed  gjrcidwürbtgßen  i)wnd  unge. 
Wein«  Siebe  $u  ber  Scibnig . 2Bolßfchen 
583e!t»eidf)cit,  unb  feine  unaudfprcdßkbc 
©nabe  gegen  ihre  SSefenner,  unb  'Ite»< 
tl>«*b»9<T  sen  bem  £trrn  £>crfafllr  in 
-ttcfßerurbrfurdrt,  unb  aud  öcrpßid)tcftcn 
Jptrjen  gerü&tnct/  unb  gelobet  »erben, 
r 


5fn  ber  3Sorrebe  bergegen  erfldret  j?<rs 
2xdtt>cn  bi«  rechte  5lrt  unb  Sßeift,  »j* 
mnti  bie  <Scf>rifteii  ber  neuen  Sßeltraeidt 
|>eit  gehörig  audlegen  foße.  Dad  üßerrf» 
gen  fclbß  bitrnächß  iß  eine  ff-rlduterung 
wrnemlid)  hertr  inbcrSfielfifcbenjjaupt« 
ffijiffeufdrafft  borfommenben , ciuigen 
nnnod)  blintfei  unb  gtfiübHid)  fcbeinen* 
ben  6<5ß«/  btren  an  ber  3»»bi  62.  finb. 
Unter  aribem  fagt  ber  £err  Cerfaffcr  in 
bem  §.  1.  ber  SJorrebe;  er  »4r«  nicht 
abgeneigt,  benenjemgen  behjupflidjteit, 
bie  bad5Bercfgen,a!d  einen  iSludjug  aud 
ben  fo  beiirbten  gefcbriebenen  Dilucida- 
tionibus  Philofophicis  bed  berühmten 
Jjerrn  (Beorgc  j&ernl>«rö  2>ülftngccd 
anfeben  tvolten.  Unb  biefed  Idffct  bie  b<« 
fannfeS5cfd)eibcnbeitbedijerrnK<Jtbenn 
nicht  anberd  ju.  Sluferbem  finbet  man 
noch  »erfchiebcne  Jlnhmege;  old  ba  finb t 
I.)  Thefes  Metaphylicz  Leibnirimz. 
Unb  biefe  finb  nichtd  anberd,  ald  bie  ut 
ben  A£t  Erndd.  Latin.  Toro.  VI II. 
Soft.  1 1.  Supplem.  p.  5C0.  fqq.  bffinb» 
Hche  üflteiuifche  3ibhaitblun<^  Mn  ben 
Wonaben.  3in  3<>bre  1718.  tvurb* 
. nemlid)  emt  Piece  mit  folgenfccm  Xitel 
. in  bem  Art.  6.  ber  Europ.  Sav  p.  101. 
fqq.  in  granjrffefcher  <2prad>e  befaunt 
gemacht:  Principes  de  la  naturefe  de 
da  grace,  fondes  en  raifon  per  feu  Air. 
Ie  Baron  dt  Leiiiir*.  Darinnen  IVirb 
badSyüemaberaBelterfidret;  'löicnem- 
lieh  aöed  aud  einfachen  SQJefrn,  ober 
Wcnaben  beßebe ; »ad  bit  Wonabe s 
»er  Serbinfcung  mit  einanber  haben  t 
tsie  ßt  foctgepßaujet  »erben ; wie 
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man  aud  bem  Sa(je  btd  jureichenben 
©runbed  einen  ©Dtt  trfenne,  unb  aud 
tcr  sEoDfommenheif,  unb  l&idheit  bef» 
fclben  bie  Urfachr  finbe , warum  er  bit 
sffielf  fr,  unb  nicht  anberd  erfchaffen ; 
mit  bie  vernünftige  Seele  wad  mepr, 
«fr  bie  anbern  (Einheiten  ber  Statur  ha* 
he,  unb  ein  (fbenbilb  ©Dtted  frp,tnbem 
fie,  wie  ©Dtt  felber,  etroad  hervorbrin* 
gen  frnne,  baber  ße  mit  ©Dtt  gleidifrm 
in  einer  ©efeflfchafft  flehe*  wie  bie  :lia* 
(ur  auf  bie  ©nabe  führe,  unb  Die  ©na« 
be  bie  Diatur  vodfommener  mache;  wie 
bie  Siebe  gegen  ©Dtt  bad  bocbtfe  23er* 
gnügen,  helfen  man  nur  fdtji<g  fct>n  frone, 
erwccfc.  Sie  93erfaffer  biefett  gelehrten 
Xage*©ud)d  fagen,  5af,  ba  man  febon 
anfinge  von  ben  Seibuipifcheit  Einheiten, 
«fr  einer  befannten  Sache,  jureben: 
fo  werbe  man  hieraud  lernen  fcnnen,mad 
ber  jperr  Ü-eibnitj  baburd)  verßunbe. 
Ubrtgcnd  flnb  fie  mit  biefer  Sehre  nicht 
jttfrleben.  Senn  fie  meinen ; man  mrfge 
frben,  ob  man  begreifen  tonne,  haß  cm 
untheilbared,  unb  aliejnt  mit  fld)  felbfl 

Sleid)  bleibenbed  SBefen,  ohne  ficf>  juver* 
nbern,  frnne  ein  anbered  IBefcn,  bad 
bon  jenem  ganj  unterfebicben , hervor* 
bringen,  uub  ob  nicht  #crr  iLcibnitj 
fid)  je <b|t  burch  feine  eifien  ©rfldrungen 
Verführet,  unb  anbern,  bie  fid)  mit  un* 
beutltchen  ©egrifen  begnügen  liefen,  rt* 
nen  gefährlich«»  2B<g  jum  3rrthum 
eröffnet  hgbe-  hierauf  hat  ber  nun  fee* 
lige  -4>eintid)  Äo'hler  biefen  Stibtußi* 
fd)en  'Jluffaß  aud  bem  granjdfifchen  ind 
Xcutfche  übtrfe$t,  mit  ber  3luffd)rift! 
3Dea«ocrrn2baton  vonjLcibnitjJLcf>r* 
0ät je,  von  Oen  tHonaOcn , von  Oer 
0ccle  0«a  ttlenfd)tn,  von  feinem 
Syjltmatt  Harmonia  Praflabilrta  }wif 
fdjen  Oer  0eele  , unö  Ocm  dorper, 
von  ©d>tt,  feiner  dfriflcuj,  feinen  am 
6ernVoUfommenI>eiten,unO  von  Oer 
•Harmonie  jce»ifd>en  öem  Reiche  Oer 
tfittur,  unö  ocm  Reiche  Oer  ®naOen* 
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Siefe  Uberfehung  liehet  nnt  in  befagten 
B.o*hlcre>  Xentfch  heraudgegebenen  Seib* 
mhifdjen  Sehr-Sä^cn  über  bie  Monado- 
logie ?c.  tveld)e  1730  ju  graneffurt, 
unb  Seipjig,  ober  vielmehr  ;u  3ena,  an 
ij.  3jogen  fiarcf  in  gvo.  heraudgefom* 
men,  unb  wirb  in  bem  CXLII.  Xhtile 
ber  Xeutfchtn  A£V.  Erudd.  Art.  2.  wie 
auch  in  ben  l'afeinifchen  ASt.  de  anno 
1720.  menlT  tebr.  recenfiret:  jpcrmufc 
hat  fie  1728-  J?err  mietet  ©örtlich 
^anfef)  in  feinen  principiis  Philofo- 
phi*  Loibnitian*,  tnore  Geometrico 
deraonilratis,  bie  bamafr  |u  granrfftirt 
unb  teipjig  bie  treffe  verliefen,  von  20ort 
julBort  nnt  feiner  eigenen  demonrtrarioa 
wicberum  abbruefen  laffen ; nnb  in  bet 
an  beit  'ßrinjen,  Eigentum,  gerichttteu 
gueignungd  * @d»rift  fehretbet  &vc 
•^anfil) , baß  biefer,  tapfere  $rinj  ben 
£crrn  von  ß-tibnig  tuerfl  »u  biefera 
Sluffihr  angerei$et  habe.  3e|jo  nun 
lied  unfer  $err  Ro'tl;en  mehr  gcbad)te 
I liefe«  .Vlerapliylios  Leibnitianas  Von 
neuem  wieberum  abbruefen,  unb  fte  fei» 
nent  obermeibten  Sfilerdgen , «fr  einen 
älnljang,  bepfügen.  Ser  2 ) Anhang 
ifi  nur  befagten  /jerru  Äothcnu  oben 
fub  ho.  4 bcrcitd  uorgcfrmmcned  ©fiicf» 
wünfehungd  Schreiben  nn  Jperrn  XOol. 
fen.  Siefeiu  ift  3.)  ein  Satnntfche# 
©ebidjte  von  ben  6d)icffalen  ber  >18 elf* 
weifen  bepgefeßet,  welched  ein  vortref* 
liched  Job  »©ebidjte  auf  ^errn  SLcibnit 
Om,  unb  Wolfen  ifi.  Unb  tnbhd)  4 ) 
btfhliefi  bad  gante  IBercfgen  bed  Jjerm 
^Lo'ti;ena  eigened  (Schreiben  in 
nifd)er  Sprache,  vou  ber  liortreftltd)lett, 
uub  bem  Shrften  ber  IBolfifchen 
fophie  in  iSefcfiigung,  unb  Sludübung 
ber  (häßlichen  Religion.  ( ©ihe  oben 
9io.  5.  unb  bit  3iote  e.)  €OtU  raehrer« 
aber  tan  man  von  biefen  principiis  Me- 
taphyücis  ’.Volfian.  Ullfcrd  JpCrrn  Äd* 
tl;env  nachltfen^errn  <ProfrjJbr  LnJovi- 
*i  neueße  SÄtrd ivüröigf eiten  ber  SeibniQ* 
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jfperr  M.  Sofatw  ©ettfrieb  Söücfmer, 

^odjgrdffrdv Solimfcbcr  2Utf>,  unD  (F5eh>eimDer  2ftxl)toattu?, 
xr»IC  und)  Adjuncius  Socictaris  Cafarea  Natura  C.urtoforum  &c.  i 

£ß  ift  Derfelhe,  im  3ahre  1695.  Den  5.  9iovcmh.  ju  Erfurt,  Men,  unb 
geboren,  rooftlbfl  fein  Q3atgr  / £r.  M.  XTclfotane);  ^emr. -8üd;ner, ©Triften 
^)a|Tor,  he»;  Den  *£>ofpitiMern , unD  Dcß  Siathß’Gymnafii,  wie  auch 
Der  Kirchen , unD  ®chulen  ju  0t.  ^oeinniß,  ing(eid;en  bcö  (foünge^Lr"{fr< 
lifeben  Zapfen  - 43aiife^,  Snfpcctor  map.  ©ie  $rau  Butter  aber 
ifi  .Barbara  JDorcrlva,  cincö  ehemaligen  Kaufmanns  Dafclbjt, 
0cbaf?iatt  2Inbrcd  2lpfdfidbs,  ©>chtcr  gewefen.  _ Sftit  Dieftr  hielt 
ermelDter  fein  Qßater,  vor  einigen  3ab™n/  fan  unD  5lmtß» 

3ubclfc|T,  unD  itf  Darauf  vor  frtrjen,  alß  ein  alter  ©reiß,  verdorben. 

Ob  er  Demnach»  auß  Der  Saniilie  Dcß  alten  berühmten.  Sateinerß, 

3ii£i«(It  Büchners,  abgcjlammct;  folglich  auß  einen«  alten  SlDelichen 
©eichlechte  entfproffen,  Han  ich  nicht  fügen,  ^ch  gcfchwcigc  vorifco 
noch  anDcrer  gelehrter  Büchner,  von  Denen  Der  gegenwärtige  wohl 
unterfchieDen  wcrDen  muß.  0oviel  ift  inDffljjjn  gewiß,  Daß  unfer 
>£)t.  Büduter  noch  2.  jüngere  ntercfwürDigc  *£jcrrn  BrüDcr  am  Sehen 
hat;  Deren  einer,  Jbr.  M.  (ßeorge  i^einrid)  Büdwer,  jur  Beit, 

9>a|tor,  ju  0eebach/  ift.  ©er  anDere  aber,  alß  Der  jüngflc,  ift  Der 
berühmte  ehemalige  ^rofeffor  Inflitutt.  Medicar.  ju  Erfurt,  »£>r.  D. 

2(nDteae  0lias  von  Büchner,  Sacrx  Cxfarex  Mnjcftjtis  Archiater, 

$c  Comcs  Palatinus,  S.  Rum.  Imperii  Nobilis,  & Academix  Imperialis 
Leopoldino-  Carolinx  Prxfes ; ju  welcher  wichtigen  unD  anfd)nlicf)en 
0)rcn--0telIc  er,im3ahre  1735.  nach  Dem  5lbleben  Jjrn  D Bayers, 
in  ^JltDorf,  von  Den  füimlichen  dperrn  Adjundis  Der  nur  gcDachten 

• ,a  ‘ Ä'apferl. 

SBelhfcfjcn  ©efttveißljcit  p.  ioj.  fcqq  habe,  ja  baff  feine  <Scf>rifttn  bcm,ber  brr 
nfwo  ber  auch  unter  oubem  alfo  bavon  QBelfifchen2Be{fmftßbeit  befenberß  oblit. 
urtbeilet;  t)ie  einem  jcglidjcn  ©a(}e  (b«  «cn  »ifl,  ganjj  unentbehrlich  fepn.  Conf! 
fort  be®qcfct5tc  CEriduterungcn  fttib  un*  quoque  mehr  mehl  gebadeten  Jjerrn 
' verwerfliche  3fl*9cn  beß  in  beutlicher  Cr«  Ludovici  II;  ^htil  feineß  Qtußführlidjen 
• fldrung  $f)ilofophifchtr  SBaljrbciten  viel  Cntwttrfß  einer  Voflffdnbigen  ftiftcrie 
vemtdgenben  (%if?eß  #crm  Döthens,  ber  teibnipifd).  <p&iIofopf)ie  p 369  $ 4H6. 

3ch  unb  anber«  mit  mir,  bie  feint  olmoer auch fdireibet: hier  mag  cß  genug 
©driften  gelcfen  haben,  muffen  einmii«  fepn,angemercft}U  haben,  baff  J?err  R<>» 
tfjiglid)  befennen,  baff  #err  Äßtber» un<  then  in  bicfer©chrift  bie  fd^werffen^ape, 
tcr  ben  (Idrcfffen,  unb  am  fdjdrfflen  ben«  bon  ben  Einheiten,  Vorfrage,  erweife,  unb 
rftnben  4Bolfmnem  wenige  über  ftch  erläutere-  ©the  auch  ibid. p.  21 5.  § 315. 
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, Äapferl.  Socict^r,  einmütig  erroat>lct,  uriö  ernennet  worDeti,  unD 
Der  auch  wvfcfcieDcne  gelehrte  unD  beliebte  Schriften  hcrautfgegcbeu; 
?lnno  x 745.  aber,  im  Sommer,  alö  Ä'onigl.  ^.keujj.  ©cheimDcr  SKarl) 
UIlD  Pxof.  Mcdicinx  Ordinarius,  nacf)  «£)allc  auf  Die  DüflflC  Uniberfltdt 
gegangen.  Unfer  <£)crr  Start)  > 25ücfcmer,  hergegen  genofj,  in  feinen 
jungen  fahren , Der  llnterweifung  feines  ^rn.  Q3atcrö , ingleichen  Der 
Damaligen  i'ehrcr , in  Der  Johannis  * Schule , unD  Dem  SXatb$= 
Gymnafio,  ju  Crfurt.  2icp  jutiehmcnDen  Sllter,  horte  er,  auf  Der 
Untoerjitdt,  Dafelbft,  in  Der  ‘-IBcltwewheit,  Den#rn.  BaiUh,  ie^igen 
^rdlafen  im  Schotten  «& (öfter,  ju  Stegenöburg,  wie  auch  t>en  feeligen 
ITolcFmat  n>ilbelm  Srengertt,  unD  Den,  oor  furjen,  gleicbfals 
»erworbenen  ^rofeffor,  Jttotfcbmann.  in  Mathematicis  bergegen 
bcfiichte  er  Die  Sehr^StunDen  HuDelfs;  gleichwie  in  Den  ©efdjic|fen, 
linD  Sprachen  Raufern,  unD  Cietnrot^en.  SUöDen n jog  et  nun  auch, 
nach  ;5cna,  auf  Die  f>ol>c  Schule,  unD  hatte  Dafelbft  ju  Lehrern  Die 
berühmten  ^JrofeffbrcS,  Werten  1).  ß^fww^riicFnern/Qtruren, 
■^ambeicjecn,  unD  JLebmamten.  9tad;Dem  er  alfo,  bei;  melem 
§lcifc,  einen  tüchtig*  ©rnnD  feiner  StuDicn  gelegef:  wurDe  er  billig 
*ov  wurDig  gehalten,  Daß  ihm,  171t)  in  feinem  2 ifrm  ^ahre,  Die 
SlcaDeime,  in  feiner  SBater=StaD,  Die  hochfte  OßürDe,  in  Der  ^Öelt* 
Weisheit,  mit  allem  Stcchtc,  erteilen  tonte.  Cr  bijputtrfe  Dahero 
auch,  ju  felbigcr  3cit,  als  Prsfcs,  Dafelbft;  unD  wurDe  furj  hernach, 
bei;  Den  £etrn  Grafen  ju  SolmS,  in  VSüDenfelS,  $0 f . Reiftet, 
filwo  er,  3 J^ahr  verblieben ; foDanti  aber  bei;  Dem  regirenDen eperrn 
©rafen,  ju  Unter« Graifc,  in  gleiche  Shienfte  getreten.  StacbDcm  er 
4 fiel;  nun  auch  immirtelft,  Durch  »erfchicDcne,  recht  artige  S Triften, 
befaimt  gemacht,  von  welchen  ich  alobalö  ein  mehrere  melDen  «erbe : 
nnirDe  er  , bon  Dem  berühmten  D.  Schrörf,  Damaligen  Prafide  De r\ 
Ä'apfcrhchen  Societatis  Naiurs  Curioforum , in  ebenDiefe  Oieftüfifaffi r, 
unter  Dem  tarnen,  CvJumi  f/a , aufgenommen.  Slnno  1730.  hiernach 
erhielte  er  einen  s])Iab,  bep  Der  $cuifd;en  ©efellfchaftt  ju  3ena;  unD 
Daö  ^\ahr  Darcfuf  wurDe.  er  bep  feiner  gnäDigjten  £errfd;afft  Sutth, 
unD  ÖeheimDer  Archivariu?.  CnDlich  ijt  il)m  aud; , im  3ahre  1736. 
uad)Dem  ncmlicb  vorermelDter  fein  jüngjter*£)crr$BruDer  Das  prsfidiuxn 
f<hon  mehr  geDaehter  Äapferl  SicaDemic  erhalten  hatte,  DieSlDjuncfin, 
bep  Diefer  Societüt , wohl  oerDientcr  Olafen , bepgeleget  worDen. 
9M;tenDer  Diefer  feiner  SJcDtenungen  , hat  er  übcrDiejj  auch , in 
maunigerlep  Verrichtungen,  alleihanD.  D\cifenv  Durch  Obet>  unD 
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9WcDer«®a<$fen,  $vancfen,  ©c&roaben,  kapern,  ©teoermarcf, 
unD  , getban  ,*  ruo  er  Denn , brfonfcerä  in  ©reoDen/ 

Gitirnbcrg,  iöawuf,  SKegentburg,  Üini,  <2ßien,  ^keeburg,  3)lüs;t«n 
u.  f.f.  Die  »orncbmjlen  5öücl)«r*©aäU,  unD  Guuuraiicn  --  Gabiiwte* 
befucljef,  and)  mit  oerfcbicDenen  (Gelehrten,  münDlid)e  Qkfanntfcbaift 
gemacht.  ©eine  £aupt*  Oßiffenfchafftcn  bienvSchll,  worauf  er  ftd> 
oorneinlicb  gdeget , unD  auch  Darinnen  oiclc* , nur  Slufnabme  Der 
©efehrfamfeit,  roircflich  gefeilter,  unD  Der  <2Belt  befannt  gemacht, 
finD  eine  -grütiDlicbe  Glatur  ^orfdjung,  ingleichen  Die  SOlathcmatidF; 
befonDevd  aber  auch  Die  (Gefehlte , borncmlich  mittlerer  Seiten,  Da« 
©wafe-'9\ecbt  u.  f.  n>.  3a  « W emeö  ein  grofer  Cicbbabcr  Der  Site* 
ratur,  unD  Der  ©efchichte  Der  ©elebrfen,  SbenDiefeO  bejeugen  feine 
bielfMtge  ©griffen ; welche  jirat  feine  grofen  Folianten  aucmacben; 
jeDod)  aber,  Der  Sltnabl  nach/  Deflo  mehrere,  unD  fef>r  nubbar,  fm&. 
3cb  bin  gewifj  »er  fiebert,  Da|}  Diefelbigen  unter  anDcrn  in  folgenDw 
belieben  : 

Anno  1717. 

1.  DifTerratio  Hiftorico  - Philofophica , de  Scylla  cruditorum,  feu  Lapfn 

eorundem , ab  uno  extremo  ad  alrerum : Erfordii , 1 7 1 7.  in  4:0.  (a) 

Anno  1718- 

2.  ScheJufmaHiftorico-Literarium , de  vitiorum,  inter  eruditos  occur- 
-renrinm,  feriptoribus,  additis  infimul  quibusdam  horum  vitiorurri 

cau(i>  ipecinlibus , exemplis,  & horum  librorum  ufu,  quibus  adjccH 
fuut  etiam  copiofi  indiccs,  Lipfix,  1718.  in  gvo.  (b) 

3.  Ob- 


(a)  SBan  fiiibcfbirinncn  aBcrbanb 
artige  £itfüraen,.bfl  fief»  ©elebrte  burcf) 
Uitwiffenbcit  in  ber  5?i|toric  ber  ©c(ahr! 
bot,  uub  fenff  nuf  Iddjcrticfjen  3trtf>u» 
uieru  proilituirct  haben. 

(b)  Jlud)  buff«  Schrift  iff  bon  gleichet 
21rt  mit  ber  oori^cn,  u gehöret  jur^illori« 
tKr@ela()rf)<it.  Siachbem  ncmiid)ber$r. 
SSerfaffer  biejenicieu,  tcclcfye,  de  llnguUri» 
bus  cruJitor.  gofdjricOou  haben,  befebrie» 
beit,  trjÄI)Ut  er  and)  bic,  fo  ren  ben  viriis 
ber  ©eiehrten  überhaupt  gchanbelt ; ald: 
feen  Barclsjum , AaJrea,  Poiret  u,  fl.  m- 
£etua<h  fonntit  cc  infenberfjcrt  auf  btt, 


Welch«  bif  vitia  Iliftoricorum,  Pocta* 
rum,  Fhilolbphorum , SclioJafticoruin » 
Criticorum , Oratorum  , Concionato* 
rum  , Theologorum  Scholafticorum  • 
Monachorum,  uub  Aftrologorum  an* 
jciijct,  unb  thcilcf  hierauf  bie  Schriften 
ton  befunbem  gehlem  ber  ©«(ehrten  in 
2.  ©affen,  ba  in  ber  crßeru  Pon  ben  §c&* 
lern  beö  üerftanbetf,  in  ber  anbern  ton 
ben  gehlern  beäaßillend  gchanbelt  wirb. 
Unter  bie  erfte  rechnet  er  aBe  3mhümer 
ber  belehrten,  unb  führet  olfo  banmt 
bie  ©d)rift«n,  de  prcjuJiciis,  de  pruri« 
tu  innovanJi,  de  nimia  anriquitatit  ver 
3JJ  s , neratione. 
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3.  Qbfervatio  CLXXVIl.  Tom.  VIII.  Milcellan.  Lipfienf.  fißcns  pocula 

duo  illuforia,  eorumque  ftruciuram,  ptucnomena,  & caufas  expo- 
nens.  (c) 

4,  UmßAnDli$e€r$äl)Iung  wtfd)icDencr  mercfroürDiger  Krempel  t>on 

re$f  fonöerbarec  Fernleitung  Der  ßclD^cucfcte,  ^d>ti«eberg, 
1 7 1 8-  in  4to.  (d) 

. > Anno 

- ■ 


neratione,  de  palinodia,  de  feribendi 
pruritu , de  translatione  concepcuum  ad 
alias  difciplinas,  de  corruptione  gulhis, 
de  ftultitia,  de  pedantifmo,  de  logoma- 
chia , de  Scepticiüno  8cc.  an.  3n  bft 
«ntwrn  erfdnenen  erßlich  bi«  ©d)riften 
»on  ben  £aficrn  ber  ©(lehrten  überhaupt, 
alß  Abasvtius  FritJ'cbius,  Spiztlius  8cc. 
^emaef)  infonberhnt , bie  »cm  ©eifce, 
Hoffart,  Sßetbe,  SBoUuß,  unflätigen  2luf* 
erpebung,  Slthcißeren^etrügcrepen,  bec 
S5<rtvegcn^c»t  anbern  frembe  a3üd>cr  un« 
terpifd)ieben,5S<ränbcrung  beß  Kamtnß, 
Sijfecten,  «Xuhmfüdjtigfeit,  Machiavel- 
lifnio,  unb  Chacletaneria  ber  ©Kehrten 
tanbcln-  Der  auftor  jtiget  aud),  Wie 
(ictxSblid)  bicfe?aßer  frpn,  unb  baß  man 
ulfe  auß  biefen  ©durften  »iefen  tßufjen 
fdjdpfcn  tdnne.  3U  <?nbe  ftnb  Parali- 
pomena  bepgefügt,  redrinn  bei?  auftor 
nod)  oUer&anb  3?ad)rid)tcn  bepbringt, 
bie  er  in  berSlbhonbiung  fclbß  übergan« 
gen.  Daß  bepgefügte  juldnglidje  9te» 
ißtr  aber  macht  baß  3?ucf)  beflo  nu$> 
arer.  ©ilje  bie  £eip$.  0*1. 3Ktt.  nufß 
3abri7ig.  p-  84'*  lg-*  2lußfu(>riid)tt 
aber  iß  eß  receniiret  in  bcr23ermifd>teu 
SBibl.  P.  Xf . fub  Art.  6.  ree  man  and)  f ol> 
genbeß  Urthnl  booon  antrifft : ©ß  iß 
«in  3n>«ifel ; baß  bltft  ©eflrift  ben  met» 
(Im  angenehm  fepnreerbe : rerilßenad) 
ber  3<if  eingerichtet  iß.  2Benigßenß  hat 
btr  £trr  auftor  in  ber  Hifioria  Literar. 
ein  guteß  Zafrnt  geiget.  gaß  ein  glei- 
d)f  ß llrthtil  haben  bi<  #crm  tßertaffer  brr 
5,tutfd).  Aftor.  Erudir.  ba»on  gtföflft/ 
toenn  fic  in  btm  LVlIlßtn  Dhciie  fub 


Arr.  4.  nad)  befduhener  Recenlion  alfo 
fdjrciben  : Der  SÜugcnfdjein  jeuget  »on 
beni  befonbern  gleife,  ben  ber  Jje rr  au- 
ftor in  3ufammcutragung  berer  ju  fri. 
nem  3wrcfe  bicnlidjcii  ©djtften  ange* 
reenbet,  barauß  man  fiefjct,  baß  rr  nicht 
trft  geßtrn,  oberehegeßtrn  an$(fangtn, 
mit  brr  ©Kehrten  $ißoru  umjugehett. 
97icf)tßrecnigrr  ßnbet  man  rin«  jwmlid) 
»orthcilhafte  Recenfion  im  SJJonat,  3gtu 
1719  fub  Art.  3.  unb  in  brr  Republylc 
der  Celeerdeu.  Conf.  quoque  biC  9f. 

3ott.  »on  gtl.  ©ad)-  in  4t0-  aufß 
i7»8- 

(c)  (Eigentlich  iß  ß«  in  bem  VIII. 
Tomo  brfagtttMifcellan.  bie  i6beOb- 
fervation. 

(d)  SBril  mirbirfr  Keine  ©cßr ift  frlbß 
hß  i0o  ned)  mebf  ju^nnbrnarfemmen, 
bad)te  id)  aoftfnglid),  rß  mdre  biefelbe 
eigentlich  ein  anbrreß  bcrglnd)i-n9B(rcf» 
gtn,  fo  ebcnfalß  tn  bitfem  1718- 

unb  jtvar  ^uücippg  ifi  4t0-  obtuSPencn» 
nung  brß  iöcrfaßcrß  mit  folgcnbtr  Sluf* 
(d)rift  jum  95orfd)tin  fam  : Äurjr,  unb 
reof)!gemrintc  (Erinnerungen  über  t>(6 
J^crnt  ^of>9iat5ß/  unb  'Prof  Wolfens 
in  ^aöe  »or  weniger  3eit  ^eraußgegebt» 
ne  ©ntberfung  ber  rea&ren  Urfadje  »on 
ber  reunberbaren  93trmef)rting  beß  ©e« 
traibrß,baburd)  jugleid)  ber©ad)ßti>um 
ber  ©dunie  unb  fpflanjen  überhaupt  & 
Iduttrt  reirb  ; alß  bie  erfie «probe  ber lln; 
terfudjung  »on  bem  5Bad)ßt!>um  bet 
«Pßanjen.  Irinnen  gefjtt  ber  unbe* 
nannte  SBerfaffer  bie  befannte  ©djrift 
beß  nunmehrigen  £n.  ©ef>eimben  Dvat()ß, 
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Anno  1719. 

5.  £urjer  gntnnirf,  von  Der  «£>ißorie  Der  9\e$en?unjT,  <2Ba(Deii6urg, 
1 7 « 9*  an  8s  'sSogen,  in  8 vo.  (e>  6.  Ad 


t>on  gleicher  ©attung  oon  §.  ju  §. 
burd),  unb  jcigct  aufridjtig,  wo  bie  Sä* 
$e  berfelben  rtd)tig,  ober  aber  »0  fit 
burd)  bie  <E  rfafjrung  wtbcrlegct  werben. 
(Er  fd)eint  aud)  felbß  ein  geübter  £autf* 
Wirt!)  (u  fet)i»  : tnbera  er  fid)  meiß  auf 
ftine  eigene  (Erfahrung,  wie  aud)  auf  feis 
ne  Steifen  berufet  3«  b«  SSorrebe 
aber  oerßd)ert  er,  bafj  er  auä  red)t  guter 
3tb|ld)t  bufe  (Erinnerungen  and  i:id)t  ge« 
ftellet,  um  ben  äBoIßfd)cn(Ettbjwecf  ned> 
mel>r  jubefo'rberit.  Siite  er  fid)  beim 
aud)  erboten,  ßd)bem#ermXVolfcnju« 
ertennen  jugeben,  mit  ii)in  aud  allem 
mit  größer  $>efd)cibenf;eit  jucomraunL- 
ciren,  unb,  wo  er  folte  geirret  fjaben, 
fid)  ben  redjten  ffieg  (eigen  julaffen,  in 
Hoffnung,  baß  ßc  »ielieid)t  mit  jufam« 
meiigefebten  Kräften  biefe  Materie  beßo 
beffer  würben  audarbeiten  tonnen  u.  f. 
W.  Df)iigead)tet  aber  aller  biefer  Um« 
ßdnbe,  bie  ßd)  grdßen  £f)cilö  auf  unfern 
Jjerrn  2ÜatlvSucf)itct,  gar  wof)I  fänden, 
bin  td)  nad)j>ero  tined  anbern  faß  über- 
jeuget  worben.  3m  übrigen  finbet  man 
aud)  m ben  Novis  Literar.  Liplienf.  de 
1718.  p.  275.  einen  Sludjitg  aud  einem 
SBnefe  bee  iperrn-Bitc^nccs,  weizener, 
rbcrmelbter  Piece  fjalber,  au  ben  jjerrn» 
fj)rof.  Ärnufcn,  in  üetpjig  gcfd)riebcn. 
SDa  nun  felsiger  md)t  alljulang  iß  ; unb 
bod)  eine  gute  3iad)rid)t,  oon  biefer  ÜRa» 
tene,  mütf>cilct  j ald  f>abe  ber  nüfclid* 
erad)tet,  benfelben  wdrtiidjcn  anl;cro 
jufefjen.  Sr  lautet  bemnad)  alfo  s Li- 
cet non  pauca  ejusmodi  hoc  anno  in 
confpe&um  mihi  venerint  exempla.ubi 
integer,  peculiaris  cujusdam  frumenti 
genere,  quod  vocant  (£taubenfcm,con- 
ütus  ager  plurimos , fedecun , ac  vigin- 
ti  fuper biente»  llipuüs  ariftisque,  co- 


piole  largitus  eflfrutices.  quos  inrer  8c 
aliquis  triginra  & quaruor  earum  ge- 
ibns,  prope  Wildenfelliam,  eft  inven- 
tus,  una  cum  innumeris  fere  tritici  cu- 
jusdam peregrini  culmis  feprem,  vel 
ofto  utplurimum  ferentibus  ipicas  ; li- 
cebit  tarnen  unicum  folummodo  prx 
exteris  omnibus  & vifu  & auribuc  in- 
primis  dignum  , hac  vice  indicare  ex- 
emplum.  Ab  liluftriflimi  nempe  Do- 
mini Comitis  de  Solms,  Henrici Gtiiliel- 
tni , haud  ita  pridem  impetravi  huma- 
nitäre, ut  is  pro  fuo  erga  omnigenam 
eruditioncig;4gvore,  8c  in  rcrum  quo- 
que  curiofatftm  indagine  maxi  me  con- 
fpicuo  , frumenti  quandam  arbufculam 
examini  meo-  conccdcret  domeflico, 
quo  follicite  poliea  inliituto,  nonagin- 
ta  8c  feptetn  lbdm  offenderclicuitcul- 
mos,  fois  rite  exornatos  fpicis  ac  3504. 
granis  repletos  atimodum  vegetis  Qua- 
tuor  infuper  8c  dimidium  pedis  Rliena- 
ni  continebat  altitudine,  qunm  fibi  in  • 
loco , fimo  prxret  niorem  imprxgnato, 
ac  abunJe  fatis  nirrofo  prxdito  fale> 
acquiftvcrat,  ur  ita  , cognitis  liifce  cir- 
cumibntiis,  occaiii»  mir*  ifti  fertilita- 
ti  deinceps  inveftigandx  mihi  fiatim 
concederetur.  Quare  in  gratiam  illu» 
ftrillün*  ilUus  jam  memoratx  perfonae» 
cujus  non  fine  obfequiofiflima  ment» 
devotione  memoriam  rccolo,  uberibus. 
ftilis  hxc  explicavi  phxnomena,  nu« 
perque  etiom  publicx  eruditotum  fub- 
mili  disquillrioni,  paucisquibusdam  hanc 
in  rem  editis  paginis,  quibus  titulus  : 

Umßdnblidje  Srjitlßung  bcrfdiiebener 
ntetefwürbtgtr  Stempel  oon  recht  fonber« 
bal;reriSermebrung  bergclb-Sradjfe. 

(e)  ©erftcrttBerfaßer  f)anbelt  in  III. 
Kapiteln  erßlid)  »on  S5efd)affenf>eit,  ben 

3JI  3 
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6.  Ad  virum  Celeberrimum , Dominum  de  Montesquieu,  Epiftola,  qua 

commerciis  clarifllmi  iftius  aquxdutf  us  in  Uoruflu,  vulgo  ^ftebrtd)8s 
(ßcaben  dicli,  accurata  craditur  delcripcio,  Sclmeebcrg.  1719. 
in  4to.  - . 

7.  von  Dem  SrieDridj&©rafccn,  in  ^reufieti/  tveldjeö, 

felö  oijnc,  eimUberft&uncj  Der  vvrfyergebcnDcn  Turner  ift.  3# 
fyabe  ober  bepDe  ntcf>t  fbtinen  jufeljen  befommtn,  urtD  roeijj  Da* 
bevo  aud)  feine  nAfjere  9iad>ri<$t  Davon  juertbetien.  @on(lfoIl 
jlc  mit;  in  Den  33r«5tauifcf)en Sammlungen/  liefen. 

3.  Obl'crvntio,  de  humoris,  in  cancroruin  carnibus,  luna  crefcente,  ad- 
audlione,  minime,  ut  vulgo  tradirur,  confpicua.  (f) 

. Anno 


(Eint&tilungen,  bern  SRufcm,  «nb  SD'if?« 
brand)  bet  Sfrrfjtnfunß,  trorbcg  er  cd 
bor  einen  crflauncnbtn  SSorthcil  hält, 
baß  man  in  Addirungtc.  be*3ahltn  bie 
dinier,  Schncr  K.  befonberö  traefiret ; 
bamad)  een  ber  $i|!orie  ber  JUrc&enfunfl 
in  alten  Seifen,  unb  cnblicf)  een  ber  $i» 
(iorie  bcrfelben  in  ben  neuern  3citcn  een 
beinfuiifjehcnben^ahihuubcrfe  an.  (Fr 
rebet  barinncit  een  ben  (Ftfinbern  ber 
Sicchnungd^acbincn^nb  ber  üllgebra, 

# unb  roill  {eigen,  read  Cartefiui,  unb  :\>w- 

* ton  Jhmjugcfhan,  ben  ben  (Frfinbcrit  ber 
Logarithmorum  , ber  Arithmeticx  infi- 
nitorum,  tettaftycx,  dyidicx  & c.  unb 
erörtert  julc$t  bie  Singe ; ob  bie  neuern, 
ober  bie  alten  cd  in  ber  Jicchcnfunft  ein» 
anber  juboraethan-  (Fr  trdgt  afled  fürp 
lidf)  eer,  tvad  er  in  allen  2>ud)em,  De- 
putationen, unb  Journalen  eon  biefer 
gftatertc,  unb  ben  £cben  ber  ben  ihnen 
berührten  auftorum  juf.uimicn  gelcfcn, 
führt  audh  einige  3Irithmctifche€cribcn» 
(cn  an.  jjerr^rof.  0toll  l><Ut  bahero 
auch  biefcd  SBercfgen  in  feiner  Introd. 
in  Hin.  Liter.  P.  I.  Cip.  7 §.  tr.p.  m. 
335.  eer  bie  befle  ©efdjichte  een  ber 
ylcd)enfun(l,  fo  man  bid  auf  ben  hew» 
figen  lag  habe.  Conf.  quoque  biefeipj. 
©e(  Seitt.  in  410.  eom  3ahre  1719. 

(f;  \£it  fielet  in  btt»  Novij  Licerar 
* / 


Lipf!  de  anno  1719.  p.  IS5;  unb  ircif 
fte  ebenfald  nicht  aDjulang  iß : fo  traft« 
feinSjebencfcn,  biefclbigt  tvuJrtlidicn  an« 
her  {ttfeVen.  Sie  lautet,  wie  felget: 
Variis  omnino  modis  lunx  haflenus  in 
Corpora  fublunaria  influentia  celebra« 
ta  ämultis  fuit,  quos  inter  humoris  in 
fetninibus,  herbis,  oftrearum  & c.in- 
crorum  carnibus  adauEHoncm , ab  ejus 
luminc  motuque  dependentem,  nurne- 
rant  aliqui , a qua  dcinceps , tanquam 
ex  cquo  Trojano , caloris  pariter  irru- 
pit  provocatio,  & putiefaftionis  indu- 
ftio,  fpirituumque  excitario.  Dum 
vero  accuratius  in  ea  decentiqae  inqui* 
fivi  methodo , ejus  obfervationis  veri- 
tatem  ne  per  umbram  quidem  adhuc 
cernere , imft  nec  volam  ejus , nec  ve- 
'fligium  confpicere  lieuit.  Plus  enim 
quam  cenrum  oinnino  vicibus  per  r n- 
um  annorum  intervallum  löttictte  in« 
gentem  cancrorum  ex  diverfis  ptfdnis 
alTumfi  numerum , quos,  luna  tarn  cre« 
feeme,  quam  deficiente,  debita  exarni- 
navi  diligentia  ; fed  , ni  mea  torfan  ob« 
eft  ftupidiras,  vel  Jovem  jurarem  lapi- 
dem , me  nullam  plane  obfervaiTe  dif- 
ferentiam  , prxter  eam  , qux  ü rempe- 
ftatum  anni  varictate,  pifeinarumque 
boni.tate  ,&  ipfadeniquecancrorunt  pen- 
dec  conftitutione , ac  c lapidc  oleum 
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'«  Amio  »720. 

9.  Accurate  Geognphiftfje  Dclineation  6et  ^Oi^rÄßic^^olniifc^ett 
2BilDcnfcl$,  1720.  (g) 

Anno  1732.  * • 

1 o.  9>l)i{ofi>p!)if4>cr  Difcurs , pon  6or  0?u&6arfeif,  un&  9?otI)tt>en6igfeit 
6cr  ?9}atl)emaricf,  aufGymnailis,  unD@ct)ulen,  l’eipjifl,  1722. 

1 1 . <£on  Dem  £l6frctlein  ju  Bell#/  an  6er  2tue,  unD  3n>itfaui|c&cn 
SDiuiDe,  nel'|l  (^gefügten  Dipiomatibus.  (h) 

« , Anno  1723.  . ■ 

1 2.  l!nletfud)ung  einer  neuen  Quadracura-circuli.  (i) 

Anno  1724. 

13.  (Entrourf  einer  ^iflorifc^en  Söefcfjreibung  6e$  ?(lt  * $l6cli($en  ©e* 
fd)led;tö  PonRommerfiafcr,  ©raiij,  1724-  00 

Anno  1726.  * 

14.  ©filterte*}  35ogtian6,  06er  bermifc&te,  ju©gän&uug,  tm&QJer' 
beficrung  Der  dpodjgväflict) * SKeujj * ^Mauifdjen  dpitforie,  Dienliche 

• Sinnier* 


fane  citius exprefTerit  aliquis,  quam  iftam 
mihi  humoris  monflraverit  adau&ionem. 
Semper  enim  aderant , qui  cortices  car- 
nibus  non  folum  probe  refertos,  (ed  6: 
inanes  offerebant,  ut  adeo  in  finu  ga- 
vifus  huud  immerito  fuerim , cum  do- 
ftimum  Robaultimn  de  oflium  in  ani.na- 
libus  medullaidem  fere  per  viginti  an 
nos  expertum  efle  viderem,  atque  in 
externis  quibusdam  ut  plurimum  cir- 


cumftamiis  varietatis  alicujusdeprehi 
diffe  cw las.  Scilicet  fpuria  8c  mi 
genuina  ifta  eft  experientia,  qua: 


S> 


iteratis  & aliquoties  repetitis,  iisdem 
tarnen  ftantibus  femper  citcumrtantiis, 
confht  obfervationibus,  quales  vero 
heic  loci , ub>  continuo  perinutantur 
fubje&a,  nunquam  öccurnint.  Parum 
itaque  nunc  abeft,  quin  ad  eam  ultro  ac- 
cedam  fententiam , proprio  ferutantium 
nwree  rerum  harum  dubianun  nunquam 


• 

initum  efTe  ferutinium,  fed  de  pluri- 
morum  falfa  forfan  fententia  mutuam 
velut  fapientiam  fumfifle  reliquos , qu* 
mox  iterum  in  aliorum , -grimm  inilar 
fe  invicem  fequentium  , incidit  tubas  ac 
fi  drilas. 

Cg)  0ilje  boeon  mit  meftrerm  bie 
geipj  3J.  3<itt.  t>on  gei.  ©ad).  aufd 
1720.  fub  no.  2. 

(h)  £iiefc  piece  fie&ef  mit  in  ber 
Sammlung  uon  alten  unb  neuen ‘ifwoi. 
0ad)cn  de  anno  1722.  im  vierten  $et)» 
trage.  SH)e  auef)  bie  Eeipj.  ©ei.  3e»tt. 
»cm3ai>re  1734. 

(1)  llub  biefe  finbet  man  in  ben»  2. 
Ülrticf.  beti  Vll.t&eUä  ber  bcr©e- 

Icf>rfamfcit.  ©il>e  auef)  bie  £eipj.  ©el. 
3eitt.  eom  3ai>re  1734. 

(k)  9)ian  ftnbef  babon  einige  Slacfa 

rid;t  in  6cn  s«f- 3«tt-  aufS^&ri?2*- 

• • • , t • 

i i.  .<  • 
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5 5 2 3um  2fobem  Capfrei,  Ae  Scripforibus  Hißorh 

21nrmrcfitncjcn,  ©raih/  unD  ©rtdöen/ 1726-1732.  <23ier  @tw» 

CU,  in  8V°.  (I)  . Anno 

(I)  Sämtlid-t  4-  Stücfe  machen  1.  tdnnen,  anfuhntn,  unb  bie  erhaltenen 
5llV'().  unb  V Sogen  and.  ©ic  Eeipf.  <Erj<5^1unafny  fie  mdgten  #i|Iorifd>e, 
©el.  Seift.  aufd3al>r  1732.  p.  396.  non.  ©enenlogifche,  'PolUifrfjc,  'JJbpftvalifche, 
non  fie  eine  wohl  audgenrbeitete  Schrift,  3uriftifd)c , Watbematifd)e,  ober  auch 
ttorinncn  allerhanb  audcrlefcne(unbcu-  unbero  Watcrien  betreffen,  »emunftig, 
rieufe  sftafcricn  bcfinblid).  Conf.  ^un.  unb  nad)  Scfinbcn  t>or  gut  annebmtn, 
c]ue  bcn  <Eo6urg.  jjcitungd.Exrr.  aufd  ober  boch  »crbeffern.  Überhaupt  folte 
3af)r  1 726.  ©er  £>err  auftor  aber  bat  rceb erhübe,  noch  Sofien,  gefparet  wer» 
feinen  Dtanien  nicht  bepgcfugct.  ©ic  bcn,atocdjuerlangcn,wadmw»or)?uJfd. 

■ «rfien  Stüdfe  tarnen  aud)  in  ©raifs  1)"*  Wittel  ju  einer  »oflficinbigen  Jfcifiorie  bed 
aud.  ©ad  lefsfe  aber  f>at  -^ilfctjcr  in  Sogtlanbcd  fo'nncit  gefunben  werben, 
©redben  »erleget.  (Ed  ifi  benutad)  ju*  (Er  bäte  babero  aud)  alle  Liebhaber,  ihm 
toiffen,  baß  ber  £err  Urheber  1726.  in  in  biefcnt  SSorbaben  mit  guten  Seotnf. 
einer,  ju  ©era  gebrucften,  9Iad)rid)t  bifc  gen  betjulflid)  jufcpn.  wobei)  er  fte  all« 
fed  fein  SGorbaben  betannt  machte.  l£d  Seimibungen,  unb  ülufwanbed  gerne  fi. 
folte  eigentlich  eimmonatlicbed  Journal  berbeben,  ia  fogar  ibnen  ihre  fchriftlicht 
wcrbcn„nwrinnen  aflerbonb  nod)  nicht  ülacbricbten  gerne  fauber  gcbrucft  wie* 
gebrucfte  documenra,  Keußifcbc  Wun«  ber  jufducfcn  wette.  3njwifcben  »er# 
ten, Infcri prionen  auf ?eicbenfleinen  unb  langte  er  nur  tufeben, unbjnb^ren,  wad 
Jahnen  juftnbennebflberlnjcigung  bed  ttwa  einer,  unb  ber  andere  hierbei)  aud« 
9Iußend  berfelben , unb  wad  fte  ertön*  jufeßen  b«be,  um  fid)  bep  'Iludfubrung 
tent,  mgfcicbcn  hebend  • 2<ffd)reibungcn  bed  ganjen  SBercfd  bofto  beffer  nad)  ei* 
gelehrter  23ogttönber,  in  wad  »or  (Ehren*  ned  jeben  ©efehmaefe  jurichten.  (Er 
Slemtern  fie  geftanben,  unb  wo  fie  ihre  »erficberte  aud),  brpanberer@elegenb«it 
S5ebieimngeti  gehabt,  £ientöd)fi  weite  nod)  mehr  ba»on  jureelten,  unb  bäte, 
ber  -Ocrr  auftor  auch  aßerbanb  genea-  ed  etliche  Wonafe  mit  ihm  ju»erfud)en, 
logiftbe  9?ad)richten  »on  ber  (amtlichen  um  baraud  fein  2?orbftben  beflo  genau* 
Jjochgrdfiid)  * Jlcußifchen  9Ütterfd)«fft  er  juerfeben.  ©argegen  foltch  nicht 
fammlen,  «m  mit  ber  Seit  «ine  »oüftön«  mehr  exemphrh  gebrueft  werben,  ald 
big«  SIbeld  • Jjtfioric  bed  SSogtlatibed  ju#  ftd)  Eiebbaber  ftnben,  welche  »crfprachert, 
erlangen,  ©edgleichen  weite  er  aDer  biefed  Journal  beft^nbig  mit  juba/fen,  u. 
Stöbe,  unb  ©drfer,  Sdjtöfftr,  unb  SXtt». , f.  f.  (Ed  war  btcfed  gewiß  ein  recht  - 
tcr.Sitje,  wie  auch  öffentlicher ©ebüuhö|4hiiilid)ed  Unternebmen,  unb  (uwäu* 
ÜKterthum,  unb  Anfang  uutcrfuchcn,  uÄpPbett,  baß  in  allen  $ro»iit(i<n,  unb  di- 
ibre  traurige,  unb  freubige,  politifchC"  tlrifteit  bergleicben  ^iflorie  audgearbei* 
unb  anbere  Fata  erjdblen.  Serge,  unb  tet  werben  mdgte.  3^>  tan  icbod) 
Xbdler,  bedgleicben  alle  merefwürbige  nicht  Jägtn,  warum  ed  glekbwebl  mit 
$tö£e  feiten  barinnen  nad)  ihren  »or«  ber  jjeraudgabe  fo  fdiwer  gebalten,  un» 
nebmflen  Umfianbcn  ^ur  ©niige  berüb*  feit  fo  langer  Seit  nidff  mehr,  ald  eiet 
rtt  werben,  auch  ade  gefunbene  alte  unb  Stücfgen  junt  SJorfcbein  gcfoimtten, 
neue  Wercfwürbiafeiten,  fo  »iel  m'tbig,  finb.  Conf.  bie  Ecipjiger  91.  3citungctt 
in  faubernSupferfhd)en  treulich  erfebei»  »on  gelehrten  Sachen  aufd3abr  1726. 
Wen.  3a  tr  weit«  aOe  unb  jebe  Sucher,  p.  406.  f<j. 
fo  ju  btefent  23orboben  et  wad  bep  tragen 
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Anno  172#. 

15-  £urje  5iac&ri4>f/  Don SanDgvafd,  i'rteDrict)»  Dee  ©teerigen,  ju 
^(jürinöcn  £eec|uge  inö  ^BogtlanD,  1356.  tjcfc&efyeii.  (m) 

16.  58erid)t  uou  feinem  QJorfyabcn,  SUußifdje  Anuales  juediren.  (n) 

Anno  1739. 

17.  0tünDli$ec  SSetwid,  Daß  Da$  43o$grrtfJi<$e  #aud  Der  Äetiffert 
rort  Plauen,  unter  Die  üorne()mftcn,  unD  anfel)nlicf;ftcn  4Mufer 
t^rcö  0tanDc$,  bereits  »on  uielenSeculis  l>er,  jucecfmen  fep.  (n*) 

Anno  1731. 

*8.  Diploms  Fridericianum , quo  nobilibus,  Heurico  Sen.  & Hetirüo  Jan. 
Advocacis  de  Plauen,  jus  monetandi,  ac  metallifodinarum,  conce- 
ditur,  integritati  fusc  reflitutum,  variisque  obfervationibus,  adüfuim 
Juris  publici,  illu/lratum , Graizi , 1731«  in  4to.  2.33ogen.  (o) 

Anno 


(m)  <Ed  ßcbet  biefe  mit  in  Jjn  3<>b- 
iüotdob  -4orn»  Küfclicher  Sammlung 
ju  einer  hißorifdjcn  §anb  • 5MMiothecf 
B0H  ©ad>f«t,  unb  bcjfcn  incorporirten 
ganben. 

(n)  2lud>  biefedSBcrefgeniß  mir  gar 
nid)t  ju  Jpanbcn  gcfoinnien.  ©ahero 
id)  nidjf  weiß,  wenn  cd  eigentlich,  unb 
wo  cd  gebrueft  worben  ; jeboef)  Bermu» 
tl>e  fafl , bat)  cd  bie  in  »origer  Kote  m. 
bcn!cmtc9?iid)rid)t  audScra  fcpn  mag. 

(n  *)  (£d  fambaffclbejuSraiß  1729. 
«n  3.35ogcn  in  4to.  jum  Süorfchcin,  unb 
iß  roiber  «lieber  ©eribenten  ungegrunbe» 
ted  Sorgeben  anbern  jum  Unterricht, 
Wiewohl  ohne  bed  iperru  auftoris  bep« 
gefügten  Kamen,  fürjlid)  bargeßellrt 
worben,  ©onberlid)  aber  ifi  fie  wiber 
bed  J;)erm9iathd,  Koppe,  diflerr.  de  in- 
figni  differenria  int  erb'.  R.  I.  Comites  & 
nobiles  immediatos  gerichtet,  welche  bie« 
fer  bamald,  »or  wenigen  Sfaßren,  jh 
©tradburg  gebalten  batte,  unb  worin« 
nen  ein  unb  anbere  ben«  tHeußifchen  Jjau* 
fr  nachteilige  Kebend« Slrten  mit  einge» 
floffen.  Söenn  er  j.  <£.  »on  ber  ßlrhe» 
bung  ber^errnÄcuflcn  in  bcnOrafen« 
©tanb  rebet : fo  wirb  bargegen  al^icr 


cud  tüchtigen  Urfunben  bargrtljan,  baß 
bad  Krußifche  ©efehlecfjf  Bon  uralten 
Seiten  ben  Kcid>d . ©rafen  an  bie  ©eite, 
ober  aud)  bidweilen  »orgefee«  worben, 
ben  ©rdflidjeu  Xitul  aber,  blöd  um  ber 
Slusldnber  willen,  ßd)  cnblicb  in  ber 
Siridjd « CanjeUep  beplcgcn  laßen,  ob  cd 
gleich  baburd)  im  gccitigßen  meber  eine 
neue  SBürbc,  noch  fenß  auf  Dteid)d>6r€id« 
©dgen  etmad  erlang«  habe. 

(o)  ©ad  Diploma  rühret  her  »out 
Äapfer^tieörichcnll  »om^ahreiaga. 
unb  flehet  unter  anbernfehon  in  Pccfc« 
firme  Theatro  Saxon  ; aber  fepr  BCT» 
brtbt  unb  denb  jttgeridjtef.  ©af>erman 
»or  gut  befunben,  cd  aud  bem  Original, 
bad  ju  ©era  lieget,  ju»erbeff  rn,  unb 
mit  nühlithen  91nmercf  ungen  juerldutern. 
Sföan  ßnbet  barmn  juglcid)  biefe  Kacf>* 
rieht,  baß  bamald  unter  Slnfübrung  bed 
dltem  j?erm,  -«hcincic!?«,  bie  £epben, 
oberlartam.Oei;  Dugeueburg  gefd)  tagen 
worben,  weiden  merefwürbigen  Um* 
flanb  bidher  nicht  leid't  jemanb,  aud) 
nicht  ^«r-4al>n  in  feiner  Keichd  - £ifi. 
P.  IV.  Cap.  4.  p.  210.  ff.  ber  bod)  un< 
terfchieblidjcd  »on  biefem  SUelde  bepbrin* 
get,  mit  angemtref et  f>af.  6onß  i|?  fehr 
21  aa  a wapr* 


5?4 


3um3(nbem  Cdpttel,  * Scriptorihus  Hißoru 


Anno  1732. 

19.  Diploma  Ludovicianum,  quo  nobilibus  Advocatis  de  Plauen,  Gera,  ac 
Wida,  varii  generis  privilegia,  & regaüa,  partim  confirmantur,par- 
tim  de  novo  conceduntur , compluribus  obfervationibus,  ad  ufum 
Jurii  Publici  aceommodatis , illuftratum.  Accedit,  majoris  fidei 
gratia , przfatum  diploma , ipfiflimis  fuis  literarum  duflibus  zrl  in- 
cifum,  Graizz,  173a.  in  gro«  4to»  * e Söogcn.  (p) 

30.  Genealog«  diplomaticx  fpecirnen.  (q) 
si.  QSon  Der  €t>rc,  unD  Den  Serbien  flen  Dt«@Ächftfc&en2lDel«.  (r) 
33.  Qtoti  Dem  Ur (prange  Der  Innung«  »^rcDigten,  bep  Den^anB* 
merefen  iru  QjogtlanDe.  (0 

Anno  *73f. 

33.  OBoblmemcnDc«  SöeDencfen,  pon  Dem  ifcigen  3uf?anbe,  anD  fer* 
netn  QJetbetferung  Der  ^ogtlänDif$en4)iflorie,  (Erfurt,  1 735- 
3-  Q3ogen,  in  4«>.  (t). 

34.  @on(t 


»abrfcbeinlicb,  ba§  bad  abgefcbmacfte, 
unb  längff  »erworftne  Diploma  Gtroli 
M.  meldjed  er  anno  786  fcaönrigen 
von  ®lri ciytn  gegeben  haben  foD,  aud 
tiefem  ©naben  • Briefe  Fridmti  //.  auf* 
gefilnffelt  mürben,  mtil  cd  bemfelben 
gonj  ^nlid)  fibet  (fr  berft>rid)t  übri- 
gen«  anbep,Wofcnie  btefer93erfucf)  wohl 
«ufyenommen  merbenfofte,  eine  Samm- 
lung Den  etlichen  roo.  mid)tigen  SReufi 
flfd>en  Urfunben  b<rau«}ugebcn,  unb  auf 
gleiche  21  rt  au«  ben  SUtertbümem  juer» 
llären.  J^ierau«  aber  wollen  bie^erm 
CerfafTere  ber  ?eip}.  ©ef.  3eitt.  auf« 
3apr  1731.  p 494-  »emmtben ; baf 
»er^err  SKatb,  2>6djner'/  bieDcicht  ben 
li«bcrigen93oifa«  eine  aneinanber  ban» 
fenbeJXeuffifcbe  £ifforie  jufdjreiben  nun» 
mefjro  merbe  haben  fahren  taffen. 

(p)  Der  im  Xitel  angejeigfe  Jfupfer» 
fid)  ifl  wegen  Slbflerben  be«bocbfeellgen 
£errn  ©rafen«  unterblieben.  Da«  Di- 
ploma tft  t>om  Äapfer,  Ludovico  IV.  unb 
tfl  1329.  ju  «Paria  audgefertiget.  €« 
gaben  e«  jwar  fd)an  einige  an«  ?id)t  ge» 
feilt,  «btr  niept  fu  forgfältig,  aW  hier 


au«  bem  original  gefebeben  ifl»  welche« 
ju  ©rat«  berroahrtid)  aufbebalten  wirb. 
Der  ^errD&cf)nec  bat  e«  mit  feinen  Sin» 
merefungen  au«  ber  £iflorie  unb  Jure 
Publico  erläutert. 

(q)  Da«  ifl  mir  fclbff  nod)  nicht  ju 
Jpanben  fonimen,  unb  id)  fan  babero 
aud)  . ferne  nähere  Stacbricbt  bauen  er» 
tbeilen. 

(r)  Sibe  Ädniga  ©ädjf  Sibet«.J^i#. 
ftorie,  bie  SSorrebe  jum  III.  Xb'ile  ber» 
filben. 

(s)  Dieft«  fuibet  man  inbenUnfdjul» 
bigen  iTIaefjrr.  ucn  alten  unb  neuen  Xpw* 
logifdien  Sachen. 

(<)  Jpterinncn  ftnbet  man  nach  eint» 
gen  allgemeinen  Erinnerungen,  ba§  fid) 
aueb  blefertbeil  ber#iftorie  feit  einiger 
3eit  aufjubeitem  angefangen  habe,  eine 
nmffänblicbe  (frjeblung  befien,  wa«  bem» 
felbien  noch  mangelt.  Cd  fehlet  1)  eine 
bi(iorif$e  SMbliotbecf  bom  SSoigtlanb, 
ober  ein  boHffänbigcr^unb  wo  möglich, 
mit  Sbeurtbeilungen  wrfebene«  23erjeub» 
ni§  ber  (eben  babon  gefdjriebenenSSddier, 
bou  beffen  (Einrichtung  eui  attdfuhrlicher 

(Ent» 


\ “ 

Digitized  by  Google 


Li t er  tri s Univerfafit.  Ad  p.  fpü.feq. 


555 


34.  ©onft  bat  ec  au#  öcrf#ieD«ne$  ju  Den  berühmten  93reölaue» 
©aramiuiigen,  Dacju  fein  jüngilec^crc  93cuDec  mu(i#(t  bie  SKe» 
giflec  »erfertigef,  be^gefcagen ; altf  Da  ftnD : 

3 5 . Söefc&reibung  Der  nüfclicfcen  £olj  * ©parfunft  an  Den  SScamDefetv 
fo  Der  #o$gcM>rne@raf  ju©olm$,  «&«cc  ^eirtrid;  VQitytlmf 
erfunDen.  (u) 

a6.  cßon  einigen  ©eifenljeUen,  fo  im  gcii^Iinge,  unb  ©ornmer,  1719. 
in  Dec^oc^gcÄpi^^olmif^en^ercfc^ajff;  <2BilDenfei^y  wtyt 
• genommen  rootDem  ..  .. 

a7.0bf«v 


Entwurf  eingerdcf rf  i|t ; 2)  ein  na i>  lung  von  b«r - ^Oerbinbun^  (ncxu 
recht  pragmatifcher  fcehrart  audgefertig.  feudali)  ber  ©raf*unb  J&errfchafftm, 
tt r furjtrSBegrijf  ber#iflorie  biefed?an.  auch  anberer  (Seither  im  93oigtlanbe,  in 
btd  ; 3)  eine  ndbtigeüanb«  Eharte,  von  dltem  unb  ntuem  3eifeti ; 15)  grünb« 
bem  alten  unb  neuen  3ußa»be  ber  ©e«  (icf>  verfertigte,  unb  aud  Slrd)teifd)ea 
genb  ; 4)  eint  vdßige  fanbed*95rfchrri«  SJ7acf>ricf)ten  gejogene  SXtußifche  fjahv* 
Dung,  ober  ©togräphie ; 5)  eine  voll«  IBächrr ; 16)  eine  forgfditigt  $Brfajre4< 
fommene  3?atur  • Jpiftorie  Vom  SSoigtlan*  bung  ber  ganjen  inttcrlidje  n,unb  audwdr* 
be ; 6)  eine  ba(jin  geistige  Äloßer -Hieb  tigen Serfaffung  biefer 2anbe.  iDerund 
jfirdjcn  • £if!orie ; 7 ) eine  gorlftpung  unOefaimte  #r.  93erfa(T«r  frf)eitrt  ju  meh« 
ber  feit  20.  fahren  gar  feiten  geworben  rerera,  ald  blofen  23orfcf>ldgen  aufgeregt 
nen9kußtfchtn@cfd)lechtd<Xafeln ; 8)  jufepn,  unb  feine  gdhigftif  »enigften< 
bie  barxu  gehörigen  f>iflerifd>en  Sßeweife  in  einigen  Stiücfen  juforgen,  baß  biefc 
aud  Urfunben  ; 9)  ein  tüchtiger  Codex  p'u  defideria  mdgtn  erfüllet  werben^ 
Diplomatien , von  btffen  Einrichtung  mag  ba<u  vielleicht  fefon  mit  pildngli. 
nü$h'che€mfthldge  bepgebmeft  »erben;  cfjeu  Wittein  jur  äudfuhrung  einigte 

10)  eine  Sludführung  von  ben  Xifeln,  X%eile  femed  Borfdjlagd  verfemen  fepi*. 
»eiche  bad  jjochgrdfliche  9itußifche£>aud  Er  hat  tvohl  getfjan,  baß  er  bie  WdngtJ 
gefiühret  hat , unb  theild  noch  führet ; getviefen  hat.  Er  wirb  noch  »ad  beffer# 

11)  nüölichcr,  ald  gemeiniglich  / einge»  rtjun,  wenn  er  fie  erfepen  helfen  wirb, 
ridjtcte  Kbtnd*95tfchreibungen  ber  iperr«  IBitlleicht  ertvtcfef  ihm  fein  Qörpfpitl, 
fchafftlidhen  iperfonen  ; 12)  eine  S8e«  wenn  er  bie  Sache  frlbft  angreift;einige 
fchreibutig  aller  £errfcf)afftlicf)en  Siechte,  ©(hülfen.  Sonflen  iß  aud)  feine  $la« 
grepbeiten  unb  Regalien  jumSlnpeu  ber  ge  barüber  gar  billig,  baß  man  fo  Viele 
^errfchafftlichent&ebienten,  wovon  ein  Urfunben ' in  ben  Wrchioen  ungebrauchet 
©cpfpitl  an  einem  Entwürfe  ju  einet  liegen  ld|f<f.  21Qem  bie  ber  Sache  ira 
£iflorifd)tn  unb  3urißifd>en  abbanb»  SBege  ßtfjenbe  SJorurtbeile  flnb  überaud 
lung,  Von  bem  Xed)te  jumün^en,  gtge.  fdjtvcr  tuheben , ob  fte  gleich  fo  noch 
ben  wirb ; 13)  eine  Hiftoria  Regal  iura  ungegrunbet  rodreo. 

Ruthenicorum  aud  ben  vorhanbencn 

Äapferlichtn  SXegal . SSricfen,  inSlbfthen  (u)  Sihe  auch  beull.  Xh*i(  ber  Oe- 
«ufd©ta«tl*9ittht  * 14)  tintÄbhanb»  canomifchen  Fam». 
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27.  Obfervatio,  qua  exhibetur  furnus,  fumo  non  molcftus,  brevique 
tempore,  & pauciflimis  fumtibus,  macnum  conclave  calefacieni.  (v) 
sg.  0n(£.rcmpel  nonmenfdjlic&ergruc&tbarfeit. 
^ac&ric&toomgriDreicfcö'Örabenin^teuflen,  ift  fc$on  ebenfub 
no.  7.  Dagetoefen. 

39.  Seifte,  unD  nu^li^e  Stornier,  Daö  Ößoffer  aud  Der  $iefc  mit  vn* 
nigenllnfojlen  in  Di«»g>ot>^  jufuljren. 

^o.  $i|toiifd)e  Stadmc&t,  non  Dem  ftarefen  (Ertbcbcu,  fo  1720.  in 
SlßilDenfelö,  Sefcneeberg,  unD  anDern  umliegenDen  £>rten  ent-» 
fianDen. 

31.  SoeridK/  non  Der ‘üffiircfung  eine«  neu  oerfertigten53renn=©{a(e$. 

32.  Steue  2lttr^mcti(ibc Methode,  non  2iutfret$auiig  beö$iiter$. 

33.  QJon  ungcmo^nli^en  toeiflen  gieren. 

34.  Hirtoria,&  ufus  lentium,  & l'peculorum  caufticorum. 

35.  ^efefrreibungDeö  Noblen -'33ergeö  in Sfteiflcn,  unD  betet  bafelbfl 
befinDlkf^n  Stein  - Äoftfen. 

36.  De  citro Hermaphroditica . oDer  non  einem  Zitronen*  93aumc,  De» 
|uglei($  ^meranjen  traget. 

37.  SBon  iroepen  jufammcngcroacftfencn  SJMgDf$in. 

38.  Q3on  Der ‘DiufebarEcit  Det^nuf*unD‘JoD«n-'9?egi(ler. 

39.  Unterfue&ung  Der  $rage ; ob  Der  Magnet  jum  auäjieljen  Deä  ©» 

fenö  in  Den  SBunDcn,  atö  ein  93fla|ter,  fönne  gebraucht  tnerDcn  ? 

40.  «f)i(tovif-$e  Sinnige  cDler,  unD  anDerer  ©eficine,  (b  in  Dem  3toi$* 
ncr  0f}'@cbürgc  anjutreffen. 

Sftk&tömenigec  I>at  er  au<$  eineä,  unD  Das  anDere,  in  Die  AOa  So- 
cietatis  Natur.  Curiofor.  DtUCfcn  laffen  ; alS : 

41.  De  rarioribus  quibusdam  planris,  ac  fruflibus,  in  Voigtlandia  natis. 

42.  De  morbillis,  illudriiGmc  cuklam  familii  admodum  fatalibus,  U 

exitiofi«.  * •» 

UberDief?  f)at  ct  au<b  nod>  nerfd&ieDeneS  in  MSCT.  liegen t tnojo 
man  if)m  non  Jjerjen  einen  raifonnabien  Verleget 
antn&nfd&et,  n entließ: 

43.  Sammlet  er  Die  $lofler  = UrfunDcn,  unD  f>at  bereits  non  DcmSto* 
fter,  (Eronfcbroifc,  33 ■ ©riicfc^ufamraen gebracht.  Äunftigaitö 
er  mit  Dem  Älofter,  StolDcnfurtl),  fottfal>cen.  3f>m  »ft  neu» 

' U<$ 

(v)  @if>e  at-crmaW  btn  II.  X&til  btr  glfd^n  3<'m»ig$  • Exuaö  ooro  3«br« 
Pecuftomi(i^<nEfun*,  unb  bei»  Sobur»  1723, 
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Itc5  ein  numus  brafteatus  wn  einem  Slbte  in  *J3egau,  mit  Rainen 
; *J,eumd;,  ju^anDen  fommen,  melc&ec,  aüem  ^erniutbtn.nach, 

•,  „ tooniSeculoXii.  l)ovcül)rct.  2lu<h  t>at  et ;.  •;  , . .»>  ,i  ■ 

44.  Unldngft  eine  anDere  SntDecfung,  pon  Aiberti  Dtgenerh,  ßanDgta» 
fenö  tn  Wringen/  dritten  ©emablin,  gemac&t,  welche  intfge* 
mein,  micrpo^l  ©hne  allen  d»piom*tifcher  Söeweid,  por  eine  ©cä# 
fln  pon  Saftcl!,  unD  Strnöhuug,  autfgegeben  wh;D.  St  hat  eine 
UrfunDe  wm  Friderico  Admorjb , .Darmnejret  feine  liiabe^uttep 
audDrücflich  nennet  grau  tiilifabetty,  gebotne  Sßoigtin 

Pon  flauen,  ©ie  obigen  ÄIoflet-UtfunDen  roirD  Der.&r.Slatb, 

2*>üdbnct,  and  Cicbt  Miellen  nicht- ermangeln,  rooriu  man  ihm 
einen  anfMnDigenÖBeclegcr  lnünfdjet. 

Üefctenö  i|T,  fopiel  mit  wijfenD/ auch  noch  folgenDed  pon  ihm 
|um  ^Otfc^ein  gefommen  : J<d>.C<itbo/rcdlBkclnteriyConfi\mn  Ruthcno- 
lMavienlis  & ab  Archivis  Sccrer.  oec  non  Academi*  Cif.  NartiraTCuriof. 

Adjuntti , Diflerratt.  Epiftolicx  de  memorabjlibus  Voigtlandix  fubterraneis 
ad  virum  Excell  - - D.  Franc.  Emcfl.  Br'utkmannum , 5. 53ogen  in  4to. 

1743.  ju  (2Bolf«nbüttel.  ©ief«  Sölüttet  geben  einen  feinen  SBeptrag 
ju  Ded  £ern»  D.  BtücFmnrme  fo  genannten  Epiftolis  itinemiij  ab, 
unD  f&nnen  auch  Denfelben  füglich  bepgebunDen  roctDen:  n>eil  fte  non 
ebenDemfelben  ©ruef,  unD  gormat  jinD,  anbep  aud)  perfcpieDene 
curieufe  SEftercfwürDigfeiten  Der  Sftatur,  auf  eben  Die  ärt,  unD  mit 
ebenDem  gleid,  bemerifen,  unD  erjchlw.  ©er  £r.  QScrfafler  bült 
fich  aber  blöd  bep  Den  ^BoigtldnDifc^cn  ‘jftatur;  (Seltenheiten  auf;  unD 
banDelt  Dabero  im  iflen  SBriefc  de  bpidjbus  figuracisj  im  sten  de 
marmoribus ; im  3ttn  de  lapidibus  pretiofis;  im  /}ten  de  fotlxlilius,  4c 
mineralibus,  variique  generit  meraUis;  im  5ten  de  auro  floviatili , WO* 

Durd)  Der  «£k-  ^Berfaffer  Den  ©olD-@anD,  welcher -Dafelbfl  in  einigen 
glbfen  gefutiDen  wirD,  oecjteljef.  Sr  oergifl  auch  nic^r  cwjumercfen, 

»0  er  hier  unD  Da  offenbare  (Spuhren  Der  ehemaligen  allgemeinen 
©ünD*glutb  anjutreffen  Dad  ©lücf  gehabt  hat;  ald  tporinnen  er  Den 
rühmlichen  gudtapfen  Derjenigen  chrifilichen  1ftatur*£ünDrger  folget. 

Die  feine  ©elegenl>eit  oerabfüumen , Die  <3ßahrheir  Der  ©djrift,  unD 
Offenbarung,  auch  Durch  Die  ‘Sfiatur^unDer,  alte  ©encf=2SÄahle, 
unD  Uberbleibfel,  jubefeftigen.  • ; , <- 

VIGNEUL  DE  MARVTLEE.. 

c ©er  tpabre  Qjerfaffer  Derer  unter  Dem  tarnen  vignevi  de  Mar - S8f<  ber  wr. 
viüt  berautfgefpmmenen  Melange*  Critiques fo  eie  £iftorif , unD  tmitVw'A 

21  a«  a 3 f^bnen 
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Suttt  Tlnbetti  Cdpitel,  de  Seripmibus  Tfijlm* 

dt  MarvMt  f<b&nen  <23ifffnf^ajft<n  erläutern , f>ar  Nataiis  Argonenfis  gebeifen. 
eigentlich  $0  Joann.  Franafctu  Krinier  gibt  WW  bem  ßcben,  UtlD  ©triften  biefe# 
»<fca.  Nataiis  Argmenfu  in  feiritt  QSombe  jur  gateinfc&en  Uberfefcung  nur 
gebauten  Nataiis  ©fflCtat#,  de  optima  legendorum  Ecclef«  Pärnu* 
mcthodo,  fd  1742.  iu  ^urin  in  8vo.  herau#ge!ommen,  umftänölicbe 
Stacbricbt,  worinnett  untec  atibern  gemelbet  n>irD , Dag  Der  mehr 
gebaut«  Natal»  ebemal#  ei«  Advocat  ju  ^Jati#  gewefen,  na^gehenb# 
«bet  in  ben  £«rtbeufer  *£>tben  getreten,  unb  alba  ben  tarnen  Bona - 
Ventura  bekommen.  €r  höbe  auch  ein  noch  ungebrucfte#  <3Betcf  non 
ben  ©efcbichfen  bet  ©otte«*©elabrheit  alter,  unb  neuer  Beiten  »et* 
fertiget, ' Conf.  bie Selpjiger  ©el.  de  *743* No. 63;  p.  561.  fqq. 

r ; : *.  SBiÜKlm  35tjl» 

t . ),  ein  £ollanbifd)et  JCtuu 

ftben,  «trt»  ©iefer  berühmt  JC™*  # ju  Stat*r#fert  geboren.  ©cfUtorct* 

€d)nftfn  brf  V™0<f)  JU  UtCCCfjt  Uritet  bem  »£)errn  van  Muiden,  Cornetio  van  Eckf 
betubmten  unb  Petro  Burmanno.  ©en  7.'  Odobr.  1 704.  aber  würbe  €t  Dodor 
^“ris » berfbeibigfe  babep  bie  Deputation , de  quibujdam  conjeäuri* 
fceiw’heft#*  e3C  Jure  Civili , welche  aber  fo  rat  ift,  bag  man  fie  gar  nicht  mehr 
bekommen  fan.  fßalb  barauf  * 707;  gab  et  auch  in  8*0.  eine  ©chrift 
betau#,  unter  bem  ^itel : Ratio  emendandi  Leges , burdj  welche  tr  ft# 
befannt  machte,  unb  bie  grofe#  ?lufjehen  oerurfachet  bat.  ©enn 
man  gibt  ibm  be#wegen  einen  gelehrten  ©iebftabl  ©d)ulb.  ©ie 
©ache  wirb  alfo  erjeblt:  Cunigham,  ein  gelehrter  ©choftlänber, welcher 
bie  oorttejfliche  2lu#gabe  De#  Horatii  beforget  tynt,  fcp  ein#inalö  mit 
bem  #tn.  2ieft  auf  einet  ©recffchupte  gefahren;  ba  benn  erfterer  bettt 
festerem  nicht  allein  eröffnet,  wie  er  t>erfd)iebene  Siegeln  entworfen, 
nach  welchen  bie  in  ben  Pandeäen  oetborbene , unb  bandele  ©teilen 
fönten  wrbeffert  werben;fonbern  er  hübe  auch  biefe  Siegeln  bnDleifye 
«ach  entbeeft,  unb  fich  bie  Meinung  De#  |)errn  Befi  Dafttöcr  autf* 
gebeten,  ©tefet  aber  hätte  nicht#  oon  alle  bem  oergeffen,  wa#  U)n» 
offenbaret  worben  weite,  unb  gebachte  Siegeln,  fobalb  er  nach  £aufe 
gefommen,  ju  ^appiece  gebracht,  ffc  »eit«  au#gearbeifet,  unb  alfo 
wären  1 707.  feine  rationes  emendandi  leges  an#  Sicht  getreten,  ©atü* 
bet  hatte  hetnach  $ r.  Cunigbam  nicht  wenige  Bewegung  gemacht,  un» 
jebermanne  gefagt,  Dag  £r.  Befi  ein  gelehrtet  ©ieb  wäre.  €r  habe 
auch  oerfptochen,  feine  Siegeln  felbg  b*tau#jugeben.  Allein  bet  ^ob 
hätte  ihn  übereilet,  unb  babutd;  wturfachef,  Dag  £r.  £ef ? bep  Shren 
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geblieben.  «Ulan  töft  t>ie  Slichtigfeit  Diefer  ©ache  Dobia  gesellet  fcpn; 
unD  Diejenigen  3«itungS--©cbtciber,  meid)«  fte  jüngfl  I;in  wiebec  aufge# 
wärmet,  mögen  fee  auch  behaupten.  @enug ; Dafj  fc^on  mehr  gebadete« 
Sßuch  eine«  oon  Den  beflen  Sutiflifchen  $Muhern  i£.  $)enn  eö  gibt 
nicht  allein  »iele  grünDliche  Regeln,  Die  blo«  jut  Auslegung«-'  5Cunfl> 
unD  QBerbefferung  Der  Duncfeln  ©cfeb:  ©feilen,  fönnen  angewenDet 
»erben;  fonDern  Die  auch  bep  anDern  ©cbriftftellen  mit  9?upen  juge- 
brauchen  finD.  ©arum  bat  fleh  Der  $ractat  fäjon  oor  einigen  Sabre» 
febc  rar  gemacht;  unD  Diejenigen,  welche  eine  gereinigte,  unD  €ritif<h« 
©ereebtigfeit  lieben,  haben  üorldngft  eine  neue  mSgabe  ähnlich 
gewännet.  ©aDurch  lies  ftch  Denn  enDlich  Der  gelehrte,  unD  ßeiftge 
•£jr.  D.  3ch-  Wendelinus  neu^aue,  Durch  Deflfcn  gelehrte  Söemübung 
obnlöngfl  auch  DeS  Frantißi  de  Roye  Q3uch  de  Miffis  dominicis,  eorum 
officio,  <s i poteftate,  ju  £eipjig  wicDetum  aufgeleget  wovDen,  bewegen, 
feinen  $leis  ebenfalS  auf  Des  Äefle  SSuch  juwenDen,  woDurch  et  et 
toollenbS  Den  9ted)tS*@elebrfen  fo  nüljlicb,  als  unentbehrlich  gemacht. 
€s  fam  alfo  1745-  ju  Ceipjig  in  Dem  ©chönemannifchen  Verlage 
eine  neue  Edition  an  1.  Sllphab.  4-  33ogen  in  svo,  unter  folgenDec 
Sluffchrifft , jum  QJorfchein : Gui/iel.  Befl,  JCti , ratio  emendandi  Leges, 
Pandednrum  Florentinirum  nudoritate.  Accedunt  Orationes  audori« 
du*.  Recenfuir,  fuasque  paflim  notas  adjecit  D.  Joannes  Wendelinut 
Neubaus,  ©ie  etfie  bepgefügte  SHeDe  hanDelf  de  *qu  träte  Juris  Roman?» 
Hliusque  ftydii  jucunditate,  mit  Der  *£)t  25eß  1717.  Den  n.  April.  Dit 
Profeflionem  Juris  ju  #arberwi)cf  antraf,  wohin  et  1716-  öen  15. 
Septemb.  an  Die  ©teile  Des  nach  $ranecfer  gebenDen  3ob  tDrtwfo 
Weffenberg»  war  berufen  worDen.  ©ie  anDere  angebangte  Siebe 

de  Padorum,  &Contr*3uum  fecundum  Jus  gentium, & Romanum  natura, 

& squitate , hatte  «£>t.  23ef l Den  u.  Sftap  1719.  bep  SftieDerlegung 
Der  Redor-<2Bi'jtDe  ju  *f)arDerwpcf  gehalten.  Snkfct  finDet  fuh  bep 
gepachtet  neuen  Ausgabe,  welches  auf  Dem  &tel  nicht  mit  i(J  gemelDet 
worben , aus  Den  Adis  Eruditt  ein  Extrad  eines  SBrieftJ  an  Den  £ttu 
^ofrath  ITlertcfert,  worinnen  ftch  Äef*  gegen  Den  D.  XtMd;tler 
in  ©teSDen  oertbeiDiget.  9BaS  bwnäcblt  Die  SJnmercfungen  De« 
ipigen  Herausgeber«  betrifft,  fo  hat $r.  D.neuhou»  Darinnen  nicht 
allein  Die  eigentliche  ©ebrift*  ©teilen  angejeiget,  fonDern  auch  feint 
tigene  ©eDancfen  bepgefügef.  3«  P-  60.  ift  L.17.  $.  tff  * Manunu 
vind.  angeführet,  WO  cS  helfet  t Sed  & apud  legarum  ejus  manumittere 
poflumus.  £)a  jeig*  £r.  D.  nw^auo,  Daß  Di«  pwicula  mn  einge» 

rücTtC 
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rücfet  merDen  muffe,  QSermogc  De«  L. 2. dt  offic.  Proconf.  t>a  e« 
ÖUtSDrÜcfUcf)  IjeifeM  Apud  legatum  vero  l'roconfulis  nemo  manumittere 
poteil:  quia  non  habet  Jurisdidionem.  feiner  lautet  Der  L.  ep.  Jf.  de 
condit.  Injiitt.  q[|0  : Sub  conditione  heres  inilitutus  iervus, 
domini , conditioni  parere  non  poteft.  ©a  betoeifet  bergegen  t>et  .£)r. 
D.  Heubaus  Oll«  Dem  L.f.  §./.  ff.  de  eondit.  demonßr.  Daß  Die  parti- 
cula  non  ÜberflÜfig  fep.  ©enn  t>ier  ijeifl  ei : Servus,  vel  filiusfamilias, 
fine  juflit  patris,  vel  domini,  conditionem  implere  poflunt.  ©iefe,  uilD 

• anDere  Dergleichen  ©rempcl  geben  Demnach  einen  fronen  3ufa&  ab  ju 

De«  Jjrn.3aud>e»tß  Meditarionib.  de  negationibus  in  Pandeöis  Florentinis. 

©iDlicb  fo  itf  oft  ersehnter  93rofeffor  #ef f Den  16.  Slug.  1719.  ju 
SlmfterDam  mit  3:oDe  abgegangen  in  einem  Sllfer , welche«  roof>l 
t>erftattet  batte,  Daß  er  Der  gelehrten  'üSelt  noch  mehrere  gute  &itnfte 
tbun  Ebnnen. 

3cl)aim  (Beerbe 

ßen  ©et  unter  Den  ©eiehrten  roof>l  bekannte  3<>h-  (Seorge  Keyf5let, 

©tor9tÄtij§'  «SJlitcjlüD  Der  $6nigl.  ©roöbritannifchen  Societüt  Der  QBiffenfdEjafften, 
Urn-  ift  bereit«  Den  2 i.^un.  1 743.  auf  Dem  Srepbcrrlichen  ^5ern|lorßfchen 
©Ute  ©tieterburg  im  ©achfen^auenburgifchcn  geworben,  ünD  in 
Der  93ernftorfifch«n  Kirche  ju  Cafian  begraben  rootDen.  0r  toitD  Don 
Dielen  unter  Die  ©elebrten  Dom  erffen  Stange  gerechnet.  ©onDerlich 
war  er  ein  grofer  Liebhaber  Der  ^eutfehen  Antiquitäten,  ©eine  £clti* 
fchen  SÜtertbümet  jeugen  Daoon.  ©ie  fmD  ein  Söuch,  Darinnen  man 
feine  gemeinen  ©inge  fuchen  muß.  ©abero  haben  fle  fleh  auch  fcb«n 
»or  Dielen  fahren  oergriffen.  ©eine  neuefteqiKeifen  Durch  ^cutfeh* 
lanp,  Böhmen,  Ungarn,  Die  ©ebroeip,  Stftüen,  unD  Sotbringen, 
fo  1 740*  ju  £annooer  in  2.  jiemlichen  Cluartanten  Da«  erfte  3)ial 
i)erau«gefommen,  werben  nüchflen«  wieDer  aufgeleget  wetDen.  0r 
hat  fie  »on  1729.  bi«  1731.  gefhan.  *2Ba«  er  Dabep  angemerefet,  ift 
in  Betriebenen  ©chreiben  oerfaffet  roovDcn,  worinnen  et  Dm  SuflanO, 
unD  Da«  mercfwürDigfte  erntelDfer  CünDer  betrieben,  aud)  oetmiUelft 
Der  natürlichen,  gelehrten,  unD  ^3olitifchen  ©efchichte,  Der  IDlecbanicf, 
Slahler«  S3au-- unDS3ilDhauer.Äunft,  «Dlünjen,  unD  Slltertbümcr, 
erläutert , ni<ht«weniger  oerfchieDcne«  Durch  fchone  Tupfer , Deftp 
begreiflicher  gemacht.  0«  wäre  mithin  juwünfehen , Daß  auch  feine 
SReifen  Durch  £oHanD,  Stancf  reich,  unD0nglanD,  ebenfal«  an  Den 
$ag  Eommen  wogten.  3U  Den  nwp  übrigen  uugeDrucftcn  ©chriften 

Deffelben 


Digitized  By  Gopgl 


Liter  arid  Un'tverfalis.  Ad  p.  jpoi.Jcq.  ' 561 

Dejlfelben  fint?  fonterlicb  feine  au*erlefene  SlbhanDlungen  de  coltu  lum, 
ignis  Kernunni , de  Dea  Hertha,  Hludana,  UtlD  Aventla,  jurcc^netl.  €c 

bar  Dicfelbe  oov  feinem  Slbflecbcn  einem  feiner  guten  greunte  juc 
fänftigen  2lu*arbeitung  überlaffen.  Stucb  mar  et  bornemlich  auf 
Slnrathen  Re/andi  entflogen,  ein  bollfWntige*  SXBcrcf  de  düs  veterum 
Germanorum  juliefern.  ©abon  f>atte  er  bereit  in  feinen  abgetönten 
Sllterfbümern  p.  297.  feqq.  einen  2lbriß  gemacht,  unD  feit  17*3.  auf 
feinen  JKeifcn  mit  unglaublicher  «Kühe,  unD  noch  grbfern  Utifofhn, 
einen  auöerlefenen  QSorratb  jufammen  gebracht-  <5eine  gelehrte 
0treitigfeiten , Die  ec  mit  ificFarDcn,  Ulrichen  »ort  JLingen,  Dem 
p.  la  Martin,  geführt,  fttiD  fbeilö  begannt,  tbeil*  ju  weitlüuftig,  Daß 
ich  i»e  bori&o  anfübren  fnn.  <2Bie  Dargegen  (Buntlmg  mit  ihm  wegen 
Der  DeaNehidenia  controvertiret , Dabon  mag  man  Die  Gundlingg.  P. 

25,  Art.  3.  p.  431.  feqq.  nacblcfen.  ©ec  ÄonigL  ©ro*brirannifchc 
Ätieg*'  unD  ©<ba&'4Katb,  ^rey^etr  x>©»»  25etafiorf,  bat  ihm  übrü 
gen*  Diefen  imfterblichen  SKacbrubm  bjfentlicb  bepgelegef.  «Kan  wirD 
mir , fnreibet  Derfelbe  nemlidj,  Die  SrapftnDung  tiefe*  unerfeb!it&en 
QJerluflö  berjeiben,  wenn  man  weiß,  Daß  Der  ttnoergleichlich  würDige 
2Veyfjler  mein  erfler,  unD  lebtet  ©efebrte,  mein  2fer  Qtater,  mein 
uerrrautefter  greunb,  meine  angenebmfle,  unD  unjemennliche  ©cfell* 
fn«fft,  mein  unberDroffencr  ©ehülfe  geroefen.  0:  ift  mir  jur  @eite 
gcitorben,  unD  in  mache  mir  eine  traurige  greute  bep  aller  ©eie» 

/ genbeit  feinem  ©eDüchtniß  Da*  ungefärbte  3eugniß  juopfern,  Daji 
itiemanD  juberlüßiger  roijfen,  unD  behaupten  fan,  al*  ic^,  wie  mein 
greunb  ein  aufrichtiger  wür<f  lieber  €bn(l/  <»n  »ernünftiger  <3Belf# 
weifer,  ein  fc^acffinniger  ©clehrter,  unt  tabep  ein  reDlic^er  «Kann, 
befMnDig  in  greunDfcbaflft,  angenehm  in  ©efellfcbafft,  gewefen  :c. 

©ewiß  ein  Seugniß,  Da*  bon  einem  wahrhaftig  eDlen  ©eifte,  unD 
Dem  9luhm  De*  »fjrn.  2\eyfjlere  ein  nicht  geringe*  ©ewicht  geben  fan. 

Mad.  A PL  ARA  2$etyn. 

K5ep  Den  €ngläntern  liehet,  bi*  auf  Den  heutigen  $ag  noch, 93°"  b«  Md. 
Die  Madame  Apiara  Beim  in  grofem  Slnfhen  f Die  unter  Dem  angenom* dan,e  Btbn  in 
menen  «Kamen  Artrea  1 7.  CombDien,  neb|t  anDern  ©eDichten,  gefhrie*  ^n3lan>- 
ben  hat.  (£*  finD  Diefeö  fiunreicbe  ^JBetcfe.  QBeil  man  aber  an  Den 
wenigen  Orten  julänglicbe  «Kacbricbt  bon  ihr  finDet:  fo  foll  albiec 
folgenDe*  bon  ihr  angemerefet  werben.  @ie  war  nemlih  Die  Tochter 
eine*  ^ngltfhen  SDelmann*,  mit  «Kamen  j Wufin,  unD  wurDe  in  > 

K3bb  b ihrer  . 
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it>rer  jarten  3ügenb  nach  Surinam  g«brad;t : röcil  if>r  SBater  Lieutenant 
General  DeS  Mylord  U7//7ew^Wjf,GoB  verneu  rS  |>Otl  oerfchltDenen  X^nfuln  Qtl 

Der  SurinamifchenÄüfte,  n>«ct>crv  fötfc.  ßrrmclbter  il>r  <2$ater  hatte  fie 
potauS  gefchüfet.  0:  ftarb  aber  auf  Oft  Steife.  Unb  Derowegen  mufle 
Die'Sochter  wieber  jurücf  gehen.  Gen  ihrem  2lufentl>alre  in  Der  neuen 
9öctr,jfolIßeeine  2lugem3eu9in  gewefen  fepn  oon  Den  Gegebenheiten 
bei  O>wo/Joreinei  2lfricanifchcn  $>rinjen,D<)t  ben  €nglünbern  in  America 
für  einen 0cläuen  oerfauft  worben,  u.uad)  verriebenen  fällen  in  fein 
cßatfrlanb  juruefgefommen  gewefen-  ©aoon  fchtieb  fte  mithin  ihren 
OronoJio , Durch  welche  ©chrift  fte  (ich  bei)  bem  Könige  (Earln  n.  oiele 
©nabe  erwarb.  SftachgehenDS  oerheurafhete  fte  ftd)  an  einen  $olMn* 
ber  ^rn.  Beim.  ^>ochgebachter  Äbnig  hat«  fooiet  Vertrauen  ju  ihr. 
Daß  "er  berfclben  eine  wfchfiflc  Negotiation  wegen  DeSÄriegeS  aufnug, 
welchen  et  ben  fjoUÄnbern  anfünbigen  walte,  barinnen  fte  auch  wüccf* 
lieh  bem  Könige  gute  ©ienfte  leitete ; . wiewohl  fotche  wegen  bet 
Uneinigkeit,  unb  «OltSgunfi,  Die  unter  clarlo //.  ^infflerS  hetrfchete, 
wenig  belohnt  würbe.  (Snblich  iji  fie  ben  16.  April.  1689.  in  £ngianb 
nicht  alljureid)  geworben ; aber  bod),  wie  üfters  wi&ige  ©eifier  im 
$obe  mehr  £l>re  erhalten,  als  im  geben,  bep  ben  Snglifchen  Königen 
ln  ^SBeflmünflev  begraben  worben.  <2$on  ber  Hochachtung,  welche 
ble  SnglAnbcr  für  ihre  ®d)riften  haben , fan  man  Daraus  urteilen, 
»eil  iiu  3abre  1735.  bie  sie  Sluftoge  herauSgefommen.  Unb  Diefe  ifi 
euch  noch  nicht  bie  lebte.  (Plan  halt  Den  Oronoko  pot  ihr  ?0leifier# 
fiücfe ; unb  £t-  Southern  hat  ihn  auf  Das  Snglifche  Thcatre  gebracht, 
für  welches  auch  Madame  Behn  fdbft  gearbeitet,  fo  baß  man  4.  GänDe 
Dramatische  0tücfe  oon  ihr  hat.  3n  ber  $hat  ift  fonbetlich  bie 
€rjel)Iung  ber  Gegebenheiten  DeS  Oronoko  fo  einnehmenb,  baß  man 
pch  nicht  enthalten  fan  fie  Durch julefen,  wenn  man  fte  auch  nur,  als 
einen  Roman,  betrachten  wolte.  Sinno  1745-  würbe  Das  Guch  in* 
^ranjbftfche  überfefjf,  unb  fam  im  Haag  in  II.  ^heilen  in  ,2mo- 
heraus,  babep  fich  ber  ©olmetfcher  bie  ^repljeit  genommen,  hin  unb 
wieber  einiae  ^erünberungen  jumachcn,  Die  Das  <3Bercf  mehr  nad) 
bem  ßranjofifchen  ©efehfttaef  einrichten  füllen,  Q3iele  wollen  folcheS 
«Doch  nicht  billigen;  jumalen  wenn  man  behaupten  F6nte,  baß  bie 
barinnen  oorgefragene  Gegebenheiten  eine  wahre  ©efchichte  fep,  ©eit 
einigen  fahren  hat  man  bas  Guch  auch  ^«utfeh. 
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3*$atm  Sötern  wn  (Ö&M. 

£b  hat  jwar  bibhwDer  gelehrten  QBelt  feineb-QBegeb  an  ?«6tn  unt 
richten  ton  Dem  Heben , vtinD  Den  (Schriften  Deb  berühmten  Ordinär«  ecbrifnubt* 
Facultads  Juridicse  ju  -£)dmftäD,  3a^rtnn  tt>ilbelms  »0»  <B6bel,l«< 

, ermangelt.  3<b  bin  aber  überjcugrt,  Dag  mir  nur  nculi4>tl  cr|1  bep  mb 
Dem  erfolgten  Slbfterben  Dtefeb  gelehrten  SDJanneb  Den  ftchetflen , und 
UmfWnDfichftcn  Bericht  ton  ihm  in  Derjenigen  öffentlichen  Schrift 
erhalten  haben,  roelcf>ö  ihm  ju  (Sbren  Die  3ultub;  Umoerfität  bei)  feinet 
SSeerDigung  Drucfen  laffcn.  UnD  Daher/)  glaube  ich  meinem  cSnDjmed; 
gemäb  Verfahren, -roenn  ich  folgenDen  Furien  2tubjug  Derfelben  alhiec 
mittheile.  £b  mar  nemlidh  Der  feel,  &etc  «fjofratb  ©01t  (ßöbel  ju 
•Wörter,  in  Der  *21bfa)  €on>«h,  im  ^IBeftphalifchen,  Den  35.  Mart« 

16831  geboren.  (Sein  43tf.<>ßöfer,  Frantifeut  (Bobel,  mar  Damaltf 
Paftor  ju  befugtem  /jöjrter ; unD  Die  $rau  fDlttftet,  Anna  Sophia,  ifl 
eine  Mochtet  M.  30I?.  0d}tc<meflügelo , ehemaligen  Peftoris  ju 
SöoDenroerDer,  roelchcb  mütterliche  ©efchlecht  ton  Den  Pamciis  Der 
BrtombccPeii  abftammef,  Die  noch  ib<>  W Söraunfchweig  floriren. 

2luch  gebenefet  BuJ'chius  iu  feinem  Tratst  de  Reformatione  Monaßerio- 
rum  cincö  ihrer  Sltiherren,  Deb  D.  0d)t»<*netlügel9,  nut  grofcwi 
fKuhme.  Conf.  Leibnitii  Scriptor.  rer.  ßrunfvic,  T.  lk>p*  41)7.  (Seil* 

•&r.  QSater  fclbfl  brachte  ihm  Die  erften  ©rünDe  Deb  €bnftettt&umb, 
unD  Der  ^iffenfehafften,  bet).  ?llbDenn  übergab  ec  ihn  Den  3$fuitea 
im  Gymnsfio  ju  «jöiic'esbcmi,  Die,  ihn  auch  in  Den  Mumanioribus , unD 
übrigen  nötigen  0d)ul»  <^ßiffenfha|f'ten7  fo  treulich  unterrichteten. 

Dag  er  gar  jeitig  auf  Die  Unüyrfitüt  nach  3<no  J<eh*n  'fonte.  ©ent* 

Der  junge  (Böbel  mar  mit  einem  Überaub  fähigen  Ingcnio  begabt} 

Dahero  er  auch,  fchon  in  feinem  i7ten  3ahre,  mit  bölligem  applau/ii 
Die  Philofophifche  Magifter-SSJürDe  erhielte.  Anfänglich  hafte  ec  |n$ 

Dem  Studio  Theologico  geroiDniet.- ; änberte  aber  hernach  Diefea 
Q3orfah  aub  wichtigen  &ewegu»gbrilrfad)en;iinD  machte  e»  in  Diefem 
(Stüde,  roie  25tunnttt\<xtm > 0trycP,  (ßimNjng,  unD  /LuDvuug, 

Welche  Die  Rheologie  mit  Oec  Jurisprudenj  oevroechfelt,  unD  auf  fold)* 

Qßeife  Durch  Defto  grünDlid>ec*©dehrfarafeit  einen  um  fo  oiel  gröfern 
Svuhm  erlanget  haben.  Alb  er  Demnach  ju  3e.na  in  Der  Theologie, 
nnD  Philofophie  Die  berühmten  SDNümer  ^ebenflmten,  üwurietn, 
unD  0d)ubarcm , in  Decjarisprudenj  aber  LvncF«nATlilbrogelii) 
unDSriefe»,  gnügluh  gehöret  ^atre ; unD  Dcrotvcgen  3ena  wieDec 
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Pcrlie«:  fo  war  er  <3Bi!leti.(J/  annocb  Die  ÄönigObcrger  UniperfTtüt 
jtlbcfudjcn.  2lu«  curiofttAt  aber  ging  ec  jupörCerft  nacb  55Anemarcf, 
UnC  faf>e  ftd;  auf  Der  UniperfttAt  ju  (Eoppenbagen  «ine  furje  3*ü 
um.  Ö3on  Car  fef>rte  er  jurücf  nad>  üübeef,  almo  et  eben  ju  feinem 
QSergnügen  ein  ©ebiflf  antraf,  roekbe«  feegdfertig  mar,  nach  ^teuften 
jugeben.  £r  entfcblof?  ficb  alfo,  ebne  lange«  IßcOencfen,  mir  Dem 
©cbiff*£apitaine  wegen  Ce«  8Abi>@elCe«  einig  juroeröen,  unC  batte 
auch  fd>on  fiine  ©ad;en  Cabin  bringen  laffett.  2llö  et  aber  felbfl  in  Ca« 
©ebiff  trat,  unC  pori  obngefebt  wal)tnabm,  Caj?  Cer  auf  Cem  ©ebiffe 
befindicbe  ©peef,  unC  anCcre  Viatalien,  f«br  benaget,  unD  fafl 
gAnjlicb  aufgefreffen  mar,  fragte  er  Ccn  ©ebiffer,  roa«  e«  jubeCeuren 
Mtte,  unC  woher  ei  fomme.  ©iefer  berichtete  ibm,  Ca|?  fie  fopiWe 
Statten  auf  Ccm  ©ebiffe  bitten , Cie  ft«  nicht  tilgen  fönten.  ZEBeil 
nun  (Bibel  ppn  3ugenC  aufeinen  befonDern  Slbfcbeu  poc  Ciefem 
Ungejiefer  bei;  ficb  perfpüret : fo  murCe  er  Curcb  Ciefe  ‘Dtacbricbt  bewogen, 
feinen- £ojfre,  unC-  übrige  Equippage,  pon  geCacbtem  ©ebiffe  mieCet 
herunter  bringen  julaflen,  unC  Cie  porgebabte  Dceife  nach  ^reuffen 
juperfebieben,  auch  ficb  noch  einige  $age  in  Sübecf  aufjubalten.  ©a 
IPurCe  nun  nacb  wenig  $agen  Ca«  ©erüebte  in  Cer  ganjen  ©taD 
attfgebreitet,  Ca§  ebenCaffelbe©cbiff»  mitroelcbemer  batte  abreifen 
tporiefj,  f.n  einem  entftanCenen  ©türme  gefebeiferf,  unC  mit  allen 
Carauf  fcefmClicben  «Kenfcben  ju  ©runCe  gegangen  fep.  £>er  feel.  Jpr. 
(Bibel  bat  nadbbero,fo  oft  er  fkb  in  feinem  fjeben  Ciefe«  betrübten  3ufall« 
erinnert,  alle  SHale  Cer  göttlichen  QBorffcbf,  au«  Ceminnerften  ©runCe 
feiner  ©eeien,ig«Cancfet,Caf?  fie  if>n  auf  folcbe<2Beife  au«  einer  fo  nab« 
gemefenen  Heben« --©«fahr  Curcb  Cie  eingegebene  cjßerAnCetung  feine« 
fBorbaben«  gnaCiglicb  jurücfgebalfen.  ©r  ging  alfo  nacb  Cieffn  mit 
anCerer  ©eleger.beit  nach  £önig«berg,  roo  er  ficb  ein^abr,  unC  6. 
•Konnte,  aufbielt  9tad;  feinet  gurüeffunft  in«  Qtaterlcmö  fähig 
et  erftiidj  feine  ^Bohnung  in  Svinfeln,  unC  bemach  in  .fxImflAc,  auf, 
an  weiden  bepCen  Orten  et  ftcb  Curcb  difputiren , unC  dociten , tu 
böbern  gingen  habiütirfe,  unC  gefehlt  machte.  ©onCerlicb  murCe 
unter  feinem  QJorjilj  lu  SXinfeln  1704.  Ci«  Diflmat.de  ideaprindpis 
virruofi,  UnD  JU  «£)eImffAC  1706.  Cie  Commentatio,  de  mucationibus 
lerumpublic.  ad  Taciti  Annales  cum  applaufu  aller  anwefenCen  3ubAtet 
ventiliref.  ©od;  nicht  aBein  Ciefe  feine  bemiefene  ©efcbicflicbfeit, 
(pnCern  auch  ein  guter  unftrAflicber  Heben« '^SBanCel,  brachte  ibm 
gar  balc  Cen  SKuf  ju  ^ffiege,  Cafj  ibm  perfcbieCene  pornebme  SJlAnnet 
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Ci«  Slufftcht  über  ihre  ÄinCer  am)«rerQuet«n.  Unf«t  folgen  war  Ccc 
Damalige  Sommer*  SKath  ju  'üßolfenbüftel,  ^Krt  tHülier,  C«r  erjte, 
welcher  £rn.(B6beln  jum^fmeifier  feinet  0öhne  auf  DerUnwerßtüt 
ju  £elmftäD  oererbnete,  batwn  Der  eine  noch  ifeo  ju  SeUerfelD  baS 
Slmt  eines  93crg*Secretarii  oerwaltet.  S)ie  er|ie^Jrobe/  fo  ec  an 
biefen  feinen  Untergebenen  erwiefen  batte,  bewegte  Den  Damaligen 
5elb*?9larfchaU  Cer  $annooerifchen  Gruppen , £errn  von  23ülcn>, 
Daß  et  if>n,  als  #ofmetjter  feines  0ohns,  mit  nach  «öoHanb  fdjicfte, 
welcher  Slufficht  et  auch  einige^ahre  nach  einanCer,  foti>oE>l  ju  littest, 
als  ju  Seihen  , mit  grofem  9?u()me  uotfhmC.  Sin  khterm  £>rte 
machte  er  f»4>  bep  biefer@elegenheit  mit  Den  grofen3)Mnnern,  vinriario, 
unD  van  der  Noodt,  Dermafcn  befannf,  unC  beliebt,  Daß  if>n  bepbe 
ihres  ucrttauteflen  Umgang  würbigfen.  €r  hat  auch  öfters  nach 
Diefcn  mit  Dancfbarcm  ©emuthe  bejeugef,  Daß  er  t>on  Ciefen  Duumviris 
nicht  wenig  profüiret.  SluS  £ollanD  ging  er  enCiicfc  mit  feinem  jungen 
-^etm  »ort  23ülov»  auf  Dleifen  nach  ftrancfreich-  UnD  wie  et  oen 
hieraus  nach  0trasburg  Pam : würbe  er  hierfelbft  mit  <D btechten, 
Sel3ert,unC  Sdjerjen,  auch  anCetn  berühmten  Stuten  mehr,  befannf, 
beten  befonCerer  5teunbfd>afft  er  fic^  jurühmen  rnujte.  SRachbem  Der 
*J>err  »an  23ülot»  auf  folche  <3Beife  feine  Studia  abfolviret  hatte: 
befugte  er  auch  noch  Die  pornehmften  ^)6fe  in  $eutf4>fanD,  unb 
befa^e  Die  widjtigftcn  0täbe,  wobep  ihn  ^)t.  (Döbel  allenthalben 
begleitete.  Snblich  Pam  Diefer  nach  «pannooer  wiebet  jutücf , alba 
er  nun  anfmg,  als  Advocar,  jupraaiciren.  Slllein  feine  grof«  ©elehr* 
famfeit,  unb  weitlüuftige  Hilfen  Rafften,  hatten  ihn  ju  etwa«  weit 
wichtigem  bcftimmf.  Sr  Pam  »ielmehr  gar  halb  in  Die  Äönntnif 
beS  gtofen  JUibnigeno,  bet  ihn,  wegen  feinet  befonbern  Erfahrung 
in  Cer  *piftorie,  wie  feinen  eigenen  0ohn,  liebte , unb  auch  bep  bet 
Damals  unter  Den  .pünben  habenben  SÖtaunfchweigifchen  ^iftorie 
mit  gutem  SRuljen  gebrauchte.  üeibm'g  hatte  fich  unter  anbern  auch 
fürgefept,  ein  neues  Corpus  Juris  Civilis  juoerfcrtigen,  worinnen  alles 
in  beffere  Dtbnung  gebracht,  unb  aus  feinen  erften  ©rünben  heriie* 
leitet,  bas  unnüplicpe  aber,  unb  obfcure  entwcber  gönjlich  weggelaffen, 
ober  Doch  beffer  erflütt  werben  folte.  ßu  Dem  Snbc  hatte  ec  etliche 
Corpora  Juris  in  fajt  unjühlige  3ct>DuIgen  jerfchnitten , auf  weiche 
SSeife  er  Die  förmlichen  Leges  nach  einer  chronoiogifchen  unb  übrigen 
beßimmtenJDcDnung,  rangiren  wolfe.  SS  würbe  Diefe  Slrbeif,  welche 
freilich  ftupenden  §leiS  erforberte,  unfüglichen  9fupen  in  Der  SKechtS- 
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©dauert  t>erfc&ajfet  haben , menn  fte  rodre  ju  0tanbe  gekommen. 
Allein  ÄeibntB  raercfte  enbltcb  felber  roobl,  bcp  fein«  fcbroücblic&en 
£eibeö*Coaftitution,Da§  er  bicfelbe  fe&roerlicb  n>ürt>e  nollenben  Eönncn. 
©a^ero  recommendirte  er  bie  gortfebung  biefec  Arbeit  Dem  «£)ecrn 
<B6bel,  unb  fdjencfte  it>ni  ju  bem  £nbe  aUe  feine  bereit«  gemalte 
Coliedanea , unb  in  Drbnung  gebraute  3cöDulgen.  S)<xt  (Böbel  i|t 
atti)  immer  barauf  bebaut  gemefen,  ber  intenrion  be«  Leibnigeno, 
.«nb  bem  vielfältigen  Verlangen  ber  ©elcbrten,  in  biif.m0tücfe  ein 
©enngen  jutbun.  Allein  feine  nadbbero  ficb  immer  mehr  anbänfenbe 
orbentlicbe  amt««©eftbüffte  i)iel«n  ibn  alle  ?Dlale,  fo  oft«^)anb 
Daran  legte,  mibet  ^Billen  ab,  Da«  SBercf  ju  feiner  ^BoHfommcn^eit 
jubringen,  Daß  e«  Dabero  bi«  biefe  ©tunbe  no<b  unter  bie  pia  defideru 
eruditorum  gerechnet  tDcrbcii  muß.  23ep  jo  gehalten  0ac$en  breitete 
ficb  bie  grofe  Fama  immer  mel>r  unb  mefyr  au«.  ^Bantten^ero  mau 
ftcfc  llict)t  »erVDUnbern  batf,  bflß  if>tl1  1717.  bic  Profetlio  Juris Oidinsria 
auf  ber  3uliu«'UnmerfitÄt  aufgetragen  mürbe,  mcld)c$  21mt  ec  mit 
ber  fdjbnen  Oration,  de  caufis  corrupti  Jurisprudentii , antrat,  Unb 
ju  bem  €nbe  ein  Programm.!  f4>rieb , de  Hiftoria  Juris  Civilis  reäe 
conftituenda.  Sn  ebenbemfelben  3*üüt  ging  « au<b  nach  Einteln, 
Ullb  promovirte  Dafclbft  in  Doäorem  Juris.  0einc  Inaugural-Diflertntiun 
Ijanbelte  de  origine  Juris  venandi,  bic  er,  vor  menig  Safyren,  vermehrter 
edirt,  unb  berfelben  eine  Critifdje  üiatriben,  de  Diana,  bepgefüget  bat. 
©ebac^te  feine  Profeflion  aber  bat  er  mit  einem  ganj  aufcrorbentlicf>en 
§leife  verfeben.  QBie  ec  beim,  aufer  ben  Leäionibus  publicis,  täglich 
annoeb  8.  bi«  10.  privat  0tunben  bült,  unb  Dennoch  bie  übrigen, 
befonber«  auch  bie  Facultät«-'2lrbeifen  auf«  fergfältigfle  verfabe.  3*1 
n>a«  vor  grofem  8nfebcn  er  atibep  geflanben,  lAft  ficb  unter  anb«n 
auch  Darau«  abnebmen , baß  beftänbig  bie  vornebmftcn  Studiofi  ju 
-f)elmflÄb  ft<t>  beftcebef,  an  feinem  «fjaufe  jumobnen,  unb  an  feinem 
^ifebe  jufpeifen.  <2$ornemlicb  finD  bie  bepben  Herren  ©ebrübere, 

Francifcus  Ludovicus , unb  JoJ'epbus  Antonius , (grafen  t>Of1  ©etuntjett,  * 

jubemerefen , welche  bepbe  eilige  Sabre  na<b  einanber  fid>  feine« 
privat- Unterricht«  bebienef.  Sa  ber  crjtere  difputirte  unter  feinem 
QJorfibe  1 734-  de  Fideicommiflis,  unb  lie«  ftd)  barauf  bie  Do&br- 
<2Bücbe  bepber  Rechte  ertbeilen.  £>a  nun  biefe«,  in  Slnfebung  einn 
fo  vornehmen  ^erfon,  tvaö  auferorbentlid)e«  mar:  fo  liefen  ficbShto 
Damalige  $ocbfücjil.©urcbl.  ber  #erjog  von  iöraunfijroeig^üneburg, 
Ludov.  Rudo/pbus,  gnäbigft  gefallen,  mit  £5ero  £>urcbl.  ©emaf>lm,  unb 
• • *.••••■  * grauen 
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Stauen  ©cbroefter,  Diefer  feltenen  Doöor- Promotion,  unb  feperlicben 
d)anDlung,  in  eigener  bober  93erfon  bepjuroobnen.  2Uicj>  würDigten 
foDann  3bro  £>urd;l.  Da$  #au$  Deö  $tn.  töobele,  alba  Da$  SDlittagd* 
maf)(  einjunebmen.  Slber  nicht  allein  in  JjelmflüD,  fonDern  auch  bep 
2luön)Ärtigcn,ftunDe^)r.<B6bel  in  grofem  Slnfeben.  Vornemlid)  aber 
batte  erftd^DieönaDe  De^errn?anDgraf<n}u«^c|Jen^oniburg obHig 
erroorben.  Sind)  hielt  Der  <S>ert  vc n Pelt^eim,  (frbberr  auf  Jparpfe, 
überaus  i>iel  »on  ihm.  ©onjl  fjat  er  6.  ?Dlale  Den  magiftratum  academi- 
cum  »ert»altet,  unD  Datbep  allejeit  eine  ftrenge  Juflifc,  unD  difcipün, 
beobachtet,  ‘JftichfSroeniger  i|l  er  etliche  SSJlale  Decanus  DerSuriftifcben 
FacuUät  geroefen,  bep  weichet:  Gelegenheit  er  öielen  berühmten «JJMnneti» 
Den  Dodior-  *£>uth  aufgefeijef.  3n  Den  uielen  übrigen,  ihm  aufgetragenen 
Slemtern  bezeigte  er  ftd)  nicht  weniger  treu,  unD  fleijig.  211$  ihm 
j.  © 17*7*  Don  Den  ©urchl-  Nutritoribus  Der  SIcaDemie  Die  Ephorie 
Deö  Conviöorii , welch«  bi$  Dabin  ein  munus  ambulatorium  gewefen 
n>ar,auf  feine  ßeben^3e‘t  anuerfrauet  mürbe:  lietf  er  ftd)  moglicbfier 
SJftafen  angelegen  fepn,  alleö  Darbep  Den  Sacutis  gemüö  in  guterDrDnung 
jubalten ; fonDerlich  aber  Daf  Die  fümtlichen  Conviäores  mit  guten, 
unDroobl  juberciteten  ©peifen  oerfeljcn  roerDen  muffen.  3uDem£nDe 
hielte  er  alle  ©onnabenDe  mit  Dem  Quiftore  DerSlcaDemie  eine  privac- 
Conferenj,  wobep  er  |icb  unter  anDern  »on  einem , oDer  mebrern 
Senioribus  erFunDigfe,  roa$  DieVJoche  über  imconviaorioporgefallen, 
unD  ob  auch  allezeit  tüchtige  unD  gute  ©peifen  aufgetragen  mürbem 
SluferDem  aber  batte  Der  feel-  Sjt.  (Bobei  auch  Daö  SSranDeftanifcbe 
Stipendium,  welche#  nur  -£)i(De6beimifche  ©fuDenten  befommen,  etliche 
3abre  lang,  bi#  Dajfelbe  nach  ©üttingen  »erleget  mürbe,  judifpenfiren. 
9iicbt#roeniger  ift  er  ein  würDige#  «SlifglieD  Der  Äönigl.  ^reufjifcjben 
SocietÜt  Der  <2Bi(fenfchaffren  juißerlin  gemefen.  Unter  feinen  Slrbeiten 
ift  fonDerlich  Die  Edition  Der  Operum  Conringü  jubemetefen,  Die  er  bep 
feinen  »ielen  orDentlid;en  Verrichtungen,  binnen  3-3ab«n  ju©tatiDe 
brachte.  Jöenn  1730.  roaren  Diefelben  in  Vil.  Voll,  in  fol.  »6llig 
abgeDrucFt.  ürr  hat  Dabep  einen  faft  unglaublicbenSlei#  angeroenbet, 
unD  nicht  nur  »iele  bi#  Dahin  noch  nicht  geDrucft  gemefene  Conringifche 
©griffen  mit  einuerleibet,  fonDern  auch  Die  mcijten  Dapomporncmlich 
Den  Traft.  de  finibus  Imperii  Germanici , mit  gelehrten  2lnm«r<fungen 
bereichert.  3n  ebenDeni  3al)te  1730.  »erbeuratbete  er  ftd)  erft  mit 
De#  T)rn.<Brafett  Geor&e  £ippe*25raafc,  ©eneral^elDüÖlarfchall« 
Der  ^raunfchweigifchen  Gruppen,  jüngften  Comtefiin  Tochter,  welche 
ii  er 
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tx  ft#  Den  3.  9Mmgft*$epertag  iolennicer  antrauen  tieö.  2(uö  liefet 
fpicndidcn f unD  glücf licken  €!>«  fnD  it>m  au#  3-  $6#fer,  unD  2. 
06bne,  geboren  roorDen ; r»cld>e  alle  5.  noch  am  Men  finD.  ©er 
«ine  0ohn,  lubwig  Carl  Philipp,  ifl  Der  ültejle,  unD  Der  anDcre 
Carl  3o£.  tPilhelm , Der  jüngfte  unter  Dicfen  feinen  binterlaffenen 
iunDetn.  ©ur#  Diefe  ern>ünf#te  Neurath  bahnte  er  ft#  Den  <2Beg 
ju  no#  gr&fern  €hren,  unD  <2BürDen.  <2Bie  #n  Denn  Der  Damalige 
tapfer  Carl  VI.  in  mehr  geDa#tcm  1730(1«!  3ahre  no#  in  Den 
SlDeljlanD  erhob,  bep  melier  ©clegenheit  er  mit  Dem  £apferli#en 
S8ei#t « Qkter,  Dem  Pater  Connemomt,  Die  ehemalige  §reunDf#ajff, 
fo  fie  bepDe  in  Der  3ugenD  jU  £otoep,  unD  ^)ilDeöheim,  gelüftet, 
»icDerum  erneuerte.  9U#ft  Der  Äapferl  ©naDe  hatte  er  H#  au# 
Der  befonDcrn  ciemence  feinetf  ©ur#lau#t.  CanDeö  - .fberrntf , Drtf 
S8taunf#n>eigif#en  ^erjogb,  ?lugufi  Wilhelme,  juerfreuen,  tr>e(#et 
ihn,  Der  grofen  cßevDienjte  halber,  ni#t  nur  su  feinem £of*SRath 
ernannte,  fonDern  au#  junt  Afleflor  bep  Dem  Dicafterio  in^Bolfcn* 
büttel  bejtimmte;  roietoohl  er  Diefe  lefctere  Funaion,  Da  Die  Academi- 
f#e  labores  mehr  unD  mehr  ann>u#fen , mit  gnüDigfter  ©nroilligung 
Deö  $erjog$,  na#  etli#en  3af>ren  toieDerum  aufgab.  0c.©ur#l. 
liefen  au#  olel  anDere  SÖJercfmale  ©ero  auferorDcntli#en.pulD,  unD 
©naDe,  gegen  Denfelben  bliefen.  211$  Dahero  Die  neue  Unioerfitat  ju 
©üttingen  1737.  inauguriret  tourDe,  mujle  er,  im  tarnen  Der©ur#l. 
Nurritorum  Der  3uliu0  -llnipetfitAt,  altf  ©efanDter,  Dabep  crf#einen, 
loeöroegen  er  mit  »ielen,  unD  grofen  (Shten:^3cieigungen  aufgenommen 
»ourDe.  ©a  ferner  174*.  bet  berühmte  'jofimnpaul  Krefj  mit 
S£oDe  abging : confticuirten  if>n  Die  fämtli#en  sperren  $cr  joge  $u 
58raunf#»eig  einmütig  jum  Ordinario  Der  «£)elm|tüDer  3uritfen* 
§acultüt,  oon  n>el#er  Funaion  man  oorDen  feiten  nur  geDa#ten 
Äreffette  auf  Der  3uliuö  * SlcaDemie  ni#ts  gerauft  hatte.  UnD  Diefe 
anfehnli#e  Station  ocrraaltefe  «£)t.  <ßbbel  biö  an  fein  SnDe  mit  grofen» 
3\uhm.  ©iefeö  erfolgte  Den  6.  Mart.  1745.  jraif#en  3.  unD>  4-U\)t 
9ia#miff  agö , na#Dem  et  fein  Sllfcr  auf  6 1 . 3«hre,  1 1 . Monate , unD 
11.  ^age  gebra#t.  £tli#e  3ahte  oorher  befarn  et  in  Dem  Unterleibe 
eine  unheilbare  ©ef#mul|t,  oDer  Söeulc,  Die  na#  unD  na#  immer 
fltbfer,  unD  harter  raurDe,  raorju  enDli#  eine  innerliche  inflammatioa 
f#lug,  Die  #m  Da$  ^nDe  feinet  ßebenö  beforDerte.  ©enn  obgleich 
bet  berühmte  ^eifiet  alle  feine  £unft  Dabep  anraanDte,  unD  man  e6 
ön  ni#t$  ermangeln  Ue$:  fo  war  Do#  alles  »ergebli#;  wannenhero 
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Der  mnebnie  Patient  feinen  bewnnabenten  $oD  getrofl  ermattete, 
ttnD  fiel)  Darju  mit  aller  ©elaflenbrit  reebt  cbriftlid)  prsparirte.  (St 
nnirDe  Den  q»  Mart,  frühe  um  2.UI)r/  feinem  lebten  ^Billen  gemfo, 
ohne  allen  Fracht/  unD  Begleitung,  in  fein  Begräbnis,  Da$  er  uor 
3.  fahren  in  Der  llniverfirÄtö  - ^trctyc  $u  <£)e!mfl\U>  butte  berfertigen 
laffen , brpgefebf.  ©einen  Charaäer  betre|fenbe  roirD  unö  felbiger  in 
Dem  obbeniemten  Programmare  funebrali  folgenDet  Sftafcn  befebrieben: 
Erat  llluftrisf«r£f//wr  vir  gravis,  corpore  robuflo,  non  adeo  tarnen  magno, 
vultum  prs  fe  ferens  -veneratione.  dignum  , & temperamento  gaudens 
cholerico- fanguineo  , quihus  naturr  dotibus  plerumque  exornati  elTe 
folenr,  qui  fupra  vulgus  fapiunr,  & ad  fumma  quxvis  enituntur.  Frugalitcr 
admodum  vixit,’  accuratiflima  femper  obfervata  dixta.  Qua  re  eiiatn 
eflecit,  ut  per  complures  annos  fecunda  uteretur  valetudine,  nullis 
moiborurn  infulribus  labefaSara  , & fine  impedimentp  graviflimis  fuis 
muneribus  fatisfacere  pofler.  Mature  Temper  cubitum  ivit.  Mane  vero 
fxpe  luce  interdum  nondum  exorta  , hora  III.  vel  IV.  fe  fludiis  fuis 
reddidit,  femper  in  ore  iJlud  babens;  aurora  nnifis  amica.  (SnDlicb  Die 
fÜmtlidjen  ©ebriften  Des  fcel.  i^erm  von  <B6bd  betrejfenDe,  fo  ftnD 
fclbige  folgenDe:  r.)  Difl'erratio  de  Idea  Principis  virtuofi,  Refp.  JW»* 
Lcvirr.  Bergmann.  Riuteiii  1 704.  2.)  DifT.  de  Murationibus  rerumpubl. 

ad  7'acitum , Hclmft.  1706.  habita.  3.)  Comment.  de  Archio/liciorum 
Imperii  Rom.  German,  origine,  & Architheläurario.  Hannover.  1710.  in 
ßvo.  recuf.  Lipf.  1 73  5.  in  4to.  4.)  Oratio  de  caufis  corruptx  Jurisprud. 
ejusque  fatis.  Hclmflad.  1717,  5.)  Progr.  de  Hiftoria  Juris  Civil,  re&e 

conftituenda.  Ibid.  eod.  ann.  6.)  Dilfertat.  Inauguralis  de  origine  Juris 
venandi,  Rintelii  1717.  ventilata,  qux  Helmftadii  1743.  locupietior 
prodiit,  adje&is  Sratutis  ordinis  St.  Huberti,  Difl'err.  de  Diana,  aliisque 
documentir.  7.)  Animadverfiones  ad  Neumanni ä Bucboiz,  JCti  Prngenfc, 
Annotationen  mSwederi  Jus  Publicum.  Monachii  in  g vo.  g.)  QBieDctlegung 
Der  in  Der  ^cnDecffd&en  DilTerr.  angeführten  €rinnerungen  roiDer 
UOr(Jeb«nDe  Animadverfiones.  In  8vo.  9.)  Difl!  de  Juribus  procerum 
Imperii  majcflaticis.  Refp.  Andr.  Henr.  Matthias.  Helmftad.  171g.  10.) 
Not*  ad  Inftrum.  pacis  Weflphal.  171g.  in  ßvo.  1 1 .)  Diflertar.  de 
flatu  nobilitatis  Germ.  Refp . Ant.  Henr.  Alerten.  Helmfl.  1719.  12.) 

DifT.  de  hereditate  ejusque  petitione.  Refp.  Joann.  Conrad.  Adam.  Ibid. 
1719.  13.)  DifT.  de  Jure  Auguftx  domus  Brunfvicenfis  in  Comitatum 

Peinenfem.  Refp.  Joann.  Frider.  Lampe.  Ibid.  1720.  14.)  Diflert.de 

Tutela.  llefpond.  Leonb.  Jac.  Crasboff.  Ibid.  1720.  1 5.)  Diflertar.  de 

Confervatoribus  in  S.  R.  Imperio , fub  Prxfidio  Joann.  Wilb.  Engelbrecbti 

£cc  C . habita. 
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habita.  Relpond.  Sam.  Jo.  Hartman».  Ibid.  17 20.  16.) 

Immedietät  Der  ®&&jtfü&en  S)om;  (Sapitul  $u?%ri|Ten,  «Slerfcburg, 
unD  Naumburg,  auä  Den  ‘Jöefdnntniffen  Ded  ^t>utrfürtli.  ©Ä$fif<$sn 
Min:fterii  beroiefen.  ^repburg  1720.  17.)  De  Advocatia  armata , f£>n 

Der  @cf>u&s  unD  ©d)irm$ » ©m<$tigfeif.  Refp.  C.  J.  Kt ugeljieln. 
Helmft.  i722.  poftea  recufa.  iß.)  Differr.  de  Conventibus  circular  ibus. 
Refp.  Laur.  Guit.  Neubauer.  Ibid.  1723.  19.)  Diflert.  de  origine,  & 

propre  (Tu  lirenrura  obligationi«.  Refp.  Sam,  l'aber.  Ibid.  1723.  20.) 

Diffcrt.  de  Notariis.  Refp.  Lud.  Jul.  Urban.  ^CUftcfenfelbt.  Ibid.  1723. 
ai.)  De  cautelis  Notariorom.  Refp.  eod.  Ibid.  1724.  22.)  Diflerr.de 

Feudis  extra  curtem.  Refp.  Rud.  Aug.  Noltenio.  Ibid.  1725.  23.)  Difll 

de  Jure  Principis  circa  retigionem.  Refp.  Dämel  de  Glinnik  Glimki.  Ibid. 
1725.  24.)  Orationes  tres  a.)  de  firmiflimo  reipubl.  fundamenco.  b.) 

De  contenvtn  liternrum , & literatorum , ut  maximo  reipubl.  malo.  c.) 
De  gräto,  & ingrato  animo,  ann.  1724.  cum  magiflratutn  Academicutn 
gcflitTet,  habiti,  & junfltm  typis  exlcriptx.  In  fol.  ibid.  1725.  25.) 

Di(T.  de  depofitione  pecunix  judiciaii,  in  Proceflu  Cambiali  obveniente, 
cum  folutione  conjun«3a.  Refp.  Cuttb.  Sam.  Meirich.  Ibid.  1726.  26.) 

Progr.  ad  Abrah.  Frider.  Falckneri  Di(T.  fub  Augußino  Leyfcro  habitam, 
de  Jure  privatorum  circa  occupationem.  1727.  27.)  Prxfat.  ad  Georg. 

Adam.  Struvii  Traftat.  de  Collegiis  opififum  ann.  1727.  in  410.  28.) 

Di(T.  de  (ingularibus  quibusdam  prxdiis  rufticorum,  qux  funt  in  tetris 
Brunfvic.  Lnneburg.  & vicinia,  vulgo  bon  ©ntfel«  freien  SDicpetDingfc 
5>robflingö;  unD  l'netsQÜfcm.  Rcfpond.  Rud.  Aug.  Noltenio.  Udmft. 
1727.  29.)  Progr.  de  emendnndo,  & abbreviando  ProcefTu.  1727. 

30.)  Opera  Herrn.  Conringii,  Juris  Public! , hiftorica,  & politica,  cum 
annotatiorribus  paflim  fubjundlis , cum  Repertorio  generali  Tomi  VIL 
1730.  31.)  DifTertt.  fele&iores  de  curfus  proceflu  obfervaciones  Mens. 

Refp .Godofr.  Rnfiber.  Ibid.  »731.  32.)  Diflertar.  de  Prxtore,  quem 

Juftitiarium  Bellicum,  aut  Auditoren),  vocant  Refp  Jo. Oyriß.  Trautmann. 
ann.  1732.  ibid.  33.)  DifT.de  obfervantia  gentium  & Imperii.  Refp. 
Jo.  Aug.  Rackenio.  Ibid.  1732.  34.)  Diflert.  de  Capellanis  Imperii,  4c 

Cancellariis,  dedienta  Illuftriflimo  Franc.  Ludovico , S.  R.  I.  Comiri  de 
Octtingen.  Ibid.  1733.  35.)  Progr.  ferto  angelis  facro  dicatum,  de 

ve.-)L>te  fpirituum.  Ibid,  1734.  36.)  Progr.  Feflo  nativitatis  Jefit  Cbrifi 
dicatum,  quo  veritas  verbi  novi  feederis  vindicatur.  ColoIT.  II.  g.  Ibid. 
*7  34*  37  ) Diatriba  de  Fideicommiflis.  Refp.  Franc. Ludav.  Cotues  de 

Oettmgen.  Ibid.  1734.  38.)  Gratulatio  ad  eundem  llluftrifl. Comitem, 

cum  Academix  Julix  valediceref.  Ibid.  1734.  In  quo  lcripto  de  hiftorta 
/ • * ‘ /.  & 
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& genealogia  lii.  Comitum  Oettingenfium  agitur.  39.)  0edjö  ‘Jbiiile 

Jj>e(m(laDifcOcc  Sfrbeti  * 0funöen  , »ortancti  allerl^nö  3uriftif4)e, 
J>i|lorif<&e,  unD  anDcre  attferlcfene  Materien  enthalten.  1 73  5-  fq-  40.) 

Differt.  de  eo , quod  juftum  eft  circa  fepulchr3,  6c  hominum  mortuorum 
eadavera.  Refp.Jof».  Fritier.  Sourmann.  Ibid.  1736.  Recufa  eft  Brems  cum 
nova  L>i(T  ptqacmiali  J.  W.  eie  Gabel  de  cod.  arguin.  1737.  41.)  DifH 

Pofuiones  ex  vario  Jure  mifcellanex.  Refp.  Martin.  Jac.Scbrader.  Helmft. 
*736.  42,)  Progr.  puldicis  Prxtaftionibus,  prxmiflum , in  Conftitutiones 

Brunfvico - Luneb.  6c  vicinurum  terrarum.  Ibid.  1736.  43.)  Reponfek 

la  Ictrrc  de  Mr.  de  U.  touchant  laqueftion,  fi  un  Prince  peut  eurecevoir, 
& proeeger  un  autre  chafie  par  fes  ennemis  fans  faire  tort  ä la  neutralittf. 
1736.  44.)  Differt.  de  fuccefllone  ab  inteftato,  ex  Jure  nacurali,  civili, 

6c  lhturario.  Refp . Job.  Phil.  Duncker.  Helmft.  1737.  45*)  Recherche 

des  caufes  de  la  prclente  guerre  entrefäMajeft6  1*  Inqicratricede  laGrapde 
Ruftie,.  6c  la  Porte  Ottoinanne.  1737.  46.)  ÜifT.  de  Uonacionibus,  quc. 

judicialiluis  lunc  inferendx  tnbulis,  6c  qui  a rclationc  in  iftas  funt  exemtx. 
Refpond.  Cour.  FriH.  Gort  lieb  Kernig.  Helmftad.  1738.  47.)  Car  ult  V. 

SSliinj^OrDnuttg  naef)  Dem  an.  1523.  ju  Tübingen  gebrueften Exemplar, 
ent  einigen  2lnm«rcfungen,  unD  einer  vom  SOlünj-QBefen  ^anDelnDen 
OSorteDC,  Diltif)  G.  1738.  480  Diflertat.de  origine,  ufu,6cabufu 

juramentorum.  Help.  Jo.  Herr.  Heue  feil.  Pabfl.  Helniliad.  *738.  49.) 

Differt.  de  legibus  militaribus,  6c  juijisprudentix  miliraris  utilitatc,  loco 
Programmatis  ad  Prxle&iones  in  Baieri  Jurisprudentiam  milit3rem,publicata 
an.  1739.  50.)  Diff.  de  lubfticucione  pupillari  in  Germania  non  exclufa. 

Refp.  leider.  ötet’lt.  Helmllad.  1 740.  5 1 .)  Lettre  d’  un  Francois  de 

Paris  ä fon  ami,  toucliant  l’eleäion  d’ un  nouvel  Empereur  6cc.  1741. 
52.)  Rcflexions  für  la  liaifon,  qui  eff  entre  P enipire,  6t  les  pays  de 
piorence,  de  Parme,  de  Plaifänce,  6c  de  Milan  1741.  55.)  De  1’ origine 

de  la  dignittf  Ele&orale  dans  la  Maifon  de  Uaviere,  6c  de  1’  acquifition  du 
kaut  Palatinat,  6c  du  Comte  de  Cham.  1741.  54.)  Obfervationes  Theor. 

praft.  de  Locatione  6c  Conduäione.  Helmft.  1742.  in  410.  55.)  Progr. 

in  fefto  Michaelis,  de  veris  fpiritibus,  6c  ficliciis,  ad  impofluras  facras  6c 
profanas  adhibitis  6cc.  1742.  56.)  Progr.  in  fefto  Nativitatis  fervatoris 

Cbrißiy  de  acerrimis  divinorum  6c  humauorum  Jefei  Chrifii  natalium 
hoftibus  profligatis.  1742.  57.)  Differtat.  de  paäis,  faederibus,  6c 

fponfionibus.  Refp.  11.  C.  tJOfl  Kalm.  Helmftad.  1743.  58.)  S’  il  eft 

permis  de  faire  arrecer  un  AmbafTadeur,  qui  paffe  fans  paffeport  par  les 
etats  de  celui,  avec  qui  fonMaitre  eft  en  guerre.  1745.  59)  Difcours 

für  l’utilitedu  commerce,  6c  des  manufaftures , 6c  des  compagnies,  qui 

£(C  Ca  onc 
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ont  Origes  en  faveur  du  commerce  1745.  quod  adhuc  fub  prelo 
fudat.  6c)  Opus  magnum , quod  fub  Titulo  Juris  facti  Romano  - Ger- 
mania edeve  conftituerat,  lucem  nomlum  vuiit.  Confpcclus  taraen  ca- 
piturn  typis  eft  exferiptu*. 

Sotmtcf  @tnjc& 

&5m'gt.  Preu|5tfd)er  (Bebeimber  ic  :c. 

unb  <2Seit  man,  meinet  'üBifTcuö  r nod)  wenige  ausführliche  9fa<h* 
6d)rifrrn6a'- rieht,  oon  liefern  berühmten  SKechtS  * ©eignen,  Bamuel  BttfcFen, 
«m»detrpcf^bepj-ammci,  jjQt  i audj  j„  qanjen@unDling..£)i|i>rie  wenig  Daoon 
ang:|u^i\t  roocDen  : ale  trage  fein  33eDencfen,  Das  n6tf>igfte  fürfclic& 
anbero  jufe^en.  <£i  war  Demnach  Derfelbige,  1640.  Den  aa.Novembr. 
auf  DemBcbloffe,Sen$cn,  in  Der  ^rigniher/SDlarcf,  geboren.  Bern 
QJa^ev,  (Cllaö BcrycF,  Der  8«.  3abre,  unD  3. Monate, alt geworDen, 
war  ^burfücfU-  33ranDenbuigifd)er  Slratmann,  unD  enDlid)  3oU--cvßet> 
Walter  unter  £f)urfür|t,  ^cteDrid)  VÜilhelm,  bemtßrofen.  $öet 
ältere/3$afcr  bergegen,  t,an  ft  BtrycF,  welcher  Btallmeiftcr  bep  Sftarg* 
graf,  -^amtfen,  gewefeti,  erlebte  1 15.  Sabre.  £)ie  SKutter  herge* 
gen,  wäre  (ßeorge  Caloreney  Sburfurfll.  SÖranDenburgifchett 
SlnitmannS,  su3cDnig,ebclcibliche  Tochter.  £>en?lnfang  feinet  Btu* 
Dien  machte  er  in  ferner  QBater-  C taD.  QSon  Dar  wurDe  er,  nach 
Belaufen,  in  Der  Sllten  SOlarcf,  gefebieft,  unD  Dem  Dafigen  Redori, 
jur  Information  übergeben.  <2$on  j>ar  gj„ge  et/  auf  ©ebeiS  fei* 
nes93aters,  nach£6ln  an  DcrBproe,  wo  et  Des  Unterrichte  M.  Ba* 
muelMluUero,  Keäoris,  unD  Bebaff.  Wrüii,  alSConreftoris  Deo  Dafigen 
Gymnafii , genoj?.  2lnno  165g.  aber  ginge  er,  nach  <2Bittenberg/  auf 
Die  Univeriu« , unD  f)6rte  Dafelb|t  anfänglich  Johann  Bpetllrtgm, 
unD  (Beorge  Cafpat  Ktrcbmatecn  ; unter  welchem  lefctcrn  er  auch, 
de  aquis  fupncccleftbus,  difputirte.  Bein  Crflet  QJorfap  War,  fttfy 
Der©otteS-©elabrb«it  juwiDmen.  «£)ernacf>  aber  ünDert«  er  Diefen 
«npfthluß,  unD  legte  (Ich  auf  Die9ced)tS*@fIabrbeif,  Da  et  Denn  'jo« 
«CQtm  Hergerrt,  tafpar  Seglern,  ttlfchael  Sn'eDrt^)  JäLebetn, 
<ü)ti\iian  dengeln,  unD  tPilpelm  JLyfetrt,  $u  Slnfübrern  erwählte, 
fig>  auch  im  diiputiren,  unD  anDern  SicaDemifchen  Übungen,  fleiftg  bc* 
jeigfe;  fonDerlich  aber  unter  ermelDtcmnerger«  Dem  Coliegiobüthol- 
diano  mit  bepwobnete,  unD  Darinnen  ftch,  nicht  feiten,  öffentlich  h^ren 
lieg,  (fr  fefcte  auch  anbep  Die  Theologie  nicht  etwa  ganj  unD  gar  hin* 
ten  an ; fonDcrn  oielmebr  Der  Surifterep  an  Die  Beite ; unD  erlangte 
Dabero,  ui  bepDen,  fajf  gleiche  ©efchicflichfeit*  ©rep  Sabre  Darauf, 
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nemlicf)  1661.  wenDefe  ec  ficb  auch,  nach  ftrancffurt,  an  DerODcr,  unD 
ilifputirfe/MlöbalD  nach  feiner  Sltifunft  Dafelbft,  unter  3oud)tm  3ufi 
fert,  de  ordinatiis  regnum  confequendi  modis , unD  Ijetnad)  auch  unter 
3o^4rto  3tunemantwi,  de  Dardanariis,  bcp  welkem  er  ftcb  fogletc^ 
ungemeine  Siebe  erwürbe.  3n  Diefen  feinen  ©tuDenfemSaljrcn,  fuhr« 
te  ec  ficb,  nebft  feinem  grofett  “Sleife  jeDerjeit  fefjc  fromm,  ftine,  feufcb, 
unD  gotteSfurcbtig,  auf.  Stacbbero  begäbe  er  ftd>  auf  Steifen,  nad) 
(SnglanD,«£)Qll*unD  DieWeDerlanDe,  befugte  fonDerlid)  Die  Univerfitx- 
ten,  juOrforD/Sboen^eiDen,  Utrecht,  ^vaue^cr,  unD  ©rbningen,  wo» 
felbft  er,  oor  anDern,  Antomum  Perez , unD  3ot>.  3acob  VPiffenbadjert, 
hörte.  Sftad;  feiner  ^urueffunft,  promovirte  er,  1665.  Den  1 1.  SDtap 
ju  $rancffurt,  an  Der  Über,  unter  Dem  ^3rof.  Sondern  iDecFetn,  in 
Licentiatum  Juris,  unD  erlangte  herauf  Die€‘rlaubni§,  privatim  julefem 
©a  befame  er  nun  alSbalD  häufigen  Anlauf,  unD  machte  ftcb,  fonDer* 
lieb  and)  Durch  feine  wol)l  auSgcarbeifefe  difputation , de  jure  fenfuum, 
ein  grofeS  Slnfeben.  ©arum  erlangte  er,  im  SDlonat,  O&obr.  felbigen 
2al)te$  noch,  in  Dem  2ö|len  Sabre  feines  Alters,  Die  Profeflionem  No- 
vellar.  Extraord.  welche  er,  mit  einer  öffentlichen  SteDe,  de  commodo, 
& Lncommodo,  ex  muratione  Juri»  in  rempublicam  redundante,  Den  10. 
Novemh.  antrat,  unD  foDann,  binnen  2.  S^bten,  nebft  anDern  feinen, 
ibm  jufommenDen,  SltntS*  Errichtungen,  Den  ganjen  textum  Novel- 
lar.  bep  grofem  applaufii,  rühmlich  erklärte.  21nno  1666.  Den  1?. 
Sept.  fefjte  ibm  3tunnemann  DenDo£k>r-.f)utbaiif ; unD  i668-go* 
be  man  ibm  Die  Profefllün -m Ordinär.  Inflitutt.;  bernacb  aber,  1672.  nach 
nur  geDacbten^runrtertiartne^oDe,  Die  Profeflionem  Pandettor.  Ordi- 
nariam , ju  $rancffurt.  ©t  in  Stuf  breitete  ftd)  nun  immer  weiter  auS, 
fogar  Da§  il>n  auch  tapfer,  i.eopoUut , in  lebt  ermelDtem  S^bre,  Juni 
Comite  Palatino  Cxfireo  ollergnÜDigft  erflürete.  2llS  1680.  Durch  DaS 
2lbfterben  D.  Philipp  3<*cob  VPolfens,  Die  Profeflio  Codicis  erleDigt 
wurDe,  wufte  man  felbige  niemanDe  wurDigern,  als  ebenDem  feel. 
©tcycF,  wieDerum  aufjutragen.  3<*  Do  Der  berühmte  5«feD r. 

»on  Äfwg,  Damaliger  Prxl'es  Ordinär,  auf  Der  $tnncf furtet  Univerfitxr, 
an  Dendpof  juSßerlin  gejogen  mürbe:  folgte  ihm  0trycF,  in  allen  fei» 
nen  €f>ren*  ©teilen  auf  ermelbter  SlcaDemie,  welche  er  Dabero  auch. 
Durch  feinen  grofenStuf,  in  einen  recht  blübenDen  3uftanD,  unD  fügli# 
(beit  ^ßacbSthum,  oerfebte.  3Bie  fleifig  er  anbep  difpuciref,  Datum 
fmD  feine  noch  twrbanDene  oielfültige  SlcaDemifche  Übungen  Die  beften 
Seugen , twn  welken  felbft  Cafpar  äiegiee  jufagen  pflegte ; Da§ 
Qttycf  biShero  fall  am  heften  gemiefen  habe ; wie  difnutationes  ge* 
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fcbrieben  roerDen  niüfien  ; fo  nemlicb,  Daß,  Darinnen,  nicht  blofe  The- 
fes  gefegt/  fonDern  oielmebr  eine  Materie,  auä  Dem©runDe,  aufgefüb* 
Mt,  uuD&icb«  audgrtafien,  fcp,  toaö  Darein  gel>6ret.  Slnbcp  befafe 
er  eine  fonberlicbe  ©abe  Det©eutlid>feif,  imD  angenehme,  aueb  ganj 
utigejroungene,  ©prad;c,  unO  fe^te  feine  lehren,  mit  QSerroerfung  alles 
unnüben  ©rillen,  auf  roabre  ©rünDt.  Waö  WunDer  Dabero,  Daß 
er,  alöCafpar  Sieglet,  ju  Wittenberg,  i<5(jo.  Diefetf  Seitliche  gefeegne-- 
te,  Deffcn  DaDurcb  erleDigtc  roiebtige  Slemter,  nebft  Der  '©eDienung eine« 
Ober  * 5tppellation6  - SKatbt?,  bon  Dem  ©ücbf-  «£)ofe,  unferm  ötrytf 
aufgetragen  rourDe ; |umalDiefen3tegler  felbtf  noeb  auf  feinem  $e* 
Detf  * SSette,  *u  feinem  ‘Sud) folget  mehr,  al$  einmal,  geroünfebef.  ©ec 
Damalige  Cburfürft  ju  ©ad)fen,  3olj>ami  (Beorge  ///.  bewarbt  fi$ 
felbft,  an  Dem®ranbcnburgifcbcn^)ofe,  um  Die  Überladung  üieftf  be* 
riül)tnt«n  Cannes  ; n>cld;e  Der  cnDlicb  aud),  roieroobl  unter  tiefer  föe* 
Dingung,  erhielte,  Daß  QttycF,  auf' Verlangen  Die  (£l>ur  * SSranDenbut* 
giften  ©ienfle,  bon  neuem  antreten  folte ; juroelcbcmSnDeibmeaucb, 
fap  Dem  Slbjuge,  Die  ©fre  eineö  (Eburfürftl.  iöranDenburgifcben  £of* 
tatb$  bcpgclegct  rourDe.  ©urd)  feine  Slnfnnft  in  Wittenberg  ber* 
fanunlete  ficb  balD,  von  allen  Orten  her,  eine  grofe3)iCi>gejunger©tU' 
DirenDer  ; jumal  Da  er,  in  einem  öffentlichen  2infd)!age,  Sinnen  unD 
Reichen,  obtiellnterfcbeiD  feine  ©ienfle  anbote.  Weil  er  aueb  hi«t* 
tiacbd  Die  if)m  obliegenDe  ©cDienungen,  bep  Sj ofe,  mit  grofec  “treue, 
unDÄlugbeif»  bccroaltete : fo  oerficbertc  et  ftcb  DaDuvcbgarbalDe©r. 
GburfürjK.  ©urcblaucbtlgfeit  ju©acbfen  boi>e@tiaDe,  unD  aller  QSor* 
nehmen  Dafelb(l©ünjt  unD  ^reunDfcbajft.  Ä’aum  aber  batte  er  fei« 
cber©eftalt  2.  Sabre  bingebracbf,  als  man  fleh  angelegen  fepn  lies, 

)U  >f)alle,  eine  neue  Univerfitxe  anjulegen.  ©a  man  nuu  ju  Deren  bal« 
DigetSlufnabme  lauter  geriefte,  unD  recht  berühmte,  Stute  aller  Orten 
auäfucbte : fo  fanDe  ficb  unter  folcben  bor  anDern  au<$  Samuel 
0ttycf.  Cd  rourDe  ihm,  jg  Dem  CnDe  non  Dem  £but  * fSranDenbuc* 
gifeben  £of e,  Die  WürDe  eine#  öehciraDen  SXatbS  bereifen,  unD  bet 
Dajige©el).  Cammer  «fXatb,  Krautb,  hatte  ordre,  bidauf  3000. ^blt. 
mit  ermelbtem  0ttycfe»t,  feitied  Slnjugd  roegen,  nach  -g>alle,  jufdblie* 
fen.  Weil  Denn  Deflelben  grofetSXuf  einigen  ©rofen  in  ©aebfen  enD» 
lid)  SfieiD,  unD  Cifcrjud)f,  berurfg^tc : ald  mar  Dieftd  mithin  eine 
iegenbeit/  Dad  Chur  * ^SranDenbtivgifcbe  Slnerbieten  anjunebmen,  D« 
tiemlicb  Cburfüvft,  So^CSeoeBe  //A  einflenö,  nach  Wittenberg,  Ifa* 
me  unD  mif0trycFeit,  eine  gute  Seit  alleine  fpracbe : gäbe  Diefeö  ein 
folcbeö  Sluffebcn  bep  Dem  ©ücbf,  SIDel  unD  Minifterio,  Daß  bepDe  ftd& 
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mögliche  bemühctcn,  Deffclben^erDienfte  herunter  jufepen,  unD  feinet 
$errn  ©naDe  jiwmninpern.  ^ffiie  Denn  feine  oberften  Collegcn,  in 
DcmOber « Appciiationd^öerichte,  fiep  noch  über  feine  Httpel  hermach* 
ten,  unD  »ergaben,  Dag  fte,  Dem  Sbuc - 0d4>fif4)<n  Ailo  curis,  unD 
€anjelie9  ? <üßeif«  nicht  gemüd,  eingerichtet,  auch  öftere  bei;  feinen  Wuy 
tpeln  felbft  QJieled  audjufepen,würe;  gleich  alb  wenn  feineSlrbcit  jwac 
bep  Den0tuDenten  ein'SBunDee  machte ; welches  aber  ßeute,  Dieaud# 
gelernt  bitten,  mit  ganj  anDern  Sfugen  anfeben  müften.  Slud)  feine 
Collegen  in  Der  Facultit  felbft,  wooon  er  Doch  Dad  überhaupt  wäre, 
fud;ten  fein  Slufebert  DaDurcb  jufc&wücben,  Daß  fte, wo  fie  nur  ©eUgenbeit 
futiDen,  ib«n£>inDerniß[c  machten,  unD  cBerDrugiettegten.  ©ie  Damali« 
gen  l2ßittenbergifcben  Frofeflbres  Juris  batten,  »ot  anDern,  Dad  ©c(chi« 
efe  Darju,  utiD  befamen  einen  Dcflo  ftürcfevn  $ricb,  ald  fie  merefren, 

Dag,  ju2>reeDen,geinDe  ficb  gegen  it>n  regeten,  unD  gleichwohl,  in  cjßit» 

tenberg,  alle0fuDenten  Dermafen  an  ibm  bingen,  Dag  in  feinen  Col- 

legiis  alle  \?ebrfüüle  juenge  wuvDen ; unD  wenn  bergigen  anDere  lafen:  * > 

fafl  alle  23üncfe  leDig  blieben.  0ogar  fein  Qßorfabrer,  Der  Docpfonft  * ' , 

berühmte  £afp.  Siegler,  fönte,  nebtf  feinem  Faniulo,faum  3.bid  4. 3u* 

böreejufammen  bringen,  wenn  er  ein  Qollegium  Juris  Canonici  hielte.  2lld 

hingegen  ©trycF,  0cl;ilrets  inAitt.  Jur.  Cairon.  juerflüren,  anfinge : 

liefe  Die  ganjeUniverfitxt,  mit  Studiofts  Juris,  & l heologix,  ju,  Dag  man 

auch  Die^JBanD,  ini  JuriAifdmi  Collegio,  auffdjlagen,  unD  folcped  Da« 

Durch  erweitern,  muffe.  <Drid;tewenig«r  weiten  auch  DieTheologi,  an 
feinem  ©lauben  etwao  audjufepen,  wiffen  : inDem  fte  meinten  ; Dag 
er,  gegen  Die  Dieformirten,  alljugelinDe  rnüre,  unD  D.  ©penere0chrif» 
len  lefe.  £>a  auch  Dic0d>clfucht  Diefer  feiner  Slbgünftigen,  auf  fei« 
nerlcp  *3ßeife,  geniinDert  wtrDen  Ponte ; fonbern  je  lünger,  jeffürcFev, 
wurDe : fo  wünfehte  er  ftd)  »ielmald,  wkDer  in  $rancffurf  jufepn. 

Slld  Daher  0 Der  Dcuf,  nad;  «fjalle,  einliefe  : beDachte  et  ftd;  nicht  lange, 
iu©reSDen,  um  feine  CSrlaffung  anjuhalten  ; n>eld;e  er  auch  um  fo» 

»iel  leichter  erhielte : weilntan  betnJbofe  Dafelbft  fürgefteltft  batte,  Dag 
nunmebro  feine  Coiiegervfcbon  in  Dem  0tanDe  wüten,  feinen  Slbgang  . , 
bep  Den  0tuDentcn  fuerfepen.  £d  jocK»  ibm  aber  biele  »oh  Der  bid« 
bero,  jit  Wittenberg,  fluDirenDen^ugenD,  welche  feiner  gehren  einmal 
gewöhnet  waren,  nadjer  djalle,  nach-  £)arju  famen,  noch  bon  nie» 

Irn  anDern  Orten,  neue  ^uborer ; fo  Dag,  aldbalD  bep  fvtner  Sin  fünft, 
indjaüe,  fein?ebr=0aal,  in  allen,  jur  Sutifferep  gehörigen,  SDlate«' 
tien,  mit  2.  and;  mpbl  3°?*  Auditonbus  befepet  wäre.  Spurfürff, 
3o^ann<0e<a3e  cvliitö  ifjn  Demnach  }wat  ungerne;  Den« 

noch 
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noch  aber  in  [>ol>en  ©naben.  UnD  alfo  famc  Stryck,  1692.  Den  16. 

- Decemb.  in  .£)alie,  an.  ©ec  Damalige  Ebmfmft  ju  ©ranDenburg, 
^riebricb  ///.  unD  nachbetige  erge  &6nig  in  9>reuffen,  nannte  ibu 
fdbft,  in  Der  ©cjtallung,  einen  berühmten,  gelehrten,  unD  gefchicften 
«jjiann,  unD  bejeugete,  Dag  feine  fonDerbare  Meriten  überall  befannt 
wüten.  ©annenbero  emarte  ec  U>n  ju  feinem  ©ebeimDen  Diatbe, 
Direftore  bet)  Der  neuen Univerfitst,  }U»£)alle,  ProfeiFore  Juris  Primario, 
unDOrdinarioDer3uri|len^acultar,  Dafelbft,  nebft  einem  jährlichen 
©cfjalt  bon  1 200.  Malern.  Eben  DamalS,alS  er,  bon  Wittenberg, 
weggeben  weite : lies  ihm  au<h  Dec&bnig  m ©äncniarcf  Die  Würbe 
eijies  ©ebeimDen  Staate  #9iatbS,  unD  üircäons  Der  Eoppcnbagifchen 
Unibcrfität,  ju  verriebenen  ^alen,-antragcn.  $lllein  er  hielte  fi$ 
vielmehr  berbunDcn,  Den  9\uf  Demjenigen  juerroäblen,  Deffen  2an0 &• 
Ä'inD  er  wäre,  unD  Deffen  fonDcrbare  ©nabe  er,  bereits  juftraneffurt, 
bielfältig  genoffen.  £aum  mar  er,  ju  «£>alle,  angefommen ; trugen 
ibm  aueb  felbfi  3bro  Änpferl.  ©laje|Tät,  Leopoidus,  eine  Reichs  • Jpof; 
ratbS*Stelle, utiD  DieDire<3i<*iDer, muqnjulegenDen,  £avferl.Univer- 
fitset , ju  Breslau,  an.  ©enn  Der  Strpcf ifdje  Sftamc  batte  ficf)  f>ief>cro, 
allenthalben,  fonDerlich  aber  beo  Den  bornef)m|ten  .£)6fen,  in  ^eutfeb3 
lanD,  Derntafen  beträchtlich  gemacht,  Dag  man  fich,  in  wichtigen  fül- 
len, feines  9?cubS  beDtente,  unD  feine  rechtliche  ©machten  erforderte ; 
mit  welchen  man  auch  bemach  vollkommen  jufrieDen  gemefen.  SfHein 
©ctycF  oerbatc  auch  Den  lebt  gebaute«  Äapferl.  SHuf  alleruntertbä» 
nigü/UnD  befchlog  vielmehr,  in  feines  angebornenSanDeS-.fjerrn©iem 
ften  fein  Heben  treu-gehorfamft  aufjuopfetn.  ©alD  nach  feiner  3m 
funfft,  tn  *£)allc,  mürbe  Demnach  mit  il)m,  unD  Dem , bereits  Dafelbft 
ftch  beftnDenDen,  D.  Thomaßo , mie  auch  mit  Den,  nachher 

‘ Darju  fommenDen,  D.  jiohann  (Beotge  ©imon,  unD  v>einr/ci)  25o* 
Den,  Die  $allifcbe  ^uriflen  --§acultüt  errichtet ; als  welche, j u & ’pfan* 
ge  DeS  i6r)3flen3abreS,  alfo  noch  vor  Errichtung  Der  $rieDricbS>Um* 
verfität,  von  Deren  ©urchlauchtigftem  Stifter,  Die  Sftadjt  trViieUe, 
SKechtSfprüche,  unD  ©machten,  jnfertigen,  unD  auSmfteüen.  ©at* 
auf  arbeitete  er  fleiftg  mit  an  völliger  Einrichtung  befagter  Univetfüüf, 
»artete  auch  feine  Sel>r*SfunDen,  unD  übrigen  ÜlrnfS*  ©efchäfftc,  ge> 
höriger  «ÜJlafen , ab.  ©ep  Der  Einweihung  mehr  geDachter  hoben 
Schule  bcroillkommefe  StrycF  nicht  nur  Den  hoben  Stijftec  Derselben, 
im  tarnen  Der  neuen  HfcaDemie ; fonDern  (egte  auch,  in  Deren  tarnen, 
Den  untertbdnigflen  ©lücfmunfch  .tu  Dem  bob<n.©eburfS  * *£age  Sr. 
Eburfürjll.  ©urchlauchtigfeit,  an  »elchcm  eben  Die  Einweihung  voll* 
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üogen  wurDe,  untertbünigt  ab.  ifticbtSroenigeT  Derricbfete  et  Die  erfle 
3urititbes3}romofion,  bei)  melier  vii'.Candidati  ju  DocToribus,  unD 
III.  ju  Licenciatis,  Juri?  öffentlich  erkläret  wurDen.  hierauf  muffe  er, 
nebff  Dem  bocf)berüf>mten , nacbb?rigen  Äbnigl  s}keu§.  ©el>.  3>iatbe, 
_4jerrnSricDric^£ofmanrtert,  nach  ^Berlin,  reifen,  unD  Dafelbt,  nebff 
Den  .£)errn  Ober  *Curatorn,  Die  2lcaDemifcben  Sratuten  ju  StanDe  brin* 
gen.  3m3abre  1695-  wurDe  er,  nach  Abgänge  DeS  Dodoris  Theo- 
Jogi®,  3ot).  füilbelnt  feiere,  Der  anDere  l'roredor  ju^alle ; gleich* 
wie  er  Dorbero  DiefeS  2(caDemifcbe  9\egiment,  auch  ju  §rancffurt,  Drei) 
SDiale,  mir  allgemeinem  löepfaü,  gefübref,  auch  Daß  Decaiur,  ju^ranef# 
furt,  jro&lf  SDiale,  ju  Wittenberg,  jwei;  SDJale,  unD  ju  «£)alle,  acht  Stale, 
Derroaltet  batte,  QSon  feiner  gefeegneten  Unrermeifung,  unD  treuen 
Sfnfiibrunge,  aber  finDen  td>  fafl  »neblige,  unD  juni  'Jbeil  annod)  le* 
benDige  3eugen.  3a  er  bat  Den  unterblieben  iKubm  binterIaffcn,Dag, 
wie  er,  einige^abte,  üot  feinem  Ableben,  unter  allen  ^rofefforn,  in 
$eutf4>(tmb/  Der  ältefte ; alfo  aueb  ein  fat  allgemeiner  ßebrer  Der  wei- 
ften Staats  * unD  DcecbtS'*  ©elebrten , an  $6fen,  in  ©eriebfen,  unD 
auf  Univerfitxfen,  gewefen  fep.  ©ie  ungemeine  Sftenge  feiner  Schü- 
ler it  fat  unglaublich : inoemman  Diele  1 000.  jäblen  fbnte,  worun* 
ter  ficb  Diele  gürten,  ©rafeu,  grepberrn,  unD  ^beliebe,  bcfunDen. 
5lucb  bat  er,  bereits  ju  graneffurt,  62.  Dodores,  unD Licemiatos  Juris, 
31t  Wittenberg,  aber  5.  unD  ju  Jpalle,  eine  unweit  grbfere  Slnjabl  Der* 
felben  crciret ; Dosen  Die,  noch  uotbanDenen,  Dielen  üifputariones  inau- 
crurales  fattfam  trugen.  -Wdcbtiem  Dereblicbte  er  ftcb  }wet)  SEale.  Seine 
er|Jc  ^begenotjin  war  21rwa  Sabina,  alfefle  Tochter  Des  berühmten 
“Johann  23rtmnematme , ju  graneffurt,  an  Der  ODer,  mit  Der 
er,  1665.  «fwcbjeif  ^ielf e , unD  itaebbero,  nebt  einer,  Dod)  balD 
wieDcrum  Dertorbenen  Tochter,  16&8.  Den  12.  Mart,  feinen  einzigen 
Sobn,  Johann  Samuel,  erzeuget,  welcher  foDann  gürffl  Sachten* 
©ifenachifchcr  WittbumS  *$ofratb  wurDe,  unD  enDlicb,  als  bereits 
1695.  befjaHter  ^Mcofefor  Juris,  ju  $aUe,  auch  ein  1 5-  jähriger  Collega 
feines  QSaterS,  mit  nicht  geringerm  SXubme,  3U  befagtem  $alle,  lebete, 
unD  17« 5*  Den  10.  3>utiii  Dafelbt/  ebne  männliche  S'acbfommen, 
tarbe.  ©iefet  fein  Sobn  empfunDe,  auf  feinen  Steifen,  bet)  Dielen 
©elegenbeiten,  Das  Vergnügen,  Dag  ihm  Der,  bei)  allen  auswärtigen 
befannte,  unD  Don  Den  meiten  tbeuer  geachtete,  Stame  feines  QkterS,' 
nicht  nur  in  $cutfcb?  unD  $ol!anD;  fonDern  auch  felbt  in  Italien, 
unD  befonDerö  in  StcilanD  / bet)  Dem  Conte  di  Mezzo-Barba , unD  in 
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§Iorenj,  bep  Dem  berühmten  Magiiabecchi , mit  meinem  Der  altere 
©trycf  eine»  Sßricf-- ^ecbfd  unterhielte , cid  mehrere  <2*orthcile 
brachte,  al«  Die  nachDiürflicbflen  Kecomniendanoues.  tgeine  anDere 
.^hegenoiJin  hietnä-bil,  nacfcDem  Die  erjlcre,  1677.  Den  ‘äBeg  alle« 
gleifcbe«  gegangen,  n>at  tCcicf)  VUorbenhofs , eine©  Siathßherrn, 
unD  9lc<tr0*@elebtten,  ju  Hamburg,  Jungfer  Tochter,  Manien* 
Catharma,  mit  melier  er,  in  Da«  3ofte  3at>t,  eine  Dolifommen 
, tergnügte,  ur.D  chriftliche,  aber  ganj  unfruchtbare,  £l)e  führte.  <£$ 
roivD  übrigen«  nicht  unDienlich  fepn , hierbep  eine  nähere  9?a$ri$r, 
ton  Der  fätntlichen  0trpcfifcben  Familie,  juertheilcn : roeil  man  Darum 
ter  noch  einige  unD  anDere  tnertfnmrDige  gelehrte  Männer  antrifff; 
unD  Diefe  Daburch  utn  fo  t>icl  eher  genau  »on  einanDer  fönnen  unter« 
frhicDeti  roercen.  34)  roili  fie  tun  / in  nachfolgenDc«  geneaJogifc^e© 
Schema , jufammen  faffen : 


JOANNES  STRYCK, 

@f«D*3)l#er  bep  Dem  Sftarggraf,  ^anofert,  alt  1 1 5. 

I 


ELIAS  STRYCK, 

Chur=53rftnDenburgifcher  Amtmann,  unD  3dU  ^ewalfer,  ju  Benjen, 

alt8«.3ahre,  3.  Monate. 

--  - 


SAMUEL  STRYCK, 
Äbnigl.  ‘’Preufr  ©eh-  Dlatl), 

Dircäor  UnD  Prof.  Juris  Pri- 
mär. Der  3ticDrich«;Univerfi- 
fät,  roie  auch  Ordinär.  Der 
3»tiften-$aailtäf,  Dafdbfr, 
n.  1640.  d.  2 2.Novemb. 

. j 1 710.  d.  23.  Jul. 

| 

JOANN.  SAMUEL  STRYCK? 
n.  1 668  d.  1 2.  Mart,  f 1715. 
ftl«  Prof  Jur.  Ord.  ju  «f)ölle, 
unD  |)of=9lath  Der  »ermittb. 
•£)erjogin  ju  öaehfen* 
gtfenach« 


FRIDER.  STRYCK,  N.  N. 

ttmrDe  tom  tapfer  gea*  t — * > 

Delf,  f*t  7 1 9.  d.  26.  Aug.  HEiNRIC. 
im  78. 3abre  feine«  211/  CHRlsTlA- 
terß,  al«  $ittfH.  *28ür*  NUS 
tenberg  Ddönifcher  STuYCK, 
SSernftäD.  SKcgirung«*  J.  v.  D.  &c. 
Slath  unD  Canjeücp«  f *733- 
Diretlor. 

^SAMUEL  FRIDER ICUS_> 
ron  STRYCK,  unD  aller* 
heiligen  im  Delönifcben, 
ftiiriU  Surfern  6erg.  Del«* 
&ernftäPifcbec  SXegirung«* 

SHath« 
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ELIAS  AUGUSTUS  STRYCK, 
cßon  Diefem  ift  jroac  fowef  befannt,  Dag  er  mir  ju  Diefer  ©trp» 
cfifc&cn  Familie  gehöre.  Oßie-er  aber,  mit  unfetm  Samuti  Stryck , 
eigentlich  »ermannt  fep,  fan  jd;  nicht  fagen.  €r  mar  Prof.  Jur.  Pubi. 
unD>  Noveil,  auf  Der  Univerfitdf,  )u  Äiel,  unD  man  bat  noch  folgenbe 

difputjtt.  t>on  i(>m:  de  efficacia  renunciarionis  fori  hodicrua,  ad  L.  29. 
Cod.  de  patlis,  Francof.  1 688-  djicrbc!)  erinnert  Der  fecl.  25urcFf><it& 
<£»Ottl?elf  ötru»,  in  feinet  Gibliotheca  Juris,  pag.  m.  375;  Dag  Da# 
darinnen  übgeftanDelte  Thema,  contra  communem  Praflicorum  Germa- 
norum,  «Sc  Iralorum,  opinionem,  defendiref  IDOtDcn.  3njtt?ifdjei1  tl>itD 
fte  Dodj  au<^>  eine  erudita  difquifitio  ernennet,  ferner  aber  fcf>rie& 
I>iefeC  ötrycF  auch  Die  DifputJtioues , de  proclamatione,  6c  banro  ho- 
micidju  fugicivi , Kilon.  1692;  de  eo  , quod  juftum  dl  circa  ludos  fee- 
nicos,  A Udorf  1693.  6c  1700;  de  defignatione  patris,  ä matre  infantis 
fecla,  Kilon.  1696.  & Halx,  1739.  ©ooiel  I)ietr^d;|l  infonDerbeit  Den 
»orbenannteu  £emtid>  <Ll?nfiüut  BctfcFen  anlanget:  i|J  jumiffen, 
tag  er,  ebenfal#  ju  fielen,  in  Der  3ftarcf,  iSranDenburg,  unD  jroat 
1673.  geboren  morDen.  ©ein  QSater,  ein  SöruDer  unfer#  @<muie( 
BtrvcFe,  Der,  umer  Den  &apferl.©panifd;en,  roie  auch  Q^encfian. 
Qsblcfem,  in  £)ien(len  geftanDcn,  unD  Die  ©feile  eine#  Lieutenant#  - 
erlanget,  batte,  hielte  ermelotcn  feinen  ©obn  jum  ©tuDircn,  morinnen 
e#  Der  aud)  foroeit  brachte,  Dag  er  Die  erfte  ^robe  feiner  $äbigfeif, 
1694.  ju  Äiel,  in  einer  difputation,  ablegen  fönte,  hierauf  ginge 
er,  nacb^dUe/  alroo  er,  nach  »erfd>ieDcnen  anDern  difpotationen/ 
im  yabr«-’  1697.  unter  feine#  QSettern,  0<miucl  ©tr^-cFe,  Q?orfifce, 

pro  Liclntia , de  interefle  controvecfarum  in  foro,  difputiife;  DilDon 
fiebe  unten,  in  Der  recenfion  Der  ©trpcftfdjen  ©griffen,  i'ub  nunt 
*66.  & 334.  darauf  rciurDe  et  auch  Doclor  Juris.  felbige# 

3abt/  9mg  er  nach  3Bien,  unD  tourbe,  1699.  jun»  ^apferlicben 
Negation# «Secrefaire  bejtcllct;  fattte  aber,  2lnno  1714.  alö«£)of  9iafb 
betrafen#  oon  ©ebaumburg,  nach  2Bien  juvürf,  alroo  er,  1719, 
auch  Di«  «Derjogl.  ©cbleöroig . «£)ol|Jeinifcbe  ©efdjätfte  jubeforgen, 
Übernahme,  unD  t>ora  lebt  geDad&ten  #ofe,  im^abre  172t.  an  Den 
Äapferli#  * JXufliföcn  #of,  nach  ^efereburg , gefebiefet  rourDe : 
imraafen  er,  bereit#  1707-  nacbDera  er  ivrfcbieD.enc  €bren « ©tellerf 
ftrp  anDern  dürften,  unD  Grafen,  audgefebiagen  batte,  Jberjcglicb* 
©^roid'ibllleiaif^ev'^u^^uth  gemorDen,  auch  bep  Dielen 
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©r£önigl.  «eit,  Cötl  «rü^ricbo 
pi  Gcbletfroig » *£)ol|Iein , |o  trobl  bcforget,  Dag  er,  *711  tum  ©et/ 
.Cammer^secretaire,  unD  . 720.  jum  ^>o4)fürfH.  ©taata  «Xarb  bertcllft 
»otftn.  ©w  DorgeDacbte  ©efanDfcbafft  aber  bcranlS, 

|?Ä0'  ?c  roi^f‘3«  ^unung  eine*  Jjocbf&i 
e<ä!ct?roig.£oltfemi|cM£ef'  unD  ©cf).  9iatb$;£anjlarö  erhielte* 
7 au<^,mit  ‘Jrpfer  önfkbf,  unD  Webern  £ifer , Deroaifere' 

Ä ri°Jar  Ü'[k  D/m  ioDe*;  ^ettc'  unD  fW  in  Der  $oDej$;©tunDe 
noch,  ficb  Den  überhäuften  ©taafö  * ©ef^ten  nicht  entlegen;  OBie 

er  unn,  Den  12.  Mart.  1733.  ju  Äiel,  mit  $oDe  abgegangen  unD 

"fl<* lut  ^rDfn  b«ftatfe?morDen. 
Ii(x.  Cnblt^  fernen  cbnfHi$en  erbend  <2BanDel,  uni  übrige  rühm* 

GanUaSn  T*  ' anan9-nDc:  f°  töI)mff  i^rDerfl  Derart 
Canjlai  von  jLuDetmg,  in  |cmet  QJorrePe,  jum  Tom.  11.  Der  Con- 

^ or  Haienn:  jctor.  p.  47.  fqq.  folgenDe*  üon  tt>m : war,  in  Der 

meiflvn  mif  allem  Demjenigen  auögerüflet , nab  Dem 

meiften  Raufen  Der  ©tuDenten  gefallen  fönte.  £r  fabe,t>on  ^erfon; 

unD  etm*  fert«  Statur;  er  war  fÄ 
SÄlWe  Un^rSS  ufm  ^t,D  Um3fln3/  n>ar  au*  €rn(l!  unD 
Sfi  Ä ^ 8??ft?5m,r<bct'  Det  V°et  *>on  einem  fiel», 

^ udö  ?fert?rtS*"b  ß r vxus*  er  Iiefe  ane  ©Renten  *ot 
n'  miC  ^*C  ‘^re  CüIleß,a  «inriebten  folten;  Doch 

mmS  h??rn  & ?m-,0e  »«rau*gefc*ef,mi&  Daa^nDe  Der  SfnorD» 
tiung,  Daö  Corpus  juru  rmiften  fic  nor  Da*  •baust^ffen  auf  Dem  S'ifrhe 

emfcbicbs^fTen.  ©onDerltcb  hielte  er  Die  alten  £of  * Reiftet«  an 
£&Mtcn**(!ß,tP  1^ncnc^e^rDerun9/  auch,  in  allen  QßorfaU^beiten. 
L'ZS'St'  uni?  CeT1  alten  ©tuDenten  aber  febaffte 

ma5?n  miS?Uihi  unD  ftäm)(?ri)iencn-  £>enn  roer  fic&  ben  ihm  beliebt 
macben  roo Ire , Der  mutfe,  unter  il;m,  eine  difpuration  halfen.  <2Beil 

er  nun,  folcbe  auajuarbetfen,  gar  feine  Seit  batte-  fo  foannete  er 

lTlAna~m?S  b°r  u’fe2  lit*  *&"«  Den  Zutritt  in 

feiner,  bon  ^uriflercp  jablrctcbeu,  $8ib!iotl>ecf.  £)ie  DiefoonDenten 

JUJ^pn  £\Dann  iJjeJeI^n  fahlen.  UnD  ibme  blieben  Die  ©ebübren 

mm  Da&  er'  b<l>  foI^et  *Öan°N8  / ootbielte.  <2ßeil 

nun  folcbc  üi^urationen  pon  mobtsiuctgefuiten  Übergriffen , uno 

?Ü^!!-<n/rUrlD  ^nDlr  mit  ^ÖDturrbeilen  anDerer  9?cd)tb  ©elebrten 
, «tfgejieret/benebenfl  mit  cafibus  üuenmni*  gefpieft  waren;  fo  erhielten 

fie, 
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fte,  fcc»)  Sttwocaten,  unD  9?ict>fern , «inen  grofen  <2Bertf)  <2ßorju 
Der  (eichte  Vertrag, unD©d)reib=2lrf,  fame,  welche  er  Den QSerfaffern 
feiner  Arbeit  jum  ocrauS  wohl  einjufd;ärfen  wufle.  ©amit  aud), 
tvaä , unfer  feinem  ^atucn,  fjerauöfame,  f ich  häufig  im  SaDen  finDcn 
m&gre : fo  machte  er,  aus  Dielen  Deputationen,  enDlich  ganje  ©ractafe, 
oDer  £3üd)er,  Die  ibme  and),  weil  fie  Diele  Abnehmer  funDen,  reict)lic^ 
bezahlet  worDen.  SMdjtfDem  fo  rühmet  #r.$)rof..Se?er,tag  er  feinem 
kirnte  jeDerjeit  rcDlicb  mgeftanDcn ; unD  nicht  feinen, fonDern  feiner  3u« 
fjörer,  ‘iJiufjen  gefugt,  ©eine  9\cDe,  fpriebt  Jpr.  23eyer,  wäre  nic^t  ein 
braufenDcs  SEft-.er,  DaS  mit  feinem  ©rijaum,  unDOBellen,  ftdj  bis 
ju  Den  <2Bolcfen  erbebet;  fonDern  ein  ftiücs,  unD  angenehmes  <2Baffer, 
Das  .£)erj,  unD  Obren,  erqmcfef.  (fr  fuebte  nicht,  mit  aUerbanD 
unanßänDigen,  unD  jum  $l)cil  lächerltdjen,  ©ingen  Die  3uf)örer  an 
fid>  jujieben  : Denn  er  wujte  gar  wohl,  als  ein  rechter  ^rlefter  Der 
©ered)tig6eit,  Dag  Die  Sebre,  uon  Der  ©ereebtigfeit,  mit  wabret 
furcht  ©OfteS,  Den  Leuten  oorgefragen  werDen  müfte.  ©o  führte 
er  fie  aud)  nicht  auf  tinnu^e  ©inge;  fonDern  auf  Das,  was  nötbig 
war,  fowobl  jum  heften  Der  Kirche,  als  Der  ^>olicei;.  ??lit  feinen 
«f)erren  Collegen  lebefe  er,  in  unjerbrücblicher  ßreunDfcbafft , unD 
Collegialifcber  ^ertraulicbPeit,  unD  fuebte  aud),  folcbe  unter  ihnen 
juerbalfen  : Darum  fpracbe  er  allejcit  jur  QJerträglicbfeif.  ©ie 
cßornehmfien  Der  ©faD,  unD  DcS  SanDeS,  liebeten  feinen  Umgang.' 
©ie,  welche  ihn,  in  grofer  Slnjobl,  harten,  ehrten  ihn,  nicht  nur 
als  ihren  Lehrer;  fonDern  lieberen  ihn  auch,  als  einen  <3$ater.  <23ie 
ihm  Denn  Der  grunDgüfigc  ©Oft,  unter  Diel  tanfenDfaltigen  <2801)1* 
traten,  auch  Diefe  erwiefen  hatte,  Dag  et  ihm  bei) ^jeDermanne  Siebe, 
unD  ^joebaebfung , erwarbc.  ©enn  fo  ehrwürDig  feine  anfehnficbe 
Srnjlbafftig feit  wate:  fo  liebendwürDia  war  Die  SlnnebmlicbPeif  feines 
Umgangs,  unD  Ponte  man,  fd>on  aus  Der  dufern  3eid)nurg  Des  weifen 
©ebopfers,  einiger  ‘iSlafVn,  fd)!ülTcn  , was  ooreine  fd)öne©eele,  in 
einem  fo  wohl  gegolten  Seibe, wohnen  nnifTe  (f  S war  überDieg  aud;feine 
grögeSug,  ron  ©Ott,  unD  göttlichen  ©ingen,  erbauliche  Untern* 
Dungen  jufübren.  Sftan  hörte  niemals  ein  uncbrifUicbeS,  ober  unreines 
<2Bort  ron  ihm;  fonDern  was  erbar  war,  unD  wohl  lautete,  ©em 
©otteSDienffe  wohnte  er  geifig  ben,  unD  war,  bei)  Denselben,  rieten 
anDcrn  ein  (fpempcl  Der  2lnDad)t,  unD  Slufmercffamfeit.  3n  feiner 
#auS  = SlnDacbi  erweefte  er  ficb  / unD  Die  feinigen,  täglich,  Durch 
Betrachtung,  unD  (frflärung  Des  göttlichen  ^BortS,  fingen,  unD 
; ©DD  D 3 lohen 
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loben  feine*  ©Dtte*,  auch  Sefung  geistreicher  S9üd>et;  fonDerlid)  Der 
,©penerifcf>en  ©Triften.  Sin  bet)  war  er  ein  liebreicher  <2)ater  Der 

,2lrmutf);  unD  haben  oicle , fowohl  von  Dürftigen  ©tuDenfen,  aüJ 
,«£)au*‘21rmen,  feinen  ^oD  ohne  3'ueifel  fchmetjlicb  befeufjet.  2Jüe 
9fotl)Dürftigc,  unD  SeDrangte,  hatten  einen  frepen  Sutritf  ju  ihm.  ©c 
leitete,  Da  erdicht*  wieDer  iuI)offen ; unD  half  allen,  aud)  gar  oft 
.mit  feinem  grüften  ©chaDen.  UnD  obwohl  viele  feine  Siebe,  mit 
UnDancf,  belohnten:,  fo  lieö  er  (ich  Doc^  DaDitrcb,  von  feiner  ©uttbft* 
tigfett,  nic^t  übhalten.  Qßenn  anDerc  il>re  ©eburf* » $dge,  mit 
grofer  Uppigfeit,  begingen;  bäte  er,  an  Dem  $age,  Die  2trmen  ;u 
©a|te,  unD  lieö  über  200.  ^crfoncn  fpeifen.  3n  ^iDetwürrigfeiten, 
geigte  er  (ich  gelafien,  unD  gcDulDig-  Senn  Da  Die  abgefagten 
geinDeDc*gottfeeligen,  unD  von  allen  SSerftünDigen,  hvchgcfchüfcrcn 
25ru»inemmtn8,  welche  Deffeti  e!)clid)en  Patron,  and;  im  ©rabef 
nicht  unangctajfct  laflen  fönten,  unfcr*  ©ctycfo  wohl  erworbenen 
3\u!)m  cbenfal*  jufrütufen  Dachten,  utiDibm  etliche  1000.  erDid;tefe 
3rrf[>ümer,  auf  eine  gans.verfchrte  «üßeife,  ©chuJD- gaben;  Davon 
Die,  auöSftciD,  unD  ©d)eifucht,  gcDrucfte  Schriften , ju  ihrer  Qßcr- 
faffer  eigener  ©cbanDe,  annoch  am ‘Sage  liegen:  hielte Ötrycf  fpld}c 
QoerlcumDungen  in  öcDulD,  unD  ©lauben,  au«,  fdjalte  nicht  tvieDer, 
Da  er  gegolten  tvarD;  fonDcrti  verlies  ftd)  auf  Die  ©crecbtigfcit  feiner 
Cache,  unD  (feilte  e*  Dem  heim,  Der  Da  recht  richtet.  Siefe*,  fo 
tvohl  geführte,  Sehen  erünte  enDlich  auch  ©Dtt,  mir  einem  erwünfehten 
glücffeeligen  SnDe,  an  welche*  6ffer*  jugeDencfen,  unD  ftd;  Darju 
iujuberciten,  unfer  0ttycP  nicht,  bi*  auf  Die  Ic&fe  Seif,  vetfparefe; 
fonDern,  Da  er  fd;on  einige  3ahre  vorher  mit  Ärancf.  unD  ©cfcwacb» 
h eit’,  beimgcfucher  wurDe,  unD  Daran*  wohl  fchlüiJen  fonte,  Dag 
feine  Scibcö-  Prüfte  anfingen  tnercflich  abmnehmen:  richtete  er  fein 
©emüth  günjlich  Dahin,  Dag  er,  in  heiliger  föereitfehafft,  fein  lebte* 
©fünblein , ju  allen  Seiten , getroif  erwarten  fonte.  511*  auch  fine 
geraume  Seither  Die  ©tattigfeit  täglich  überhanD  genommen:  juchte- 
et  feinen  Seit» QSerfreib,  einjig  unD  allein  in  ©Dtte*  $Bort,  unD 
Sltthdrunggeiff lieber  ©efünge;  worbet)  er  Die  ©ter^SieDer  vor  auDern 
fehr  liebte,  unD  DaDurch  Früftig  gefWrcfet  wurDe.  €r  verfahe  (leb 
aud;,  unter  ernftlicher  5öufe,  unD  vielen  grünen,  nochmal*  mit 
Dem  heiligen  SlbenDmable.  9fa<h  Diefen  begab  er  fid),  am  22.  3ul. 

* 7 f o.  juc  9vuhe;  nacbDem  er  Den  ©prudj'Siob.  XII.  24.  mit  Den 
Porten  De*  befannfen  SieDe*,  &eir>e  Srwcf;*  Dao  VPaisen^orn* 

' ’ ‘ ' lei» 
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lein  bringt/  ganj  oernchmlich  Ijergefagf.  ,£ur$  t>orl>ero  aber  friere 
er;  ob  fein  Sterbe  *5UeiD  fertig  fep?  n>eldK»  er  |idj  fchon  Damals 
machen  laffen.  «hierauf  wünfd&t«  et  Den  bepftehenDen  eine  gute  Stobt, • 
unD  legte  fid)  fblafen.  SobalD  ec  üi$  ^3ette  roar,  fing  er  auch  an* 
ganj  natürlich  unD  ruhig  , jufchlafen  , unD  coiuinuirte  fold>eS,  Di«, 
ganje  Stocht  hinDurch-  $rüf)  um  6.  Uhr  aber,  als  am  23. 3ul.  thal 
ec  noch  einmal  Die  {lugen  auf,  legte  foDann  Daö  #aupt  auf  Die  Seife/ 
unD  oerfbieDe,  ohne  alle  Sdjmerjen, unD  Cmpfinpung,nachDcm  er  fein 
{eben  auf  69.  3aljre,  7.  Sftonate,  unD  3-  ^ßoehen,  gebracht.  Silan 
fan  aIfoS?icht$  roeitcr,  oon  feiner  Ärancfheit  ntelDen.  ©enti  obwohl, 
bep  berannahenDem  älter,  fich  bftere,  unD  heftigere  Seiten  einet 
Qßafferfucht  fpüren  liefen : fo  oerfchtounDen  Doch  biefelben , nach 
gebrauchter  Stahlifchec  Cur,  toieDerum.  fra,  nur  einige  Seit 
por  feinem  CnDe,  ein  jüber  <Sd)lcim  if)m  auf  Die  33rufl  fiele : fo  oerlot 
fich  Doch  Derfelbe  ebenfalö  balD.  Cr  hat  mithin  gar  nicht  über  Schmer# 
jen  geklagt,  noch etwa  befWnDig  tu  53ette  gelegen;  fotiDern,  Den 
$ag  oor  feinem  $oDe  noch,  auf  Dem  Sefjn--  Stuhle  gefeffen,  auch 
julefcf,  Dann  unD  mann , in  ftaculrattf  > ängelegenbeiten , annoch 
gearbeitet,  unD  Dem  Adhiario,  wenig  ^age  oor  feinem  CnDe,  wichtige 
58,forgungen  in  Die  $eDec  didiret.  ©en  Seichen  *$ejrt  hatte  er  fidj 
felbil,  febon  lAugft,  auf$  Genef.  XXXII.  10.  erfiefet,  unD  fein  entfeeltec 
Seidjnam  wurDe,  behüviger  Stofen,  jur  CrDen  beftottef.  3n  Det 
SIcaDemifchen  CinlaDung  jur  föeerDigung  Deffelben,  wurDe  er,  unfec 
nnDern,  mit  Dem  Papiniano,  unD  uipiaii* , oerglichen,  Diefen  aber, 
mit  Rechte,  umDeöroillcn  noch  oorgejogen:  weil  er  ein  chriftlicher, 
unD  recht  frommer  3uri|le;  jene  bergegen  Doch  nur  Reiben,  obgleich 
auch  oon  grofen  «SerDienften,  gewefen.  Cö  wurDcn  anbep  nicht  - 
nucin^ailc;  fonDern  auch  ju  Wittenberg,  unDSena,  oerfbieDene 
grauer  * Dveben  auf  Denfelben  gehalten,  ©er  nunmehrige  ©eheiniD« 
Stotb,  unD  Diredor,  #ert  Jußus  Henning  236bmet , oergliche  ihn, 
im  Flamen  Der  $rieDrid)tf*Umver<itüt,  mit  Dem  alten  Scbm.^urificn,  • 

Servio  Su/puio . Weibe  laudatio  funebris,  an  4.  iöogcn,  in  fol.  ju  Jjalle, 
abgebrueft  roorDen.  ©er  .£>evr  (Beb-  Stofb,  3ob.  (Bortl.  Heiueumsy 
aber  hat  feinen,  auf  ihn  gehaltenen,  Panegyricum,  Den  beliebten  Funda- 
mencisftilicultioris  mit  einDrucfen  laffen;  tiachDem  er  oorbero,eb<mfals 
in  fol.  ju  4i)alle,  Die  treffe  oerlafTen.  3u  Wittenberg,  aber  oergliche 
Der  £err  L>.  unD  f})vofe|for  teyfer  unfern  ÖtrycF  ebenfalö  mit  Dem 
Pafituaito.  Sftan  forue  fonfl  noch  eine  fe.hr  Stofe  Sftenge  oortreff(id)ec 
• ^ «logiorutn 
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elcgioram  Deffelben  ^iec  bcpbcingch.  Q:ö  mag  aber  oorifco  nur  genug 
fepn,  WU$  Die  Ada  Eruditor.  Lat.  de  1711.  pag.  142.  in  Dem  Elogio 
Stryckiaho,  folgenDet  tDtafen,  toon  if>ni  fehreiben:  Fuit,  in  hoc  viro, 
Ingenium  folers,  l'ublime;  fed  moderatura  > judiciuin  acre,  4c  longa 
experientia  fubadum;  memoria  eorum , qux  vel  IcgilTet,  vel  audiviflec, 
tenacillima ; eruditio  recondita,  4c  cum  facundia  in  docendo,  & dil'pu- 
tando,  admirabili  conjunda ; animus  laborum  tolcrantitfimus.  Accedcbat 
nativa  quxdam  vultus,  habitusque  majeftas,  quibus  omnibus  id  ctficie- 
batur,  uc  a cundis  amaretur,  4cco!eretur,  4c,  quocunque  (e  vcrcerer, 
totas  colonias  literarias  deducere  videretur,  ex  ejusdemque  fchola  maxima 
qazque  pacis  decora  per  Germaniam,  finitimasque  regiones,  prodierine. 
ifurj:  öttycf  mar  ein,  fowobl  in  theoria,  altf  praxi,  unD  jmar  fafl 
in  allen  feilen  Der  (Geleljrfamfeif,  berühmter,  unD  fefor  beliebtet 
©lann ; wie  et  Denn  auch,  noch  bitf  i(jo,  in  Den  meinen  @irid)feu 
^£eutfcblanb$ , in  fo  grefem  Stufchen  flcfjet.  Dag  roenige  mistige 
^roce||e  gefuhrct  werDen,  Dabei;  man  nicht  feine  Meinung  anjuführen 
pfleget.  2luch  finDet  man  in  Den  rarionibus  Der  meinen  Urteile , unD 
Refponforum  jCtor.  Germanicor.  genieiniglid;  Die  ©tri;cfifd;c  0 griffen, 
nach  (Gelegenheit,  »llcgirf.  QBaä  aber  (GunDling,  »on  ihm,  gehalten, 
fit)e  in  Derdjil^ci«  (Gelahrhcit,  p.  5993-  Da  er  ihn  bloß  oor  einen 
Pradicum  auOgiebt.  £Do<h  i|t  auch  befannt;  Dag  cDuuDling  einen 
heimlichen  #ag  auf  ihn  m6gc  gehabt  haben.  Sooiel  übrigens  Die, 
bereite  oor$in  crn>el)nte,  Sttpcfifcbe  ©trcitigEeitcn  betrifft,  l;at  ei 
Damit  eigentlich  folgenDe  SßeroanDnig : im  ^ahre  1691.  tarn,  ju  yena, 
Deä  Daftgen  Profefluris  Juris,  Nicol,  cbrißopb.  iLyncfere,  |o  genamitcö 
Inftrudorium  forenfe  heraus*,  worinnen  Diefer,  gleichwie  uon  oielen 
anDern  Giecbtö* ©eiehrten,  aifo  auch  oon  jol;ann  23turniemarmen, 
fehr  feep,  unD  hart,  geurtheilet  hatte.  $lud>  unfer  0ttycT,  welcher 
ipt  gebauten  J&tunnemanm  Schwieger»  0of)U  war,  wurDe,  bep 
Diefer  (Gelegenheit,  wiDet  ^erhoffen , in  eine  Streitigfeit  »erroicfelf. 

•S)enn  eö  gäbe  foDann  ein  Ungenannter  einen  fo  betitelten  Indicem 

quorundam  judiciorum  vcfanorum,de  ccleberrimis  JCtisnoftri  potiflimutn 
temporis , quorum  fama , meritis  in  rempublicam  nixa , proterve  coin- 
maculata  fuir,  in  Lynckeriano  Forenfi  Inflrudorio,  atW  ?icbt.  SllbbalD 

aber  fefcte  tyncFer,  wiewohl  ohne  Sßepfügung  feines  Samens,  le^t 
gebuchtem  33uche  folgenbeS  entgegen  : indicem  repetitum  quorundam 
judiciorum,  4c  fanis  omnibns  exteris,  de  celeberrimis  JCtis,  aliisque 
viris  crudicis,  noftri  etiam  temporis,  quorum  fama  meritis , in  rempubl. 

lirerar. 

» S * 
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litcrar.  variis,  & varie  nixa,  tantum  non  immenfa  habita,  fed  agnira  in 
limitibus  ftiis,  &afiercn,  in  Inftrudorio  Forenfi  Lynckeriano,  immortnli, 
& fummatibus  etiam  viris  acceptifiuno  fcripto,  uni  duntaxat  Stryckio ; 
ejusque  afieclis , quod  vere  jufteque  ipfum  prxclnris  accunfere  JCtis, 
ejusque  fcripta,  ad  nutum  ejus,  & perfuafionem,  commendare  non  portet^ 
invifo.  ©iefer  0chm6bfchrift  fefcte  QtrycF,  1698.  in  4to.  ein* 
Modeftam  talumniarum  Jenenfium  depulfioneni  entgegen,  tOOtinnen  eitt 
inehrerß,  »on  Otcfer  ^dncferep,  julefen.  Unterbeffen  hatte  Hyncfet 
aud) , im  ^aljre  1697.  refpl  WHb.  Erneßo  Scimtidm , eine  difputatiot 
gehalten,  tx>elcf)c  er  eine  Trutinam  dodrinarum  Jtannis  lirunnnnnnm 
betitelt.  QUic  nun  3<icob  23rimnemann,  nur  crtnelDten  Joama 
SöruDerß  0obn,  Der,  Damals,  411  $alle,  lebete,  Die  etfien  SSogen 
»on  crmelDtcr  dii'put.  ju  ©efichte  bcfanie : fchtieb  er,  nach  9»ena,  un& 
»erlangte  ein  oppcmcnte  Darbei;  jufcpn.  ©ietoeil  ihm  aber  foldjeß 
abgcfchlagen  rcurDe:  alß  tbat  er  jcbriftlich,  maß  et  münDlich  nicht 
erhalten  fonnen;  unD  gab  ju  Dem  (SnDe  eine  Caftigationem  Trutin* 
dodrinarum  Joannis  ßrunnemanni  herOUß.  SlUein,  miDet  Diefe  0d)tiff, 

fam  fogleidb  roieDerum,  ju  ©era,  nachbeniemteß  jum  QJorfcheint 

Index  in  vindicias  non  vindices  malefani  audoris  Halenfis,  quas,  ut 
inconfultas  Brunnimannt  dodrinas , fuamque  exirtimationem  uberiui 
proflicueret,  adverfus  Trutinam  Schmidtianam , enixus  eft,  tOOtinnen 

2Stumtemamt,  unD  QtrycF,  famt  ihren  Sehren,  hart  mitgenommen 
toerDcn.  Sftichfßroeniger  griffe  man  Den  ©trpcfifchen  Tradatum,  de 
Adionibus  Forenfibus,  fobalD  felbiger  nur  Daß  erffe  SDlal  anß  Sicht 
trat,  mit  folgenDer  recht  grob  abgefaften  ©egen«  ©grifft  cm'^karoü 

Sylbindi  Nicet  Monita , plus  qu3m  quinque  millia ; quibus  cotidem , 6t 
amplius  errorum,  abfurdorum,  & deliquiorum,  Tradatus  nuperrimus 
Sam.  Stryckii,  JC.  de  Adionibus  Forenfi".  inveliigandis , & caure  eligendir, 
Ut  & de  adionum  prxfcriptione , Halx  hoc  ipfo  anno  emendate  editus, 
convincitur,  juxta  rationem  folidam  dodrinx  Lynckcrianx,  Francf.  6t 

Lipfi  1698.  in  4 co.  3.  Sllphab.  5-  23ogen.  ©argegen  fam  aber  auch 
toiber  £yitcFern,  bep  Damaliger  3^ncferet>,  annoch  folgenDeß  jum 

Q^orfchein : Cordati  Aletopbili  dialogus  contra  Lynckerum.  ©eßgleichen 
tourDe  hintoieDerum  eineß  Ungenannten  Epiftola  confolatoria,  ad  Lyn- 
tkcrum , de  clade  ab  Aletopbilo  in  dialogo  accepta ; ailDere  Dergleichen 
©inge  mehr  jugefdjtoeigen.  3n  allen  Diefen  0d;riften,  toirD  man 
pieler  @atprifd>en  unD  toahren  ©eiehrten  unanffänDige  2lußDrücfe 
gemäht , »eiche  Dero  damaligen  genio  feculi  jugefehriebm  toetDen 
c,  €ee  e fbnnen. 
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fennen,  ©trycl1  bergegenfübtte  ftc^  Dabep  immer  febe  gelaffen,  uni 
jbefcbeiDen  auf,  wie  ich  oben  bereitd  erinnert  Ija&e.  > c&ielc  molten 
auch  Damald  behaupten,  Da§  eine  heimliche  giferfut&t,  »on  ©eiten 
Ded  JLyncFer»,  ju  Diefen  $änDeln  ©elcgenf>eit  gegeben,  ©er  habe 
uemlicb  gemeinet;  man  mürbe,  bei;  (£rrid;tung  Der  $rt'ebricbd*  Uniper* 
fifüt,  auf  ihn  feine  Slbficbt  mit  nehmen;  jumaln  fein  ^)erjen0^reun&, 
fcer  Theoiogus,  d.  23 aiet,  Dabin  mar  berufen  morDen.  SlUein  mei( 
ihm  ©trycF  mar  norgejogen  morDen ; inDem  LyncFet  einigen  gar  $b 
l)oc^miitf>ig,unD  nicht  fromm  genug,  gej$ienen:  fo  hätten  ftcb  Datau« 
obgeDa^te  betüofe  £änDel  entfponnen , Deren  ficb  billig  xcin  jeDer 
tec&tfc&affener  ©elcbrter  febämen  folte. 

SRunmultkb  aber  aud)  nod),pon  Den  abgeDrucften  ©ftptfiföen 
©griffen,  tinc  genaue  ^aebriebt  erteilen,  melcbc  ich  aßejeif,  für 
tat  pornebmjte  ©tücf  Der  Sehend  * 23ef4>ceibung  eined  ©elebrten, 
halte.  €d  mirD  felbige  albier  um  fooiei  nätbiger  fepn : meil  mau 
Diefelbigen  meined  QBiflend,  noch  nirgenDdroo,  julänglid),  nnD  in 
beboriger  DrDnung,  antuijff.  ©er  £err  ^rof.  23eyer  ift  alfo  Der 
rrjie,  meldjer,  in  Diefem  ©triefe,  in  feinen  obgeDadjfen  23eptrdgen, 
mad  rübmlicbcd  prxftirt  bat.  3<b  mill  it>m  Dabero  folgen ; aber  aud) 
tiocb  »erfebieDened  mercfmürDige,  f>icr  unD  Da,  einjireuen,  Dadmobl 
ermelDter  #err  Q3rofc(for  überfeben.  ©ie  fSmtlicben  ©ttpefifeben 
abgeDrucften  ©griffen  befielen  Demnach,  tbeiid  aud  Confiliis,  ober 
IHecbtlicben  ©utadjfen , tbeiid  aud  Difputarr.  tbeiid  aud  ‘Jractaten, 
unD  enblich  auch  aud  petfcbieDcnen  SGorreDen,  ju  anberer  beraudge* 
famn#nen  ©chriften. 

; * ©ooiel  nun  anfänglich  Die  Siecbtlicben  ©uf  achten  unferd  BtrycFa 
«nlanget:  fmD  Die  abgeDrucften  grüftentbeild,  in  Den,  por  menigen 
Sabrcn,  ju  $alle,  in  folio,  beraudgefomnienen,  bepDen  SöänDen  Der 
p»nfilior.  Haienfl.  jGtor.  befinDlicb;  miemobl  Deren  an<h  noch  eüie  fefyt 
gröfe  SDTcnge  in  MSCT.  porbanben  fepn  müffen.  Q3ep  Dem  befannten 
grofen  Bitten  Dergleid;cn  ©ammlungen  rou  SKecbtlicben  Gutachten, 
fallt  mir  ein,  mie  man  Diefctmegen  Der  <3ßdt  mit  einer,  bid  ibo  noch 
rrmangelnDen , Arbeit  nicht  geringen  ©ienft  ermcifen  fänte,  menn 
man  neraiieh,  über  alle  PorbanDene  Dergleichen  Colleäiones,  ein  allge* 
itieined  Repertorium  perfectigte,  unD,  nad>  Sllpbabetifcber,  oDet  anDerct 
beliebigen  DrDnung  Der  ^uriftif  «Materien,  morüber  einige  Refponfa, 
hier  unD  Da,  in  Den  grofen  Coileäionibus,  unD  fonft,  fürbanDen  finD, 

folcbe/  Den  blofen  Titeln  nach,  jufammeutrüge,  aqcb  aur  fürjiid) 
— ' -Darbe# 
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fcarbep  fefefc,  »0  flc,  in  extenfione,  juftnben,  unb  06,  auch  warum; 
Die  fewcentia  affirmativa,  ober  aber  negativa» Darinnen  behaupt et  Worten. 
Sn  Slnfebung  Der  cBerfafler  Derfelbrn,  hergeejen  fönte  man,  bu«& 
ein  bep&ufügenbes  Regiflcr,  au  cf)  in  biefem  ©tuefe  «in  Genügen  thm?. 
€s  würbe  folcheS  Repertorium  Den  feeren  Suriflen , 6rp  aller  Gele- 
genheit, befonbetS  aber  in  foro,  Richtern,  unb  SIDoocafen,  ungemeinen 
Rufcen  oerfchaffen.  £)enn  nicht  nur  würbe  man,  auf  Dicfe  <3Betfe, 
Poti  allen  Sutitfifchen  Materien,  eine  grofe  Rfenge  dergleichen  Gut- 
achten,' unb  Deren  eigentlichen  Meinungen,,  bep  .£)ünben  höben/  ober 
Doch  felbige,  ohne  grofen  Sdt^etlufl/jufucbfn  wifien;  fenbern  auch 
Den oielfältigen  diflenfumjcror.anbcm,  inforo>gac  oicl  gelegen  ifl,uno 
quafi  intuitu , oot  Slugen  haben.  ^Bieoiel  auf  Die  Rechtlichen  (Sur* 
achten,  ober  fonft  fo genannten  prcfudicia,  (n  gerichtlichen ^roceffen, 
unb  auch  bep  anberer  ©elegenheit,  anfomine,  ifl  bewirt  mehr,  al5 
»u  befannt.  Rieht  alle  Slboocateny  unb  Richter,  aber  höben  ihr« 
föibliotl)ecfen,  mit  allen,  ober  Doch  nur  Den  oornebmffen,  im  $)ru<f* 
bereits  porbanbenen,  ©ammlunget»  Suriftifcber  Confiliorüm , utft 
Refponforum , auögcf|>icf f.  Roch  weniger  aber  ifl  es  Seberftianni 
SDing,  bep  allen  porfallenben  Gelegenheiten,  Die  barju  erforberltebe 
lange  Seit  auf  Das  Rachfchlageu  fo, Pieter  grofen  :VoJummum,  unb 
Söünbe  Rechtlicher  Gutachten  juoerwenben;  weswegen  mithtnütannigi 
Rechtssache  nicht  fo  wohl  auSgeatbeitef,  unb  tractiret  wirb,  als  et 
wohl  fepn  folf  c,  und  fönte.  S)a$  im^Borfchlag  gebrachte  Repertorium 
hergegen,  etwa  oon  einem  müftgen  Folianten/  würbe  allen  biefen 
pinbeclichen  UmflAnben  gar  füglich,  unb  leicht  abhelfen.  Seh  höhe? 
mir  Daher»  auch  porgefefct,  fo  halb  ich  nur  einige  befiete  «Rufe  befoow 
men  werbe,  Den,  bereits  potlängfl,  barju  gdegten  guteft  (Srunö  wie* 
herum  por  «fjanben  junchmen,  unb  bas  <23trcf  PoUenbS  jupetfertigen  5 
wie  ich  denn  nicht  jweifie,  bafi  fuh  fbbann  auch  barju  ein  railbnnable# 
Verleger  finden  werbe,  Der  Den,  DieSfalö  ben6tl)igten,  Sofien  Qimty 
fen  ifl.  Slber  auch  wtebetum  infonberbeit  auf  Die  ©JSrpcfifchen  QonfiW 
jufommen  s fo  find  fafl  ju  allen  ^tjeilen  Der  Rechts  * Gelahrf>etf 
einige  l.antea  dt.  abgcDrucft,  beten  fÄmtliche  Shijahl  fich  aufCCCllL 
©tuefe  beläuft,  ft) tun  Die  dx  JureCivHi , welche  / in  Tomo  I.ConfilL 
HslenlT.  flehen , find  allein  1 6u  Der  Sinjahl  nach.  ft)ie  ex  Jure  eede- 
fort.  hergegen,  in  Tom.  1.  Lib.U.  mehr  gebachter  Coiledion,  machen 
ja.  ©tlicfe  aus.  ©ie  ex  Jute  Feudali,  in  Tom.  I.  Lib.  IH.  fjnb  if)reß 
«hennalS  ouc  jöj  gkidhwit  Die  w .Jw:Pubj,«  Tbni.  H.  Ub,  f,  77* 
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retücf<  auömacbeö.  ©oftnDet  man  aufer  Diefen  auch  noch  in  Abasven 
.tiitfcbii  Corpore  |ar.  Fßreft.  3.  Confilia  r der  mareria  venatoria,  fub  nun». 

(37.  & 4*-  ©er  t>iel  grifetn  Slnjabl  Der  ungrDrucften  nicht  weiter 

. jugeDcncfen : intern,  aus  Den  bereits  geDacbten,  Der  ©tnicfiübe  $l«is, 
unD  arofe  Arbeit,  jur  @nüge  erhellet.  ©er  £err  ^rof.  23eyet  bat 
linDeffcn  Den  ?icbf>abecn  folcber  ©acben  obnfeblbar  einen  rcd)t  ange» 
nehmen  ©ienft  erwiefen,  Dag  er  Diefelbigen  jufamnten  aufgefuebt,  unö 
‘Uns,  roenigffens  Den  ©fein  nad>  > in  einet  beliebigen  iMmutig, 
mitgetbcilel  bat.  3<b  aber  werDe  mid>  albier,  benitbigter  Äürjt 
falber,  mit  Deren  ©eniemung  nicht  aufbalten  finnen;  nnD  weift 
Dannenbero  meinen  £ef:r,  Dem  etwa  bierangelegen  l)t,  auf  Den  vtm 
Söeprifcben  S8ei)trag  felbfi.  » 

$dj  febreite  alfo  mclmebt  ju  Den  Difputatr.  Des  feel.  0frycf«/ 
als  welche  Den  grillen  ©eil  feiner  gelehrten  öffentlichen  ©Triften 
ouSmadjen,  unD  Die  Dcrowegen,  nicht  nur  ju  grofen  hinten  ange* 
waebfen;  fonDern  auch  Damit  Die  meiflen  ©trycfifhen  ©actate  ange# 
fillet,  oDer,  aus  felbigen,  uerfertiget  worDen.  ©teyrf  b'elte  a1^ 
jonDerticb  siel  auf  Dergleichen  SScaDemifcbe  SlbbanDlungen , welches 
man,  unter  anDern,  aus  feinem  Antwort «©chreiben  an  D.Cafpae 
Iburmannert  dbnebmen  lau,  Da  Diefrr  QctycP«  «Meinung,  unö 
©machten,  über  fein  Vorhaben  ficb  auSbate,  als  er  fein  SRegifler 
über  Die  SlcaDemifche  Deputationen,  Deren  er  eine  gewaltige  SDlenge 
felbfi  befafe,  herausgeben  weite.  Söcpte,  DeSwgen  mit  einanDet 
gewecbfelte,©cbriften  ftnD/  in  Der  ItLRavage,  unD  Deren  4ten  Paquete, 
pag.  398- dqq-  Der  fo  genannten  2fuffcef<mgenert  Briefe,  befinDlicb; 
wooen  $etr  25tyet  nur  Das  ©trpefifebe  Antwort*  ©ebreiben  Diefeni 
feinen  vten  Sßcytrage  Der  alten,  unD  neuen  @efd)icbte  Der  ^aOifc^en 
©elebrten,  p.250.  fqq.  wirtlichen  mit  eimxrleibet  bat.  ötryd'  bültj 
Darinnen,  Die  Qurifttfchen  Difputaciones  Acndemic.  oor  eines  Der  befteit 
©littel,  woDurcb'Dle^Re<btSs@elabrbeif  gar  mcrcflicb  «coiiref  werten 
linne;  jumal  Da,  beute  ju  ©»ge,  Die  2frt,  unD  SÖkife,  Dergleichen 
Difputatc.  jufebreiben,  ganj  anDerS  befebaffen  fey,  als  oor  Dtefen,  unö 
man,  in  felbigen,  eine  einjelne  SDlaterie,  aus  Der  3urtSpruDen$,  recht 
atiSfübrlicb  abjubanDlen  pflege;  Da  fie  bergegen,  not  Diefen,  nur  mit 
blofen  Thefibus,  unD  ©üben,  auf  Die  CatbcDer  gefliegen  wären, 
©ec  heutige  modus,  fagt  er^  fep,  nicht  nur  ad  ingenium  excolendum; 
fonDern  auch  fori  conftiäibm  aptandus.  UnD  obgleich  einige  nicht  Damit 
jufrieDen  fepnj  fonDern  pielmegr  erfordern  wollen,  Dag  man,  untep 
e.  s ;.>j  ©aefaten. 
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dractafen,  unD  difputationen,  einen  billigen  Untcrfd>icD  machen) 
fblle : »eil,  Durch  Die  alljuigtofe  ^Bejtläuftigfcif  Der  Deputationen,  Die; 
fiuDirenDe  ^ugenD  mehr  verwirret  gemalt  »firDe,  al«  Daß  f»e  einigen' 
Sftu&en  Davon  febbpfen  Finne : (b  meint  Doch  ÖtrycF;  man  müfte  bierbep 
auch  einen  gebähtenDen  UnterfchieD,  unter  Den  Studiofis  Juris,  machen.; 
Anfängern  »ürDe  freilich  beffer  geratfjen , *»enn  man  fte,  nur  mit 
blofen  I'hefibus,  exercii  te.  denjenigen  bergegen,  welche  f<$on  »eitet 
geforamen,  wäre  allerDing«  nu^lid),  Daß  fte  eine  Materie;  Davon, 
beo  anDcrn  aucloribus,  bin  unD  »«Der,  nur  bepläußg,  oDet  auch 
mot)l  gar  nid;t,  gebanDelt  »orDen,.  Dermalen  auöjufaibren , Daß  man 
Die  unterfcbicDenc  Meinungen  Der  Siecht«-- ©elebrten  Davon  jufammen 
fuefje,  foldje  mechodice  vortrage,  unD  Dabei)  fein  eigene«  judicium 
blicfen  (affe,  da  nun  jeitbero  eine  grofe  SÖlenge  folget  Difputatr. 
getrieben,  unD  gehalten  »orDen;  fonDerlid)  in  “dutfcblanD,  »elche«> 
in  Diefem  ©täcfe,  wr  allen  anDern  au«länDffchen  SlcaDemien,  »ad 
vorautf  habe:  fo  f?9  e«  f«br  gut,  unD  ein  allgemeine«  SXegifter, 
über  Die,  hier  unD  Da,i»  Difputatr.  abgebnnDelfe  SKaferien,  »verfertigen ; 
Damit  man  fogleich  feben  forme,  ob  Diefe,  oDer  jene,  SXedjt«5©ac&e 
fchon  Dermafen  abgefjanDelt  »orDen,  oDer  nid)t.  Sluch  »ürDe  Der* 
gleichen  Slegifler  behilflich  fet;n,  fich  Defto  leister  3«riflifc^c  Locos 
Communes , au«  Den  Difputatr.  »verfertigen.  9?id>t«n>eniger  font* 
e«  Den  Plagiariis  grofen  $ort  tbun:  »eil  Diefe  bffer«  eine,  ton  anDern 
bereit«  getriebene,  Difputation,  nur  unter  ihrem  tarnen,  fälschet 
Qßeife,  al«  »aö  neue«,  »ieDerum  abDrucfcn  liefen.  3n  einer  r echt* 
fd>a(fencn  Difputar.  finDe  man  auch  DenÄern,  unD  ©afft,  einer  «Dlaferiey 
au«. vielen  grofen  <2Bercfen,  unD  h wr  unD  Da,  jerfireueten  guten 
©eDancfen.  3n>ar  fehle  e«  nunmehro  auch  nicht  an  häufigen  3uri* 
ffifdjen  dractaten.  ^nDcffen  wären  Doch,  Darinnen,  noch  viele  Materien 
nicht  berühret,  Die  gleichwohl  eine  gränDliche  2lu«fubrung  beDürften; 
jugefch»eigen,Da§  befagte  $racfate  grbftentbeil«  nur  au«  alten  Arbitern 
jufammengefchrieben  »orDen  »ären;  Da  bergegen.  Die  Difputationes 
ge»6bnli<b  Die  beften,  unD  neueften,  3urifhf<hen  Fächer gu  ihrem 
8eit*$aDen  erwähleten,  unD  nicht  feiten  auch  Da«,  »a«,bep  Den  Sllten, 
nod)  gute«  jufinDen,  beriifjreren  u.  f.  f.  ^Ba«  *5ßunDer  Demnach,  Dag 
Der  fcel.ÖttycF  feine  met|le3*it  auf  Verfertigung  Dergleichen  Difputatr. 
»envenDet?  UnD  ob  nun  jwar,  oben  fchon,  angefübret  »orDen,  Dag  et  - 
nicht  alle,  worauf  fein  Siame  flehet,  felber  verfertiget;  »eichen  §aü« 
fupiellei<bt  noch  beffer  »ürDen  gerathen  fepn : fo  if!  Doch  h«n»ie&erum 
• .• 1 £ee  e 3 auch 
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Gud>  jumetefen,  baf?  ec  nic^t  nur  Die  Materialien  Daju,  au6  feine» 
jabltcidjen  ©ibliotbecf , gegeben;  fonbecn  auch  Cie  2luffid)t  barbep 
gehabt,  bals  fic,  nach  feinen  Meinungen,  muffen  autfgearbeitet  »erben. 
3dj>  will  Demnach  nunmehro  Diefelben,  Der  SKeibe  nach,  beniemen# 
unb  pabep  foroo^l  Die  Chronologie,  al$  Die  JDectec,  »o  fte  gehalten 
»orDcn,  nicht«roeniger  aus  »ie  fiel  'söogen  jeDe  befielet,  unb  »a# 
fonfl  habet)  mercfmütbigeS  oorfaüen  mogte,  ftirjlich  berühren*  9Bic 
haben  aber,  fo»ohl  §tancffurtifd)e,  als  ^Bittenbergifcbe,  unb  4i)aüifch» 
Difpuatr.  von  ihm,  »eiche  leitete  Den  meinen  Raufen  auSmachen. 
93on  jenen  fange  ich  billig,  nach  Crforoero  Oec  Seit  »Rechnung,  an.  >. 

StcycPo  SrancFfurtifche  Difputationeu 
. ' i)  De  prafferiptione  conventionali , & rninore,  adverfiis  eam,  % 

principe  reftiruto,  ad  L.  Aemilius.  38.  ff.  de  minurr.  pro  Licencu,  fub, 
prafidio  Joacbtmi  Dttberi , d.  1 f.  Maji,  1665.;  8*  53oge»  flotcfp' 
e ) De  dardanariis , ad  L.  6.  fl',  de  extraord.  crim.  Przlide  Joanne 
Brunnemanno , pro  gradu  Dodoris,  menf.Septembr.  1666.  3)  De 

Saccularii»,  & diredariis,  pon  Söeutel*  ©chneibern  unb  ©pihbuben, 
ad  L.  7.  ff.  de  extraord.  crim.  refpond.  Juß.  fjenrieo  Rhoden , ßilefeldieBC 
Weftphal,  d.  21.  Februar.  1667.  7i$3ogen.  4)  De  egreere  ad  cufto-> 
diam,  • refpond.  Godofr.  Feh,  Suecenf.  March,  d.  14.  Mart.  1667.  6. 
©ogen.  5}  De  eflatis  agonizantium,  refp.  Chr.  Wildvogel,  Hai.  Sax.  3. 
Cal.  Mart.  1666.  7.  Sßogen.  6)  De  ralura,  refp.  Mart.  Frid.  Eierd , 
Wittftoch.  March.  menf.  Januar.  1667.3  t Q?0gen.  7)  De  incendio 
cafuali,  refp.  Benj.  Cupfer , Frf.  xMarch.  3.  id.  Maji,  1667.  4 t.  Q3ogen. 
6)  De  purgatione  mora:,  refp.  Afitb. Purmann , Luben.  Silef.  d.  16.  Aug. 
1667.  8 t s^ogen.  9)  De  beneficio  dationis  in  folutum,  ad  Novell.  4. 
Cap.  3.  refp . Nie. Michaelis,  d.  i.Nov.  1666.  9.  33ogcn.  10)  De  be- 
neficio excuflionis , refp,  Chr.  Paris,  Golnoa  - Pom.  d.  3.  April.  1 668 • 7« 
föogen.  11)  De  jure  navium>  refp.  Baltb.  Gothofr.  Kramer,  d.  i.  Map', 
1663.  9.Q3ogetl.  12)  De  foro  Auflregarum,  refp . Wolfe.  Cph.  QuetZ, 
Hai.  Sax^  ipfis  Non.  Maji,  1668.  3t-  $8#g<n.  «£)etC  ötfUV,  in  Bibi. 
Jur.Sel.  p.  m.775.  nennet  ftC  eitle  eruditam  diflertntionem.  13)  De 
proceffu  auflregarum,  refp.  Bened. Heidemann , Colberg.  Pom.  7.  Cal. Jul 
1679.  3 1 33ogen.  14)  De  jure  libellorum,  refp.  Gotboj'r.yalkc 
«leb.  Mifn.  d.  25.Jul.  1668.  6.  SSoße».  1 j)  De  privileghV  ^.dvocatot, 
teijp.  Jo.  Adant.Colb , Stecin.  Pom.  d.  27,  Aug.  <668»  5-iö^gen.  16) 
De  anno  gratis,  refp.  Pet.  Stbermbeef-,  d.  27.,jSov.  }f>6$.  9»  Q^ogen. 
v- 1(.  f J , V *7) 
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17)  De  daufulis,  in  Cootraclibus  feudall.  occarrere  foliris,  refp.  Gotti.  Ni r 
tolat , Laben.  Lufat.  d.  2.  Dec.  1669.  3 J.$8og<n.  18)  DeClaufuiaCo- 

didllari,  refp.  Paul.  Hier.  Brunncmann , Colon.  March.  4.  $3og«n.  19) 

De  Decrero  interimiftico,  noftris  3nferim$*5)Mttel,  refp.  Frid.  Stryck, 
Lenzenf.  March,  pro  grndu  D.  ipfis  idibusMart.  1670.  1 3.  Q3og<N.  20) 
De  potioribus  fracruni  juribus,  refp.  Pet.  König,  e Marcanis  Herbedenfis, 
pro  graduD.  d.  39.  Mart.  1670.  6.  £3ogetl.  31)  De  jure  fponfi,&fpon<» 
■fe,  refp.  Pbil.Jtic.  Weicbberger , Lipfi  pro  gradu  D.  d.  29.  Marr.  1670. 
5.33ogcn  Zfi)  De Jarisdiäione  circumfepta,  Germania  jum  ©ericfote, 
refp.  Alb.  Frid.  de  Quizvw,  Nob.  March,  d.  20.  Maji  1670.  7.  ©ogetU 
33)  De  ftilo  curix,  refp.  Cbr.  Ohr. Groß,  Sedin.Pomer.d.  15.  Jul.  1670. 
7.  biogen.  34)  De  fortaliciis , refp.  Frid.  Kupner,  Reg.  PorufT.  d.  1 . Au£ 
1670.  loj.jöogun.  25)  De  expeclantiis, Germ.  Slnmartungen,  refp. 
Bern.  Cpb.  Jager , Pom.  menf.  Aug.  1670.1  o.  S3og«n,  ©iefe  2 5 . Difpu- 
tationes  ftnt>,  mit  einem  SKegifter,  toerfe^en,  jufammen  geörueft,  unter 
Dem ‘Sütel  : VolumenI.DifiertationmnJurid.de  feleöis  juris  utriusque 
materiis,  in  Academia  Francof.  prxfi de  Samuele, Strykio  &c.  public®  venti- 
lationi  expofitarum  &c.  Suinf.  & Lipf.  1 680.  26) . De  Jure  principis , ex« 

tra  territorium , refp.  OttoHenr.  L.  ß.  it  Frifan,  S.racP.  El.  Sax.  Confil.  6c 
'ad  Comitia  Ratbb.Leg.  d.  27.  Sepr.  1676. 1.3.  Söogtn.  27)  De  jurere- 
verentiali,  ejusque  effedlibus  generalibus,  refp . Mart.  Rbeßeld , Fürftenvv. 
March,  poftea  Camerx  Eleö.  Brandenb.  qu®  Coloni®  ad  Suevum  eft,  Advoc. 
«).  26. Öd.  1671.7.  löbgen.  28)  De  jurereveremiali,  ejusque  effeett- 
busJpecialibus,  refp.  eod.’d.  30.Dec.  1673.  10,  jßogtfl.  29)  De  jure 
Jomefticorum,  refp. Gttbofr.  Baron, Vntisl.  menf.  Jm.  1672.  5 J.  Söogen. 
30)  De  jure  pontium,  refp.  Georg , Schumacher , Lenz.  March.  Dicafter. 
Lubenenf.  inLufar.  Advoc.  pro  Licentia,  menf.  Dec.  1671.  12.  SÖOgCrt. 
-31)  De  jure  familiaritatis,  adL.  qui  jure  famjliarit.  4 1 . ff.  deacquir.  pof- 
jfelU  refp.  Mart.  Cpb.  Ger  des , Guftrov.  Megapol.  poftea  J.  U.  D.  & reip. 
patxix  conful , d.  ai.Febr.  1672.  6.  Sßogcn.  33)  De  jure  blanditia- 
rum,  refp.  Nic.Starck,  Crempa- Holfat.  pro  Licentia,  poftea  praf.Glück- 
flad.  d.  28- Febr.  1672.  1 i.^öegcn.  33)  De  dementia,  & melancholrs, 
ad  §.  Inft.  4.  & L.  28-  C.  de  Epifc.  aud.  nec  non  L.  vel  Melancholici  a.  ff. 
deAedil.  Edi&.  refp.  Matthias  Adam  Braßt ke , lirandenb.,March.  in  Archr» 
«licafterio  Ducali , quod  Luben®  eft,  in  Marchion.  Iofer.  Lufat.  Advoc.  pro 
Licentia,  poftea  Com.  Pal.  C®f.  & Confil.  d.  8-  Mart.  1672.  4.i&0gen.  34) 
De  Jure  protocolli,  refp  .Sebaß.Htnr.  Treftbo,  Hildef.  pro  Licentia , poftr 
flwdum J.U.p.fii Advoc. Magd.  d. 4. Jul,  1672.9, SJogrn.  35)  Dejure 

veftiu- 
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vcftiario,  refp.  Joach.  flenr.  Aibrtcht , Hiklef.  pro  Lic.  poftmodüm  J.  U.  DL 
& reip.  pntrixCoulül,  tL's-Ju!.  167*.  io.58ogen.  36)  De  Coofinatio» 
ne,  t>on  Der  $8;mming  in  $ei>nDen>  ad  L.  poteft  Prxfes  9.  ff.  de  interd.  & 
releg.  6c  art.  x6x.‘N«nef.  Caro  L.  .refp.  Chr . Bicc , Lipf.  Mifn.  poilea  rcip. 
H jlenf. Synd.  &Confil.  Eleä.  Brandenb.  1 1.  Cal.  Sept.  1673.  4r.58ogem 
37)  De  confcienösc  foro,  refp.  Chr.  Ebrenfr.  Charis , Francof.  Mardi 
pro  Licent.  poftmodüm  reipubl.  Strall'undenf.  Conful , d.  25.  Jon.  1 673, 
•x,?((pl)ab.  38)  Deconfciemia  Advocati,  refp.  Ephr.  Naz,  Ccesiin.  Pom. 

d.  31.  April.  1677.fr  “Sogen.  39)  De  confcientia  partium  in  judicio, 
refp.  Jo.  Chr.  John , F reiftad.  Si!ef.  poftea  J.  U.  D.  & Scabinar.  Wratisl.  .Pro» 
<onot.  & Advoc.  d.  15.  Aug.  1677.  9c-  53ogen.  40)  De  jure  hominii 
in  feipfum,  refp.  Cajim.  ab  OJien , Equ.  Pom.  qui  innere,  per  Angliaro, 
Galliam,  6c  Italiam  , felicicer  abfoluto,  patriam  repetens,  magno  parerj- 
tnm,  & patris  luttu,  deceflix  Vienni,  defignatus  antea  Prafes  Eleö.  provinc. 
*Stolp.  d.  4>Febr.  1675.  xo.^Ogcn.  41)  Ad  L.  cum  Papiinanus  t 4.  C. 
‘de  fentenr.  6c  interlocut.  omn.  jud.  refp.  Jo.  Ritbter , Altenb.  pro  Lic.  4. 

1 4. Nov.  1673.6.^8090«.  42)  De  compoffefiionc,  refp.  Joach.  Krüger, 
Guftroa-  Megapol.  pro  Licent.  Dicafter.  provinc.  in  pacria  Advoc.  d.  x. 
Alaj.  1674.  5,  $8ogCTl.  .43)  De  poffenione  inftrumentali,  refp.  Gerb. 
Seile,  Oldenburg.  Advoc  Brunsvig.  d,  29.  Mart.  1675.  5. 55o(jet1.  44) 

De  jure  teftandi  inter  liberos,  refp.  Georg.  Cbr.Zur,  Srargard.  Pom.  Dica- 
fterii Ele&.  in  patria  Advoc.  d.  5. Oft.  1674.  G\  <8ogcn.  45)  DeTeftt- 
mento  rufticorum,  refp.  Jae.  Rtdslebio , Jutreb.  Sax.  pro  Lic.  d.  17.  Sept 
4674.  5.^80900.  46)  JusLubecenfeadmerhodumlnftir.cum/urisconfr- 
munis  differentiis,  refp.  Ant.  Dan.  Sormeman,  Lubec.  pro  Lic.  poffea  J.  U. 
•D.  menC  Aug.  1674.  ig.^Sogen.  47)  Collatio  juris  flatutarii  Wrarisla- 
vienfu  cum  Jure  Civiti  atque  Saxonico , refp.  Cph. Seidel,  Olsna-Silef.  polt 
Advoc.  Wratis!.  d.  15.  0<ft.  1674.  5}.  $8o9?n.  48)  Diflercntia:  juris  d- 

•vilis  & Canonici,  refp.  Godofr.  Felou.  Sueters , March.  1667.  4?  Q3o  getu 
•49)  Centuria  differentiarum  juris  vetcris,  61  noviflimi,  refp.  Joach.  Frider. 
-Dörrien,  Hildef.  poftea  J.  U.D.  6c  Advoc.  Urunsvic.  1667. 4.  $8ogen.  50) 
De  jure  avorum,  refp.  Joach.  Hoppio , Putliza-  March,  poftea  J.  U.  D.  Sc 
Prof.  Gymn.  Gedanenf.  ejusdemque  Infpech  tandemque  ibid.  Conful,  menf. 
•Januar.  1677.  ij.^8ogen.  ^Äd)|Jl>or|Je1jenDe  3 5.Difputationes,neitf' 
li$Don  num.  36.  an,  machen  Den  anDern$8anD  Der^trpcfifcfjen  D* 
putatt  aua,  welche  mit  einem  Gegiftet  »erfei)en,  unter  Dem  <$iteljufam» 
men  getragen  roorDen  : Volumen  III.  novum  differtc.  jurid.  de  Seiedis 
utriusque  juris  materiif.  Francof.  ad  Viadr.  4683.  fumtibus  Jerem. Scbreß, 

• Ullcnr . 
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LiteraruVniverfalis.  Ad  p.  sfot.Jeq.  593  , 

& Henr.  Jo.  Meyer.  51)  De  jure  fuperrtui,  6c  cautela  abundanri,  refp. 
fob.  Reimers  y Buxtebuda  - Bremenf  polten  J.  U.  L.Syndic.  equeltr.  ordinis 
io  ducatu  Bremenli , tandcmque  Synd.  Primär,  reip.  Luueburg.  menf  Ms;. 

1675.  10 1 53ogen.  5a)  De  cautela  abundanri,  iu  contraftibus,  refp. 
eod.  menf  Oft.  1678.  14.  SStxjcn.  53)  De  cautela  abundanri  in  pro- 
ceflu,  refp.  eod.  menf.  Nov.  1678.  tf.  iöogen.  $4)  De  vita  anteafta, 
refp.  Jo.  Cpb.  Günther , Olsna - Silef  in  pacria  Advoc.  menf.  Maj.  1675.  4 ’ 

S3ogen.  55)  Deercattera,  refp.  Cp b.  Seidel,  Olsna  - Silef.  pollea  Advoc. 

Vratislav.  & deinScabinatusProtonotar.  d.  12.  Mart.  1675.  8 «ÖO0C11.  56) 

De  alapa,  refp. eodem , menf.  Aug.  1675.  6.  $8o<J«n.  57)  De  tranfitu 

militum  , refp.  Ern.  a Scbmettau , Eqv.Sdef  menf  Aug.  1675.  1 1 J 
gen.  58)  De  credentic  revelatione,  refp.  Hem.  Andr.  Breiger,  Celia- 
Luneburg.  Dicafterii  Cellcnf.  Aflefll  d.  9.  Sept.  16,75.  7.  QSocjeU.  59) 

De  bacillis  fiflls  , vulgo  refp.  Joacb.  Cpb.  Stijfer  de  IVend- 

baufen,  Quedlinb.  Sax.  Ducum  Guelpherbyt.  ConfiL  intim,  menf.  Febr. 

1676.  5.Ö3ogen.  60)  De  falvo  jure  principu,  refp.  Ant.Ernßy  Cli- 

venf.  pollea  J.  U.  D.  menf.Jun.  1676.  5.5Ö6g<n.  61)  De  motu  proprio 

principis , refp.  Cafp.  Henr.  VCft  Bcnecke/tdorf  Eqv.  Neomarch,  menf  Aug. 

1677.  5.  53ogetl.  62)  De  jure  pignorandi  , 

refp.  Cafp.  Jac.  dejagozo, Eqv.  Pnlieo-  March,  menf.  April.  1 677.  3 
gen.  63)  De  curiolitate,  refp.  Urb. Dieter.  Luedekke,  Hai. Sax.  Ducum 
Guelpherbyt.  Confil.  aulic.  menf.  Maj.  1677.  7- $8og«n.  64)  De  jure 
furnorum,  refp.  Jo.  Gottlieb  dcbilfing,  Dresd.  Mifn.  d.  rg.  Maj.  1677.  9* 

S3ogen.  65)  De  jure  d)>eth<PaßniTa» , refp.  Reichend.  Thum.  Rewend, 

Col. March.  m.Jul.  1677.  6.Q3ogcn.  66)  De  läluce  publica,  refp.  Jo. 

Pape , Luueburg.  proLic.  poftea  in  patria  Advoc.  m.  JuL  1678.  10. 

g<n.  67)  De  jure  zmulationit,  refp.  George  Scbaneicbe , Beuthena  ad 

Viadr.  Siles.  d.  19.  Jul.  1678.  6J  $8ogen.  68)  De  Jure  perfualionis , 

refp.  Georg.  Quirin.  Ptzckelly  Lipf.  polimodum  J.  U.  D.  & Advoc.  Lipf.  d.  > 

20.  Jul.  1678.  1 3 s S3ogen.  69)  De  fide  habira,  uon  £r«Dit  * dpanö- 

Jungen^  refp.  Joacb.  Hoppio,  d.  22.  Jul.  167$.  6.  33ogen.  70)  De  ob- 

ligntione  feudi  confeniü  munita,  pon  confentirfen  Sefyn  • 0cfyulDen,  refp. 

Georg.  Henr.  aBorek,  Eqv.  Pom.  Ca  merz  Eleft.Brandeh.  Confil.  & Ord.S. 

Joann.  Eqv.  m.oft.  167g.  10.  Söogen.  @ie  mif,  in  Dem  III. 

Volum.  Diflertr.  num.  so.  unD  ift  au<$,  1714.  befonDertf  roieDer  öufge- 
legef  roorDen.  71)  De  feudisPomeranicis,  refp.  Mattbia  Maller , Gry- 
phenberga-  Pom.  m.  Febr.  1679.  12.  SÖogen.  72)  Vafallus  defcrtor, 
refp . Jo.  Bogisl.  de  Schwerin , Eqv.  Pom.  d.  11.  Mart.  1679.  7.  S3ogen. 

73)  De  fädo  judicis  de  fafto,  refp.  Cafp.  Henr.  Horn , Freib.  Mifn.  d.  ’ 

Sff  f 1 4.  April.  . 
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5^4  3l,W  Jfrt&Ctrt  Cdpi'tel/  * Scrif>toribtit  tJifleri* 

14.  April.  1670.  1 5.  $5ogen.  74)  De  proccflif  unilaterali , refp.  Sh 1». 
Cf>b.  l'rjin Sxsntoi.  proLie.  pridie N’ofi. NoV^ rÖ7y.  5.  &0gen.  7 5)  De 
altiori  imlagine,  relp.  G*ttfr.V<rUkcl,  Radeb.  Miln.  Advoc.Dresd.  proLic. 
d. aa.  Aug.  1679.  ©iefe  bovbergcljenDe  25.  Difpu- 

tatr.  ncniiid)  bon  n.  yi.  an,  fin&,  unter  fc4genfci,m'£itel,  jttfaromcn  gt» 

. trucff : Volumen  Ilf.  Differtt.  Juridd.  de  feleäis  utriu<que  juris  matenis 
in  Acad.  Francofurr.  Pnclula  Sam.  Strykio,  public®  difeud+oni , U vencill- 
lioni  expofitarum.  Lipt.  Jrrem.  Scbrey  iailenric.  Je.  Meyeri  impenfls,  i 696. 

I 76)  De  ftacibus  prdvincialrbus,  refp.  Er  asm.  Dieder,  de  Reder,  Eqv.  Mefö- 
Marchic.  m.Otf.  1679.  7.$3ogtn.  77)  De  agris  defertis,  bOn  WÜfleu 

•f)llfen^  relp.  Ern.  ,$ud)P,  Colberg.  poftea  J.  U.  D.  & Scabinatus  Eledo- 
ralis  ürandcnb.  inPom.Aire’ff.  m.  Aug.  1679  9. 5?ogCn.  7?)  Deeventu, 
refp.  Jo.  Lütt  er  lob  /Lubec.  poftia  Advoc.  Zell,  pro  Lic.  m.  Nov.  1679* 
,10.  5?>t>i}etl.  79)  De  fofpenfione  ab  officio,  relp.  Joacb.  Hopp , pro  Lic. 
d.  »7.  Marr.  1680,  5*  Sßbgen.  80)  De  ceta  rubra,  &facro  encaulto, 
rdp.  Gebb.  Levin  Luedetkt , Hal.Sax.  poftea  reip.  Brutifvic.  Cenful.  &Syn- 
dic.  m.  Aug.  1630.  öj^pgen.  81)  De  juramento  paupertatis,  refp. 
Sigism.  Ccdel,  Sorn  - Lufar.  Advoc.  Ducat  Croina  Züllichient.  pro  Lic.  d. 
■32.  Aug.  1679.  2%  Q^ogeu;  8a)  De.manu  ’ftipulata,  & porreda,  relp. 

1 Jo.  Wtlb.Agriiola , Silef.  poftea  Sac.  Cifar.  Majeft.  Confil.  n>.  Aug.  1680. 

3 1 QV>gen.  83)  De  benemeritfc,  refp.  Jo.  Geerg.  Müht , Neo  - SolcquelL 
March,  poftea  patrkc  fux  Cameran.  & Advoc.  Eledi.  m.  Febr.  1681.  7. 5J3o* 
gen.  84)  De  abufa  juris  quxfiti , refp.  Car.  Frid.  ä Selmn'rz. , Eqv.  Thu- 
ring.  d.  21.  Febr.  i6gr.  7.5©ogen.  8y)  De  nonufü  juris  quscfiti.refp. 

cod.  d.  35:  Febr,.  1-681. -4.  Sßogen*  &*)  De  culpa  valällo  remifTä,  bO»l 
«tldfff  nen  refp.  Otto  Georg.  deZaJhrW , Eqv.  Pom.  m.  ApriL 

.»6s  1 4s  ^OgCfl.  87)'  De  Jure  primi, 'refp.  Frid.  Jac.  Darrboldi.  Frfc 
Melb-  Marth  pro  Lic.  poftmodum  Prof  Jur.  iu  Aqid.  Viadr.  d.  1 4.  Jut. 
ifjgi.  8-  $3ogtt1.  &8 )i  De  jure  vidus  nobilis  Marchicx,  refp.  Adolf. 
Frid.  d WaUtaw , Etjv.'Melö-  ’March.  m.Jul.  1679;  7 1-  89)  De 

jure  vidu®  tlobiiisSaxoi».  r^fp.  M.  Abr.  Cfd>  Platz,  Lipf.  pro  Lic.  poftea 
rcip.  Lipf  Coiübl,  m.  JuDi  6flr.  6‘  ^Scgftl.  90)  De  obligatione  prin» 
cipis,  exfado  mimftri,  adL  r.  ff.  de  oflic.  procur.  cxf.  refp.  Otto  Bogisl. 
de Scb-oxrin , nohili  Pom.  poftea  regiminis  ElcA.  in  Pom.  Confiliar.  d.  23. 
Febr.  468-3*  6. Mogelt.  - 91)  De  concurfu  expedativ®  generalis r <k  ipe- 
cialis,-  reff).  Godufr.  W/ldvogci,  Phil.  Prof  Si  Cameras  ElecY.  ürnndeb.  Advoc. 
Or«l.  pro  Lic.  d.  4.  Dec.  1682.  2 •.  Sßogfn.  92)  De  Sufpicione , refp. 
Alexandr.  Stein,  Hrunfvic.  pro  Lic.  poftca  in  patria  Advoc. d.  4.Dec.  1 68a* 
8* iöogcrr.  93)  De  alienatione  rerum , atque  bonorum  civkacum r adL. 

} ! ‘ 3.  C. 1 
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*'•  Ulcr/tria  Univbrjhlis.'  Ad p.  fßor.  fcq.  * 5$$-. 

3.  C.de  vendend.  rcb.  civit.  rel'p.  Georg.  Melch.  Sclrxeder , Colberga-  , 
Pom.  proLic.  poftea  reip.  Roftoch.  Conliil.  d.  4.  Dec.  1682.  7s$Öog£t!.; 
94)  De  jure  prsfencir , rei'p.  Jac.  tyoffnui/m , Regiom.  PruiT.  pro  Li  UI 
poftea  pntrix  Seuac.  d.  1 8 • Maj.  i f>8  3.  y.  \Ö0g?n.:  <>5 ) De  jure  prifen-? 
tix  circa  negotia  imperii,  refp.  Juach.  ä Prttzbaur , Eqv.  Megap.  pofte»'. 
Confil.  aul.  in  Ducatu  Megap.  & dein  principis  regii  inDania  gubernar.  d. ' 
13.  Mart.  16^4.  io.Q3og«n.  96)  De  prxlumtione  feudali,  refp.  Wrvr. 
Gottlob  de  Scbleunitz , Eqv.  Milb.  d.  4.  Jan.  1683.  7 . Söogtn.  97)  De  . 
poenis  impuberum , ,refp.  Cpb.  Pincker,  Lipl'.  proLic.  poftea  Senat.  Lipf.  &t 
Eleö.Sax.  in  fuprenx}  appellationuni  tribunali  Confiliar.  d.  3.  Aug.  1Ö83.  > 
5>-95J3gcn.  98)  De  Civitate  oberata,  refp.  Arnold.  Hüffen , Eilend. 

Gneftpli.  pro  Lic,  poftea  J.  U.  D.  & patriae  Conful , m.  Dec.  1683.6s  &0* 
getl.  99)  De  privilegiorum  interpretatione,  refp.  Guflav.  Martini , Cot- 
bus.  -Luiat.  pro  Lic.  Dicaft.  Infer.  Lul'ati®  Advoc.  d.  34.  Dec.  1683.  7. 
SÖOgetl.  1 co)  De  Jure,  ex  alterius  perfona  permiftov  citra  fucceflio- t 
nem , vel  ceftionem , refp.  Jo.  Andr.  Wekbrodt , Afchersleb.  poftea  J.  U.  D. 
£tConfiliar.  pnefetlure Ramelsburg.  ni.  Dec.  i 683*  1 7I  ‘?ÖOC}fn.  ©iefC 
leftt  i>orf)er(iel>«nöen  25.  Difputatr.  oon  n.  76.  an  intern  Vol.  1III. 
©rrpcfi|‘cf)ec  Difputatt. ijnfammenqeDuicff,  unter  Dem  $itul : Djflertatt 
Juridd.  Volümen  novumv.eum  IndiCe  reiti»  prxdpuaruui , Lipf  impen- 
fis  A Tic.  Förjlcri,  liibliop.' Hounov.  1698«  rot)  De  delegatd  principis» 
rel'p.  Georg.  Grabe , Memela  - I’or.  pro  Lic.  poftea  J.  U.  D.  & Eleä.  üraudeb. 
Confil.  Aul.  judicii  inPruflia,  d.  14  Mart.  1684-  8r  "iöogtn.  102)  De 
jure  rerumnoncxjftemiiuni,  refp.  Dop. Erafwi , Regipm.  PruiEpro  Lic.  poft 
equeftri  dignitate  ab  Imperat.  diel,  decor.  de  Huldtuberg,  Eled.  Hanuov. 
Confil.  & :in  apla.  Cxf.  reiid.  id.,i4t  Mart.  1 684-  1 4.  £3ogen.  103)  l>e 
innpedimentis  legalibus,  Germ.  ^t>et)«)rft<n / refp.  Nicol.  Krüger , Srada- 
BremenC  poft.  Dicaft.  in  Ducatu  Brem.  Advoc.  d.  3.  April.  1-634,  7.55o« 
gen.  104)  De  officii  neceilitate,  rel'p.  Vit,  Andr.  Schiffer,  Guelpherb. 
pcoLic.poft.  J..U.  D.  & Duc.  McgapoL  Confil.  Aulic.  m.  April.' 1684.  6. 
l&OCfen.  .«05)  De  dajntto,  rebus  alieuis  licitq  Ulato-,  refp.  Petr,  lierg- 
tnnmi,  Gedan.  d.  34.  ApriL  1684*  »i-SSogcn.  106)  De  jure  privile- 
giati , contra  privilegiatpm , refp,.  Jo.  Adolph.  Mmttbefio , Hai.  Sax.  poftea 
j.  U.  D.  fcScabinat.  Liech  Brandeb.  io  Ducatu  Magdeb.  AfTeiT.  d.  21.  Maj. 
IÖ84-  7.  ^ÖOgttl.  107)  De  civilitJte  nociva,  refp.  Gabr.  Korbmacher , 
MmdAVeftphaii  Unjverfit.  ViadcSynd.  proLic.  poft.  J.  U,  D.  äProf.  d. 
16.  Sepc.  1684.  15  flogen,  IAS)  De  civilitate  proficua»  pefp.  Joatt. \ 
Schultz , Grudent.  Prüft'.  proLic.  poft  ä rege  Polon.  equeftri  dignirate  du- 
öato,  dido  de  Szulecki , Lied,  ßran.dyb.  Confil.  & Prof.  Jur.  Ord.  Frf.  d.  4. 

...  * * • Sff  f * * Mai- 


5 $6  Stint  2frtbcm  Cdpttct,  He  Scriptoribus  Hiß  orte 

Maj.  1 6^5 • i6*'!Ö0gcn.  109)  De  Teftamento,  Principi,  vel  jadici  « 

per  Procurarorem  oblato , refp.  Sam.  Cpb.  Pretoria , Stet.  Pom.  pro  Lic.  poft. 
Ill.Comitis  dt  Najitz Cancellar.  in  Djmaftia,  Reyberftorf,  d.  1 7.  Sept.  1684. 
3 z Q^ogcn.  1 1 o)  De  Teftamento , in  itinere  confedo,  ad  Novell.  Leonis 
XLl.  refp.  Immun.  Butbenio , Labes.  Pom.  Dicaft.  Lieft.  Pom.  Advoc.  pro 
Lic.  pofteaJ.U.D. &CapituliColberg. Synd.  d.  25. Oft  1677.3  ^Sbgetl. 
Mi)  CoUatio Juris  ftacutarii  Rigenfis,  cum  jure  civili,  relp . Brun.  Ha~ 
ntnjcldy  Riga  - Li  von.  poft.  patrix  iuxSynd.d.  22.  Nov.  1684.  ij.^Sotjen. 
H 2)  Deeo,  qood  fit  ipfo  jure,  relp.  Adarm Ebert, Frf. March,  pro  Lic. 
poftj.  V.D.&Prof.Frf.  1685.  i.SJlpfiab.  3.$Ö0(jerT.  1 1 3) De Phyfiogno- 
mia,  refp.  Cpb.  Fr'td.  Scbmalkaldcr , Stutg.  Würtenb.  pro  Lic.  poft  Principis 
HafTo-  Darmftad.  Confil.  & Secret.  intim  d.  26.  Jun.  1 685-  4.  Q3ogen. 
1-14)  De  Satisfaftione,  refpond.  David.  ScIxr/aJz,  Pom.  Scabinar.  E/eft. 
Pomer.  AfiefT.  & Dicaft.  Advoc.  pro  Lic.  poft  J.  V.  D.  Eleft.  ßrandeb. 
Confil.  & Dicaft.  Pomer.  Proto-Nocar.  menf.  Auguft.  1685.  3 [ ^ÖO^CU. 
115)  De  matriculis  Pomeranie  ulterioris,  refp.  Ern.  Fuchs-,  pro  Lic. 
menf  Aug.  1685.  5.  ^ÖOgCfl.  .116)  De  jure  prxceptorum , refp.  Cbr. 
Buße , Sprea-Col.  poft  Camer.  Eleft.  Brandeb.  Advoc.  menf  Nov.  1685. 
5 s SBogCtl.  1 1 7)  De  jure  inariti,  in  bonis  uxoris,  refp.  Joann.  Becker-, 
Mind.  Weftphal.  pro  Lic.  poft  J.  V.  D.  & patrix  fuse  Senat,  d.  13.  Nov. 
1685.  ioj  Q3oq<n.  11 8)  De  jureuxoris  in  bona  mariti , refp.  Cpb. 
Herwieg,  And.  Pom.  pro  Lic.  poft  J.V.D.  Ät  Advoc.  Dicaft.  Eleft.  Pom. 
menf.  Auguft.  1 6g6.  119)  De  amiflls  inftrumetuis , refp. 

Ludolpb.  Georg.  Hahn , Hildesh.  poft  J.  V.  L.  &c  in  patr.  Advoc.  menf. 
Febr.  1686.  4.  35ogen.  120)  De  communione  appellationis,  ad  L. 
ult.  C de  appellat.  refp.  Elia  Aug.  Stryck , Lenz.  March,  pro  Lic.  poft 
Prof.  Jur.  Ord.  in  Acad.  Kitun.  & deinde  Eleft.  Ilannov.  ConfiL  Aulic.  d. 

1 2.  Aug.  1 687.  4 J 53ogen.  1 1 1 ) De  jure  principis  lubterraneo , refp. 
Cpb.  Ern.  Baurmeißer , ßernburg.  Anhalt,  pro  Lic.  poft  Principi*  Anhalc- 
Bernburg.  Conliliar.  Aul.  d.  iß.  Septemb.  1685.  4.  $Ö0(Jril.  na)  De 
jure  Principis  aereo,  refp.  Joann.  Strpb.  Dattcko,  Serveft.  Anhalt.  Aul. 
Serveft.  Advoc.  Ord.  pro  Lic.  poft  civitatis  Cuftrinenfis  in  Neo-Marchia 
Conful.  6t  regim.  Eleft.  Advoc  menf.  Oft.  1687.  3-  SÖOgftl.  ,23)  De 
fafto  defunch  ab  herede  non  prxftando , refp.  jo.  Adolph.  Mattbeßo , Hai. 
Sax.  d.  1 1.  Nov.  1687-  5 J 1 24)  De  poftidente  non  meliore, 

refp.  Jo.  Adolpl).  Cpb.  de  Cornberg , Equ.  Weftphal.  d.  10.  Dec.  1687-  6. 
5®ogeri.  125)  Deneceftitate,  edendi  tirulom  pofleflionis,  ad  L.  1 1 . C. 
de  petir.  heredit.  refp.  Chr.  Frid.  Bart  bo/di , Berol.  March,  pro  Lic.  poft 
equeftri  dignitate  ab  imper.  omac.  Eleft.  Brandeburg.  Confiliar.  & in  aula 

; esefar. 
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cxfar.  refid.ni.Marr.  1688. 131 53ogen.  ©iefe  lefct  Dorfyerftcfjcntie  ay. 
Difputart.  mad)«n  DaöVoLV.  Difpp.  Strykian.  atiö;  roeld)«,  ne&|t  einem 
SXcgifter,  unter  folgendem  $itel,  jufammen  geönteft  tuotben : Difler- 

tatt.  Jur.dd.  Volumen  noviflimum , Lipf.  impenl.  Nie.  Furßeri  , Bibliop. 
Hannov.  1699.  126)  De  imputatione  faäi  alieni,  refp.  Aug.  Theod. 

Reicbbelm,  Hai.  pro  Lic.  poftea  J.  V.  D.  Regim.  Magdeb.  Advoe.  & rei 
Salinar.  Prxfedhis,  d.  g.  Jun.  1688-  <>  recuf.  1704.  128) 

De  probatione  pertinentiarum , refp.  Jo.  Sam.  ä Schaff,  nob.  Silef.  menf. 
Oäob.  1688*  rec.  1704.  7*  35ogen.  129)  De  ordine  i'cripturx,  refp, 
M.  Am.  Wilh.  Schowartus , pro  Lic.  poftea  J.V.D.  & Prof,  in  Acad.  Frf* 
d.  8-  Nov.  1Ö88.  tec.  1704.  5.  33ogen.  130)  De  quarflione  ftatus, 
refpond.  Jo.  Cph.  Lib.  Bar.  a Wolzogen,  poftea  Ducis  Saxo-  Meinungenf. 
Confiliar.  intim.  4c  regiminis  prxf.  d.  Dec.  (688*  rec.  1704.  y.^Sogetl, 
131)  Collatio  juris  Sax.  novift'.  5c  Romani , refp.  Wolfg.  Dietr.  a Beichlin- 
genr,  Equ.  Miln,  poftea  S.  R.  I.  Com.&  R,  M.  Pol.  ac  Eleift.  Sax.  Mirrift. 
ftatus  intim,  nec  non  fuprem.  Cancell.  ut  & Ord.  Danebrogx  equ.  menf. 
April.  1680.  rec.  1704.  5-53ogcn.  132)  De filia  nobili  renunciante, 

refp.  Frid.  Wilh.  ä Beichlingen , .Equ.  Thur.  menf.  Apr.  1636.  rec.  1 704. 
3-Ö5ogen.  133)  De  fucceftione  in  feudo,  mafeulis,  5c  feminis  conceiio, 
refp.  Gotthard  Frid.  de  Reibnitz,  Equ.  Silef.  d.  34.  Aug.  1 689.  rec.  1 704. 
4.  Sßogetl.  *34)  jure  relervationum  r DOItl  <2Sorb«Dtng*  O&et 
ÖJorbe{)altUngö»?KeC^t,  refp.  Ewald.  Joach.  Eichmann , Colberg.  Pom. 
Dicaft.  Eleft.  Advoc.  4c  fenat.  reip.  Colberg.  poftea  R.  M.  Por.confil.  pro- 
vincial.  4c  reip.  Colberg.  Conf.  4c  Synd.  menf.  Sept.  1689-  rec.  1704.  8* 
Söogen.  135)  De  felvo  regreftii,  refp.  Lanr.  Haha-,  Hala  - Saxo , pro 
Lic.  regim.  reg.  in  patria  Advoc.  4c  colleg.  falinatorii  Synd.  menf.  Sept. 
1689*  rec.  1704.  <)l  SSogen.  136). De  foris  Germanix  fingularibus, 
refp.  Frid.Carol.  Lib.  Bar.  de  Dancke/mam,  Sac.Cxf.  Majeft.  in  judic.  aul. 
Confiliar.  d.  12. Oä.  1639.  rec.  ^04.  4£$8ogetl.  137)  Difterentiar 
juris  Saxonici  feudalis , a jure  communi  feudali , refp.  Cph.  Hanbold  de 
Hottwald,  Equ.  Lufar.  d.  14.  0<3.  1689.  rec.  1704.  3.  SöogetT.  13S) 
De  immunitate  ä fervitiis  feudalibus , refpond.  Guß.  L.  B.  ä Mardefelt, 
Landgr.  Haftix  Confiliar.  aulic.  4c  Camerar.  d.  1.  Maj.  1690.  ree.  1704. 

5 t 55ogfn.  139)  De  viäo  Vincente,  refp.  Jo.  Knippio , Lufat.  pro  Lic. 
d.  20.  Sept.  1690.  rec.  1704.  5-SBogen.  140)  De  jure  fuggeftionis, 
refp.  Tbeopb.  Ebert , Francof.  March.' pro  Licent.  poftea  J.  V.  D.  4c  reip. 
patrix  Conful,  d.  26.  Sept.  1690.  rec.  1704.  5.58ogen.  14O  De 

mandato  delinquendi,  refp.  Jo.  Andr.  Bimer,  Brega-Silef.  pro  Lic.  menf. 
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Jan.  1690.  rec.  1704.  4* 'JÖOgen.  . 142)  De  jure  putativo,  refpond. 
Wo/ft;.  Henr.Dretmer , Lipf.  pro  Lic!  d.  7.  Oclob.  1690.  rec.  1 704.  1 1. 
i&ocjen.  ©iefe  nächft  oerberitehenDe  «7-  Dii'putatt.  machen  ncbft  7. 
in  Attenberg  gehaltenen  Dii'putatt.  welche  i#  t>ernacb  anfübtenmcrDe, 
taö  Vol.  VI.  Dii'putatt.  Stryck.  QU(J.  1 43)  De  concurfu  fponfaliorum, 
refp.  Chr.  Mefibke',  Regio-Pont.  Lufat.  pro  Lic.  poftea  J.  V.  D.  & Camerx 
Ele£h  Sax.  procurat.  d.  y.Nov.  i6gi.  144)  De  defertione  conjugura 
malitiofa,  refp.  Jo.  Mofsdorf,  Naumburg,  poftea  J.  V.  D.  & patrix  lu® 
Conful , d.  1 1 . Nov.  1687.  ^orfyctjMjcnD«  bct)De  Difputationes  ftnD  in 
Sam.  Strykii  Trattntu,  'de  diflenlu  fponfalitio  &c.  mit  befinDiicb. 
145)  De  vafallo  teftatore,  refp.  Felice  Frider.  iFImmmg,  Equ.  Pom. 
1688-  14b)  De  Falcklix  detraftione  & prohibitione,  refpond.  Hager , 

sigism.  stripe,  Berol.  March.  1 689.  £)iefe  beijDe  nacbil  w>rbergcbenDe> 
Difputationes  finD,  in  De£  Sam.Strykii  Traä.  de  cauteiis  teftamentor.  &c. 
mit  jufin&en.  147)  Devifu,  l-efp . Joan.  Rädelt , Züllichio- Silef  poft. 
Synd.  Crosnenf.  148)  De  jure  coecorum , refp.  Nie.  Starckc,  Crempa- 
Holfat..  poftea  J.  V.  L.  & Vice-  Prxf.  civitatis  Giückftadienfi».  1 49)  De 
aaditu,  refp .Pet.  Schulze,  Francof.  March.  poft.J.  V.D.  & Prof.  Francoft 
ad  Oder.  150)  De  jure  furdorum,  & mutorum,  refp.  Pet.  Poblmann, 
Magdeb.  poft.  J.  V.  L.  & Senat.  Magdeb.  1 5 1 ) De  olfaäu , refp.  Joacb, 
Helcber,  'Glogau-Silef.  poft.  Synd.  Anclam.  152)  Deguftu,  refp.  Dan. 
Büttner , Mind.  Gueftphal.  poft.  J.  V.  L.  (i  Prof.  Gymn,  Hamburg.  1 5 3) 
De  taclu,  refp.  Sigism.  Adam.  Wolf,  Sagan.  Silef  154)  De  memoria, 
refp.  llenr.  Adam.  Wilhelm,  Vratisl.  Silef  155)  De  jure  oblivionis,  refp. 
Seb.  Hevr.  Trefcbo , Hildef.  poftea  J.  V.  D.  4t  Advoc  Magdeb.  i 1 y 6)  De 
Jure  cogitationum,  refp.  Alex.  Stein,  Brunfvic.  poftea  J.V.D.  ?2lU> 

gemachte  1 o.  Deputationen,  ttemiieh  v>on  n.  1 47.  bis  bieb<t,  ft«Dr  unter 
Bern  $itul,  de  jure  fenfuum  4cc.  jufamnten  geDmcft,  gehrten  fon/T> 
Der  Seit  nadj»  gleich  nach  num„  *•  welche  man  aber  hier  wnDceüD/Wm 
ongebangen,  Damit  Die,  bon  Dem  feel.  in  Den  jufammen  geDrucften  6. 
Voii.'geraad)fe#  DrDnung  nicht  unterbrochen  nntrDe,  » ii57)  De  ordv. 

nariis  regnum  confequendi  modis,fub  prxM\o  Joacb.  Buße,  i 66 1 . qtfybut 

auch  noch  ju  Den  ftraneffurtifeben  Difpucatt.  unD  folte  eigentlich  juerft 

licken.  . 1 58)  De  fuccelfione  defeendentium , refp.  Hcnr.  Jul.  Garjfäi, 
Brunfvic.  poft.J.  V.D.  menf. April.  1669.  i59&t6o)  Defucceftiooe 

• »feendentium , ii  collateralium , refp.  Jo.  Georg.  Garßen , Brunfvic.  poft. 
J.  V. D.  menf.  Maj.  1669.  töi)  De  fucceftione  coujugum,  refpond. 
Bernb,  Lojjbager, , Perlcberga  - March,  poftea  Conful  Leuzenfts,  menf.  Jun. 
, v , 'V.  . . r 1669. 


' ' Tjterari.t  Üniverfa/is.  Ad  p.  fpOl.ßtf. . • ' 5 $9 

’ 1669-  162 ) De  fuccelfione  filci,  refp.  Scbafi.  Tieffirunclc,  Frf.  March. 

Cameri  Elüäor.  Advoc.  menGNov.  1669.  165)  De  fuccelfione  ex 

retrailu,  refp.  Joann.  Andr.  Weifsbrodt,  Afchersleb.SaxO.,  regim.  Halberft. 
Advoc.  pro  Lic.  do&orali^  menf.  Ocftob.  1685.  164)  De  fvsccelfipne, 

ex  fideicoaimifto  familii,  refp.  Jo.  ¥rid.  Kitzler , Scbroideberga  - Silef. 
Advoc.  .Wratnl.  1684.  165)  De  paftis  fucceflbrhs , eorumque  juftiria, 

refp.  Hier.Gotbofr  Peis^er,  Bilchoff>uerd»-  Milo.  puftea  Advoc.  Zuiccau. 

& Prxfe&  Schoenburgo-Hartenfteinenf.  .m.  Decemb.  1671.'  . nfldj?  • 

get)enD$  t»on  Sern  Refp’ondenten  bcfouDcrö,  unt>  v>ermcbr(cr  ^ccani?gc^ 
geben  ruoröen.  166)  De  liicctflione  prsctorLr  hodienum  neccflaria, 
refp.  Joann.  Joacb.Schoepfer , Qucdlinb.  Saxo , pro  Licenr.  Dodorali,  it 
poftca  Prof.  Jur.  m.  Nov.  1683.  167)  De  ordine  mortalitatis,  five  de 

lucctflione  cornmorientrum,  refpoml.  Cpb.  Frider.SchinalLilder,  Swgarci 
Würtenberg.  m.  Nov.  1683.  0it)e  vorigen  num.r  1 3.  r68)  De  colla«- 

tione  fuccedencium,  relp  .Gerb.  Lürkeus,  Hamburg,  poftea  J.  V;  L.  m. 
April.  1682.  *69)  De  privatione  fucceflionis  » relp.  Jo.  Rumpjf.  Hnmb. 

m.  jd.  r6s6.  2iu$  borjlcfKnD'en  i2.Difput3tt.  nemlicfrüoti  15 8* an, 
ifj  Der  Traft.  de  fuccelfione  ab  inteftato,erfrad)|Vn.  €nDlitf)  finD  Otklj 
nacbfoIgcnDe  22.  Deputationen  nid)t  jmKrgejTen,  n>eld.Kr  ebener  SDlgfefy 
ju  Sfancfftitt;  geraffen,  unD  nactygefjenoö  jtifamnien  gcDrucft,  Den 
erften  SSanD  Ufus  moderni  Pandedamm,  Der,  unter  t>en  Sudlern, 
flliSjUfÖljren,  au$ma<$en.  170)  Deufu,  & auftoritate  Juris  Romani, 
in  foris  Germanist,  relp.  Card,  Hildebrand.  L.B.  de  Canfiein , U?cld)et  ftdj) 

inirdj  Datf  fjk’jtge,  fr  genannte  ^apfenljäufer»  ^ibdtwcf, 'cm  un* 
t>crIöf^Uc^t*e  jjnDcncfen  rüfymlidjfl-  erroorKn.  17»)  Ad  Drgefta  Lib. 

I.  Tit.  1-3.  refp.  Henr.  Cpb.  Hattorf , Olleroda  Grubenhag.  173)  Ad 
. Di  ge  ft.  Lib.  f.  Tit.  4.  & 5.  rtfp.  Jo.  Korbmacher,,  Mmda-W#ftph.  173) 

Ad  ft.  Lib.  I.  Tir.  Cr.  ref  >.  Jo.  Becker , iVlinda-Weftpb.  174)  Ad  ff.  Libv 
I.  Tic.  7.  xefp.-David  Ort»,  Hamburg.  *75)  Ad  ff  Lib.  1.  Tit.. $.  refp. 
Frrder.  Wiih.dc  Wed-l,  Equ.  Pomer.  »76)  Ad  ff  Lib.  I.  Tjr.  9.  refp. 

Jo.  Dietr.  de  Moltzabn,  Equ.  Pomer.  177)  Ad  ff.  lib.  II.  Tit  X.  refpi 
Alex.  Tl.'eod.  Cbrißhni , Stada  - Bremenf.  178)  Ad  fl.  Lib.  II.  Tit.  2-7. 
relp.  Gabr.  Schreiber,  Flensburg.  Hol  litt.  179)  Ad  ff.  Lib.  II.  Tit.  8-  I ». 
refp.  Laurent.  Hahn,  Hai.  Sax.  1 80)  Ad  ff,  Lib.  II.  Tit.  12  refp.  Georg. 
Henr.  Haupt , Wratisl.  SH.  >8 1 ) Ad  ff.  L.  11.  Tir.  1 3.  refp.  Car.  Henri 
Haupt , Wratisl.  Silef.  182)  Ad  ff.  Lib.  II.  Tit.  14.  refp.  Dan.  Richard 
de  Wedel , Equ.  March.  183)  Ad  ff* Lib.  II.  Tit.  15.  refportd.  Antoir. 
Hinüber  llces-pen , Oldenburg»  184)  Ad  ff.  Lib-lII.  Tit  ir  Ci  2.  relp;  * 
' . Baltba- 
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Balthafar  Frider.  dt  Waldau , Equ.  March.  1 ü 5 ) Ad  ff.  Lib.  III.  Tit.  3. 

refp.  Eric.  Hennings,  Chilon.  Hollat.  igö)  Ad  ff  Lib.  UI.  Tit.  4.  fqq. 
refp.  Laur.  Cpb.  Weifcb , Nordlinga-Rhet.  187)  Ad  ff.  Lib.  IV.  Tit.  1. 
& 2.  rcfp.  Jo.  Frid.  dt  Wolframs  dorf,  Equ^March.  188)  Ad  ff'.  Lib. 
IV.  Tit.  3.  & 4.  refp.  Fr'tdtr.  Rothe , Falcdb.  Neo-March.  189)  Ad  ff. 
Lib.  IV.  Tit.  5.  fq.  refp.  Cafp.  Otto  de  Glafenapp , Equ.  Pomer.  njo) 
Ad  ff.  Lib.  V.  Tir.  1 . refp.  Joacb.  Frid.  de  Scbmcljng , Equ.  Pom.  1 9 1 ) 
Ad  ff  Lib.  V.  Tit.  3-6.  refp.  Paul.  Pauli , Hollat. 

. Gttycfs  EDfttenbercjtfd;e  Difputationes . 

193)  De  aquis  fupra-cceleftibus,  lub  prefidio  G.Cafp.  Kircbmaieri,  1658- 

©iefe  gelehrte  ®treit=©cf)rift  ifl,  Der  3<it  nach,  unferd  QtrycF»  aller» 
erfle  ^Jrobe  feiner  ©efdbirflic^feit  gewefen.  193)  De  principe  evin- 
cence,  occafione  L.  Lucius  1 1.  ff  de  evidl.  refp.  Eccard.  Vir.  de  Dezoitz, 
Equ.  Pom.  Ducis  Würtemb.  Coqfil.  flatus  Satrap.  Tubing.  dicafterii  ibid. 
Pr*f.  ut  & Collegii  illuftr.  gubernat.  d.  4.  Jun.  1691.  rec.  1704.  7.^80« 
gen«  194)  De  jure*Uluftr.  & nobilium  commuoi,  refp . Frid.deGoerne, 
Equ.  March.  Rcgis  Por.  Confil.  aul.  & provincial.  ut  & ecclefic  cathedrnl. 
Brandenb.  Canon,  d.  3r.  Mart.  1691.  rec.  1704.  6.  fßogen.  195)  De 
retorfione  jnris,  refp.  Cafp.  Theod.  Navio , CJiemn.  Miiii.  Advoc.  Uresd. 
menf.  OQ.  1691.  rec  1704.  ii.^öogen.  196)  De  negotiis  per  inter- 
pretem  geftis , refp.  Henr.  Bartfcb , Uegiom.  Poruff.  poftea  patriae  fux 
Secrct.  d.  29.  Maj.  169c.  rec.  1704.  ro.föogen.  197)  De  acquifitis 
intuitu  dignitatis , refp.  Wern.  Tlseod.  Martini , Witeb.  d.  8-  Apr.  1 69a. 
rec.  *704.  IO.  föogen.  198)  De  feudo  pignoratitio , Dom  $}fanD* 
ße^en,  refp.  Cpb.  Henr.  a Scboenfeldt , Equ.  imper.  immed.  d.  30.  Maji, 
*693.  rec.  I704.  6.  föogen.  199)  De  remilfione  inventarii,  refp. 
Wern.  Frid.  Klinggr reffe , Perleb.  March,  menf.  Aug.  1691.  rec.  1704.  4, 
58ogen.  <2$orftebenDe  Difputatt.  t>on  num.  126.  bi$  143.  ferner  t>on 
r.  193-199.  inclufiv.  machet!  Daö  Vol.  VI.  Diflertatt.  Strykianar.  au$, 
It>et4>e6  Den  ^itul  f)dt:  Sam.  Strykii , JCti.  Differtatt.  Juridd.  Volumen 
ultimum,  ex  jure  Publ.  priv.  feud.  & ftntutario,  Hai.  1705.  lumtibus 
Orphanotrophii.  Diefen  julebt  angeführten  7.  num.  hon  193. 

an  biä  fyiefyer,  gelten  annoef)  nachfolgenDe  Drei;  ju  Den  ^Bittenber» 
giften  Deputationen.  200)  De  diffenlu  fponfalitio,  refp.  filio,  fi. 
Sam.  Strykio.,  poftea  Prof.  Hai.  d.  28-  Mart.  169I.  201)  De  diflenüi 

unius  delponfatorum , refp.  Cpb.  de  Wefelo , Hanno v.  poft.  Epifc.  Olnabr. 
Confiliar.  & Confift.  EvangeL  Diretk  d.  31.  Octobr.  1691.  202)  De 

. . v nulliute. 
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nullitace  marrimoiiii,  refp.  filio.  Jo.  Sam.Stryk.  pro  Lic.  d.  io,  Decembk 
1 6tj 2*  ©iefe  lefcfcn  3.  Dilpota«.  t>on  n.  200.  an,  flehen  in  Dem  Trach 
deidilfenfu  fponfaliiio.  • 

QttycFd  *^alli|H)e  Difputationes. 

20 1 y De  femiplenac  probarionis  exiftentia , refp.  Erica  Benzien , Riga-Lt- 
von.  d.  1 2 . J un.  1693*  204)  De  fcntentia' conrra  fifeuro  ferenda  y refp. 

Etntß.  Bogislao  de  Collrepp,. hqu;  Pom.  d.  26-  Maj i , 1693.  . <205  ) Uq 
arbitrto  feudali,  pro  Lic.  rei'p.  Jo.  Cbr.  lYurfdd',  Hai. Magd eb..raenf.  Maja 
4694.  206)  DejurePapali  iVincipuni  Evangelicorum,  refp.  Matbia  Dan* 

Laureris, Treptoa  - Pom.  fumrr.i  in  parria  judicii  Advoc.  Oidin.  menf.  Jun. 
16.94;  207)-  L)e  jure  Principis  circa  mortuorum  judicium , refp.  Andr ► 

j Seih  Pom;  0ofl:  Ptof.  Jür.  in  Acad.  Frideric.  pro  Lic.  d.  ig.  Jun. 
1-694.  2 cg)  De  appeliatione  illicita , refp.  Arnold.  Ricfj.  Hymen. linnen- 

fchtdw,  Marco- Weftjjh.  proLio.  m.  Jun,  1694  209)  De  fbeo  mini- 

örurum  principis,  refp.  David  Stauinsky , Regoimont.  poft  jn  patria  fua 
Prof.  Jur.  Publ.  pro  Lic.  m.  Jqiu  1694.-  210)  De  abufu  relcriptorum- 
moratoriorum.,  refp.  Hoyer’Cbr«  Hagnuann , Guelpherb.  m.  Sept,  1694I 
»1  1)  De  caulij  incidente,  refp  ;Ora  Frtd.  Knorre,  Hab  - Mngdeb.  pulte# 
Camerar.proLic.nu.Juru  169$. d3i  2)  De vüfadli  principibusloaperii.peiv 
ni'Ulio,ri:l'piGtißrti\.Erid.  fitt/pctojQUkubwg.  m.  Nov.  1695.  2i3)DeJure 
humuniore,  r^ip. Henr.  'Ern.  Kcjhicr, Derfanpkh  Lippiran.  m.  Jonr  1696.  2 r 4) 
De  tutela  mntrrua  Principuin  Imperii,  refp.  Jo.  fftiir. Mexandri,  Guelpherb; 
)»oft.  Coalil.  aub  duc.  GuelplvVt.  'üoiMajc.  1 6<)6;  2 i5).I^t  jure  Baronom, 
refp.  Srgistn.  LB:de.  hd>ri\npcii,  Maj.  1696.  .21 6)üe  jüre-iHodiali  princi puna 
Lmperii,  pro  Lic.  rdp  Jv^H/nr.  Alcpcandri ; Guelpherb.  d;  3 i.  Mjit.  169.7a 
2 1 7)  Detenierftpribuj  juris  monerandi,  proLic  refp,  Stcph.  Cpb.  liarpreebt 
Wiircemb.  Suev;  d.  10. April.  1 697;  poitea  >Jj,U.  D.  A:  Prof,  in  Acad/  Fri-i 
bürg,  extfaord.  nec  non  Principis  Hohenroller^nf  Gonliliar.  2 Lg)  De 
obl'oquio  judiaisanferioris,  refp;  G'i7i>r/5^eÄr,Hainbur^.  d.fi.Maj.,f  700* 
2 19)  De  praefumtrone  pro  rtiagiüratb  ,<  t»fp.  Jo*  Laut.  »Ott- jjetftgume«# 
Clofier  ,J4al;  Svev.  rp.  Jun.  1697.  i 320)  De  cambiaÜpin  literarum  aC- 
oeptatidne:, , refp. Hafner, \VJtsi:BtaiL  d.  12.Dec.169g..  421). 
De  jurd  militis  etreularis,  reip;  Otto  Heer  Decker,  Megeringhulio-  WjiIv 
decc.  merif.Sepri  1699.;.  .222)  De  jure  rnilitu:  impepaWs^.  refp.  Georg-.{ 
Bßtdtdpfy.  liaihuL}  Vratiil. SiJef  di  15. 'Maja  11699*  323)  De  jure,  eplftafv 

nwtb0  tiön  i O rxlr  e,  pro  Lic.  refp.  Juß.Hennme.  Bcebmer , Fhn- 

növer.  DemaUqet  ^0C^)«b«ntet  Direäor  Friderician* , reeller  Die*' 
feDdputauoii<n(i<feg^ent>tf  berjue^ricr,  tn  ©eftait  ?ine6^taa4t^/  ber*. 
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abgegeben,  d.  39.  Jul.  1699.  324)  De  jure  principis , circa  ratioocs 

civitmum , pro  Lic.  refp.  Jac.  Brunnemann , Colberg.  Pom.  poß.  Aßefl'.  Sca- 
binar.  reg.  in  Pom.  Poruff.  & Synd.  provinc.  d.  io.  Maj.  1669.  325)  De 

falficare  precum  principi  obbtarum,  refp.  Georg.  Dietlof  von  Arnim , Equ. 
March.  d.  30.  Sept.  1699.  326)  De  refignatione  juris  civitatis,  refp. 

Jo.Cbr.  Mentzel , Vratisl.  menf.  Jul.  1699.  237)  De  iure  principum,  ßc 

privatorum  communi , refp.  Phil.  Wilb . VCtt  tXtn  25u(d)t  Equ.  Weftpb. 
menf.  Nov.  1 700.  2 28)  De  jure  prohibendi  exßru&ionem  molendini, 

refp.  Clamor.  Jo.  v on  bem  23ufct>,  Equ.  Weßph.  d.  3.  Dec.  1 700,  329) 
De  poteßate  Clericurum  in  fecularibus,  refp.  Wider  Dahlmann,  Strall.  Pom. 
menf.  Maj.  1700.  330)  De  probatione  contra  prscßitum  juramentutn 

Jegale,  pro  Lic.  Refp.  Cpb.  Semier , Hai.  Sax.  d.  4.  jun.  1700.  330.*) 
ProcelTus  juris  Romani  antiquus , difput.  inauguralis,  refp.  Cbrißopb.  Cell» * 
rh,  jun.  1701.  in  4to.  #ert  0trti»  Ijält  bitl  barauf.  331)  De 
claufulis  commiflionum , pro  Lic.  refp.  Diet. Herrn.  Cbüden , Palxo-Solr» 
quell.  March,  d.7. Febr.  170$.  33a)  De  periculo  pecenris,  refp.  Ferd. 

Rayger , Hungar.  d.  5.  Oä.  1700.  233)  De  provilione  militari,  refp. 

M.  Jo- Frid.  Oleario,  Lipf.  m.  Maj.  1703.  334)  De  jure  bibliotheca- 

rum , refp.  Bnrcb.  Gottbelf  Struvio,  Biblioth.  Jenenf  prefed.  pro  Lic.  d.  a a. 

Aug.  1 703.  n>«lc£«  Ijernacfc  1 709.  ju  3<na  in  410.  bermcfyrte c roieD«* 
Otn  aufgeleget  roorDen.  235)  De  proeeßibus  abbreviandis,  per  peenam 
mendacii , relp.  Jo.' Pbil.  Schmidt,  Norimb.  pro  Lic.  m.  April.  1703.  236) 
De  morte,  locoejurisjurandi,  relp.  M.  Jo.  Fridemann  Schneider , Cranich- 
feld.  Thur,  Facult.  Philof.  Adjund.  poß  Philo£&  jur.  Pro f.  Publ.  pro  Lic. 
m.  Jun.  1703.  337)  D$  negotiis,  capitulacione  Cxlärea  annulbti$,refp. 

Jo.  Franc.  Berndei , Wolftenbüttel.  m.Sept.  1703.  »38)  De  jure  pro- 

bibendi  exßrudionem  fortalitiorum , refp.  Frid.  Cupner , Regiom.  Poruff. 
m.Nov.  1703.  399)  De  Feudis  Ducatuum  SilefixSwidnicenf  h J.iura- 
vienfis,  refp.  Ern.Sigism.  Schober , Swidoic.  Silef.  m.  Febr.  17 04.  240) 

De  jure  Sileüorum  Saxouico,  refp.  Jo.  Dan.  Kretsbmer,  Vratisl.  Silef  m. 
Mart.  1704.  341)  De  litis  conteßatione  eventuali , pro  Lic.  refp.  Henr. 

Heinfio , Advoc.  regim.  Martisb.  ord  d.  13.  Aug.  1704.  242)  De  pri- 

vilegiis,  titulo  onerofo  quxßtis,  pro  Lic.  refp.  Cbr.  Henr.  Bauer , Mocno- 
Francof.  d.22.  Aug.  1704.;;  343)  De  inveibturaabufira,  pro  Lic.  refp. 
Jo.  Frid.  Günther,  Pirna  Mifn.  cn.  Nov.  1764.  244)  De  obligatio» 

affirmanris  circa  ßatum  hominum,  pro  Lic.  relp.  Henr.  Pagenßttber , Os- 
nabrug. m. Nov,  1 704.  345  ) De  remediiscaufx  vulneratar,  proprer  amiC- 

fas  in  procefli»  cxceptiones,  pro  Lic.  refp.  Andr.  Wagner,  Siardebacenf. 
c ’>*•  ' k kl.  V Miln. 
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Mifn,  d.  1 7.  Jan.  1 705.  946)  De  controverdis  fori  eleäis,  refp,  Ahafy. 

. Tob.  Bebme , Rudolitad.Schw3rzburg.  d.  17-Dec.  1704.  247)  De  ca(L- 

bus,  circa  legitimam  controverfis , refp.  Godofr.  Günther , Laub.  Lufat 
,d.  3.  Ja».  1705.  24g)  De  probacionis  probatione  ipeliori,  refp.  Jo.Dav. 

Luc  decke , Hai.  Sax.  m.  April.  170$.  949)  Refoluciones  cafuum  fores*- 

fium,  refp.  Levin  Cbr.  Lue  decke , Hai,  Sax.  m.  Maj.  1705.  250)  Dec*. 

des  duz  cafuum  forenfium  relatorutu,  refp.  Jo.  Gerb . Luedtcke , HaL  Sax, 
m.  Maj.  1705.  251)  De  cafibus  in  foro  controverüs , refp.  Anton.  Henr. 

Becker,  Dielfeld.  Weftphal.  d.  17.  Maj.  1706.  252)  Refolutiooes  pradi- 

COrum  <*ifuum,  refp.  Jo.  Rupert.  Kratmnß , Ratisb.  m.  Jul.  1706.  353) 

De  incerta  ambiguorum  deciüone,  pro  Lic.  refp.  Jo.  Sam.  Heinfehei,  Advoc. 
Zitcav.  ni.Aug.  1706.  254)  De  poflefllone,  per  cautionem  non  aufe- 

renda , pro  Lic.  refp.  Lambert.  Henr.  Kumpsboff,  Dinslaco-Clivenf.  m.Sept. 
• 1706’.  255)  Refoluciones  cafuum  in  Pomernnia  ventilatorum , pro  Lie, 

-refp . Joacb.Cbr.Ponath,  Advoc.  dicaß.  reg.  Pom.  ro.  Sept.  1 706.  2$ß) 

iDe  variis  fori  controverüis  , pro  Lic.  refp.  Henr.  Ern.  Hülfemtmn,  Advoc. 
eulic.  Saxo  Gothan.  m. Sept.  1 706.  2 $7)  De  judicio  principis  juxca  fola 

facti  veritatem,  pro  Lic.  m.  April.  1707.  2 $8)  De  obligatione  filiifara. 

.pro  gradu  Dod.  refp.  Dan.  Nicolai , Regiom, PruiT.  m,Marr.  170g.  259) 
Dß  eollifiupe  nay  ium,  pro  Lic.  refp.  Cbr.  Nie.  Hoppio , Soltquejl.  March, 
m.  Maj.  170g.  260)  Do  jure  fuccefloris,  in  revocandis  bonis  fämilix, 

refp.  Wolff.  Liebmann  deCreutzen,  Eqv. Sax.  menf,  Jul.  1708.  261)  Dfl 

juribuj  fingularibus  connubiorum  in  Germania , pro  Lic.  refp.  Jo.  Frider. 
Engelbart , Nordlingenf.  Suev.  m.  Sept.  1709.  262)  Dt  feudis  Lufatic 

Superior,  refp.  Nie.  L.  B.  de  Gertdorf,  m.  Oft.  1 709.  263)  Decade» 

duz  cafuum,  controverlbrum , re(p.  Jo,  Sigisen.  Diirfcld,  Magdeb.  d.  43. 
Jun.  1706.  264)  De  operis  uxorum,  pro  Lic.  refp.  Jo.  Joacb.  Joereif, 

Wism.  m.  Dec.  1706.  265)  De  audoritaterei  judicatx  contra  tertium( 

pro  Lic.  refp.  Sim.  Ludrwig  Viltbuedt , Dielfeld.  Weßph,  d.  *6.  Febr. 
1707.  266)  De  jure  exequendi  fententias  imperiales,  diredoribus  cif- 

culorum  competente,  contra  diüertationcm,  de  officio  diredorum,  At  du« 
cum  circularium , in  executione  fententiarum,  1698.  edita,  denuo  inj- 
. preiTa , 1719.  gWcfcft  i>otl)er0ef)<nl)«  64.  dlfpucacc.  netnli$  pon  203. 
öri/  jtnD  in  11.  Voll.  jufammengcDrucff,  »«I4>e  Don'Jitel  fuhren  ; Sam. 
Strykii  Diflertntt»  Jurid.  Halenf.  ex  Jure  Publ.  privaxo , feudali,  &i  ßatuta- 
rio.  Vol.L  editum,  ü filio,  Jo. Sam.  Strykio , Hannov.  1732.  Vol.  II.  fe* 
ultimum  Lipf.  & Frf.  fumtibus  Nie,  Farßeri , 1 720.  unD  fmö  Vol,  L Djf 
wjfen  3o*,t)on  n.  203.  fei*  unD  mit  % 232,  ^00^0  Vol.  1L  Die  (c&iep 
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34.  von  n.  333.  btö  ftlk  n.  266.  enthalten, : 367)  De  diflenfu  utrius- 
que  defponllitorum , refp.  Maximil.  Phi  i pp.  Magir.  de  Legan,  Eqv.  March. 
■«J.  ao.Maj.  1693.  3ftiinDflttTraA.de  drffenfu  fponfalitio  mif  beftnDli<$. 
9O8)  De  jore  non  ceffibili,  tel'p.  Corel.  Cph.Scbucbard,  Francohuf.  269) 
De  imereffe  öontroverfiarum  juris  inforo,  pro  Lic.  refp.  Henr.Chr.  Stryk, 
Lentzenf.  March.  270)  De  divortio  proprer  inlulias  vitx  ftrutias,  1703. 
refp.  Efnias  Paul  Memminger , Ratisb.  271)  De  judiciis  realibus , refp. 
•Jo.  Girfebert  de  Sieberg,- Eqv.  Marcan.  372)  De  jure  ufusfru&us  bo- 
•dierno  , ’ refp.  Jo.  Fad.  Arnft , UudiiTina  Lufat.  375)  De  jure  lervito- 
•tunri  reaKnrn,  relp.  Chr.  Ludov.  Veil,  Uimenf.  274)  De  reparatione  da- 
•mnorum,  refp.  Georg.  Frid.  Seefels,  Eslinga  Suev.  275)  De  judiciis  di* 
viloriis,  refp.  Jo.  Michael  Schmidt , Harris).  Thur.  27h).  De  probario- 
•ne  per  incerrogariotiem  adveifarii,  refp.  Paul.  Fridcm.  Meckbach,  Mulhu/I 
pro  Lic.  277)  De  jure  funerandi , refp.  Nie.  Kratz,  Tangreniundi- 
sPalxo-Marclu  pro  Lic.  278)  De  rebus  creditis,  & verfione  proban- 
da , refp.  Jo.Cbr.  Lucas,  Ratisbon.  pro  Lic.  279)  De  ufu  juramemorum 
in  judiciis,  refp.  Jo.  Georg.  Leib , Vinar.  pro  Lic.  ©iefe  nÄC&jt  DOtjif* 
^etlDcn  9.  Difpuntt.  t)0n  n.  27  i.fln,  flehen  in  DfrContinuar.  ufus  mod.  ff 
280)  Ad  Lib.  XIH.  ff  refp.  Chr.  David  Schräder , Suerinenf  Meclenburg# 
•28t)  Ad  Lfb.  Xl  V.  ff  refp.  Jo.  Frid.  Gatze  , Halberd.  282)  Ad  lib. 
•XV.  & XVI.  refp.  Carl  Fr id.  Hahn,  Servcfta-  Anhalt.  • latfj)  De  jur« 
cOmpenfationis  depofrri , & rmndati,  refp.  Jo.  Cph.  Bertram,  Colb.  Mäg- 
de b.  284)  De  conditionibus  contr3Öuum  refolutivis,  refp^w.  podeft. 
Kuchenbecker,  Ciivo-  Clivenf.  pro  Lic.  2 }> 5 ) De  jure  affignationis  intet 
‘mcrc;nores , refp.'  Bari  ho  bl.  Nie.'  Schafsbuujer , Hamburg,  aßf')  Dcvi- 
•WscbJonorum  generibus,  refp.  Phil  Lud.  Schottel Brunluic.  287)  De 
♦conftitutione , 3t  perfeciitione  pighorum , refp .Hieron.  Pius  Lrnck,  Norib. 

• 388)  DeHypotheea  racira , in  feudis  Germanix,  refp'.  Frid.  Viflor.  dt 
'Steinberg,  Eqv.  Brunfvic.  289)  De  vitiis  rerum  vetialium,  refp.  Cbr. 
’Ferd.  Pfeiffer , VracisJ.  290)  De  immuninre  a prxftatione  evidionis, 
"refp.  Caro/.  Cph.  Beichovius, Tangrxmund.  Pa'.xo  March.  29t)  De  een- 
"ventionibus  ufurariis,  refp.  Jo.Detlfff  de  Kutte , Eqv.  Bremenf.  SMcff 
•nAd)fl  W>r^rfl«^enW  12.  Difpuratr.  von  n.  280.  an  flehen  inCoutinuac. 
■altera  ufus  mod.  ff.  292)  De  caurelis  circa  juramenta  in  judicio  obfer- 
'vandis,  refp.  Georg.  Gerbet,  Hil.  Magd.  regiminis  regii  Magdeburg.  Ad- 
*v6c.  pro  Lic.  misept  (Ein  ?üpb.  «o.  Q5&qen.  30  nad)gef)cnt>^ , «\ 
'•©ffialr  einedTra«.  über  j.  2flpf)-  »enneljrt,  gebrticft  njorDen.  393) 
'De  Aäionibus  , cX  xquiuie  f & fatiö  naturali  orfundis , - refp.  Gebhard. 

* ’ ’•  * c (ifi'-d  Siegfried 


Dtgitized  by  Google 


' • Tjternrhe  Univerfalh.  Ad  p.  'fpai.feq.  ’ ‘ 60  5 

1 Siegfried  Brunner , Hai.  Magdeburg.  294)  De  aflionibus,  ex  conven- 
•tione  fimpliei,  feu  paäo , oriundis , refpond.  Joach.  Henr.  Schräder , 
•Dantilc.  295)  De  inveftigandis  Aflionibus  ex  Contraflibus,  in  fpecie 
•deillis,  qui  re  ineuntur,  relpond . Zach.  Acvlutb,  Vratisl.  296)  De 
inveftigandis  Aflionibus,  ex  Contraflibus  confenfualibus,'  refpond.  Cpb.' 
Mnnicke , Berolin.  '297)  De  Aflionibus , ex  Contraflibus  innominatis, 
L alieno  nomine  geftis  , refpond.  Georg.  Valentincr , Holfar.  298) 
•De  inveftigandis  Aflionibus,  quaG  ex  Contraflu  oriundis,  refp.  Rudolph . 
Cuhlemann , Mindenf.  299)  De  inveftigandis  Aflionibus  ex  faflo  illicito, 

; refp.  Frid.  Günther  Cuhlemann,  Mindenf.  3C0)  De  Aflionibus,  ex  dominio, 
& pofTeflione  n3tis,  refp.  Wilb.Henr.  Cuhlemann , Mindenf.  301)  De 
Aflionibus,  ex  jure  hercditario,  fervitute,&  pignore  refultantibus , refp. 
Jac . Brunncmann , Colberga-Pomer.  302)  De  prxfcriptione  aflionuin, 
refp.  Anton.  Ludov.  de  Schwarzenfels , Equ.  Thur.  303)  De  diverfis 
temperibus  prseferiptionum,  tarn  rerum,  quam  jurium,  & aflionum,  refp. 
Jo.  Jac.  Beyfcbiag , Hai.  Suev.  Diejeti  borl>erget)enDen  1 r. 

Difputatr.  ncmlkft  i>on  n.  293.  an,  ift  fyernad)  Der  ^ractar,  de  Aflio- ' 
nibus  Forenff.  &c.  erP)acf)fen.  304)  De  teftari  probibitis,  refp.  Abrub. 
■Chr.  Webfe,  Witteb.  pro  Lic.  305)  De  Teftamentis  corpore  viciarorum, 

• refpond.  Jo.  Chr.  Boetti'cber , Heclllad.  Maftsf.  Saxo.  306)  De  principe 
tefhtore,  refp.  Jo.  Jacobo  Luedecke,  Hai.  Saxo.  307)  De  Ttftamento 
Principi,  vel  judici  oblato,  refp.  Jo. Fuder.  Baßin  eil.  Mal.  Saxo.  508) 

• De  Teftamenris  privilegiatis , refp . Herrn.  Rrohn  t Lubec.  pro  Lic.  309) 

'De  legitim«  gravamine,  refp.  Jo.  IVi/h.  Wendler,  Ratisbon.  , 310)  De 
^Subflitutionibus , refp.  Chr.  Ludov.  Vejel,  Ulmenif.  pro  Lic.  3ii)  De 
'tiiutionibus  circa  legar.i , refp.  Me  leb.  IV/ednu,  Riga-Livon.  312)  De 
ifideicommilUs  , prrcipue  illuftribus  , refp.  Jo.  Henr.  Be ft , Ofteroda- 
Cherufc.  313)  De  mutacione  & confervatione  ultimarum  voluntatum, 
refp.  Nie.  Luc.  Scbaffibaufen,  Hamburg,  ©tcfc  lebten  io.  Dffputaet. 
•fcön  num.  305.  an,  finD  mir  JU  Dem  i'rafl.  de  Cautelis  teftamentorum, 
•gejogwtvorDen.  : 

£nü!itf)  Die  QV'ufyer,  unD  audfül>r(i<i)e  $racfafe  Deä  feei.  ©tryrf» 
•anlangenD«,  meid)«/  fd)on  getrauter  sSftafen,  ^roften  au$  Den 
'biöljero  anaeföbrren  Deputationen  entftouDcn,  unD  jufommen  getragen 
worDen  jinD:  fo  gehören  Dal>in  folgenDe:  314)  De  jureienfuum.Tra- 
ftatus,  in  quo,  qux  in  utroque  jure,  de  fenfibus,  difpofita,  dilucide 
•expbemtur.  decem  publicis  difputatr.  &c.  Sitlfang  DOP  Dicfcflt 

'Satatfe  fanvbewitf  g«Da$terSDlafen,in  Dem  Ja^re  4664.  juftraneff. 
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<in  bet  Ober  heraus.  ©ie  übrigen  Materien  batju  ftnb  in  ben,oorh»n 
fub  num.  147.  bis  unb  mit  156.  angeführten,  Difputationen  beniemef. 
GS  ift  biefetf  9Bercf  hernach,  nerfchicbene  SDlale,  nernichrter  mieberum 
aufgeleget  morben.  ©enn  juerfl  beftunbe  cs,  nur  aus  5.  Difpücatr. 
Ao.  1671.  aber  mürbe  es  nod)  mit  5.  ntrmehret;  melcbe  lo.Difputatr. 
auch  in  öer  ^raneffurter  Auflage,  nom3«hre  «7» 7.  befinblich  fmb. 
©eSgleichen  mürbe  cs,  1 7 1 y.  fchon  mieberum  unter  bie treffe  gegeben; 
ttnb  nur  jüngflhm  1737.  haben  mir  abermals  eine  neue  Ausgabe 
fcanon  erhalten.  2JHe  biefe  Auflagen  finb,  ju  grancffurt,  in  4». 
berauSgefommen , banoti  bie  neucjte  nunnuhro  über  3.  Silphabete 
betrügt*  3n  bem  Journal  des  Sav,  nom  3®hre  « 7 1 8-  menf.  Aug.  Art. 
10.  finben  mit  eine  Recenfion  bet  SluSgabe  non  1717.  morbep  bie 
QJerfaffcr  biefeS  gelehrten  $agc>$3uchS  bejeugen,  baß  oberme/Dfer 
©ractat , de  jure  fenfuum , eines  ber  michtigflen  viBercfe  Des  auctoris 
fcp,  barinneneine  grofe  Slnjahl  fragen  gelehrt,  unb  meiner  natüt* 
liehen  jDrbnung,  abgehanbelt  mürben.  315-322)  Difputationum 
Jaridicar.  Prxfide  Sam.  Stryckio-,  Francofurti , Viremberge,  & Halz  habi- 
rarum  volumina  vili.  gs  ftnb  biefe,  nach  unb  nach,  jum  ^Botfchein 
gekommen,  unb  nur  jüngft  1740.  ju  ^raneffurt  an  ber  Ober  in  410. 
wieberum  aufgeleget  morben.  ©ic  eigentliche  $itel,  unb  3)laterieD, 
eines  jeben  Voluminis  ftnb  alle,  fchon  oben,  angefühvet  morben , unb' 
jmar  Vol.  I.  n.  1.  bis  35 ; Vol.  11.  non  n.  36.  bis  50;  Voi.  ui.  non  o. 

5 1.  ßiö  75 ; Vol. iv, non  n.76.  biSioo;  Vol.  v.  non  n.  101.  bis  125; 
Vol.  vi.  non  n.  136.  bis  143.  ferner  non  n.  193.  bis  unb  mit  199; 
Vol.  vil.  non  n.  303.  bis  unb  mit  233;  Vol.vm.  non  n.  333.  bis  unD 
mit  366.  ©as  Journal  des  Savans  hat  abermals,  fonberlid)  imSDlonat, 
Augufto,  1721.  Art.  8-  ben  anbern  S3anb  ber  Difputatt.  HalenlT.  recen- 
firet,  unb  Darbet;  ermchnct,  baß  niete  unter  biefen  Difputanonibus 
Wüten,  aus  benen  bie  ^uriflen  grofen  9Juhcn  fch&pfen  fönten.  333) 

Traäatus,  de  iuccelfione  ab  intellato  &c.  in  univerfitare  Francofurtana, 
publicis  difputatt.  propofitus.  (£s  begehet  biefer  abermals,  aus  ben, 
norhin,  non  num.  1 58.  bis  unb  mit  1 69.  beniemten,  1 2.  Deputationen, 
©as  erfle  SDtal,  famen  fie  jufammen,  ju  firaneffurt  an  ber  Ober, 
1669.  in  4».  heraus,  unb  ftnb  hernach,  Dafelbft,  nielmalS,  in  gleichem 
Formate,  wieberum  aufgeleget  morben;  als  1637.  unb  1706.  2Ju<$  • 
Fam  bereits  bie  fünfte  edition,  1719.  ju*£>alle,  in  4to.  jum  Q$orfeh«t. 
«£)crr  $of:SHath,  0rrur,  bejeugef  in  feinet  ßiblioth.  Juris  ielea.p.m. 

aij;  baß  biefcs  ^Bercf , ju  £riüuterung  cet  Seutfcßen  ©ebräwh*/ 
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gar  nüfclicfj  |ep.  334)  Unterricht  00m  ^JJfünDung«*  Rechte,  tootbep 
Thorn*  Mauiii  Traft.  pon  Den  ^fünDungen,  angeDt lieft,  Jjalle,  1693. 
an  1 5.  S3ogen,  in  410.  t£«  i|t  aber  Diefe« Qßercf  Glicht«  anDer«,  al« 
eine  ^erDolmetfcbung  Der,  ootbin  num.  62.  beniemren,  difputatfon. 

325)  Tradbtm,  de  aftionibus  forenfibus  inveftigandi*,  & caute  eligendis, 
ut  & de  Aftionum  prxfcriptiooe,  nee  non  de  juribus>  & aftionibus  non 
ceflibilibus.  £«  beliebet  Diefer  ganje  ^ractat  abermal«,  au«  Den, 
porbin  pon  num.  293.  bi«  unD  mit  304.  angeführte»  difputationibus, 
unD  rpurDe,  Da«  erfte  $Ual,  1 696.  ju  #afle,  in  4to.  jufammen  geDrucft, 
Denen  balD  bernacb,  1698.  Die  anDere  Auflage  Dafeibfl  folgte.  Stt» 
ßab«  1718-  aber  erhielten  mir,  au«  •ifflittenberg,  einemeue  Sluftoge, 
in  410.  n>o  Da«  “SBeref,  auch  jüngflbin,  1738.  ium  lebten  «Kaie, 'an 
ai  Sllpbab.  in  4C0.  Die  treffe  oerlaffen.  91ichtötpeniger  ijl  e«,  bereit« 
17 «4-  Ju  Berlin,  an  3.  Sllpbabb.  in  4to.  unter  folgenDem  $itel,  in« 
$eutfcbe  übetfefct  roorDen.  ?91an  »ölte  anfang«  gleich  Piele«  Daran 
au«jufe&en  gefunDen  haben;  unD  e«  fame  auch  eine«  fo  genannten 
Karoii  Sy/bindi  Nicei  0cbrifft  DartpiDet  betau« ; wie  oben  bereif« 
erinnert  «porDen.  Allein  »f)r.  «fjof^atb,  0ttu»,  atteftiret  abermal« 
kl  feiner  Bibi.  Jur.  fei.  p.m.377.  unpartbepif(h:  Singulis,  qui  ad  praxin 
tendunt,  merito  eft  commendanda;  quiequid  eciam  contendant  alii. 

326)  Traftatus,  de  diftenfu  fponfalitio,  cum  mnteriis  quibusdam  affi- 

nibus,  de  nullirate  matrimonii,  & defertione  maiiticlä  &c.  Witeb.  1699. 
in  410.  übet  a.  Sllpbab-  ßü«  i|t  Diefe«  QBercf  in  Den  Aft.  erudit.  Lat. 
pom  Sabre  r 699.  p.  308.  fqq.  recenfiret,  unD  beliebet  eigentlich  au« 
Den,  oben  angeführten  6.  Bumern,  143-  >44-  300.  201.  aoa. unD 
267.  327)  Traftatus,  de  caucelis  Teftamentorum.  ©iefet  fame  juetfl 

1703.  ju  »Öalle,  in  410.  berau«,  »0  er  auch,  1708-  unD  foDann  1716. 
jum  Dritten  SJlale,  an  g.  Sllpb.  *.  93ogen,  in  4to.  »pieDerum  aufgeleget. 
»orDen.  • €r  beliebet  roieDerum,  au«  Den  obigen  Bumern,  unD  D#i, 
Dafeibfl  infbuDerbeit  beniemten Difputationibus, fub  305. 306. 307. 145. 
308.  109. 309.  45.  1 10.  310.  31 1.  312.  313.  146.  unD  314.  «£)err 
c£)of'9tatb,  €fccux>,  in  Bibi.  Jur.  fei.  p.  m.  21g.  ftbreibet  Dämon  alfo: 
Plenius,  & ad  praxiD  Germanix  aocommodac  u sStryckii,  JCti  fummi,  eil 
Jcriptum,  -de  cautelis  Teftameptorum , in  quo  plenque,  qux,  in  Tefta» 
ipentis  condendis,  legatis,  fideicommiflis,  caute  obfervanda,  perfpicue- 
dxponuntur.  AccefTerunt  variorum  illuftrium  Teftamenra,  urpote  Caroü 
Ml.  Caro/i  II.  Regis  Hifpanix , diverforum  Principum  Imperii , & Lutberi 
Teftamcutum  minus  folenne,  32  g)  Traftatus,  de  cautelis  juraroentor. 

, in 


6oR'  5um  21nbefrt  Capttel,  de  Striptoribus  wfloru 

in  fbro  obfervandis,  Pracfide  Satn.Scrykio  &c.  propolitus  a Georg.  Gerbet., 
3.  v.D.  regim.  reg.  Advoc.  ordin.  Söie  crilc  Sluftage  Daton  erfebiene, 
ju  «OaHe,  1706.  in  4tq.  tto  auch  i7to.  in  ,|to.  Die  atiDote,  unD.1719. 
Die  Dritte/  unD  termebrte,  2tu*gabe,  an  4.  2Up!;ab.  8.  '©ogen,  in  410. 
beforget  roorDcn.  <£*  mar  anfänglich  abetmal*  sDltcbt*  anDer*,  al* 
Die,  oben  lub  num.  393.  bcnicnite,  Deputation.  329)  Specimen  ufus 
nioderni  Pandeäarum  ad  Libros  V*  priores,  in  Acjdemia  Jüancof.  pubticis, 
dil'putart  exhibitum.  Francof.  ad  Viqdr.  1690-,  unD  Die  fehlte  Edition 

fame,  feßon  1723-  ju  «Odile,  an  2.  $Upf>.  15.  33ogcn,in  410.  berau*. 
(J*  i|l  aber  Diefed  Qßitcf  niebtemenigee  au*  Den  torbin  beniemten 
Deputationen,  ton  num.  170.  bi*  unD  mit  19c.  jufammen  gcftbmoljen, 
OU<h  Diefet  L *$beil  in  Den  Supplcmm.  Ach  enuiitr.  l'om.  II. Sied.  5.  p* 
252.  fecenfiret  roorDen.  • darauf  folgte,  1704.  HtajaUe,  Continu.uk>; 
prima,  a LduVl-XlII.  UnD  Daton  ijt,  1723.  bereit*  Die  fünfte 
gäbe,  ju  «Odile,  an  2.  ?J|pbabb.  .19.. fötgen,  in  410.  befolget,  aucß_ 
erfiere  in  Den  aO.  cruditt.  Latin.  1704.  p.  416.  fqq.  recenfirct  ttorDeru, 
SDlan  finDct  Die,  oben  ton  num.  rj  1-1 79.  angeführte,  Difputatt.  jutn, 
©runDe  geteget.  SDie  anDere  Comuiyation  febonmebe  geDathten  gfu*» 
mod.  l’andediar.  gcl)Ct,  ton  Lib.  Jflli  - XXH,  .mciuüve,  l>C|lebff  OU*  4. 
2llpbabb.  i9.Q3ogcn,  in4to.  unD  ift  Daton,  1723.  febon Du 4te2tujlage/ 
ju  «Odile,  ans  Sicht  getreten;  3n  Der  ^l.QMliorb.  P.  U.  p.  102.  iqqf 
finDet  man  eine  Eieine  recenfion  Dicfeo  $i)ril*,  meld)er,  an*  Den, 
Deputate,  fub  num.  280.  bi*  unD  mit  391.  beliebet«  ^oeß  muß  man 
anbeo  iticrcfen,  Paß  forooßl  albier,  al*  bei)  Den  übrigen,  bi*ber  erjabUe«// 
unD  noch  anDcrn,  au*  dHpuwit.  jufammen  gefeßten  ^ractaren,  nicht; 
Diefe  blofe  difputatt,  allein  ftnD;  fonDern,  tßeil*  in  eine  anDere  $orme. 
gebracht,  tßeitö  auch  noch  oicle*  ton  neuem  binsugefeßet  morDen; 
bicDenn,  fouDedicb  in  Diefem  lll.  QSatiDe,  nad)  Dem  XVlbm iöuc&e, 
ein  groffet  Dergleichen  gufab  bin jugefommen.  $)l<tu  ftoDefuberbaupt 
eine  grofeÜftengeDet  nüfelicßflen  Slnniacfungen  Darinnen,  iDoren  Da# 
SR&mifcße  Slecßt,  cnttveDer  gat  fließt*  bat,  oDer  Doch  nießt  jureießet.« 
Söeftnpet*  vöirD,  in  Diefem  'Sbcile,  p.  467.  fqq.  Der  Contwetus  iockl*^ 
unD  Dejfen  unterfhieDlicße  Speaes , famt  Den  terminis  De*  eifernen 
Sßieße*,  0tamm*cjßiebe*,  aud)  Qöieb- unD  §elD,lnweoearii»  jotEUret,, 
p.  474  aber  Da*  Baulebung*  *9\e<$t,  famt  Der  SburttiieD  unterfueßo, 
ni<ßt*n>eniget  pag.  482.  rairD  Da*  jus  fidx,  unD  maß  affidatus* 
affidare,  ingleicßen  afficlus,  affichiare,  unD.acceptio  ad  coptimam  fep, 
examinirtt,  p.  484-  fqq-  ton  bonis  majoratus,3)lai)ev-©Ütt)ecn,  predüs, 
1 fub 
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fiib  colonia  perpetua,  £rb  pachte,  Dem  ^DlapeC'^infe,  Cer  ÜanDfieDelcu, 
Dem  Conrra&u  libellario , UtlD  Dem  (£rb  * V^tOnDC  tracliref,,  oud)  Die 
ftrage  mff$ieDen , ob,  heute  su^age,  Die  ©olDatcn  pncdia  pachten 
reimen,  hadern  folcbeö,  im  Jure  Romano,  »erboten  rfl.  hinein, 
Fur^  nacb^uogabc-Diefeö^anDcg,  (larb  Der  ^ßcrfajfer  Dicjeg  wichtigen 
SBerefg,  aufDeffcn  ftorrfcbttng,  »egen  feiner  Ößorfvcfflictjfetr,  Doch’ 
fall  alle  3uri|len  mit  e^cbmerjen  »arteten.  ©artim  machte  fich 
enPtnlj  Der  nunmehrige  Dieeöor  •Fridencijm,  tmD  ©ehcintDe  jXath, 
^bttx  jußus  H tmtngus  236bmer,  nebfl  Dem  nichfßioeniger  berühmten 
©eh  9iatf),  ^acob  $rtebNd>^*to/V/,  über  Die  noch  rücf|lünDige 
2frbert , auf  Daß  tiefet  <3Sercf  nicht  mangelhafft  bleiben  mögte. 
©olcber  ©flalt  fatue,  jurn  erflen  SDlale,  1716.  ju  dpallc,  an  £u 
3llpl)abb.  15.  iöogen,  Concinuario  III.  Ulus  moderni  Pnndechir.  h Lik 
XXlli -XXXVIII.  iittD  1717.  Contimmio  i'V.  ober  Der  fünfte  35atiD,  a 
Ob.  XXXVIIL  usque  ad  linem,  JU  vT)öüc , <jn  7.  2llph-  2 ■ flogen,  in 
410.  alg  ein  upus  poftumum , • $um  s8orfd)ein.  ©g  tPurDc  aber  Diefe 
gemeinfd)afftli<he  Arbeit  Der  oorbenamrten  bepben  Herren  Colhibornco- 
pum,  mehr  unter  Deren  tarnen,  fonbcrti  rielmeht  unter  Deg  ocrflor/ 
freuen  SrrycFs  einjigen  0ohneg,  Dcg  jteh0*™  Samuel  0rrycfö, 
91omeu,  pubHcicef , unD  Dem  <2Berdie  ein  julanglicbeg  fKegi|ler  bep» 
geftiget.  ©g  ftnD  bernachmalg  Dicfe  bepDen  kpten  füllte , 1723.  ju 
«0a!lc,  febon  jum  vierten  «Wale,  in  4m.  mieDcrum  aufgelegt  toorDen. 
Wichrgroeniget  bat  fett  Dem  Dag  gan$el3Bercf/nocb  oerfhiebenc^ale, 
Der  ^teffe  müffen  untergeben  werDert.  @onft  ifl  anbep  noch  junier* 
efen,  Daß  Die  lebten  II.  Voll,  nicht  ctma, tt>ie  Die  erflen  lit.  atig  Difpu- 
mionen,  belieben ; fonDern  pon  Den  obermelDten  «£)errn  Collabomtorn, 
Don  ©nmDe  aug,  tmD  auf#  neue,  auggearbeitet  tPorDcn,  DaponDie 
QJorrePe  mit  mebrevm  faget.  Überhaupt  i|l  Der  3roccf  Dicfeg  gatijen 
S^udjtf,  nicht  foroohl  juroeifeti,  in  toelcfren  Ätücfen , allenthalben, 
Daö  Jus  Rom3num  einen  Siufeen  habe:  tpeil  Dapon  alle  Confulentcn, 
ttnD  Dccidenten,  toll  finD;  fonDern  pielmehr  juunterfnehen , ob  nicht 
juroeilen  Die  DofloresDaffclbe,  in  Dielen  cafibus,  unrecht  por  ahrugirf, 
oDer  nicht  recipirt,  auggegeben,  in  tpclcheni  roabrbajffig  Die  obfervanj 
Deffelben,  mit  feinem  ©runDe,  fbnne  geleugnet  merDen,  Dabep  aber, 
in  allen  ^itulen,  $uroeifen,rc>o  Die  JXomifche  DiCpofitioues  nicht  recipiref, 
oDer  Die  einmal  angenommene,  Durch  neuere  univerfal-jura  toieDer 
aufgehoben  toorDen.  töie  pnrticular-  ©efepe,  oDer  ©etoobnheiten, 
hefonDerer  ^Jrownjenhflt  0«  #crr©eh.SX«th  n»4>c  »ollen  anführen: 

£h!>  & »eil 


6to  3imt  2fnbcrrt  <T<»p£te t,  de  Scriptaribus  Hiftori* 

meil  felbige  tljeiU  ju  jebr  variiren,  unD  alfo,  wegen  i^rcr  grofen  ‘Üftengc, 
• ein  ungeheures  SBcrcf  crforDern  \uürDen/;  tbeils  weil  jeDet  leiblich 
Die  ij)ccijl-9ved)te  feines  sBatcrlanDcS,  mit  Diefcm  Syflemate,  conferiren 
Eonne,  tvie  Deswegen,  in  Cer  prxfation , fowobl  Des  erflen,  als  anDern 
$hcilS/  an  Den  2efec  eine  Erinnerung  gemacht  wirD.  Es  ifi  Dem 
gailjcn  33uch  ein  gelehrter  Difcurfus  prxliminaris,  de  ufu  & auäoritnte 
Juri.«  Romani,  in  forii  Germanix,  tovgefebct,  in  welchem,  aus  tüchtigen 
©rünDen/  Cargethan  wirD,  Da§  unfere  alte  ^eutfehe,  vor  ßeittn,. 
ihre  eigene  ©efefce  gehabt,  unC  Da§  Diefelbe,  rocDer  Durch  Einführung 
Der  ^üpfllicben,  noch  9\6mifchcn  ©efefce,  ganj  abrogiret,  unD  aufge* 
hoben  fepti;  fonCcrn  Dajj  manDiefe  lefctern,  als  juia  fubfidiaria,  anju* 
fehen  habe,  welche,  rcgulamer,  nur  in  Den  Süden,  angenommen, 
feyti,  wo  unfere  eigene  ©ewohnheiten  nicht  jureichen.  UnD  aus  D iefem 
©runDe  werDcn,  Durch  alle  Tomos,  in  Evflürung  Der  mareriarum  juris, 
viele  herrliche  ?lnmercfungen  gemacht,  ©ahero  hült  eS  auch  Der  feeU 
»£)Of‘ JHatl),  0trur*,  in  feiner  Biblioth,  Jur.  iel.  p.m.ago.  pro  optirno* 
hac  i»  parte, feripto.  UnD  ibid. p 829.  fchreibt  er:  Hic  ufus  modernus* 
& fadlkace,  &c  kleäu,  fe  eximie  commendar,  quxque,  ex  Jure  Romano, 
in  ufu  fimr,  egregre  dedarar.  SßefonDerS  aber  fcf)reibct  Der  $etr 
Ganjlar,  von  fLuDetmg,  in  feiner  vita  Jußinnni  M.  p 1 5.  alfo  mercf* 
ruürDig  Davon:  Principio  Samuelis Strykii,  au&oris  Ufus  moderni  Pande- 
Qarum,  nomen  & Friderneianx  facrum , & Germanix  tribunalibus.  Prima 
ei  de  bet  natales , & incrementa  , in  Ultimi»  vero , vel  feripta  ejus  regnant^ 
vel,  quos  legibus  enutri vir,  audi totes.  Utroque  nomine  in  pretio  habend» 
»in us  inftituta.  Deiude  ufus  modernus  Strykii  periodu/n  abfolvic  Pande- 
ftjrum.  Sed  tironibus  & Jultinianeis  novis  nondum  contingit  adire  Co» 
rinthum.  Qui  ideo  defidenme  ufum  modernum  pariter  in  Inftirurionibus» 
Prxtcrea  ufus  P.indeibrum  modernus  tot  habuit  emtores , (*  ledores , ue 
fingulis  fere  bienniis  opus  fit,  quo  denuo  imprimatur.  Qux  coiumendatio* 
cum  fit  optima  in  librariis  tabernis,  non  eft,  quod  adpelUiionis  vereamur 
duritiem.  Licet  enim  moderni  vox  inferior«  xvi  doieatqUt  ideo  Bartbiuti 
meus,  eadem  ufum  cfle  doctilfimum  Heinßum;  funt  tarnen  prxftantiut» 
audtorum  loca , in  quibus  pariter  oflendi  lolet  modern»  vox,  licet  iili 
auream  Latii  xtatem  omnino  non  attinganr.  In  his  numeris  funt  Aurelius 
Cujßiodorus , Lib. IV.  Epift.  5 1.  qui,  cum  Tbcodrtrhiy  Regis,  cfletCao« 
cellarius  , ejus  Literas  his  verbis  concipit  : antiquorum  diligentifliiM* 
imitator,  modernorum  nobilifiimus  infiitutor.  Idem,  in  prxfatione,.de 
orthographia,  p.  2278.  editionis  Putl'chianx;  c.  pro  <}.  veteres,  quam 

modern» 
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moderni  confcribi  reöius  xftimarunt.  Sed  quid,  de  Prifeiano,  Gramma- 
tico  itli  coxvo?  Putat  l’ojfius , etiam  hunc  verbo,  modernus,  locum 
«fecifie.  Verum,  nifi  acies  me  fallit  oculorum,  non  invenirur  vox, 
■modernus,  in  Prifeiano,  quam  fruftra  in  eo  quxfivi.  Nam  agir quidem 
ille,  Lib.  II.  Grammat.  fub  finem,  de  nominibus  definentibus  in  ernus, 
Uti  infernus,  hodiernus,  «xrernus,  cetera.  Verum  ne  y^tj  quidem  habet 
ibidem  de  vocula , modernus.  Ut  adhuc  rem  cogar  referre  inrer  viri 
dofliftimi  7tot(>o£-ifjLUTtx.  De  Bf  da , Grammatico  Venerabili,  certum  eft, 
quod  moderni  verbo  fuerit  ufus,  dobium,  num  ferio,  an  vero  ad  fenfus 
barbari  feculi.  Dicit  enim : quod  moderni  verfificacores  facere  confue- 
•verunr.  Migrat  vero  hunc  modern!  vocis  fignificatum  Petrus  Apoiloniut 
Collatius , qui  Canrrioe  fecundo  de  virgine,  Maria,  ita  fcribit: 

Contulit  illa  fimul,  quicquid  virtutis  habere 

tlunnnum  corpus,  mensque  moderna,  poteft. 

.Ubi  modernum  Idem  cenfent,  quam  moderatum,  & humile.  Sed  cum 
in  etate,  hüte  fcriptori  tribuenda,  peccari  folcat,  inter  nimium  & parum, 
•hujus  loci  non  eft , ut  aliquid  inde  definiamu? , quo  tempore  icilicec 
vocahulo,  modernus,  xras  a'lfignmda.  Seculi  autem  IX.  X.  XI.  XII.  & 
’iequentium  äudores,  ufu  verbi,  modernus,  pro  hodiernus,  tantopcre 
capiuntur,  ut  illud  etiam  faftum  fit  curiale,  atque  Palatinum.  Nam 

• Petrus  Je  Vineis , Imperialis  Cancefiarius , tarn  in  Epiftolis  editis,  quam 
in  Horum  diftaminibus,  ac  formulis  fcribendi , in  oodice  membranaceo, 
multoties  adhibet  voculam  moderni  temporis,  ac  ufus.  Imo  apud  alios 
modernitates,  five  novitates,  item  modemiores,  atque  moderniora , etiam 
in  alio  fignificitu,  modernus  rei,  id  eft,  rudis  inveniuntur.  Qua  loquendi, 
& fcribendi , conluctudine  demum  fadum  eft,  utfibi,  h baibara  voce, 
neque  iili  temperarent,  in  temporibus  noviffimis,qui  fibi,  & aliis,  videntur 
audores  Latinifiimi.  Cnufam  fi  conje&uris  adfequi  licet,  eft  quidem 
haec.  Quoniam  particulam , mode,  Gothi , & Germani,  frequenter 
ufurparunt  pro  novitate.  Inde  formulx , ä modo , & in  pofterum , ü 
modo  & in  antea , paflim  folennes.  Et  apud  ipfos  Germanos  nova  infti- 

• tuta  dicunrur,  fcp  mode,  Galli  h la  mode  moderne.  Ipfi  etiam  Angli 
modern  habent,  in  fignificatu  eodem ; ut  dobium  fit,  nomen  modernus 
Gerraanorum  elfe,  veftitum  terminatione  Latina,  an  Romanorum,  civitate 

.Germanica  donatum,  an,  quod  malim,  utriosque  popuü.  Ex  clafle 
. feilicet  eorundem,  qux  plerisque  gentibus  funt  communia.  Inftar  fpeci- 
minis  iftius,  quam  ftatui,  omnium  linguarum  harmonix.  Sed  nofi  fuc- 
ceofere,  quod  in  hujus  verbi  ufu  fuerim  jofto  effufior.  Licet  enim  hunc 
■ 2 , forte 
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forte  adprrarum  in  Juris  Commentario  id  iron  mereatur,  curandum  tarnen 
i nobis  fuerat,  ne  quis  ofienderetur,  .eodem  in  libri  veftibulo,  ac  pro* 
pylto.  Maluimus  igitur  b.  m .Strykii  calamo  hic  utiyin  graciam  hominuqi 
forenfiiun,  quam  parcere  auribus  Criticorum,  novo  libri  nomine  fu brti- 
ruto,  ufus  hodierni,  »oflri  xvi , uoviilimi,  recentioris  3c  qus  reliqua 
J'unt.  Qp.c  facile  invinire  lieuiflic,  nifi  fuiffet  nobis  confiiium  , retinere 
potius  formulam , ulu  quoque  frequenti , quotidiano  adfuetnm  auribus, 
eti3m  tenerrimis,  ac  fuperbiflimis.  3$  HWIIHC^rOj Wetter,  unD 

betrachte  auef)  Die  nod)  übrigen  @trpcfif4>en  Sractate  fürjiicb.  UnD 

Da  flllDWl  ftcb  330)  Die  l’radeäiones  Viadrin*,,  de  cautelis  Contraäuum 
&c.  £ö  finD  Dicfelben  gar  oiclmal«  abgeDrucft  worDcn.  Unter  anDem 
ijl  mir  auch  eine  §rancffurtw  Auflage,  non  1634.  in  410.  unD  eine 
anDcre  ton  1693.  cbenfal«  in  410»  nicbt«nKnigcr  eine  ^Bitrenbergi» 
ftye,  von  1717.  in  4T0.  bvfnnnf.  2)ie  oon  1684.  ifl  in  Den  Aäi* 
eruditt.  Lat.  fclbigrn  3al)ret1  menf. Decembr.  pag.  583*  fcqq-  rccenfiref.. 
(S>ie  ncuefte  Sluegflbe  aber  ifl  Die  berliner  / oon  1736;  an  3.  2llp^ 
16. 93ogenf  in  410..  Dar ju  Der  $ert  @ef>.  9iatb,  3^*»nn  (Bortslielr 
lleincccius , eine  CßorrcDe,  de  jurisprudentia  hevjrcmatica  tierfertiget. 
Sftic&töroeniger  bat  man  eine  2eutfd;e  Uberfefcung  Diefe«  $ractat«, 
-Daoon  bereite  1670.  ju^raneff  in  4«».  eine  21u«gabe,  unter  folgenDet» 

, $itel,  beforget  noorDcn.:  Q3on  oorfiebtiger  0d)iüffung  DecSonfracte 
21ud)  ift  Die(e  2)olmetfcbung  169a.  in  4to.  roicDerum  aufgelegetworDen, 
unD  Die  neueile  ?lu«gabe  ifl,  meine«  <2ßi(Ten«,  Die  oon  1737^ in  4«>. 
2)atauf  (lebet  $tancff.  unD  L’eipvg,  unD  berau«gegeben,  von  6.  o.  % 
£.  % 25er  $cvr  vf)of--  SHatbf  ©tr im,  in  meljr  angejogener  33ib(. 
p.  383*  nennt  e«  abermal«  egregium  traftatum.  331)  Introdüäio,  ad 
praxin  forenlem  caure  inllituendain , cum  collegio.pra&ico,  ifl  f6enfal«,. 

oerfcbieDene  SDlale,  abgeDrucft  worDen.  2)1  e Introduaio  ifl  i.  «ilpb. 
unD  4.  SBogen  flarcf,  unD  Da«  Collegium  gleicbfal«;  Schere«  iß 
bereit«  aueb^  16(77.  ju  ^ßiftenberg,,  in  4to.  einmal  jum  QSorfdjem 
gefommen ,,  wo  auch  bepDe  ‘Sßercf'gen  , 1714.  in  4to.  lufamtnen 
gcDrucft  toorDen.  3n  Der  QSotreDe  De«  Collegii ,.  gibt  Der  feel.  auöar 
jugleicb  eine  notitiam  feriptorum  praflicorum.qui  de  proceffu  commentari 
lunc,  auch  eine  Infürmarionem  judicis,  de  dirigendo  proceffh  4tc.  &er 
feel.  ©trtn?  fdfreibet  Daooti,  in  Der  oft  allegirten  ÖSibliotlvpag.  3 Sy- 

M*c  Incroduäio  ad  praxin  forenfem  in  procetfum  Juris  civil.  & Saxuft. 
oprime  introducic.  333),  DifTerentii  Juris  Civilis,  & Canonici,  fubjun£ia 
praxi  moderna  methodo  Inflitutionum  ftriciim  propofit*.  Halae  Magdeb. 

^3ogent.iu  4to.  33 1)  Difiwwü*  iuris  vcsesis^.noyiilimi 
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& praxeos  , ad  ordinem  Novellarum  , ibüJ.  & cod.  a 6.  'JÖr*gen,'3n  i4i<ju 
g34)’  HfaK'Cbr.  StryJkijj  J V.  D.  & Coniiiiar,.  Schauenburg.  Imercüe 
controverjur.  juris  in  foro,  lire  de  utiHtare , qu<c  ex  accurata  controver» 
farutn  jaridicar.  difeuflione,  in  decidendis  caufis  forenfibus , nafeitur» 
•!im  difputatione  inaugurali,  Prxfide  Samuele  Strykio , venrilatum,  jam 
editione  fecunda  revil'um , . auctuni  & indice  iqdruclum.  Mal.  Magdcbt 
«700.  in'4to..  übet  i {.  2Upbab.  (fifMji  Diefeb  Die/  oben  ibb  num.  2(66» 
beniemtc  Deputation!  335)  De  jure  principis  circa  ranirnesciyicacunn 
«3i.  Magdeburg.;  1700..  oo  »1 . 35ogenv  2!wb  Dicfcd  ifl  abermalb  Die 
obbenannte  Deputation,  fubnum.  »24.  «£)erc  JKutb,  Steno, 
in  feinet  ßiblioth.  Jur.  Sei.  p.  350,.  raelOet  Daoon  folgenDetf::  PremH]» 
tradacione  quadam  hillurica,  de  uchiam  origine,,  hanc  materijm,  ex 
moralibus  & dvilibus  principri*,  deducit,.&  dein  ad  ulum  torenfem  applicat» 
.3,36)  Examen  Juris  feuddlis  fonie^  JURt  CCjten  SKaU/  $U  $tanrff.  »675-, 
in  ismo.  betauö,  unD  ifl  fjetnad)  üielmal*  Dafelbjt,  fonDerlicb  aber 
.1731.  in  gleichem  ftormate:/  fdjon  jum  jebnDm  SJftale,  roieDeruro 
aufgelegte  rootDen.  ©ie  neuefte  Slutfgabe  bergegen  iffy  ju  §tancffurf; 
173«*  an  i.SHpfc.  J-^ogen,  brfqrgct  ;n>orDen.  ©er  f&l,  Sttjuff 
Schreibet  Darbon  in  feiner  angejogenen  Sßibliotljecf,  pag.  424:  Fe* 
quiftiones  cd  difpofitum , quibus  üepius  ctiam  ad  Syntagma  Struvianum- 
remittir.  Aceeflerunc  varix  relationes de  ceremoniis  inveftirurarurn 
feudallum.  «Slan  f>at  bernacb  auch  Diefetf  Examen,  über  Daöüebn» 
£Re$t>  mä  ^cutfcbe  überfefcf  , unD  ju  ^rantffutt  on  DetODerA  an 
».  aipb-7.  S)og.  iJgrcFabgeDrucff.  ^dfrsButniger  t>Aben  wrfcbieDm 
alletbanD  Slnmcrcfungen  über  febon  meb'r  gäMbtW  Examen  geftbriei 
feen,  altf  Da  pnö:  CntT (Dtto Th^Uius,  befonDerö  abet  jo|>.  3<*c«b 
XX)iU3igce , Diflen  Annotatt.  170g.  ju  $ittau>  unD  £etp)ig,  in  gvo.. 
berauöfamen.  ferner  geboren  bieberi  Htfttiji  Mediwtr.  ad  Snyckt^ 
Examen  Juris  Feudalii  1 713.  in  lamn.  Lroie' OUcb  3ob.  VCoifqtang. 
Itietö  Animadverfiunes  in  hoc  examÄiw.fö,  cyifr. $U$!eipjigy  at1HQ;« 
SBogen^  »n-.  iismo.  jum  cßorfd)ein  Earnen  , unD  faroofel  in  Den  Aflw> 
Erudicr.  Xarin.  befugte«  3ab«d  menf.  Aoguft.  Art.  g.  ajö  auch  in  Den< 
£eutfä>‘  A&  eauditr.  p.  XLt.  Art.  6.  recenfiret.iuorDcn ; an  rorlcfeem' 
M?fern  prtegenwlDetmicD>  Die.0.ahe,i  nxtfcfetieu  vea 

ung«grünDct>  halt  > unD  Deren1  bep  bi«;  äpo.rfetw- fallen?;’  fntjcberaißg0 
geiogen,  auch  Decen  ‘üÖiDerbgüngvnebiJ  Den  örüoDcn  btpgcfügot;  ^ 
Pc^.Diefe  @<b*<ff  üunmebro  Den  tfuDirenbtn  Defto  grofern 
bringen  fbnne.  . 2luA  befuget  Der.  frei.:  0er up  ^ ih  bjbüQtb.  Jur.  & 
b-'i  • • ^ 3- 
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434  Dd§  VOtermelDtC  ^eutfdje  Animadverfiones  breves  quidetn,  honx 
tarnen  frugis  mären.  £inen  rcdjteil  Cortmentarkim  öbet  l)at  i)iwn4cbft 
Cafemirus  (gottfr.  de  Deuß  1713.  JU  ßetpjig,  Wl  4to.  Über  Daö^ttpcfi» 

fct>e  Examen  g febrieben.  UnD  von  biefvm  tvirD  in  nur  angejogenefc 
<Stcuvifcbens.öibliofbecf  L c.  folgenDetf  Urtt>eil  gcfället:  Quo  quidem 
ad  feriptores  plurimos,  potitTimum  tarnen  recentiores  remittit,  multa  au- 
ccm  aliorum  diligentix  & genuinis  aotiquitacisGcrnianicc , fit  provinemrum 
particularium  monumemis  iiluftranda  , >6t  cxaininanda  reJuiquit.  @tatt 
eitlcö  noch  roeitläuftigern  Commonarii  faitman  aucfciCafpöt  t^einricb 
iJjOMBjurispr.  feudal.  Longobardico  - Teutonicam  anfetjen,  Welche  Dafi 

et(i<3Üal,  1 7°v  ju  Wittenberg  in  4»o*  unD  Da$  anDere  5Jlal  cbenDa* 
felbjt,  «719*  in  4to  berauägcfotmtten.  ©enn  eandem  cum  Strykio me- 
thodum  lequitur,  fcbreibt0truxti.  c.  p.  435.  atquead  ufurnhodiernutn 
probe  refpexit,  adjecit  etiam  varia  confilia  iiie  adibus  hqud  adeo  obviis. 
UnD  numnebto  bat  Jurisprudenz  eine  :tio<b  viel  nuljlidfete  ©eftafc 
befemmen  ; nacbDcm  fie  $etr  Prof.  Ckiiflian  Hunaccm,  1739.  ju 
Qßttrenberg,  in  410  mit  neuen  acceflionibus  tvicDeruni  auftgen  laffen. 
UnD  enDltd)  auch  nocbf©!genDeö1)ietb<t:  Specimen  commen- 

feitroms  l'uccindx,  de  ulu  prjdtcu  diibndionuui  t'eudalium,  ad  fcrieniCa- 
pitum  ExaminisJurisFeudalisfjtrykiani , ex  genuinis  Juris  Fcudalis  Longo- 
bardici,  & Germanici  principiis,  erutx,  & ad  f'euda  tarn  Irnperü,  quam 
pro^incialis , inprimis  domeflica  Megapolirana  applicatx  a Carolo  Hemm 
Malier , J.  U.  D fit  Cooftft.  Duc.  Adv.  ürd.  Koftochii,  fit  Lipfir,  i 740.  in 
4to.  ©ibe  Den  11.  SödnD  Deel  ©unDIingifc^eit  Collegii  Hiüorico  - Liter. 
P.ILCap.*.Se£.4.$.i6.  Die9fote  v.  4.  ‘ L 

(SnDlicb  anDetet  audorum  i8üdf)crpunD  $ractate,  betreffenDe,  Da* 
von  Dev  feel.  Str^cF  neue  $luftagen,  entroeDet  mit  feine«  3uf4&en,oDet 
Doch  mit  feinet  QSorreDe  beforget  (>at : fo  finD  fetbige  folgenDe : 337) 

Joaunis  Brunnemanni , JCti,  .(de  jure  1 ecclefiaft.  Tradatus  poßumus , in 
uium  eccleiiarum  evangelicarum , fit-Conftftoriorum,  concinnatus,  fc  ne- 
cefPiriis  fupplementis  adnudus  hS.  Strykio , cujus  fit  acceiTerunt.  prxtedio- 
nes  ad  regulas  juris  Canon,  ut  fit  trad.  de  diflenfu  fponfalitio.  ©ie  CtfU 

Auflage  Davon  fame,  ju  $rancff.  unD  ßeipjig,  1 68 1 . anD  Die  anDere 
i6g6.  in  410  heraus.  ©ie  vierte  bergen  fauie,  ftfcon  1699.  i« 
Wittenberg,  in4to.  jumQJorfcbein  ;■  UnD  Die  fünftem  7C9-  ju  ^rentf* 
furt,  an  Der  DDcr,  ebenfals  in  4to.n>elcbe  DmrdjgebenDPwieDerumüfcK* 
fbben,  unD  verbcjtert  morDen.  ©er  feel.  £ofratb,  ©»eure,  fd'reibet 
abermalf  Davon  1.  c,  p.  491 : Prx  exteris  huc  facit  .lraoUtus  hic  egre- 
*•  c ;;  V • - giu*> 
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gius,inquo  auäor,  & editor,  quicquid  ad  datum  ecclehar.  evangelicar. 

& jura  Conliftoriorum  facit,  egregie  declaranr,  multoique  ingenue  com- 
monftrant  morfcos,  quibos  res  ccdefiaftica  laboravit  iptius  tempore,  &t  ad- 

buc  labofst.  €ben  berfelbe  berichtet  au<b  l.  c.  p.  837.  fo  t>iel  baoon : 

CujusTradtatus  audor  pius,  atque  cordatus  communibusopinionibus  non 
ita  regitur,  ac  vulgo  folet,  i'ed  jura  circa  fncra,  & qux  his  adnexa,  mul- 
tosque  rei  ecdetiatlicx  nxvos  dedarat  egregie.  338)  Succinflx  anno- 
tätiooet  ad  IVol/gangi  Atldmi  Lauterbacbii  Compendium  Digeftorum. 

£>ie  erft«  Auflage  baoon  fam,  1697.  jußeipjigin  «to  beratt*,  m ti 
aud)  balb  bernadj  17er.  unb  ferner  1718:  bereit*  jutn  7ben?Piale,  Itv 
4to  an  5.  Sllpb.  4 33cgen,  gebrutft  worben.  €*  finb  betnad;  nod> 
oerfdjiebcne  anbere  Slnmercftmgen,  über  biefe*  fonfl  fo  genannte  Com- 
pendium Schützio-  Lauterbach'raiuim  getrieben  worben,  rocld)CiS  bet 
berühmte  laucrrbacl)  nur  angefangen,  3c^.  3a<ob  Scbüg  aber 
ben  graften  ^beil  baoon  au*  einen»  Sau  terba<bifd>enCollegio,  über  bie 
^kmbecten,  binjugetban.  Unter  fold&e  Sfnmercfungen  geboren  oor», 
nemlicf)  A/exand.  Arnoith  pagettflechero  Sicilimentorurn  manipuli  tres. 
Colon.  1694.  & yö.  in  gvo.  ir.  Manipuli  IV.  ex  tertia  editione,  Coloni*  . 
-Agrippinz,  1699.  in  8vo.  cjßorinnen  oor  anbern  bie,  in  entleibten* 
Compendio  \>or!ömmenbe  Controverfien  mit  mebrern  abgebatiDelt  wer» 
ben.  ferner  gehören  baber : <f5ort(ieb<0erl>arb  Tttii  Obfcrvatt.  m- 
tiocinantium  in  Compendium  Juris  Lauterbachianum  Cenrurix  V.  fo,  j\l| 
geipjig/  1703.  in  8v°  berauOgcfommen,  quxgue  vulgaria  prxjudici* 
eveiiere  coimntur.  Uberbieji  bat  2lbam  23alr£af<jr  vbetiur,  1701. 
JU^Htborf/  in  8vo  ad  methodum  hu  jus  compendii,  ein  (pedmen  Com-! 
pendti  Juris  etlircf,  Unb23efnbatb  ZMeppetbem  ein  Examen  Ct  Reper- 
torium Compendii  Juris  Lauterbachiani , 1705.  JU  IJeipjig,  in  gvo  an$ 
£id)t  gesellet ; jugefebtoeigen,  n>a*  Uder  Mevckt , 3©^.  -&emr»d).Ser* 
fcer,  unb  p.ffen  @obn,  ttpn'fiopb  ^eirm'ct)  Berger,  nicbf*mcniget 
’Jpert  Bamuel  vor»  Coarji,  in  befjen  Jure  comroverfo,' hierher  geijori* 
g?*  bet  gelehrten  QBelt  mitgetbeilet  haben.  Unb  bab«ro  fame  cnblidj 

foguO  biefe*  Compendium  cUm  notis,  & obfervarionibuS'  variorum , jt| 

gemgoro,  1717.  in  gro*  4'°-  unter  folgenber  Sluffcbriff,  an  10.  ?l(pb; 
'•j.  Sßogen,  jum  ^orfebein  ; Thcfaurus  juris Civilis,  teu  luccinöa  expla* 
natio Compendii  Digeftorum  Schiirzio  - taurerbachiani  » conrinens  non  tot 
lum  textu/n  Lauterhnchii  emendatiorem , fed  & exquitkiörcs  notas  excelt, 
JCtorum,  cum  illorum,  qüi  incomparabilc  hoc  Compendium  Commcn» 
tariis  Cuis  illuftrarunc , ut  Strykii  &c.  tum  ätfioriin*  dodorura  Obfervatione» 

• Theo- 
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Theoretico-  Praflicas,  curante  Jo.  Heut,  Molienbeeno , J.  U.  D.  & Profi 
Civil.  Ordin.  Jur.  Extraord.  in  illuftri  Luiioviaaoa..  ©ttUO  gibt  in  frt# 
nerdiW.  Jur.  p.  314.  folgenDen. Bericht : tüc  non  uxtum  t'aiiun  Com* 
pcndii , fad  forrngmem  ybkrvacc.  ex  Sfrykfl,  Bergeri,  Aihtckenii„  •Pagen* 
ßtchert , Kleina,  Wertieri , & Ludovici , in  Jiocce  Compcnduim  »Otis  compi- 
hram  videmus.  Dom  III.  0t.  DeMKrraifdjren  iSiblotb-  aber,  n>o 
Kib  Art.  i.  oorermelDter  Thefaurus  receiifim  roorDen,  n>ii*D  wicht  gat 
}U  gut  Da»on  gefprpc^ttt.  ) 8fa  ..Der  <23orreDe  trirD  ncniitib  aurfge^t, 
8u§  fw  nidjt  genugftuae  Nachricht  m>n  Demß&crfe  öeb^tthDDaR&et 
QJerfaffer  Dcrfelbcn  itn  flrjo  wd)t  meit  gefomroen.  ©d?ÜR«n*  Com*, 
pjndium  ijl,  uou^ßprt  ju  <25or t,  cingcDructt,  Di?  33ü4xr  aber,  Dac* 
au$  Die  ?timi:rcfutigen  genommen,  ftnD  ; Stryckii  Annotariones,  23er* 
gere  Rciblucione«  letgtirn  , tTIcncfettfi  Tabellen,  Titii  Centuric  abt'ec T 
vationum,  PdgenfiecfceTsSicilimcrua,  Kleiöp  Specimeu  annocaianum, 
VOetlteroSpecimenComperldii  jpris,  ut>D  Ludcvui  uluc  pr3Cücusl>ift'tiw 
flionum  »urid.  roeoon  CciS  dDcrrfl  tTlerrcFerto,  ttJernere,  uni)  budovici , 
©chrijffen,  gar  nicht  über  DenLauterbacb  gofehrnben  finb ; unD  her* 
.gegen  <perrn  Ludo-.ici  diftindiones,  Jjerrtl  SRatbO,  Coceeji , Jus  conuo. 
verfum,  djetrn  ^jofratb,  XXterntero,  Difpurjtiones,  unö  Modö  Anno- 
tationen fo,  mit  befferm  ^Rechte,  hiebet  geboren,  übergangen  woitetv 
£)er  dberrColleclor  bat  ftchrDabep  alter  nur  erfinnlicben  ^reri>l>ctr  ge* 
krauchet,  unD  üicled  jrnar,  oon  QBort  ju  ^ort,  eingertieft,  wenn  et 
gleich  Die  rechten  Urheber  nicht  allejeit  genennet.  £r  hot  aber  auch 
juglcich  manniged  an  Den  Unrechten  Ort  gefefeet/  unD  eme0achc,  etlu> 
^he ’Olale,  mieDerbolet ; Dagegen  aber  anDeroaw/entweDer  ggnje$ltfi* 
rfel,  ober  einen,  auch  n>obl  hbchilnbtbigen  2b<U  Davon  au*gc[u|fen,  $u» 
weilen  auch  gar  Die^ßorte,  obgleich  nicht  »um  bejben,  t>erim&ert,.oDet 
ffroad  eingeflief  t,  unD  Dabep  raannigSM  Den  Qßcrfaffern  CDtammgcii 
angeOichtet,  Die  ihnen  niemals  in  Den  0ii\n  gefrömmen,  trclobctf  alleg 
hier  mit  Rempeln  augenfcheinlichDargetban-  toirD.  £$fii£ftrn  tHol# 
lenbecs  eigenen  Slnmertfungen  ftnbet  man>  bep  Den  vitl.  <rften^h<W 
len,  nicht  mehr,  alä  eilfe,  Davon  noch  Dcwju  7- -überffölig,  ober.  falfch, 
fmD-  ©ie  Axiomata  fjnD  mei(t  nuö  Barb«j*  Theiaur«  genommen,  'üßep 
ftch  alfoDer  hi«c  eingeDrucften  Bücher  b Dienen  will,  Iran  f»<h;  ohne 
feinen  grofen  0chaDen,  mit  Diefer  0ammlunge,  nidu  behelfen  ; fm 
t>ern  mug  folcbe  nach*  mie  vor,  einjeln  aiifchaffen,  Da(j  alfo  Dw  geUtjt* 
tc  cißelt  tiefen  ©d>ab  Deb  bürgerlichen^ ebtd  mobl  gar  h4tf.e  entbeh* 
ren  fhnnen.  Q3on  De^Btrycfa  äiunetcfungen , aber  infogipecbwt 
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urteilet  me^r  belobt«:  Qftycf,  J.  c.  quod  faciles  finr,  quxque  juveni- 
bus  Lauterbachium  admodum  faciant  perfpicuutn.  339)  Abasveri  Fritjcbii 
Corpus  Juris  veuarorio- foreftalis  .Romano-  Germanici , cum  prxfarione 
Samtteiis  Strykii , Lipf  170a.  in  fol.  £g  roar  Diefeg  rostige  QBertf 
borget,  1675.  ju  SKuDolitaD,  in  fol.  berauggi’fommen.  ©ie  juoet  be» 
niemte  neuere  äußage  bergegen  übertrifft  Die  Altere,  in  Dielen  ©tücfen. 
©ie0trpcfifcbe3DorreDe  banöelt  nemltdb,  deGenrnnorum,  circa  vena- 
tionem , libertäre.  ©ag  ^iBertf  fclbfl-abet  ijl,Dorncmlitb  aucf)  mit 
Dielen  Con)iliis,fo  s;um  ^agö^unD  gor|t'3tecf>te  geb&ren,  pernu-bret 
»otDen,  unter  roelcben  auch,  obgeDacbter  ?D2afen,  einige  pon  0try# 
<f ett  felbft  mit  befttiDÜcb  fliiD-  ©er  J.  ^beil  enthalt  Deg  Sebaßiani 
Mt  dt  cts  jGeorfii  Molsrii , Daniel.  Krayftri , ©(btiften  1 de  venatione,  pi- 
fcatione,  & aucupio,  ingldc&en  AW/Wwwv  §orfb 3agD*  UnD  <2Baffet* 
5Xed)t,  n>el4)eiä  fonfl,  1576.  ju  $tancffurt,  am  3Rapn,  in  fol.iumDrit* 
tenSBlaU,  befon&erg  roieDcr  aufgeleget  roocDen  mar.  ©er  Hte  $be2 
bietnÄtbfi  begreifet  nur  gebaute  Confilia  betf  Catp30t*s,  JLyncFere, 
ÄlocPe,  Sttycfe,tt.  a.  m.  befonDerg  aber3ob>.-C^n(lopb>  • 

Obferv.itt.  Foreftales  multas  curioias.  UnD  enDlicb  im  III.  ^beile  Deg 
ObermciDten  Corporis  juris  foreftalis,  (leben  varix  ordinäre.  & confticutr. 
Die,  jum  $erft.unD  3agD - 'üBefen,  gebären.  340)  Fuivii  Patiam 
Traehuus , de  probacionibus , feu  Libri  II.  cui  -competat  onus  probandi, 
cum  Francifct  Calict  't  Additionibus,  adje&is  indice  locupletiftimo,  & trada- 
tionibus  variis,  ac  diftertationibus,  hoc  de  argumento  , fparfim  editis, 
cum  przfacione  Samuelis Strykii y de  probatiomim  ambagibus,  in  judicio 
evitandis , per  rcdu&am  mendncii  poenam,  Francof.  & Lipf  1703.  in  foL 

€g  roare  Diefeg'Die  Dritte  $eutf$e  Auflage  oon  befagtem  dDauptroef 
efe : inDem  Die  erfte,  bereite  i5y5.  jugraneff.  in  fol.  Die  treffe  per# 
(affen  batte.  .341)  Joannis  Brutmemanm  Prxledliones  publicx,  de  pro- 
ccflu  Concurfus  Creditorum  , quas  notis,  & acceiKonibus  neceflariis  iliu- 
ftravic  Samuel Strykiut.  AccefTit  Joacb.  Chemnitii  Diflert.  de  jure  prxla- 
tionis  creditorum,  Francof.  1697  unD  1707.  in  4to.  unD  b*tnacb  iffat,  “! 
noch  oielfAltige  SOlale,  roieDerum  aufgeleget  worben,  befonDerg  aber 
«738.  ju^aUeJnDerStitfcbtföen^utbbanDlunge,  an  i?.93ogen  in 
8vo.  naebgeDcucf  et  worDen.  ©abep  finDet  man  eineg  Unbenannten  An- 

notariones.ex  ordinatione  regia  Poruflica.de  hypothecis,  & concurfu,  nec 
non  ex  ordinatione  proceffuali , Saxonico  - Eleäorali , illuftiata,  & decla- 
- tau,  congeftas,  Die  obngefebr  1 1 SSogen  augmac&en.  sgian  fagr ; Der 
>$ett  ©ebeimDe  SXatb/Äö&met:,  in  -Öalle,  fep  Der  QJerfaffer  Diefer  neuen 
— ,.  <3ii  i - SufAbe. 
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gufafce.  übrigen  roar  Die  geDac&t«  2lu«gabe,  ton  1 697.  bereit« 
Die  4te.  342)  Joannis  Brunnemanni ,JCa.  SerenilT.  & PotentilT.  Eleä. 
Brandenburg.  Confiliar.  in  AcademiaViadrina,  Anteceflor.  & Facult.  Jurid. 
Ordinär.  acSenioris,  Commentariui,  in  quinquaginta  LibrosPandeäarum, 
quo  leges  fmgulx,  qux  ui'um  habere  videbantur,  refolvuntur,  ac  luccin- 
äe  explicantur,  Controverfix  itidem,  in  Academiis,  & foro,  frequentste 
nervoie  decidunrur,  &, qux,  ex  quovis  textu,  notabilia  erui  poiTInt , ex 
antiquioribus  pariter,  ac  reccntioribus  juris  noftri  inrerpretibus , undiqua- 
que  collefla  fubjiciuntur,  & omnia  ad  ufum  forenfem  accommodantur, 
opus  theoretico  - Pra&icum , ä multis  haäenus  defideratum , ab  ipfo  au- 
ilore  recognitum , legum  pluiimarum , in  priori  editione  omiflarum , in* 
terpretatione  adauflum,  & audlore  vivis  erepto,  ejus  mandato  Juris  public 
Ci  faflum  , ä Samuele  Strykio,  J.  U.  D.  Com.  Pal.  Cxfar.  bi  Pandefl.  Pro f. 
Publ.  Acceflit  Index  rerum,  & verborum  locupletiflimus.  Editio  tertia, 
Francof  ad  Mcenum.  Sumtibus  Jerem.  Scbrey , & Htnr.  Jo.  Meyeri , iLipC 
typis  Cbrißupb.  Giintberi,  1 6«  J-  in  fol.  9Ra(&&erO  ifl  flU($,  1714.  JU 

2Birtenberg,oDet  tielmefrr  Seipjig , eine  neue  Auflage,  in  fol.  erföienen. 
©er  feel.  dp>ofratl>  Strur,  berietet  Dapon,  in  feiner  Bibi.  Jur.  p.  m. 

* 115.  foigenDe«  : Licet  non  omnem  rem  exhauriat,  ex  eo  tarnen,  quod 

ad  fingulas  leges  fir  dire&us;  (quod,  ante  eum,  nemo  prxftitit)  & qux» 
fliones,  ex  iisdem,  prxcipuas  formet,  atque  ad  feriptores  alios  remittat, 
eft  commendandus.  343)  Ej.  Brunnemanni .Commtntu'wiSy  in  XII.  Li. 
bros  Codicis  Juflinianei,  quo  lingulz  leges,  & authentics  breviter,  4t 
fiiccinäe,  explicantur,  quxßiones,  in  Academiis,  4c  foro  frequentatx, 
refolvuntur,  Axiomata,  ab  interpretibus  fubinde  propofita,  examinantur, 
& alia,  ex  jpfis  textibus,  notabilia  eruunrur,  quzque  ‘alias  ad  Analylin 
pertinent , per  compendium  quafi  traduntur,  inl’erto  hinc  inde,  quid  de 
Jure,  ram  communi  noviflimo,  quam  Saxonico,  obtineat,  opus  Theore- 
tico - praäicum  , cui , prxter  Indicem  rerum , 6t  verborum,  priori  plus, 
quam  dimidio,  audliorem  acceflit,  ex  ejusdem  auäoris  Cömmenrario  ad 
Pandeäas,  qux  circa  leges  affines  inibi  commentacus  eil,  continua  allega- 
tio.  ©iefer  Commentarius  fmne,  bereif«  1Ö79.  JU  ?eip|ig>  in  fol.  jura 
4fenSDlale,  fjernu«,  nac^Dem  er  torfrero,  aucj>  in  §rancftei<&,  n>ien>ot>l 
fif>t  fel)ler&afff,  n>are  nac&geDrucft  roorten.  tlnfcr  StrycP  aber  ba$ 
löyg.juiJeipjig^n  fol.  eine  neue  Auflage  beforgef,  welche  au$  bafetf# 
1717.  in  fol.  mieDerum  aufgclegef  ttorDcn.  ©er  feel.  Öttux, 
in  Bibi.  Jur.  p.  26  t.  f)ält  Diefe  ©trpcfifcOe  Ausgabe  tor  Die  befte,  nennet 
Dabep  Den  feel.  Strycf  einen  Principem  jetorum , unD  fc&reibet  fonft 
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Daoon  J quod  hic  Commentarius , per  cafus,  ncque  rationes  legum,  bene 
dedudus,  & magna  cura,  allegatis  etiam  fontibus,  fit  elaboratus.  Ec  ibid. 

p.  m.  830-  fagt  et;  Dafi  Darinnen  fajt9N($M  nütbigetf,  unD  nü&licbetf, 
unberührt  geTaflen  »orDen,  unD  nennt  Dabero  Diefen  Commemariurn 
einen  laborem  plane  egregium.  344)  Joc.  Brunnemanni  Decifion.  Cen- 
turix  V.  revifx,  6c  audx  , per  Sam.  Strykium , Francof.  ad  Viadr.  1684. 
it.  1704.10410.  345)  Augußini  BarboJitThehutus  Iocor.  communium 

jurisprudentix , per  axiomata  dedudus,  atque  ä Joann . Ottone  Tabore  con- 
tinuatut , editus  cura  Samueiis  Stryk/i,  Lipf.  1690.  in  fol.  ©ie  erfle 
Sluögabe  batte  ennelDten  Taboris  ©ol)n,  'jftamena  Tob.  Otto  Tabor , 
1670.  ju  graneff.  in  fol.  beforget.  Sftacb  ermelDter  ©trycfiftyen  ijt 

befugter  Thelaurus , novit  axiomaribus,  ex  recentioribus  audoribus,  ma- 
gna ex  parte,  audior  fadus,  JUOl  fünften  ^Jiale,  DOrtl  Andr.  Cbrißopboro 
Racfaiero,  1 7 1 9.  ju  Seipjig,  in  fol.  berautfgegeben  »erben.  In  hoc  the- 
fauro  Urocardica  juris,  fub  l'uis  ticulis,  videmus  pofita,  6c  per  leget  non 
folum , fed  etiam  audoritates  prudentum , confirmata,  ita  ut  Omnibus  de- 
beat  etTe  commendariiTimus,  fdjreibct  QttUP,  in Uibl.  Jur.  fei.  p.  m.  831. 
346)  Am.  Corvini  a Beldcren , J.  C.  Ju*  Canonic.  methodo  Inftitutionum, 
per  Aphorilmos  ftridim  explicatum.  Cui  acceflerunt  Jo.  Jac.  Wißenba- 
baebii , J.  C.  Contradidiones  Juris  Canon,  ut  6c  Joacb.  Hußai , ProfefT.  Ua- 
filcenf.  Differentix  Juris  Civil.  6c  Canonici , cutn  Indice  materiarum,  6c  ti- 
tulorum,  atque  prxfatione  Saat.  Strykii , JCt.  ©WlclDtet  Corvinus  »at 
annoeb  Der 9lefacmirfen  Religion  jugetban,  al$  er  Diefeö  fein  Compen- 
dium  juris  Canon.  Das  erfle  ?Dia{,  164«.  ju  SlmflerDam  in  8*o  beraub 
gäbe.  ©a  er  aber  nad>ber©  SKapnjifdjer  JRatb,  unD  ^rof.  auf  Der 
SkaDemie,  ju  «Dlapnj,  würbe,  gab  er  <i  alöa,  1663.  n©<&  einmal,  ju 
befagtem  3ftapnj,  in  8vo.  beraub.  £6  Darf  aber  feincötuegeb  etwa, 
mit  Diefeb  Ctrvini  f©  genannter  Introd.  ad  genuinam  Juris  Canon,  cxplica- 
tionem,  vermenget  »erben,  Die,  1 709.  ju  §rancffurf,  at$  ein  opu«  po- 
fturaum,  geDrurff  »Orten,  unD  blotf  de  perfonis,  atque  beneficiis  eccle- 
fwft.  banDelt.  ©ab  erfigeDacf>te  Jus  Canonic.  Corvini  felbft  aber  legte 
bernacb  unfer  0trycF,  feiner  guten  0nri<btung,  utiD  ‘Dcuben©  halber, 
jum  ©runDe  feiner  Coiiegior.  juris  Canon.  unD  lieb  cö  Dabero,  1704. 
ju  #aHe,  in  8vo  mit  obgeDacbten  Sufü&en,  »ieDerum  auflegen, 
»0  e$  auej)  nach  Diefen,  1 7^8.  in  gleichem  Formate  »ieDerum  abgeDrucft 
»orDen.  9?acb  Dem  ‘SoDe  Deö  feel.  lie$  Der  nunmehrige 

•£)etr  ©eh.  9?atb,  23ül?met,  mehr  erwebnteä  Compendium  juris  Cano- 
nici, »eil  er  ti  ebenfal*  jum  ©runDe,  in  feinen  Collegiit  geleget,  1717. 
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}u  #all*A  in  &vo.  an  s.Silpb-  i a.  33ogen,  wicDetum  auflegen  r bedielte 

Dabep  alte  Die  oorerroebnfen  3ufafce,  unD  erläuterte  Da*  9IBercf  mit 

neuen,  jwat  furjen,  Doch  gelehrten  Simnetcftmgen,  woDurcb  er  e * juro 

©ebtaud)  l>eflo  nüfclicbet  machte.  £*  jtnD  Diefe  Slnraettf ung^n  gleich 

unter  Den  ^ejt  gefegt,  Darinnen  Die  3trtl>iuner,  in  melden  Die  ©ano* 

uifben  Siebte  fteefen,  berühret,  auch  oiele  ©acben,  au*  Den  Antiqui- 

t *ten,  unD  Der  Äir<ben-#itfotie,  erfläret  worDen,  ebne  welche  Die 

$Jäb jtlicbe  Siechte  ni$t  rool)l  iuoerffeben  fiiiD.  UnD  Diefe  neuere  2luf> 

läge  ift  foroobl  in  Den  ^ateinifdjen  Aö.eruditt.  menf.  April.  1717.  Art. 

9.  alö  auch  in  Dem  xxil  ©tücf  Der  aufrichtigen  unD  unpattbepifc&ett 

©eDancfen,  oon  Journalen  Art.  10.  recenfiret  worDen.  347)  ®er  feel* 

Jßtunnemann  batte  auch,  1665.au*  De*  Mattbti  Wefenbecii  fo  febr 

beliebten  Paratitlis,  weil  fie  ibm  etwa*  ju  weitläuftig  gefebiene/r,  nur 

furje  QujefHones  gezogen,  a(*  er,  1664.  einigen  aDlicben  Studiofis  Dar* 

übet  lefen  foüen.  ©iefeQutcrtiones  nun  bat  unter  anDetn  aueb  unfer 

©amuel  Skty  cF,  168S.  ju$rancffurt  an  Der  0Der,  insvo.pief  per* 

befferter  wieDet  auflegen  laffen  ; ai*  Datum  et  felbft  fülgenDe  Stach* 

riebt  erteilet  : Hincoflero  tibi,  ß.  L.  novain  hanc  editionem,  excellen- 
tiflimi  auöoris  nomine,  non  fairem  innumeri«  mendis  purgatam  y & hac 
commodiori  forma  recufam  ; fed  & necefläriis  (upplementis,  immo  & ra- 
tionibus,  ficubi  opua  fuerir,  pluribusque,  ad  B.  Carpzovii  feripta,  remiffio- 
nibus  adaußam.  Brevitati  ubivis  operam  navavi , Ar,  vel  verbulo  fnier- 
tor  fenfum  fupplere,  aut  obfeuritatem  adimere,  ftuduir  quod,  in  utrius- 
que  editionis  collatione,  in  oculos  inenrret  ficife.  348)  ferner  bat  Utl* 
ffcr  0ttycP,  auch  }u  Der  bereit*  obgeDacbfen  Bibi.  Academ.  D.  Cafpari 
Tburmanaiy  fo  enDlicb  noebin  410.  beraudgefotnraen,  eine^ßorreDe  ge* 
macht  Stach  feinem  ^oDe  aber  ift  auch,  349)  al*  ein  opu*  pofta- 
mum,  ju  graneffurt  unD  ßeipjig,  1 73a.  in  4to.  Da*  fo  genannte  Präsi- 
dium reiigionis  Evangelien , ex  Jnre  Canonico,  petitum,  & coagtftum , 4.* 
Samuele  Strykio , abgeDtucft  worDen.  Slucb  bobe  ich  oben,  unter  Den 
difputatt.  350)  Die  de  feudis  Fuldenfibns;  UnD  351)  DiedeTeftametv- 
tis  conjugum  reciprocis , pergejfen  r welche,  1703.  \\x  .fjaüe,  gebalten 
worDen.  S)e*gteicben  foll  er  352)  De*  Nicolai Myieri  ab lüijrenbad) 
$cacfaf,  dePrincipibus,  & Sratibus  Imperii  Romano  Germanici,  JU^al/ 
Ut  wieDerum  haben  auflegen  taffen.,  ©ibe  Tom.  II.  Co».  Hift.  Lit*r. 
De*  feel.  N.  Hieran.  (StmDltnge  P.  1L  Cap.  II.  Seä.  IV.  $.  1 7.  ©o  pid 
tfl  mir,  pon  Den  ©ebrifren  De*  feel.  SrtycFo,  alO  eine*  Der  griffen  po- 
lygraphorum  unferet  3eir,  bi*  dato,  beEant  geworben»  3$  glaube 
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cud),  Daß  mof>l  noch  wenige  übrig fcpn  mbgtcn. Dienet  nicht  berühret 
worDen.  ©einnad.)  fcbliefe  icb  gegenwärtige  SRacbricbten,  oor  Diefe$ 

©lal,  mit  Der  Sinmercfung  DetJ  .£>rn.  £anjlarO  von  fLuöeoig,  welche 
Diefer  feiner  vir v Jttfüniani  M.  p.  269.  fub  no.  23  eingeftreuet  bat, 

UtlD  Die  aifo  laufet  r Memini  inftituti  Srrykiani , qui  Legutn  verba,  & 
numero»  inferiput  luforiis  mnppis;  (ÖetT  @piel*  Abarten)  ne  tenipus 
Juris  Studiofi  perderent  etiam  ludendo.  Nam  requifivit  unus  ab  altera 
oecitanonem.  In  qua,  fi  fallebat  alterT  porrexerpe  primo  herbam,  ac 
oumoumu  Sed  peperic  lufus  txdium  , & rixas  illisr  qui  hic  maluerunc 
coccatn  forturam  regnare  > quam  induftriam  oculatam, 

3oI)amr  Stnajlafmö  5ret)&n<jf)aujm, 

P«|iot  bey  Der  Ulriche  #&itc^er  3« -^alle  tc. 

©erfelbe  war,  1670.  Den  tu©ecember  ju  ©anDerAbeint,  in?e6m,  utw 
Dem  ^ürjlentbume^^Bolfenböttel,  geboren;  unD  fein  QSater,  Dietrich  @<bnftrn  btt 
^teyling^aufert,  ifl  ein  Äaufnutnn/UnD5öiirgermei(ler,  alDa,  gewefen.  f«l- 
foü  Diefetf  ^replingbäuftfcbe  ©efcblecbt  feinen  Urfprung/fluO'2Be|l«’au’m* 
pbalen,  audy  feinen  tarnen,  oon  Dein  obnweit  Der  0taDt,  Cermep>  ine 
8ttingbauftf$en  ^öejitef,  gelegenen  @tamap©utbe,  ^cepltngbaufen, 
fuhren.  #ieroäcbft  fo-  wurDe  unfer^wylws^ufm,  in  feinen  jungen 
0af>ren, anfangs  jtr^aufe,  fowoijl  oon  offen  t lieben,  al£  privat  £et)wn, 
unterrichtet,  unDfoglekp,  oon  ertfec Äuiübeit  an,  oon  feiner  $rait 
«SJutfer  ju  einer  walken  ©otteö  -'^urcbf  angefübret,  unD  gem&bnef. 

SBtan  !6nte  ibn  audj  wohl  mit  unter  Diejenigen  ©elebrten  regnen, 
welche,  in  ihrer  ÄinDbeit,  gefAbrlitben  3ufAtten  unterwerfe«  gewefen*. 
tnDem  er  nicht  nur  oerfcbieDene  febwere  $Alle  getl>an ; fonDem  auch 
oon  einem,  obgleich  in  Der  0cbeiDe  ftecfenDen,  ©egen  tief  in  Den 
Unterleib  oerwunDet  worDen,  2llä  er  1 2. 3«bre  alt  war : wurDe  er 
auf  Daö  Gynvnafium , ju  (Sinbecf , gefebitff,  alwo  fein  ©coi^^Bater 
wohnte,  unD  alDa  er  ftcb  Der  Unterweifung  Deö  DamabgenKertoris, 

3obanr»  (Bcorge  (Botteomarmeo,  unDDed  €onrector$,  £beobor 
23ecfers>,  beDienfe.  3m  Sabre  1688.  aber  begab  er  ft<^  OMf  Dir 
UnioerfitAt,  nach  3ena,  alwo  er  feine  erjle  3«'*/  nach  Damaticboc 
©ewohnheit,  auf  Die  fPbtlofopbie  wcnDete,  unD  Dieferwegen  3<?b, 

Pmil  %tbtn(iteit , auch  Den  naebberigen  $ibt  ju  SRarientbal,  309. 

2InDr.  «Scbmtbt,  horete.  ©oeb  machte  er  ficb  , auch  bep  guter 
3eif,  an  Die  ^fxofogte,  unD  b&rte  Darinnen  fonDcrlidj  Den  grofen 
©otteA;  ©e(ebrten,3o^.  VCif^elm  Zaittn,  unD  Qctwlenburgem 
. Sri  i J SnDeffen. 
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3nDeflen  war  er,  Durch  feinen  ©tüten -Burßhen,  ^obmeyern,  mit 
D.  Breit^auptett , a!«  Dem  Damaligen  Seniore  De«  0>angelißhen 
Minifterii,  ju  €rf«ct , befannt  geworDen , Deswegen  ec  auch  eine 
«Keif:  ju  Denselben. f!>at,  al«  er,  wegen  Der  $ßüling«*$etien,  gute 
Mufe  befallt,  in  Begleitung  3$b-  Hieron.  VOieglebo,  unb  £brißopb 
£ubolpb  Betcfynamts,  mit  melden  bepDen,  er  auch  nachhero,  tu 
.fjalle,  bi«  an  ihr  (SnDe,  in  Der  grüßen  QJectcaulic^feit  gelebet  hat. 
3u  (Erfurt,  hörte  er  alfo  nicht  aHein  ge Dachten  23r«tb<*upren,  fonDem 
auch  M.  2tuguß  <5>etmaim  Sraitcfe«,  melier,  furj  »orbero,  eil« 
Diaconus,  nach  (Erfurt,  war  berufen  worDen , öffentlich  lebten > unD 
befugte  fte  audb  bepDerfeit«,  iu  «Öaufc,  Da  ec  Denn  nicht  Da«  geringe 
an  ihnen  temerifte,Da«  ft«;  mit  ©runDe,  in  einigen  OJerDacht  gefdhr- 
licher  Üehren  hütte  fefcen  föttnen ; roie  fte  Doch,  l>iu  unD  wieDer,  unter 
Dem  ‘jitel  Der  ^ictißen,  au«gefdjtieen  wurDen.  Ob  er  nun  $war, 
DiefeiMal,  nad)  / wteDocum  jurücfginge:  fo  hatten  ihmDoc$ 
Die  Sehren  befagtec  Männer  bereit«  einen  folgen  €ütDrucf  in«  «£)erje 
gegeben,  Daß  ec  faß  nid;t  Dafür  rut>en  fonte,  bi«  er,  mit  feinen 
©efehrten , gegen  Die  s])ßngß  • $epertage , wieDerum  nach  Erfurt 
reifete , um  ftch  recht  ooUfomnten  jufärtigen.  UnD  Da  oerßhaffte  ihm 
Breitbaupt  eine  Information  DerÄinDec  einer  twrnehtnen  §rau,  Daß 
er  mithin  ©elegenheit  befant,  in  Erfurt,  jtwcrbleiben.  ©och  Die 
Unruhen , welche  Den  feel.  ^rancFen,  befann'tcr  Mafen,  non  (Erfurt, 
brachten,  t>eranlaffeten  De«  Sreyftngbaufeno  (Eltern , Daß  ßeDiefen 
ihren  ©oljn  roieDec  nach  >£>ciufe  beruften.  ©enn  Da«  übcle  ©efchrep, 
welche«  fich,  Durch  ganj  $eutflhlanD,  au«gebreitet,  hatte  ß<  in  furcht 
gefefcet,  ihr  ©ohtt  ntögfe,  ebener  Mafen,  feiner  ©eelen  wegen,  in 
©efahr  ßehen;  faH«  er  non  Diefem  oerraeinten  ©iffte  angeßeeft  würbe. 
(Er  folgete  Dem  385incfe  feiner  Eltern  willigß,unD  beachte  e«  gar  balD, 
Durch  fein  chrißltche«  Bejeigen , unD  unoerßeDte«  ^Befen,  Dahin,  Daß 
■Diefelben  ihn  nicht  nur  alle«  ungleichen  <25evDachttf  er liefen ; frnDent 
auch,  Da  fte  Dem  ©Uten  gerne  einen  (Eingang  »erßatteten',  feffeffc 
folget  b'Hfamen  Übungen  Der  öotte«furcht  theiihafftig  juwetben 
»ünfdften.  ©«heto  gefchah«  e«,  im  furjett,  Daß  Da«  ganje  £au«, 
al«»on  Der  ^ietißcret)  angeßeeft,  oon  Denjenigen  oetläßect  nratDe, 
Die  e«  fchmetjte,  Daß  ihre  ©ottloftgfeit  Durd)  fo  eine  offenbare  Ubu«* 
Der  ©orte«futcht  beßhämet  wurDe.  Mittlerweile  wuvDe  Die  mm 
Unwerßfüt,  su^alle,  errichtet,  wohin  Die  mehr  belobten  rechtfchaf* 
fenen  Männer,  Xtcitbaupt,  unDSwncfe,  a(«  öffentliche  Sehr«, 
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waren  berufen  worben,  unb  ftd)  aud;  Dieferwegcn,  bereits  im 3aht* 

1693.  DafelbP,  befanben.  S>arum  befam  Der  junge  Steylinghaupt» 
butt,  ebenfals  bal>tn  jugcljeit,  unb  erlangte  auch  nunmebto  feiner 
Eltern  Einwilligung  Datju  gar  leiste,  #ierfelbp  bbrete  er  Demnach 
bie  fo  genannte  Theologiam  Dogmaticam,  unb  Exegeticam,  legte  0$ 
jugleich  mitauf  bie&irchen*@efcbichte,  unb  beräumte  anbei)  feine 
pantner.  nod)  afeet  EvbauungS*  0tunDe.  ©onbeclicb  Jafe  er  auch 
Damals  DcS  gelehrten  Martini  Cbemnitii  Locos  Theologicos , POt  fid), 
febt  Peifig,  unb  braute  folche  in  Tabellen;  wooon  er  einen  befonbern 
Stuben  oerfpürte.  $lDein  bep  Dem  allen  war  er,  wie  er  bfterS  felbjt 
gepanben,  in  einen  geglichen  <£>ochmutb  berfallen : inbem  er  biSljero 
.angefangen,  an  pd)  fclbft  einen  (gefallen  jubaben,  unb  Darüber. eine 
hohe  Meinung  jufaflen,  als  hätte  ec,  Durch  eigene  Ärüfftej,  bie 
£aPer  bejwungen;  bergegen  bor  allen  Denen,  welche  bas  QSerDienft 
erhüben,  einen  Slbfcheu  juttagen.  ©arju  hatte  ihn  ein 
gefährliches  33uch  berleitef,  welches  er,  |u  «paufe,  bon  einem  SJtanne 
befommen,  Den  er  bor  wahrhafftig  fromm  hielte.  Enblich  aber  würbe 
et,  in  einer  ^3rebigt  Des  feel.  23re»thaupto,  an  einem  *£)immelfahrts* 
Stage,  bep  ©elegenbeit  Der  cjBorfe  beö  ^Briefs  an  bie  Ephefer  iv.  g. 
wieberum  auf  Den  rechten  2Beg  gebracht,  als  biefer,  unter  anbern, 
in  folgenbe  SEBocte  auSbracb : hoffe  Doch  ja  Reiner  von  euch  mit 
fytiflo,  im  (Blauben,  gen  Fimmel  3iifahrert,  bet  nicht  votier, 
mit  einer  lebenbigen,«nbtiefen  (Cmpfmbung  feinet  XJetberbnifj, 
unb  Daher  fommenben  X?erbammnifj , mit  Chtißo  3ut  Rollen 
gefahren.  Ec  befprach  (ich  Deswegen,  mir  Dem  feel.  öteühaupc, 
in  geheim,  unb  befam  bon  biefem  foldje  nachbrütflicheQßermahnungen, 
baf  ibn  jwat  feine  heimlich  eingebilbete  ©erechtigfeit  gänjlich  oetlieS; 
bargegen  er  nunmel>ro  in  eine  grofe  0eelen- Anfechtung  oetpel,  unb 
in  folgern  Kampfe,  fap  ein  halbes  3ahr  jubrachte,  bis  er  enblich 
auch  Daraus  wieberum  errettet  würbe.  Er  hat  nachheco,  in  feinem 
£eben,oielmalS©Dtt  inbrünPig  gebanefet,  Da§  et,  Durch  DiefeQJet/ 
fuebung,  Den  wichtigen  UnferphieD,  jwifchen  Dem  ©efefc,  unb  Eoangelio, 
recht  früftig  an  fid)  felbp  erfennen  lernen..  Stach  i i 3abre,  würbe 
er  wieber  nach  £aufe  berufen , wofelbp  er  nun  feine  Seit  t mit.  bfteriB 
«ßrebigen,  unb  ^nformiren  einiger  guter  $reunbe  ihrer  £inbjr,  auch 
Cefung  Der  bePen  $b«ofodifth*n  Sucher*  jubrachte.  SlHein,  1694a 
befam  er,  ganj  unpermutbet,  Briefe  ron  Dem  feel.  SrancFen,  worin* 
neu  biefer  ihm  raelbet«,  Dop  er  ihn  ju  einem  treuem  unb  unbirbro ftene*  •. 
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@ef>ülfen  ju  feine?  überhäuften  Arbeit  au«erlefen  hätte.  €«  Eoftete 
jwar  oiele  ?9lüi>e,  unD  würben  De«wegen  allerhanb  £inberungen  in 
Den  <2Beg  gelegef.^  2(1  « ft<$  aber  Der  feel.  $r<mtfe  c nblich  erflarete, 
Diefen  feinen  @el)ü!fen,  auf  eigene  Sofien,  juunterbaUen : fo  mürbe 
SreyUng^aufen,  tm  3ahre  1696.  al«  Paftor  Adjundus , ju@Jaucha, 
orbentlich  «ingeroeihef.  3nbe(fen  (lunDc  Diefet  jeuem,  in  Dieleriep 
©efchüfften,  treulich  jur  ©eiten,  unb  beförberte  viel  gute*.  Unter 
anbern  hafte  er  r Knaben,  Die,  in  ©anDer«beim,  feine linterweifung 
genoffen,  mit  ftch,  nach  #alle,  gebracht,  ju  welchen  fich  hernach  noch 
mehrere  einfunben , wobureb  alfo  Da«,  ifct  fo  genannte,  Pädagogium 
Regium  errichtet  würbe,  welche«  ^re^ling^aufm  anfänglich  auch  in 
ter  ^hat  verwaltete.  3a  al«  noch  mehrere  ©cbulen  angelegt  würben, 
unb  Derfelben  Cehrer  fowohl,  a!tf  untere  Sitme,  mit^ofi,  brrfehen 
werben  niuften:  half  et  alle«  junt  heften  einrichten,  unb  trug  bi« 
äufficht  darüber,  5ba  er  auch,  am  Ul.  ©onntage,  nach  ö«t  Srfcbci* 
nung  ttbnfii,  1696.  fein  2lmt  antreten  fönte:  erleichterte  er  De«  feel. 
Srancfeno  ßafl  um  einen  noch  gtöfern  ^heil,  unb  übernahm,  fowohl 
Die  öffentlichen,  al«  befonbern  £ated)i«mu«*  Übungen,  nidbr«toenigft 
' Die  fonntägliche  Nachmittag«--  unb  ^rcptag«=^>rebigten.  Nächstem 
unterwieset,  in  Den  erften  fahren,  Die  ^Abagogiften , in  Den  obern 
€laffen,  in  bet  Rheologie,  worju  er  eben  ein  eigene«,  nun  allcnt* 
halben  befannte«,  unb  beliebte«,  Compendmm  oerfertigte,  ferner 
unterrichtete  er  Die  Studiofos  Theologi* , auf  Begehren  Der  ‘ibcolog. 
§acult&f,  in  Der  Slrt,  erbaulid)  juprebigen , unb  wartete,  SDliftwocb«, 
unb  ©onnabenb«,  Die  Erbauung«  s ©funben , auf  bem  ajßapfen* 
•£)aufe,  fo  man  nunmehro  bie  ©ings©funben  junennen  pfleget , ab; 
pieler  anDerer  Dergleichen  nüfjlichen  ©cfdjÄffte  mehr  jugefchmeigen. 
S3efonber«  oerwaltete  er  jumeilen,  wenn  e«  bie  Notb  erforberte,  Di« 
priefletlichen  2lmt«»©efchüffte  gatij  alleine,  ohne  babep  auf  einigen 
2ohn  jufehen , noch  iemal«  etwa«  juforbern , ober  oon  jcmanDen  Da« 
S5eicht'@elb  jutiebmcn.  ©leichwie  et  fich  nun  bieritmen  bem  fceUgeu 
SrancFen  gleich  fiellete : alfo  wolte  er  fleh  auch  nicmal«  oon  ihm  tren« 
nen  laffen ; ob  er  gleich  öfter«  ju  anfehnlichen  $>riefter=©teUen  gelangen 
fönnen.  vielmehr  hielte  «r  Diefe«  oor  feinen  gröften  ©«winn,  Dag 
er  mit  unbefcbteiblicbem  Vergnügen  fehen  fonte,  wie  bie  göttl;Ä 
©üte  ibrebepberfeitigeißeinü'mngen  ganj  ungemein  unb  alfo  feegnet«, 
Dag  fle  fich,  nach  e»n«m  neuen  ©ehülfeu  umjufehen,  genöfhigef  fanDen, 
twrju  fte  Den  porgebac&ten  m.  Huron,  tptegleben  erfiefeten. 
.-J  3nt 
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3ra  3al>c  17*5-  aber  »erlies  ec  Die  ©lauchifcbe  Ä'ircbe,  Da  bec  feeL 
• ^jjrancfe,  jura  l’aftpr  in  Die  Ultic&ö^iircfee  in  Der  0taD,£alle,  berufen 
»vurDe,  wofelb|t  er  auch  Dicfen,  als  i’aftor  Adjundus,  in  Den  meiften 
pricfterlubeu  Amts- Verrichtungen,  juvertreten  unermüDet  fortfubr. 
Nad)Denj,  1723.  3^«nn  Dämel  ^errnfdjtiub,  biSDaherigcr 

Diredor  Adjunäus  DeS  2Bavfen  * «paufeS , ju  -gjaHj» , mit  *£oDe  abge* 
gangen  roat,  «rfuebte  3h*o  Äönigl.  €02ajeftdc  in  ^reuflen  Der  feef. 
StattcFe;  Damit  igm  nunmehro  fd)on  mehr  belobter  ^>eylmgt)aufen, 
bei)  feinem  ßeben  noch/  als  Direäor,  mögte  juaegeben  »erben.  3bt® 
sSiajejldt  gemährten  iijm  auch,  in  einem  eigen  banbigen  allergnädigfteii 
©ebeeibeti,  unter  anbecn,  aud)  Diefer  93itte ; unD  StefUngbaujens 
grö|te  Sorgfalt  ginge  mithin , von  Der  Seit  an,  Dai)in,  Des  feeligen 
Stancfeno  rübmlid)  gegiftete  Anwälten,  in  gehöriger  DrCnung,  ju* 
erbalten , unD  von  £ag«  ju  $age  mel)r  unb  mehr  juvermebren.  3& 
Öa  3hro  ^iajeitdt  felbft  allergnäDigfl  Daoor  forgten  : beruften  0ie 
Den  nun  feel-  ‘sreflingkaufen  ju  0id)/  nach  <3Buftcrbau|en , erFun» 
bigten  0i<b  böcbfl  gnüDigtf  nach  allen  UmfÜnben  De»  £allifcben 
9lBa»fen=>£)aufeS , unb  P*dagogii , unD  vcrftcherjen  nur  befagten 
Diredorem , foroobl  für  feine  fßerfon,  als  für  Die  gefammten  Anhalten 
3bter  ©naDe.  0o  breiteten  ficb  auch  Die  ungemeinen  Verbienfle 
unferS  SreyÜngbaufena  Dermafen  aus,  Dag  Die  Äonigl.  ©roSbritan» 
nif4)e  ©efellfcbaflft  juc  ftortpflanjung  Der  StEdantnig  if>n 

erfuebfe,  feinen  guten  Narb  mit  ihren  Anfcbldgen  gemeinfcbafftlicb 
juverbinDen.  QBieviel  er  Demnach  in  Den  anbern  'Jbeilen  Der  <2Belt, 
nemlicb  in  Afa,  unD  Africa,  mit  feiner  ©orgfalt,  Natb  unD  $baf, 
unter  Dem  $3ei)ftanö  Der  göttlichen  ©nabe,  gutes  beförDert:  folch«$ 
i|t,  in  Den  geDtucften  Nachrichten,  bcFannt  genug  geworben;  unD 
Die  ftrucht  Daoon  dufert  f»<b/  nod)  ju  Diefen  fetten,  gar  befonDerS 
Durch  bi«  Dabin  überfenDcte,  geriefte,  treue , unD  unverbr  offene 
Arbeiter  am  Weinberge  Des  #S:rrn,  bei)  Dem  .Oft-  unD  V3ejb>3nDifchen 
«DliffionS-'  <2Bercfe.  ©einen  «pauSfianD.  betreffenDe,  fo  hatte  er,  bei) 
Den  beftdnDigen  0orgen,  vor  Die  SöeforDerung  Der0>re©OtteS,unD 
Ausbreitung  Des  NeichS  (Cbriftt,  feiner  felbft  fogar  vergefferi,  Dag: 
er  bereits  45.  3abte  alt  mar,  ehe  er  an  ein  eigenes  •f)auS=<2Befen 
geDachte.  Um  ihm  nun  feine  bisherigen , eifrigen , unD  treuen  föienfte 
äuvergelten : lies  Der  feelige  JjrartcFe  gar  willig  gefdjeheti , Dag  fid) 
Detfelbige  mit  Deffen  einzigen  Jungfer* Tochter,  'Zotycmna  Qopbtn 
2frtaflafta.  ju  Ablauf  Des  1715^  3ahreS  in  «in  chrifilicheS  Ifhe* 
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«Jkrlobnifj  ciulicö,  mit  welcher  er  auch  hernach,  Die  ganje  Seit  feine« 
geben«,  eine  Durchau«  beglücfte,  unD  bon  ©Ott  gefeegnete  (Ehe 
gefubret : inDem  ihm  Diefclbe  2.  ©Achter,  unD  einen  ©of)n,  tarnen« 
ißocrlieb  Anaflafium,  bovine  Der  ©otte«=©clahtheif  eifrig  f&efliffenen, 
geboren  huf,  welche  ihn  auch  allerfeit«  überlebet  t>ab€n.  ©obiel 
bergegen  feine  £eibc«-'58efcbaffenh<it  anlanget,  war  Diefelbige  an  pch 
feljr  fhwdcblich,  unD  er  anbet)  bon  bluffen,  unD  Damit  oft  berfnüpften 
giebern,  biclfältig  angefochfen.  ©od>  feine  ©anftrauth,  auch  ftet« 
aufgeheiterte,  unD  gelajTene  ©emüth«*  ärf,  bewahrten  ihn  bor  f<hwe» 
ren  Sägern,  ©er  ftärefite  Sufall  wandelte  il>n  im  ^ahre  *728.  an. 
Da  ihn  ein  jäher  halber  ©chlag  rührete,  unD  Die^unge  lahmefe,  altf 
er  borhet  ftch  bom  predigen  crf>i^t,  unD  nach  Diefen  ft<h  ju  lange,  in 
Der  .Äälte , aufgehalten  hatte,  ©od)  wurDe  Diefe«  llbel  Durch  Den 
©ebtauch  früftiget  ärjenepen,  unD  befonDer«  auch  De«  ^prmonfer* 
Brunnen  bbllig  wiederum  gehoben.  Allein  im  3ahre  1737.  fet$te 
befagter  Sufall  noch  ftärefer  an,  rührte  feine  rechte  ©eite,  unD  machte 
ihm  Die  Sunge  ganj  unbrauchbar,  ©leichwohl  aber  behielte  er  Die 
innerlichen,  unD  äuferlidjen  ©innen,  unD  Die  Prüfte  Der  Sfrjenepen 
fledten  ihn  auch  infoweit  wicDerum  her,  Daß  er,  in  Der  ©tuDir--©tube, 
feine  ärb*it  wicDerum  berrichfen,  unD  alten,  Die  feine«  9tatlj«  bedurften, 
nüblich  Dienen  fönte.  Endlich  fanD  (ich  Diefer  feinDfeelige  SufaH,  im 
Sionat,  gRooembr.  geDachten  $ahreö,  jum  Dritten,  unD  heftigften 
Stale,  ein,  wobep  Die  ©inne,  Da«  ©eDächtnif,  unD  alle  Äräjfte, 
ihn  mercflidhberliefen,  bi«  Den  (Sag,  bor  feinem  (Ende,  eine©ch(af* 
fucht,  unD  Ö\6cbeln  Darju  fam,  welche«  fo  Daurete,  bi«  Den  1 2.  gebr. 
*738;  Da  er  frühe,  gegcn/j.Ubr,  Durch  einen  fünften  ©chlaf,  fein 
fanftmüthig  geführte«  geben  enDigte,unD  jur  immer  währenden  greuDe 
Der  heiligen  ©ecle  ju  Dem  ©fühle  Dt«  gamme«  gelangte , nachdem  er 
fein  älter,  auf  6y.  ßahre,  a.Stonate,  unDi.^ag,  gebracht  i>atte. 
(Endlich  feine  ©emüth«’S5efchaffenheit  betreffende:  Jo  war  er,  bot» 
©Dtt,  mit  ganj  ungemeinen  ©aben,  au«gerüftet.  (Et  befa«  eine 
fehr  fähige  (Erfindung« --und  DurchDringenDe  33eurtf)eilung«  < Ätafft, 
Durch  Deren  Jpülfe,  er  gefchwinD  ernannte,  worauf  eine  ©ache  an!  am. 
E$e  geübter  er,  Durch  Die  langwierige  (Erfahrung,  wurde:  Defto  bor* 
ftchtiger  führte  er  fich  auf,  unD  erfann  folche  Sliffel,  wodurch  tine 
©ache  am  heften  fonte  bewercffielliget  werden,  ©iefe  ©aben  würduu 
fo  üiel,  Daß  ftch  f«in , fowohl  mündlich--  al«  fchrifftlicher  Vortrag,  Dtt 
nachDrücf liehen  dürfte,  guten  Ordnung,  und  befondern  ©eutlichfett 
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wegen,  jeDerjeit  beliebt  machte.  €‘t  mar  nicht  gewohnt,  feine  ^re* 
Digten  au«wenDig  julerneu ; fonDerii  befiiffe  ft<h  Dagegen  eine«  liefen 
Sftachfinnen«;  worinnen  ec  e«  fo  weit  brachte  / Dag  De|Jen  ^reDigten, 
tt>ie  |ie/  vom  $lunDc  au«,  nad;gefchrieben,  ohne  ÖSeränDeiung  eine« 
<200««,  in  S)rui£  gegeben  werben  fönten.  £ut  ©ieht-Äunfi  f>citt< 
er,  von  SRatur,  eine  gar  befonDcre  ©eföicflichfeit,  unö  belujligte 
fid>  an  Den  alten  unD  neuen  geglichen  gefangen  ganj  ungemein;  n>ie 
er  Denn  Deren  2.  SSünDe  jufammen  getragen,  unD  44.  lieber  filbfl 
verfertiget  hat.  0eine  allerwichtigile  0orge  ginge  Dal)in , Daf?  er  Die 
ßvangelifche  Sef>re  Den  menfd>lid)en  ©emüthecn  lauter,  unD  rein, 
einfl&fete,  unD  e«  Dahin  braute.,  Dajj  münniglich  C^rifii  QJerDienft, 
unD  SeiDen,voc  unfere  (Erlöfung,  gehbtig  jufdtffcen,  unD  fein  ©emütije 
Dem  «fjeplanDe  jur  Wohnung  jujubereiten  lernen  mögte.  £t  wiche* 
von  Der  gehve  Der  Sipofiel  ,unD  reinen  Söefenner,  nicht  einen  ginget  breit 
ab;  unD  Da  er  Diefelbige,  nach  einmal  überflanDenem  Kampfe,  gegen 
feine  eingebilDete  «fjeiligfeit,  vom  heiligen  ©eifte  gelehret  morDen  mar : 
jo  bewahrte  er  Diefe  Sehre,  wie  einen  2lug*2(pfel.  ©aber  la«  er  Die 
Slpoflolifdjen  Briefe,  bi«  auf  Den  lepten  $ag  feine«  geben«,  mit 
grbflem  Vergnügen,  alfo  Dag  er  immerDat  gtwa«neue«,  ju  feiner 
Erbauung,  Darinnen  gewahr  wurDe.  Unter  anDern  $ugenDen  befaö 
er  eine,  mit  Seutfeeligfeit  vermifdjte,  €rnflhaftigfeif,  moDurch  er  Die 
tnenfchlichen  ©emiitl>er  an  fieh  jog,  unD  ganj  einnahm.  <2$or  allen 
aber  gewann  er  Die  $erjen,  Durch  feine  feltene  SDcmutlj,  inDem  et 
fich  immer  um  foviel  weiter  herunter  lie«,  unD  einem  jeben,  mit  Siebe 
juvorforamen , unD  in  Der  SMeuftgefliffenheit  übettccffen  wolte,  je 
hbber  er  an  fahren,  Sltifeljen,  unD  Erfahrung,  flieg.  £)abep  war 
er,  wie  fchon  oben  eine  ^>robe  Davon  erwehnct  worDen , vom  ©eifce 
fo  weit,  al«  Der  Fimmel  von  Der  SrDe,  entfernet,  unD  Dargegen  um 
Die  dürftigen  fo  beforget,  Dag  er  glaubte,  wa«  ec  einnühme,  gehbre 
Den  Slrmen  *u.  Übrigen«  lebte  er  feinem  <2Bahlfpruche , «<; Poßuc, 
Hgtf  Herd  <pd/3s,  gemä«,  ohne  §urd)f  vor  SÜienfchen,  in  finDlichet 
furcht  gegen  feinen  f>intm(tfc^en  ^Bater.  21Ue«  Diefe«  befräftiget  Der 
.£>err  (Eanjlar,  »o»t  JLuDewfg,  in  feinen  fo  genannten  grünDlichen, 
unD  recht«gegrünDeten  ©eDancfcn,  über  Da«  geben,  unD  Den  $oD  De«, 
in  feinem  69ftcn3af>te,  vtrflorbenen^)ercn  /lmflafii  5te?linq;b«ufen, 
getreuen  gehrer«  k.  welche  er  Dero  VHUcn  @tücfe  Der  QSechentlichcn 
^jallifchen  Stufigen,  vom  3abre  *739-  bepgefüget  hat,  unD  Da«, 
kDocb  in  vielen  0tücfen,  von  einigen  SiefeinfebenOen,  vor  ein9i<i&el 
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gehalten  wirD,  Deffen  eigentliche  «Meinung  man  nur  erraten  muffe, 
^jch  will  Daraus  Dasjenige,  was  vornemltd^  geb6ret/. 
iDteDcrbolcn. ' ©Ott,  fchteibet  nemlich  Der  $err  Sanjlar,  $.  VI.  feq. 
hat  unferer  Kirche,  ju  £nDe  Des  vorigen  3abrbunDertS,  unter  anDern 
a.  tbeure  Sebret  gefhenefet,  welche  DaS'üBctcf  DeS$0ern  poat  bepDe, 
als  reOlich«  Mitarbeiter  eines  Kaufes , in  fajt  gleichem  ©eegen , unO 
mit  gleichet  ÄYaft,  getrieben;  aber  in  Den  natürlichen  ©aben,  oon 
<©cel , unD  Seib , oon  einanDer  gar  begreiflich  unterfd)icDen  gemefen ; 
ob  fie  gleich  bepDe,  in  ©ntrdchtigfeit  DeS  ©ci|teS,  jufammen  bis  an 
if)tfeeiigeS&iDe  unauSgefeljt  oerharret.  Unfer  noch  in  ewigem  ©eegen 
lebcnDcr  $err  Prof.  SrancFe  erhübe  feine  ©timme,  wie  eine  ^ofaune; 
et  rcDete  gewaltig;  Das  ^reDigen  machte  feinen  Seib  müDc;  fein&fet 
mar,  wie  Scuer;  fein«  <2Borte  waren  DonnernD,  unD  einem  braufenDm 
^JßinDc  gleich,  Daoon  fid)  Dicfe,  unD  finftcre  <2BolcFen  trenneten. 
Stur  unfer  feel.  «öett  Partor  ^ceylfnghaufen  j erhoffe  in  Siebe,  unD 
©eiaffenbeit;  er  locfte  feine  ©d)afe  mit  fufer  ©timme;  erhielt«  ihnen 
Die  leichte  Saft,  unD  Das  fanffe  3o<h  <Thri^*  t>or ; fein  ©gelten  hiefe 
ein  ©eflagen , Daß  (Ich  Die  irrige  unD  b6fe  Mengen  einer  fo  grofen 
©celigfeit,  Die  ihnen  oerbeifen,  oerluftig  machten.  Mit  eins,  er 
«>ar  gleich  einem  Morgentau , welcher  Die  welcfen,  unD  matten 

fernen  erqutcfef,  unD  gleich  einer  fünften  Suff,  Die  in  fchraüligen  heifen 
agen,  Den  erbeten  <£rD  = €reiS  bewehet,  unD  erfrifchet.  15>enn  eS 
finDiin  Der  $bat  iweperlci)  21rten  oon  Mengen,  uriD  3uh6rern. 
©inige  fehreefet  Das  5>rophetifche  ©onnet^^ort;  anDere  aber  laffen 
fich  eher  Durch  Siebe,  unD  ©anftmütbigfeif,  locfcn,  erweichen.  Unfer 
•ÖeilanD  gebrauchet  fich  gleichfalS  Diefer  <2Beife,  unD  Der  Sipofiel 
bejeuget,  Daß  er  allen  allevleo  worDen  fep,  auf  Daß  er  alle  gewinne. 
€inem  Menfchen  nun  allein  ift  es  faum  gegeben,  eine  anDere  natürliche 
©abe  anjunebmen,  als  Die  if>me,  Durch  Die  Statur,  oerlie&en  morDen, 
eines  heftigen,  oDer  gdinDen  ©inneS.  ©enn  obwohl  Die  ©itfen* 
Sehter  allerhanD  Regeln  ju  QJerfteHungen  fe&en:  fo  feben  Doch  fcet* 
tiünftige Menfchcn  gar  balD,  was  natürlich,  oDet  oerftellet  heraus» 
fommt.  Stur  fragt  es  fleh : wer  Denn  unfer  Den  jweperlep  Schrern 
am  meiften  auSrichtc,  Das  ©taufen  eines  'SSinDeS,  oDet  DaS  gelinPe 
- £83eben  Der  Suff.  Stur  es  fommt  hierbei)  auf  Dasjenige  an,  was  af 
Dem  €rD * Greife  angegriffen  werDcn  folle?  3fl  Der  $immel  mit  Didctt 
unD  Düftern  ‘äBolcfen  bejogen:  fo  muß  <3BinD/  unD  ©türm,  fdbige 
oertreiben:  fcheinct  aber  Die  ©onne,  fo  ift  eine  fanfte  Sufft,  oDer 

: ' ■ fühlet 


Digitized  by  Google 


I 


Literaria  Unhtrfilh.  Ad p.  fpot.  feq.  629 

fül)(er  $f>au  genug,  «Dienten,  Q3icf>,  Saub,  unD  ©raS,  juerquicfen. 
€s  I>at  mic h,  non  fajl  40. fahren  her,  öfters  in  eine  heilige  ®e»un* 
Derung  gefegt,  warum  bep  Dem  fyefrigften  0fer  DeS  fccli'gen  Aagufti 
Her  mannt  alle  Kirchen*  ©tühle  gepfropfet  poU  gewefen:  wenn  aber 
Der  liebreiche  Joannes  Anaßafius  aufgetreten,  er  öfters,  fo  wie  in  Der 
3Büf!en,  gelobtet  unD  piele  ©tüljle  fajt  leer  geblieben  fepn.  9?ut 
Der  Dä©on  löfet  ftch  feierlich  auf.  Unfer  Archen»  «f)inimel 

war  meifienS  mit  fel>r  Dicfen  3ßolcfeti , ©on  bartnäcfigten  ©eelen 
bejogen,  wo  jum  ©urchbruch  0tu*»n  unD^ÖinD,  gewaltiges  SKujfen, 
©trafen,  unD  tarnen,  nötbig  mar.  ©iefen  Reifen  jubrechen,  oDer 
juerweichen,  würfen  bettle,  unD  Pfeile, $euer, unD  flammen,  erforDert : 
Die  gelinDe  Ermahnungen  aber  machten  fte  fchläfferig,unD  unad)tfam. 
©ie  müDen  unD  matten,unD  um  il)t  ewiges  $*il  befümmerte  ©eelen 
ausgenommen;  Die  bep  Diefen  fanften  SiebcS^reDigten  ihre  ©olle  unD 
reiche  ©rquicfung  funDeti.  Q3on  Diefen  lepten  aber  würfen  unter  10. 
faum  einet  befunDen.  ©elchemnach  war  unfer  feel.  Hermannus  gleich 
einem,  Der  jum^eer  gerüflef,  in  Diefen  Kriegen  DcSv£)0:rn  mebr©iege 
Daoon  getragen,  als  unfer  fanftmuthiger  >««««  öfters  in  Der  <2Buflen. 
3nDef[en  mar  alles , was  unfer  feel.  i)err  Paftor,  in  feinem  21mte, 
©orgenommen,  mit  einer  fonDeclidjen  ^BorftchfigEeit  unD  geiftreichem 
SfBefen,  begleitet,  ©ein  geDrucfter  SluSjug  jur  DrDnung  Des  $eil$ 
ijlfo  hinlänglich  in  Der  fcbönftcn£)rDnung,unD©eutlicbfeif  gefcf>rieben, 
auch  allenthalben  mit  Slnfuhrung  Der  heiligen  0<hrift  alfo  befeftigef, 
Dahfdbiger  Den  Studiofis  Theulogix  genug  fepn  fan,in  ihrem  gei|Hicben 
Stmte,  auf  einen  rechten  ©runD  jubauen.  UnD  ich  habe,  nach  Dejfen 
^Berlefung,  unD  ©njtcht,  Dem  feel.  $errn  Profefiöri,  als  Deffen 
©chmieger-'^Bater,  auch  einmal  herjlich  gerathen,  unfern  Anaßafium 
Der  biefigen  Univerfität  juüberlajTen  , weil  Die  ©tuDenten  an  ihm 
©runD,  unD  ©eutlichfeit,  im  Cehren,  unD  fernen,  ftnDen  würfen. 
SSßobep  aber  Der  feelige  «Kann  mir  ©erfcptc,  Dal?  er  ihn,  in  feinen 
©lauchifchen  Slnftalten,  nicht  entrathen  fönte.  ^XBie  es  Denn  eine 
f«hr  grofe  unD  wichtige  0acf>e  war , Durch  göttlichen  ©eeqen,  in  Der 
§ljat  unD  <3Bahrheif,  bep  allem  mächtigen  unD  ©ielfälfigen  SÖSiDerftanD, 
aus  nichts  etwas  iunia<f>en.  UnD  weil  Der  feel  Profi. Hör  öfters,  wenn 
ftdj  ©d)Wierigfeifen  Darüber  ereignet,  frep  gejfanDcn,  Daß  er  ftch 
nicht  überwinDen  fönte,  fein  ©emüth  mit  Dergleichen  üuferlichen  ©achen 
«innehmen  julaffen : fo  ift  mannige  Saft  Dem  feel.  Paftor  allein  auf  Den 
©chultern  gelegen,  ©ie  er  Denn  auch  willig,  unD  geDulDig,  entfernet 
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t>on  aller  UngeDulD,  unD  Eigennu&en,  ohne  Die  geringjte  Cßergelfung, 
unD  SSefolDung  getragen,  unD  enDlich  auägehaltcn  hat.  5)cnn  Hefen 
Klagen  ein:  fo  fanDe  man  feine  UngeDulD,  unD  Übereilung,  bep  il>m: 
oiclmehr  besagte  er  Die  irrenDen  unD  untreuen  »Dlenfhen,  unD  »0  er 
Söefferung  fanDe,  Ibfchte  er  Daö  55a<ht  nicht  au$,  nach  jerbrach  ec 
Daä  fd)»ache  9vohr:  fonDern  fitste  oielnichr  Dem  ftallenDen  »ieDer 
auftuhelfen,  ihn  bep  Dem  ©Uten  juerhalien,  unD  juftärcfen.  ©aDurch 
Denn  Die  ßiebe,  unD  Daö  Qßertrauen  gegen  if>n  bep  allen  ju  Diefen 
Stnflalten  n6tl)igen  ')}erfonen  DerMlalt  ermecfet,  unD  gemehrt  rourDe, 
Daß  jeDer  nur  »unfchtc  unter  fcineruebreicheu  Slufficbf,  unD  SlnotDnung, 
guteö  jutl>un.  3n  feinem  gebr-Slmte,  hatten  feine  ^reDigten  alle 
chrifMicfce  Eigenfhafften,  »otinnen  fich  Doch  atiDere  oerlaufen, 

©ein  cßortrag  mar  in  Der  fcb&njlen,  unD  Deutlichflen  örDnung,  unD 
al$  ich  eindmaltf  folcheö  lobte,  gab  er  Die  nad;Drucfliche  Sfnrroort: 
»er  Deutlich  Ddcbfe,  rotirDe  auch  Deutlich  teDen.  55ahero  il>n  auch 
Da$  ©tunDemölaö  Deö  EnDigeitä  nicht  erinnern  Dürfen,  ©abingeget» 
Die  ^reDiger,  Die  roeDer  fchreiben,  noch  meditiren,  unD  difponiren, 
fich  hin  unD  her  in  Daä  »eite  fr’to  »erlaufen,  unD  Da$  EnDe  faum 
jußnDen  »l]Ten.  ©arautf  3eDermann  Den  ©chluß  jumachen,  Daß  ec 
feine  ^JreDigfen  oorher  »ohl  beDacht , unD  meDitirct , nicht  aber 
freoelbaft  Die  Eanjel  befliegen , alleö  in  einanDer  ju»erfen , feiner 
unoerfchimten  jungen  Den  unbinDigen  2auf  julaffen , unD  »aö  ihm 
nur  einfiele,  oDer  unter  Derfelben  »uchfe,  h^jufagen.  Eö  ijt  »ahr, 
Daß  auch  an  Den  $orailien  etlicher  ÄirchcmQSater  De^faüö  mannige*' 
auöjufepcn.  91ur  Die  unorDentlichen  ©tcgreif.^reDiger  mbgten  fleh 
Dicfcd  Dienen  taffen,  Daß,  in  Der  alten  Äirchen,  fingen,  un®  beten, 
t>a<5  $aupf»ertf  gemefen;  Die^reDigten  aber  in  blofen  Ermahnungen 
beflanDen  fepn.  55a  aber/  heute  ju  ‘Sage,  Die  öeifllichen  auf  Da$ 
93reDigen  oornemlich  mit  befolDet  »erDcn , unD  Die  ©emeinDe  auf 
einen  »ohl  getheilten,  unD  fchrifigclehrten  Vortrag  »artet:  fo  iß  etf 
eine  unocrant»ortliche  91achlifTigf eit,  »enn  Der  QJreDiget , »eDet 
eine  gefchicfte  2li»legung  au$  Der  heil  ©<hriff,noch  et»aä  in  fuglidhec 
DrPnung  »orbringet;  fonDern  »on  einem  auf  Daö  anDere  f&llet , ein 
55ing,  eö  fep  fo  gemein,  unD  fehlest,  ala  ei  »oUe,  6ftcrö  »kDetbolef, 
unD  Durch  feine  ©chulD  bep  Den  Suhätern  Ecfel,  unD  Q^erachtun^ 
erroeefet.  ©elfe  3eraanD  hierunter  mit  Der  ©ch»Äche  feineä©eDcWniß 
fich  cntfchulDigen , Denselben  haben  Äonigl.  SJlajefidt  frep  gelaße», 
auö  einer  f<^rifr(ic|>en  ^fbfaffuns,  Die  ^>rct>iof/  tvi«  inEnglanD  gefebibet, 
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berjulefen;  um  Dem  unbeDad;tfamen  ©croAfcbe  oor  Der  ©emeinDe,  fo 
Diel  möglich  , ein  EnDe  jumachen.  *2ßie  Dann  königliche  SDlajeflat 
jcDem  ^keDiger  auch  Deswegen  noch  DiefeS  attbefoblen,  Die  Eoncepfe 
Daoon  fertig  ju^alten;  um  folcbe  Dem  infpectori,  auf  ErforDern, 
Dorjujeigen.  kam  unfer  Hehrer,  in  Den  sjkeDigfen,  auf  Die  gucignung: 
fo  hielte  ec  roieberum  Darinnen  STCaaS,  unD  3iel*  ©ein  ©traf^lml 
beftunbe  in  einem  berjlid;cn  Ermahnen,  unD  erbarmenDen  EOtftleiDcn, 

Da§  Die  Söofen  nicht  jurüefe,  auf  eroigeS  Heben  unD  $oD,  ibreSlugen 
roenDen,  unD  ihr  ewiges  £eil  beDencfen  mögfen.  Es  fommt  Die 
unartige  ©tellung  auf  Dem  ^reDigflubl  gar  unanflänbig  fyerautf. 

Skr  eine  rücfct  feine ©d;ultern  bin  unD  her;  ein  anDerer  brütet  ftcb,  • 
unD  hüpfet  auf  unD  ab;  einige  machen  auch  mit  Firmen,  unD  JpclnDen 
©aucfelepen ; welches  Auferlidje  Reichen  eines  unruhigen  ©emütbs 
fepn.  Unfer,  nach  SßerDienft,  berühmter  $etr  Heineccius  bat,  de 
cognitione  morum  ex  inceflu,  gefebrieben.  UnD  Dergleichen  ubelc 
. ©tellung  auf  Dem  EatbeDer,  unD  Eanjel,  oerratben  gleicfjfals,  ob 
es  im  ©emütbe  richtig  fep.  Es  bot  ein  föranjofe,  de  aftionibus  fäcri 
cratons,  »ott  anftünDiger  ©tellung  Des  HeibeS,  auf  Der  Eanjel, 
gefebrieben.  3n  welchem  Büchlein  (ich  Die  angebenDe  Studiofi  wohl 
fpiegeln  lernen  mögten.  EftiemanD  hörte,  aus  feinem  bolDfeel.  ESftunDe, 
filnjuglichfeiten,  einzelne  ^erfotien  betreffenD.  <2Beil  fein 
ergebener  ©inn,Don  aller  Eigenliebe,  Eigenfinn,  23itterFeif,  SKachgier, 
unD  «paß  / weit  entfernet  mar.  (Es  entfcbulDigen  ftch  pafllonirte 
^JreDiger  mit  Dem  ©pruebe : ©age  es  Der  ©emeinDe.  ©ie  roiffen, 
eDer  beDentfen  aber  nicht,  Daß,  jepigen  feiten  nach,  Die  ©emeinDe 
Das,  oom  HanDeSberrn  nieDergefe(jte,chrifHiche  Eonftflorium  Dorflellef, 
joobin  auch  Diefer©pruch  ipo  fchlechterDingS  gehöret,  Sknn  fo  lange 
Das  (Ebrifientbum,  unter  bepDnifchec  Dbrigfeif,  geftanben,  fo  roar 
Die  Einrichtung  bep  Den  ©emcinDen.  ©obalD  aber  £brifiu&  feiner 
beerbe  chrifllidjcDbrigf  eiten  fdjencfte,fo  (lebet  nunmebro  Das  äuferlicbe 
Regiment,  in  Kirchen  * ©achen,  aud;  bep  Dcrfelben.  S5abero  könig!. 
SERajefldt,  im  porigen  Sabre,  liefen  2Beg  allen  9)rebigern,  auch 
bep  ©träfe,  angewiesen,  unD  zugleich  ernfllich  anbefoblen,  feine  fo 
genannte  ^erfonalien  auf  Die  Eanjel  jubringen;  als  welches,  bep 
Der  ©emeinDe,  mehr  Slergernif,  als  Erbauung,  anrichte.  3n  Den 
©treitigfeiten  geifllicher  begriffe  Der  heiligen  ©ebriff , roar  er  jroat 
unerfchrocfen.  Ec  behauptete  Die,  oon  ihm,  erfannte  Hehren,  aus 
©DtteS  <2Bort/  Deutlich/  unD  berflänDlich-  Sn  Den  ©egen--©6hen 
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Der  923il>crfac^«r,  tt>at  ec  gleite*.  2tbec  all eb,  ohne  Söitterfeit,  unD 
Dab  lefcte  nicht  o$r»e  Die  höchjte  «ftoth.  <üß«lc^e  Denn  befonDerb  fich, 
an  DcnDrfen,  nichtftnDc^Da  aUet9$eligionb--3mang,  unD  Verführung 
aufhüret.  Jener  Kirchen = Vater  fagte;  Die«£)6lle  n>ate  wollet  won 
©ünDern,  unb  Übertretern,  alb  won  gemachten  Äckern.  ©ie  Sehre 
ginge  jecem  gleich  ein , aber  Dab  Seben  juAnDern  hielte  Den  Mengen 
won  Der  ©ottfeeligfeit  jurücf.  ©ec  alte  Ofaube  mAce  in  furjen 
gormuln  bejtanDcn ; jc^o  machte  man  ganje  Köcher,  unD  Folianten, . 
Dacaub.  UnD  wenn  Daß  $erj  gilt  ju  ©£>tt  gelendet:  fo  WÜvDe 
Diefer  einen  jeDen  jur  Wahrheit  leiten.  Ä&nigl.  MajeüAt  hoben  auch 
Diefe  Maab  allen  ^reDtgetn  gefeljet , fich , won  allen  übermihigen 
©treitigfeiten, befonDerb  auf  Der  £anjel,juenthalten.  ©ieSatechibmub» 
«milch,  mit  Sefung  Der  heil-  ©chrift  werbunDen,  ift  hierbei  hinreichenD 
genug,  alle  feurige  Pfeile  Deb  ©atanb,  unD  feiner  Qßercfjcuge, 
aubjulhfchen.  UnD  mab  wot  un^hiige  ©treitigfeiten  finD  nicht,  untet 
Den  Swaugclifeh  * Sutberifdjen  Theologis,  unD  DJeforroirten,  jmifchen 
ihnen  felbfien,  jufinDen  ? VSebroegen,  wenn  Die  Ritten  in  Uneinigkeit 
jcrfallcn,  Die  beerben  nicht  aub  einanDer  jujagen,  unD  einheimifch« 
Dem  (Ehriftenthum  fchÄDliche  Kriege  juermeefen.  3Ber  beift  Doch 
fragen  \u  ©laubenb*  Sltticfeln  jumachen,  Die,  tweDer  Vernunft, 
nod>  ©ehrift,  Deutlich  entfchieDen?  Man  fthet  mohl,  Da£  eb  leidster 
fe? , an  Den  ©4>alen  juhAngen , alb  Den  $ern  Der  mähten  ©ottfee* 

( ligfeit  juerteichen.  Jn  unfchulDigcn  Mitteldingen  richtete  er  fieh, 
nach  Der  Aufetlichen  Äirchen-'DrDnung.  Sr  legte  Die  ^riefter-Äraufen, 
ohne  Den  Vormsrf  won  einem  Sigcnfinn  juermeefen,  millig  an.  ©ent?> 
in  ©laucha,  mar  ihm  auch  fo  metiig,  alb  Den  SanD « ^ireDigern,  Diefee 
©chmucf  ertaubet  juttagen.  ©a  aber  Diefe  ^rieflet  Fracht  Dem 
fianDebherrn  mibfallen : meil  Diefelbe,  auch  nicht  einmal  Den  9>reDigcm 
auf  Dem  SanDe/  jemalb  jugejtanDen  roorDen.  SuDem  hat  Diefe 
gefrAufelte  fragen,  meDer  JLutber,  noch  anDere  pciefter,  511  feiner 
Seit , getragen;  fonDern  eb  i|l  eine  neue  ©panifche  ©:üd)t,  Den 
ungehalten,  langen  #Alfen  Der  ©panier  eine  ©ejlalt  jumacbcn.  ©)ie 
Dann,  erftlich  ju  Jjofe,  eingeführet,  won  Dar  (je  auf  Dab  9\athhaub, 
unD  won  Dar,  in  ©taD,£ircf)en  ftd)  eingefchlichen  hat-  ©a  nun 
j?ne  folchen  Traufen » ©tolj  lAngfienb  werabfeheuet:  fo  mAre  eb  tut 
grofec  Übermut!),  menn  ein  ^>reDiger  Damit  lAnger  floljieren  m r/re; 
legte  ec  Diefelbe  auch  ebenfo  millig  mieDerum  ab.  ©ab  fingev&t 
beriefen  DecSwangelien,woc  DemSlltar,  liefe  er  fich  ebenfalb  gefallen, 
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bi«  fol<he«,Pon  Der  ^6c^flen  £anDe«*.ObrigPeit,al«  eine, bep  Der  erflen  £it* 
che  fowol)l,al«  auch  in  Den  Soangelifch’ßutbcrifchen  @emeinDen,im3:etit* 
fchen  Reiche,  ungewbljnlict^VSeife,  aufgehoben,  unD  unferfaget  wor* 
Den.  UnD  er  begriffe  foDann  wohl,  Dafj  e«  f>eitfamer  wäre,  bep  Dem  or« 
Dentlichen,  unD  oernehmlichen  SJblefen,  e«  bewenDen  julaffen  al«  bep  Dem 
SXeDen,  unD  £efen,  MeloDien  juojfectiren.  ©ie  hefonDere  Ohren* 
©eichte  hielt«  er,  al«  ein  SDiittel,  Den  ©eicht  «ÄinDern,  au«  ©Offe* 
QBorf,  Vermahnungen  jugeben,  für  unfchulDig.  JÖen  ©eicht^fen* 
nig  aber  weigerte  er  0$  anjunehmen.  Obgleich  Die  ©emeinben  Dar« 

- über  Deswegen  feine  ©efhwerung  juführen.  QBeil  ja,  bep  Der  erflen 
$ircbe,  gewöhnlich  war,  Dafj  jeDer  ©aff,  bep  Dem  heiligen  SlbenDmah- 
le,  ©wa«  auf  Dem  $lltare  juopfern  pflegte ; um  DaDurch  Der  ^JreDi* 
ger  ihrem  Unterhalt/  ehe  hinlängliche  ©efolDungen  au«gema<hf,ju|taf* 
ten  jufomnten.  ©ie  Slbfchaffung  Der  MefjgewanDte  fam  ihm  auch/ 
bep  abgefchafften  Meffen,  nicht  befremDet  vor  ; befonDer«  Da  felbige 
meiden«,  pon  Dem  jwepljunDertjäbrigen  ©ebrauche,  ohneDem  fehr  ab* 
gefchabet  au«fahen  : weil,  feit  Der  Deformation,  feiten  neue  angefd&afft 
WorDen,  man  auch  fblche,  im  9iei<he,  pon  Den  Seiten  Der  SXeformation 
an,  in  Den  ?utberif<hen  Kirchen,  bereit«  abgeleget  hafte.  Uber  Die  ©e* 
fchwörung,  oDer  Den  fogenanten  Exorcifmum,  Der  neugebornen  chrifü 

- liehen  ÄinDer  machten  fich  Viele  um  fopielmehr  ein  ©ewiffen  : weil 
auch  öiefe  Formeln,  in  Dem  Reiche,  bep  Den  Sutherifchen  Kirchen,  fchon 
por  mehr  al«  200. 3abten,  al«  eine,  weDet  in@Otte«  V3orfe,  noch 
Dem©ebrauche  Der  alten  Kirche,  gewöhnlich«  ©ach«/  unferlaflVnwot* 
Den.  V3enn  Dergleichen  2tu«fd>wören  nothig  : warum  gefehlt  fol« 
che«  nicht,  wenn  ermachfene  ^ierfonen,  pon  3uDen,  unD  $epDen,  ge« 
tauft  roecDen  ? UnD  warum  machen  wir  feine  Exorciften  ? 9lad)Den» 
et  auch/  Don  3.  fahren  her,  su  wieDerhohlten  SOlalen,  pom  ©chlage 
gerühref,  unD  DaDurch  feine  Sunge  geläbmef  worDen ; fo  muffe  er  fleh 
jwar  De«  öjfentlichen^reDigen«  enthalten.  <£r  lehtefe,  unD  erbauet« 
aber  feine  ©emcinDe,  mit  einem  heiligen  VJanDel,  unD  bejeigfer  ©e* 
DulD.  UnD  wenn  er,  in  feinen  2lmr«*  Verrichtungen, befraget  wurDe  r 
fo  ergriffe  erDiegeDer,  fhriebe  guten  Slath  von  fleh,  Die  alle,  pon  eb 
nem.  in  ©Ott  geübten,  ©inne  jeugeten , imD  jum  allgemeinen  Sjeil 
Der  Kirche,  pon  feinen  Mitarbeitern,  unD  anDem,  feiner  Slufficht  un* 
tergebenen,  befolget  wurDen.  Mit  ein«  jufagen  : Die  Kirche  hat  an 
ihm  ein  theure«  VSercfjeug  Perloren,  bep  Dem  fleh  all«  ©genfhajften 
eine«  rechtfchaifenen,  frommen,  gelehrten,  nü&lichen, mit  Siebe,  unD  £r* 
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batmung,  angefüllten,  auch  ©Oft,  unD  SDienfchcn,  getreuen  Theoio^i 
gefunDen,  unt>  folche  ©oben,  auf  Di«  chtiftfiche  &irche,  unD  befonDerö 
auf  Die  gottfeelige,  unD  gefegnetc,  3nftalt«n  De*  SlBapfenhaufe*,  m rei* 
4et  sßlafe,  ft$  crgofTcn,  unD  ausgebreitet,  haben.  3m  übrigen  ifi 
mir  nic^t  berau|t,  Dafj,  aufet  Diefen,  fonjl3<manD  Das  geben  Des  fee*. 
^reylingbmifenB  betrieben,  ohne  roaö  Der  £err  ^JJrof.  D.  0d?uN 
3e,  $u  £aße,  in  fehlem  Reichen « Protrrammate  Daoon  angeführef,  aus 
welchem  hernach  Die  ^Jerfaffer  Der  £amfrurgifch«n  Berichte,  unter 
Sflum.  xxi.  1739.  p.  1 70.  einen  furjen  Slusjug  gemalt  haben.  3<h 
»oia  aifo  nur  noch/  nach  Anleitung  Des  £errn  $tof.  22*1"*,  ein  <Ber» 
jeiebniti  Der  Amtlichen  frreplingbaufenfchen  Triften  Derne  bepfügen, 
unD  hier  unD  Da,  noch  eines,  unD  Das  anDere,  erinnern,  bcfonDerS  aber 
hauptfichlich  nur  Die  neufien  Auflagen  einer,  unD  Der  anDern,  berüh- 
ren, toeld)e  nemlich  DaS©lücf  gehabt,  mel)t,  als  einmal.  Die  ^Jreffe  $u* 
perlaflen.  (£S  ftnD  Diefelbe  mithin  folgenDe : 1)  ^reDigten  übet  Die 
©onn-'UnD  ftejb'SagS  €piftcln,  172s.  4-  *)  ^reDigten  über  Die 
©onn.unD  Seft*$agS‘€oangclia,  1735-4-  3)  €ated)ismus=9>re* 
Digten,  1734.  8 4)  BuS*9>rcDigteu,  1734.  8.  5)  ©runDlegung 

Der  ^htaiogie,  »734.  8.  6)  Fundaments  Theologix  Cbriftianz , 1734. 

g.  7)  Compendium  Det  C^rifllic^en  gehre,  1734-  8-  8)  Compendi- 
um  doilrim  Chrifliam,  1733.  8-  9)  Definitiones  JUT  ©tUnDlegung 
Der  ?h<Dlogie,  1734-8-  »o)  SntDecfung  Der  faifeben  Rheologie, 

1708.  8-  • 1 ) *^ot>«pticfl<rlidhcö  ©ebeth  unferS  J^eplanDeS,  3<ßfi* 

Cbrifii,  aus  Dem  Cap,  XVIL  joann.  in  26.  Befrachtungen,  etffüref, 
unD  angeroenDef,  1735.  8-  12.&13)  ©efang*  Buch  alter,  unD  neuec 

£ieDer,nebfl  Den  Stofen  Der  unbefanten  SDWoDepen,  1 unD  2 $heil,»734- 
kmg  12.  14)  ©eiflteicbeS  ©efang<Buch,  auS  1056.  geitireicben, 
alten  unD  neuen  gieDern,  beftehcnD,  1734.  in  12.  auch  mit  gto* 
ber©<brift,  in  median  8-  1737-  berauSgefommen.  15)  (Einleitung, 
jur  rechten  (Erfünntni£,unD  heilfümen  ©ebr auch  Des  geiDenS,  unD  @fer* 
ben iCfytifli,  1739-  8.  auch,  in  Die  gateinifche,  unD  SKufiiftye 
©prache^  anno  1734.  uberfefjt  roorDen.  16)  Betrachtungen oon Der 
©naDe  DeS'iR.'^eftamcnts, in  3- ^Jfingft. -^3reDigten, angtftcUct,  172g, 
8.  17)  Fundamentum  ecdefi*,  oDer  DJt  ©runD  Der  cbtiftlicben  Äir» 

ifye,  aus  i.Cor.III.  1 1 - 1 5.  1719.8.  1 8)  3»t>«l 4 3«nöni§,  oon De»/ 

i>or  2oo.3nhren,  inStugSburg,  übergebenen  ©laubenS  Bebünnfmßr 
•»730-8.  19)  Paraenefi»,  oDec  furje  Ermahnung,  t>on  Den  ©natuc» 
SDSircfungen  Des  *£)<il,  ©eiftes,  an  Die  Scholaren  Des  Fsdagogu  Regü, 
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' ien  27.Wav  »733*  gehalten,  8.  20)  DrDnungDe«  £eil«,  nebflDem 
gülDenen  21. 95-E- unD©ebetlein/ 1737. 12.  21)  Ehelicher  3ugenl> 
rinige«  notbwenDige,  1730.  34.  22)  ©a«  2lmf,  unD  2Bercf,  Joan- 

rit,  De«  häufet«,  jur  Erinnerung  De«  2lmt«,  unD  Qßercf«,  De«,  Durch  Der» 
§oD  biHweggenommenen,  treuen  £ned)fö,.£n.  Slug.&erm.SMttcFetis, 
outifW* 1. 57  80. 1727.  amSt.  joannis-^age,  erwogen,  1728. 12.  33) 
©a«@ebeimniijDe«  £ciDen«  (Ehrifii,  au«  tbr.xni.  1 3.  am  93u«*$age, 

1734.12.  2 4)£)a«@ebeimnifj  De«$oDe«,unDDer$luferjtebung(EI?rü 

fii,<mtl5>fllm-'@onntage,i732.ge^alten/i7  36. 12.  25)  ©er  einige, unö 
Wahre  Jpaupf^rojt  gegen  Den  ieitlid)en  $oD,  au«  Luc.  VII.  1 1 - 17. 
om  i6.@cmnfagenac^^rinit.  i733.*borgejteüt,  12.  36)  Erwecfung, 
jur  £ocb-unD  #ciligbalfung  De«*£)eil.  2lbcnDmabl«,  au«  Dem  ^Jaliion«* 
$c;te  am  grünen  ©onnerjtage,  gegeben,  1731.  13.  27)  Vom  bo* 
J>en  ^riefUr,  al«  DerUrfache  Der  ewigen  @ee(igfeif,au«|)ebr. 

V.7-9.  am  erften  93u«tage,  1735. torgeflellet,  13.  28)  ©ie  wah- 
re ÄinBfc&afft  Abrahame,  bep  3aroit  2lbrat)am«  3:aufe,  in  eines 
Vorbereitung«  *SXeBe,  torgeftellef,  1714.  am$efte  Der  ^Reinigung 

..  QRariä,  1723. 12.  39)  ©a«  nicht »feb<n  unD  wieDer-feben  tfyrifti, 
«m  0onntage,  Jubilate/  au«3ob-  xvi.  16-23.  torgetragen  1730. 
i2.  30)  ©er  SRatb©£)ttc«,  über  einen  jeDen  ©ünDer,  unD  ©oft* 
lofen,  au«£zech.  xxxm.  u.  am  Dritten  93u«tage,  1730.  torgefteUf, 

1730.12.  31)  ©ießebre,  ton  Der,  Durch  Ebriftum  gefächenen,  Ver# 

' f&bnung  t>ec  «SRenfäen  mit  ©Oft,  au«  2.  Cor.  V.  1 9 - 2 1 . am  95u«fage, 

1733.  12.  32)  ©ie  im  terborgenen  liegenDe  Vkbrbeif, unD  heimlich« 
'*2Bei«beit,  au«  Luc.  xvili.  9- 14.  am  XI.  Trinit.  erwogen  1732.  13, 
33)  Ein  <2Bort  Der  <2Barnung,  tor  fernerer  Verachtung  De«  SRefä* 
tbum«  ©Dtfe«,  am  X.  Trinir.  au«  Luc.  XIX.  41-48*  1729.  12.  34) 

EhrijlH^e5(nfprache  au  800.. ©aljburgifche  Emigranten,  au«  1.  Per. 
I.  18- 20.  am  33.  April.  1732. 12.  35)  ©er  124.  S^falm,  al« 

rael«  ©ancfmnD  ?ob * ^\falm,  in  ©egenwart  560.  ©alfiburgifäer  Emi* 
grauten,  am  8-Jnl.  1 732.  torgeftellf,  1 2.  36)  ©ie  grobe  2lbg6tferep 
Der^uDen,  jur  Erläuterung  De«  erften  ©ebot«,  au«  3.  93.  «SR.  XXXII. 
j.  feqq.  in  einer  Eate<hi«muö * ^tebigt  abaebanDelf,  1734.  12.  37) 

©ie  Übertretung  De«  fünften  ©ebot«,  erläutert,  au«  Der  ©efäfäf« 
Cain«,  1.  Mof.  IV.  i.  feq<j.  in  einer  Eafed)i«rm« * ^reDigt,  ^35.  ab* 
gehanDelf,  1737-  ■ 38)  ©ie ^euKt)^eif 3ofept>s,  jur Erläuterung 

fce«  6. ©ebot«,  au«  i.Mof.XXXlx.  1.  feqq.  jn  einet  Eatechiömu«  ^3re* 
fctgt,  *734. 12,  39)  ©er  grobe  ©iebftabl  De«  Äthan,  jur  Erläuft* 
v ' Ul  1 3 rung 
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rung  be#  7.©ebot#,  in  einer  Satecbi#mu#-'9Jtebigt,  1736.  u.  40) 
£>ie  Übertretung  De#  8.  ©ebot#  erldufert,  au#  bet  ©efebiebte  21  £abe> 
unb  nabotb»,  1.  Reg.  XXL  1.  feqq.  in  einer  Satecbi#muö  ^tebigf, 
1733.  oorgejtellf,  1737.  13.  41)  ©a#  Übel  bet  Sxb--©ünbe,  jut 
Srlduterung  De#  IX.  unb  X.  ©ebot#,  in  einer  Satecbi#mu#»9)ieDi0f, 
ou# Gen.  VI.  1.  feqq.  1 735.  oor  geteilt,  1738- 13. 

m.  ©cöC0c  Dticolauö  Dcfcl, 

Arcb'idiac.  311  i^alle. 

ftbftt,  unb  . ©erfelbe  war,  iG84-  Öen  28.  Jan.  ;u  SKoflocf,  im  SKecf(en6urg> 
©eftriftm  t>e#  f^cn,  geboren,  ©ein  QJater,  Hicol.  ©cFel,  war  ^Jrooifor  ber  ^xil 
a%M'  C"  $it<&<  }u  SKoftocf ; ber  @ro#*93ater,  Samuel  ©cFel,  aber 

wohnte,  juSBartb,  in^or^ommetn/jwifeben  ©tralfunb,unD®am* 
garten,  obnwcit  ber  SDlecflenburgifcben  ©renje,  alwo  auch  fein  alter 
QJater,  CbriflopI?  ©cfel,  SSurgermeijkr  gewefen,  naebbem  er  oot* 
hero,  ju  $aOe,  gewöhnet,  unb  oon  bent  alten  tötegot.  ©«fein,  bet 
1496.  ju|)aUe,^atb#'SDlcifler  gewefen,3weifel#  obne,abgeftammcf, 
mitbin  ber  feel.  M.  ©cFel  obnfeblbar  ju  Dem  berühmte  JÜcfelifcben 
©efebleebte,  Da#,  fo  lange,  in  djalle,  floriret  hat,  gehöret.  Sr  jog,  be« 
teit#  im  13  Sabre  feine# Sitter#/  auf  Die  Unioerfrtdt,9loftocf,  alwo  et 
unter  anbern  oornemlicb  D.  3ol?.  3o£.  Pet.  (Brtfnenberge, 

3ufJtis  (Cf>ti|Jop^  Qctjomer»,  Kopien»,  unb  anberer  Profeflorum 
Collegia  fo  emfig  befuebte,  unb  auch  oor  fjcb  fo  fleipg  fhibirte,  baß  er, 
fdjon  in  feinem  >4*3nbre,  Die  erfte  <JJreDigt,  mit  grofetn  SSepfall  Der 
Sjub&rer,  abgelegef,  auch  3.  Sabre  b«nacb,  ohne  Pr*fide,  6ffentli$ 
difputiret,unb  in  Dem  »7  3ahre,biehö(hfJe(3BärbeinDer9S5elPQBei#« 
heit,  jur  Belohnung,  Daoon  getragen.  <2$on  ber  Seit  an,  bat  er  fic$ 
eifrig  angelegen  fepn  laflen,  Anbern  mit  treuem,  unbgrünblicbem  Untere 
ti(bf,fomobl  in  ^bilofopbißben,  al#  ^^eofosifc^en  £ebr*©funben,  7. 
Sabre  hinter  einanber,  jubienen,  auch  anbep,  in  perßbiebenen  difpu- 
eationen,  juprifidiren ; wie  ibm  benn  fein  ©tief=93ruDer,  D.POeibnetr 
$tof.$&eol.  unb^Jaftor,  juJKotfocf,  DieSrlaubniß  oerfebaffte,  baßer 
anbere,  auch  in  ber  @otfe#gelabrbeif,  lebten  Durfte.  Sr  wirb  alfo, 
mit  allem  Steife,  unter  Die  frühzeitigen  ©elebrfen,  gejdblt.  hierauf 
befam  er,  1706.  ©elegenljeit,  eine  ßu|t*9?eife,  nach  #alle,  jutbwv 
toofelbft  er,  Durch  eine  Sluffcbrift,  bep  ber  Marien  * Kirche,  oon  eint» 
«£aflifcben9latb#*®leifler  9ta<bricbt  bcPam,  unbbe#wegen  oeran\o$« 
fet  würbe,  ftcb  nach  Dem  £>cfe(ifcben  ©efcßlecbte,  itv^aUe,  juerPunbi# 

gen, 
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gen,  unD  mit  feinen,  bi#her  ihm  unbewuften,  ftteunDen,  befant  juma- 
<ten,  »eich«  ihn  peranlafleten,  baf  ec  Damate  eine  @a(t*spteDigf,  in 
bet  SOlorffc&ircbe,  3»ep  3abre  h«rnach,  erhielte  er  Die  Vocation 
jum  ^Saflorat  im^ofpifal,  ate,  eben  Damate,  ein  (DcFel  Starte* 
fter  »ar.  Db  er  nun  fchon  jiemliche  Hoffnung  jur  SSeforberung,  in 
SHoflocf,  batte  : fo  folgte  e-  Doch  Diefem  SXufe,  unD  würbe  alfe,  1 708. 
tpürcflicb,  ju  obbefagtem  priefterlid)en  Slmfe,  eingeweibet.  ©iefetn 
fhmDe  er,  mit  aller  ©efchkflichfeif,  unDSieDlic&feit,  oor,  unD  machte 
fleh,  Durch  feine  fo nDer bare  SSereDtfamf eit,  bep  3eDermanne  fo  beliebt, 
Dal?  man  Deitoegen  au<$  auf  feine  »eitere  SöeförDerung  bebaut  »ar. 
ßr  erhielte  auch,  fchon  1709.  bep  Der  Marien#  Kirche,  Die  ©teile  eine# 
Adjundi , ferner  im  3>ab«  1716.  Da#  2lmt  eine#  Diaconi,  unbenDlicfr 
j73  3.DieQ3cf6rDerungjumArchuiiacünar,bep  nur  gebadeter  Äitdbe,  in 
Welchem  SJmfe  er  auch,  Den  st.  Junii  1739.  ganj  unoermuthef,  Durcb 
einen  überfallenen ©chlag»$lu§,  fein  Ceben  rühmlich  geenbigef,  nach* 
Dem  er,  felbigen  ©onntag  noch,  Die  §tüf>*  ^reDigt  gebalten,  unD  nach 
eingenommener  SOlittag#  * «Dlahljeif,  ficb  ein  wenig  jur  SKube  nieDerge* 
leget.  2U#  man  ibn  aber,  »erlangter  «Olafen,  ju  beflimmter  Seit,  »e* 
gen  feine#  2(mte#,  »ieDet  »eefen  »ölte : »urDe  er,  auf  feinem  Säger, 
toD  gefunben.  ßr  batte  ficb,  fonDerlicb  Durch  feine  angenehme  Slrt 
jupreDigeu,  fef>c  beliebt  gemalt ; utiD  ob  er  gleich,  &or  *7-  3abreit, 
}um©uperintenDenten,  nach  ßteleben,  auch  ju  einer  anDern  Seif,  pen 
einem  gewiffen  §ür|tf . Jjofe,  in  einem  febr  gnüDigen  #anDfcbreiben,  jum 
£)ber.'#of*  ^JreDiger,  perlanget  »urDe : fo  fchlug  er  Doch,  au#  Siebe 
ju  feiner  ©emeinDe,  bep  Der  er  juleben,  unD  jufterben,perfprochenbaP» 
te,  alle,  noch  fo  belieb  fcheinenDe,  sßorfchtege  gro#mütbig  au#,  ©onft 
»ar  er,  pon  @£>tr,  mit  einer  jiemlich  Dauerbafften  Statut,  unD  guter 
©efunDbeif,  begabef.  €r  ijl  auch  wenig  Ärancfbeifen  unterworfen 
geroefen.  Äurj  poc  feinem  ßnDe,  aber  würbe  er,  mit  einer  augenfebeitv 
liehen  ßntfräfeung,  unD  anwanbelnbemgieber,  überfallen,  De#»egen 
ec  aber  Doch  fein$lmf,  bi#  auf  Die  lepte©tunDe  De#  Seben#,  eifrig  fort- 
fepte.  ©eine  binferlaffwicn  ©griffen  ftnb  übrigen#  folgenDe : ODifp. 
an  (imulatio  k diflimulacio  (ine  licitx?  1706.  2)  Difp.  de  matrimonio 

cum  infideli,  contradiccnte  juri  naturx;  a.  e.  3)  Difp.  de  itinere  Ifrae- 
Iharum,  ex  Aegypro,  in  terram,  Cana.m;  1707.  4)  Difp.  deArio  mi- 

fero  fato  abrepto,  1708.  5)  ©er  ^oDeO'^ng  Der  ©Idubigen,  ate 

Der  §:ag  ihrer  ßrlüfung,  au#  s.^imotb.iv.  18.  in  einer  ^rauer*9leDe 
«uif  Stau  ITtarfa  tTJagbaUita  (Brunertm,  gebornen  ©eyfferrin,  por» 
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geftellet,  «733.  ©nigc  Nachricht,  t*i>n  feiittn» ?cbctA, ftnöcf trian auc^/ 
Dor  Dem  Sluctienö  * Cacalogo  feiner  hmterlafletien  5$iMiotheef:  \ 

aHartln  £etnri<h  Otto,  ? • . - ■ / • i . 

Prof.  Publ.  3«  ^öUe. 

{«Ben,  unb  fDerfelbe  mar,  nur  ffirjlich  juntelDen,  21ono  i7°6-  ju^rcWbor^ 
ecf?nftcn  bei  in  Thüringen,  jur  <2Be(f  geboren.  ©ein  QSafer  i(l  EPolfgang  -fatin* 
fcfi«  <Prof.ßf.  fify  0ttO/  «ßefifeer  Ded$tet)gutl)$/  $rcb$Dorf,  geroefen.  *5>en  er  (len 
tf,w‘  Unterricht  genoß  er,  ju^aufe,bon  einigen  privat  informatoribus.  $)ie 
übrigen  ©<hul*3aljre  aber  brachte  er,  auf  DernCymnafio,  ju  & »etv 
linburg,  unter  Dem  berühmten,  nunmefyto  auch  feeligen  SRecfore,  M. 
Itobiao  ^rccarben,  ju.  Cßon  Dar  jog  er,  1736.  auf  Die  Unwerftfüt/ 
ju3ena,  unD  legte  fi,  alDa,  mit  grofem©fer,aufbie^bilofoph'f4>efV 
unD  RKathematifchen,  befonDerä  aber  ^ufifllfc^n^iXenfcbajfffn.  3*” 
Sah«  «730.  rourDe er,  Don  Dem  Äapfcrl.Comice  Palatino,  unD ^tncAM 
fd)en  Profellore,  D.  (Bottlieb  ©teoogtm,  JUttl  Notario  Publico  Cifa- 
reo  creiret.  ©oDann  befam  er  ©clegenbeif,  nach  Bölingen,  roofelbft 
er,  bet)  Dem  $crrn  SBurgermeifter,  von  JDetjifait,  alö$of.  Reiftet  fei* 
ne$  ©tief,  ©obntf,  angenommen,  unD  il;m  Dicftübrung  feinet ftarefen 
ißrief*5ßedXel6  anoerfrauct,  mürbe.  (£r  braute  auch,  alDa,  Da* 
beliebte  Genealogie  QBercf,  welches  ber$ürftl.  9Rath,Pregiget,  ent# 
iDorfen ; nach  Dcffen  $oDe,  aber  ein  Pfarrer,  |u  Unter -'^ürcfbeirfy 
fortgefefcet,  »oüenDS  ju©tanbe,  unD  legte  if>m  Den^itel  eines  Xüür* 
»embergifeben  Ceberbaums  bei>.  9iichtSwcniger  gab  er  DeS  berufm»* 
fen  ^übingien  Profeflbris , D.  (Babtiel  ©chwebet»,  difputatt.  in  II. 
SödnDen,  mit  poflftänDigenSRegiftern,  heraus.  ©oDann  unterrichte* 
fe  er  DeS9RathSljerrn,  Sortjet»,  ©ohn,  unD  prxparirte  Denfelbcn,  nebft 
anDern  jungen  teufen,  ju  h&hern  ftudiis.  Ößon  Dar  reifete  er,  nach 
*£>oll(tefn,  unD  wurDe,  bep  Dem  ßönigl.  ©ütiifchcn  ©cf).  9tatfy,  unD 
SRittcr  Des  SMtiifdjen  DrDenS,  «£)errn  7Kan$a  1»,  Secretaire. 

3a  Diefer  *£ert  legte,  aus  Hiebe  jur  ©elehrfamWt,  feine  IScbicnung, 
- einige  3ahce,  nieDer,  unD  lies  i annech,  non  Dem  «fjertn 
unD  Dem  nun  feel.  (btto,  in  ^Myilofopbif^n  i-  gleichwie  oön  DiefeS  leb* 
tern^jerrn^öruDer,  weldjcr  ftch  aniijt,  alSDoflorMedicins.unO  Pra«3i- 
cus,  ju  Hamburg,  bcfiuDef,  in  Phyficis,  unterrichten.  HRachbero  wol* 
teDer  feel.  ©tto,  nach  <3ßittenberg>  gehen,  unD  nahm  ’fettic Steife  flec 
-P)alle.  ©afeibfl  aber  bcreDefe  fl)n-f*m  berfrauter  ^reunD,  unD  ?antB» 
mann,  Der  nunmehrige  Prof.  Medic.  Ordio.  ju  ^raneffürth  an  Der  DDer, 
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«£)errD  Caetf^ufer,  Dag  er  lieber,  in  *f>aUe,  bleiben,  unD  eine  SlcaDo 
mitÜe  Üebetitf*  2trr  etmdblen , mögte.  £r  folgte  Diefem  tooljlmeinen» 
Den9iatf)e,  unD  hielte  alfo  anfänglich  einige  prioat/ Collegia,  juijaDe? 
mit  jiemlicl)en  appiaufu.  ©annenhero  nahm  er  nun  1 7 w Die  bikhfl* 
29ücDe  irt  bepDen  Siechten  an,  unD  diiputirte,  ju  Dem  €nDe,  unter 
DeiU  Q5orfi.be  De$  ^crcn  © eh.' Dia  1 1)0,  Heintcciiy  de  marito.  tutorei  & cu- 
ratore  uxoris  l^gitlino.  i(i  Diefe  difputation  g[  ^Sogen  ftarcf,  unD 
in  Den/.2vmgeubeiniif<$eniAflis  Academicis,  oom  3ohrc  1734.  p.  3,7. 
feq.  recenfitet.  Dlunwebre  finge  er  an,  öffentliche  Coliegi»,  fproobl  in 
Der  ‘SSeltmeiöljeit,  al$  in  Den  kerbten,  juljalten,  tt>oDurdj  er  jid)  balD 
fo  befaimt,  unD  beliebt,  machte,  DagShro&onigl.  SOlajeftät  in  $>reuf» 
fen  Denfclben,  nod)  in  ebenDcm  17341'icn  3al)te,  am  19.  Octob.  tun» 
JluferotDentlicben  ^'rof.  Der  Qßeltrcciöbcit,  auf  ©ero^tUDrichd*  Unu 
Oerfudt,  allcrgnäDigff  ernannten.  ©aDurd)  rourDe  fern  $lci$  nur  Dcfft> 
mehr  angefpornet.  SÖefonDerä  machte  er  ftch,  feroohl  Durch  *£)erau$* 

- .gebung  oerfchieDenet  anDerer  0chriften,  bep  2lueroärtigen  Deflo  befann« 
ter,  alö  aud)  bep  Dev,  ju  $afle,  fluDirenDen  ^ugenD  DaDurcb  immer 
beliebter,  unD  oerDienter,  Dajj  er  einige  ©efellfcbaffren,  unter  getoijffet^ 
felbff  beliebten,  ^Dingungen,  errichtete,  toorinnen  fte,  roaO  fte  btgrif* 
fen,  auch  gehörig  aniumenDen  lernen  feiten.  <£t  Famen  3.  folchec 
©efellfchafften  glucflid;  ju®tanDe,  tiemlich  eine  Sateinifche,  eine  SDlu* 
ficalifche,  unD  eine§ranjöfifd;e,  Daeon  Die  erffe,  unD  lefctere,  Die  fertig* 
feit  im  reDcn,  unD  fbreiben,  jum£nDjn>ecf  heute.  finD  auch  einige 
groben  eon  Der  Sateinifdjcrt,  Deren  Pr*fesJj>err(!>tto  mar,  unter  fol<* 
getiDcm  ^itel,  im©rucfe  erfchienen;  Pierides,  five  Latium  litemum, 
continens  felecium  elahorationum  , a membris  Societatis  Latinx  exhibita- 
runi,  ad  omnigenam  erudilionem  facientium.  ©00  Iffe  Semeftre  DaPOt» 

fant/ 1736.  jü^)alle,  an  7.$8ogen,  in  8vo.  herauf,  unD  enthielte  O 

DCÖ  Prxfidis  prxfation,  2)  racionem  inftituti,  3)  commentationem , de 
artibus  indotatis  unD  4)  Grammaticx  Philoiophicx  ddmeationem.  Se- 
meftre H fo,  ju$alle,  1737.  an  4*  93ogen,  in  8vo.  Die  treffe  betlie*, 
entbot  ' 1 ) Prxfationem,  & continuationem  rationis  inftituti,  2)  com- 
mentationem  hiftorico-  antiquariam,  de  devorionibus  vetarum.  ©0® 

inte  Semeftrc,  oom  3ahre  1737.  an  3.  $3ogen,  (teilet  abermals  pre- 

facionem  Prxfidis,  de  inftituto,  & morte  Diredloris  focietatia,  2)  defide^ 
rata  inLexicisLattnis,  3)  duo  programmata , unD  4)  orationem,  de  cul- 
tu  lingux LatWix  Dar.  ©a£  IVte  Semeftre  bom  3°hte  1738-  60  8* 
5$ogen,  enthalt  prxfation.  prxfidis,  de  officio  biographi , 2)  cotnmenta- 

tiouem 


640  3um  Zfflbetit  Cdpite I,  de  Scriptoribus  Hifleru 

tionem  deeo,  quod  confilii  eft  circa  o/Hciorum  exadionera,  3)  Gram- 
macics  philofophicx  univerf  P.  II.  UnD  4)  Txcias  jugales.  3}te  ubtigett 
driften  Deg  feel.  Qttonis  ftnD  folgenDe  f 0 Programma,  de  indiru. 
tione  orali.  Hnl®,i73$.  in  4to.  2)  Programma,  de  folkia  erudirione, 
ibid.  1 7 36.  in  gvo.  Sibe  Daoon  Dag XX Vllfte ©tütf  0«  Hamburg. 
23ertdpte,  von  gel.  Gackert  aufs  1736.  3)  Difputacio,  de 

jullitia  legislatoris,  ex  amore  & fapientia  confpicua..'  4)  Juris  divini, 
cxterarumque  erudicionis  pradicx  difciplinarum  przcognita , & ex  ookk 
logia , pfychologia , & Theologin  Nacurali,  cum  totius  erudicionis  camp» 
delincatione,  P. I.  Halx,  1736.  in  gvo.  ©n 2i(pf)UnD a.^öogen.  Sib* 

t>ai  XClXfte  ©tiScf  Dec?eip}.^.3«itt.  oon  gel.  Sach- aufg3abr  1736. 
unD  Die  »orangejogenen  Hamburg.  Berichte  fclbigen  3ab«*r  p.  806. 
21uch  urtbcilet  Der#err  $)rof.  Ludniei,  im  II.  $b«ile  feinet  von 
fcet CDolfifcfjen p^ilof.  p.  343.  feq.  nicht  uneben  Daoon.  5)  Ek* 

menta  iuris  nat.  & gent.  una  cum  delineatione  Juris  poGcivi  univerfalis,  P. 

IL  Hrflx,  1737.  in  8vo.  SDlati  rottrDe,  Bwetfcltf  ohne,  auch  noch  meb* 
mg  bon  Dem  gleig,  unD  Der  ©efcbicf lid)Eeit  Diefeg  ^wllifc^cn  Profeilbri* 
haben  ermatten  fönnen,  wenn  ct  nicht  in  Der  heften  SBlütb«  feineg  211* 
t terg,  Durch  ein  augjebrenDeg  Riebet,  Den  19.  Dec.  173«.  aug  DerSfn* 
jabl  DetSebenDen  in  DagSteicb  Der^oDen  rodte  perfekt  roorDcn.Conü 
quoque  Die  Hamburg. 23etid)te  von  gel.Qadj.  1739- P->73- 

£ouifa  Sfbelgunbft  Victoria  ©ottfcfjek 

eSlU  . . ©icf<«  fleletjrte  gtauenjimmer  unferer  »erDienet  billig , Daf 

gr.  Vrofefibr,  auch  alf)ier  noch  in  etroag  geDencfe;  ob  man  gleich  bereitg  in 

föortfdheb.  ' Dem  t$t  lebenDen  gelehrten  Europa  Deg  £)errn  cßottena  P.  II.  p.  93*  H* 
nige  Nachricht  oon  ihr  finDet.  £g  i|t  Demnach  Diefe  $rau  fc.outfc 
ÄDelgunDe  Pictotie  <Bottfcf)eDw,  Den  1 1.  April.  1713.  ju©anjig, 
geboten  roorDen,  Da  ihr £>er tratet,  Jpert  D.  3oh.  (Beotge Kuimus , 
Äbnigl.^JoIn.  £eib>Medicus,  unD  Pradicus,  gleichwie  fte  teffelbenjüng* 
(Je  Tochter,  mar.  3hre  feel  Stau  SDtutter,  welche  eine  nidjtgroeni* 
gerfeht  belefene,  unD  gelehrte  §tau,  führte  fte  anfdngli<h,  fomobl  in» 
Schreiben,  unD  ßefen,  fonDeriich  aber  auch  fowobl  in  ihtet  SJluttcr* 
Sprache,  als  ingranj&ftfcben,  auf  eine  ganj  hefonDere  2tvt,  an  ; unD 
alg  auch  ihr  dbetr  ^atet,  vor  einigen  fahren,  mit^oDe  abging,  per# 
waltete  Die  QJorforge  oor  fte  ihr  *£)ert  fetter,  Der  noch  lebenDe  berühr 
te  *?)ert  D.  3öb.  2(Dant  Ku/mus , Prof  Der  Mediciu,  am  Gymnafio,’^ 
^njig,  Der  fich,  Durch  feine  Anatomifche  Tabellen,  fo  beliebt,  alg  U* 

fannt, 
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Eannf,  gemacht.  3n  furjec^cif,  bvad>fc  fic  eß  Demnach  Dahin,  Daß 
\ fte,  nic|>r  nur  oorgeDac^r^  5ranjdf*M>e  unD  $eutfche  ©praepe,  welche 
leptere  fie  fonDertich  / mit  einer  Crmfchen  JXicbtigPeif,  fepreibet ; fon=> 

1 Dem  auch  D a«  £nglifche,  pollfommcn  »erflehet ; nid)t«»eniger  Die 
I M ithematic,  Philoiophie,  Poeiie,  unD  €92ll(icf/  »Opi  tnne  pat,  OUCp  in 
piflorifcpen,  unDmoralifcpen  Büchern  belefen  ift.  ©annenpero  äberfepte 
fte,fcpon  1730.  Der  grau  von  Lambert  Befrachtungen  ltber  Da«  grau* 
enjimmer,  au«  Demgranjoftfcpen  in«  ^eutfct>c,  fo,  nebfl  einigen  ihrer 
©eDicpte,  ju  Seipjig,  an  6.  Bogen,  in  »vo.  abgcDmrft  »orten,  ©e«. 
gleichen  er»og  fie,  1733.  in  einer  £>De,  Da«  glücf liehe  9?u«lanD,  an 
Dem,  Den  28.  Jan.  ft.  v.  gefälligen,  unD  glücf  lieh  erlebten,  hohen  ©eburt«* 
$age,  3bC0  Äapferl.  $iajcflät,  Ann*  iwanown* , Der  ©rofen  k.  k. 
»eiche«  befonDer«  gnäDig  auf*  unD  angenommen,  auch,  »ie  Die  Sei» 
fungen  Damal«  melDefen,  mit  einem  anfepnltcpen  jfapferl.  ©efepeneft 
beehret  »orten.  £«  befielet  piernächfl  Diefetf  ©eDichfe,  au«  einet 
Reißen  *DDe,  von  35.  jehnjeiligten  ©trophen,  Darinnen  Die  gefepiefte 
CßerfafTerin  fef>r  vielen  ©eijl,  unD  geuer,  gute  iöelefenpeit,  unD  eine 
geläuterte  Vernunft,  jeiget.  3cp  »ifl  ju  einer  <J>robe  Deffen  nur  Die 
bcpDen  lebten  ©trophen  hiebet  fefcen,  »orinnen  fie  fiep  nemlich,  ihrer 
Äübnbeit  E>a(ber,  «ntfcbulDiget.  ©et  SlußDrucf  unD  Die  ©eDancfett 
fmD  gewiß  au«nehmcnD  ; utiD  fie  lauten,  »ie  folget: 

2lcp,  gütflin,  ifl  mein  gehler  groß, 

UnD  »obl  vielleicht  nicht  juberjeipen : 

©0  gibt  fiep  hier  Die  ©cproäcpe  blo«, 

3ch  »crD’  ihn  noch  fel>r  oft  erneuen. 

©enn  »irD  e«©ir  auch  gleich  niept  PunD, 

©0  »irD  Doch  Der  erfreute  «ÜlunD 
©lit  ©einem  2obe  fletig  prangen. 

Sich,  fepau*,  »a«  mein  $iel  getpan,  , 

9lut  mit  Den  ©naDen  • Blicfen  an,  - 

©ie  auch  »opl  ©einegeinD’  erlangen. 

, • * . 
©och  »a«  bePlemmt  Den  matten  Äiel  ? * . 

3ch  p&r  Öl*  ‘Seutfcpen  ©cp»äne  flimmen, 

\ ©ie  mit  Dem  aUerreinften  ©piel 
* Slm  Saflali«  im  Sirtfel  fdh»immen. 

£>  Äapferin ! nun  »irD  einmal 
i ©ir  ftch  öle  aaerfephnfte  3apl  * • 

t . . - . • ©Imm  in-  ' ©<t 
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©er  reinften  ^eutfchen  ©ichter  jeugen : 

@ie  rocrDen  mi4>  an  <3Bi|Tenfd>afßr/ 

2ln  DveinigEcit,  an  ©eift  unDÄrafff, 

©och  nicht  an  (Ehrfurcht  über|teigen. 

5iUn  haften  ihre  feel.  Eltern,  annocb  ihrem  Sehen,  Den  £n.  $rof. 
«Bottfdjeb  ihrer  gteunDfchafft  gewürDiget.  ©abero  gefchat>e  eS 
Denn,  Dag,  1735-  Detfelbe  Diefe  gelebt«  Poetin,  in  ©anjig,  ju  fein« 
Siebfte  auSetfahc.  unD  fie  rourcflic^  beiratbete,  woDurtb  alfo  eine  ooll* 
fommene©leid)f)eit  Der  ©cmütber,  unD  Neigungen,  fo  fchon  perbutv 
Den  rourDe,  Daß  man,  bet)  Dicfeitt  rühmlichen 0)e*$3aat,  einguteS2ln* 
Dencfen  Des  beEattten  granjofens,  Andr.  Dauert,  unD  Deffen  gelehrten 
grauen»  Der  Anna  Dauer,  eiltet 'Jocftfcr  DeS  gelehrten  Tanaqwl  labert, 
haben  Ean,  reelle  auch  cinanDer,  in  Der  Siebe  $u  Den  fronen  <2Si|Ten« 
(«hofften,  ^id^tö  nachgeben  wolten.  Dhngeo.chtet  fie  nun  Diefe  wi<h* 
tige  cßerünDerung  eingegangen : fo  blieben  Doch  DieSSlufen  iJ>te  tigii« 
d)e  ©efellinnen,  unD  Die  53ücher  ftnD  il)t  noch.beftänDig  Dasjenige,  was 
vielen  ^erfonen  ihres  ©efcblecbtS  Das  ©piel,  Der  $)ub,  unD  Die  ©itel* 
feiten,  ftnD.  53 ep  Dem  allen  ijt  if >ve  ® ifienfehafft,  au<$  mit  trefflichen 
©ermitbS*@aben,  oerEnüpfet;  unD  Da  fonft  Die  grauen,  wenn  fie, 
im  ftuDiren,  Den  SDtünnern  nachahmen,  gar  leichte  Die  häuslichen 
f4>Äfftc  Darüber  oerfäumen  : fo  wirD  bergegen  Der  grau  (Bottfc^eDitt 
nachgeruhmef,  Daß  fle  ihre  Haushaltung  mit  folgern  gleife  unD  ©e» 
fchicflid)Feif,  führe,  als  immer  eine  anDere.thun  Ean,  Die  nicht  fo  grofe 
Siebe  ju  DcnSBiffenfchafften  beftfcef.  <2Bir  haben  auch,  feit  Der  3eif, 
viel  mehrere  grüdjtc  ihres  gelehrten  gleifeS  erhalten,  ©abin  gehören 
Der  fo  genante  Sieg  Der  23erebtfamEeir,  aus  Dem  granjöftfchen  Der 
grau  ron(Some3  überfefjt,  fo  ebenfals,  ju  Seipjig,  1.735.  an  7.  SBo* 
gen,  ingroS  8vo.  mit  unterfchieDlichen  Anfangs* unD  ©nD* Tupfern, 
abgeDrucft  worDen.  ©aS  granjöftfche  Original  ifl  ein  finnreicfyer 
QBettfheit  Der  <üQ3eltweiSheif,  Hi|torie,  ^oefte,  unD  ©erePffam  feit,  um 
4.  auSgefeljte  greife  pon  uerfchieDenem  <2Bertbe,  Die,  nad)  Dem©tax>e 
DeSSRufcenS,  unDDer^hre,  unter  fie  pertheilet  wetDen  foUen,  welche 
Das  gemeine  ‘SJefen  aus  ihnen  jiebef.  ©icfellberfebung  nun  erreichet 
Die  meifle  ©tgenDen  Des  Originals : weil  fte  genau  bep  Denselben 
bleibet,  ohne  Der  JKcinigfeit  Des  $eutfchen,  unD  Der  ©cutlichfeif, 
was  jupergeben.  gu  ©nDe  finD  auch  wicDenmt  einige  ^eutftfje  &e 
Dichte  Der  grau  (Bortfdjeb  angebänget,  Die  nicht,  in  oorgebatya 
©ammlunge  ihrer  ©ebichtf,  bejinDlich.  ©in  ^rflHerfpiel  Des  Herrn 

* . Voltaire, 
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Voltaire,  Zsira  genannt,  i|t  (>ier,  au«  Dem  $Tanj6fifchen,  in  ceim'frcpe 
^eutfc^e  ^Seife  übecfefct  julefen  £in©eöicf)te  auf  DenGJeburW^ag 
3hrer  £at>ferl.<2)ldjejtcit  von  Nu«lanD,  ein  ©lücfwunfch  an  Den  ^Bettet 
Der  QSerfafferin,  aäetrn  D-  jof?  2tDam  Kulmuo,  Prof.  Med.  unD  eia 
poetifche«0enDfchreiben  an  eine  gefd)icfte  Poetin  in  <£.  oollenDen  Den 
Slnhang.  ©et  QBerfafferin  üedicadon  an  ^fyro  ©urchl.  Die  regiren* 
De^erjogin  juCurlanD,  gcborne  ^rinjegin  von  0achfen'<2ßeijfenfel«/ 
petDieuet  nicht  minDet,  al«  Die  übrigen  in  Diefem  ^IBercfe  enthaltenen 
0tücfe,  De«  roo^lgefe^rcn  Qßorrtag«  wegen,  non  giebhabern  fitmrei» 
eher  $eutf<her  0cbriften  gelefcn’juwerDen.  ferner  gehöret  auch  hie# 
J>ec : Caro,  ein 'Srauerfpiel,  fo  fic  au«  Dem Snglifdjen  De« |)errn  Addi- 
überfehf,  jul*ei|}jig,  1735-  any.$3ogen,  in  «vo.Drucfen  laflen,unD 
Der  lebtoerflorbenen  Königin  in  (SnglanD  tugefchrieben  hat.  Nicht«* 
weniger  überfebet  fie  Den  fo  genannten  5ufd;atiei:,  au«  Dem  €nglif4>en 

Deö^jertn  Richard  Steele**,  unD  Jojepb  Addijon 0.  g«  ftnD>  Davon,  feit 

1738-  wöchentlich  einigen  in gro« Odavo jum QJotfchcin gekommen. 
Womit  auch,  bi«  ju  £nDe  De«  £Bercf«,  fortgefahren  worDen.  3l’Den» 
^heile  ift  ein  c£itel,  OSorreDe,  unD  Negifter,  bepgefüg'ct ; unD  man  fV 
hef  wohl,  Dag  öie^cau  Uber  febetin  Der  £nglifchen  unD  ^eutfehen  0pra* 
ehe  pollbmtueti  mächtig  fep  ; mithin  nicht  nothig  habe,  erfl  au«  Dem 
granjöftfchen  juüberfebcn ; wie  Derjenige  hat  thun  muffen.  Der  un«, 
twr  ao.  fahren,  ungefeht  Die  erflen  III.  $heile  $eutfch  iuliefern  ange# 
fangen,  unD  Der;  ju  allem  Unglücfe,  Da«§ranj6fifche  nicht  einmal  recht 
cerflanDen  hat.  . €«  ifl  nicht  jugütig  gcurtbeilef,  wenn  man  Dief,t 
«iuentlbcrfebung  felbft  oor  Der  ^ranjöfiftben  einen  ^Borjug  jufpricht. 
Die  Doch,  mit  fo  vielem  ^epfalle,  aufgenommen,  unD  gelefen  worDen. 
©enn  Da  in  jener  nicht  allein  alle  Nachrichten,  Die  juweilen,  hinten  an 
DcmSnDe  eine«  0tücfe«,  angehdnget  worDen,  unD  nicht  feiten  eine  gu* 
teSacyre  enthalten,  unüberfebt  geblieben,  fonDeyi  auch  vielmal«  Da« 
ßrnDe  eine«  0tücf«,  fonDerlich  wenn  e«  au«  einem  Poeten  gewefeti, 
•bgefchnitten,  unterfchieDene  Briefe  au«gelaffen,  ja  fo  gar  viele  gante 
tStücfe  übergangen  worDen,  Die  Doch,  tut  Aufnahme  De«  guten  @e« 
' fdjmacf«,  nicht  wenig  betragen  ; fo  hat  man,  in  Diefer^eutfchen,  qU 
ie«  forgfdlttg  bepbebalten.  523a«  ^BunDer  Demnach,  Dag  Diefe  ver* 
nünftige,  unDfinnreicbc^Mdtter,  auch  in  Diefer  neuen  $eutfchen  £lei« 
Dung,  DuccbgdngigjSepfaH  gcfunDen.  UnD  enDlich  haben  wir,  int 
w 3«bte  1739.  Den  Triumph  Der  c2ßeltroei«beif,  nach  2lrt  De«  vorgeDacb* 
te»  5ranj6nfchen  0iege«  Der  föereDtfamfeit  Der  §rau  von  (Borne}, 
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nebil  einem  Anhänge  Dreper  SloDcn,  aus  8eipiig,an  i6.Q3ogen,  ingvo* 
Don  fer$raud5ott|<±>eDm,  erhalten,  rrorinncn  fu  ihre  iöorgdngecin, 
an  ?Kid>tigf  eit  Der  ©eDancfen,unD  netter  Einrichtung  DeS  QSortragö^an» 
nod)  übmroffen.  ©ie  binjugefügte  3-9vcDen  ftnD  IcfenSwürDig,  unD 
jVDvtr  oon  Drcperlep  Sitten ; ieDocb  jeDe  in  «b^er  Sltt  fd)6n.  Qßir  jweifefa 
übrigens  nicht/  nod)  octfcbieDmcS,  oon  Der  gelehrten  unD  gcfchtcften 
$eDer  Diefer  bcfonDern  ^terDe  unfers  $eutf<hen  gelehrten  grauen, jim* 
mevS,  juevbaltrn  ; woferne  ihr  anDctS  ©Ott  fernerhin*  einest  lang, 
tM*n,  unD©efimDbeit,  oerlelbef,  wdd)eS  man  ihr  billig,  nebtf  allem 
erfptiesluhen  Qßirgnügen,  oon  efjerjen  anwünfehef.  !3m  übrigen  ifl 
nunmehro  DaSfrben,  Die  ©driften,  unD  Da»  Q?>ilbni§  Dtcftt  berübm» 
ten  $rau  (BotcfcbeD  auch  in  Der,  jtt  Augsburg,  1741.  in  Fol.  heraus* 
gekommenen  Pinacotheca  etudirorum , mit  beftnDlich.  vt>ili  ,ium 

Söefbluf}  noch  Die  unoergleichliche  Sufchrift  ihres  Ehe^errnS  Dem« 
bepfügen,  Die  für  Der  neuen  AuSciabe  Der  ‘jablerinnen  flehet : weil  fte 
nicht  nur  ein  SDlufler  Der  artigllen  Schriften  ift ; fonDern  auch  noch 
berfchieDcne  gute  Nachricht  bon  Dem  Sehen,  unD  Schriften  unfercr  ge* 
lehrten  $tau  <E>ottfci>eDm  mittheilef.  ©ie  lautet  Demnach,  alfb  1 
©er  «fjocheDlen,  ©eiftunD  ©tgtpDreuhen  grauen  Luifcn  21  belgutu 
Den  V(c torfeit  (Bottjcfoebm,  gehobenen  ÄulmuS,  feiner  unfehlbaren 
$reunDinn,  wiDmet  Diefe  QMÜttet  Der  Qßerfaffer. 

Slllertheurefle  ftreunDinn,  <2Benn  gueignungSfchriften  nicht  nur 
«uS  einet  ungemeinen  Hochachtung,  unD  aus  Den  EmpfinDungcn  Der 
«ufrichtipften  Etfenntlichfeit ; fonDern  auch  aus  Der  innigflen  3unet# 
gung,  ja  aus  einem  recht  unüberwinDlichen  3uge  Des  HerjenS  ihren  Urw 
friung  nehmen  fbnnen  : ©e  geftebe  id)  eS  hiermit  aufrehtig,  Da®  ich 
noch  ju  feiner  einigen  fo  wichtige  unD  angenehme  ^Bewegung#  ©tun» 
De  gehabt  habe,  ais  eben  ju  Diefer.  . . 

©ie,  theurefle  unDinn,  ftnb  Die  einjige  ^Jerfon  ShteSÖefch/echfS, 
Die  mir  fchon  00t  neun  bis  je(>n  fahren  eine  fo  reine  unD  ungefünjtel* 
teHochfcbübung  abgebrungen,  Dag  Diefelbe  auch  in  einer  fed)ejübngen 
Entfernung  non  3hncn,  nicht  matt  werDen,  gefd)weige  Denn  gÄn&licb  - 
hütfe  erlöfchen  fönnen.  ©owobl  Die  befonDere^äbigfcit  3htet  @e* 
müthS-Ärüjfte,  als  Die  glücf liehe  AnwenDung  Derselben,  Die  fid)  fchon 
in  ©ero  jarteflcn  fahren  Durch  Die  (lürfejlen  groben  gejeigef ; fotpotf  ' 
Die  eDlef&fchaffenbcit  3hreS  i)erjenS,  als  Die  Daraus  enlfpringetiDt» 
tuhmoollen Neigungen  Deffdben,  $u  aüem  was  fchbn,  tugenDhaft  unD, 
berehrungswürCig  war;  fowol)l  Die  fluge  Auferstehung , in  welcher 
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©it  Damals  heran  »rupfen,  als  Der  roilligftc  (Seborfam,  raomit  ©ig 
©uh  pevfelben  überließen,  ja  roomit  ©:e  felbß  Den  cffiunfcb  unD  Die . 
«£)orfnt|ng^^rer  föarffjlnnigen  21nfübrerinn  überttafen : 2Ule^  DiefeS, 
frge  id),  jroang  mid)/  eine  s]Jerfrn  bodjjufcbüpen,  Die  fd)on  in  tyret 
^uigenD  mehr  oortrcfü^cd  an  fu$  batte,  als  id)  irgenD  an  anDern  £r» 
»acbfenen  gefunDcn  batte ; unD  Die  fcfcon  in  Der  Sßlütbe  ibrer  3al>re 
^>ieö,  Daß  man  ton  if>r  ganj  roas  auferorDentlißcö  jugcroarten  !>&«► 

(Öefept  nun,  Daß  roeiter  nichts  torbanDen  roüre,  roelcbes  micB 
3f>nen,  auseclefrnjte  $ceunDinti,  terbunDen  bütte : ©0  roürDe  Doc& 
Dufe  fr  rool)lgegrünDete.f;)odjad)tungganj  allein  fd)on  ein  julünglidjet 
SBeroegungSgrunb  gertcfen  fepn,  Sbncn  ein  S8ud>  jujueignen,  DejTeti 
Inhalt  Dein  jebönen  ©efdßcdne  auf  eine  bcfonDere  2irt  eigen  iß.  21Ue 
^Matter  Delfelben  geben  Abriße  ton  Den  ^ollfopitnenbeiten  unD  §eb* 
lern  DeSgrauenjimmerS  : ’2lber  niemals  bütte  id)  in  äbfaffung  DevfeU 
ben  gebaut,  Daß  id)  alle  Die  erftern  in  einer  einjigen  ^erfon  Bereiniget, 
äntrejfen ; non  Den  lepfctn  aber  feinen  einjigen  an  Derfelben  ftnDen 
roürDe.  s23ep  3bn«n  »ft  bcpDeS  gefebeben  : UnD  alfr  bfate  icb  )« 
ikfrdfr  genug jjebabf.  Der -geiflreicbjknunb  tugenDbaffeßen  $erfon, 
pie  icb  renne,  Dasjenige  ®ufb  iun>icmen>  roeldkS  hep  Dem  fronen 
©efcblecbre  ju  einer  ©d)ule,  bepDeS  DeSGJeifteS  unD  Der  $ugenD,  be» 
ftimmet  geroefen  ... 

©oeb  Das  ift  Das  roenigfte,  roas  i<b  fagen  Fan.  5Dero  groömiU 
tbifl^S  «Öerj,  bat  allen  3bten  ftbäpbaren  0genfd)aftenDen  ^Borjugabi» 
^eroonneg,  junD  mich  ju®ipd  erowem  ©4>ulDner  gemacht,  QBaS 
ift  Den  heutigen  ©itten  gemdfer,  als  Daß  ein  rooblgebilbeteS,  roobler# 
jogeneS,  unD  frtiß  in  guten  ÖlticfS*  Uro jlänDcn  befinDlicbeS  grauen» 
jimmer,  fid)  Der^bre  unD  Dem  9\eid)tbume  aufopfert,  roenn  es  einem 
ton  Denen,  Die  ficb  um  ibre  @unß  beroerben,  Die  $anD  geben  foll  ? 
UnD  roie  roenige  gwbteS  Dod),  Die  Das  .frerj  haben,  cine  mittclmaftge 
Hoffnung  Dem  roürtflubfn  'iöejifc  grofer  ÖJovtheilc  torjujieben ; ju^ 
wairoenn  bep  Dem  erftern  naa;  frnft  tiele©cbroier:gfeitenjuübetroin» 
Den  i'tnD.  UnD  Docb  bat  SDevo  cDleS  ©emütbe,  in  Stnfrbung  meiner, 
alles  DiefeS  auSgeübet ; unD  jroar  ju  einer  3eit>  Da  id)  3bnen  nod)  nichts, 
als  ein  Jperj  toller  £od)ad)tu*;g  unD  Siebe,  Dgrjubietben  batte.  QBi* 
frbr  mich  DiefeS  Damate  gerübtef,  unD  ju  roaSfür  gitier  £1  Eenntlicbfeit 
eS  mich  tetbinDlicb  gemgdjet,  Das  roerDeicbforoenlgmit  ^Borten  aus* 
juDencfcn,  als  in  Der  ^bat  felbft  toDfomntm'  jutergelten  termogenD 
(epiu  &an  aber  Die  Zueignung, eines  s^ud)S,  eine  $irt  Dec  5>ancfbar= 
#,•;  ' ' ' ' ’^mm  m 3 ' ' feit 
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feit  fär  empfangene  ^Bo^ltfjatcn  abgeben  : @0  bin  ich  ja  unftreitig 
perpflicbEer,  Dicfe  £rftlinge  meiner  ftcDct  Derjenigen  Werfen  juweiben, 
Die  mir  fiep  felber,  Das  ifb  Das?  fctlbarjle©ef^encfe  gegeben  bat;  web 
d;cS  auch  bisher  Die  einige  ©lücffeligfeit  meinet  Sebens  auSgemachet 
bat. 

©efept  tnOcHen/  tbcurefte  ^veuhbinn,  Dafj  DiefcS  alles  mir  gefeb* 
fet  hätte;  SowürDe-micb  Docb'Die bisherige Drci^jv\t>rige ^rcunDfc^aff, 
Deren  Sie  mich  auf  eine  bejlänDig  liebreiche,  järtlicbe  unD  pernünfti* 
gc2itf  gewütbiget  paben,  ju  einer  folgen  ^robe  Der  Sancf barfeit  net* 
binDen.  Ser  tägliche  Umgang  fold;er  $erfonen,  Die  ficb  anfänglich 
aufs  brunftigfte  liebten,  pflegt  insgemein  Die  Hochachtung  unD^unei» 
jijiing  unter  ihnen  febt  jufcf)wächcn : ‘üBeil  ft«  allmählich  in  Der  9?äbe 
Viele  Sd;wachbeifen  an  einanDer  wahtUebmen,  Die  jlc  porbin  in  Der 
tcerne  nicht  bemerefet  hatten-  33ep  unferer  Sßertraulichfeif,  ange- 
nehraibe  §reunbitm,  ifl  bisbero,  Drep  Polle  3af>rc  her,  Das  ©egentbeii 
jubeobachten  gewefert.  ^Sßenigflcnö  i|1  pon  meiner  Seite  Die  Hoch- 
achtung gegen  Stefelbe;Pe|Topiebr  gewaebfen,  je  mehr  ich  Sero  "treue 
fiiebe  gegen. mich,  Sero  Q}er|tanD  inHauSgefchäfften,  Sero SKeDlichf 
feit  im  Umgang?,  Sero  Klugheit  tmSiatben^Sero^efebeiDenbeitjtn 
©lüefe,  Sero  ©eiaffenbeit  im  Urrglücfe,  Sero  €ntfecmlug'  ron  afleb 
^itelfeit  unD.  ^BerfcbmenDung,  unD  fuej  jufagen,  Sero  ungefunflelte 
Neigung  ju  allem,  was  wahrhaftig  gut  unD  cDel  t|T,  wabrgenommen 
habe-  jJ- - ZarAt 

<230  blcibetnun  bep  Dem  alfitfllo&'Sero  febbafter©eif?,  Sero 
.tiebe  ju  Den  frepen  Sänften,  Sero in  ^iffenfcbaften,  Sero 
©cfchicflichfett  in  Der  ?Jlufif,  Sero  (Sifabtenbeit  in  frcmDen  Sprachen, 
Sero  portreffliche  $ertigfeit  in  unferer  «Öluttcr = Sprad)e  nach  bepDer. 
lep  Schreibart,  Sero  ungemeine  ©aben  ftnnretch  sufcf>erjon,  unD  Die 
au$  Dem  alien  cntfpringenDe  anmutige  ©efeüfehaft,  fo  ich 'bisher  po n 
Sbneti  genoffen  bähe  ?.  36  gefWK  **/  Da^bi*  Sflenge  Des  0<bä(jba» 
ren,  fo  ich  an  ihnen,  tbeurc|te$reunbirm,  tftebb  unD  mehr  fennen  ge- 
lernet,  mich  fo  überhäufet ; Dag  ich  nod)  ein  pieleS  oerfchtoeigen  muff, 
fo  hier  ju  Sero  ?obe  Dienen  fonnte.  Soch  Sie  perlangen  pon  mir 
Feine  Sob'Schtift,  unD  ich  höbe  hier  nur  Die  Urfachen  Diefer  ^ueignungS» 
Schrift  an^eigen,  nicht  aber  eine  ausführliche  Srjäblung  3br«r  rühm« 
WÜrDigcn  Sigenfthaftcn  unternehmen  wollen. 

$nDlich  fo  liefere  ich  3bnen,  poDfommenffe  $reunbinn,  hier  jum 
Sbeil  Dasjenige,  was  3bnen  ftl&ft  jugebäret.  Sero  eigenerer  b<* 
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cm  Diefer  neuen  2Juftoge  meines  Ruches  .feinen  getingen  2(ntf>eil ; Da 
id)  if>c  jroep  Det  beflen  ©tücfe,  Die  Darinn  jufinDen  finö,  juDanfeo 
habe.  3d>  fan  Die  Ungcrechtigfeit  nicht  begehen , Den  3^nen  Dafür 
gebührenDen  9\ul>m  mit  jujucignen  ; unD  oerrathe  es  alfo  hiermit 
meinem  liefet,  roas  ©eroHöemutb  mit  juberfchroeigen  aufecleget  hat  •* 
©aß©ie  nemlicß  Die  ^ßerfalTerinn  DeS  vni.  unD  DeS  XXIX.  QMaftcS 
in  Diefem  1 jlen  $ bci'e  finD.  3$  roollte  hinjufefcen,  Daß  ©ie  Die  einjige 
r unD  alleinige  Utl>ebetinn  Dicfet  bepDcn  plattet  fmD ; roelcpeSDocb  bep 
Den  ©driften  Des  §rauenjim'merS  fo  feiten  gefagt  roerDen  fann : wenn 
es  niept  unfern  $3cfannten  unD  SreunDen  lAngft ‘befannt  roüre,  Daß 
©ie  feines  ftemDen  ISepftanDes  nothig  haben  ; fomohl  gute  ©eDaiw 
efen  juerfinDen  unD  inJOrDnung  jubtingen,  als  Dieselben  auf  Die  regel» 
maftge  unD  aufgeroecftefle 5ltt  aufjufepen.  -UnD  ein  jcDer, Der  getad); 
telölüttec  mit  critifd)en  Slugen  lefen  wirD,*Der  roirDaud)  gegeben  müf* 
fen,  Daß  foroobl  SDcro  2lrt  juDenfen,  als  Die  2Beife  fid;  auSjuDrücfen, 
pon  Der  meinigen  ganj  unD  gat  unterziehen  ifl. 

Rehmen  ©ie  alfo,  unfehlbare  gteunbinn,  hiermit  Den  bffentlU 
<$en£)ancf  uon  mir,  für  3h«  aufrichtige  Zuneigung,  für  3hr  groSmfc 
thigeS  für  3bren  angenehmen  Umgang,  für  3br  »ernünftigeS 
Q5ejeigen  in  guten  unD  bofen  Klagen,  für  3hre  auSnehmenDe  ©cfüllig« 
feit,  unD  für  Die  unermüDete?iufmercffamfeit  auf  alles,  maS  mit  ein 
Vergnügen  bringen,  oDer  ein'iOUßoergnügen  non  mit  abroenDen  fann. 
3ürnen©ie  nicht,  Daß  ich  ßtcfeö  alles  oor  DenSlugen  Dcr<2Bdt3bnen 
nachrühme ; Da  ©ie  Dod)  mit  allen  3h«n  guten  ©gcnfdmften  nur  mit 
jugefallen  fuchen,  unD  fomohl  mit  3hrem  SXubme,  als  mit  3h«r^er* 
fon,  am  liebßen  in  3h«m  3>nuu«  iufepn  roünfd;en.  34  roeiS  ©ero 
Neigung ; abet  ich  «tfenne  aud)  meine  *J}flid)t : UnD  Die  muß 
• Doch  allejeit  eineöeführtiun  Det^ugenD  bleiben,  hiermit  übergebe 
DiefeSlSud;,  unD  mid;  fdbft3hnen  nochmals  ju  eigen,  niitDettheu» 
ten  QierfZerung,  Daß  icfy  bis  in  mein  ©rab  mit  Der  oollfommenßen 
äfatlZfeit  fepti  roerDe, 

SDIeinet  bolifonimcnßen 
• .<•  • greunDtn 
. JeipjigDen  19  &pvil.  / 
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fchegatte, 

Der  Skfafier. 
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Jjperr  Jußns  Ifrael  , 

öffentlicher  JUbret  feer  VCfltwei&^eü  3U  £aUe. 

Mm,  unb  * £s  ift  Derfeibc,  1696.  Den  7-  Mart,  ju  $repberg',in  Reiften, 
ecbnfttn  geboten  worDen.  ©ein  93atec  war,  3frael  Jöeyer,  Damaliger 
£errn  Prof.  Tertius,  unD  enDlid)  Sotirectot  DeS  Srepbergifcben  Gymnafii,  wo  ec 
^ufl.Jfracl  <iu4)  x 704.  geflorben  tfl.  ©ie  SOlutter  bergegen , 2lijna  Sufanna, 
^epere.  war  fjne  c^0(^fec  m.  ‘Juftus  (ßotrfripb  Rabenero,  Redoris  Dec 
Gburfürftl.  ©ädjftfcben  ÜanD  * ©chule,  ju  SDleiflen.  ©en  erften 
Unterricht  genofle  et  oon  3ufio  Samuel  tbri|fi<m 

^elmttcl;ten , unD  einigen  Gymnafiaften,  welche  tf>n  foweif  brauten, 
Dafj  er,  nach  feinet  Katers  $oDe,  in  Clafi'.  iv.  Des  Stepbergifcben  . 
Gymnafii,  perfefcet  wurDe,  unD  unter  Samuel  ^aflen,  Coiiredore. 
befagten  Gymnafii,  'jcb.  Samuel  .Beyern , Quarto,  unD  Cantore, 
im  {'ateinifchen , unD  ©riechifcben , weiter  junabme.  Slnno  170*3. 
nahm  il)n  feiner  Butter  SBruDer,  Der  Damalige  ©taD>  ©d)reiber,  ju 
SDlitweiDa,  3u(?ub  (Bortlieb  Äabener,  ju  fich,  unD  übergahibn 
Der  treuen  Unterweifung  DeS  JXectorS  Dafigcr  ©cbule,  M.  v>antctele. 

€S  gehöret  biernäcbft  Diefer  *f)err  ^}rpf.  ^Beyet  mit  unter  Diejenigen 
©elebrten,  wcfd;e,-in  ihrer  3ugenD,  mercfwürDigen  0d)icffal<n 
unterworfen  gewefen.  5>enn  als  er  unter  anbern,  in  nur  geDad)tem 
kosten  3abre  Den  32.  ^00.  t>on  befagtem  Stöitweiba  aus,  nach 
Sfteuforgen,  perfd)icfet  war,  unD  felbigen  $ages,  wieDer  jurüefgehen 
wolte:  perirrefe  er  ftch , bep  cinfaUenDer  9?a<$f,  in  Dem  Dapgen 
cjßalDe,  unD  mufte  Dafelbfl,  in  ©efeüfdjajft  Der  rnilDen  ^^icre,  Doch 
unter  göttlichem  ©(hupe,  feine  SRube  nehmen,  bis  er  bemach,  bep 
anbrecbenDem  $age,  Durch  $i\lfe  eines  mitgenommenen  <2!Begweifer$0 
bep  Den  feinigen,  Die  ihn  bereits  por  toD  gehalten  batten,  friftb,  unö  * 
gefunD,  wieDerum  anEam.  2llS  hernach  befagfer  Kabenw  Slnroaftv 
im  Dber-£oP@ericbte,  ju&ipjig,  wurDe,  nähme  er  feinen  Qßetter,- 
Den  jungen  23eye c , auch  mit  Dahin.  UnD  DafelbP  genofie  Diefer, . 
nebft  Dem  jungen  «Cngelbrecbt  t>on  Der  Burg,  unD-£>ra.  Setbin«ti& 
2lugufi  Bommeln,  Dermaligen  Frof.  Jur.  Ord.  bep  Der  Unipetfitäf, 
Seipjig,  Den  Unterricht  Des  gelehrten  M.£{?riftüw6tgfem.  Jüchens, 
Welker  ein  ©chüler  feines  PotgeDacfjten  Katers,  Des  ConrectorS, 
23eyetß,  gewefen  war,  unD  por  wenigen  fahren , als  «£)ocbfür/tf. 
©achfemöothaifcher  Secretarius,  unD  Antiquarius,  ju  © otba,  geftorbttv 

- ift.  98on  Diefem  bePam  er  auch  bereits  einen  QSorfdbmacf  pon  Der 
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SvüDigerifcban  ^3l)ilofopbie.  %uu>  17 1 1 . Qt>er  nähme  ihn  feineftrau 
Sttutter  mit;  nach  SSnc^cn , als  fie  fict>  an  Den  Dafigen  2lrats»  ©taD» 
unp  ßanD.Phyficiim,  «Öerrn  L),  3ot>.  (Beowje  £er<*ln , wleDeruro 
perbeiratbef  batte.  S$*felbft  nun  warb  er  bet  5lnjpeifung  Des  Gon* 
redloris,  3c»ft0e,  unD  Jperrn  M.  Hierm.  (Dteenumno.,  übergeben, 
tt>elc^cc  lefjtere,  mit  ibm,  einen  Anfang  juc  fttttnjüfifchen  ©prache 
machte.  Allein  weil  er,  tbt’ils  nach  Damaliger  gewöhnlicher  ßehrsSlrf, 
tl>eilS  »egen  Per  überbüuften  f (einem  ©chtil*3uflenD,  fo  gar  fehlest 
cmgefübret  wurDe:  -fo  fabe'er  f»rh  genötbigef,  Da#  meifte,  Durch  eige» 
neu  gleis,  juerloriien,  unp  enölid)  gar,  f>a!6  heimlich,  unD  wiDe* 
feiner  Eltern  Lilien,  wenigftens  unter  Dem  QSotwanDe,  feine« 
©tief  • ^ßaters  $lltenburgifcl)c  greunDe  nur  ^ubcfuc^en , ?inno  1714* 
Das  Slltenburgifcbe Gymnaiiiun  jubeiieljcn.  «öierfdbji würbe  er,  Port 
Dem  Damaligen  l^e^ofe,  <H)t iftiart  juncfern ;;  ^gleich  in  ciaflem 
Seleaanr  iociret,'  unD  genolr  aud)  eines  treuem*  UrtD.roeif  befferrt 
Unterrichts,  ron  Dem  Damaligen  Profeflore,  ^rieDric^  Briefen , bep 
* Dem  er,  eine  Seitlang,  im  |wufe  mar,  unD,  Durch  ihn,  jut  Phyfic, 
UnD  Mechanic,  (HtitiDefam;  gleicbroie  er,  unter  3ujtcFem,  Den 
förunD,  jur  ^olitifcpeh  , unD  ©elebrten  * £iflorie , , geleget  fyattf. 
33<fonberS  aber  fam  i(>m  Die  fonDerbare  <£rffyintlicbl:eit  eines  Dancft 
baren  9\abenerifdjen  ©cbülers  jujlatten,  nemlich  Des  PorgeDachten. 
pireäoris  Nachfolgers , unD  nunmehrigen  ©uperintenDentenS,  jtt- 
grepberg,  £ecrn  D.  C ^rißian  ^rieDr.  ÜOiltfctjeoe ; als  pon  Dem 
er  nicht  nur  eine  recpt  oaterlid«  Unferweifung  im  Scilo,  unD  Dec 
Draforie,  fomof>(  ßafeinipc^"  als  ^eutfeher  ©prache,  Der  Fächer# 
SBifTenfcbajft,  u.  f.  f.,  fonDern  aud)  pöllige  cßetfbrgung  an  feinem 
§ifche,  unD  jugleich  Die  Stufficht,  übet  Die  ©<$jul‘23ibliotbecf,  er# 
hielte;  welche  auch,  auf  Des  ^yerrn  23eyere  Singeben,  ganj  anDerS, 
unD  bequemer,  gebauet,  unD  eingerichtet  würbe.  2lo.  1716-  Den  17; 
Dec.  hielte  er,  Dafelbfl,  feine  orationem  vaiediäoriam,  pon  Der 
bliotbecf , ju  grepberg,  welche  auch  nachbero  gebrucft  worben.  £t 
begab  fid>,  pon  Dar,  nach  ßeipjig  auf  Die  Untoerfrtdt,  unD  lies  (ich, 
1717.  Den  29.^00.  ju  <2Bei(jenfelS,  pon  Dr.  Christen  VEMblirtgeir, 
Ijep  Der  befanüten  folennen  Promotion , Die  Dem  dperm  Promotori  bet* 
nach  fo  grofejj  <2ßerbru|j  jujoge,  unter  anDern,mif  jum  Norario  Publico 
qreiren.  ©onftböttt  er^  .ju  ßeip*tg,  m Pl»«lofophici$,  D.  SfnDtreau 
ÄüDigem,  unD  Den  nunmehrigen  £errn  ^3rof.  Di  2tugu(J  Stiebr. 

1 v ttlüMem;  in  Theologin  Theiica,.  dpierrn  Dofl.  2Jprnern;  in  Jure, 

[ ' ’ $nn  n anfänglich 


.Digitized  by  Google 


6$  o SumflnbetttCapitel,  de  Scriptoribus  Hijlori <t 

-----  i 

anfänglich  bep  «£ertn  D.  Karnern,  Die  Inftitutiones , Pandeflen,  unO 
- Collegia  eiaboratorio-  pwQica , nachher  bep  Jjetrn  D.  Xedpenbetgeti, 
0c^ad>erri,  Dem  Ordin.  Höbet  OTencfen,  D.  3>ofmannen,  alt 
Dem  nachmaligen  §ranrffuttifchen  Ordinario,  anDere  Collegia  Juri* 
Civilis,  unD  Canonici;  bep  #errn  D.  Srblegelrt  aber,  unD  Dem  Da* 
maligen  M.  (Bebauern,  nunmehrigem  @ro«brittannifchen  ^of/JKafh, 
unD^rof.  in@6ttingen,Die9leich«''f>iftorie,  wie  auch  bep  Dcn»^>errn 
^of^ath,  tllafcoio,  Da«  Jus  Publicum.  0;  hielte  anbep  Die  So - 
cietatem  Oracoriam , bep  «£)ettn  D.  @ct>ttliDert,  UrtD  Die  Difpueatoriam, 
unter  |)errn  Lic.  oieark;  begab  (ich  auch  mit,  in  Die  ^eutfehe  ©efefl« 
^hafft,  ju  befagtem  geipjig.  Slnno  1718.  difputirte  er,  Den  7.  Dec. 
ju  ßeipjig,  im  3uciftifchen  *&6rfaale,  bjfentlich  unter  ^)errn  Doö. 
Rec&enbergett,  über  Lib.  1 Titt.  vif.  VHI.  & ix.  feiner  Regularun»' 
Juri*  Privati;  unD  Da«  3ah*  Darauf,  würbe  er,  im  3Ronaf,  3tmia, 
|U  geipjig , nebfl  noch  7.  Candidatis,  Licentiatus,  oDet  Bacialaureu* 
i’hilofophix,  hielte,  bepm  Aftu,  eine  Cafeinifche  9veDe,  auch  nachmals 
Die  gew&ljnlichen  6jfentli<h*n  Leflioncs  CerealeJ,  im  ^h<tofi>Phif<hw 
•£6rfaale.  ©arauf  difpuHrte  er,  (720.  im  Sgnuario,  unter 
M.  TXMiifchen,  nunmehrigem  Archi-Dliicono,  ju  ftrepberg,  im^hi' 
lofophifchen  Auditorio,  de  numinibus,  JCtis  olirn  facris,  IHlD  nahm, 
furi  Darnach,  imFebrnario,  nebfl  noch  35*  anDern  Camlidads,  Die 
•hhchfle  9iBörDe  in  Der  9Belttt>ei«beit  an.  3m  3<*hre  »7a2*  aber  lies 
• er  ft<h,  ju  <2Bittenberg,  pro  praxi,  eiammiren,  unD  nach  erhaltener 
befien  Cenfur,  'ebmDeffflbigen  ate  Advoca't,  in  £)te«Den,  net* 

pflichten.  ©obami  ginge  er^  1 724.  nach  *£>aUe;  wo  er  Den  Ferrit 
Canjlar,  von  HuDroig,  noch  rin  halbe«  3aht  in  JHre*  h6rete,un& 
befam,  bon  biefem,  aflemft  einen  »ollfJÄnDtgen  begriff,  nw«  ju 
einem  rechtfchaffenen3uriffen,  unD  ©tiliften,  gehöre,  ^ierauf  fing 

et  fdbft  an,  AnDere  publice,  unD  privatim,  in  Humanioribus,  Philo- 
fophie,  unD  Jure,  julehten.  0r  difputirte  auch  DafWbfl,  im  3ahre 
1730.  pro  loco,  in  FaCultate  Philofophica , de  I’hilofophiat  ortu  &c. 

Worauf  er  auch  jum  Adjunäo  Der  Dafigen  ^^ilofopbifc^en  $acuUäf 
beflimmet  worben.  ©eit  Der  Seit,  hat  er  ftch,  Durch  aUevhanD  Collegia, 
fonberlich »»  Plülologids,  fo  befannt,  unD  beliebt,  gemacht,  Da§  ihn 
, enblich  3hw  ^n>9*-  ®lajcftät  in  ^miffen,  '17  3g’. ''Den  5.  3aniwr. 
jum  Profeflbk-e  Philof  PubLExtKtord.  auf  Dec  gtleDrich«*Unmerfitto, 
ernannt en.  ©eine  gtbflc  force  begehet , in  Huitunioribus , item  Dct 

Hiftoria  Litern.  unD. einet  guten  ^eutfehen  ©#teih?5lrt/  fomohi  in 
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.gebunbener,  olö  ungebunbener  Siebe,  ctfä  raocauf  er  ifco  ben  meinen 

5lei$,  in  feinen  Coliegiis,  ticbtet,  uni>  fitf>., mögiic^fl  be(Jrebft,  juc 

tätlichen  QSerbeiferunge  unferer^epffchen  ©ptmtyc  trag  bepjutragen ; 

wie  et  Dem?  auch,  feit  ' 1 736.  ein  MrtogeS  Mrtgiieb  bet  ^aliif^eit 

$eutfcben  ©efellfcbafft,  ift,  uni)  anbcrn  ©ocktäten  mehr,  in  ße'ipjig,  unö 

iöülie,  atä  ein  erficfeteö  membrum,  erfprk$li<$e  ©ienfle  geleitet  hat,  ’ < ' 

unb  jum^betl  noch  ieijtet.  ®e(onbet$  aber  ift  et  einet  mit  bon  Den 

etpenllrljebern  bet  ^tufeuben  Ckfcliföafft,  iu  «&aUe ; wie  oben  fcfcott  ’ 

erinnert  morben.'  ^Acbl^bem  bai  «t  mef)t  bet  flubitenbeu  » 

3ugenb  mit  Coiiegiis  pnvatiflimis  gebienet,  unbanbern  ©elehrfen,  bey  . 

«£)efaudgebung  ihrer  ^Bücher,  biilfliebe^anb  geleiftet,  atä  unter  feinem 

Sftamen  gefcbtieben.  cßornemlid)  aber  ift  et  unter  anbetn  bem  $err» 

Canjlcuvvo»  ilubewig,  unb  bem«£krtn©eh.9lath,  Heinecdo , in  ei* 
uenvunb  Dem  . anbei« jbebülflid)  geroefen.  ©och  ha*  man  auferbem 
auch  unter  utifeee  tfjerrn  9>rof.  tarnen,  folgenbe  ©griffen : 

i)  Oration.  delii.bliorheca  Frcybergenfi,  qua  mufis  Alcenburgenfibus  ul* 
timum  dixic  vale.  Adnexa  eft  ß.  (Lob.  fLtebena  infcriptio  ejusdem  ar- 
gumend.  Altenburg.  »716.  in  fol.  2)  ©ie  «£)0ffnung  beffcrct  3<ifen, 
in  einem  59iotft|..©enbf^teibeU/öU«&ettD.C[^tif!.^«ebticb  XX>iUi«  . 
feiert.  *f)alle,  1734. 8*  3)  Programma  I.  Die  (2Bid)tigfeit  bet  Äunft, 
bernünftig  jubewfen,  unb  f täglich  jutcben.  .fyafle  17*3-  8.  4)  Pro- 
gramma il.  Die  Äunft,  vernünftig  jutabein.  *£)alle  1736.  8.  5)  Pro- 
gramma  III.  Der  |u$Ktftä  ©tunt),  juphilofophiten.  *£)alle  1726.  g.  6) 

Programma  JV,  Die  Unentbe^tlid&Eeit  bet  £unft,  gefcbicft  jureben.  ibid. 

1727.  8.  7)  Programme  v.  DeaCffiorta,  QMjUofop^ie,  Urfptung,  Oft» 

fchiebene  Stamm,  unb  IBebeutwigen.  ibid.  eod.  g)  Programma  VT. 

Der  ^Jbüofopbi«  ^Sefcbteibltng.  9)  Difp.  fecularem , de  Phiiofophix  or- 
tu,  idea,  differenda  il  reliquis  fic  didis  facultadbus , pariter  ac  divifione. 

Hals,  1730.  in4to.  10)  ©ie,  foraohl  Durch  Den  ©egen,  atä  Durc| 

&ie$eber,  berühmte  du  Puy , ober Puteanos,  ^)allc,  1736.1  s.SBogen,  in  > 

4to.  Ubtigenö  !)<**  1 0 auch  <U1  Den  AdisLipfienfi:  Academicis  mit 

arbeiten  helfen,  bie,  oon  1733.  biö  34.  ju  ßeipjigin  XVL feilen,  in  8vo. 
herauöfommen  jtnb.  Stichtswenigei’  verfertigt«  er  1 3)  bie  ©ummcu 
tien,  Marginalien,  unb  SXegifter  ju  ben  bepbenTomisConfiliorvmH*- 
lenf.  jcl  1 3)  Uberfebte  et,  au6  bem^tan^f.  inö^eutfche : ^aupf* 

Siegeln,  unb  cßorfchtäge,  wie  man  t>ornehmen  ßeuten  gefallen,  fcbbe* 

i ihnen  toohl  beieigen , unb  in  #ocha<&funö.  erhalten  foHe.  ©a§  ec 

' <nbii$  1 4)  auch  bi« $epttf  ge  jur  alten,  unb  neuen  $ef$i$te  bet  £al> 

I •'  '^on  0 \ (ifthtv 
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lifc^en  Uni\>crfit^t  verfertiget,  unD  ocrföieDeneä  Den  Arbeiten  D«  fyx. 
einpetleibef,  »fl  bereit«  oben  em>«f>net  mwDen. 

' §CVV  M.  ©Cttf)Clf  Qcinxifa  'Ibielitü,  •'*- 
Äector,  3U  £ucFau  w DernteDei:*£auf5ig. 

£tbm,  unb.  (£$  ifl  Derfelbe,  1721.  ju  €[>cmni^,  geboren  vootDcn , wo  fein 
f ebriften^n.  »Tjerr ^Buter  Drganift  in  Der .jbaupt * &ird)e  ju  0t.  Sacob  ift.  ©en 
Kcctor$,/^,ß}rUnD  f«ner0tuDien  legte  et,  foroobl  in  Der  0taD  *0cbule,  ju  be* 
fagtem  £f)cmm&,  al*  auc|>  in  Der  Gteuh*  0d>ulc,  ju  ©re$Dett.  0o< 
Dann  bat  er,  ju  Heipjig,  6.  3af )te  lang,  feine  academifebe  ftudia,  mit 
ollem  gieife,  tmairef,  unt>  fonDeclicf)  in  Der^bifofoPb««/  •pettnD-.&iU 
tigern,  unD  Deffen  treuen  Slnbäuger,  Den  nunmehrigen  Ppofeflorem 
Organi  Atiftotelici , £etrn  D.  2tugu(i  SrieDrid)  tnuUemi  in  tet 
Aiathefi , aber  *£)errn  ^)rof.  Rauften ; unD  in-Der^beotegk  «ijerrn  ix 
2Uaufwgen,  £errn  D.  Xicylingen,  unD$etrn  D.  paffem,  gelltet. 
3tn3abre  1724.  biernAcbll  dilpmirt«  er,  unter  Dem  prxfidio  ^jertn 
M.  Georg,  jacobi  Ke^te,  silufia  J Jferanci , unD  i^igen  ^eterOburgifcbett 
^rofejfioriti,  Den  tHi  Ndv.  deSaracenis,  Hagarenis;  & Mouris,  quinam 
ißnt,  & undenam  diät.  (3)  (fr  arbeitete  auch  mit  an  Dem  Pavillon  Det 
» , - T.4  V ;--J  •* ! ,rrrr'  (r  *t-'T  ’ £->0  «Stofen? 


(a)  Dbcrrodbter  J&err  &cl;c  bat  (»d>  ©dcpfn&<it  gegfbciMwwben,  btr  Wor« 
’cildj  fcnfl  itecb  bnreb  berfdjifbene,  jur  «jcnlanbcr  ibri'Hiftorianj  Lit«ranam  ff» 
''Dricirtaf.  fiffratitr,  ^j|torif/  unb  ülntj»  ftarf  burd^uffanefmt'  \ .fo  bat  fr  eor 
■qoitdt  (jebdri^f  ©«briften  ttocit  »irrbi.J'biMilid)  erotbtft  »orbero4t®#öb<rbnupt 

itn  Diamcit  enrorkn ; nie  ba  füu» : ffrca^.nuö  fo(cbcr»e*bcn  Arabern, imb 
sein  Status  monarejii*  Afiafico-Sarace-  ©oractufi) , twb  .b^tea  JiHrfpr>»ng , Unb 
nie*,  mqlcidjen  Monarch*  MogoUv  , Jpfneutiung  piprxnwtiren,  e(>ffrfclbfl 
Indici, vei  Mogolis  Magni , Atirenk  Siet , Don  bfttt  Kufico  Cbira&ere  bitffr  5Sun» 
■numifma  Indo  • Periieum  argenteum  jert,  nj(Id)C  bifChalifen , obfr  Sdr/fftl 
«juinquelibrale  rariflimum  «*  pratioRs-'  biefrr  3ßtf(cf«r  fc^Ia^en  lafjih,  rfitMtf  |tf. 
fimoDucisSaxo*  Gotbini'Gazopbylacio  ^ebfnefen  fid)  boroabm.  «fl  ubrit 
Xatine  recenfitum,«Kpl»catom,  exami*  .flfud  bieff  d’^fpiiration,  »dd)t  unfcr 
hatum  & contra  dubia  quorandam  vin-  fRftfor  mit  tXrC^fibt^eta.  bdfen,  in  b«it 
■dicatum  &c.  Jfdj  njffl  ober  nur  bet)  Aftis  Lipf.  Aca Jem  ober Umvcrftf, 
’Sfgmwdrtiger  t'bernuftjtfr  difpütarion  ©fffbiebttn,  wtldjr  bomaie  in  brm  Cdr» 
-tnrtt&adflfbfnblrfcfn.  ^«trnrfenfm*  nertfebfn^ri«^  jUkipjig  in 
Jjtbtbeni^oru  *uRorti8.'©fü(fe<!lra*  '-©proebt  m 8vo.  bffnuebnnKU,  F,  XIII. 
^jKbtr;?J^njtn  Wnöilkb  rn.bK^dnbf  )pf[»|4j:<<N-  «Jq^fiibdi^  reeenCirft  teere 
flcfomutrn,  berm  un^eprd^tt  C-cbrift,  fo  txti  Db  nun  fetjon  bieSerfaffcr  befaa, 
w Kufifajn  pcmifti  tr  unterfutben  unb  fee  Aftorum  bfiu  Jgtrrn  V-ef)t  bad  ?ot> 
,e»H4rcirt'ffeU«.-  WJfiHbmnunljierbnrtb  afben^  bog  man  fcbetrauJ  bieffr  Differr. 
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erfenncn  frnnc,  n>i«  er  nid)t  rin  biefer 
Crimtül.  ©prach-föcißcr,  foltern  ju- 
glrid)  ein  guter  Criticus  unb  Philologus 
jip,  ber  feine  aßiffenfd)<#  in  ben  Stfer» 
gcnlänbifdjeft  ©Vra<J>cn-bei)  ber'gilefir- 
ten  SBelt  gar  »ohl  anjumenben  »iffe ; 
‘Wie  fold)c$  bie  Piclcn  en  biefer  diflert. 
mit  bcpgebradjteu  curieufenSlnmcrcfun« 
gen  jur©nugc  beßängten.  60  (;aben 
*fi«  bod)  ocrfdßebcncd  an  mehr  getad)* 
•irr  difpuration  outfjufcöcn  fid)  beßiflen. 
3cf)  «rifl  nur  ben  hatipfßlchlichcn  !Jnn< 
'half  btrfelben  furßid)  alfuer  berühren, 
©araccncn  »erben  ncnt(tcf>  nach  fclbrgcr 
biejenigen  3Sdfcfer  getiennet,  »eichcfonß 
iauch  in'  ^eff.  ©djrift  3fmaeliter,  unb 
©abdenanberweit  aberSJrabet,  uni>£a« 
garener  helfen.  2>nrtorf,  Gurret,  2tife> 
maitn,fLiiöoIf,  unb  Kelanö  obferviren, 
■fcaß  bie  Sßdlcfer  fdjen  lange  'oüxMnho- 
(w«//a3eiten  unter  ben  Spanien  S-irekin,  u. 
^Sarrelinrs  befannt  gewefen.  5ßot>crbn$ 
■©ort,  ©araccnen  feinen  llrfprung  habe, 
Urttcrfucbt  ber^err  A.  »eitlduftig  3n<* 
gemein  gibt  man  ror,  fte  bitten  ihren 
Sßamen  Pon  0ar«,  ibrahamo  QBeibe : 
»cif  bie  Sürcfen,  unb  Slraber  lieber  Pon 
einer  $rau,  al$9)?agb  btnennet  frpn,  unb 
filfo1  an  «glatt  Jjagnrcncr  piclmehr  ©a- 
Vacencn  (Klf<rr** ; Qltlcin  ba  iveber  im 
Slfterani  nod)  fonß  in  einem  Slrabifchcn 
Buche  ber  0ar«,  unb  jwar  mit  einiger 
Hochachtung  gebadit  »erbe,  fo  fchlicflct 
ber  Herr  Auftor  hiertrud,  baß  biefeSKei* 
nnng  gdnj(id)  ohne  ©runb  fei).  3U‘ 
•gcfchrecigen,  baß  fief)  biefc  93dfcfer  bid* 
‘mehr  eine  €br<  baraud  machen,  baß  fte 
Ton  3fm«e  1/  ben  ße,  aftf  einen  grofen  Pro- 
pheten, bereljren,  ihre  ©cfdßcchf.Sflcgißer 
Verleiten  fdnncn.  2Bie  foltcn  ße  fleh  nun 
feincrSWutter,  Hignr , fdxümen,  unb  fid) 
um  beren  triffen  an©tattHagarcnerlie. 
ber  ©araccncn  htifen  laffeit.  ^od»  ber 
'Herr  A.  »iß  glcichfalä  nicht  jugeben 
baff  bad25ort,$agarener,  eben  oen  Ha- 
&r  htrforanit  nreil  Inchtlid;  feinS3ol(t 


ben  Dramen  bon  einer  ©eibd  < Perfon  an«, 
juuebmen  pflege.  3ugefd)»eigcu,  baß 
auch  nicht  bie  ganje  Mafien,  fonbernnur 
bie  Einwohner  inbem  ßeinigten  Arabien 
ef>cnraldalfogel)Clfen.-  ©efrtertRrmtmg 
nach  fdmmt  tiefe  Benennung  »lelmehr 
ron  hägjar,  ober  ludichar,  her,  »clchtä 
bad  nomen  proprium  bed  ßetnigfen  51* 
rabiend  iß.  Pocockiui  Uitrt  biefe  Be- 
nennung pon  Mnbometht  flucht  nad) 
Mecca  her,  ald  »eiche  in  ihrer  @prad>e 
PcnHigja,  fliehen,  Hedfclira,  ober  He- 
cira  heiß.  SiOein  ba  biefe  Benennung 
alter,  nid  biefe  Sjlucht  fclbcr,  iß  : fo 
glaubt  er  mitanbern  ©eiehrten Pielmcfjr, 
baß  ße  pon  bem  Berge,  ©inat,  ben  bi« 
OlraberHagar  Gal.IV,  25.  nennen,  <nt< 
ßanben,  baton  alfo  nicht  nur  bad  gan* 
je  umliegenbe{anb  Higjar , fonberh  auch 
bie€in»ohner  barinnen  Hegirijin,  b.  i. 
Perrxi,  unb  Jjagarener  ßnb  genennet 
»orben.  9lad>  biefer  Üludfätweifung 
fdmmt  ber  j?errA.  »ieber  auf  feint  ©a-  ' 
racenen,  unb  Pcr»irft  ferner  beren  deri- 
vation  pon  ber  ©ata,  auch  auä  betllr« 
fa<h< : »eil  ber  Sa/*,  unb  Hngar  Äin* 
ber,  unb3lad)fommen  tcßdnbig  in  einer 
grofen  geinbfehafft  gclebet.,,  €nblid> 
»enn  man  auch  bie  derivarion  jugebeit 
»olle,  fo  glgubf  bod)  ber  #err  A.  baß 
ße  nach  ber  förmation  ber  Slrabifchett 
Sprache  niehfSaraceni,  fonbern  Saraje- 
ni  heifen  müßen.  SBud  bie  ü6rigcn  de* 
rivatinnes  anbelangt,  bie  <nt»eber  pon 
bemÜlidnche,  Sergio,  ber  ben  Alcoran 
fchmicbcn  Reifen,  ober  pon  einer  ölrabf» 
fchen  ©ecte  Azarqk-h,  ober  Pon  ben 
©prern,  { qC  Syrigen* ) ober  Pon  Sarak, 
rauben,  ßclßen,  ober  Pen  bem  jufam» 
mengefe^ten  2Irabifchcn,  unb  «Perßfchcn 
©orte  S’xrxk,  ©eibe,  »omit  bie  Ara- 
ber ßarcf  hanbcln  tc.  hergenommen  ßnb, 
.»iß  ber^ierr  A.  noih  weniger  halten, 
©eine  ShJcinuug  geht  Pielinehr  baljin, 
baß  bie  Benennung  ber  ©aracencn  Pon 
btm  Slrabifchen  SBortt,  Schirak,  orien* 
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Ü0tof«n;  (b)  unD  perfettigte  l)iecndct)fl  ein  £uri«$  i£nglifc&#3;eutfö* 
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fam 


talisfait,h<rferame:  weil  felbfl  bie  He* 
fcrätr  bieiMrabercnp  ’on.Kinbcr  bcöiBior- 
grnlanbefgenennet,  baß  nlfrSchare’iin, 
ober  Saraceni , fobiel  ald  'JPiorgtnldnbtc 
Reifen.  ©d  (>abea  baber  einigt  Critici 
Slnlaß  genommen,  bie  Slraber  in  SJior* 
genlünbifcbe,  fo  'Arabien,  ©pneu,  «pala- 
ßinam,  ©gppten  tc.  unb  in  ülbenblanbi* 
febe,  fr  bie  ©arbarep,  unb  93?aaritanten 
bewohnen,  einjutbeilen : weil  fie  geglau- 
bt, Maurus  fonune  bonMogreb,  comr. 
Mogr.  berSbenb,  b«,  baß  alfr  Mauri 
fr  biel,  ald  Mogrebin  , SlbenbUlnber, 
Riefen.  SlHein  ba  bie  Maüri  fdjon  lan- 
ge  cor  <£b*»fr«  ©eburt  betannt  gewefen, 
babingegen  bieSaracentn  erß  nachher- 
felben  aufgtfommtn,frglaubet  ber  Herr 
M.  oielmebr  mit  Tboma  HyJio , baß  ib* 
re  ^Benennung  bon  btm  freto,  ober 
©urcbfcftnitte  bei?  ©ibraltar,  fr  auf  J?c* 
brclifd)  -ovo,  mabhor,  tranlitus.feutra- 
jeftus  beifi/  b«frnime : weil  tß  glaub/ 
lief)  fep,  baß  Afric» , unb  ©panien  not 
alten  §eitfn  per  Ifthmum  jufammengc« 
(lofen  fr  aber  naebgebenbö  burchgra- 
ben,  unb  burd)  bie  giutbeit  ber  ©ee  ie 
mehr  unb  mehr  au^geßbwemmet  wor- 
ben. Qß  fepn  alfr  Mauri  fo  biel,  old 
Mabhri  '-ovo,  Trajeftani,  Uberft(Jtr, 
ober  bie  bep  ber  Uberfurtb  wobntn,  wel- 
che Benennung  ßd)  btrnacb  jugleicb  mit 
beniSdldem  immer  weiter  auogebreitef, 
baß  man  bernad)  faß  in  ber  ganten 
©eit  ben  9la  men,  Maurus,  angetroffen. 
SDtc  ^err  auftor  fucht  auch  bi«  weit- 
Muffig  juerweifen,  baß  bie  Jtüße,  Mala- 
bar, feu  Maabar,  ober  Marabar,  bon 
btntn,  entweberburchffrieg,  ober^anb- 
fung  babin  gefommenen  Mauris  ihre 
Benennung  bon  Mavar,  i.  e.  ä freto 
tmpfangen,  wgb  jwat  ob  coaunod«  ad 


navigandum,  & transfretandum  loca  Sc 
litora.  (Er  beruft  ftd)  biafald  frabe rlid) 
auf  ben  Herbclotum,  welcher  in  fcin«c 
Biblioth.  Orient.  p.447  £qq.  alfr  fc^reü 
bet  T,  La  troilieme  parcie  Sc  la  plus  ori- 
entale s’  apelle  Mabar,  ouMebar.mot, 
qui  fignifie  en  Arabe  le  Trajet , Sc  1« 
paffage,  a caufe  que  l’on  paffe  de  cette 
partie  des  Indes  i la  Chine  Scc.  SRnd) 
weitlduftiger  Untcrfucbung  aDer  biefer 
Etymologien  nun  gebenefet  er  tnblicfft 
baß  bie  ©aracenen  if>rcu  erflen  QJnfang 
aud  ber  9irab»fd>cn  ©fab,  Saraca,  genonu 
men,  welche,  ibrtr  2age  nach,  ihre  9 B« 
ntnnung  ebn  bera  borgen  empfange«. 
3tu  übrigen  fiub  biefer  difputation  auch 
nod?  bcrfd)iebenc  merdwürbige  Corol- 
’laria  bepgefüget,  weldje  alfo  lauten : 
0 €d  gibt  auch  cine3eugung,  bie  ohne 
©aaraen  gefdudjt.  3)  95lod  bie  ©tftllig« 
feit  iß  bor  bad  wabre  pnncipium  btd 
3}atur»9iedKd  jupalten.  3)  Die  Hoff- 
nung ber  ©idjerbeit  ifl  bie  einige  Urfa« 
ebt  gewefeu,  baß  man  ©t<Sbe  angelegef. 
4)  Derffib  Wegen  einer  mdglidjen,  unb 
bergdnnettn  ©acht  berbiubet  ebenfald, 
wenn  er  gltid)  aud  furcht  abgelegte  wor- 
ben.  5)  Dic©tier-©cfed)te,  unbÄampf. 
3agben  bet  Xbicr«  ßnb  wiber  baß  SJlai 
tur-Ked)t. 

(b)  Ditfed  Journal  würbe  1725.  fttt 
93erlage3ob-0amucl  Htinßi  angefatu 
gen.  ©je  ich  bennutbt,  iß  ed  an  ©tettt 
ber  borgebadffen  AS.  Lipfienf.  aufge* 
fommen.  Denn  id)  bin  btrftd)trt,  baß 
ber  bamalige  S}m  M.  tTIidjael  Äanfr, 
naehberiger  Oiaconus  tu  3Jebra,  unb 

nunmtbrigtr'PaßorSubftitutus  juDrop/  * 

ßg  in  ber  3cipifcbcn  diocces,  wo  nieflt 
bad  meiße,  boch  ftbr  bieled,  an  nur  tx» 
»t&nfmAäisawr&fifft,  Wtilßchaba 
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fctm  jimerflc^n  gegeben,  roie  t>iele$  er,  in  Dergleichen  «Sprachen,  ge* 
fhan.  2((ö  ec  hierauf,  im 3ahre  1 726.  ju  befagtem  ßeipjig,  Die  h&chtfe 
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einige  in  geipjlg,  auch  bomehme  2eute, 
burd)  feie  Schreib  >9lrt  biefer  Aftorum 
beleibigef  jufepn  eradjtteen  ; unb  Jpcrrn 
M.  Kauften  einige  Serbrufjlichfeiten 
bedwegen  mgejogcn  würben  ; ja  befag. 
te  A£to  felbft  wohl  eben  aud  bicfcr  Ur. 
fadje  aufhdretert : fo  fam,  wie  fdjon  ge. 
badjf,  gicidj  barnad)  ber  Pavillon  ber 
SDfufen  jurn  Serfdjein,  baritber  ^err  M. 
lUnft  abermals,  rocfched  man  mid) 
gfeidjfald  bcrftdjcrn  wollen,  wo  nicht 
bad  direftnriuin  gefflh«t , bennoch  bad 
meiffe  baran  gearbeitet  hat.  ©d  that 
fch  nemlidj  eine@cfcnfchafft$ufammen, 
»eiche  wrfdjentlid)  einmal  jufammcn 
fam,  unb  (ich  bon  atlcrljanb  gelehrten 
gingen  unlcrrebcfe,  aud)  bie  in  ben 
Sudjldben  liegenbe  Sucher,  unbSdjrif* 
ten  aud  einer  unpartfjepifchtn  2iebe  jur 
®ahrh<it  recenfirte,  unb  beurfheilete. 
SBad  nun  baoon  ju  Rapiere  gebradjt 
würbe,  bad  erfdjiene  eben  hemachnmld 
nnter  bem  Xitel  bed  Pavillond  ber  ?D?w» 
fen  im  ©ruefe.  Sie  Herren  Berfaffer 
wollen  in  biefen  Blättern  nidjtd . ald 
5önbrh<if/  unb  91ufrid)tigfeit  jum  ©run« 
1 be  haben,  man  fan  ihnen  biefen  SXuhm 
äud)  grdflcn  Xhtild  wircflidj  jugefleben. 
1 (Sie  würben  um  fobielmehr  barju  Per» 
önlaffet : weil  unter  ben  Xeutfchen  Jour- 
nalen, welche  Sucher  recenfiren,  feined 
fange  Beflanb  gehabt,  ald  nur  bie2atei, 
( nifdjen,  unb  Xeutfdjen  A£b  eruditorum. 
füleil  aber  bannnen  nur  audlänbifdje, 
finb  anbere  grofe,  unb  berühmte  SBercfe 
anjutrcjfen  wären  5 bie  fleinem,  unb  ge. 
ringen'  (Schriften  b*r 9*3™  feiten  borfd* 
men  ; an  benen  bod),  weil  fle  jeher* 
mannd  Äauf,  Pielen  mehr  gelegen  ju. 
fepn  fcheine,  ald  an  ben  grofen,  unb 
fremben  SSercfm ; fo  wolle  btfagte  ©e* 


feUfdjaffi  biefen  Mangel  burdj  ihren  Pa- 
villon ber  £Diufen  }uerfe(5en  fuchen  ; ba 
jumal  aud)  wir  Xeutfdje  nicht  gewohnt 
wären  auf  audldnbifdje  Schriften  bielc 
Sofien  juwenben ; unb  alfo  bie  in  §rancf* 
reich,  unb  £oIlanb  in  SDfenge  h«aud< 
fommenbe  Journale  ben  wenigen  bon 
unfern  2anbdleuten  in  biefem  Stütf  e gute 
Sienfle  tljäfen.  Sie  Sachen  bemnach, 

weldje  man  in  fdjon  mehr  gebuchten» 
Pavillon  bcr9)iufcn  eorflellen  wolte,fol* 
ten  einen  Beptrag  »ur gegenwärtigen  @e* 
fdjid)te  ber©elehrfamreit  abgeben;  unb 
man  wolte  alfo  nicht  nur  Bücher  mit 
aller  gebührenben  Sefdjeibenheit,  abfon» 
berlich  aber  fold)e,  bie  noch  in  feinen» 
Xcutfdjen  Journale  borgeforamen,  recen- 
firen ; fonbem  aud)  bann  unb  wann 
eine  hebend  * Sefdjreibung  eined  bcrjtor* 
benen  ©clehrten,  ober  fonjf  eine  gelehr* 
te  Setradjtung  bon  Xhcologifcben,  £i* 
ftorifchen,  unb  <Philofoph<fd)en9)?atrrie* 
rinrüefen.  3dj  meined  Drtd  fan  wohl 
ohne  Sebendfen  fagen,  baf?  mir  biefed 
Journal , ald  eined  ber  beffen  mit,  wohl 
gefallen : inbem  bie  barinnen  beftnbfi* 
dje  recenfiones  grdflcnXhf'ld  bem  2efe* 
nidjt  nur  etwa  einen  Slppetit  machen, 
bad  exrrahirte  Sud)  felber  julefen,  fon» 
bem  bielmehr  juldnglichen  Unterricht  ba* 
bon  ertbeilen,  mit  bem  man  fidj  juc 
Koth  jehon  fo  gut  behelfen  fan,  ald 
wenn  man  bad  Such  felber  beflfce.  ©ben* 
biefed  ijl  jweifeld  ohne  eine  ber  wichtig« 
fleu  ©igenfchajften  eined  guten  Bücher» 
journald.  Sem  allen  ohngeadjtet  aber 
ifl  ber  Pavillon  ber  9J? ufen  bod)  auch  ben» 
fafl  gemeinen  Sdjitffafe  ber  gelehrten 
Xage . Bücher  unterworfen  gtmefen  : 
mbem  ed  ebenfald  bereitd  mit  ber  8ftt* 
Berfammlung,  ober  Stücfe  wiber  Bet* 
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cjßtu’De  in  ter  QBrltroeidffeit  angenommen  : rourfceer,  fcad^ahr  Dar* 
tiacfi,  tmrcf)  eine  um>ertuutj)ete  Vocation  jum  Ductotat  Lycei,  j« 
5ucfau,  Dcr$aupt*@taD  imiOlarggrafthum,  3iiet)er!au£i&,  berufen; 
voelc^cö  2lrat  er  auch,  meineö  SBijfentf,  noch  iije,  mit  aller  ^teue,  unQ. 
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inutbcn  nt^cbro^cn  würbe,  unb  alfo 
auch  niefit  einmal  tin  Svegifter  ju  biefen 
8 Siüefcn,  welche  bi'cf)  jufammen  einen 
ned)  fo  peinlichen  Pctab^iBanb  audrna« 
eben,  bcfmblid)  i|T,  fo  gewiß  jubetauren. 
3nteß  f an  id>  nicht  eigentlich  fagen,  wad 
beffen  Urfadie  fepn  möge.  ©od)  glau» 
b'c,  baß  bielleicbt  bi«  frepen,  unb  unpar« 
tf)cpifd)cn  Urteil«  oieled  mit  barju  ge* 
Rolfen  haben,  ©enug,  «d  werben  bar« 
innen  lauter  baniald  neuefie,  foroebl 
ttlictitige,  ald  Heinere,  unb  geringer« 
(Bdirlften  grunblid)  extrahirct,  unb  re- 
eenfiret,  auch  bec  «Babrbeit  nad)  bcur* 
tbcilet,  niefitdmeniger  fonft  üerfebieben« 
gute  Slnuwrcfungeti,  bic  foropbl  jur  #i> 
jflori«  ber©r!abrl)eit,  ald  gu  ben  ©iffcn* 
febafften  felbfl  geboren,  hier  unb  ba  ein» 
gcflreuct.  iSobiel  enblicb  nod)  ben  Xi* 
tel  bed  fo  genannten  Xeutfcbe  n Pavillond 
her  «Kufen , ober  bi«ferS3erfaminlungber 
©«lehrten  anlanget,  welcher  manttigent, 
ald  ein  Journal  etwad  frembe  borfonu 
men  mögt«:  fo  geben  bie^errnSBerfaf« 
fere  felbfl  in  ihrer  «Borrebe  folgenbcn  3?e< 
riebt  baüon  : ©ie  Cureblauditigfie  #cr* 
jogin  bon  Maine  gehöret  unflreitig  ju 
unfern  Seiten  t>or  bielcn  anbern  unter 
badjenige  grauenjimmer,  fo  ficb  burd) 
©ifT«nfebafften,uub  ©clcbrfamfeif  einen 
©lap  unter  ben  «Kufen  erwirbt.  (Sie 
Gat  febon  bor  etlichen  3abren  auf  ihrem 
£ujl » ©ebloffe  ju  Sceaux  «ine  Heine  2lca« 
bemie  angeleget,  weldie  fid)  wöchentlich 
brep  SKale  »erfammlct,  unb  aud  einer 

Sofen  5lnjabl  ber  Oornebmflen,  unb  ge» 
itcftcflen  £eute  beflebt,  babep  fle,  ald 
eine  Minerva,  prxfidiret.  3™  Oerroiebe» 
nett  3«bt<  licd  fi«  bitrju,  um.  mehrerer 


SBequemlicbfeif  trillcn,  ein  fleincd,  aber 
febr  netted  ©cböubc  auffübren,  fo  blöd 
alleine  ju  Übung  ber  QBiffenfcbafftcii  bot 
ftc,  unb  ihre  gelehrte  Compagnie  bknen 
folte.  ©ad  ganj«  «JBcrcf  ifl  mit  einem 
überwölbten  ©ach«  berfehen,  unb  befie* 
bet  auf  ber  Oben  aud  6.  abgefonberten 
D.uartierea,  fo  mit  föjllicb  audgehatiee 
nem  IBilbwcrif«  gejieret,  oben  aber  ifl  ei# 
nc@aHcnc  S.gufi  breit,  nad)  welcher 
man  auf  4 . berfdiiebenen  ftcinctnin  Xrrpl 
pen,  bic  an  ben  4 (Seiten  bcftnblicb,  bin* 
aufficiget.  ©er  gelehrten  SScrfamra* 
limg  wegen,  fo  ba  gefebiebet,  bat  cd  bie 
Jjcrjogin  mit  bem  Kamen,  Pivillon  btr 
«Kufen  beleget.  2ßad  Pavillon  beife, 
wirb  einem  jeben,  ber  granjöfifcb  Pcrfle. 
h«t,  gar  tpohl  befannt  fepn.  3U  ?anbt 
leget  man  cd  bem  Seite,  unb  allem,  wad 
beffen  gigur  hat.jur  See  aber  ber  (Sebijfd* 
glagge  bcp.  Und  hat  biefcd  artige  5Bert 
fo  wohl  gefallen , baß  wir  ed  ber  £«rjo* 
gin  abjuborgen,  unb  unferm  JournjJc 
(Statt  «ined  Xiteld  berjufeben  fein  *5e« 
benefen  getragen.  Unfere  ^immer  ßnb 
jwar  bon  bciu  obgebaebten  ÜKufen . Pa- 
lais gar  weit  untetfebieben,  unb  bieder« 
fammlung,  bie  wir  icjutvtiUn  ansuftel* 
len  pflegen,  fan  ficb  n/rfitdweniger,  a(4 
«ined  folcbcn  P«c(idis  rühmen,  berburd) 
feine  bob«©egtnwart  alkin«  bieflemfle, 
iu»b  geringfle  Compagnie  bor  anbern 
berühmt  unb  grod  machen  fan.  SRidjtd. 
befloweniger  finb  wir  ©«lehrt« , bie  mit 
ber  obgebad>tcn  iprinjeßm  gleiche  ^bßcb* 
ten  heqen-  Unb  an  biefem  gelcbiki 
Xgge. «Buche  nun  hat  unfer ^«tc R«Ä» 
rühmlich  mit  arbeiten  htlftn. 
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(Smfigfeif,  wmaltet/  iinD  DaDutcf)  DrefctfLyetum  in  grofaJ  2lufnef)m<st 
gebraut  bat.  3njn>ifd)en  bat  er  fid)  auch,  imSafjrc  1728.  mit  >0«! 
D.  3acob  £l;«(nart  ftDami,  öcrüftmtfli  0raD  ■ Phyfici.  imD^irdjW 
SBorfieljer«,  ju  mebr  gcDadjtcm  Cucfgurälte(lm  Siwigfet  $od)fec,g(ucf.- 
iteb  rerbeiratbet.  0iDiidj  feine ©Triften  anlangenOe ; fo  (>at  er^  au- 
ftt  Den  Dorermebnten, 

1)  SBepfräg«  ju  Dem  Pavillon  Der  Sftufen,  unD 

3)  S)em  ^nglifcb^cutf^n^unD  £eutff&;€nglifd)cn  Lexico, 
audf  • i • ■, 

3)  ein  Programms , de  boni  doäoris  fcholailici  dotibus,  ac  officii», 
bep  Antritt  feine«  Sfmfe«,  an  s.Söogen,  in  4«.  Drucfen  taffen. 

4)  Schediafmn,  de  lepulchrirveterum,  2.  SSogeil,  in  4to.» 

. 5)  De  figno  pallionis » ejusdemque  ufu>  & abufu,  j.^Bogen,  in  4tp. 

•;  .6)  $BeU>eifet  er,  Auguftaiwnt  Confeifionetn  eile,  xternum  tvangeli- 

um,  quod  Lutberus , per  medium  coeJum,  omnibus  gentibus  ob- 
tulit,  ex  Apocalypfi , bep  ©clegenljeif  eitle«  adlus  oratorii,  auf 
Da«  Jubileum  Auguftans.Confeflionis,  1730.  in  einer  ©d&rifit, 
Don  3.  SBogcn,  in  410.  . ; 

^ 7)  De  eruditionis  vc-r*  indoje,  ac  divHione,  ejusdernque  ad/umqv 

ris,  in  fchola  com  pnr, iridis  ^ 2.iBogen,in  4to.  S.. 

8)  De  delirio  Philofophico,  ejus  natura,  cauilis,  & remediis,  Wt- 
temb.  1735.  3 1 $Bogen,'in  410.  (c) 

9)  De 


(c)  Ditft«  delirium  Pliilofophicnm 
«efepreibet  btr  $err  auftor  per  miferrl- 
mam  Philofophi  condidonem,  quando 
monlhofo  fuo  ingenio  nimium  indul- 
gens  abfurdiifimas , easque  perniciofis* 
limas,  concipit  fentendas , qms  adeo 
mordicus  tenet,  ut  nnllis  argumenta 
in  contrarium  allatis  inde  fe  dednei  pa- 
tiatur.  Unb  bcrqlcicbcn  ffiellweifen 
hält  er  vor  einen  an  bcr$(jantaftc,  ober 
Ürinbilbung,  francfeit,  unb  eerberbfen 
SOfenfcpen , ber  aßerpanb  tt>tinber(icf>e 
Dinge  fld)  erbid)tcf,  nnb  auch  rebtf. 
hierauf  werben  bie  Htiloiuphi  deliri  in 
gewifim  ©affen  nad)  einanber  erjdf>let- 
Unter  bie  erfle  klaffe  rechnet  er  bentnaef) 
«Oe  £epbnifcp<  ©clttocifen,  bie,  fo.  oft 


— ' 

fit  ton  &Dtt,  ber  Welt,  unb  btm  Urfprur»« 
ge  ber  SJieiifcpcn  p^ilofopbireit  wollen, 
ln  monftrofa  deliria  »erfaDen  flnb. 
.Öierndd)fl  gehören  l)icf)<r  bie  (Botte«, 
fficrläugiter,  bie  feinen  göttlichen  (£d)ö< 
pfer  biefer  ganjen  ©eit  erfennen,  unt> 
jugeben  wollen  ; fonbernpitlme&r  trau» 
men,  bap  bie  ©eit  Den  fiep  feibö,  t*it 
(ärroigf  eit  per,  exiftiret,  unb  bafi  bitfrifii» 
ge  felb|?©0tt  fep.  gemer  gehören  hie« 
per  bie  ®picurer,  6tokfer,  qjprrbottici, 
äcabemici , unb  Steptici.  Unter  ben 
nettem  aber  bermehrtm  Pie  ülnjafil  ber 
rafmben  ^bilofopfien  b»e jenigen,  reriebe 
entnxber  mit  Carttfio . Mrirbrande, 
Fratcijco  San  cbm», , unb.  Pttrt.Uayfh, 
an  a(un  zweifelten ; ober  bie  alle«  nie 
Dooo  in 
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ftl  dner  reprefentation  i()rer  Seele  fud)<  befannte93üd>crbcd  ‘Jonnu.Tolandi,  Aiy- 
Icn  ; ober  aud)  bic^nt^e,  »tlc()e  in  ben  tonii  Collini , Tbetmt  Wootßeni , un  b Tim- 
»unber(i(f)crt  ©ebancren  flunbcu,  baß  dalii  audgeh«ft  worben.,  Julcßf  gibt 
cinjig  ihre  ©tele  wirtflich  ba  fep,  bic  an«  er  aud)  nod)  einige  remcdia , unb  %it> 
btm  afle  aber  in  einer  blofen  €inbilbung  fei  an  bit  ftanb,  woburd)  man  fiel) 
bcrfelben.be/liinben ; ober  aud»  biejeni«  bar  biefe  mef)rgebad)tt  <Phd<>f<>Ph»fch* 
gen,  welche  eine  Harmoniam  ptxftabili-  Ärandhcit  pradferviren , ober  aud)  aud 
tarn  ftatuirten  ; ferner  bie/euigen,  wel*  felbiger  wieberum  berauöreiffcn  fenne. 
che  nichtd,  ald  Materie,  unb  (idrper,  in  llnb  btefe  beßehen  barinnc : i)  Solle 
fccr5ßelt  jugeben  weitert,  unb  bargegen  man  ßd)  einer  ernßfidjen , unb  befldn* 
äße  ©eißer  aud  berfelbcn  üerbaunten.  bigen  ©ottedfurcht  befleiflgen,  unb  fold)e 
Uberbieß  führt  er  aud)  nun  infonberheit  mit  einer  genauen  SMnntniß,  unb  29if« 
füqlid)  an,  wad  »er  thorigte  ©feinun«  fenfd)afft  ber  reinen  (£hri(Uid)en  £chre 
gen  unter  benSUten  ber  Hippon , Tbakt , »erfnüpfen.  2)  5J?ufl<  man  fonbcrlidy 
ArcheUiui  "Heradittu.  Dtmocritiu,  Hip - bad  judicium  exeoliren.  3)  iDic  pn> 
parebus , Xennpi.'aAts , Pafititnida , unb  judicia  auftoriratis,  pnecipitantbe,  fu/i- 
Empcdocln  unter  ben  iungern  aber  tilitati«,  unb  planitatis  moginhfler  3Ka« 
Spinoza,  Hobbefem,  Ctaardus  unb  Hoch-  fen  »ecmtibeti.  4)  SDiu/fen  aßt  ange« 
lißnint  erbidjtct,  unb  in  ber  Sßett  aud«  nonimene  Hypothek,  nad)  ben  Segeln 
gebreitet  haben.  So  waren  aud)  nicht  ba  2Bahrfd)einlid)feit,  mehr  ald  einmal 
tiejenigen  boft  "bein  Süeiche  ber  iphilofo«  unterfud)t  werben.  5 ; 3m  ©enden 
ph»fd)tn  Safenben  audjufd)liefen,weId)C  unb  Henningen  foße  man  ßd)  beenge» 
-mitCertf/^  wtb  Thema  lYiBtjntonMc-  ®efd)eibenf)eit  befleißgen-  6)  Sud)  »or« 
chanifmum  Mathamaticum  midbrauef). . neinlid)  ßd)  »er  ben  Sd>riften,  unb  ben» 
4en ingle/d)«n  bkjenigen,  fo  mit  einem  Umgänge  »erfchrfer  ßBdtweifen,  unb  bd« 
fanatifdjen  ©eifle  begabet  würen,  unb  fer  3Öienfd)cn  ^utcri,  unb  biefclbc,  wie 
hoch  barbeo  aud)  phi!oß>Phitcn  nn>ft^n ; eirte  Schlange,  fliehen.  7)  Soßen  ben 
fn  »eiche  festere  Sla/fe  »or  anbem  Hi*-  jungen  Leuten  gleich  anfangd  unfd>ulW» 
ro».  Cnrtimrtt,  -jfrtet>f>  ßarhtmm , -g*,  unb  richtige  prweipia  Fbiloiopldca 

■fhan  $t3.H&C<hrrintü  Äuhltuanrt  nnb  hergebracht  werben.  3m  übrigen  halt 
tiomemlid)  3®^  ctanrab  JDippel  ju»  her  #err  Serfaffer  biejemge  SIrr  juph* 
rechnen.  3}un  fommt  er  aber  auch  auf  lofophiren  »or  bic  beße,  qu*  iacris  Jite« 
hie  caufas  dclirationis  philofophicx , bic  eis,  & länfiilTimx  religioni  noftrxami- 
-enfwebrr  im  SSerflanbe,  ober  aber  im  ca  eft,  omnia,  qu*in  humanam  cadut»« 
ßöißen  jußrd){n  fepit.  Rar  lerne  incclle-  intelligenripcn,  eaperienrix,  reftxque 
■öui  tdoec  bte  Ddeße  CiefcdUbcld  in  ei»  rationi  congruencer  declarar,  & ad  ve- 
rncnr SfcWbio  mileaffefto , 3c  portento-  «m  generis  bumani  Cilurem,  atqueia- 
•di  ^ufkwcrt,*  ald  wohin  auch  bie  pt*ju-  tolumir»cem  confeit.  irinc  audführlU 
• dich  fubeiliuris,  unb  planitatis  |Ure<h«  d)C  recenfion  fcitfed  Programmatis  ßnbet 
nen-  j 3n  SUnfthitiig  bed  ®ißend  aber  man  in  ben  Aö.Acad  Lipf.  »om  3<ihr» 
ifep  bre(ßi)i'fiuhf,  iinb  bie  gvofcScgicrbe,  i736iSea.I. p.  2i.feqq  3n  leu^ant» 
vfu  ber  fflett  'berähmt  jtmrbcn/  inglct«  Iburg.  $erid>fcn  aber  ocu  gel  Sache» 
^dbim  cin^landwfifWwd  Settineranirnt,  nlbtnfelbigen  3nf)rcd  p.  80.  fqq.  wit 
,lhie  aodr  Vk  ubetumßae  greuhetf  enben«  man  uiißrmiju.  Reftori  be9mc/fcn,al< 
,<*en  eine  woher  Ürfadie  ber  'PbilofipTu-  Wenn  er  gar  md>t  erllürct  hdftc,  »ah 
fheu  Safer ap.  . gbeubahtr  »arcn;bie  /tiu  ii\o«AraiiMn  Ingenium  fcp;  ba  a 
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9)  De  pntjudicio  fubtilicaris,  in  ftudio  hifkori*  licer^r.  /fedido  evi-; 

-tando.  (d)  . > f»  ; >:  ,].*?,\<>  ,t> 

©ovieliffmir  eon  Den  ©Reiften  x 

fafantit  getvorDtn,  Davon  ich  icDodj  'Dm.  nrtniß(t«n  fcll'ftin.f)dnDenge*, 
l>abt ; Datjero  auch  feine  nähere  Nachricht,  von  tf>nen/  erteilen  fati. 
ÖSieUcicht  hat  er,  feit  Der3eif,  auch  noch  tva«  mefyrer*  getrieben,  Da* 
•on  fiMvoi)!,  al«  von  Den  biö^er  benietwen,  ich  fünftig,  etwa«  gewifferi 
jumelDcn,  ettva  im  ©tanDe  fct>n  Dürfte. 


$ert3^mmö  5wbn<$  9\ai§, 

vierter  Prof,  'neoiogi*  judopert^jgeit. 

©erfelbe  ifl,  bereit«  au<h  bep  Den  Sluöroäctigeu,  foroohl  wegen  2e6<irtl|- 
feine«  erbaulichen  Vortrag««/  al«  einer  ecün&lic^en  ©elchrfamfettws^^,^. 

befannt,3trera  gritb. 

— - riep«  Jütug, 

borf)  bejeugef,  ba§  fafl  von  feiner  caufa  auch  gar  nicht  an  Vergleichen  mifonne-  Prof- 
delirii  philofophici  weitlduftiger  gef>an»  mens  gefchrct : fonbern  er  feil,  wie  td}Ju  «optopo» 
beit  werben,  a!«  eben  »on  bera  porten-  wrfichert  wdeben  bin,  vielmehr  fogar 
tofo  inijenio.  £a  er  hiern&bfl  bereit«  ntge  Hoffnung  machen , annoch  einen 
aebadjter'DiJZafcn  auch  biejenigen  mif  in  ganjen  tractat,  toon  bern  Delirio  Philo-  _ . 

feiner  3lbhanb(ung  erwehnet  bat,  welche  Ibphico , jufchreiben ; woferne  ihn  nur  * 
bicHarmoniam  pr*rtabilirnm  vertf>eibi»  t>en  feinen  5lmt«  • Skrrichtungen  foöiet 
gen,  unb  einige  anbere  Stöolfüfcfje  £efjr»  barju  bemJthigl«  3eit  übrig  bleiben  wirb. 

©äbc  hegen : fo  ifl  leicht  jucracfjtcn,  wie  Reffen  hat  ihm  oielleicht  Jperr  D.  -^cw 
ihinbc^wcgcn  ^crr^ref.d^rlcKAnthct  mann  einiger ©tafen  ©elegcnhcit  iti  bie* 
JLa5t»ij,infrcm  britteri  'Steile  be«au«»  fer feiner ülbJjanblung  gegeben ; alrfwel« 
ffifjrfidjen  ©itwltrf«  einer  tooHfldubigen  d)rr  auch  bereit«  in  feinen  AÄ  Philof. 

£i|lorie  ber  SBoIfiflhcn  $htfofejj&it,  be»  Tom.  III.  o.  820.  £q«i-  rin  bergleicheo 
l gegnet  habe ; ba  er  nemlid)  p.42.  nicht  delinum  rtatuiret. 

, mir  unferm  $errn  (Cf>iclen  ein  ’p/Jggeti  (d)  triefe«  folte  ein  Programms  wer* 

1 unter  bcntffiibcrfnchem  biefetüBelrwei«*  ben,  womit  er  ju  einem  a£ha  oratori» 
heit  angemiefen.  fonbern  auch  nid)f  gar  eiulabcn  wolte,  welch»  in  feinem  Lycea 
Jttwohl  von  befien  Pragrammate  geur;  folte  aufgefufiret  werben  ; ba  nctnlicfy 
fheilet  hat.  3<f)  laflTe  aßc«  biefe«  au  12.  von  feinen  Auditoribus,  theil«  io 
, feinen  0rt  gcfleBet  fepn  ; unb  erinnere  fateinifcher,  tbeilö  in  Sranjdflfcher,  ©ne* 
bargegen  nur  noch,  bag  mir  bergleichen  d)ifcher,  unb  Xeutfcher  ©prache,ben  3«' 

©erfahren  fafl  ebenfo  vorfommt,  al«  flanb  ber  ©elehrfarafeit  in  allen  ?4nberit 
bte  gewaltfame  Belehrung,  welche  bep  Europa;  twrfleUcn,  unb  ben  eine«  |ebeo 
ten^Japiflcn  im  ©«brauch  ifl,  unb  wenn  Bolcf«  gelehrten  conatibus  urtbnUn  fei«  " 

(in  jLu&nnc;  XU.  feine  Camifars  burd)  teil.  , Sjielieidjt  ifl  auch  bereit«  biefe«. 
aeflicfclte,  unb  gcharnifd)te3lpoflel|um  Unternehmen  wircflicf)  eoBßrerfet  wer« 
gatholifdicn  ©laubcn  jubringen  fuchfe.  ben.  3d)  habt  aber  befugte«  Progrsm- 
. ma  noch  nid*  frlbft  jufehen  betowmeo. 
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bePannf,  Die  er,  als  $bnigl.  unD  93tof.Theoi.  Ordinär, 

auf  Der  Sanjel,  unD  Dem  SatbeDer,  fattfatn  erroiefea  hat,  unD  uoc^, 
unter  g5ttli#em  Meegen,  rühmli#  jefget.  ©eine  ©cheiften,  Die  er 
oibier  ausgegeben  bar,  jinb,  nach  Dem  gegebenen  Sßerieic&nifie  Des 
^jertn  auflöri»,  folgenDe  : Anno  1732.  Diff.  Inaugur,  de  ulu  experien- 
tisc  fpiritualit , in  lcripturarutn  interpretatione ; anno  1733.  Meietema, 
de  fetifü  VJI.  parabolarum,  .Matt.  XIII.  prophetico  ; anno  1734.  Juli» 
vindicixThefium  quarundam  &C4  eod.  Meietema , de  eeftimonio  lpiritus 
S.  interno  ; anno  1735.  . Anootationes  pra£Iic?,  ad  formam  doftrinx' 
fcholaftico- acroafnaricam,  in  Artieulo,  de  juflificatione,  P.I  ; anno  1736. 
Succincla  doärinx,  defide  juftificante,  expofitio,  qua  xque  & Theorix 
a - • • ' puritad , & praxeos  integritati,  cotifolieur,  qux  fimul  eft  Annotatt.  pra&. 

P.II  ; anno  1737.  Theles*  de  fcylla  quadam  Philofophis  recentioris ; 
eod.  Mefetema,  de  Scylla  quadam  Philofophix  recentioris  ; eod.  Stil* 
#e  ^reDigren  übet  einige  ÖrunDfiucfe  DeS  SbriflentbumS  ; eod.  eine 
^teDtgt,  ron  Der  rechten  <2}crficberung,  oon  Der  Vergebung  (einer 
•.-©ütiDen.  ! 

’ ! ’’  Ludovicus  VOU  Vieh. 

iSlI  ’ SOlinifier,  am  Ä&nigl  ©änifeben  £ofe,  »ei- 

Dim de  um  bic  heb  Der,  rot  wenig  3abren,fcerfiK$ten€ntfebung  C?c  &e(aQerten 
©«/rbrfamfcie  ©faD,  ©anjig,  feinen  öeift  aufgeben  mufle,  rourDe,  in  ©ünemarcf, 
«mt»  gelehrten  als  ein  rechter  Mxcenas , angcfcbcu : weit  er,  mit  befonDcrm  Sifcr,  (ich 
Nriidun  Ivs’  ^3ef^röcrung  Der  ®3Siffenfcbafftien  angelegen  fepn  lies.  SS  erhellet, 
mmx'a.  auööen  Diclen©ämf#en©#ri^en/.Weer,anDiefemDtfe^  mit  grofen 
tlnfofter»/  gefammtef,  utiD  na#  $rancfrei#,in‘Dio  Äbfligl.  Söibliotbccf, 
bat  bringen  laffcn,  mie  groS  prine9)eigung  ju  Der$i|forie,  ttnD  ju Den 
SUtertbuiuern  D«  JÖÄnif#en  SXetdje,  gemefen.  3n  Der  ©ünifc&en 
©pra#e,  fauD  et  eine  foldye  Stantbmlicfcfeir,  Dag  er  ni#t  nur  une r* 
müDerwar,  Diefelbc  julcrnen;  fonDcm  auch  ein  Lex*»«,  Das Den^i* 
fett führet,  Nutricius,  feu  Diflionarium  Latino -Gallicum  , inS  tÖi\nifd)e 

juüberfefcen,  Den  Anfang  batte  machen  taffen.  Sr  tieS  auch»  Dur# 
einen  3$lanDer,  ex  üibliothcca  Am * Magna,  einen  3<*tönDifchen  Codi- 
cem , Der  Die  Hiftoriam  Canti  M.  in  fi$  fafjet,  abf#reiben,  weites 
MSCT.  cbenfals  in  DerÄöntgl.iöibliotbecf,  ?u  $ciris,  aufgehoben  wirf. 
Übrigens  Pan  noch  DiefcS  angefübret  roerDen  ; Dag  er  Dem  £errn 
fco  200. 9ltbtr.  jum  SDrucfc  Des  ArU  Fro4x  gcfchcncfct  hat ; tagcgtfc 
cs  nur  5°*  cxempiaria  annahm,  Die,  na# ^atis, gef#icfr  murDen.  3« 
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t#n  Slnmercf ungen  um II  ich  tnDlidj  einige,  hierher  gehörige,  Briefe  mx 
ihm  bepbringen,  Die  feine  Siebe  jur  ©elef>rfamf  eit  noch  mehr  befiätefem 
werben.  (*)•  - 

Andreas 


(*)  JDief«  ©ri<f«  lattten,  »iefolgtt: 
I. 

Skottsburgi  die  28.  Aug  173  3. 

VirDoftilTime  8c  Nohilifiime, 

Grariflimo  accepi  animo , & maxi- 
im  cum  voluprate  Arium  tuum  legi.. 
Tum  fane  vocari  poteft,  qui  folis  ha- 
öenui  veceris  Islandici  fermonis  culto- 
ribus , i.  e.  perpaucis  notus , nunc  lin- 
gaa  cun&is-eruditis  communi  elegan- 
ter Utens,  omni  obfeuritate expeditus,  8c 
luculenta  illuOrationum  mefle  locuple- 
rstus  ruis  felicibus  curis  in  lucem  pro- 
dir  publicam.  Perge  non  tancum  fe- 
premrionales  ruos , Ted  & quoscunque 
literarum  & antiquitatum  ftudiolos  ta- 
libus  beneficiis  tibi  devindre.  Jam  re 
vocat  Gronlandia  ; vir  Norvegus  reddat 
orbi  tarn  nobilem  Norvegorunt  Coloni- 
am , de  qua  deperdita,  8c  toties  incaflum 
quefira,  non  minus  ftupendum,  quam 
dolendum  eil.  Si  rum  in  abfolvendo 
hoc  penlo,  rum  in  fublcvandis  aliis  ruis 
laboribus , aliquid  opis  ferre  poffim,  ne 
dubires , in  me  certum  ponere.  Plura 
adderem  , ni  propediem  Hafhiam  repe- 
tituYus,  quo  tibi  derecuperata  fanirate 
gratulari , 8c  tux  converlationis  jucun- 
ditate  fmi  fperem.  Vale  & me  Tem- 
per habeasT.  N.  addiftiffimum  8c  devo- 
tiffimum  fervum. 

S : * , ** 

- • ' C.  dt  Pie  fff. 

Inlc.  AMonfieurMonfieur 
Bujftut. 

k 

Copenbague.  . 

* • # I 


11. 

Clariffimo  8c  Nobiliflimo  Viro , Andreet 
Biifao , Lud.  Comes  de? Ith 
S.  D.  q.  pl. 

Ut  nihil  mihi  longius , quam  te- 
cum  colloqui  8c  tibi  debitas  de  tuo  li- 
bro  gratias  agere,  propero  tibi  noftrum 
in  urbem  reditum  denunciare.  Si  tut 
fit  commodi  cras  mane,  horam  circi- 
ter  nonam  ad  me  venire,  te  expe&abq. 
Vale. 

Hafnixd.3.  7br.  173  J. 

Inf.  ut  fupra. 

in. 

Clarifllmo  & Nobiliflimo  Viro* 
Andre * Bafiao, 

Lud.  Com.  de  Plclo, 

S.  E>.  Q.  P. 

En  ex  promiflis  meis  tibi  exhibeo 
Iocum  Torfai , de  quo  heri  loquebaxnur, 
Vid.  Hift.Norveg  Vol.IV.  p.  462. 

Anno  1335.  Rex  magnus, Smeeck, 
ä Svecix  ptoceribus  diademate  re- 
gio inlignirur,  jamque  ( fecundum 
Suecix  lcriprores  circiter  fepten- 
decim,  noftros  vero  oftodecim 
annos  natus)  Galücam  ex. regio 
Valefiorum  Stemmate  virgunco- 
lam,  Comitis  Namutcenfis  filiam, 
nomine  Biancain,  fibi  mattimonio 
junxir. 

Pauch  lineis  multi  errores,  minus  ta- 
rnen Torf**,  leriptori  extera  accurato 
ttibuendi , quam  Locceni » , 8c  aliis  Sue* 
eix  hiftoricis , quos  revera  non  ftris  tau- 
te Tecutus  efh  Hi  lux  reginx,  Blanc*, 
natales  ambiguos  illuftrare  gedientes, 
uno  fere  confenfu  illam  Comitis  Na- 
murcenfis filiam , 8c  hunc  Comirem  ex 
regio  Valeßorwm  fanguine  precreatuti» 
jDoo  0 3 fuLifc 
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fui/Te  tradnnt ; at  absque  ullo  fiinda- 
tpento , vel  8c  minima  verilimiiitudinis 
umbra.  I)  Carolus  Comes  Valefius  an. 
1325.  feto  funftus,  Franci®  Regum, 
Philipp i HI.  Audacis  difti , filius  & Pbi- 
ffppi VI,  pater,  primuj  fuit  Valefiorum 
auftor , nec  in  tota  illius  progcnie  ul!a 
mveni  tur  virgo  Suecix  Regi  nupta.  Ve- 
rum eft  tarnen  prxdi&um  Carultm  ex 
tertia  fua  uxore  Matbildi  de  Chiliilion 
«warn  fufcepifle  filiam,  Bianca;  nomine 
gauientem,  fed  Bianca  illalmperatori, 
x Carola  IV.  nuplit,  ac  an.  1348.  obiit, 
qux  ad  Bhwcam  Suecicam  nullo  modo 
detorqueri  pollunt.  II)  ComitumNa- 
»urccnfium  fub  an.  1335-  titulumVa- 
Jefiis  adfcribei  e,  gravis  eft  hallucinatioj 
quippe  ne  quidcm  ignorant , qui  vix 
primoribus  hbris  hiftoriam  Galli®  at- 
tigerunt,  Philipptim  Bonum  Burgundix 
duccon,  an  1467:  defunftum , prin)um 
Valeliorum  in  pofleflionem  Namurci 
venifTe  ac  antea  hunc  comitatum  fuos 
proprios  habuifle  dominos , ex  Dampe- 
trorum  Comitum  Flandrix  ftemmate 
oriundos.  III)  Haud  melius  nobis 
fuccedat  Blanc®  parentes  intet  fui  *vi 
Flandrix  8c  Namurci  Comires  inquirere, 
quod  fcquens  tabula  ex  diligentifiimis 
Genealogicarum  terum  feriptoribus  de- 
promti  mdicabit.  Guido  Dampetrns , 
feu  de  Dampierre,  Comes  Flandrix  Sc 
Namurci  1305.  detunftus , 14.  libe- 
ros  procreavit,  8-  feilicet  filios  8c  6.  fi- 
lias.  Filiorum  primogenitus  , Robertut 
}II.  Bethunienfis  diftus,  habuit  Flan- 
driam,  8c  ex  co  alii  Comites  Flandrix 
defluxere,  usque  a*l  Margarethmn  Ma- 
knam,  illius  profapix  ultimam,  qus 
Pbilippo  Attdaci,  Burgundix  Duci,  Phi- 
lipp! Boni  avo , nupflr.  Gnidwem  WH- 
btlmum,  Joannem,  Philippum,  Guidonem 
alterum,  Henricutn,  aliosG'r/n/a«»  Dam- 
petri filios , nullibi  apparet  uxorcs  du- 
xiiTe,  ncc  legitimam  poßeritatem  reli- 
qudTe.  Non  iu  de  Juan*  alrcro  , qui 


Namurcura  tenuit , 8c  de  quo  ejusque 
liberis  mox  dicam.  Quoad  lex  Guido • 
nii  Dampetri  filias  Margaretha  nupfic 
Joanni  I.  Brabantix  Duci  j'  Beatrix  Flo- 
rentioV.  Hollandix  Comiti ; Maria  Va- 
lerarno,  Comiti  Juliacenft ; Margaretha 
altera  l ) Alexandra , Scatix  Principi  j 
2)  Reginaldo,  Comiti  Geldrix  ; Beatrix 
altera  Com.  Huguni  de  St  Paul  j Jolcta 
Aleximdro  III.  Scotix  Regi.  Joannes, 
filius  Guidonit  Dampetri , 8c  Comes  Na- 
murcenfis  obiit  an.  1 330.  ac  ofto  pari- 
ter  filiorum,  uniusque  filix  parensfiiit. 
Ex  tiliis  Joannes,  Guido,  Henricut,  Ro- 
bertus,  Lndovicus,  Joannes  alter, Sc  Theo • 
baldus  absque  liberis  obierunt.  Solus 
Wtlhelrmtt  domum  fuftinuit,  ut  infra  . 
videbimus.  Maria  vero , Comitis  Jo- 
anuis  filia  , nuplit  a)  Golfred»  , Comi» 
Vianenfi.  b)  Tbeobaldo  Baroducenfi  Do- 
mino de  Pierrepont  c)  Simoni  Spunbe - 
mio.  Wilhelmus,  Comes  Namurcenfis 
fil.  Joh.  obiit  anno  1 39  (.  Duorum  filio- 
rum 8c  unius  fili®  pater.  Hxc  1 ) Gui- 
dtni  de  Cbaftiüou , Comiti  Blefenfi,  2} 
Petro  de  Breban , difto  Chp.net , Fraiicix 
Tlulafiiarcb*  nupfit.  Filii  autem, 
Wilhelmus , 8c  Johannes , ambo  Comites  . 
Namurci,  nullos  reliquerunt  liberal, 
ac  illis  extinilisComitams  Namurcenfis 
ad  Comites  Flandrix  rediit.  At  fatis  de 
Bianca.  Remitto  tibi  Hifiorix  Danicx 
Tomum  VII.  Plane  tecum  fentio  tatn 
inficetam  farraginem,  totque  menda« 
ciis  & ineptiis  refertam,  non  domini 
des  Roches,  fed  bibliopolallrx  alicujus 
ignati  xque  ac  impudentis  opus  eiTe. 
Ad  hxc  addo  Gudmundi  Andrea  Lexicon 
Islandicum , cujus  vitia  emendare , mihi 
cum  foiita  tua  humanitate  pollicitus  es. 
Vale,  llafnix  d.  4.  7br.  1733. 

‘ P.  S. 

Nefcio,  quo  in  loco  bibliodiec®  aet 
delitefcat  Lexicoa  Islandicum;  frufcss 
quxfivi,  recupcratum  mit  um. 

IV.  A 
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IV. 

A Copenhague  lea.Dec,  1733. 

11  ne  in’cft  paj  pollible , Monfieur, 
de  me  chargerdes  exempbires  de  vorre 
livre,  comme  vous  le  fouhaittez,  mais 
commc  il  me  fera  toujoun  tres  agrea- 
ble  de  vous  loulagec  dans  vos  petirs 
bcfoins,  voicy  fix  ducats,  <)ue  je  vous 
tnvoye.  J’  auray  foin  de  remps  en 
temps  de  renouvellerla  dofe.  Au  re- 
die  un  de  mes  amis,  ä qui  f ay  fait  paf- 
fer votre  ouvrage  m’a  promis  de  s’  cm* 
ployer  aupres  de  quelques  libraires  de 
' Paris,  pour  les  engager  i en  prendre 
plufieurs  exemplaires.  II  ajuute,  que 
fi  vous  vouliez  prendre  de  leurs  iivres 
en  echange , il  pourroit  peutellre  reüf- 
fir.  J’  auray  hientoll des  nouvel les  plus 
precifes  de  lui  a cet  egard , 5c  je  vous 
jes  feray  favoir.  J*  ay  reqft  le  manu- 
fcrit , qux  vous  m’  avez  renvoyc.  Je 
n\’  attendois  d’y  trouver  joint  l’extnir, 
Sc  le  jugementdece  qu’ilscontiennenr, 
que  vous  m’  aviez  promis.  Je  fuis 
-bien  aife,  qux  vous  continuiez  tous- 
jours  votre  travail  für  Je  Groenland. 
■Quand  vous  n’en  rireriez  point  d*  au- 
tre  utilitc,  que  celle  d’  avoir  obligc  le 
public,  il  me  femble , qu’il  a la  afiezde 
quoy  vousanimer.  Mais  il  n^utdes- 
efperer  de  rien , fongez  feuffnent  a 
votre  ouvrage , & laillez  au  tems  le  foin 
.de  vos  interets.  Je  vous  remercie  de 
votre  diflertarion  für  le  pocme  Epique. 
Tout  ce  qui  me  viendra  de  vous  me 
iera  tousjours  recommandable.  Je  fuis 
«res  parfaitement,  Monfieur,  vofiretrcs 
bumble  & tres  obeifiänt  ferviteur. 

Le  Comtc  dt  Pich. 

- Mr.  Buffaus. 

Infc.  A Monfieur , Monf.  Buffitat, 
Bourguemeftre  d’  Elfeueur 
r i’.-i-  i Copenhagoe, 

V. 

Mgr.  • t 

L’  Ara  froda,  1’  Arius  polyhifior 


a eile  quelque  temps  ä parvenir  jusqu’ 
ä moi.  Mais  je  1’ ayenfin  depuis  quel- 
ques jours,  5c  j’  ay  eu  le  temps , de  le 
parcoutir.  Je  fuis  infiniment  obligc  i 
V.  Exc.  de  la  grace , qu’elle  m’a  faire 
de  m’envoyer  cet  hiftorien.  Il  nom 
apprend  les  origines  de  l’islande,  que 
nous  connoiflions  pcu.  Au  moins  en 
ces  payi  cy.  Mr.  Bujfeus  s’  y eil  fort 
bien  pris  a man  fens,  de  nous  donnec' 
le  texte  de  l’auteur,  avec  une  tradu- 
£lion  5<  des  notes.  Je  ne  fuis  pasjuge 
competenc  de  la  fidelitc  de  la  tradu* 
flion  n’ entendant  rien  ä l’Islandois, 
mais  les  notes  m’ont  fait  grand  plaifir. 
Elles  font  inllruüives,  nettes,  dairet, 
5c  marquent  beaucoun  de  coonoilliince 
de  I’  hiftoire  du  Noid , il  n’  y a que  l* 
endroit  duComput  de  1*  ännec,  ou  dis 
Kalcndrier  des  Islandois  qui  en  deman- 
deroit  un  pen  plus.  Je  ne  comprends 
rien  aux  fept,  ou  buit  dernieres  lignes. 
Mr.  Buffirus  nous  promit  für  cela  un 
ouvrage  de  Mr.  Jonas  Gam,  qui  fera  bien 
necefiaire.  Je  1’  attends  avec  impa- 
tience. 

Extrait  d’  une  letre  duRev.Pere  £tr« 
tnnt  Soucirt,  Bibliothecaire  du  College 
des  Jefuites  de  Paris,  i Mr.  le  ComtO 
dtPItlo,  en  dattedu  i.Janv.  1734. 

Schedula  his  adjunfta  erat  manu 
seid.  Com.  dt  Plelo. 

I ) Mr.  Bujffitus  hifle  entendrp, 
qu’il  pourroit  bien  un  jour  examiner  li 
Y ancienne  Iangue  du  Nord  eil  la  mefc 
me,  ou  ä peu-pres,  que  celle  des  Afia- 
tiques,  Sc  de  leur  clef  Odin.  Cette  di& 
curion  nc  pourroit  qu’ellre  extreme* 
ment  curieule, 

a)  On  iuy  ler oif  aulii  tres  oblig^ 
s’  il  vouloit  bien  raflembler  tout  ce  que 
les  anciennes  hifloire*  du  Nord  peu- 
vent  fournir  für  1'  origine  le  les  avan- 
turesdu  fameux  Ruoul  ou  Rolf,  premier 
Duc  deNormandie. 
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Andreas  Bußxus , 

23urgenm'f?er  311  -^elfirtcjo^r, 

tctm  unb.  ©crfelbc  mar,  1679.  Den  3'*  Man*'»  in  ‘Diorttegen,  gebore«, 
<£j>rtftcn  bcs ttofelbfl  feinster,  peter  an&erfen  23u£,  anfangs  Das  2Jmr  eine* 
*jbxn$mn>  cß0igtg  &j{  fogcnannte?ojfoDen,in<ftorD:?anDen,beflciDete/  aber, 
^ vot  j-(|nem  gnl)e,  Jum  vice.  Amtmann,  über  Die  ??orb*2anD^ 
beeilet  ttarD.  $n  feinen  jarten  fahren,  ttarD  unferm  B"J[xo  fein 
Qtoter  ton  Der  Seite  gcriffen  ; inDcm  Detfelbe,  Den  15.  Febr.  1686. 
untermutbet,  unD  unglücflid^  im  Gaffer  umfam,n>orauf  et  Dennach* 
feiger,  in  Dem  2imtc  feines  QkterS,  £errn  3oacfcim  »rebal,  einen 
‘SobnDeS  ehemaligen  53ifcboffS,  in  SDruntbeim,  M.  i£tid)  Srefcalo,. 
int  3abre  1 689.  jum  Stiefvater  erhielt.  <3Beilunfer  £err  Bußen, 
mit  einem  guten  ©cDäc&fmfj,  begabt  mar,  unD  Dabep  einen  befonDem 
<£rieb  jum  ^tuDiren  ton  fid)  bliefen  lies  : ttarD  er,  in  Dem  fiebenDen 
^abre  feines  Alters,  privat  Lehrern  antertrauct,  unD  auch  fetnet,nach 
Dem^oDe  feines  Katers,  ju  Den  rtudiis  angebalten  ; unter  ihrer  51uf« 
ftd)f,  terblicb  er,  bis  aufS^abr  *694.  Da  et  in  ’Die  Schule,  ju  53er* 
gen,  gcfanDt  marö.  ^achDem  er,  2 ^ahre,  in  Derfelben  jugebracht 

; ' • ^attc : 

VI. 

ClariiTimo  & DoSiflimo  Viro, 

• Andre*  Büßte, 

Confuli  Heliingorenfi, 

• • Lu  Joviai  s , Com  cs  Je  Plclo 

S.  D.  Q.  PI. 

His  cum  lireris,  Vit  Clariflime,  Dn. 

Haßen  tibi  noftro  nomine  decem  au- 
reos  imperiales  prxftabit , quos  quxlo 
’ut  accipias  eodem,  quo  offerimus  ani- 
mo , i.  e.  tanquam  munufculuni  ex  ami- 
co  tantum  8c  ab  amico  indulgendwn 
- - - tibi  quoque  remitret  Dn.  Han- 
fen  Lexicon  meum  Islandicum , ut  pro 
comitate  tua  8c  promiflis  tuis,  quidquid 
in  eo  mendoli,  aut  prxtermiili  invenies, 
repurgare,  aut  fupplere  velis.  Voti 
plane  compos  eflem , fi  his  diflertatio- 
ueffl  i vel , fi  mavis  , epiftolam  poffes 
•adjungere,  qua  i)  lingux  Islandicxori- 
p[o,  ejus  cum  aliis  linguis  analogia,  8c 
veteris  Islandici  cum  hodierfto  Jifcre* 


pantia , brevirer  dilucidarentur.  a)  Ac- 
curatus  adhiberetur  Catalogus,  omnes 
recenfens  libros  Islzndicos,  typis  man- 
datos,  live  Islandice  primitus  confcri- 
ptos,  five  ex  afiis  linguis  in  Islandicam 
verlos  ^um  anno  8c  loco  imprelTionis. 
3)  Denmm  aliquid  menaoraretur  de  vi>- 
ta  8c  morte  prxcipuorum  feriptorum  Is- 
lindicorum  , ut  puta,  jfmgnmi  Jon*, 
Tbormodi  Torfiei , Am*  Magnat  8ec.  ad 
hxc  omnia  coramode  ordioamla,  nun 
emendationes  in  lexicon,  rum  nova, 
qux  cuperem  additamenta,  plumnm 
chartx  pur*  folia,  8c  in  fronte,  8c  ad 
calcem  8c  inter  libri  paginas  , pom  , ut 
videbis,  curavi.  — - - Vale,  Vir  Do- 
ftifiime,  8c  libris  8c  amicis,  8c  innrimis 
mihi.  Hafn.  d.  14. Febr.  an.  1734. 

P.  S.  Indica  mihi,ptecor,  titu/i» 
diarii  literarii  Lubecenfis,  de  quodoper  v 
mihi  locutus  es,  8c  quo  anno  ln  lu«® 
publicam  egredi  ccepir,  - .-  .! 


Digitized  by  Google 


- Ijterar'uiUniverfalis^Ati  p.  ff  tu.  66$ 

hatte : begab  er  fich,  im  3al>re  1 696.  auf  Diefe  foolje  ©chule,  wo  er. 

Unter  Dem  Reäore  Univcriit.  Oligero  Jucobxo , unD  Decano  Fac.  PhiloC 
Cafp.  Bartboiin,  unter  Die  3al)l  Der  ©tuDcnten  aufgenemmen  war®. 
Äuri  Darauf,  fanDe  et  fich,  bep  Dem  Exnmine  Philofophico,  ein,  unD  e$ 
»arD  ihm  auch,J>alD  nachhero,  prima  in  Philofophia  Lnurea  mitgctheilf. 
©ag  itudium  Theologicum  mar  anfangs  fein  ijauptjmecf,  Den  er  fich 
oorgefeljct  hatte.  £r  lieg  f»<h  ju  Dem  (£nDe  pcrfchieDentlich  auf  Der 
(Eanjel  hüten,  unD  unterwarf  fich  Dem  examini  Theoiogico  unter  D. 
H.  G.  Majiut  unD  D.  Hans  Bartholin.  Siachhero  aber  ünDerfe  er  feinen 
©inn , unD  legte  (ich  am  nieiften  auf  ^>bilologifc^e  unD  ^>iflorifcfye 
SBiHen  fragten,  worinnen  er  perfchietyne  “Sractate  verfertiget  hat, 
von  welchen  unten  ein  QScricichnfg  folgen  foll.  Sillein  wie  er  wo^l 
fat>e.  Dag  eg  ihm  ferner  fallen  müröe,  eine  anfehnlidje  Station,  entwe« 
Der  in  Dem  gemeinen  9ßcfen,  oDer  auf  Der  UniverfitÄt  juerhalten,  wo« 
ferne  er  bep  feinem  9ßorfa$e  bleiben  unD  aflein  philologica  treiben  mür* 
De,  fing  er  an  Dieselbe,  alg  ein  Stebenmercf,  jufractiren,  unD  legte  jt<h 
mit  allem  Fleife  auf  juridica,  unD  machte  fich  nicht  nur  Dag  Jus  nature 
& gentium,  fonDern  auch  Dag  Jus  Publicum  Romano  - Germanicum  b t» 
fannt.  3nfonDerheit  aber  bekümmerte  er  fich  uni  Die  Siechte  feinte 
SßaferlanDeg,  unD  conferirte  Diefelbe  mit  fremDen  ©efepen,  um  fich 
uiu  & praxi  eine  Dejto  grbfere  Fertigkeit  juweqe  jubringen.  ©iefet 
Fleig  in  ftudio  juridico  war  bep  ihm  unermüDet,  unD  DaDurch  erlangte 
er  auch  eine  folcht^Biffenfchafft,  Dag  er  für  tüchtig  gehalten  watDDen 
13.  Jul.  17 10.  alg  Advocat  bep  Dem  hüchgen  ©«richte, angenommen  ju< 
werDen.  SfcichDem  er  hierbep  eine  3«tt  lang  groben  von  feiner  ©e» 
fchicflichfeit  abgeleget  hatte,  warD  er  wiDer  93ermuthen  unD  ohne  ge« 
fcheheneg  Slnfuchen  im  3ahre  17*8.  sum  SSurgemeifter  in «£)elftng5et 
ernannt.  3n  Diefem  Slmte  lieget  fich  Dag  ißefte  Deg  gemeinen 'SBefenÄ 
angelegen  fepn,  unD  fucfete  Dabep  ein  grofeg  Vergnügen  in  Dem  Um» 
gange  mit  gelehrten  SDlAnnern.  SMe  übrige  3eit  roanDte  er  pornem» 
lieh  auf  ßefung  3uriftifchet  unD  £ifh>rif<her  ©griffen,  pon  welken, 
fonDerlich  Denen,  Die  ju  Den  WorDifchen  Sllfertbümern  unD  £ifh>rien 
gehören,  er  fich  eine  augeriefen«  Söibliothecf  gefammlet  hotte,  Die  auch 
mit  einer  jiemlichen  Slnjahl  von  MSfen  gemietet  war.  Glicht  lange  per 
feinem  (f  nDe  hielte  er  um  Die  Profeffionem  jrtidicam  an,  welche  Der 
Etats  - Slath,  ^oper,  erhalten  hat,  unD  mit  grofem  Söepfall  unD  SKuh» 
me  befleiDet.  ^on  ^erfon  war  Der  ^>err  Bupus  ungewöhnlich  fett, 
unD  Diefeg  machte,  Dag  er  Don  perfchieDenen  Früncflichen  £ufAnen  an- 

$PP  P gegtif* 


£66 


Suttt  Sfobertt  (£<tpltel/  de  Scriptoribus  Hifloriä 

,®<9ttfen  raatD^  wiewohl  ec  Dabep  nicht  fonDerfcch  bettlägerig  war. 
.5bcep$agePoc  fernem  Slbfdjiete  befat>D  <c  fich  fe^t  unp?iglid),  unD 
biefeß  nahm  aljb  überbanD/  Daf  ec  Den  4-  J3"*  «73S-  Deä  2tber.D$  um 
6.Ubr  miDer  Q3ermutf)cn  im  Schlafe  feinen  ©eifl  aufgab.  Seine 
.QBilTctifeba^en  bcfonDerS  in  Den  9torD;fchen  Slltertbäroern,  unD  in  Dar 
..£)iftori«  ftaD  nicht  gemein  gewefen,  Dabep  hatte  ec  auch  in  DecQii’iecbi* 
f4)ei»unD3öl^nDif4)<n0pcacbe  ftch  wohl  umgefehen.SQtan  finDet  bin  uno 
»itDecciüige^oefKn  in  Safeinifchet  (Spraye  pon  Dem  feeL  fSurger* 
meifler,  welche  jeugen,  Dag  ec  Den  kanten  eineö  guten  ^oefen  perPiene. 
€nDlid)  wug  auch  Piefeö  nicht  perfchwiegen  werPcn,  Dag  er  Durch  feine 
,2luffu()rung  gegen  anDere  Den  Siubmcineä  reDlichen  unD  aufrichtigen 
.SffiantvS  hnrtcrlaffcn  habe,  Dag  if)m*auch  nichts  mebr  angelegen  ge. 
roefen,  glä  Denfislben  ^behaupten,  Dapon.  tuirD  fein  ^ahlfpruch  Da£ 
hefte  ^eugnig  geben,  welcher  tpar  : CircumPpeße,  camen  candide. 
Seine  fomobl  autfgegebene,  alä  in  msct.  porbattDene  Schriften  ge. 
ben  juerfennep,  Dag  ec  fege  arheitfam  gewefen  fcpn  mdffe.  ftolgenDe 
.jinD  pon  ih#n:DemS)riitfe  öbecliefert  worDen:  introduäio  in  Diaicd». 
jagura  N.  Teflajueoti.  Hafn.  i 704. .g.  2)  De  poeli  Epica , DilTertatio. 

iAmtlewi..'  1 704.  m 1 1 am«,  3) 1 Oiai  Borricbii  Cwifpeflus  feriptorum  Lii> 
iguacLatjn«  ewnnot»  & intlicibusi  Hafn.  1705.  8-  poftea  rveufus.  4). 
Crammatica  Latinr  prxcepta  majora  in  atiim  juventuris  revifa  & adautta 
naxime  in-  prxceptis  proPodicis.  Hafn.  »705.  g.  & poftea.  5)  AmulTis 
quaoticacum.  LipP  »jpg.  g.  6)  Arfigipti  Jona Groenlnndi^,  in  linguamDv 
Jticam  transla».  Hafn.  1733.  8.  ffr/lrH  Pröda , Polyhiftoris,.  Scheds, 
five  iibeUus-jdffctarxJia,  <b  veteri  Islandica-in  Latinarp  Linguam  translata  & 

Doris  üiufteata.  Haft».  1.733.  Unter  feinen  mSS.  Deren  oerfchieDene  be* 
pon- Den^jercen Colleftoribus liibp  c.  jo  noyis  lieer.  marisBnlch.  att» 
jgeffthcct  WPrüep/  finp  Diefe  r i>  Einleitung  <u  Dem©miiftheo. 

0P*a<he,  gi ^in  fu«ec, geeicht  pon  Der  cu> 

^cht>ftef)beit,De^.fioj:«nald  pgurD»pi?iOnivgern  unDSdlärv 
^qpi^Pob*U«n/  rutn  aberfaft^t  aoo.  ^ahren  unbrfmmt  gewovte» 
4teBiJ#B&  fegenanpten  Slltetr  (^raulanDeö,  »ie  gud)  von  Dem  ^beil  pon 

f^j^nwieg,  fo  jusrft  pon  Dep@?6nl4iTDemretfupDen,  unD  Darauf 

MembranisunD  auDern  iupcrldp 
unD  giaubmurDigen  ©Triften  mitgctbeiletpon^«^. 
£^^^urwipei|]er  iflr,^wlfiijghcc:  17-23.  «»  4«**-  Ziffern  MSCT. 
fo  wi^afli/efee  0pra<he  aerfaft  morte«/  ift  eine  Dedication  an  3^» 

W 6<ÄWP0e^)u^  ftht'ftyw  yd  ppvgefe^ 
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tt  war  bereits  Don  Dera$ertn3uftil}'3$atf>/  «Bram,  jtmt  SDtucf  cen« 
fiter.  3)  €in  biftorifibe«  Journal,  oDet$age*  SXegifter  über  Die  ooc« 
iwbmften  Q3egcben^eit*tt'UnO?ßorfdflr  in  iDemßcben  unD  DecSfeginwg 
Des  pormalö0roStm^tigtfeti^narcbmiroD€rb.'&omgS/&ünigS>) 

SrieDttdjo  iv. pon  (einem  Sreuben»  uoüen  ©eburtS^ag  Den  mj 
Od.  1671.  an  bis  anf  feinen  trauet  *PoBtn§oDeS-'$ag  Den  12.0 di 
1730.  ‘jJBdc^em  bepgefüget  ift  tineQ3efd>teibung  PottDen  i)iftorifd)en 
Medaillen , Die  auf  uuterfcbicDene  im  $aße .SKegifler  angeführte  £öege= 
bereiten,  einegeit  na#  Der  anDecn,  fttiD  geprdget  nmrDea,  in,  foL  in 
5Ddnif#er  Sprache.  4>  (£ine  S)dntf#e  $rauer?9teDe  üb«  Denbfcfcjb  - 
frei.  Äonig,  Sttbetid) lV’  an»  i-a.Ucc.  1730. 6ffentli#aufDem9latf>* 
häufe  in  jSclfingber  gemäken,  0elbige  ift  nadjbero  pon  Dem  Joeren 
QBerfaifcc  fdb|t  in  Die  *£eutf#e  0pra#e  überfefct  rnorDen  ; unbeSitnö1 
Diefe  4-  angeführte  MSte  pen  Der  hinterlalfeuen,  unD  «öd*  lebenben 
QBttbe  Deä  feet.  $8ürgermeifterS,  Mrtta  Wf<krham',jQth£  rmSept.  171*2 
mit  it>m  oerehligt  roorDen  ifi)  3hto  ÄSnigl.  ®laje|t.  aUcraut«rfl)ünig^, 
ofFerirt/  unD  tperDen  nunmchro  auf  Der  2Mbiio#ecf  DiefeS  S0tonar#ett 
fteripa^ret.  5).  Abacus  regius  Genealogie«-  Cßronologißo  - Hiiloriciug- 
2fus  einem  eigenhdnDigen  93eri4)t  Des  $etco  Andons  ton.  man  wm 
öiefer£ate»nif#rpeifaften  0tamm ’^afel. folgenDeS  meiDen.;  Da$  it 
Diejclbe  futj  na#  Dem  l>6c^>fl  betrübten  äbfterben  Dec  ho#(t.  fertigen 
Äbnigin,  £•«//?,  3hro  ÄönigL  ©tajeftdt,  Ä&nig,  SttDcridj  rv.  atfern 
untcrtf)Änig(l  übergeben  habe,  unD  Daft  fte  ned)  einige  QBoehen  poc 
DemitoDli^en  Eintritt  Des  ipodftüfetb  Honigs  in  feinem  0#(af » 0e* 
raa#  auf  Dem  0#lof,  §tiDericböboog,  in*  einem  hhljernen  guttctaQ 
»erroa(>ret  tporDen.,  ,£s  hdjt  feibige0rgmmf^afel  in  fi#  eine^ia#* 
rieht  bgn  Der  bDbert&bdigl.ftamHie  Des  SCbnigl.  |)aufcS,  unD  pjon  De* 
tien  in  Dem  ^bnigli# » Sbüiiifibcn  Jjaufe  geborhen  £6nigl.  .fönDetn, 
pon  Der  Seit  ar»  Des  le^en  $eiDnif#en  Königes,  Gorm  DeS  Sliten,  unD 

Tbyrx  Lutnebodt . ferner  tpecDen  Öie  93ermä!)lun-  m '•><?! 
gen  unD  antere  Gegebenheiten  mit  'Den  Sfünigl.^inDem  bis  aufunfSre  ,am,H 
feiten  Patinnen  dngeführet,  *>nb  Denn  auch  Don  Der  Succeffibns-  obet  m,; 

, . €rb  ©erecbtigficif,  unD  D«Souverainitdt,Pon  Ü)tem  Anfänge  an,  9?a#* 
riebt  gegeben-  6)  @ne'©nleitung  in  Die©dnH$e.£)ijiotie,  t»e(#eDis 
AiercfiPÜrDiglten  ^böten  Det£)dmf£b*n&bnige,  unD  ibrejnit  Dettau# 

WnDifchen  $otenfaten  geführte  Kriege  porfteHet,  nebft  a.  bepgefügtirt 
^abeHen  ; alleS  in S)dnif^tt0ptacbc.  7)  DeRomanor.  veterumlaJ 
Au  & lugenüiun  jicibus  yariif,  cum  Centura  C.  Bartbtiioi , «um  injice 
s ^Jpp  P 3 • - «apitum. 
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capiram , de  luäu  Romanorum.  g)  Infcriptiones , epttaphia  & piäurx, 
qn«  reperiunrar  in  teraplis  St  Olai  & Sr.  Mariae  Helfmgorx  exftruflis.  n) 
Aniraadverfiones  in  Smetium.  i o)  De literatora  vetenun  feprentrion.  n) 
(jttbofr.  Voigtii  corruptx  atque  incorrnptx  indices  cum  fupplem.  Bajjet. 
1 2 ) Joarw.Seldeni  de  jure  nat  & gent  operis  nucleus.  1 3)  Norx'&ob- 
fcrvatr.  ad  Jec.  Revti  Hiftoriam  pontificura  Romanor.  Am  fiel.  1632.  8 
cum  cootinuat  1702.  21u«  einem  ©Treiben  bet  £errn  Lintnp*  an 
J)errn Bufleum com  3.Sept  1700.  fdjlüffe  icb  entließ;  Daß  Der «öerr 
Decket, Den  €nb|$to§  gefafi  fcabe,  biefi  Notas  über  Re- 
v/um  jufammlen  ; unb  et  »erben  in  bemfelben  über  60.  fcriptores,  de 
. " Pomificum  Dabeo  no<^)tlf(b Idgen  recommendirf  : QJon  Revio  abft 
»irb  bieftf  Urtbeil  gefüflet:  Slf  fdabanne  Eanb  raanb  famle  ovetfföben 
Gommentarier  af  ril  Rrvium,  fom  jeg  E>ar  t>el,  men*  ftolber  bog  iefe  faa 
nteget  af,  fom  enten  Hojfmamt  elier  fiteertcb  euer  Heidegger  &c.  ment 
at  nogen  bar  ffrevet  aparte  ovet  Revium  veeb  eller  troer  jeg  tefe , b.  \. 
guiJ  biefen  Eon  man  überf!u§ige  Commentarios  ju  Dem  Revnu  fatnlcn, 
ben  icb  J»ar  habe,  Davon  ich  aber  nicht  fooiel  halft,  alt  enwebervon 
^offmann,  ober  von  Dieterich,  ober  von  £eibegger  x.  $>afj  aber 
jemanb  in*  befonbete  übet  Revium  folte  getrieben  haben,  fold>eä  meid 
id;  nicht,  unb  glaube  auch  ei  nicht.  114)  Relation  von  einem  ©eemann 
(einem  «Dleer^Önnber)  Der  im  Julio  1 723.  in  berDftfee  ftch  hat  (eben 
IatTen,  ift  tn  SMnifchet  ©prache  an  Den  £errnDbet*3Agerm«iffcr, 
«trnnm,  abgefaffet  15)  £atte  er  im  ©inn,  einen  ^ractat  unter 
bctn^Oftl  jufchteiben  : DtflT  de  orig.  & progreflii  jurii  Danico  • Norvc- 
grci.  gt  ijt  aber  berfelb«  nicht  vollführet  »orben. 

!,  -J.  Ä Dr.  CHRISTEN  WORM, 

11  5*Kh^iT  ittt  Stifte,  Stddtlb,  Profeffw  Tbeolog . Pub/. 

UOb  Decanus  Facult . Tbeolog.  311  <£openl?agen. 

trten,  !mb  ®trfel6e  war  167a.  Den  10.  junii  ju  befugtem  Oppenhaaett 
SSSlT1  °*  £*2*"  ft,n  ^ater  W,Unm  Worm  Ä^öigi.  ©ünifchet  Conferent, 
®o«S  utlö  tJuft‘fiarius  ® *tm  haften  ©erichte  gercefen.  €t  »irb,  alt 

ein  fehr  Itebrei^er,  gelehrter, «nb  berebrer  SSoim,  befchritbetv  ©ein« 
unveranberte  ehrlich  feit,  unb  unbewegliche  $reue,  h«ift  eä  in  feiner 
'fM!?  unt),9«funb€  Vernunft,  feine  ungefülfdhft 
S'ft'  an&  fanftmuthiger  €ifer  jeigten,  »eich  ein  un X> 

SÄw  a.?n  lL“ne%Jt  n,i<^t*0m  8ta»fc  er  gemein.  €ine  von 
©Ott  felhfl  erleucht««  3Bi(fenfchalft  (n  ben  iOiugen , Die  ©Dtt  atv» 
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gebüren,  crünete  Die  Verrichtungen,  in  welken  et  fich  jum  ©ienfte 
©Ofteß  unD  Deß  2anbeß  aufopferte.  ©ne  mehr  Denn  menfchlid>e 
SCBo^lreDen^eit,  Die  auß  Dem  reinen  <2Borfe  Der  ©eeligfeit  bepeftiget 
war,  legte  Ätafft  unD  SftachDrurf  in  Die  «üffiorfe,  welche  ec  reDete. 

Ao.  1737.  d.  9-Od.  ginge  er  mit  $oDe  aß,  unD  fjinterließ  a.ÄinDer, 

SRamenß  $ertn  Michael  Worm,  ©r.  .föönigl.  SDlajeftüt  in  ©ünemarcf 
»o^be(laHren3ufli^9latl>,  unD  Söürgermeifkr  ju  Koppenbagen ; 

»nD  Die  $rau  Tochter,  tfilfe  Wort»,  j(t  an  ^)errn  Cafpper  cbrißopber 
Bartboiin , 3bro  Äünigl.  2ftaj.  in  ©ünemarcf  ^uftip»  9iafb,  Afleflor 
in  Dem  büchlten  ©erichte,  unD  Secretaire  in  Der  ©ünifchen  KanjefleD, 
vermalet. 

PETER  TERPAtSER, 

SS.  Tbeol.  D.  Leffor  bey  bet  Dom* Kircbe  in  JUpeti,  Canonictu 
Capital! , unb  Prebiget  bey  bet  (ßemembe 
in  XPeßet*XPebficb. 

©iefet  ifl  1 738.  Den  5.  Januar,  mit  'toDe  abgegangen.  €t  war  unb  , 
1654.  Den  32.  «Dtap  ju  Siipen  geboren,  ©ein  Vater,  nicolaue  ®rf>riftm 
Peterfen  terpager,  war  ein  angefebener  Kaufmann,  unD  9?ath^berr^!!LXcr' 
in  Slipen.  Slnno  1 660.  wurDe  Der  jüngere  Terpager  in  Die  ©anifche  p^9^* 
©c^ule,  unD  2.  3a(>re  Darnach  nebfi  feinem  93ruDet,  Greger  Terpager , 
in  Die  €atfjeDraP©chul«,  wo  Damals  M.30I?.  Äofenbetg  Reflor  ^ 
war,  gefchicft.  ©a  bürte  er  unter  anDern  Nüoi.  Rafimfin  oiufwarde , 

Ham  Peterfen  Halßbroe , unD  Lorenz  Davidfen  Fogy  ni<htßweniget  Den 
Conreäor>  M.  Chrißian  Blimeßert  unD  Din  nachbctigen  Reäorem,  M. 

Gregor.  Fog.  Slnno  1674.  begab  er  fidj  auf  Die  Iwb«  ©chule  nach 
Kopenhagen,  WO  er  unter  Dem  Refl.  Magnifico,  D.  Erafmo  Bartbolino, 
unD  Dem  Decano  Faculratis  PhiJofophic* , D.  Olao  Borrichio , nach  dUß* 
gejianDenen  gewübnlicben  Examinibus  inferibiret  warD.  3u  feinem 
fPttoat^rdceptor  erwdblte  er  Den  eben  angeführten  £tn.  D.  .So  trieb, 
bep  welchem  berühmten  Spanne  er  auch  *ogirte,  unD  in  einer  3«if  öon 
3.  fahren,  alß  ein  junger  difcipui,  bep  feinem  alten  Gamatiei foroobi 
auß  feinen  gelehrten  SKeDen  über  ©febe,  alß  feinen  Pneleäionen  auf 
Der  Academie,  Den  ©runD  ju  feinet  ©elehrfamfeit  legte/  wooonet 
hernach  Die  wichtigem  groben  abgeleget  hat.  3m3ahre  1676.  fanDe 
er  pch  nicht  nur  jum  txamine  Philofophico  ein,  unD  erhielte  unter 
176.  Candidatis  primam  in  Philofophia  Lauream  Decano , D.  Olao  Bor- 
rithio,  fonDem  er  ließ  ji^j  auch  in  Theologicis  pon  Den  Profefforibus 
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Theologix,  D.  Georg.  Witzleb  io,  amt)  L).  Cbrißian.  ISoidioi  examinirtfy 
' prtDigtC  PCt  feine  Dimiflion  Cenfore , 13.  Jimo  Bircberodio , UtlD  Cti)icltC 

aHcnthalben  rubniicc^e  ^eugnifle.  <2Begen  feiner  ©eföicfligf eit  wart) 
er  in  cbcnDiefero  :3ahre  >676.  tüchtig  geartet,  ai«  Conrecior,  in  Der 
CatheDral*  (Schule  in  fciner’QSater # 0taD,  £Kipen,  wn  3hu>  Ä^nigL 
€KajetfÄt  bcftellf  juwerDen,  ju  welchem  2imte  et  oon  Dem  feel.  SSifchoff, 
Kragelund,  na  d;  Dem  et  oorhec  examiniret  worDen , Den  10.  3ul.  in  • 
Der  0d)ulcn  folenniter  inrtaüirCt  watD-  ©ie  honores  Magiftri  Phil, 
wurDcnihm  im  3ah«  »677.  Den  ai.^un.  nora  Dr.  oiaus  Borricbius. 
cunferiret.  ®c  trat  i6g».  Den  1 5. 9io».  ln  Den  0)e|tanD  mit  Det  noch 
lcbenDcn  ^rau  ‘•JBittbe,  VClwie  Friis , welche  £t>e  Durch  Den  0eegett 
De-J  £d4>|1<b  56.  SahrcunD  7-  Wochen  geDautet  hat«  Unter  g. 
ÄinDern,  treidle  Dicfeö  felfctie  <21>c - ^3aar  ‘fönnen,  finD  nicht 
fließt,  Denn  s.ftinDcrfibrig,  nettriieh  «perr  L*rs  Terpager , ^rebigec 
an  Det  ©emeinDc  33W>tn  unD  ^3ropft  übet  Baarfe  $atDe  im  0tifte, 
0ceianD/  unD  St.  Wibecte  Terpager , Die  mit  Dem  $rn.  93urgermcifterf 
Fraußng , in  iKipen  uerebligf  i(T-  <3Bie  Der  «ör.  Pet.  £erpaget  Dem 
2lmte  eine«  Canredors  einige  ^ahre  mit  Der  grbftcn  $rcue  »orgeftanDen 
hatte,  gefiel  eö  3hto  SRajefMt,  Dem  fwchfeei.  Könige,  Cljrifiian  K 
im  !3aJ>rc  16^4.  ihn  jum  vice-Ledar  an  Det  S3om  *i\irthe  in  Siipen, 
nnD  jum  ^teDigcr  an  Det  ©cmeinDe  Werter  wedfted  an  De«  Damalv*  • 
gen  Leäors,  M.  Hunt  Rcfenbcrgs,  0tefle  aflcrgnÄDigft  juer nennen, 
wobep  etDieSufage  er^idte,  nad^  Dem  Slbgangc  De«  *^n.  Äofenbergs 
Die  Suecertion  in  bepDen  Siemtern  juwfalten , unD  HiDeflen  Den  SKang 
unD  0ifc  mit  anDern  wircfticheo  Ledoribus  Theologix  jugeniefen.  SU« 
nun  «£)r.  Äofenberg  im  ^abre  1687.  mit  $oDe  abginge,  marD  ^r. 
Terpager  DOn  Dem  $etW  4Bifc&0jf,  D.  Lodberg , Den  14.  SRop.  JÜW 
3>rcDigf  *9(rate  ordinirt,  unD  am  Dritten  0onnfage  De«  Advcm«  oon. 
geDachfera  ^betrn  D.Lodbrrg,  nnD  Dem  ^)errn  D.  Malier,  D maligem- 
SimtO-'lofpedorDc«  JöaDecöfebet  2tmt«,  in  Der  &ir<$e  WerterWedrteti- 
eingefefct,  unD  am  Montage  Darauf  auf  Dem  Uäorio  in  SXipen  ton: 
Dem  $rn.  D.  Lodberg  Durch  eine  ßateiaifdje  SficDe  ium  Lcäor  bejteUef, 
bep  weicher  Solenn  irdt  Der  #r,  Terpager  Die  Inauguration«  t oration , de 
iecloribus,  feu  Gymnafüs  Thealogicis  hielte.  @0  ttiel  bat  ilUt  Det  feet 
D.  Terpager  bep  feinem  ßeichen«55egÄngnific  ton  Det  SchijcI  wollen 
beruhtet  wiffen.  Sa  muß  inDefTen  Dicfcö  ju  feinem  Dcuhme  nic^t 
«etfehwiegen  werDen,  Daß  er  mit  grofer  5:reue  feinen  Slemtcrn,  fotte^ 
in  Det  Schule,  unD  auf  Dem  Leftorio,  a!0  in  Det  Kirche/  hia  in  fern 
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graucß  «llter  oorgeffanten  fcn,  Dag  er  feine  (Ehe  mit  grofec*(Eintracht 
geführt,  Dag  er  Daß  <2Bolff  feinet  ÄinDet  auf  Daß  emfigi'K  ficf)  habe 
angelegen  fepn  laffen,  Dag  fein  Umgang  allen, ‘unD  bcfonDevß  Den 
©tuDitenDen,  melden  et  mit  gtofet  l'iebe  jugefhan  »ar,  jef)t anga* 
nebm  geroefen , Dag  et  mit  nnermüDetem  ^leifc  unD  Slrbeitfantfefc 
feine  außer  kfene,  curieufe  unD  gekörte  ©driften,  Die  fid>  ungefebr 
auf  20.  an  Det  3ahl  «ftreefen , Dem  <3$aterianDe  jum  Wu^cn  uns» 
loftre  gefchrieben  I>abe>  unter  Denen  Die  Ripx  Cimbricx,  Die  et,  al$ 
em  »3ja^tiget  Sftann,  «ißgegeben  eine  Der  Dornehmffen  iff. 
Dag  er  mit  ©eichten  fowohl  in»  alß  aufechalb  ?anD?ß,  allejäteiue 
»eitlffuftige  coi;refpondence  geffihret  habe,  Die  in  gelehrten  unD-curiei*- 
fen  ©neben,  unD  fotiDcrltch  Denenjenigen,  »eiche  j«  Den  SöÄnifäje»® 
Antiquitäten  gehören , bei)  ihm  SKatfy  unD  SÖeptrag  juebten.  3h*t> 
Äfoiigl.  SDiajelWt  roürDigten  Den  4>tm  Ttypager  im  Sabre  1736.  als 
•feem  3ubel^  3«bte  Det  £>Änifd>en  Stelen,  einer  neuen  @naDe,  mDet» 
*hm,  alß  Dem  älteflen  Lettori  Theologie , in  bepDeir  Königreichen  ohne 
•inigeß  einfachen  DerL>ottt>r-@raD  Den  3.  No v.  conferirt  »arD.  ‘äöafr 
enDlich  Daß  £nDc  Diefeß  oottrepchen  SDlanmß  betrifft,  fo  hotte  if>m 
ffhon  feit  einigen  fahren  ein  Afthma  angegriffen,  meines  ihm  Dann 
unD  mann  ein  unD  anDerc  SSefdjrocrüe  uerurfachfe.  £)iejeß  ueränDerfe 
fleh  am  2Reujaf)tß  * 2lbenD  ju  einet  Peripneumonia,  oDet  Pleuris,, 
»eiche  Det  >f)err  D.  Ancherfen,  ©tafe*  Phyficus  unD  Med.  Pratttcus  in 
ÜWpen,  Durch  Dienliche  medicameme  juljchen  fuchte.  ©S  nwnf  te  aber 
feer  $r.  D.  Tevpager  »oht,  Dag  Die  3eit  feineß  2lbfd)ieDß  hcrcinbräche, 
^?aher  faf>«  er  Dem  ^oDe  mit  Verlangen  entgegen,  et  auch» 
•bereite  an  Dem  3.©onntage  Deß  Adventß  1737.  Da  et  Daß  joffeSjabt 
feineß  Scl)f>  2kntß  in  Det  Kirche  ju  Werter  Wedrted  fchleg,  wn  feinen 
ihm  fef>r  lieben  Störern,  für  bte  er  fo  Diele  3cif)re,  alb  ein  freuet 
Knecht  ©Dtteß,  cuiß*  unD  eingegaugen  mar,  gleichem  Slbfchiefr 
genommen,  ihnen  rofinfehte  et  allen  ©eegen , unD  ftch  mit  Dem  alte» 
Simeon:  ^iSrr,  nun  läffeft  Du  Deineu©icner  im  SricDe  fahren.  211« 
Daher  Det  ^oD-  fich  mtlDefe,  erblicfte  man  an  ihm  gvofe  ©eDulD  i» 
feer  Krnncf heit,  ^repmüthiafeif  gegen  feine  Slbfart,  unD  eint  innere 
©ehnfud)t  Dtt  ©eelen,  feinen  <&Üft  unD  «pcilairD  in  Det  ewigem 
/jerrlicbfeirjufehen.  5>arum  fuchte  et  auch  ferne  ©ec  le  in  Dem  t$eurcnj 
Stahle  feineß  3(ffu  juffätefen,  »clcheß  ihm  Den  5..  Januar,  dou  Da» 
$errn  ©tiftß  - ^iropffen,  Jiroderßn , mitgetheifet  »arD,  worauf  nach» 
Verlauf  einiget  ©tunDcn  D«  $oD  feine  irrDifcf;«  -piUte  ^erbrach,  un& 
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« in  einem  Sllter  t>on  83  Sab^n,  « 1.  Monaten,  unD  13. '•Jagen  Diefcn 
CbrnnirDigen  Sllfen  Der  Qlßelt  enfjog.  Unter  feine  ©griffen  gehren 
folgenDe,  Die  POn  Dem  «£)crtn  Alb.  Tbura  in  Idea  hift.  Lit.  p.inor.  p.  G6. 
jum  J^eii  angefü^ret  jmD:  1.)  Primitiva  Greco-Latina.  Hafn.  1677. 
1 in  gvo.  2.)  Tabul*  Rhetoricx.  Hafn.  1678.  in  Fol.  & 1703.  in  8vo. 
fcrci;  plag.  3.)  Prodromus  Bibliothec*  S.  Hafn.  1680.  8-  JtDtp  plag. 
4.)  Seculum  illuftre.  Hafn.  1682.  8-  fünf  unD  I 33ogen.  5.)  Decades 
exordiorum.  Francof.  1683.  8-  fectytf  plag.  6.)  Scriptum  Confolato- 
rium  in  Laurent.  Friis.  Hafn.  1700.  4.  Danice.  i.2tlpf>.  5.  plag.  7.) 
Wulf.  Sengwerdi  Scriptum,  de  aranea  Apul.  h.  e.  de  Tarantub.  Danice. 
Hafn.  1703.  8-  5r  plag-  8-)  Infcriptiones  Ripenfes.  Hafn,  1703.  4. 
€in  2tlpf)ab.  9.)  Jo  Laurentii  Series  & vica  Epifcoporum  Ripenfium. 
Hafn.  1 704.  4to.  $ ' plag.  i o.)  Rituale  ecdefiafticum  Dan.  Norveg. 
ibid.  1706.  8vo.  »6.  plag.  ii.)  Chronicon  ecclefix  Ripenfis,  ibid. 
1708  8V<>*  13.)  Appendix  Infcriptionum  Ripenfium,  ibid.  1714.  4. 

13.)  Oratio  Jubilxa  1717.  8yo.  14.)  Concio  Funebr,  in  obitum  M. 
Petri  Giorri/ng,  1720.  4to.  15.)  Rip*  Cimbrici.  Flensburg  1736.  4. 

Silpf).  4.  plag.  Unttr  fein?  ineditaunDpromitTa  gehren:  16.)  Mele- 
tematis  de  luda  poenitentium  pars  prior,  1738 ; lborinnen  er  au$  Den 
Söuäfampf  »erf^eiDiget;  unD  ei  gehret  alfo  Diefe  ©cfcrift  auc|  mit 
ju  Der  befannten  ©treitigfeit  »om  SBuäfampfe,  welche  Die£)argu# 
nife&e  ^reDiger , befonDerö  ab«  .f)r.  Henning  £krifiop&  (C^ten# 
pfott,  Durd)  fein  $ractätgen,  Da»  <ß efyeimnifi  bet  .Beteurung 
einee  vnenfdjett  3u  <B<D»  genannt,  beranlaflet  haben.  1 7.)  Not* 
ad  Anniverfaria  ecclefi*  Ripenfis.  Vid.  Rip.  Cimbr.  pag.  307.  18-)  De 

Dente  Ceti  in  ecclefia  Cathedra!.  Rip.  ].  c.  pag.  331.  19.)  Bibliotheca 

monumentorum , qu*  Dani  fermone  Vernaculo  publicarunr.  Vid.  M. 
Paul  Pauifen , B»bL  Aarhuf.  Pr*f.  p 20.  ©ijje  auef)  bon  feinem  ?eben 
unD  ©Triften  einen  furjen  Slbrig  in  Den  ßeipj.  ©ei,  Leitungen  1738. 

p.  446.  feq. 

grau  LYCKA  SOPHIA  fefffefttblto. 

Stbtit,  unb  ©ie  ijl  eine  geborne  unD  mit  Dem  £crrn  Guflav.  Emeß. 

<gd)riftcn  btt  23flb(ieirt , Adjuna.  Facult.  Theolog.  auf  Der  UniverfitÄt  ßunDen  , Ül 
Stau  $itt>.  ©c^önen,  bereinigt.  €$  bat  föon  por  einigen  3abren»Der  £r.  Albert 
Itemm.  Tbura  in  feinem  Gyn*ceo  Dani*  literato  p.  59.  fq.  untetfd)ieDenc6  jum 
SRubm  Der  grau  Btlbßem  angefübref , unD  infonDetbeit  mit  einigen 
• groben  pan  tyter  gertigfeif/  fonwbl  in  Der  §)Änif<$en,  al*  ßateini* 
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fcben  93ocfie  Den  5efer  oergnügt;  e«  roirD  110$  Diefen  fdnnen  bepgefü* 
get  werben,  baß  fte  mit  befonDerem  Qrifer  Die  ftudia  forffebe,  unD 
nicht  nut;  in  Gneis  nufer  Dem  SReuen  1£eflamente  Den  Homcrum  unD 
Hejiodum  Duuchgelefen,  fonDern  auch  unter  Der  Slnweifung  ihre«  ^)nt. 
ßiebften  angefangen  habe,  Hebraica  jutraöircn.  €ö  ift  Die  geDachte 
grau  Bilöfiem  fo  gütig  getpefen,  unö  eine  kleine  ©chrift  in  granjof. 
©pvache  mifjutheiien,  wopor»  fte  QSerfaflerin  ift,  welche  Die  Sluffchrift 
führet; 

Teftament  Moral 


Mademoifellcs 


Sk 

Viveca 

Sophie  Eliiabeth 
Augufte 
Hilla  Brigitte 
fait 


1 

I de  Trolle 


✓ 


par 

feu  leur  Gouvernante. 

€«  WirD  Diefe«  MSCT.  pon  Der  nicht  geringen  @efd)icflichfeif,  unD  _ 
Den  lebhaften  ©nfätlen  Der  gr.  23»lbfie»n  Der.  ©«lehrten  ein  3<ugniß 
geben,  wenn  fte  ftch  folte  überreDen  lafien,  Daffelbe  Dem  ©tuefe 
juübergeben. 


1 


3fr.  9ttartf)rt  lous. 

©iefe #ofnung«'Polle  Jungfrau  pon  20. fahren,  ift  be«$rn.2t6<tt,uni>©«. 
Navigation^ ; Diredieurs , ju  €oppenhagen,  &>»*>  Tochter,  unD  einh^™f£^ 
neuer  SSewei«,  wie  gefchicft  ein  gcauenjimmer  fep,  auch  höhere 
<2BijTenfchafften  jutteiben.  ©enn  fte  ifl  Den  14.  Jun-  *737-  »an  Dem  e0pptnb«s«. 
•£)errn  D.  Wotidkke  examiniretworDen,unD  hat  Da«  rühmliche  3eugni§ 
erhalten ; Dag  ihre  profeflus  nicht  geringe  ftnD : inDem  fte  einen  guten 
Sateinifchen  ililum  fchrcibef ; in  Theologia  Catechetica,  unD  Acroama« 
tica,  wie  auch  Hiftoria  Biblica  Wohl  bewanDert  ift;  Die  Auäores  Latinos 
fehr  wohl  oerjtebet ; Da«  ganje  9}eue  ^eflament  in  ©riechifcher  ©prache 
gelefen;  auch  in  Der  ©runbiSprache  De«2dten^e(tament«ftch  etwa« 
geübet  hat ; unD  gute  ‘SBijfenfchafft  in  Der  ^)ebrüifchen  Grammatic 
beft&ef;  ferner  Die  gragen  au«  einem  Compendio  Hiftoriae  Univerfalv?, 
unD  Der  Geographie  fehr  wohl  beantworten  fan;  ja  auch  mehr  weiß, 
al«  in  einem  Compendio  flehet;  Dann  auch  einigen  Sinfang  in  ftudio 
, Logic«  & Mctaphyfic*  gemacht  hat/  unD  in  hiefen  Riffen fchajften  fo 
\ erf«h«n 
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erfahren  ifl,  alä  cä  ooti  benen  mag  erforbert  werben,  welche,  «1 6 
Studiofi,  6ct>  biefer  königlichen  Univerluät  angenommen  werben,  auch 
in  einigen  fo  weif  gekommen  tjl,  als  nach  ber  konigl.  aUcrgnübigflen 
fundation  Diejenigen  prxllircn  müfien,  welche  JUIll  examinel’hilofophico 
admittiref  werben.  <3Beil  Die  Jungfer  Lous  utW  eine  £atcinifcbe  Ubete 
fcfcung  pon  bem  in  SDÜniicber  0pracf)e  bcrfafjten  Teftimonio  mitge* 
teilet  Ijat,  tragen  wir  Fein  Söebencfen , feld>e$  uiweränbert  bift 

einjurÜcFen.  Qaid  in  bpnis  artibus  pofTic  honeftiifima  virgo,  Martba  . 
Lohs,  fideliter  rogatu  ipfius  patris  nobiiilTiini  Magiftri  navigationis  Leus 
exploravi , cxploratnm  in  literis  eximie  profecifle  deprehendi.  Emendate 
Latine  feribit,  potiori  xtatis  parte  in  ftudiis  bene  collocata.  Theologiam 
Cntecheticam Acroamaticam , hiftoriamque  biblicatn  perdidicit,  Autores 
Latinos  perbene  intelligitf,  Novum  TeftamentumGrxcum  caller,  rationem 
lingux,  ubicunque  exegeris*1  redditura , Vetus  Teftamentum  Hebrxum 
ex  parte  perferutata,  Gr&mmaticxque  ejusdem  lingux  apprime  gnara,  ad 
quxftiones  ex  compendio  Hiftorix  univerfalis  & Geographix  datas,  quin 
etiam  ultra,  quam  compendit  eft,  exadle  refpondet,  Audio  etiam  Logic* 

& Metaphyficx  initiata.C.  Has  feientias- cadem  indurtrin  & perfedlione, 
qua  academicx  civitatis  cöhdklati , pertradlavit , quin  in  harttm  nunnullre 
eandem,  quam  regium  -mandarum  Examen  philoluphidum  ambientibus 
pofuit , metam  attingir.  QBofctne  gewogene  Mxcenates  ft( b fülben 

folten , würbe  bie  Jungfer  binfüro  fic|>  pormmlicb  bem  Studio 
Medico  wibmen. 

• / 8i>rte,  - 

. ..  v u:  ; mie  2lltenau. * *.  • '/f  '?■  " ; " ' 

ffionfcrtt.go*  ^erc^ortds  Körte,  ein  ebemalicber  S3ud&bünbler  JU  5l(tona, 
torttn,  b«rt>ienet  um  fo  oiel  eher  noch  einen  $Mafj  nlljier : weil  etf  i>eutigeö  * 
jumal  in  3;euffcblanb , wa$  rare#  ift,. baf?  man  bergfeietjen 
IwtOaw«  ^^nncr  SKecbte  unttf  bie  ©eiferten  rechnen  fönne.  djr.  Körte 
’ ^t  jwar,  aus  'ißefebeibenbeit , felbjt  bfters  erinnert,  baf?  er  ftcf> 
niemals  bauptfÜcbiicb  auf  bie  studia  gclegef.  ©em  ungeachtet  aber 
jeigt  er  bod>  in  ber  $f)ate  ba§  er  einen  aufgeflürten , natürlichen 
Q3erftanb  beft^e,  unb  gute  iöücber,  fonberlicb  auch  folcbe,  welche 
♦n  bie  Kirchen -- ©efebiebte  laufen,  ffciftg,  unb  mit  gutem  ‘SRuijen, 
Selefen,aucbft<hbaburcb  überhaupt  eine  feine  fJBiffenfcbafft  ettodrben; 
cb  er  gleich  niemals  einen  üebrer  ju  feinem  Anführer  gehabt.  €r  ifl 
1683.  gebaren  worben-  r3n  feinem  »offen  ^ah«e  «1$  w auf  einem 

Tr.'-;  £>orfe, 
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©orfe,  nabe  bep  ©reODen,  ÄinDer  informirte,  famer,  bepßefung 
Der  0chrift,  auf  Die  befonDere  0telle  beö  5ttn  $8uchP  illofio  XXIX. 

32.  fqq. : (gs  werben  $remöe  aus  fernen  JLanben  Eomtnen,  unD 
feiert,  »ae  Der  <?>(£rr  an  liefern  feinem  abtrünnigen  Volcte, 
«rtb  £anbe,  gcrt>an  f>abe  u.  f.  w.  ©iefe  ^Borte  gaben  if>tti  Damal« 
einen  folc&en  ^inDrucf,  Daß  er  oon  felbiger  Seit  an  mit  Den©eDancfen 
umginge,  Daä  ßanD  felbjt  jufeben,  an  meinem  ©£>tt  Die  ©rofe  feiner 
©üte,  unD  feine«  £rnft«,  befonber«  geojfenbaref,  unD  welche«  Der 
ganzen  'üßclf,  pornemlid)  aber  Der  €bri(lenbeif,  ju  einem  wprnenben 
€jrempel/  auf  eine  fo  augenfcheinlicbeOBeifc,  gefepet.  Swar  bi  rite 
. er  nachgebetiD«,  bep  genauerer  Überlegung  einen  Dergleichen  Qßorfafc, 
feinen  UmjlinDen  nach,  für  pbantajtifch-  UnD  Doch  fanD  er  auch 
«ttoaöinficb/  Da«  ihn  gleichfam  überjeugte/  eö  fönte  Dennoch  n>of>I 
eine  folche  SKeife  möglich  werben.  £r  folte  Darauf  an  einem  Drte 
Dem  ©orf*  0chulmet|let,  Dergleichen  auch  fein  QSafct  gewefen,  fub- 
ftituiret  werben,  unD  Dejfelben  Tochter  heurathen.  Db  er  nun  wohl 
Diefe«  anfcheinenDe  ©lücf  nicht  au«fchlug : fo  jteefte  ihm  Doch  Die 
SKeife  nach  Dem  ©elobten  ßanDe  im  &opfe,  Daß  er  porgab,  jup6rDetfl 
feiner  Butter  Q3ruDer  in  Üübecf  jubefuchen,  unD  Hamburg,  aud) 
anbete  0ee*(3tüDe  jubefehen.  i3n  Der  $:bat  aber  fuchte  er  alDa 
©elegenheit,  fein  gurbaben  au«fül>ten  jufönnen.  2luf  folcher  JHeife 
ging  ec  ju  ebenDem  SnDe  in  Herren  «©ienjle,  unD  begab  ftch  alfo 
1709.  mit  jur  2lrmee  nach  Trabant.  Allein  in  SKotterDam  fiel  er 
in  feinem  3 5ften  Sab«  in  eine  töbliche  SCrancfbeit,  Die  ihn  ju  einer 
herjlichen  SSufe,  unD  33efef)rung,  brachte,  ©a«  Sofa  Darauf  that 
ec  eine  0ee*fXeife  nach  SnglanD , wo  ihm  Die  SSegierDe,  Da«  CanD 
©anaan  jufeben,  auf«  neue  wud>«,  unD  er  entlieh  anfing,  für  möglich 
juhnlten,  Dergleichen  Sieife  ohne  einen  ©olD=ißeutel  juthuti.  ©abero 
machte  er  ftch  « 7 * 3-  in  feinem  3cfien  3ahre  pon  (EnglanD  au«  auf  Den 
^LÖeg,  reifete  Durch  Srancfteich,  unD  unD  fam  nach  Mertins, 
alwo  er  mit  einem  0ig(ifd;en  0<hiffe  Durch  Den  Archipehgum  nach 
©onflantinopel  fuhr.  «g)iec  aber  verlor  er,  wie  er  felbjl  in  Der 
<2$orreDe  fehreibet,  SÜlutb,  ©lauben,  unb  $reuDigfeit : weil  er  bep 
einer  ©elegenheit  Die  ©emutl)  nicht  bewahret,  unD  nicht  tf>un,  fepn, 
unD  arbeiten  wollen,  was  ihm  porgefommen.  ©argegen  (Mete  ftch 
Unruhe,  0orge,  unD  SBefümmerniß,  bep  ihm  ein,  womit  Denn  alle« 
verloren  war.  Sllfo  fchiffete  et  nad)  Bonbon  juruef , unD  Der  0chijfö« 
©apitain  na^m  ihn-  für  0t«art,  D.i.  für  2hi«gtb«  an  0peife,  unD 
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©etrüncfe,  an.  <23on  SonDon  ab«  ging  ec  n>ict>cc  nach  Hamburg 
mit  einem  unruhigen,  ©orgen«  unD  Äümmernig*  poflem  ©emütb«. 
•pier  nun  gelangte  ec,  ohne  fein  ©uchen,  ju  einet  iöucbbcwDiung, 
Die  ec  etiDlich  in  Slltona,  unD  $lensburg,  etablirfe,  uni)  wobep  ec, 
binnen  20.  Sauren,  Den  seitlichen  ©eegen  reichlich  oerfpürte.  SUIcin 
et  befanD  fich  Doch  hep  Dem  allen  Die  ganje  3eit  übet  in  einem  unruhigen 
©emütbe,  bis  fleh  enDlich  «734-  «ine  ©elegenbeit  ereignete,  befagte 
-hanDlung  feinen  nAchflen  $reunDen  juübergeben,  welche  fte  auch  iefco 
noch,  unter  Dem  tarnen  Dec  ©ebrüDere  Äorte  ju  Slltona,  unD  $lenS* 
bürg,  fortfepen.  hierauf  fanD  ec,  wie  er  felbft  fdjreibet,  an  einem 
Orte  Durch  Die  ©naDe©DtteS  Die  eeft  ©erlerne  Siebe,  ©laube,3)lutb, 
unD  ftreuDigFeit  wicber.  ©af)«ro  mar  nichts  mebr  übrig,  als  Den 
PormalS  unterbrochenen  <2iorfa& , Das  IrrDifcbe  Sanaan,  unD^eru* 
falem  lufeben,  oon  neuen  fortjufepen.  ©iefes  Vorhaben  entDecffe 
ec  gleichwohl  wenigen.  Sin  gewifler  gelehrter  Mneifter , Dem  er,  nur 
im  ^Bertrauen , was  Daoon  gcmelDet,  wolfe  anfänglich  fein  £Keife= 
©efebrte  werDen,  fchübfe  aber  b«mach  Den  Mangel  Der  ©ewigbeit 
DcS  <3BilIenö  ©DtteS  Darju  oor,  unD  bütte  auch  faft  «prn.  Rorceit 
»ancfvlmütbig  gemacht,  als  er  ihm  Den  ©pruch  aus  SXbm.xu.  ju 
©emütbe  fübrefe.  ©och  Diefer  erhielte  Durch  «in  endliches  ©ebet 
lu  ©Dtt  gar  balD  mehrere  Qßerflcherung  Des  oollFommcnen  <5Billentf 
©OtteS.  UnD  Dabcto  befeblog  er  o&üig,  fich  ohne  weitern  ©erupel 
auf  Den  ^Beg  jumachen.  Sinige  Darjwifchen  geFommene  Schwierig» 
Feiten  aber  berjbgcrfen  Dennoch  fotbane  SKeife,  bep  18.  Monaten 
lang,  bis  ec  enDlich  würcflich  im  Odobr.  1737.  pon  Siltona  Durch 
Seipjig,  ©reSDen,  $rag,  unD  <253ien,  über  ©rüp,  Saubacb,  unD 
triefte  nach  SBeneDig  ging,  oon  Da  er  über  Bologna,  unD  glorenj, 
auf  Sioorno  ju  SanDe  reifete.  <-8on  hier  fchiffctc  er  nach  Slegppten, 
unD  flieg  in  SllejranDrien  aus,  pon  wannen  er  fich  ferner  nach  SRbfetfo, 
Sairo,  unD  ©amiata  über  Joppen  nach  3«rufalem  begab,  »hier* 
felbft  bat  er  auch  Bethlehem,  Hebron,  9?ajaretb,  unD  DaS  ganje 
SanD  umher,  befeben,  ifl  foDann  weiter  über^pro,  ©iDon,  unD 
©ripoli,  auf  Das  ©ebirge  Sibanon  gereifef,  poti  Dar  er  über  Laodicca, 
nach  Slleppo,  foDann  über  Den  Supbrat  nach  Urfa,  2tbraham» 
^BaterlanDe,  bon  hier  aber  nach  Slleppo  wieDet  jurüefgegangen , in 
Welcher  grofen  ©faDt  er  Den  ganjenQßinfer  über  jugebracf>f.  SnDlfch 
im  Frühjahre  1739.  Fam  et  über  Antiochia,  Scanderona,  Sppern, 
SHb^Dus,  Sftorea,  ^agufa,  unD  SBeneDt'g,  in  fein  SBaterlanD  jurücf, 
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tt»o  et  bis  ifco  noch  gefunD , unD  »ergntigt  lebet,  ©ieß  fint>  Die 
• aflerDingS  mertfwürDigen  gebenS  = Um|mnDe  eines  Cannes,  Der  ftcb, 
foroobl  Durch  folcbe  SReife,  als  aueb  Durch  Die  Daoon  bernacbmals 
aufgefebte,  unD  jum  Sbruef  beforDerte  ^efebreibung  in  republica 
literaria  befannt  gemaebf.  €s  Fant  Diefclbe  Das  erftc  Siftal  1741.  in 
Sllfona  jum  QSorfcbeitt.  ©ie  jientlicb  ftarefe  Auflage  aber  »ergriff 
ftcb  gor  balD,  Daß  Deswegen  Der  43t-  ^Berfaffer  »eranlaffet  wurDe 
1743-  eine  neue  »ermebrte  Auflage  unter  folgenDem  'Jifel  jubeforgen: 
SonaS  Ä'ortenS,  e^emaltdben  23ud>*  ^änDlero  in  2lltona  / Keife 
«ad)  Dem  treilanD  (Belobten,  nun  aber  feit  länget  alo  1700. 
Jagten  unter  Dem  Sluc^e  h'egenben  SLanbe,  wie  auch  nad) 
2fe$jypten,  Dem  23erge  Libanon,  Syrien,  unD  Jttefopotamien, 
von  \\)tn  felbfi  aufrichtig  befdm'eben,  unD  bey  Diefer  3x»eyten 
Auflage  mir  2.  Suppiementtn  vermehret  1743.  3wey  2llpt>ab.  3. 
23og en  in  8vo.  nebfi  6.  Kupfern.  <2Bet  aber  Die  erfte  Slußage  bat/ 
Der  Fan  ein  troeoteS  Supplement  »on  9. 33ogen  befonDerS  beFommen, 
auf  welche  QBeife  Diefelbe  eben  fo  gut,  alSTrie  eefie  Edition,  junufcen 
ift.  ?9lan  Darf  aber  Darinnen  Feine  SMbrgen  , oDer  fonft  febon 
be!annte,unD  in  anDern  fXiife^efcbreibungen  beftnDlicbegftacbricbten 
Don  StüDen,  unD  günDern,  fud)en.  Vielmehr  bat  ftcb  Der  Qßerfaffet 
mit  allem  (frnfte  beflifTen,  Die  lange  3eit  berumgetragene  fabeln  »on 
Dem  ©elobten  ganDe,  befonDerS  aber  Der  StaD  3«tufalem,  unD 
Dem  Daftgen  heiligen  ©rabe,  juwiDerlegen,  unD  auS;umersen.  3a 
gleichwie  ibn  Feine  blofe  9}eugierigfeit , oielwenigec  ein  irDifcb« 
«£>anDel,  fonDern  ein  befonDereu  innerlicher  $rieb  ju  Diefer  SKeife 
gebracht,  um  als  ein  $temDer  aus  fernen  ganDen  jufeben,  wie  ©Oft 
feine  ©robungen  an  Dem  ehemals  gefegneten  ganDe  fo  punctlicb,  unD 
. richtig,  erfüllet  habe,  um  DaDurcb  Die  Wahrheit  Der  göttlichen 
geugniffe,  unD  <2Beijfagungen  Defto  überjeugenDer  einjufeben:  alfo 
bat  er  auch  ein  3«uge  Derfelben  <2Babrbeit  fepn  moBen  bet)  Denen , Die 
nicht  ©elegenbeit  haben,  felbff  mit  Slugen  anjnfcbauen,  was  Der 
.f)(£rr  an  mehr  geDacbtem  üanbe  getban  bat.  2tuS  ebenDem  $8ewe* 
gungS»©runDe  finb  Denn  auch  Die  guten  Meditation«  gefloffen,  welch« 
et  faft  b«D  jcDer  SDlaterie  eingeflreuef , woDurcb  mithin  Diefe  Steife* 
SSefcbreibung  eine  recht  pragmatifebe  ^»iftorie  geworDen.  SDabep 
DeDient  ftcb  auch  Der  QJerfaffer  einer  jiemlicb  reinen , unD  richtigen 
^eutfeben  Schreibart ; Daß  er  alfo  auch  wohl  mannigen  ©elebrten 
mit  feinem  <2ßetcfe  befebümt.  SDlan  febreibet  DiefeS  ohne  Di«  gerjngfte 
' - Ätqq  q 3 $lbfi(bf/ 
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2(bficht,  unD  meinet  nicht,  DaDutch  Der  Wahrheit  zunaf;e  getreten 
Zuhaben.  3ftan  würbe  auch  nicht  gcglaubet  haben,  Daß  er  allein  Die  . 
geDer  Dabet)  geführet,  wenn  nid;t  oollige  Überzeugung  Daoon  fürhanDetj 
tpüre.  SnDejfen  unD  Da  gleichwohl  irren  menfcf)lich  ift:  fo  will 
nunmehr©  nic!)t  nur  etwafl  nähere  ^?acf>ri<^)t  Pon  Dem  <3ÖBcrcfc  felbft 
geben,  fonbern  auct>  was  einigen  Dabei;  beDeucflid)  gefd;ienen,  fürzlidj 
berühren.  <£ö  ift  Demnach  Daflelbe  in  IV.  Q3ücher  abgetpcilef,  Deren 
erftercö  pon  Der  SHeif«  Deö  Auüoris  au$  Europa  über  Slegppten  nad> 
Dem  ©elobren  ÜanDe,  Das  anDerc  pon  Der  Slnfunft,  Slufetuhalt,  unD 
23cfchreibung  Des  ©elobten  fianDeö,  Das  Dritte  pon  Des  ^erfaflcrS 
fXeife  auSCanaan  burd;^h6nicien,  ©prien,  unb^efopotamien,  unD 
enDlich^Das  m'erfe  pon  feiner  9\ücfreife  auS$lfien  nach  Europa  enthält. 

©aS  erfic  Q5uch  befielet  wieDerum  aus  5.  Kapiteln,  Deren  erfteö 
Die  5lbreife  von  ^Beliebig  nach  SiiepanDrien  begreift,  unD  Das  anDerc 
pan  feinem  Slufenthalt  in  SllepanDrien  hanDelt.  ©iefe  ©tab  beDeutet 
heutiges  $ageS  an  |ld;  wenig,  ©ie  hat  flber  a.^afen,  unD  Pom 
Nilo  Durch  einen  Canal  nur  fo  piel  ^Baffer,  als  fic  ben&thiget  ifh 
©onft  iftDie  Sfticberlage,  unD  ©chiffart  alDa  eine  Der  heften  in  Der 
ganzen  ©ürefeo.  ©ie  $aften,  fagt  er,  fep  Das  ©chpbolef  De$ 
Ghriftcntl)iimi5  Der  ©riechifchen,  unD  Dfömifthen  Kirche,  ©aS  Dritte 
Capitel  betreibet  feine  Sieife  pon  SllepanDricn  nach  Sfofetto,  wo  Di* 
ganje  Cbene  wüfte  lieget,  ©aS  Pierte  Capitel  fefcet  Die  Steife  pon 
ItHofetto  nach  Caire  fort,  alwo  fich  Der  Nilus  in  2.  2lrme  theilet,  Die 
fchiffreich  finD.  ©ie  7.  ©trome  aber,  fo  gemeiniglich  in  Den  üanD* 
Charten  gezeichnet  werben , finDet  man  in  Der  $haf  nicht.  S)ie 
grofen  ^pramiDcn  nennet  er  reguliere  ©fein-^aufen , unD  ^eugniffe 
pon  folgen  SDlenfchen,  Die  fein  geugniß  in  ifa«  ©eele  haben,  Daß 
ihre  tarnen  im  #immel  angefchrieben;  Dahero  fte  Denfclben  auf  Diefc 
9iSeife  petemigen  wollen,  ©er  fo  genannte  3ofepl)S‘33runn  ift,  De« 
Ö>erfa(fecö  Meinung  nach,  Der  tieffte,  unD  foflbarfte  in  Der  ganjen 

fßclt;  ob  ihn  fchon^ofept;  felber  nicht  erbauet  f;af.  ©aS  fünfte 
apitel  erjel;let  Die  DSeife  nad;  ©amiafa  bis  Joppen.  3eneS  ift  Die 
einige  ©taD  in  Der  $ütcfep,  alwo,  wegen  Cer  ©raufamfeit,  fo  Di« 
Gbrifien  alDa  in  Den  Creufc‘3ügen  perübet,  feine  Curopäifthc  ^auf» 
lerne  wohnen  Dürfen.  23ep  3oppeti  hierndchft  bemerefet  er,  Daß  Die 
©eiffe  h«ute  zu  $age  Die  einige  <23aare  fei;,  fo  Das  ©elobte  ÜanD 
auSgefce,  unD  Daß  Diefe  pom  fluche,  ober  Der  Unfruchtbarfeit  De« 
SanbeS  l;erfopime. 
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3m  jwepfen  Stiche  betreibet  Da<$  erfle  Kapitel  oic  9\eifc  tun 
Soppea  über  SRama  nad)  3erufalem;  Da$  anDere  Die  änfunfr  alDa,- 
unD  Die  Ä'irchc  De«  heiligen  ©rabed;  Das  Dritte,  wie  er  alle  Derfet 
in  tinD  attfer  3erufalem  beftd)tiget.  £)a$  pierte  beweifef , it>fe  3eru* 
falem  2.  Propheten,  mit  Manien  Zacharias  gelebt,  t)ie  cs  gctoDcf, 
einen  oor  Der  iöabplonifdjen,  unD  Den  onDern  bep  Per  Siomifchen 
3crßbrung.  £>übcp  jeiget  Der  ^erfaffer,  n>ie  alfo  Der  Spruch 
s^crttb.XXiir.35.  in  feine  Erfüllung  gegangen,  unD  nunmehro  eigentlich 
jtirerfieljen  fei).  ®as  fünfte  dapitel  entbot  eine  gortfebung  Der 
9cad;rid)fcn  pon  3erufalem.  .pierbep  allenthalben  bemühet  fi<i  Der 
^Bcrfaljer  juerweifen,  Daß  alle  Die  2Beiffagungen  pon  Der  ijerriiehfeit 
Des  SKeidjs  Cferffft  hier  auf  £rDeti  cbenfo  buchßüblich  erfüllet  tperDen 
müften,  als  DieBufunft  Deffelben  im  $leif<be  in  feiner  Slrmuth,  unD 
SftiePrigfeit  nach  Den  S3ucb(taben  erfüllet  worben  fep.  3a  gleichwie 
Dergluch,  welken  ©Oft  in  triefe,  unD  Den  Propheten  geDrohef/ 
feinsBolcf  in  allen  Stücfen  getrogen,  Daß  gar  nichts  Daran  fehle: 
alfo  müffe  auch  Der  überfd)roenglid)  petheifene  0eegen,  wopon  Die 
Schrift  jeuge , ebenfo  nach  Dem  58uch|Taben  ju  feiner  Erfüllung 
gebraut  tperDen.  £)eSgleid;en  wirD  bemerefet,  mic  Der  geDrohete 
§iu<&  Der  Propheten  an  allen  benachbarten  ^Bblcfern  Der  3üDen  genau 
erfüllet  roorDen : fo  niüffe  auch  ihnen  noch  ein  gr&ferer  Seegen  erfdjeü 
nen,  wenn  fid)  nemlich  Derart  Des  ganjen  SaamenS  erbarmen 
werDc : weil  ja  Der  ewige  SKathfc&luß  ©OtteS  Diefer  fep , Daß  in 
Wbtafyams  Saamon  alle  ^Bblcfet  Der^rDen  gefegnet  werben  muffen. 
:Sonft  gibt  3erufa(em  ju  Diefep'Bot  einen  betrübten  SlnblicF.  £)fe 
$>ilger  werDen  iho  ohne  Slnfehen  Der  Sfeltgion  pon  Den  §rancifcanern, 
jwelcbe  nur  allein  Die  Oerter  ln  Söeftb  hüben,  wohl  aufgenommen, 
-tinD  bewirthet.  0onDerli<h  aber  wirD  auch  bewiefen,Daß  Das  heutige 
'^erufalem,  fei tconflantini  M.  feiten,  eben  an  Dem  Orte  liege,  wo 
bas  alte  3cntfalem  geftanDen;  anDere  mügen  Dargeaen  Porgeben,wa« 
fte  wollen,  löie  bekannte  §abel  Pon  Dem  neuen  3«ufalem  fchreibet 
■tet^Berfaffer  billig  Der  ehemaligen  StaDt  $clicl  ju,  welche  Der  tapfer 
vf ttius  Adrianus  im  3ah«  tytifti  »37*  Den  3uDen  jtrnt  $orf  um  Die 
-<$3cgenD  ©olgatha  auf  Dem  23erge  ©ion  erbauet,  nach  Conßantini 
■feiten  aber  wieDerum  eingegangen.  Sonfl  aber  ijt  er  Der  erfle,  welcher 
-mit  gutem  ©rutiDe  DiefeS  por  einen  «&aupt-3crthum  hült,  Daß  itjo 
tier  $erg,  oDer  pielmehr  fn'tgel  ©olgatha,  mitten  in  3erufdlem  lieget, 
tinD  alfp  ganjgewß  falfc|  f«p:  Intom  Dtr  ved;te  pwlmeht  über  lcoo. 
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0d>ritte  Dapon  auf  Dem  23erge  ©ion  liegen  muffe.  St  gibt  fi<h  piele 
SOlufje,  folc^ctf  fattfam  Darjuthun,  unD  bat  ju  Dem  SnDe  audt>  Per* 
f4)ieDette  Skiffe  im  Äupfcrftid)  bepgefüget.  Sr  bült  Die  Urfacbe  Diefetf 
gtofen  3tttbumS  für  ein  ©erid;tc  ©Otteä,  Der  Die  SKömifcb«  Satf>o* 
lifcben  mit  'iSlinDbeit  gcfd)lagen , Da§  fie  Die  red;ten  Oerter  nicht 
finDen  muffen:  weil  fie  bcp  Dem  ©rabe  unD  Der  @tätte  Der 

Sreuhigutig,  eine  fo  grofe  Slbgötferep  aufgericbtet.  Slnbep  wünfchet 
er,  Daß  Dod)  unter  Den  griffen,  unD  begüterten  ^erfonen  in  Der  ^Belt 
jenunD  flc^  finDen  mögfe,  Der  fopiel  Daran  wenDcfe,  einen  gefehlten 
Ingenieur  Dahin  jufcnDen ; Damit  Diefe  0ad>e  noch  genauer  unterfu* 
v d)ef,  unD  ein  recht  accumter  üliß  Dapon  gemacht  tperDen  mögfe.  ©ie 
ganieDveiferoürPeauföhü^ffc  nicht  über  soo.Dctblt.  juflebenfommen. 
©argegen  fönte  ein  fo  gewaltiger  3trtbum  Der  9Q3elt  entDetft,  mithin 
Der  abgöttifchen  eßerebrung  Diefer  Oerter  DaDurcb  ein  folcber  ©footf 
gegeben  tperDen,  Daß  Die  betrogene  £eute  einmal  Die  Slugen  aufthun, 
unD  erfennen  lerneten,  wie  fie  nun  fo  lange  Seit  im  finffern  getappet, 
unD  permeinet,  einen  ©otteäDienfl  De3  neuen  SöunDed  im  ©eifle,  und 
9ßal)rt)eit,juleiffen,  Der  Doch  Dem,  »eichen  undunfec^eilanD  gelebter, 
geraDe  entgegen  flehet,  unD  auch  fogar  lauter  3rttbum,unD  SBetvujj 
jum  ©runDe  hat.  ©iefe  Offenbarung  De$  ganjen  ©eheimniffeö  Dec 
,33o$beit  »ürDe  nicht  nur  Den^rofeflanten  grofcnQSortbeil  fchaffen;  fon* 
Dern  es  fönten  auch  Die  Diöm.  Satbolifchen  Cie  fajl  unjühlichen  Schäle 
jurücf behalfen,  »eiche  jährlich  auäSuropa  umfonflDa  hinauögefchlep* 
pet  roerDen,theilö  für  Den  grofen  Tribut  an  Die  $ürcf  enff beilä ju  Srbau* 
unD  Schaltung  Dafiget  Archen,-  Slöjlcr,  unD  SapeUen,  tbeiltf  ju 
Schaltung  fo  pieler  Religiofen  mit  tpren  SßeDienten,  ®<hencfungen, 
unD  SlUmofen , auch  roatf  fonfl  muß  aufgewcnDet  »erben.  3m  Cap. 
6.  DeP  aten  93uchö  f>i«rndchfi  befebreibet  Der  ^ßerfaffer  feine  9leif< 
nach  Bethlehem,  unD  Dem  ©ebutfö -- Orte  Johanni*  Deä  ‘Jduferd; 
.gleichwie  er  im  7ten  eine  SSetrachtuna  über  a.®.  SK.  ,20,24.  anftellef, 
unD  im  sten  Die  SKücffeljr  nach  3erufalem,  ingleichen  Daö  gewöhnliche 
guß^2Bafchen  Der  ^ilgrimme  erjehlet,  aud;  Den  Oelberg  fcefebreibef, 
unb  im  Cap.  9.  beweifet,  Daß  unfet  «fj^ilanD  auch  nicht  auf  Dem 
Oclbcrge,  wie  gemeiniglich  oorgegeben  wirD,  fonDern  $u  Bethanien, 
gen  «pimmel  gefahren  fep,  fo  au$  Dem  lebten  Sapitel  Luc * v.  so.fqq. 
deutlich  jufeben.  ©er  Audor  meinet,  DaP  ‘üBörtgen  von  Art.  1. 12. 
.Dürfe  man  nur  übet  oerteutfeben,  fo  habe  alleä  feine  9\ichtigfeit ; weil 
die  Sänger  nicht  ander* , al*  über  den  Oelberg , nach  3*rufal<m 
; . : ‘ jurücf* 
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jurücff  ehren  fännen.  ©a  nun  atfo  offenbar,  wie  Die  £ atbolicfen  mit  ei* 
ner  folcben  leiblichen  BlmDbeit  gefcfjlageti,  Dag  fie  nicht  einmal  Die  ei* 
gentlicbe  ©egenD,  gcfchweige  Die©tütte  Der  v£)aupt*£>crter,  ftnben 
muffen : fo  ift  eb  auch,  febwibet  Der  ‘Serfaffet,  eine  auögemachte  ©a* 
tbe,  Dag  aller  if)t  äuferlicber  ©ienff,  welchen  fie  mit  heiligen  ©rübern, 
BilDern,  Reliquien  Der  «^eiligen  u.  f.  m.  treiben,  für  einen  fchänDlichen 
©b&enDienff  juhalten,  welcher  ihnen  Diel  hübet,  unD  ffrüflicber  anju* 
rechnen,  alb  feinem  *£)epDen.  3m  Cap.  i o.  beb  2.  Buchb  biernüchft  be* 
fcbreibetetDieSubereitung  jurSlbreife  pon  3mffafem,  unb  ffeüet  im 
1 i.€ap.  eine  Betrachtung  über  ©oDom,unD®omorra  an,  wobep  et 
jugleicb  oerfid)ett,  Dag  niemalb  fo  genante  ©oDomb*21epfel  in  Der  <2Belt 
exidiret  hätten.  3m  1 2.  Cap.  gibt  er  eine  gute  Nachricht  ton  Der  na* 
türlicben  Page  Der  ©tab  S^ufalem,  auch  im  «3ten  pom  €albarieiv 
Berge,  Der,  wie  febon  geDacbt,  Der  unreife  fepn  foll.  ©ab  1 4-  Cap. 
enthält  ein  Supplement  jur  SRcife  nach  Dem  ©elobten  2anDe,  befonDerS 
ju  Dem  Slrticul  ton  Der  üage  Der  ©taD  3«ufalem.  ©ab  1 ste  ift  eit» 
Extraa  aub  Deb€Dlen,  unDöeffrengen^errnHuDtpig^fdjuDißcait 
cBlatuo  tc.  SXeife  nach  3*tufalem.  ©ab  1 6te  fTellct  eineSlnmercfung 
Dar  über  Die  ifcige  <2Baare  Deb  ©elobten  2anDcb,unD  etjeblet,  wab  bep 
Deb  Auaoris  äbreife  pafliret.  ©ab  1 7te  betreibet  feine  SKeifepon 
3oppen  nachtete,  unD  “»Rajaretb,  unD  gibt  gute  ^Nachrichten  fowobl 
Daoon,  alb  oon@alilüa,  wie  auch  im  18.  Cap.  pom  Berge  $abor.  & 
erinnert  anbep  gar  recht,  Dag  man  nach  einer  fogänjlubenQSerbeerung 
Deb  SanDeb  nicht  wiffen  fünne,  wo  Die  elenDe  ^)ütte  geftanDen,  Darin- 
nen Cbriff«»  empfangen,  unD  geboren  worben  ; eb  hätten  auch  Die 
etffen  griffen  fich  um  Dergleichen  ©inae  nicht  befümmett : weil  fie 
Den  ©ottebbienff  in»  ©eiffe  befeffen.  ©ag  aber  Die  nachfolgenDm 
€hnffen  an  Diefen#aupt*Dertern  mifBlinbbeit  gefchlagen,  fepDat# 
um  gegeben  ; Damit  fie  Die  ächte  ©tütte  mit  ihrem  jauberifchenöot* 
tebDienfle  nicht  fchänDen  mogten.  Slnbep  wirb  gar  eigentlich  gewie* 
fen, wo  ebemab  Der 3uDifchcn Könige ©ürten  gelegen,  Durchweine Det 
l rfete,  3eDef  iae,  feine  flucht  genommen,  alb  3«ufalem  belagert,  unD  er* 
obert  worben.  <2Beiter  wirb  gewiefen,  warum  Der  $cilanb  feinen 
Sängern  3.©<bwerber  nach  Dem  ©arten  ©etbfemane  mitnehmen  laf» 
fen.  2tod)  jeiget  Der  Auaor  eine  wahrfcheinliche  Urfache  an , welche 
Mariam  bewogen , bep  ihrer  hoben  ©cfewangerfchafft  pon  Wajaretb 
nach  Bethlehem  über  ein  befcbmerltcbeb  ©ebirge  jureifen.  ©ebglei* 
4>en  fucbt«£>err  Körte  jubebaupten,  Dag  Die  SSJlaboroetaner  pon  Den 
^€htiffen  jum  Aberglauben  gerettet  werben.  Zugleich  wirb  gejeigef, 
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tt)a6C^ci(iu6  Durch  Da$5uS»afcben  lebten  »ollen,  unö  Dag  alle  @e* 
den  Das  Symbolum  Apoftolicum  annebtnen.  ©et  Oelberg  foU  eine 
überaus  fchbne  AuSftebt  haben  ; unt>  oon  @oDom,  auch  ©omorra 
toerDen  folt^e  Anmettfungen  gegeben,  Die  bet)  anDern  nicht  juftnDen 
fnD.  9ttcbfS»eniget  »erben  ©alilüa,  9iajaretb , unö  $bnbor  bin» 
länglich  befchrieben.  ©aS  i <jte  Cap.  macht  biemtohft  ein*  33«trach* 
tung  über  Die  Auferftebung  ^ilrfii  ; gleichwie  Das  2cfte  eine 
onberc  über  Die  leibliche  '■JBunDec  unfers  .peilanbes,  unD  »ie  bie^ün* 
get£bttfJigr6fere<2Bunber  gethan,  als  ihr^Xfrr,  unD  Reiftet  felbfl, 
nach3oh;xiv.  13.  ©aS  ai.  Cap.  gellet  abermals  a.  Befrachten» 

Jen  an,  über  Matth.  II.  23.  non  Jcfu  Nazareno,  Desgleichen  über  Luc. 
v.  30.  y£fue  ging  mitten  Durch  fte»eg,unDDemQßunDer*@pnm- 
ge  Cfytifti.  ©as  22.  Cap.  erjehlt  Die  SXücfrcife  nach  Sicre,  unD  gibt 
eine  Nachricht  00m  Berge  Carmel.  ©aS  agfte  bergegen  be»eifef> 
Daß  DaS©elobfe£anD  ntd)f  pon  9iatur,  fonDern  Durch  Den  0eegett 
©Ortes  fruchtbarer  gemefen,  als  anDerc  WnDet.  ©as  24.  Cap.  jei# 
get,  »otinnen  berauben  $all  beftebc  nach  SK6m.  XL  unD  »enn  ihre 
Sal)l  »ieDet  poU  »erbe,  ©aS  2 5fte  aber  banDelt  pon  Der  Hoffnung 
beiTerer  Seiten,  unD  Der  Damit  perfnüpften  Befebrung  Des  ganjen^ü* 
Difchcn  <2olcfS. 

©aö^  1 fte  Kapitel  Des  Dritten  Bu<$S  betörte  enthalt  Die  Steife 
bonAcre,  über  $pro,  unD  ©ibon,  auf  ©ripoli,  »eiche  Oerter  juglcich 
iefchrieben  »erben.  f Auch  leiget  Derart  cSerfaffet  Den  Urfprung  Der 
6btißlich^®«c-'9\Äubercp  an,  »gleichen  »ie  unD  »enn  Der  Triebe 
unter  Den  Cbriftcn  von  Der  Crbe  genommen  »orDen.  2-  Capif. 
»irD  DerBergüibanon  befcbricbcn,  utiDDabep  erinnert,  Daß  alle£lbeU 
len  tom  Stegen,  ©ebnee,  unD  tyau,  fommen,auch  biefogenante^rin» 
jen  Pont  ©ebürge  Libanon  wahrhafte  Betrüger  finD.  ©as  3te  Cap. 
legt  Des  Auäuris  ©cDantfen  über  Die  Sucher  Salomo,  über  Ef.  XIV. 
7.  8-  unD  Apoc.  VI.  4.  an  Den  $ag,  gibt  auch  einige  Nachricht  Pont 
Clojier  Canobin.  ©as  4te  Cap  (teilet  eine  Befrachtung  an  über  Den 
terminum  peremptorium , »ie  über  ge»iffc  SNenfcben,  alfo  auch  übec 
ganjeJKeichc,  unD?ünDer.  ©as  5te  Cap.  macht  noch  allerbanD  be* 
fonbereAnniertf  ungen  pom©ebirge  Libanon,  auf  welchem  alle  Joaupt» 
©ecten  Der  QSelt,  als  «fjopDen,  3uDen,  Cbriften,  unD  SJlabometanet 
bcßnDlich  finD.  ©aS  6t*  Cap.  erjeblet  Die  Abreife  Des  Auäoris  Pont 
Libanon,  unD  feinen  Aufenthalt  in  Saobicäa.  ©aS  ?te  banDelt  Pont 
©erichte,  welches  Die  SDlorgenlänbifcbe  Cbriftlidj.e  .Kirche  Durch  Die 
Sftphamttfliw  m hie  Swhen,  betroffen.  «pier  bringet, 
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Der  ^erfaffer  eine  artige  Anniercfung  an.  <3Bcnn  nemlich  Die  G6r* 
per  Der^oDen  nicht  perroefen,  ift  e«  bep  Den  ©rieten  ein  Beiden,  Dafj 
fte  im  Banne  geftorben  ; bet)  DcnDt&mifcfoen  bergegen  roerDen  fie  eben 
Darum  für  heilig  gehalten;  folglich  Perehren  Die  9i6mif<h  * Gatholw 
fdjen,  nach  Der  ©deuten  ihrem  Begriff,  Der  gottlofeften  «SJenftben  8et# 
then,  unDÄnochen.  ©a«  steGap.  macht  »ieDerum  eine  Betrachtung 
über  DieSucetllon  Der  erften  Biftböffe,  unD  ihre  <2Beihe/  auch  über  Die 
gBahrheit«’3eugen,  unD  füget  eine  lefen«roürDige  Anraercf  ung  für  Die 
5Ku|?ifche£ircbe  hinju.  ©a«  9te  Gap.  hanDelt  pom  Urfptunge  allee 
Äeljerepen  *m  neuen  BunDe  über  Aft.  15.  unD  erinnert,  wie  Die  Äit* 
<hen=  QSüter  anjufehen  fittD.  ©a«  10.  Gap.  befchreibet  Die  Abreife 
ponSaoDicüa  nach  Aleppo,  unD  DerAnfunft  De«  ^Berfafferö  alDa,nebft 
einer  Betrachtung  über  Marc.  16, 17.  ig.  ©a«  ntc  Gap.  erjehlef 
De«  Audori^  jXeife  pon  Aleppo  nach  Dem  Euphrat,  unD  SOlefopotamietr. 
3m  i2tenGap.  aber  lüftet  er  fidj  angelegen  fepn  au«  Genef.  15,  is; 
jubemeifen,  Dag  ©Dft  Abrahame  ©aamen  gan*  ©prien,  porn  Gu* 
phrat  bi«  an  Ggppten,  utiD  an  Da«  SftittcUünDifche  SDIeer,  perheifen  ; 
Dapon  fie  aber  nur  ohngefehr  Den  1 aten  5:h«»l  befeften  ; folglich  Da« 
übrige  noch  erfüllet  werDen  müfte.  ©a«  1 ste  Gap.  hanDelt  pon 
2lbra^amß2luö0ange/  unD<eiie|ece  ^5raut<»  QBetburiö  um  Die  &e# 
beccam.  ©a«  1 4.  Gap.  befchreibet  Die  SKucffunft  De«  QSerfafter« 
au«  ^efopotamien  nach  Aleppo,  unD  feinen  Aufenthalt  Dafelbft,  gibt 
auch  eine  Nachricht  pon  Der  ©taD,  unD  Dem  SanDe.  ©a«  1 5.  Gap. 
hanDelt  Pon  Der  natürlichen  fruchtbar  feit,  unD  Dem  QJorjuge  Dec 
warnten  ßünDer  por  Den  falten,  ©a«  1 6te  Gap.  jeiget  juperlüjj ig>' 
wie  Die  Baumwolle  wüchfet,  BroD  bep  SDlifte  gebaefen  werDe,  un& 
wa«  für  Betrug  mit  Dem  fagenanten  Ceoanfifchen  Gaffe  oorgebe* 
©a«  1 7tc  Gap.  befchreibet  Die  grofe  Garaoane  pon  Baffora,  oDec 
Bajra.  ©a«  1 8te  Gap.  gibt  eine  Nachricht  pon  Dem  «Dlabomefani* 
fchen  «9Kmch«;DtDen  De«  SÖiibilibp.  ©a«  igte  Gap.  macht  eine« 
$lu«}ug  aub&elanDßSractat  Pon  Der  Sütcfifthen  Religion,  unD  Da« 
softe  Gap.  jeiget,  Dag  Die  Arabifcbe  ©prache  am  aJJerroeifeften  in  De* 
cjBclt  au«qebreitet  fep.  ©a«  2 1 fte  Gap.  aber  will  nicht  gefthehet» 
laftcn,  Da§  Die  ©runD*©prachen  eben  heilige  ©prachen  würen,  unö 
alfo  genant  werDcn  folten.  ©a«  22fte  Gap.  hanDelt  Pon  Dermal» 
fart  Der  ^lahometaner  nach  SOlecca,  unD  SOIeDina;  welche  Art  De« 
Aberglauben«  noch  Pon  Den  Ghriften  foU  bepbehalten  worDen  fepn. 

©e«  piettenBuch«  1 fte«  Gap.  befchreibet  De«  ^erfafter« -Ab* 
reife  ppn  Aleppp  über  Antiochien  nach  ©canDetone.  BepDe  Wertet 
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»erben  betrieben.  unb  jugleiep  gejeigef,  warum  bet  $luch  auf  Diefen 
gänbern  lieget.  auch  etiruiert  bet  *6err  Qtafaffet,  bafj  unb  warum, 
bie  SRorDifcpen  Reiche  annoch  einen  leib* unb  geglichen  @eegen  juer* 
warten.  3 m 3. Cap.  wirb  eine  33e(ra$tung  über  bte  Heine  geerbt 
Luc.  i2  angeff eilet.  ©a«  3te  Cap.  erjeblet  eine  bcfonbere gegeben* 
|^it  De*  Auöoris,  bie  if>m  ju  ®canberon<  jugeftofen,  ba  et  nemlich»on 
einigen  Arabern  bepnahe  in  bie  ©clawrep  gcfcbleppt  worben  wäre. 
©«W  4teCap.  betreibt  feine  SlnFunft,  unb  Aufenthalt  in  Cppern,  irt- 
gleichen  bie  $öegrd6ni|fe  ber  ©riechen,  unb  SOlahomefaner.  ©a$  5te 
Cap.  (teilet  Den  rechten  Cbntacter  DePtnahamebo  »or,  nach  welchem 
et  eben  nid)t  jbgar  abfd)fuli<b  auPfiehef,  wie  er  fonft  gemeiniglich  oor* 
gcftellet  wirb.  Cr  bat  gelebet,  ba  Der  mocgeniänbifchen  Cbriften  Ab* 
fall  »on  «uft  h&bfte  geftieger»  war.  3«  bet  Wü(h'  führte 

et  ein  ftrengep  geben,  gab  Erlernungen  Der  Engel  »or,  auf  betende» 
febl  er  angefangen  gulebren,  befam  auch  grofenfoepfall,  unb  Anhang» 
AlP  er  Darauf  »erfolget  würbe : fchüpte  er  fj<h  Durch  DaP  @chwerb, 
unb  batte  einen  erflaunlichen  Fortgang  nach  feinet  gehre,  unb  mit  fei# 
nen  Waffen.  ©ie  ^3api(len  halten  tTlabomebe  unb  SLutbeti  AuP* 
breitung  »or  einerlep.  ©onberlich  fmb  atbier  bie  angeführten  10. 
Ucfacben  lefcnPmürbig,  weswegen  Die  $5iabomeDifcf)e  gehre  fiep  fo  weit 
«uPgebreitef,  wobep  Der  Qkrfafler  wohl  erinnert,  wieoiel  ePDenChri* 
ften  gefebaber,  bat?  man  an  Den  IHahotneb  alle«  Dem  Teufel  juge» 
fibriehen.  ©Ott  habe  ihn  oielmehr  gebraucht,  alP  einen  Cvrum; 
unb  nur  Slt^erftCTt  machten  WlahomebeAuPbreifung  Der  gehre  Ch«(H 
gleich,  Die  Doch,  wie  Reiter,  unb  Waffer,  einanber  entgegen  wären. 
©aP  lebte  Capitel  enthalt  enblich  DeP  Aufloris  «Keife  ooti  Cppern  nach 
QSenebig/  roobep  et  unter  anbern  bemercfet,wo  Die£t6rche  im  Win* 
fct  hinPommen,  unb  Dag  Die  *}3eft  in  Der  $ürcfep  Der  «Olahomebanet 
eigene  Silage  fep.  ©je  hbte  bep  ihnen,  eben  wie  bep  unP,  nach  ttli» 
then  Monaten  wieber  auf ; obgleich  feine  £anblung,  norh  bet  Um» 
gang,  mit  Den  Angcflecften  »erboten  werbe.  #ert  Rotte  mufj  ohn# 
weit  ^cnebig  Contumacie  halfen,  unb  waP  ihm  bep  einem  CarneoalP» 
©piele  begegnet.  «ftoeb  »ieler  anberer  befonbern  Obfervationen  juge* 
fchweigen,  »on  welchen  ffcb  bet  ^erfajfcr  felbjt  Die  Rechnung  machet, 
ba§  manntge  ba»on,  nach  Der  gemeinen  Art,  »on  Denen,  welche  Da« 
Wcfen  Der  Chri(Ukhen  SKdigion  in  Meinungen,  ober  auch  in*  Wifien 
»on Wahrheiten  fefcen,  leichtlich  würben  »erfepert  werben.  Allein  et 
glaubet  auch,  ba§  eP  Wahrheiten  (Tnb,bie  man  wiffett,  unb  Doch  ba* 
bet}  nicht  feelig  fepn  P6nn«  ? bittet  jugleich,  man  nibgte  mit  ihm  nach 
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Der  Siebe  perfabren,  unb  Die©acben  nach  f«in«t  <£inßcbt  beurteilen, 

€t  habe,  febreibt  et,  bep  nabe  alle  ©eefen,  unb  JKeligionen  tmrcbge# 
laufen,  nach  <2ßaljrf>eit  gefuebt,  unb  geforfebet,  auch  Piele  Meinungen, 
unb  Wahrheiten  in  £opfgePriegt;  Die  mapte  SKufye  bed  perlend  Da» 
bep  nicht  gefunben  ; weil  biefe  allein  beßebe  in  bem  einigen,  baß  »it 
(eben  im©lauben  Ded  ©obnd©;Otted,  bet  ßcb  feibß  für  und  gegeben, 
unb  und  geliebef,  unb  gewaßben  pan  ©ünben  mit  feinem  33iute,  unb 
baß  tpit  mit  freubigerSußimmung  unferd.öer|end  fagen  fbnnen : i# 
lebe,  aber  Doch  nun  nicht  ich,  fonbetn  <1  t>ri|*us  4ebet  in  mit. 

©leicb»obl  bot  bet  ^erfafier  jüngßbin  einen  nacbbriicflicbeii 
Wiberfprucb  befommen,  pom  .perrn  D.  Äaumgarten  tn  £al!e,  bet 
ben  bafigen  »bcbentlicben  2(njeigeti  1745.  eine  SlnmercFung  einperlei» 
ben  (affen,  »ortnnen  er  bie  Rebler,  unb  ^rrtbümet  berjenigen  Scri- 
benten  bemerefet/  bie  und  pon  ben  morgenlänbifcben  Nationen  ^acb» 
riebt  gegeben  baben,babep  er  unter  anbern  auch  jeigef,  baß#ett  Kor» 
re  pon  bem  Wabomeb,  unb  ben  Sföabomebanern  einige  irrige  ©e* 

Damfen  i)CQe,  unb  aUjumilbe  pon  ihnen  uttbeile. 

George  ©arnuel  Ludovici. 

©nblicb  »iH  ich  Denn  auch  noch  einige  SftacbtKb*  eined  fonß 
rühmt  gewefenen  ©efebrten  unfererärifenbepfügen;  »eichet  ßcb  aber**  &«* 
bureb  feine  eigene©cbulb  in  bad  gtöfeßeUnglucf  geßürjet  bat/  nrorin» 
nen  er,  meined  ‘SSiflend,  bid  biefe  ©tunbe  noch,  lebet.  €d  iß  betfelbi* 
ge  ber  bep  3bto  ^Dlajefldf  Dem  Könige,  Augußo  //.  in  $JoIen  ©lorwür»  nuKliwoWd 
DigßenSlnDencfcnd,  biebepot  in  grofct©nabegeßanbenc#ofratb, 

D.  ©eoreje  ©armiel  LuJooid. 

Niemand  »irb  mir  perboffentlicb  »erargen,  baß  ich  beffen  gebend- 
Umßünbe  unter  anbern  geehrten  SMnnetn  anfübre ; ba  biefelben 
gleicbmobl  in  perßbiebenen  ©tuefen  fef>r  merefroürbig,  unb  btnroiebers 
um  auch  fo  befebaffen  ßnb,  baß  manniger  Daran  ein  Tempel,  unb  $u» 
gleich  »abrnebmen  Faii/»ie  enblicb  obnfeblbar  ein  unorDcntlüb  geben 
feinen  perbienten  Sohn  ju  rechter  3eit  befomnie,  unb  bie  ©elebtfamfeit 
äfterd  aufd  gemidbrauebt  »etDen  f&nte.  £d  iß  betfelbe  aud 
©cbleßen,  unb  eigentlich  aud£anbdbut,bürttg.  €rftudirtejuSeipiig> 
ipo  er  auch  einige$5efreunbfe  batte,  unb  ju  £aüe.  Sßacb  abfoJvirten» 

Audio  juridico  lebte  er,  eine  Seit  laug,  mit  pieietn  ©iücf,  unb  SXttbm, 
öld  orOentiicber  9teghrungd*ÜbPocat,  in  öegnip,  »0  er  auch  ocrfcbic# 
toene,  »irrige  Dtahtd^Mbel  mußten, unb ^3rag,  audgefubret.  «&er» 
nach  abtr  mußt  er,  »egen  gemachter  pieiet  ©djulben,  inarignen,  unb 

» SXrt  r i antx« 


%ühi  2(rtbetti  (fdpl’tel,  it  Scriptoribus  Hißorid 

enDcrec  0trci($c,  ft#  fjeimlid)  oon  Dar  roegbegcben.  UnD  Da  fanD  et 
fl#  nun  m©re«Den  «in ; ob  fol#<«  ju  feinem  grofenölücf,  oDeroieü 
mehr  ju  feinem  grhftenUnglücf  gegeben,  bat  Der  2tu«gang  mehr,  als 
ju  Deutlich,  gemiefen.  3nDe§  1)<xue  « bereif«  1 733-  ju  £alle  Die  boc h< 
fle  2Bürt)e  in  Der  S'Ce^tö » ©elabrbeit  erbalten,  unD  ju  Dem  €t»De  un* 
fer  DeniQSorf#  De«  £errn  ©eh.  SKa#«,  ^öo^mere,  alDa  Die  SlcaDe- 
Itlifcbe^bbanDiung,  de  ufu  juramenti  purgatorii  in  criminalibiu , (a)  mit 

S&epfaB 


(a)  Sfjdcf,  bem  3eugni(fe  be«  Jjcrm  fd)on  mebrgcbadjten  Purgatorii  recenfi- 
Praeiidis  bat  Ln  Jo  vici  tiefe  Deputation  ret,  worunter  fotiberlid)  fd)  on  ber  alt« 
fefbft  oerfertiflcf.  SBeil  nun  biefribe  Gloflator,  Joannes,  unb  beffen  Dia#» 
Oerfdriebcne  «tterrfwürbigfeiten  in  fid>  feiger,  (Earpjov,  unb  iLautcrba#,  be« 
«ntbdlt,  unb  bcr$err©ei).  ?&>#/  2>df>*  fntbiid)  flnb-  §.  VI.  wirb  ndcbflbem  ge« 
wer,  aud)  felbjt  jweifel«  ol)ne  einige  wiefcn,  baß  ba«  fundamentum  huju* 
unb  anbere  'Anleitung  wirb  gegeben  ba»  purgatorii  feine«»tge«  in  Jure  Civil» 
len:  nie  will  icf>  albier  bcn^nbalf  bcc-  jufinben  : fonbern  biclmebr  juxraj.  VH. 
feiben  furjlicb  anfübren.  ^n  § I.  bun*  tmjig  unb  allein  im  Jure  Canon,  jufu* 
beit  er  betunad)  #on  bem  duften  biefer  #en  ; bod)  aber  aud)  Grrgorius M.n\d)t 
äbbanbluug,  unb  fcbreibct  juGrnbcalfo:  bor  ben  Urbeber  jubalfen  : inbem  ti 
Non  itaque  »nr»,  me  judice,  erit  in  fd)Otl  inber5Diittebf«Sec.VI.  Pom  $)ap« 
fundamentum  hujus  ufus , deferendi  fle,  Ptfogio , felbfl  gebrauchet  »erben ; 
reo  hoc  jusjurandum  fui  purgandi  cau-  ja  au#  bereit«  in  ben  ©afif#en  ©efe* 
fa  inquirere,  naralesque  ejus,  tanquam  gen  einigc©purcn  baoon  befinbli#  flnb. 
fontes  & venas,  aperire.  ^iemdd)(l  2Bannenl>ero  bec  auflot  difputationis 
t»irb  §.  II.  biefe«  juramenrum  gewdbn*  ben  Urfprung  be«Dleinigung«.<j:ibf«  in« 
lieber  SKafen  befd)rieben,  unb  ber  Harns  Sec.  V.  fepet,  unb  beöwegen  febreibet: 
controverii®  auf  folgeilbeSScife  formi-  ut  fere  crcdam,  hoc  feculopafiim  hanc 
t(t : De  hoc  juramento  iraque  quiri-  purgacionetn  obtinuilTe  ; non  quidem 
- tur,  utruni  eidem  locus  fit,  ti  crimina-  lege  quadam  fcripta,  fed  magis  non 
liter  de  crimine  agitur,  ad  hunc  effe-  fcripta.  ©annenbero  jeiget  er  aud)  fl 
Öum,  ut  pofl  ejus  prxihtionem  abfol-  VIII.  ba§  feit  bereit  ba«  purgatoriutn 
vi,  poft  recufationem  vero  condemna-  bet)  ben  me i (len Sdlcfem,  fonberlid) auch 
xi  debeat  ? Et  fi  locus  eil , (id  quod  ben  granefen,  Slleiuannicm,  Singeln  jc. 
fora  criminalia  hodie  calculo  fuo,  at-  in  Übung  gefomnien,  unb  au«  ben  $ir« 

3ue  fuffngio  ptofitentur)  quojurisfun-  d)en«©efe(jeti,  unb@cbrau#en  cnbli# 
amento  h*c  admilTio  nitarut  ? Uttum  aud)  in  bicLL.forenfes  recipiret  »orben. 
certo  jute  conftet,  an  vero  error  ei  in-  2iorf)cro  bargegen pflegten  juxta§  IX. bic 
ierviat?  fl  LII.  aber  wirb  gejeiget,  »ie  friegcrifdKn  Ödlcfrr  ihre  j»eifelf>aff(e 
Jba«  fundamentum  hujus  thematis  Don  Üicd)t« » ©aeben  butcb  ben  3t»tpfampf4 
einigen,  befonber«  bem  alten GlolTatore,  ober  bie  bamal«  gcbrducblidjc  Duelle 
Martin»,  ingltid)en  Antonio  Mattbai,  jumtfd)eiben,  »tld)e  l)cmacb  auch  nad^ 
unb  befonber«  bem  betonten  Joanne  Zan.  angenommenen  (Sljriflentbum,  al«  judi- 
««-0  in  3»eifel  gejogen  »erbe.  f.  IV.  & cia  Dei , bepbebalten,  unb  mit  anbcrti 
V.  »erben  bie  ajwfrcibiger  bcrgleicbtn.  Modis  fe  purgandi  pernub# 
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ret  »urbett.  Unb  baß  bicfe  Judicia 
Dei , ob«  ©Dtted  Orbele  bon  einigen 
Oßerbingd  approbiret  »erben,  jcigct 
man  $.  X.  ©araud  ßnb  bcnn  2aut  bed 
5.  XI.  noch  fltlbcre  neue  modi  fe  purgan- 
di  erwachsen ; nid  ba  iß  unter  anbem 
fonbCrlid)  bie  probatio  innocentia:  per 
Euchariftiam,  unb  bod  Jusjurandum  ad 
SS.  reliquias  pratftandum.  ©enn  man 
flunbe  in  ben  ©ebancfen,  baß  auch  ba» 
burd)  bad  judicium  Dei  offenbar  »er* 
he:  »eilfchon  feit  bemlll.  ijafjrhunbcr* 
te  bieSicltqbitn  ber  ^eiligen  fcf>r  vene- 
riref,  unb  ihnen  aßerhanb  miracuh  ju» 
gcfchrieben  »erben,  »eldjed  auch  $.  XII. 
XIII.  Sc  XIV.  mit  mebrem  «udgefüfjret, 
unb  befonberd  aud  bed  f feil.  Augußini 
Epiftolis , unb  anbem  Schriften  erldu» 
terf,  unb  er»iefen  ttirb.  aßorjtt  bie 
»orSllterd  fdjon  bep  2lblcgung  bed  Svei» 
ttigungd  * ©ibed  gtbrüudßiche  Solenni- 
txten  gefommen.  Tali  ritu  enim  jura- 
menta  praeftira  fuere  : quod  perfuafis- 
limum  haberent,  fanftos,  ad  quorum 
reliquias  jurabatur;  mox  vindices  per- 
juriorum  fore.  @[tich»i«  nun  bidhero 
ber  mehrbefagte  SKeinigungd»©ib  nur  in 
ben  2Secf)td.  ijünbcln  ber  ?aptn  üblich  ge« 
Worben  ; bie  Oerifep  hergegen  bid  ba«  ’ 
hin  ju  feinem  (f  ibfdh»ure  gclaffen  wür- 
be : alfo  hat  man  boch  hernach  bad 
purgatorium  auch  beij  borfaßenben  j»ei» 
fclfmften  Streitigfeiten  unter  geißlidjen 
gjerfonen  eingeführet.  SBefonbcrd  hat 
felbiged  Grtgorius  M.  ben  Clericis  bti 
reitd  auf«leget,  beffen  Nachfolger  auf 
bem  (pdpfllichen  Stuhle  ben  ©ebraud) 
©ft  erwehnten  Neinigungd  > ©ibd  im; 
nur  mehr  unb  mehr  befdrbert  hohe«/ 
Eid  eubiieh  auf  anrathen  bed  2>apßd, 
Leonis  III.  Carolus  M.  feinen  Srancfen 
«in  befonbered ©efefee  bedroegen  gegeben/ 
unb  barinnen  ben©ebrauch  bed  purga- 
torii  unter  ber  h'iertfet)  fowohl/  a Id  un- 
ter 2a  pen  audbrucfitch  beWfigef.  £ar* 
|u  iß  hernach  bie  beßanbige  Übung  in 
©frtehtew  ßtforome»,  »eich«  belimbd 


burd>  bie  befannte  Sehren  bed  S^apßd; 
Innoccntii  III.  bdßig  befrdftiget  »0» 
ben*  ald  babon  man  ä §.  XV -XIX. 
mit  mehrerm  nachlefen  fan.  Um  iebod) 
nicht  Icichtlid)  ju  einem  perjurio  in  Cri- 
minal  - Sachen  ©elegenhcit  jugeben 
fo  »urben  überbieg,  nachbem  bieSadjc 
etwa  »id)tig  war,  3.  5.  unb  mehrere, 
ja  »ohl  ctlidie  30.  3eugen  erforbert,  bie 
jugleid)  eiblich  befdjwcren  muflen,  »ie 
f»e  glaubten,  baß  ber  SSefchulbigte  un- 
fchulbig  ftp,  unb  folglich  mit  gutem  ®e- 
»iffen  ben  Neinigungd»©ib  abfdjwerett 
fdnne.  ©iefe3eugeu  »urben  Sacramen- 
lales,  ingleid)en  Compurgatores,  Pur« 
gatores , Juratores , Conjuratores , unb 
Juramentales  gtnennef,  mußtrt  pre^ao, 
unb  graves  ftpn,  unb  »urben  an  inan- 
nigen  Orten  oon  bent  Slngtflagten  fe fbß> 
nteißcmheild  aber  bon  bemSlutldger  be* 
fonberd  barju  «wühlet  jum  §5.  XX.  & 
XXI.  SDiefc  3lrt  unb  QBeife  ftch  beit 
bem  angefdiulbeten  9Ser6rechcn  jurcini- 
gen  iß  auch  bon  bem  Songobarbifchen 
Siechte,  unb  bem  Süchf.  2anb#3ie<hte| 
ja  enblid)  felbß  in  ben  ?ieichd*@cfcfceit 
hin  unb  »ieber  audbrücf lid>  approbiret 
»orben,  »ie  $§.  XXII.  unb  XXlll.  geteU 
get  »irb.  Slud)  in  bcrfchiebenen  jun- 
gem Satibed-Drbnungeti,  befonberd  bett 
ähur  ■ Süchf.  unb  S&ranbenburg.  Sanbed« 
©efefcen,  iß  ber  fdjon  mebrertnelbefe 

medus  probandi  innocenciam  recipi- 
ret  unb  approbiret  worben ; baß  alfo 
nunmthro  bad  purgatorium , chngeach» 
tet  bad  Svdmifche  ?ifd)f  nichtd  babeit 
»eiß,  an  ben  meißen  Orten  gcbrdudjhdj 
iß,  juxta§.  XXIV.  J5em  aßen  ohngeaeh* 
tet  aber  bemühet  ftch  ber  auftor  ditpu- 
tationis  jubchaupten,  baß  cd  »eit  beße t 
unb  ntihlidjer  ftp;  wenn  baffclbt  wie» 
berum  abgefdwfft  würbe : mbem  ed 
biclen  SWeineiben  ©clegenheit  gebe,  unb 
man  wenig  (Lfcmpel  tot  ßch  ha6c,  ba 
einer,  bem  in  Criminal-Sachen  bad  Pur- 
garorium  juerfannt  Worben,  fcldjed 
»Kht  leichte  -abgcfchwown  halte ; nu* 

bcumt 


&gg  3um  Unbetn  (Cöpite!,  Je  Natura  & Pattibus 

55«j)fall  üidec  &orn«ljmcr$DMniiei:/  in  *£)aUe,  unD  Ceipjig,  P«rtbeiDiget. 
3a  Det£cn:  Sanjlar,  ran  Jbibeung,  (b)  l>at  Datb<p  in  einet  eigenen 
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bamit  ft  nidjt  pro  confeffo  8c  convi&o 
gehalten  rctrbc.  $inwicbcrum  fenne 
auch  bedmegen  wohl  rin  wtrcflid)  un« 
fchulbiger  mit  bf r lobed  * Strafe  beleget 
werben,  wenn  erftd)  btrweigere  benif>ra 
juerfannten  Xemigungd.Sib  abjiifchwe« 
rin,  ba  boch  folchm  galld  feine  vera 
confelTio  twrhanben ,'  fonbem  nur  ex 
prxfumtione  aliqua  bit  Strafe  BoIIjO« 
gen  »erbe.  Sefoabtrd  märe  ed  road 
Wunbnlid>ed,  ba§  man  aud)  bei)  und 
$rotfganten  nod)  bieftn  <Sib,  bornem« 
lief)  in  criminalibus  ubfdjWeren  lagt,  ob 
Wir  fefjon  bie  miracula,  unb  Smfjrung 
berSHeligoien  ber  ^eiligen  fo  wenig,  ald 
bie  Ordaliü  divina  ftatuirffn,  unb  ber« 
gleichen  päbglichen  gehren  ergeben  wd« 
ren ; baber  boch  bad  purgatorium  not« 
gejeigter  Kaffen  feinen  Urfprung  genom« 
men.  2>i<  Solennir*ten  h*<mdd)g, 
welche  man  gemeiniglich  beerbet)  jubeob* 
achten  pflege,  würben  ben  Schulbigen- 
noch  wemger  von  ber  pr*ftatione  illius 
juramenri  abpihalten  bermogenb  ftpn ; 
wenn  er  fkf>  nicht  burd)  bie  ubcrjetigfe 
StQqrgcnmart  (hDtted  babon  abfehrcefen 
liege.  Appetitus,  fe$et  ber  auftor  hin^u, 
ferner  confervandi  in  fuo  flatu,  elTicie, 
uc  parum  moveatur  animus  his  fignis, 
imo  efficere  poteft,  utinepte  credac  ju- 
raturus,  fenon  injufte  agere,  cum,  quod 
quis  ob  rutelam  corporis  fui  fecerit, 
jure  fecilTe  exiflimerur.  Tales  inful- 
fao  fententias  qoidam  fovent , ut  cri- 
men perjurii  commifii  teganr , & con- 
feienriim  fuam  reatu  liberent,  quam- 
vis  admodum  perverfe  atque  fceleftifit- 
me  femeripfos  decipianr.  Ußeil  aber 
nun  bennodj  bie  audbriJdlichen  ©efepe 
bedwegen  auch  in  iprotegantifdien  gan» 
ten  einmal  »orhanben  finb  : fo  niugcn 
weniggend  bie  fententionames  (ich  in 


2ld)t  nehmen,  bag  ge  nicht  leid)t  auf 
bad  purgatorium  fprcd)en  ; cd  fet>  benn 
inquifir,  wegen  eined  foldjcn  93erbre« 
chend,  graviret,  bedhalber  entweber  bie 
tortur  nicht  Statt  finb«,  ober  bod)  hier« 
ju  bie  hinlänglichen  indida  nicht  »orhan« 
ben.  Qlm  hegen  aber  wäre  cd,  bag  ber 
reus  entweber  bei)  nur  fchlecbtera  93er« 
bad)te  lieber  dimirtiret,  ald  bag  ihm  {U 
Begehung  eined  9)<eincibd  ©clcgcnhfit 
gegeben  werbe,  ober  wenn  er  etwa  fchon 
jicmlid)  graviret  ftp,  fofle  man  ihm  lie- 
ber eine  peenam  extraordinariam  jucr» 
fennen  ; intern  er  ed  geh  felber  bepju« 
wegen,  bag  er  burd)  feine  üble  gebend« 
2lrt  gef»  fo  berechtig  gemacht,  unb  alfo 
aOerbmgd  Urfache  an  bergieid>en  Stra- 
fe fei).  9ßielleid)t  würbe  er  aud)  lieber 
biefe  erwählen,  ald  ein  neued  93erbred)en, 
burd)  bad  perjurium  begehen-  ©ihe 
bed  mehrem  §.  XXV  - XXVII.  Snblich 
wirb  nod)  $.  XXVIII,  bie  greifige  groge 
berühret , ob  einem  Inquüiten,  wenn  er 
defenfionem  pro  avertenda  geführet, 
bartnnen  er  $u  feinem  Schuf  nichtd  hin« 
längtiched  bepgebracht,  alfo  nod)  t>or 
beglichener  Antwort  auf  bielnquilitio- 
nal  - Srticfcl  ber  2?einigund*€ib , ober 
Statt  bcflTcn  bie  t>orgebad)te  poena  ex- 
traordinaria  juerfannt  werben  fdnne  ? 
uub  barbep  gewiefen , bag  bie  {icrrcti 
gcipjiger  ad  refponfionem  negativam, 
bie  Herren  SOBitfenberger  hergegen  ad 
fenrentiam  affirmativam  inclinirten, 
wcld)er  lefjtern  Meinung  and)  ber  auftor 
difpurationis  JUgethan  ig. 

(b)  iJIichtdmeniger  hat  bcr£err©eh. 
9iath,Ädhmer,  ald  Prsefes,  nachgehen« 
be  merefwürbige  Epiftohm  gratul  atori- 
am  obermelbter  Deputation  bepgefüget: 
Ab  alias  jam  uberrime  demonftratum 
cd,  ufum  jurainentorum , quem  Salva- 
tor 
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©c^tiff  feine  ©ele^rfamfdt,  unt>  5<tyigFeif,  nac$  Den  Damaligen  <£er~s 
Dienften,  erhoben;  unDD.  Baadifm  unter  anDern  ein  föörw«  ©ebidjte 
«PSefuget,  mityt  er  mmme&ro,  in  feiner  ©nfamfeir,  moi^l  öftere  (e* 
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tot  nofter  admodum  reftringendum  efle 
voluit,  ex  juris  Canonici  pr incipiis  ad- 
modum «xtenfum  fuifle.  Fathim  id 
inprimis  fuifle  in  aftibus  cwrajudicia- 
libus,  plerique  obfervant.  Tu  veto, 
Candidatc  Confukiflime,  nec  in  hisfub- 
tiftis , fed  etiam  in  ipfis  caufis  crimina- 
libus,  qux  ab  omni  juramento  abhor- 
rent,ejus  ufum  dilatxtum  atque  adreo- 
4um  ampliatum  efle  evincis,  probas, 
•tffie  oftendis.  Suifragio  meo  non  in- 
diges . qui  alibi  jam  iniquitatem  hujus 
Ufas  e*olvi,  quo  argumento  tarnen  in 
nac  difpttatione  abftinuifti,  qui  aliis  te- 
lis , iisque  fon  fpernendis , hunc  ufum 
in  criminalibas  petiifti,  Ingenii  (ui 
vires,  atque  erudixionit  limati  conatus 
fimul  prodidifti , atque  prxclare  ptoba- 
tum  dedifli , te  optime  cognitum  ha- 
bere, quid  diflent  sera  lupinij.  Qua 
de  caufa , cum  exarainibus  hifce,  & pn- 
vatis  8c  publicis,  ordini  noflro  oflcn- 
quam  egtegios  progrefliis  in  pe- 
ritia  juris  & praxi  feceris , non  potuit 
non  Te  dignum  judicare,  qui  ad  hono- 
resDoftoralesadmittereris.  Ego  veröde 
bis  Tibi  ex  animograruloe,  8cfi  in  pofte- 
rum  Tibi  ofliciis  meis  infervlre  potuero, 
fane  promtiorem  hac  in  parto  habebis 
neminem.  Dab.  Halsd.  90.  Jun.  1729. 
2luf  gleicht  SSkife  grarulirtt  ihm  ber  fctl. 

9?at&/  (Eheiflinn  Tbovmßus,  in 
nachfolgenden  feilen : Quamvis  videa- 
tur  efle  fuperfluura,  ut  Tibi  teftimuni- 
um  de  profeftibus  Tuis  8c  meritis,  di- 
gnitatem  Doftoralem  adipifcendi,  ex- 
hibeam,  cum  8c  in  parria  Tua  munus 
Advocati,  quo  per  plures  annos  cum 
laude  funttus  es,  8c  apud  nos  eruditae 
refponfiones , quibus  in  examine  utro- 
gue  fmgulis  facultaris  noflr*  membris 
latisfeciüi , 8c  quibus  etiam  haud  dubie 


ufurus  es  in  difputatione  inaugurali , 
communem  quandam  meritorum  Tuo- 
mm  notorietatem  inducant,  qu*  uti 
nec  probarione , ita  nec  teftimonio  in« 
•l'B«*  ! ac  infuper  teftimonium  publi- 
cum, quo  tn  programmate  inftantis  pro- 
morionis  Doftoralis  utemur,  videatur 
omne  teftimonium  privatum  excludete; 
com  tarnen  fecundum  theläurum  the- 
faurorum  Barbofa  - Tabore  - Strykianum 
fupcrflua  non  noceaat , & fuperflua  ad- 
mittere  fecurius  fit , quam  necefläria 
omittere  , nec  orajttendum  fit  illud 
axioma , quod  fuperfiuum  non  cenfea- 
tur,  quod  ad  declarationem  ponitur  ; 
8c  cum  praeterea,  quod  notorietatem 
attinet,  fecundum  eundem  thefaurum 
incomparabilem , magnum  dubium  ori- 
rl  poflit  apud  JCros  minime  vulgares, 
utrum  noterietas  illa  meritorum  Tuo- 
rum  referenda  fit  ad  nocorietarem  fkfti, 
an  ad  notorietatem  juris,  an  denique 
ad  notorietatem  prxfumtionis , 8c  hxe 
ultima  (ut  etiam  aHquidafferamaddil- 
putatienem  prxlenrem  propius  fpe- 
fhns ) aliquando  opus  habeat  juramen- 
to purgatorio  f denique  cum  teftimonia 
promotionum  publicarum  apud  pluri- 
mns  foleant  exiguam  fidem  producerej 
quamdiu  regula  Grammatica  in  Acade- 
miis  fiepe  regnare  folet : Dignus  8c  in- 
dignus  ablativum  adfcifcunt : nolui 
petitisTuis  deefle,  adeoque  8c  mihi, 
quod  fob  meo  Decanatu  examina  con- 
fueta  cum  laude  fuftinere , 8c  ptomo- 
tionetn  jure  debitam  expetere  volue- 
ris,  8c Tibi,  quod  ad  claflem  dignoruni 
referendus  fis,  animitus  gratulor,  ac  fi- 
mufetiam  in  pofterum  promt  iflimamTi- 
bi  inferviendi  promtitudinem  offeren». 
Tibi,  Tuxque  dileftiffim*  uxoiifaufta, 
ac  felicia  quxque  fincere  apprecor, 
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fen  rn&gfe. (c)  £)as 3«h*  Darnach,  neraiich  1 7*4-  Urteer auch  fchon 
fitUtl  eigenen  ^cactat,  de  fifei  jure  circa  feudaSilefi*  mediata,  ex  crimi- 
ne  l*fcc  majeftatis  commifFo , in  ßvo.  h«tOU$  gtg«b«n,  t»«lch«n  «t  3bN> 
SWajeffät,  Dtm  nun  ^6c^flfe«ltgen  tapfer,  Carolo  vi.  jugefchtieben ; 
womit  er  ft<h  umDaS©chlefifche©taat6r9l<cht  nicht  wenig  »erDient 
gemacht;  unD  Dab«ro  auch,  hin  unDroieDer,  Deswegen  gerüf>nictn>oc* 
Ben.  3n  ©reSDen  !>iecndd^fi  wufle  ec  ftch,  Durch  feinen  fähigen  QBer* 
ftanD,  grünDlich«  ©elehrfamPeit,  unD  gefchicfw  Stet,  mit.Ceufen  umju« 
gehen,  Des  lept  »erjtorbtnen  Äänigs,  ^«/?/7/.aDeth6chWe©naDeDer* 
mafen  jumege  jubritigen,  Daß  er  getoürDiget  wurDe,  anfänglich  als 
Cammer  »Confiiienc  beftant  juwerDen,  unD  foDann  Den  charaäer  eines 
Ccxnmifllons  » SXatfyS  juetbalfen,  auch  halD  Darauf  Die  mistige  ©teile 


(c)  ©affelbe  lautet,  roie  folget : 

©er  Sparpur,  welcher  ftch  um  ©eü 
ne  (Schlüffe  legt, 

©er  ÜSanfel  oonScarlat,  ben©ei* 
ne  Schulter  trügt, 
Gtehrter  Ä-nöewig,  finb  ber  »en 
biente  Sohn, 

©en  ©ir  SlflrüenS  #anb,  a(S  ihrem 
üchten  Sohn, 

9n  biefem  luge  fd>cncft.  SBetm 
fe  oon  ©einem  gletö, 
»cn  bem  ©tin  Scfjleften  nicht  nur 
jufagen  roeifj, 

JDen  ^Jrag,  unb  SGBkn,  erhebt,  wo 
©u  baS  heilge  Stecht 
©o  oft  »erfochten  hoff,  jumenig 
unb  iufd)(ecbf» 

©o  h«w  He  fünftge  3eit  ©ich  tu 
»ad  groferd  hoffen; 
©ttiugenb  fleht  berStöeg  ber€h» 
ren  immer  offen. 

D.  CBottfrieö  fi.eonharö  Äaobiß. 

€in  gleich««  ©ratulnfionS.  Schreiben 
hat  bem«  ber  nun  fcel.  D.Qchmiö  heg» 
gefüget,  welches  alfo  lautet : 

Jun  litis,  augulh  poples  ßerit  udus 
arena, 

3 «a  £ltis  athlctae  tri»  palsüra 
feit« 
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Accipe  viftrices  quas  fert  Tiemia 
aqua  coronas. 

Doftaque  frondofis  renv'ora  cia« 
ge  bonis 

Degenerem  fugiunr,  fortem  comi- 
"tantur  honores, 
Pergito  tenwris  fortiter  ire  vadis.' 
Pergent  concefl*  plures  fuccedere 
lauri, 

PergMt  petgentem  plnra  bearo 
bona.  - 

Crefcere  dum  perges , mea  erc feere 
» gaudia  pergent,  « 
Define  crena  levis , Doftor  aman- 
de,  Vale! 

gratulabundus  fcriplit 
D.  Joannes  Scbmidius , P.  P. 
Conliftorü  Eleftoral.  8c  DucaL 
Afleflor,  Acad.  Decemvir  & 
Senior. 

Unb  tnblich  ift  bor  allen  ©ingen  auch 
noch  ber  ©lüefwunfeh  feine#  eigenen  feel. 
83etterd  wohl  anbeg  juraerefen,  welcher 
folgenbet  SWafin  lautet: 

Juftiti*  lex  eft  : habeat  laa  quisque, 
feratque 

Afliduis  fhidüs  pramia  parta  fuii. 
Quam  legem  Tbtmis  alma  tulit,  The- 
mis ipfi  tuetur, 

Gultoics  V»cws  flCO  finit  cfle  Sii 
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<HK«.£6nigl.$)otn.  unb€l)UCfÜcfll.^cf)f.«^of#Referendarii,  »ie  OUdj 
'frof'Suftttien^unD  $tppellation«'9tatb«,  mit  affignirung  Der  oberjten 
©teile  auf  SSürgerl.  ©eite,  unD  eine«  au«trägli<ben  @ebalt«,jubegleiten. 
€t  mürbe  auch  i^nfef>lbat  De«  ifct  glormütDigfö  regirenDen  Äönig«  «Dia» 
ieftüt  in  «Polen  befonDere  QJnaDe  bepbebalten  haben,  menn  et  Heb  in 
feinem  ©lürfe  ju  müftgen  gemufh  Slbet  feine  oiefleiebt  aUjupoiitifd)« 
Süiffübrung,  unD  prächtige  geben«  • 2fcf,  mufte  fteilicb  ein  febc  unglücf* 
liebe«  €nDe  na<b  ficb  steten,  ©et  gemeine  9tof  ginge  nemlicb  Damal«; 
wie  ibn  fein  unartige«  ©eraütb  fogat  Dabin  verleitet,  Daß  et  einige, 
unD  anDtte  £eimlicbf  eiten  De«  ©aebf  gegen  Empfang  micbligec 

©etD  * ©ummen,  an  au«roätfige  £6fe  oerratben.  ^enigflen«  ift  f* 
Diel  geroif,  Daß  ec  1733.  arretitef,  unD  eine  befonDere  $onigl.  Com- 
miflion  juUntetfud&ung  feiner begangeneB^erbretbenangeorDnetmu^ 
De.  ©ajumabl  fam  auch  eine  in ftran^f  ©prac&e  getriebene  SRod)* 
riebt  pon  Diefer  gtofen,  unD  mercfroütPigen  <28etanDerung  jum  s8or* 
febein,  motinnen  nnetbanD  befonDere  UmfMnDe  angefübtet  metDen. 
qa  weiß  aber  nicht  j ob  man  ficb  W«  Darauf  oetlajfen  fbnne. 
öl«  betaeaen  befagte  Inquifirion  miDec  ibn  poUfubret  mar,  mürbe 
Da«  Darauf* Den  2 1.  Jun.  1734.  gefproebene  Urteil  felbft,  auf  hoben 
Äbnigl.  Sßefebl  3bro  «SRajejtüt,  Ausußf  IIL  Dur<b  Den©rucf  Der  Ow 
ten  beEannt  gemacht.  <2Beil  man  nun  Darau«  feine  mei(te  ßeben«=2ltf, 
unD  gottlofe«  beginnen,  be|to  fieberet,  unD  ungejmeifelt  mabrnebmen 

• VW»  • 


En  exemplum  illuftre  Tibi  MJDO- 
vicus  in  ora  hac 

Parpura  quem  decoret,  nunc  re- 
vocatus  adelt. 

Scllicet  iUe  olim  hic  qui  gnavus  juf- 
fa  Sophonim, 

QuiThemidos  coluit  myftaquefa* 
cra  pi*. 

Qui  quod  erat  live  ingenii,  Gve  artk 
opumve. 

Ans  (äcravit  fedulus  omne  De®. 

Quid  Dea  ? non  pafla  eft,  ut  myfta 
ignobilis  euer, 

Et  pteflb  reperet  peftore  fempet 
v humi. 

luflit  eum  cathedram  fummam  con- 

J ' •fcendere.juffit 

üreque  perdofto  pua  doccce  fuo 


Applaudit  Pindu«  Stlanus,  plaudit  St 
omnis 

Mufarum  Philyr«  Silelueque  cho 
rus. 

ito  bonis  avibus,  patriam  illußrafa 
domumque 

PergeTuam,  Doftor  mi  Ludovie* 
reduz. 

HisDn.  patrueli  fuo,  cum  in« 
ter  vota  St  acclamationes 
Juris  utr.Doftor  crearetufc 
effufe  laetatus  applaudit 
CHRISTIANUS  LUDOVICi; 

SS.  Theol.  Uc.  Log.  Ariftoc. 
P.  P.  O LL.  Orient.  & Talm. 
Extraord.  Colleg.  B.  Mari# 
virginis  Collegiatus  St  ad  D. 
. Thomte  Cweäw*  ' 
£*«  I a 
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tan  > fo  will  ich  einen  futjenAu«jug  t>effelben  hier  berfefcen ; al«»ö. 
Durch  feine  übrigen  Ceben«‘UmfiänDe  oollenb«  ergänjet,unD  feine  <33et* 
teeren  De«  mebretn  »angenommen  »erben  fbnnen.  Unter  äußern 
beifi  e«  Demnach  in  befagter  Definitiv  - Sentenz : (2ßa#  feinen  «origen 
£cben«»'2BanDtl  anbelanget,  bat  er  nicht  abccbig  fepn  fünnen,  Dag 
er,  ba  er  nod;  inßiegnifc  einen  ADoocaten  abgegeben)  auf  feiner  Clierv 
ten  tarnen  ©elDer  aufgenommen,  unb  folrhe  in  feinen  9hifcen  oermen» 
bet,  auch  oon  Den,  oon  feiner  Cnnindin,  ber^cau  faeffmannin,  einer 
^farc^SBittib,  ihn»  anoertrauten  ©acheu,  golbene  Xetfen  oerfauft, 
unb  bie  ibm  in  depofiram  gegebene  ©elDer  angegriffen,  alfo  felbiget  in 
Die  300.  ^blt-  oerun trauet,  baf  ibm  mitbin  nicht  nur,  ©chulDen  bat» 
6er,  Dafelbft  bie^ßadK  geftfcef,  fonbern  er  auch  eine«  im  tarnen  er» 
»ebntec  Curaodin,  gefertigten  falfchen  SSeftamenl«,  Darinnen  er  ft<h 
fclbfl  }um€rben  «ingefefct,  angefchulDiget  »orben,  unb  fich  Der  Atifla* 
ge  noch  ifco  nicht  entbrochen  habe ; ni<ht«»eniget  entgegen  feine«  Ad* 
vocati,  Zomitii,  gerichtlichen  Angelübnifle«,  nicht  au«  Der  ©t  ab  jumei* 
#en,  jttb  Dennoch,  naebbem  er  ftc&  ein  Viertel  3«b«  tu  bem  Coliegio 
bet  P.  P.  Societatis  Jefu  aufgebalten,  oon  bar  abenb«  »eg »unb  au« 
jelbigem?anbe  gemacht ; ingleieben  baf  er  in  bemetotem  Coliegio  ftdj 
jur  €atboltfcbenSXeligion  folennite»  begannt ; unö  boeb  bemach,  albiet 
tn£)re«ben  nicht  nur,  al«  ob  er  ber  0>angetifchen  Religion  befldnbig 
jugetban,  gegen  feinen  Beichtvater  fimaiLrct;  fonbern  auch/  mit 
gefährliche  Verfch»efgung  folcben  UmftanDe«,  ju  Drepen  Skalen,  nem* 
fab  ben  2 1 . Mart.  1 7 3.3.  in  unfeem  (EammersCollegio,  al«  £ammer=Coa- 
faient,  unb  am  1.  Maji  felbigen  Saljre«,.  intmfererßanbe«*9vcgiruHg, 
al«#of-'UnD3ufritien»Üfatb,  be«g!eid)en  ben  ae.Aug.  in  unferm  Ap* 
p«nafion«»©mchfe,  al«  Appellation«  ;9latb,  ben  Religion«  »€iD  ge* 
teiflef,  auch  eher  nicht,  al«  nachdem  ec  im  Amt«  *©tocf  häufe  gefan» 
gen  gefeffen,  Da  {^gaallc«  auögebrodfjen,  unb  bjfentlich  befannt  ge» 
wefeo,  Dem  BeidyrVatet  oon  ffnerSWigiou«  VeränDetung0:öff» 
uung  getban.  ^Bie  et  benn  auch  ferner,  feine  Aufführung  in  biefigen 
Sanben  betreffenbe,  tbeil«  gcfttnDig,  tbeil«  jur  ©nüge  convinciret  iff, 
6a£,  al«  er.  Durch  tücfifcbe  ^ßerfteffung  feine«  bo«bafften©inne«,unb 
SBefen«,  e«  Dabin  gebracht,  Dafj  3ßir  ihn  Unferer  £6nigl.  ©nabege* 
»ürDigef,  unb  in  gnäDigftem  Vertrauen  auf  feine  fheinbeilige  integri- 
«tr,  ihn  anfänglich  it»  Unfern  ConOT»ffion«;9$afb,  unb  halb  Darauf 
1U  Unfern  $of»Referendarius,  unb  ijof»  Ju(liticn»au<h  Appellation«# 
sRatb,  mit  affignirungber  oberften  ©teile  auf  Bürgerlicher  ©eite,  unt> 
«ine«  abträglichen  ©etyalt«,  Damit  ec  fu&  febt  »ot/l  begnügen  (affen 
u »;  'i  - 3 fännetv 
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Urnen,  erflArct ; * * * felbiget  Dennoch  befoübert  feinen  oornraligetf 
Clienten,  in  ihren  ungegrünbefen,  wibetSHechf,  unt)  Sßilligfeit,  laufen* 
Den  Sachen,  weiter  beöienet,  ober  bo<h  beprftthiggfetaefen  ; au* 

ai  ‘>n®  um©aben,  unb@efch«ncfe  wiHen,  auch  au$ anbet nf)6ebf| 
glichen  Sfbfichren,  unter  anberer  tarnen,  Schriften  geferfiget) 
Ober  hoch  revidifet,  barmnen  fich  untergebener  ^erfonen  tarnen/ 
UnbSSephulfe  gebrauchet,  mit  felbigen  heimlich  colladiret ; bie  Sachen 
oft,  unb  oiele  gar  nicht/  nach  beri  hernach r jur  geheimen  (Eabinet# 
Canjellet)  gegebenen  Exrraflen,  unbQßortr&gen,  fonbem  münblich,  Räch 
fetnem  Sinne,  unb  interefllrfcn  Slbftchfen,  unter  fÄlfhltdhem  Slnjieben 
folchet  llmftänbe,  bie  in  ben  Aden,  ober  Memorialien,  nicht  jubefinben# 
•Wh  barauft  juerhütfen,  urib  mit  Sßerfdnoeigtmg  behaupt  »momen» 
te,  bie  feinen  ungerechten  2lbjtchten  entgegen  geroefett,  <2$erbeelungbet 
fcafttmert  ergangenen  Aflen,  unb  »od  unfern  Coliegiis  erflatteten,  uw  - 
terthämgfbn  Berichten,  anuuib  rorge beacht,  unb  burc&  bergleichen 
fölfhlith  »'Der  fein©eroifTen,  unb  Pflicht  taufenbeq3ortfeHungen,oie* 
j«  reioiationes , ju  welchen  <2Bir,  wennllnd  bie  Sachen,  betätiget  SÜlcw 
fen,  unb  nach  ihrer  wahren  iÖefchaffenheit,  pflichtmäjig  pon  ihm  tot* 
getragenworben  wAren,Undin  feine  <5Bege  mürben  hüben  berebeti 
taffen,  unbbie<2Bir  audj  bereit«  pietfältlggeänbert  haben,  erblichen  j 
unb  begleichen  Sftiöhanblungen  nicht  nur  in  blofen  caufis  privatorum 
mWgeübef,  fonbern  auch  Swinge,  fo  in  ft  atu  m publicum  eingefchlagert, 
bie  allgemeine  Sicherheit,  ben  ?anbetf;  £rebtt,  Canbe^gSerfaffungen, 
Canb»?agft<Schlüffe,  Q8etfaffun<^nberColle«orom,  betroffen,  unb 
in  allgemeinen  natürlichen  Rechten  feft  gegtünbet  gewefen,  übern 
Raufen  juwetfen  jt<h  fein  ©ewiffen  gemalt ; alö  ba  fmb  : baf?  er 
contra  rem  judicatam  Refcripta  OUÖgeWircfet , betl  curfum  jum  eigen» 
mächtiger ‘iffieife  pieifültig  fiftiret ; morofis  debitoribus,  al«  feinem  ei * 
genen  fetter,  D.  fiubwig  in  ßeipjig,  SfnftanbS*  Briefe  ; inglekhm 
abolitionej^i5egnabigunaen,und  betontere  9}ortheile,  nicht  ohneSße* 
teiüigungber  perfchafft ; ben  Colleges  untüchtige  geufe  obtro- 
diret ; auch  wohl  in  geiflliche n Slemfern  Pon  Confiftorii*  removirte  ; 
um  Snben  in«  Canb  jujiehen,  ihnen  confirmadon  eine*  erbtehfefen  pri- 
▼iiegü  perfchaffet ; jur £bnigL  Schatulle  gehörig«  ©etoerimfergefchte' 
gen;  in  gaffen  »Sachen  fi<h  eingctnifchef ; burch  patt  ihm  allem  tut' 
frrfchtiebeReSignafuwn  ofele$in  Den  Coiiegiis  eigenmüchtig’ angrorb^ 
i*t;  au«  ftSnigt.  fihon  unferfchriebenen  referiptis  Sgngen  heraaegenom- 
utect,.unb  embet*  umfehreiben  taffen ; ja,  au«  böef>|1gefäi)vtrcbetT,  bo«*- 
frafrenStbftc&ten,  be«  Äbnigl.  €bur * £aufe«  Roheit,  tmb©creehtfam* 
Seit  jwtuubcrn,  unb  jubenachflÄen  ehe  »unb  Pflicht  * oergeffener 
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«Seifrflch  bearbeitet ; afleSDlinitfer«,  unD  Collegia  jutjerf lefnecn , jiu 
Mrghwürjen,  unD  in  äuferften  Verpacht  lufe&en  getrachtet,  u.  f.  f. 
„VSorauf  Denn,  nachSiftirung  Der  inquifition,unD  Vertonung,  audjj 
mit  Der  Geib*  unD  Geben«  Strafe,  Da*  Urteil  Da  bin  erfolget ; Daf  feU 
biget  jum  ewigen  ©efängnig  condemniret,  auch  hiermit  öffentlich  voc 
«brlo«,  unD  infam,  unD  ju  allen  ehrlichen  Slemtern,  ©eDienungen,  unö 
©efhäjften,  gänjlich  unfähig,  unD  unwürpig,  erflöret  worDen,  unD  in 
Da*  Sucht ‘£auö  nach  VSalDbeim  gebracht,  feint  ganje  Geben«* 3«* 
öber,  (jeDoch  «ur  Seit  ohne  Sättigung)  in  enger,  Oberer,  unö  bejiäiw 
Diger  Verwahrung  gehalten,  unD  aueb-vpn  «Her  commimication,  unö 
correfpondenz,  wie  fte  nur  immer  tarnen  haben  mögen,  immerwäb* 
renD  au«ge!'d)loffen,  unD  aufer  Dem  3u<ht*^«jta  niemanD  bep  ihm 
•(IffäKitet  werDen  fottes,  • >.  •’  •<  • .*  «.  i 

3>f<«Urthel  rourbe-au<&  fürs  Darauf  »734*  an  ihm  voHfftetfef; 
unö  man  hätte  Dcncfen  fcHen,  Dag  ec  hietDurch  jur  Srfänntnig  feinet 
gebier  würDe  gebracht  wecDen.  Slllein  ec  fuchfe  gleichwohl  vielmehr 
Durch  einen  unterhaltenen,  gefährlichen  ©rief  * V3e<hfel,  auch  anDere 
SRittel,  au*  Dem  Sucht  * «paufe  ju  VßalDbeim  juentwifchen.  $11«  Da« 
hero  Dergleichen  neue«,  unverantwortliche*  Unternehmen  noch  in  3«t* 
ten  entDccfct  wurDe : gäbe  fold&e«  $lnlag,  Dag.man  ihn  1735. »on  Dan* 
tten  jur  engern  Verwahrung,  in  Da«  Suchthau«  nadlet  Geipjig  führet*, 
«nD  frtcrfelblT,  auf  Geben«lang,  von  allem  Umgänge  entfernt,  cinfpet# 
tete.  £>ie  bct>  Diefem  feinen  heimlichen  ©rief#  VBcchfel,  unD  vorge« 
babfer  glüht  $beil  habcnDe  wurDen  al*ba!D  auch  gefangen  gefegt,  unD 
fcaben  hernach  ihre  wohlverDieate  ©traf*  Durch  Urthcil  unD  SKecht  eben* 
fal«  empfangen.  , Sc  aber  hat  nunmehro  Dcfto  beffece  ©clegenbeif,  tu 
Diefec  Sinfamfeif,  feine  fchwece,  unD  vielfältige  Verbrechen  enDlichein* 
mahl  recht  erji(tli<b  subereuen.  ©onfl  ifl  Der  obgeDadpten  granjöfu 
fhen©chrift  ein  €abbali|lif<hec©cbers  bepgeleget,  nach  welchem,  aui 
Dem  Hainen,  Ludovicui , Die  »pocaiyptifhe  Sahl 666.  unD  au«  Den  VBor« 
ten,  Juris  civilis ,& Canonici  Dodtor,  Die Sahl  »©$7,  alfo  jufammenDa« 
$ahr  feine«  gaUe«  1733.  hetau«fommt.  3m  übrigen  iffauch  noch 
jumerefen ; Dag  Der  berühmte  chrißia»  Luduviä , Srbherr  auf  ©iefjfhf 
$ötDeni(},  ©ro«#unD  Älein  *Äuhna,  Dcr#eil.©chrift  Do<3or,  Orea- 
w Arirtotciici,  auf  Der  $leaDemie  suGeipsig,  Prof.  Publ.  Ordinär.  unD  ll. 
Qrientall.  & Talnjqdis  £xfraord,  Acadeoüs  Decemvir,  & Subfenior,  in* 

gleichen  De«  Coiiegü  b.  Mari*  Virginia  Prxpofitu» , unD  Deffelben,  gleich* 
wie  auch  Dec^olnijchen  Nation  Senior,  welcher  Den  1 5.  Jan.  I73a,vec* 
florbcn,  Dicfe*  uuglücflichen  Lutiovid  naher  Vetter  gewefen.  ©a  nun 

Dcrfelbe  ein  ©ohn  Ce«  Pb  w^eiffer«  Dt«  ©ecfer^anötverrf«  ju  SapD«» 
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huf,  mit  tarnen  George  Ludovici , wäre : fo  tff  juoecmutbe’n,  Dag  De« 
arreftirte  Ludoviti  ebenfatö  t>on  bürgerlichen  :€ltetn,  in  8anD«but,  er* 
leuget,  unD  geboten  worDen.  ‘SBeiln  auch  ootwohlgeDacbtet  feef. 
Prof.  D.  tytiftiatt  Ladovid,  unter  anDem  2.  fetten  ©6l>rie,  al«<Botc* 
ftteb  Tbmam  Ludovici,  Philofoph.  & Jur.  Utr.  Doctorem , unD  C<Jt| 
Ludoviti-,  Philofoph.  Magiftram,  unb  nunmebrigen  äffenrli* 
eben  ßebeer,  auf  Der  SlcaDemie  ju  ßeipjig,  hinfetkiffen,  welche  Den  gaH 
Dorbefchriebenen  ibredQJettet« erlebet : alö  iff-leldjt  jugtauben,  Dag 
ficb  Diefelben  Daräber  nicht  wenig  werben  betrübt haben ; jumaln  ficf), 
DefonDer«  Der  jüngere,  Durch  feine  ©eleljrfamfeif,  unD  beliebte  ©ebrif* 
fen,  in  Dert gelehrten  (2Belt  bereit«  befant  gemalt  hat. 

.?*;■>  • . * • • 1 ,-r  Anhang.  :.v  i;  .?  : .•  _ «-;* 

€nDlich  (ehe  ich  mich  auch  noch  genötbigef,  oben  ad  p.iso.  etwa« 
onbep  juermnern.  ^err  SXect  or,  örnmjel  Walttyt,  ju  ^OlagDeburg 
hat  nemlich  einen  Dafelbfl  befinDlicben^mhumentDecfet/Der  ihn  felbft 
mit  concemiref,  unD  Deswegen  angefuebet,  Denfelben  juänDern,unD  ju» 
uerbeffern.  3a  weil  er  folcbe«  nicht  fret>  pafiren  lagen  fänne : Dro* 
het  er  fogar,  wofetne  feine  9temeDur  gesehen  föne,  ein  anDereö^if. 
M iuergreifen.  Um  nun  alle  QBeiterung  juoermeiDen,  wifi  man  Ihm 
gerne  willfahren ; Da  ich  obnebem  jeDermann  oerbunDen  bin,  wer  mir 
Die  begangene  gehler  aufrichtig,  unD  mit  gejiemenDer  $5cfch*iDcnl>eit 
muujeigen  beliebet,  ©ie  ©ajhe  betrifft  eigentlich  Die  in  angejeigtet 
pag.  beniemte Scripta,  welche  wiDer  #n.Superintend.&eimmann,obne 
Deutliche  Söcpfügung  De«  Nonien«  De«  audtoris  jum  QJorfcbein  gefom» 
men.  ;£>b  ich' nun  febon  Diefe  fleine  ©cljriften  feine«wege«  Dem  #n, 
9Ucfor,XX>öltber/  au«Drucfiich  ittgefchriebcn  habe : fo  meinet  er  Doch, 
e«  ergäbe  ftch  folche«  au«  Der  oon  mir  Dafelbü  gemachten  connexion, 
nicht  unDeutlich.  3nD*§  foll  gleichwohl  Die  ©ache,  nach  feiner  ^ßor* 
fchrift,  hiermit  geändert  werDen.  3u  Dem  €nDe  will  ich  auch  feine 
eigene  Nachricht  Deme  wiflig  bepfugen,  wenn  er  unter  anDem  alfo 
fchreibet  5 34>  habe  in  Dem  Tom.  1.  Hirt.  Lir.  Gundi.  p.  ■ g x . wal>rge» 
genommen,  Dag  Der  Commentator  wegen  meiner  ©chriften  contra  ce- 
leberr.  Reimmamium  tine  Unr  ich  t igfeif  begangen : inDem  er  mir  De«  Ano- 
nymi Schediafma  bepgelegef,  unD  ferner  alfo  conneäitef,  Dag  £ttt  Refnt# 
mann  gejwungen  wäre,  hierauf  juantwotten.  2Uetn  ich  nehme  fei- 
nen $beil  an  DiefemSchediafrnare,  fenne auch  Den  audiorem nicht,  <3Bor- 
nemlich  aber  gefällt  mir  feine  ©ehr eib*2lrf  nicht:  weilermit©chimpf. 
Wärtern  um  ftch  geworfen,  «hingegen  habe  ich  2.  Piecen  wiDer  -£>r?. 
3fceiitimann  gemacht : 1)  Die  Remarquen ; 2)  Den  &:wei«.  35ieUr». 
fach«  i{l ; Weil  er  meinen  liehen  feet,  r«ccptorem  itMfom,  Dem  ich 
.T  Sehen* 
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ty&etidiang  oerbuoben  bin,  überall  unglimpflich  unb  fpfittifch  trautet: 
OM(b  mein«  PaRphrafmOp.  LXf  ad  Romanos , babep  oorbeto  fd)on  etliche 
pmicularia  »orgegangen,  mit  einem  ungegrünbeten  Judicio  butchgenonn 
men.  ©a  ich  i$n  nur»  oorbero  bereitd  wohl  fannte : ald  fc^rteb  ich 
in  meinen  Remarquen  ot>nc  alle  Cbten  * rührige  <2Borte , wad  ich  ju« 
verantworten  geba<hte-  Unb  er  felbft  weifi,  bafi  alled,  wad  ich  fa  ge* 
fcbcieben  habe,  ftp.  ©arum  bat  et  auch,  ob  er  fc^on  fonft  fei# 
ncm  anbernln  bi«fim0tücfe  geantwortet,  nur  mibeemUh  feine  gebet 
eiligfi  angefebet ; jeboch  aber  Darinnen  fein  einjiged  punaum  refuti-  • 
tet,  foubern  nur  aliena , unb  glaucomata  oorgetragen.  •<  $Md  icb  mitbitt 
meinen  Crweiß  batoiber  betaudgab,  unb  Den  unrichtigen  modumre- 
fpondendi  jeigete,  mich  auch  jugleidb  purgirte,  mooon  in  'SJabrbeit . 
uicbt  gcfaget  werben  fan,  Da§  ei  ebrenmbtig  roürc : fo  menbete  er  jtch 
jum  braohio  fecuiari.unb  bat  mich  bep  unfern  SJJlagifirat, unb fp«tro» 
nenbcftig  oerf läget;  argumemoTheologicoab  invidia  fumto } wiefbnft 
curkus  jeigef.  2llfo  irret  «£)err  Äefmntaim  febr,  wenn  er  meinet, 
ec  ba&*  mich  beitend  refmiref.i  Cd  irret  auch  oorgcbachtet  Commen- 
tator ; ba(j  erd  ibm  fo  nocbgefcbrieben.  ©ie  ocularis  jufpeök)  beweis 
fet  bad  ©egentbeil.  £ert  Äeimmartn  aber  bat  ftch  freilich  nicht 
anberd  jut>elfen  gewujt,  ald  bafj  et  mich  ex  L.  diffiitn.  belangte.  UnD 
fo  bat  erd  auch  mit  bem£ertn9\ecfor,  Harenberg,  ju  ©anberdbeim, 
gemacht,  bcn  tt  ebenfald  wegen  einiger  SKemarqoen  wiber  ibn  in  Der 
Hill.  fcdefiaft.  Gandersli.  am  .£)ofe  ju  SLBolfenbüttd  verfinget.  Sfllein: 
i»  -orbe  lirterar.  ifld  ja  fonfl  erlaubet  pro  unb  contn  jufthreiben.  ©«£ 
SKeimmannifcbe  modus  procedendi  tauget  nid;t ; unb  icb  bin  inbeffen 
noch  mit  feinem  SöSorte  überwiefen.  .glätte  id>  im  übrigen  nicht  Ut- 
fa<b«  gehabt,  bie  b«c  oorwaltenbe  Unbilligfeit,  unb  ©cbwäcbe  jujei*' 
gen  : fo  hätte  ich  tueined  $b«id  meine  gebet' fbnnen  tuben  laffen/ 
©och  öiefed  afled  nun  bepfeitegefcpt : fo  (lebet  mit  bad  obgebacbfe  ju-r 
dicium  p.  i8_i-  bec  ©unbli 45ijt.  bet  ©el.  feinedweged  an  ; unb  cd  er*‘ 
bellet  im  geringßcn  nicht,  bap  ich  auäor  bed  Schediafmatis  fcp ; wie  ed' 
wobt  bafelbfl  lautet.  3a  icb  bin  biefem  Scripro,  welcbed  wobl  von 
einem  ©acbfen  betrübten  mag,  juwiber.  ©iefer  Anonymus  mag  fo 
gelehrt  getrieben  haben,  ald  et  will : fo  ift  boch  bie  «Schreib -'21rt  ein 
toöt  allemal  fcbimpflicb ; unb  fan  ich  alfo  Den  tarnen  barju  ntd^f  b«r-* 
geben.  Cd  finb  obnebem  noch  anbete  Q3uncte  in  bem  Sieimmannifchen 
Catalogo  wegen  ber  336bmlflen,  unb  Dergleichen  ßeufe,  wobei;  ficb^ert 
^etmmarm  nicht,  wie  ihm  wohl  gebühret,  aufgefübret  bat,  unbwor» 
gegen  boch  her  Anonymus  nicbto  gefagt  tc.  tc. 
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I.  SXeatjto  • 

in  fciefmt  23uc$e  *otfemmenfcro  ©elrijrtat 
unö  itjm  0#rtftm. 

nb.  ©a$  sign.  1 6et>  btn^erfoncn  zeiget  an,  Dag  nur  Dtrfelbtn^fttb^ 
3abc  oDer^ag  bemercfet ; * ab«  bep  Den  ^erfonen,  Daß  ex 
profeflo  pon  ifyntti  gefjanbelf,  unD  bep  ©Triften,  Daß  Diefelbeit 
furfc  extrahirei,  ober  recenüret  worben*  - . • 


van  der  Aa(J anfon)  correfpondiref  mit 

Fabricio  3^0 

Abbadie  (Jac.)  f 84.  »011  bfffttt  ?fbflt 
’ unb  Schriften  • 475  f.  Traitc  für  la 
verire  de  la  religion  chretienne  * 

■ ' 476  f-  8c  n.  L’art  de  connoitre  foi- 
infime  * 477  f.&  n.  Panegyrique  de 
Mr.  l’Ele£leurdeBrandenbourg,  Fre- 
dericGuillaume  479.  Reflexions  für 
r Euchariftie  * 479  & n.  de  la  veri- 
re de  la  religidn  refbrme©  * 479  f. 
& n.  de  la  divinic4  de  Jefu*  Chrill  * 
480  f.  8c  n.  Ies  chara&eres  du  Chre- 
tien  * 481  8c  n.  lalirurgiede  l’eglr- 
fe  Anglicane  * ib.  1*  ouverture  des 
fept  feaux,  par  le  fils  de  Dien  * ib. 
anbcre  481.  im  MS.  binterlafffn« 
®d)rifl<n  481  f. 

P Abbadie  (Jean)  ©öfter  PttLabadijtm 

475 

Abbot  (Ge.)  f 74 

•-  — (Robert)  f 74 

2tt>elf  ( Cafp. ) 92  n.  ©tiecbifdje  Sitter* 
t&uraec  294. 396. 301.  306. 309 

Abelard  (Petr.)  | 67 

#on  2tberEoen,  (graf  92  n. 

af  Ablancourt  (Nie.  Perrot)  f 68 
Acaderuie  des  Sciences,  3}acbricf)f  »on  bcc 
Hiftoire  8c  Memoires  de  V Academie 
des  Sciences  404 

Accolu  (Benoit)  f , 88 

Accurfii  (Marian.)  Diatriba  in  Aufo» 
nium  329  n. 


2cf)arö  (dtt(on)  SDtttfllieb  betSttabemle 

• ju  Berlin  44? 

- - (Franc.)  SWitglieb  bet  »tobemie  ju 

©ttlin  *43 

d’Achrry  (Luc.)  f 77 

AcbtUim  (Alex.)  86 

Aebiüim  (Qaude)  f 84 

Aeidaliue  (Valens)  ftudiret  ftcf)  jU  (Obe 

33.  t 85 

2Jdfcc  (3ob-  £(inr.)  dedicirtt  Fabricio 
©d>rif(en  • "r  243 

Acolutb  (Zachar.)  605 

Aeonce  (Jac  ) f 8® 

Acofta  (Jofeph.)  f 83 

Ada  Academica  26a  n.  515  n.  639 

658  n. 

Ada  Eruditor.  Lipf.  Latina  3 n.  46  n. 
64.65  67  68- 69.70.71  7a.  73-74. 
90.91  n.  107 n.  109 n.  H4n.  115 
n.  1x6  n.  118  n.  119  n.  126.  138 
n.  139 n.  i4on.  14m.  I43n.  147 
n.  150  n.  1541».  158  n.  160  a‘ 
165  n.  166  n 167.  1 6g.  169.  170 
171.172. 177n.  182a  i86n.  187 
n.  i9on.  193 n.  195a  197a  198 
n.  203  n.  206  n.  207  a 209  n.  213 
n.  214a  2170.  218  a 227a  253 
n.  254a  310.34m.  543  a 544a 
5 59. 607. 608. 612.613. 6ao 

- - nova  325  a 327  n.  2320.241 

357a  378a  280a  287a  391 

- - Supplements  154a  353a  259 

n.  529.543  n.  608 

• - Seutfcbe  irn.  91a  141  n.  146 

£{t  t 167. 
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167.  »68- 169. 187  n.  19011.  19311. 
197  n.  203  n.  206  n.  207.  n.  212 
«i.  21&R.  «5Jn.  260  n.  27011.  273  • 
n.  27511.  277a  29011.  291.34611. 
503.53611.  5440.  54811.  613.  i&c 
Urteil  t>on  Sjtrn-  bon  ber  ÄarbtGrr» 
Iduterung  be$  Claudiani  bet)  bem 
35ud}e#iob  34611. 

Ada  Upfitnßa  Atademica  651. 652  n. 
AJatt.  (Jo.Conr.)  569 

AdJifon  (Jofeph.)  f 83 

Addiftn  (Lancelot)  -f  83 

von  2löen(tttt  (Jjeitr,  €otu)  93  °» 
2folet(@e.e&rifl.)  92n- 

Adritbctoms  (Chrift.)  t 8* 

Atpin  (§ran|€m(l)  92n- 

Aepmut  (Franc.  Albert.)  920. 

Aefopi  fäbulac  * 3«5^‘ 

Agardns  (Nicol.)  Prof.  JU  ©OM  4°° 
Agrieala  (Jo.  Wilh.)  594 

Agrieola  (Rudolph.)  f 7& 

Agrippa  (Henr.  Co««-)  t 75 

Agrippa  d'  4~t»gn‘  (Theodor.)  f 82 
eTAgatrre  (Jofeph.  Saenz)  f 66 

Alamannus  (Louis)  t 7a 

Alant  Anti  • Claudianus  329  n. 

Alleru  (Jean)  ein  Correfpondent  Fabri- 
CÜ240.  dedicirtt  if>mSd)nftcn  243 
Alierti  (Leandre)  f * 80 

»beeti  (SDtid) ) Prof  Med.  Halenf.  5 1 
n.  CSßitglieb  bcrüIcab-iuSniin  444 
— — Junior,  Prof.  Med.  cxtr. Halenf.  52 
Albi  (Henr.)  f 84 

Albimu  ©itgfr.)  92  n. 

ailbtcdjt  (3oj>.£einr.)  592 

aObcec^t  (?uc.  lUr.)  92  a 

Altiat  (Andr.)  f 84 

Altyonitu  (Petr.)  f 68 

Aldrovatulm  (Ulyfles)  f 84 

Alegambt  (Phil.)  f 85 

Altrttn  (Alt.  Henr.)  569 

AI  ex  andre  (Jerome)  t 79 

le  jeunef  79 

Alexandre  (Nocl  C Natal.)  f 66 

Alexandri  (Jo.  Henr.)  601 

ab  Alexandrt  (Alex.)  t 68 


de  A! gar ott i Marquis,  SKitglicb  ber  21ca« 
bemit  $u  95  erlin  444 

2Ügdu>er  (Dob  ) 920. 

Aüatius  (Leo)  f 70.  furje  35«fd)reibung 
beffdben  184  ».  fehle  apes  urbaaas 
edirct  Fabriciui  184&  n.  warum  bte* 
feö  95nd)  alfe  genennet  ? ib.  n.  Epi- 
grammatorium  MStum  3340. 
Allix  (Pierre)  f / 85 

Almelovetniut  (Theodor.  Jinfon.)  cor* 
refpondirt  mit  Fabricio  240.  Opufcu* 
la  30  BiUiot.  promiliafc latens  179  n. 
Alpbonfas  Sapiens,  JWnig  in  Örragomett, 
«in  grtfer55üd)et,'grcunb  ai 
Alpintu  (Profp.)  f 71 

Tute  (Xob.)  wirb  Doft.  Med.  429 
altes  und  Vitae»  aud  ber  gelehrten 
©eit  141  n. 

aivensleben  (3tubofp$  2lnt)  92  n. 
Atnarna  (Sixtin)  f 85 

Amarantes,  »er  barunter  »erborgen  ? 

475 

Amafeo  (Komulo)  f 84 

Asnathet  (Jerome)  f 83 

eTAwato  (Mich.)  f 86 

Amboift  (Adr.)  f - 84 

- - (Franc.)  f 84 

- - ü«.)t  84 

(Mich.)  f 84 

Ambrunas  (Petr.)  auöor  examinis  me* 
thodorumCleriGallic»  Iion. 

Amelint  (Claude)  t 86 

Amdutt t (Denys)  t 87 

les  Antennen  dt  la  Crieiqtte  1 92  n. 

Amts  (Jofeph.)  theTypographical  An* 
tiquittes  af  England  316 

Amcjiut  (Guil.)  f 87 

Atnmirato  (Scipion)  f 67 

Amontons  (Guil.)  f 73 

Amyand  (Claud.)  92  n. 

Amyotl  Jac.)  f v 67 

2ind)cvftn  (*$aÜ(iiaö)  92  n.  ein  Cor- 
refpondent Fabricü  240 

2lnd?ctfen  (StbCrin)  dedidretFabricio 
©d)riftcn  243 

AncHbw  (Charl.)  f 69.  Melange*  179  n. 

Antidot» 
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AnciOon  (David)  f 69 

Ancktlmanm  (Theodor.)  infcriptiones 
Hamburgenfes  ediref  Fabricius  175 
* Ancourt  (Florent.  Carton)  f 74 
Andren  (Severin.)  SXtCfor  |U  ©OM  402 
Andre  hui  (Publ.  Fault.)  epiftole  pro- 
verbiales  34 

An  tan  (Barth.)  t ‘ 77 

dt  Angeln  (Dominique)  f 74 

Angrianus  (Mich.)  f 6g 

Annius  deVittrbe  (Jean)  f 71 

Anon.  epiftola  ad  amictim , de  feripto- 
rum  recentiorum  decadejo.  Alb.Fa- 
bricii  149,  bic  gauje  ©rlr&rfamfrit 
überhaupt  , 354  n. 

fm  -g MtUicenfit  a P.  Pez  & Fabricio 
editus  206.  208  n.  wie  roeit  feine 
$if!orie  ge^et  ? 207.  n. 

- - Scriptores  de  balneis  336  f.n. 

- — addidones  ad  Trithemiutn  339  n. 
_ — methode  courte  & facile  pourdif- 

cernec  la  veritablo  religion  Chre« 
tienne  480  n. 

Antelmi  (Jofeph.)  f 68 

Anti  • M/icbiavtUus , 3}ad)rid)irn  Von 
bemfclbtn  979-  J8v  »ie  <3  eiitgfw 
richtet?  379  f.  brffoi  Sßcrfaflcr  380. 
beffr«  »erfd)»ct><ne2lu$9a&t  380.  384 
n.  unb  Uberftfcungen  380 

2t«ton  ($ou()  Pro£  TheoL  Halenf 

30  B. 

Anton"  (Nie.)  Bibliothoca  vetus  Hifpan. 

322  n.  326  n. 
2Jr»3ei jjett  -^AUifc^e  469. 316  n.  655 
Apinut  (Sigism.  jac.)  de  ninwo  eoque 
noxio  hiftor.  liter.  Ihidio  45 

ApoUodorns  f»a  bad  crflt  Chronicon  9«. 

fdjriebrn  &a6m  191  n. 

J’Apono  (Pierre)  f 80 

jjprofio  (Angelico)  f 79 

ApuUji  Apologi  ' 321  n. 

Arcbrmbaud  Recueil  de  pieces  fugiri- 
ve*  479  "• 

Aretin  (Jean)  f 80 

„ _ (Leonard  Bram)  f 80 


Arttinui  ( Carol. ) t 80  feine  epillolas 
ediert  Fabricius  * a^of.  & n. 

Argaiziut  (Gregor.)  editor  Chronica 
Hauberti  . 323  ns 

Argenfofe  Hißoire  des  Moiuquei  303 
P Argentier  (Jean)  f 82 

Arge/i  (Andr.)  f • • * " 88 

- - (Jean)  t ' 9» 

Ar  ins  Montanus  (Bened.)  f 82 

Ariofli  (Lud.)  Orlando  furiofo,  etil 

J?flb«n  • ©ebidjle  320. 

Arißotelii  libri  de  coelo  356  nj 

atenefdn  Qol).)  9* 

Von2(cnim,  Membrum  Honot.  btt  A- 
cademie  ju  ©erlitt  443 

ron  Arnim  (Ge.  DietloO  60* 

Arnßtd  (Jo.  Frid.)  604 

3(rpe  (f)rf.  S riebt.)  dedicirtf  Fabrici« 
©c&riftm  243 

Arfinii  ApophthegmatiGneca  336«».* 
Afcbmtlt  (El.)  f 77 

Afcbpanut  (Gratian.)  de  fuperftitiona 
erudita  f.  literaria  * 46  f.  aUC§  ÄO« 
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. Monnoye  berautf  gegeben  16  f.  für. 

§e  9ioct)rid)t  »on  feinem  geben  trnb 
• Ihnffdnben  * 1711. 

Bonnet,  ©fitglieb  bet  Slcabemie  gtt  85er« 
'Kn  444 

von  Äorcfe,  Membnun  Honor.  ber  31« 
tnbemte  ju&erlia  44a 

Bordingiut  (Laurent)  Prof.  ja  (gora 

400 

Bord  (Pierre)  f , 87 


BoreL’i  ( Jean  Alphonfe)  f , 75 

Borgbi  (Cxf.  Alberic.)  Prof,  ju  *}Jif«  436 
dal  liorgo  (Flamin  ) Prof.  JU  436 

%0*f  ($*tv)  9»  n. 

VonÄorPgre^t^Curator  ber  Äömgl- 
OUabcmic  ju  Berlin  438.  44* 

a Borclt  (Gp.Henr.)  593 

Bonichitu  (Ohus)  f 76.  de  poetisgq» 

fein  Stuflniß  oon  Claudiano  ib. 

Boi  (f-ambert.)  cofrefpondirö  mit  Fa* 
bricio  : 24« 

Bnscager  (Jean,  rive  Jerorae)  f 73 
ßofeau  (Jean)  f 7» 

Besquet  (Franc.)  f _ . ; 7* 

k BjJJi»  (.Rene)  t ..  . “ .68 

BoJJnc  (Jac.  Benign.)  f . J65 

Bvßiis  ( Matth  ) f • . -8a 

»ort  Heftel  (Luc.  And«,)  dedicirtt  Fa» 
bricio  Schriften  242 

Botero  (Jean)  f 79 

Bottari  (Jean.)  Prof.  (U  JKom  403 
Boucher  ( Aegid.)  Prof.Jur.  |U  Dyforb 

J . 433 

Bauchet  (Jean)  f ' 8s 

de  BoneUes  (Clurl.)  f 89 

Boveriut  (Zach.)  f ßo 

Beuget  (Jo.)  Prof.  jltSSom  40? 

Bvuhourt  (Dotninic.)  f 65 

Beuüiand  (lfm.)  t • ’ • " 6C 

Bourbon  (Nie.)  Fanden  f 80 

- - le  jeune  f 80 

dt  BottrdeiUe  (Pet.)  Dames  galantes  350 
Bourdeliu  (Franc.)  f 69 

Bonrfauh  (Edme)  f 73 

dt  Bountys  (Amable)  f 79 

Bouthtayt  (Raoul)f  , ‘ 87 

Boxboruius  (Marc.  Zuer.  )f  67.  Mo- 
numenta  332.  fein  3eugm§  con 
Claudiano  ilu 

Äoyfcn  («pet-  Slbolp^.)  92  n. 

Bracci  (Ignat.)  bot  beöCIaudiani  Idylt 
lium , Phoenix , mit  tintm  Cotnmen- 
tario^talienifcb  ediret  336  n. 

Bräcciolini , f.  Poggius 

BractUi  (Jac.)  f • 69 

Brühe  (Tyeho)  f . _ 74 

Broker 
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Broker  (Henr.)  ein  Correfpondent  Fa- 
bricii  * 240 

Biancbius  (Jofeph.  Ant ) Prof,  gu  ^)ifa 

4}6 

Von  »taub  ((El)riff.)  Curator  bet  Uni« 
berfitüt  QaUt  4g  n. 

Braßicanus  (Jean  Alex.) '+  84 

Brajficani  (Jo.  Lud.)  not*  ad  Politiani 
nutritiam  332  n. 

»tau»  (Carl  21bolp&)  Prof.  Jur.  ju  Cr. 

langen  430 

»raun  (3ol)  5r'(l>r-)  ttirb  Magifter  429 
. de  Bmtboeuf  befjen  Überlegung  bcnLaca- 
ni  Pharlalia  35  n. 

Breiv.tr  (Henr.  Andr.)  ^ 593 

»teitl;aupt  (3oad).  jjuff.)  Prof.  Theol. 

Halenf.  . 49  n. 

»reitfprad>  (Jritbr.  ©offl.)  93  n. 

»temet  (3»&-  (E&rifloph)  92  n. 

»renemann  Hißoria  Pandeö,  Florenr. 

368  n. 

ßrerewood  (Eduard)  f 78 

*"  le  Breton  (Guill.)  f 83 

»tiefe  aufgefangene  588 

Brut  (Phil.)  f 85 

»tinefmann  (©e.  Bafil.)  92  n. 

ßrijjon  (Bamab.)  f 70 

B rijfot  (Pierre;  f 74 

»roef>mann  ( Erafm.)  Prof,  ju  <5ora 

• 400 

Brocbwmuus  (Jo.  Erafm.)  Rettorjugo* 
ra  403 

»roä'e3(9Sörtf>o(b$tinr.)  92  o.  ediret 
Xenophontis  iixovciimiy  %,  329  & n. 
»roöerfcn  (SBrobcr)  - ib. 
Brcrckbtiiztn  (Jean)  f 75 

Burficke  (Matth.  Adam)  59  X 

ia  Broffe  (Jofeph.)  t 82 

Brougbtonus  (Hugo)  ein  emftger  SBüdjer. 

, _ . . 25 

Broweri  Annales  Tfevirenfes  371  n. 
Browne  (Thomas)  le  Medecin  f 78 
^ — le  Theologien  f 78 

»rüder,  «Ölitglicb  bet  Slcobcmie  ju  93er» 
lin  44+ 

»tuefnunn  (Franc.  Crnff)  92  n. 


»rudmann  (Franc.  ©mfl)  Epiftolsiti- 
nerari*  557 

»ruber  (Jac.)  • . 92  n. 

Brueys  (Dav  Äug.)  f 84 

»ruef ncr  (Sßilb.  Hieron.)  • 93  n. 

»niEEet  (Jac.)  92  n.  dedicirtt  Fabri- 
cio  Schriften  343 

leBrun  (Pierre)  f 71 

»tunnetnann  <3<>0  603.  6 05.  Prof. 

Jur.  exrr.  Halenf  50  a 

Brtstmertuirmus  (Jo.)  590.  WirbtHJnfy«* 
efem  angegriffen  584  f.  fern  Jus  ec- 
deiiafticuin  ediret  Strykius  *614  it. 
d-e  procedu  concurfus  creditorum  * 
617.  it.  in  50  libroi  Pandeftar.  * 6 1 8 
it.  Commentar.  in  12  libros  Codicis 
Jullin.  * ib.  ir.  decifionum  Centurias 
V.  619  it.  quxlKones  in  Wefenbe- 
cii  ParatitU  * <■  620 

Bruntiemann  (Paul  Hieron)  59! 

Brunner  (Gebh.  Siegfr.)  604  fq. 

»runqvcll  (3«>h  <gal ) 93  n; 

Brunus  (Jordan.)  93  n.  ein  ©ibeMÖCl* 
ächtet  43 

de htBrstyere  (Jean)  f 76 

Bncbonnn  (Georg.)  f 69 

»urfjntr,  splitglicb  btt  Slcabemie  j« 
Berlin  444 

BuJ(fe  (Gill.)  t 70 

Buddeus,  Membrum  btr  Academie  ju 

Berlin  443 

Buddeus  (Carol.  Frid. ) *41.  de  crite» 
riis  boni  libti  ib.  de  hominis,  eru- 
ditionem  folidam  fibi  acquifituri,  of- 
ficio ib.Hiftoria  Juris  naturalis  25 1 n. 
Buddeus  (Jo  Franc.)  Prof  Halenf.  50 
n.  77.  de  atheifmo  & fuperftitione 
.13  n.  hilloria  ecclef  VT.  1 3 n.  +fa- 
goge  hiß. Theol.  ad  Theol.  univerC 
107  n.  110  n.  iii  n.  120  a 134  n. 
»über  (Qihrifl  ©ottl.)  # 93  n. 

»uffldb  (joh  Sam.)  531 

Bugenbagen  (Jean)  f 73 

»tidjcr.^ad,  ^uriflifch«  103.  291 
»üd;«  * Baal,  SReutr  ber  gelehrten 
25tlt  iS  n.  19.  i2g  n.  1 39 n,  144  n. 
Huu  n 146. 
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146.  l68-  i£2  n.  193  n.  19s  n. 

250.  253  n. 

»üc^net  (@e.  Ipcinr.)  515 

#{«<*>  nc*  (3of).  Soitfr.)  beflen  ?ebe«t 
unb  Sdjriften  * 535 . ss7.  Je  vitio- 
xum  inter  eruditos  occurrentium  fcri- 
ptoribus  40.  41  * $48  f.  feine 
jpaupt*  SBiffenfitjafiten  unb  Sd)rif* 
teil  * S47  f.  & n.  wag  er  noch  tut 
MS  liegen  bat  ? 356  f. 

pon  2Mtd;ner  (Stnbr.  gl.  >93  dl  Prof. 
Med.Halenf  53.  533  fq.  Acad.  Im- 
perial. Leopoldino - Carolins  Przles 

. 545 

»011  »itnau  (jr>ctnr.)  93  n. 

»fttemciii«  (3of>.)Jul.)  91“* 

»utmec  (<£&n(lopp.  ?lnbr. ) tylft  btn 

- girunb  le«$rit  jur  prüfen  beit  föefell« 

febaft  in  jjaße  462 

Büttner  (Dan.)  » 598 

Buüingcr  (Henr.)  | ga 

Bull us  (Georg.  )-f  65 

Bultcau  (Louis)  f 71 

Buonanni  (Phil.)  t 85 

Bmmapfirte  (Rayrrer.)  Prof  JU^Jlfa  437 
»ucdjaröt  (Cf)rif?epf>  9D?ari ) 93  n. 

JE»ur5(3of).  §riebr.)  35  n.  correfpon- 
'dirrt  Wit  Fabriclo  240 

»lieget  (0e.  $!icf) ) Wirb  Magtfter  450 
»tirglen  (^ofv  ?ceuf>  ) 93  n. 

»urgitunn  (j|of>.  6l>ri|t.)  93  n. 

— — ( »pet.  Gbriitopf) ) 9}  o.  ein  Corre- 

fpondent  Fabricii  • 240 

de  Bürget  (Polyc.)  Prof  jUÄcm  40a 
BtrrbiU  (Robert ) f 77 

»urmonn  (<Safp.)  Traje&um  erudfc 
tum  * 59 

Butrmanm  (Per.)  prefar.  in  Petronium 
241.  de  vefligalibuj  populi  Romani 

343  n. 

Bunttt'j  (Gilb.)  ©ercf  boit  btr  SSefor» 
matien  hi  (ruglatib  230  n, 

B'trjhus  (Joacb.)  Prof.  (U  gera  4CO 
Burtnu  (Guil.)  f 76 

deliusbeq  (Anger  Gislain)  f- 
PO»  öem»ufd)  (Clamor  Jo.)  £ca 


Bufebius  (Herrn  ) f 80 

Btiflruj  ( Andr ) fein  2eben  ünb  <S(f)rif. 

ten  * 664^668.  feinfe'&aroeter'  666 

Birjji  (Chrift.)  596 

- - (Joach)  * <><)% 

dt  Bufft-  P.nbutin  (QomiQ)  lettres  477  n. 
Butbeuius  (linman.) 

Butler  (Sam.)  ■ 79 

»Mttig  (2li:br.)  correfponiiret  mit  Fa. 

bricio  • • • • 240 

B/txtorJ  (Jean)  Ie  fils  J ' 83 

Pynaus  (Ant ) t 69 

Bzevius  (Abrah.)  f . • £|  . 

€. 

Cabaffut  (Jean)  f-  * SR 

■dt  Cabtl  (Culll ) -f  1 8© 

Cnjetaa  (Conflantin)  f 80 

■Cajm  (Jean)  f 71 

(f  Ctdafio  (Marini)  ge&ef  nie  cf)tt*  SBucty 

<U1Ö  22 

Calcagninut  (Cael)  t gr  wiÜ  in  feiner 
3ubliotf)ctf  begraben  fcpu  22 ; 

Gr Idnini  (Domirio)  J g * ’ 

Cakndartam  Arcbi~  Gymunfii  Bomnrtnfit 
969.  beflen  SBefcflaffcnbeit,  unb  tuet 
«wag  baöon  publiciret  ? ib. 

Cßllcnbetg  (3<>I).  ^einr  ) Prof.  Halenf. 

51  1». 

C.aUißcbt  (Nie.)  f 70 

CaUinaco  Efperiente  (Phil.)  f 63 

G timet  (Auguftin.)  93  n.  Commentai» 
»e  literal  für  tous  ks  livres  de  Pan- 
eien  & du  nouveau  Teftament  122  D\ 
dt  la.  Calpreuedt  ( Gautier  de  Coftes ) f 

- 87 

Cakifius  (Seth.  Henr)  ..  ^3  n> 

G amatduU  (Ambr.)  f 76 

Camuriota  (Matth.)  Orationes  II.  in  Pie* 
tlionein  d£  faro , ediret  Reimarus  * 
2138c  a.  einige  D7ucf)ricf)t  bon  ibi« 

213  m 

Camiltn  (Guil.)  f 78 

Cameraritis  (Joach.)*  f 76.  horsc  fubfe»  . 

civ*  ■ ••  44 

Carnet  tts  (Jo.)  ^at  Orten  Commentar.  in 
ClauJiaaum  gefe^riebe»  340  n*. 

de  Ca» 
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de  Canoent  (Louis)  f 87 

Campanella  (Thom.)  f 69 

Gj mpantis  (Jean  Ant.)  f 65 

CampbtJ  (3oft-)  93  n. 

de  Campißron  (Jean  flalbert)  f 80 

Camus  (Jean  I'ierre)  (f  87 

Camufit  (Nicol.)  f 8} 

du  Gange  (Charl.)  f 70 

Cuuifu  (Henr.)  leftione«  antiqti*20I  n. 
deCanßein  (Carol.  Hildebr.  L.B.)  599 

Ganter  (Guil.)  f 82 


Gaourfin  (GuiL)  f 


£<m-«d>  (>(>  £eb.)  rro£H*lenfis  5 a 
Garrataa  (Barthol.)  f 67 

Casrri  (Louis)  f 73 

Garteromaeo  (Scip.)  f 78 

des  Cartes  (Rene)  f 8? 

de  la  Cafa  (Jean)  f • • 7 2 

Cafatus  (Paul)  f 65 

Cafattbon  (Ifaac)  f yS 

(Meric.)  f 7<* 

de  Cafeneuve  (Pierre)  f 76 

Cafftgnt  (Jac.)  f 78 


_ CapaJJius  (Gherard  Mar»)  Prof.  JU  ^Jif« 

435 

Capelia  (Marcin.)  321  n. 

Gappaccio  (Jul.  Csf.)  f 85 

Cappel  (Jac.)  f • 78 

— — (Louis)  fr  77 

CappeUi  (Marc.  Ant.)  f 78 

— — - - le  jeune  f 78 

Capperonnerii  (Clapd)  ?lufi<ige  btt  in- 
\ ltitucionum  oratoriarum  Quintiliani 

21 

< tappuecius  de  Rrbrena  (Ant  Laurent) 
Prof,  ju  <pifa  - 43? 

Earaccioli  (Jo.Bapt)  Profrju^ifa  437 
Caraiutiel Lobkoseitz  (Jean)  f 82 

Carajfali  (Jo.  Bapt.  ARutülus)  Prof.  JU 

«P'ifa  . • ' 437 

Cardon  (Facio)  f ; 73 

(Jean  Baptifte)  f 73 

(Jerome)  f ‘ 73 

Cdt\,  5)f  nrggraf  ju  ©ranbenburg,  Reftor 
MagnificentilT.  JU  jjaßt  4fpi. 

Carmort  (^ac)  93«. 

Caro,  rin  XrauerfpieL  att$  btm  ©ngli« 

< fd)tn  oon  bet  grau  Prof.  @ottfcf>eb 
• Äbetfefct  643 

Carkli  (Phil.)  Animadverfiones  ad  A. 
...  Gellium  22. 

Carpov,  SNifglteb  ber  Skubemit  ju  Ber- 
lin 444 

CAtpjo»  (3o^.  ©Ottlob)  93  n.  Cntica 
. Sacra  Vet.  Teft.  HO  n. 

Carptovius  (Jq.  Bened.  fc()reibf  gegen  beit 
P.  Simon  „ no  &n. 


74"  «EaflTcbohm  (3of).  gritbr.)  Prof.  Med. 


extr.  Ilalenf.  52  nV 

Caffini  (Dominic.)  f j 69 

Cnfpodori  (Aurel.)  epiftolx  '6lO 
Coßalionis  (Jofeph.)  variae  leftiones  33* 
fein  3eugni{j  Con  Claudiano  ib.’ 

CafleOanus  (Petr.)  föl ttft  »eilig  ÖU$  Sie* 
be  juun£  tuOireu  33 

Caßelvetro  ( Loui  s)  f 70 

Caßiglione  (Baltli  j f 8®' 

Cathariu  (Aml»roife)  f 8? 

Catberinot  (Nie.)  f 83 

Cave  (Wtlh.)  oorrefpondirtt  mit  Fabri- 
cio  240.  lobet  bmfelbeit  241  f.  n. 
Hiftoria  literaria  Scriptor.  EccLfiaff. 
* 323  n.  325  n.  348  351-  §52-356. 

357 

Cavicto  (Jat ) f 79 

Cayet  (Pierre  Viftor  Palma)  f 8<» 

Cedel  (Sigifm.)  ' ' 594 

Genormt  (<£(»ti(7oph)  Prof  Halenf  50 
n 68.  Brevianum  amiquitatuin  Ro- 
man. 323  f.  n. 

— — (Cph.  jun.)  . 602 

- - ($lüfi)  93  «• 

Celtcs , f.  Protucitii 

Centimes  Honterici , de  Chrifto , »er  ffc 
ongefangen,  uitb  ju  Stanbe  gebracht? 
353.  »0  fie  (Wien  ? 354 

CepparcUius  (Joach.)  Prof.  JU  !)5if4  43? 
Ceßoisi  (Hiacinthe)  f 74 

Cbalcidius  COIt  Fabricio  Cor  CilttU  <5()rU 
fttrt  gehalten  202  n.  fo  anbere  wir 
besprechen  203  n.  fernen  Commen- 
llHU  U 2 wrium 
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tarium  in  Timxum  Platcpiis  edirct  Fa- 
bricius  203  n. 

de  la  Chambre  (Martin  Cureau)  f gl 

- — (Pierre  Careau)  f 8l 

Cbftnpier  (Symphorien)  f 84 

du  Cbamps  (Joan.)  93  n« 

de  Chandieu  (Ant.)  f 78 

Chapeauville  (Jean)  f -75 

C bapilain  Pucelle  d’ Orleans,  ein  £e(» 

bcn«0cbid)te  33  n. 

Cf?apman8  (Engf.  Uberfcgung  btr  ©e» 
birfitc  Homeri  312 

tbuppuys  (Claude)  f 89 

- t (Ciabr.)  f 89 

Chardin  (Jean)  f ” 80 

Charif  (Chrift.  threnfr.)  592 

Cbarltun  (Gautier)  f 76 

C barpentier  (Franc.)  f 7 7 

Cbarron{?\CTte)  f 74 

Cbaß'eneuz  (Barthel.)  f 66 

du  Chaßelet  (Paul  Hay)  f 88 

deChaulieu  (Guill,  Amfryef  87 

Cbeke  (Jean)  f 71 

Cheroti  (Elizab.  Sophie)  f 73 

du  Cbeftee  (Andr ) f 69 

le  Chevalier  Ant.  Rodolphe)  f g2 

Cbevillicr  /Andr.)  f . 87 

Chevreauf Urb.)  f 71 

Chiaramanti , f.  Claramantiut 

CbiJJlet  (Claude)  f £0 

»-  - (He/ir.Thom.)  f go 

--(Jean)f  go 

- (Jean  Jac.)  f 80 

t - Qules)  f 80 

(Phil.)  f 80 

- - (Pierre  Franc,)  f gO 

C biüingwortb  (Guil.)  f 66 

Cbilmead  (Edmond)  f g6 

»on  dljlmgenaberg  (#crm.  2Jnt.  SDJa* 

ria  93  n. 

Choppin  (Rene)  f g<j 

Chor i er  (Nie.)  f 87 

Cbrttitn  (Florent)  f gj 

Cbrifliani  (Alex. Theodor.)  599 

Cbrijhani  (Chriftopb  ) lleäor  ju  ©ora 

402 


Cbryfantbii  g[ei$  im  Södd)er  • 6d)r<tben 

2? 

Cbäden  (Diet.  Herrn  ) 603 

Cbytr<ti  (Nathan.)  Epigrammata  43 
Ciaconius  (Alplionf.)  f 87 

Ciaconius  (Fierre)  \ 87 

Ciampini  (Jean  Jüdin)  f 67 

Cicero  de  Oratore  256  n.  cpiftol®  ad 

Brutum  . ib. 

de  Cinqarbret  (Jean)  f - $9 

Ortuzzi  (Marc.  Ant.)  f>nt  Claudiani  libb. 
3.  de  raptu  Proferpinx  j(l  ^tnlicnifdlt 
93erfe  uberfc(jt  328  nj 

Cifrer  (Nie.)  f 78 

Civarronus  (Cceleftin)  Prof,  ju  JHom  403 
St.  Clttir  (Qlnbr.)  -•  : 93  na 

Clairaut,  Sftitglicb  ber  SJcabcmie  juSec« 
lin  444. 

— (Alex.)  SD?itg(jfb  ber  iücaberaie  ja 
»tili«  444. 

Claramontius  (Scip  ) -f-  g» 

Clariut  (Ifidor.)  f 85 

Clarke  (Sam.)  f g6 

ciarmundi  vit*  clarorum  virorum  29O) 
Claude  (Jean)  f 67 

Claudianus  (Uaud.)  de  raptu  Proferpi- 
nx 323  n.  328  f.  & n.  Urt&cil  t>o» 
biefem  ©ebiebtt  ib.  bleiben  editio- 
nes  ib.  n.  njer  bd  ruber  commenrirtt 
unb  fte  überfeget  ? 32g  f.  n.  feine 
übrigen,  fcnbcrhcf>  ©atprifdien  ©t«. 
bichtc  329.  it.  ?ob>@ebid)te  m Con» 
fulatum  III.  IV.  8c  VI  Honorii  &c, 
429  f.  & n.  laudes  Stiliconis  330  Sc 
n.  de  bello  Getico  8c  Gildonico  ib, 
feine  iSdiriften;  bk  er  ohne  gmeifel 
»erfertigee  335  f.  & n.  anbere,  fo 
jwcifel&uft  finb  338  Sc  n.  feiner 
©driften  Ausgaben  nad)ben3a(>rei* 
. 339  f-  & n.  nad)  ben  gormuten  344. 
nad)  ben  E'rtttfer,  Orten  344  f.  met» 
d)e  benfelben  ediref,  ober  barübergr* 
fchricben  ? 345;  f.  ü(*rfc|et  347^ 
MSSra  t>on  bemfclben  - ib. 

CLaswity  (S5entb.©0»(.)  Prof.  Theob 
Halenf.  3 2 

C/avr- 
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Clavering  (Robert.)  Prof.  jnOpforb4)4 
(Javtrivs  (Steph  ) editor  operutn  Clau- 
' diani  338  a not*  in  Claudianum 

' . _ 344 

Gnntbh^Mi  ira©fubiren  25 

Qefe&ct  ( 3°f)  ) Bibliotheca  enidito- 
'<  rum  prxcocium  146 

läC/erc  (Dan)  f 71 

h C/trc  f.  Clerictis  (Jean.)  Bibliotheque 
ancienne& modernen  n.ioR  n.  142 
n 143  M69.  3°5  n.  212 

»1*.  213  f.  a 21S  a 21 2 n.  241  Bi= 

' bliotheque  Choifte  107  n.  154  tu 
160  n.  162  n.  165  nTn/i  n.  eon- 
, trovertiref  mit  bei«  P.  Simon  103  f. 
&n.  Parrhafiana  107  n.ioSn.  Vita 
&c  open  103  n.  fein  llrtfjeil  ben  Fa- 
bricii  ßiblioth.  Gr.  173  n,  oon  eben* 
fctffdbcn  editien  ber  Opp.  Sexti  Em- 
pirici  20  s Q, 

U Gitrctf  (Per.)  üherfeßt  bc$  Abbadie 
' 7 Tratte  lur  la  verite  de  la  religion 
v chrtetienne  irtd  jjoltöllbif<$<  4 7&  n 
Clodii  JCtus  Philologus  25 

Clotzi/ts  (Stephan.)  ferprtl  ^Traftat , de: 
fudore  Chrifti  finguineo  &c.  Idfl  Fa- 
. briciuswiebcraüflegtn  179  fr 

deClu^ny  (Franc  ) f 87 

£IuJ!uj  (ChatJ.J  f ' 8?- 

C/«vera°.)Pr°f.Theol.  |ll©oro  4©o 
Quvitr  (Phil ) f ; ' jf 

von  <£mpl>atifen  (§ncbr-  <£cn(l)  Curator 
berUnimfitdt^aBe  4311. 

dobutgifrfjecStitutigi'ExtraÖ  552  n'. 

■ 1 > '■  556 

dt  Coccrji  (Ihm.)  f .‘  70 

90 1»  Coccni  (©am.)  93  tu  Curator  btt 
Unibcrfitdt  £aHe  43  il  jus  contro- 
verfum  '•  615 

Coctcjus  (Jean)  f 70 

Coccbius  (Ant ) Prof  JU  S?»nt  40? 
Codex . Thcodoßanot  323  n. 

Codrus  (Anr.  UrceuJ  f • 67 

Cotrberi  (Cafp.)  vitaConringifejusepU 
. ftolis  prsmilla  . 290 

-Cajjctatt  (Nie.)  f ...  && 


Cobadt  6<ferget  bie  Sludgabc  b<^  Abba- 
die i’arc  de  fe  connoitre  foi  - mame 

• v . • . 478: n. 

le  Cointe  (Charl.)  f ^ 67 

Colt  ( Jo.  Adam)  , * 590 

Colbacct)  gqtv 

Colons  (Jo.  Chriftoph.)  dediciret  Fa- 
t jpricio  0d)riften  242.  Anthologiu  1 3 . 
IL  feilt  UrtJ>«i[  bon  iabricii  Centifoiio> 

• Lutherano  22Q  nu  ?ludcrlcfene  theo* 
logifidje  S5iblirt(>ecf  3^  n.  113  f.  tu 
I8j  n*  218  n.  219  n.  220  n.321  n. 
222  a 923  n.  226  a 228  n 3S9  n. 

2^fi  il  272  n.  273 n. 3740* 

CoUet  (Philib.)  f T.  . 66 

dt  CuUrcpp  (hrn.  Bogisl.)  6oi> 

Q/Ipmies  f Colomtfius  (Paul.)  f 69. 179 
? n;  wie  ihn  ber  P.  Simon  genennet  l 
778  a.  furjei»ad)rid)t  bon  ihm  17g) 
f-  a fein  Judicium  con  etoll$£ifto» 
rie  ber  Xhtol.  @kfahrh«it  254  !L  nt*- 
. «Uicben  beffen  SRachncht  bon  bem 
( jfird) » 25<!t«m  ber  erflen  400 
; 259  f.  iC  Wd8  ber  de  la  Monnoye 
bep  beffen  opufeulis  gethan  ? i7.f.  Bi- 
bliorheque  choifie  i_g.  fdjreibet  roiber 
ben  P.  Simon  109  f.  feine  Opufeula 
I ediretFabricius  178  f.  8c n.  feine  ubri» 
- ge  ©djriften  179  a feiner  opofculo- 
rum  bernuhrtere  Oluffage  129  f.  a. 
r wer  feine  Iraliam  & Hifpaniam  Orien- 
talem edirt  \ I80  tu  ad  Gyraldum  de 
poütis  324  iv 

Colouna  (Jerome)  f 72 

Colfort,  - 93'n. 

C «lumtlla,  55ei>nante SB.  3. @o(tfr. 

. nerß  Oct?  bet^daetateNatursCurio- 
Forum  $46 

Combtfis  (Franc.)  f 71, 

Comtßvr  (Petrus)  <i«  fleifiger SBi&el .rc* 

. fer  41 

de  Cvmitibus  (Vinpeftt ) Piof.  jtl  S\CtT| 

u:  401 

Cvmmandino  (Frid.)  f • 6S 

U Conte  (Nie.)  f *••  ' g» 

Qonringius  ( Herrn. ) t Animadvyr- 
Uuu  u 3 fi'ones 
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fiones  ad  Maciiiavellum  41.  epiftolx 
3 QCX  de  origin.  Jur.  Germ.  36?  &, 
368  n.  ^70  u.  572  m 225  ^ ff'nt 

Opera  edircf  de  GocUel  369. 570 

Conßnntin  (Robert  ) f • 81 

Contarirti  (Cafp.)  f ■>  78 

CoijuiUt  (Guy)  f ‘ R6 

Cjsrv«  (Jean)  f . 1 73 

Cnrbnil,  f.  ViUoo 

Gorbht  (Jac.)  + * £2 

de  Cor  denn  y (GerauJ)  gj 

- - (Louis  Geraud)  f 87 

Cordes  (Jcan)f  76 

Cordus  (Euric.)  f 82 

- - Valet.)  f ?Z 

Corio  (Bernardin.)  f • * 64 

Cumart  (Helene  Lucrece)J  70 

</r  Cornberg  (Jo.  Adolph.  Cph.)  Sq6 
Corneille  (Petr.)  f J4  *>"  9?iei(ur  in  bet 

Sragdbie  " 33  &n. 

- - (Thom.).f  . .78 

Corrailn  (Qainto  Mario)  f : *j6 

- — (Sebaft)  f 7 6 

Cotrnßus  «in  üiebfjaber  her  SSudjee  23 
Corroeet  (Gilles)  f • 79 

»on  docao'atitcn  ((Earf'griebr.)  »in 

99?ifqlieb  ber  tcMtfd^n@tftflfd)<ift'5U 
©rttftfttalb  • * " 454 

Corsa  (Gottl.)  correfpondirt  niit  Fabp- 
cio  i 240 

Cortnemmius  (Juft.)  Prof.  JU  ®oro  4 CO 
Corucci  (Cajetnn.)  Prof,  ju  3vom  403 
Corvini  a Belderen  ( Arn.)  J us  Canonicum 

- ediret  Strykius  * 619  f-  «gleichen 
S5<Jf>nier  ib.  Introduftio  ad  Jur.  Ca* 

* non.  explicattonetn  jb. 

Cofcf?o»i9  (®t.  ©an.)  Prof.  Med.  Hai. 

• 51  n. 

Coßn  (Jean)f  • 65 

Ai  Coßanzo  (Angolo)  f 71 

Ae  Coflt  (Hilarion)  f 75 

Coteler  (Jean  BapcJ.f  •'  1.  . 67 

Cotta  (^of).  griebr)  93  tx 

Coulan  ( Ant.)  ein  ©egner  bei?  P.  Simond 

- 115  & Q.  examen  de  l’hiftoire  cri- 

tique  du  Nouveau  T efbmcm  ib.  ni 

' • ‘ . - • \ • 


dt  Coup  (P.)  giebt  bei?  de  la  Monnoye  1 
Stifte  ju  ben  Menagianis  befonbertf  > 
herauf  1 io 

le  Coftraier  ('JV’f  grrtnb)  93  n. 

deCourtilz  (Grat.  Sandras)  f 66 v 

Cmfin  (Gilbert.)  f 79- 

Ccufin  (Louis)  f 76 

Ctußelier  edirt  bic  ©ct>id;tc  &C$VilIon3 
- !£. 
dt  Ccuto  (Diego)  f > . • - 7a 

Couture  (Jean  Bapt.)  f 8r 

Cowley  (Abrab.)  f '•  7 X 

<f tarne»,  SOiityüeb  berXcabenrie  ju  S8er» 
(in  " • 4J.4 

von  £ramm  (»Bug.  S(bolpfj)  93  tu 
Ctgno  (Jtlb.)  nm  btffen  Sieben  6cfcf)rkf 
• 6en  ? 314.  fein  defenforium  ecclc- 
fix  ediret  Fabricius  ex  MSto  215. 
«gleichen  öa3  Calendarium,  foCraa* 
zti  mifTali  Himburg,  tjorgefeßl  >ib. 
O wußtet  (Joan.)  jie()et  ftef)  burd)  bielei 
SSüchtr  * t'efen  ben  £ob  ja  23 

- - («.udolph.  Joan.)  tut  fletfigerSöibeU 

Siefer  • - 43 

Creech  (Tho®.)  f . 83, 

£rcll  (@am.)  • • 92  n* 

Creaii  (Thom.)  AnimidverEones  32a 

348 

Crefcimleni  (Jean  Mario)  f 82  Hifto- 
1 ria  potfeos  Italic«  336  fl. 

Crejpet  (Pierre)  f 83 

(fceufjbergec  (3lnbt.)  tbirb  Magiftec 

4?9 

deCreutzen  (Wolf.  Liebm.)  Co  3 

Creygbton  (Robert ) f 

Crinitus  (Petr)  de  pofrisLatinis  382  n. 

- feinUrtbtil  bon  Claudiano  33  t 

Crifpo  (Jesu  Bapr.)  f 8* 

Critiqu e desinterejfee  des  Journaux  I tg 

n.|3fQ  n.  222  n. 
Gitcpuli  Cenfura  Edogarum  Mayeti 

107  o* 

Critton  (Ge ) f * ' 87 

Goefe  (Gerard)  f . '<g . 

de  la  Croix  du  Maine  (Franc.)  f 79.  Bi- 
bliocheque  des  auceurs,  qui  ont  ucrit 
N en 
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»orPtmmen&ert  (Belehrten  unb  if>ter  @cf)rift«t. 

en  Frangois  depuis  500  ans  229  n.  ‘ * J). 

339  n-  Dachr  (Andr.)  f 66.  Wtnitm  fr  «rbfC 
deCntfiz  föofy-tytt.)  930.  bcn  de  la  Monnoye  gtfcfjrit&cn  ? IO» 

!a  Croze  (Manirin  Veyffiere)  93  n.  fiit  üt^crfcfecf  Homeri  ö?cbid)t<  31* 

Correfpondent  Fabricii  240  Dauer  (Anna)  des  caufes  de  h enrru- 

Crufict'c  (3(o^- ^^>ri(io)>(;)  93  n.  ption  du  goüt  35P- 

Crußus  (Oiotlfr  ) 93  n.  jfcifjncrt  (^of).  fe'arO  ftn  OTiffllitb  bec 

Crufii  (L)_  M'cntf.  ^efrf)rci(umgfn  btt  Stuf.  ©efcnfdxiff  ju  @reif(<rcfl[b453 
nItcn5Xpmifcf)<n  X>icf)tfr  320  5>inifd;e  2>ibIiotl?ccf , ober  0amm» 

Crnjius  (Magnus)  fein«  €in[itbuni]d«  (ung  ton  alKn  unb  neuen  geiferten 
0cl)rift  ju  $<fl<Stirtung  ber  Xfuifdjen  ©aefan,  irtSMnfmarcf  * 56  f. 

©efdJfd)afft  juSdttntcjtn*  460  f.  5>«I>lmAiin(3o^.(S()rfnfr.)cinSS)iitg(ieb 
Crufittt  (Mart.)  f 73  ber  fcirtfdjcn  ©effDfctyflfi  411  ©reif«» 

. Crußi  (Theodor.)  ^ergniigung  mtifigre  «alb  45? 


©funben  241300. 

Cnätvart  (Hodolphe)  f 87 

Cublemann  (Frid.  Guntb.j  605 

_ — (Rudolph.)  k ' 605 

»-  — (Wilh.  Henr.)  605 

Cttjin  (Charl ) f ' 70 

Cumbntand  (Rieh.)  f 68 

Cuuaus  (Petr.)  + 69 

Cunigham  bffd)Ulbi<|Ct  $8ef?en  fOTirf  gf. 
J lehrten  rnebltabte  5 58 

CupO'  (Gilben)  f 69.  correfpondircf 
mif  Fabricio  340.  (ein  Urteil  fort 
Fabricii  Bibliotheca  Grsra  164  n. 
roaö  « ttiber  Fabricii  9)icmuttg  de 
cruce  Conftantmi  in  coelo  vife  tritt* 
nerf--  -’.  ' 174  f.  Sen. 

C"pfir  (B«nj)  ' . 590 

Cnpaer  (Frid.)  ’<>  603 

Curinius  (Blaf.)  Prof  (11  ^if<*  435 

Curion  (Ccel.  Auguftin)  f 77 

Curioti  (Cffil.Horace)  t . 77 

C ariou  (Secund.)  f ' 7? 

Curlo  (Don  Ilieron.)  Prof.  (11  Kolli  403 
Cartii  Epiftolx  321117 

Cafpiaiani  (Jo.)  Commenram  331  ftrrt 
^cugniß  bonClauJiano  33»  f- 

(yprian  ((frnfi  ©afem ) 93  n.  editor 
Catalogi  Hieron.  3e  feriptor.  ecclefi 
- r 59  n.  • Hilf  na  EVang4lica  220  n. 
«*  ©fitglkb  berQlcabtmfe  ;n^trlin  444 
Cyrauo  de  Bergtrac  (Savinien)  f 87 
lyillHi  (3o§.©wifr.)  £ ^crnc^en, 


Dahlmann  (Vi£lor)  _ 60a 

DdiUr  (Jean)  t 66 

van  Dali  (Ant.)  f 87 

Damajceni  (Nie.)  über  de  inftirotione 
Augufti,  bon  Fabricio  edirft2i7&  tt. 
Dawon  II.  »er  unter  tiefem  9iamer» 
bfrtorgen?  473 

von  jDaiiffclmanit  (2>nn.  faboff)  €n^ 
rator  ber  Uuiecrfitdt  $afle  49  n. 

de  Dantbefnntnn  (Fri d.  Car.L.  B.)  597 
Drmcko  (Jo.  Steph.)  39S 

Dancju  (Lambert)  f 8» 

Drittes  (Pierre)  f 76 

etc  Dangean  (Louis  de  Cooirciricm)  f 74 
jDamcl  f P.)  tin  SDicifier  in  ber  £if?orie 

. 33 

Damdi  (Petr.  Anton.)  Prof  (u  üftow 


Datttts  rin  $udjer>  greuot  2» 

Dartis  (Jean)  t 8? 

Driti  (Cllarl.)  f • 79 

*•  - (Nie.)  f . 89 

Da-.-tnnt  (Franc.l f * 8t 

Davenport  (Chriftoph.)  f 78  fi 

Davila  (Henr.  Catherin.)  f 89 

Danmius  (Chrift.)  8} 

Decberus  (Joach.)  59 o 

Dtguigts  (Cafp.  Ferdm.)  Ptof.  jn 

43Ä 

Dtlany , f.  Dtlatmy  (Patrix)  93  tu 


Dtlenm  (Jo.  Jac)  Prof.  Bot.  jn  CrforA 

433  f- 
ßelßii 


I.  Äegtfiet  bet  in  tiefem  23 uctje 


Delfmi  (Pierre)  f ..  * 74 

Delpbiut  (Jo.  Anton. ) reirb  media  nox 
genennet  23 

" 'fielrio  (Mart.  Anton  ) f 78.  conjectu- 
nc  ad  Claudianum  334  n.  340  Sc  n. 

341 

Dempßerus  (Thom.)  f 82.  «in  cmfigcr 
25ild)<r»?c(«  23.  Elenchus  fcripto* 
rum  333.  fein 3cudni§  J,on  Claudia- 
no ib.  notx  ad  Corippuni  339  n. 
annotata  ad  Claudianum  341  & n. 
Denis  (Jean  Bapt.)  f 87 

Derbam  (William)  tbfr  beffin  Aftrotlie- 
ologie  überfettet  unb  ediret  ? * 219 
Sc  n.  tngfeid>en  fein«  Phyficotheoio- 
* gie  ? * 22a Sen. 

Drfire  (Artus)  J 86 

Deslyuns  (Jean)  t 71 

Desmarais  (Franc.  Seraph.  Kegnicr)  f 
68  SranipftfibcScbictjU  __  7 

Defuria  (Jo.  Albert.)  Prof.  JUlJJifa  437 
3Detb«eömg  ((He.  (i(>njlo()l))  93  n. 

Devetttx  (Jean)  f 72 

5Dcnbnee  (3r*^r*  €<on^.)  Wirb  Magi- 
ßer  429 

Deußtigiiis  (Ant.)  f 78 

Je  Dewitz  (Lccard.  Ulr.)  6co 

jfccyling  (ealora. ) 93  n.  Obfervario- 
nes  Sacr®  1 1 3.  iji  ein  ©cgner  bcö  P. 
Simond  >b.  difp.  de  Eulebiano  doüri- 
nx  fdvilicx  fyllemate  ‘216  n. 
Dez  (Jean)  f ,66 

Dibuadm  (Eric.)  jiefjcf  fid)  burd)  Uiel 
sßücfKe i 2efen  benXob  ju  23 

Dicaarcbi  Meßenii  deferiptio  montis  Pe- 

lii,  roo  fte  cingebrueft  ? 162 

de  Dieu  (Louis)  f 74 

Digges  (Leonh.)  bat  Claudiani  poemata 
ind  (Snglifcbe  übcrfc^ct  347  Sc  n. 
3Ditbmcc  (£ein.(Elcm.)  93  m 

Dodonit  (Rambert)  f 83 

Dodwcl  (Henr.)  f 65 

Dabclius  (Jo.  Jac.)  |Tubir«f  ftef)  ju  tobe 

23 

jTdöculein  Sftitglieb  ber  Skabemie  $u 
Berlin  444 


Dörricn  (Joach  Frid.)  . 493 

jDdtrcien  (fjof)  3«.)  93  n. 

von  jCobna  ßraf,  Membrum  Honor. 

ber  Academie  ju  44t 

Dolce,  f.  Dulcis 

Dolet  ( Etienne)  f 77 

Doneou  (Hugues)  f 84 

Doni  (Ant.  Franc.)  f 84 

Dornte  (Jean ) f 70  . 

Donnini  (Leon.)  Prof  JU^ifct  43£ 

iDoppclmcyet,  SiNitglieb  ber  5kabenii< 
ju  Berlin  444 

Dornt  (Jean)  f.  ..  80 

jDocn  Bibliotheca  Theologie»  Critica 
14  n.  107  n.  1 18  n.  143  n.  475 
n.  477  "• 

Dornttvii  (Cafp.)  Amphitheatrum  fapi* 
entix  Socraticx  joco-ferix  336  n. 

337  "•  33«  n* 
JDornmsicr*  PhiloIogiaBiblica  131  n. 
Dorotheas  Tyriut,  bcfttn  opufeula  edirtt 
Fabricius  195.1960. 

?DorpI>  (Nicol.)  9311, 

jDovc  (3o^.  Gonr.)  - 93  n. 

Douglas  (Jac.)  " 93  IV 

Doujat  (jean)  (■  74 

Donja  (Ge.)  f 76 

DouJ'et  (Janus)  f 76 

— — le  Bis  t 76 

Dracbardus  (Biorno)Prof.  JU<3ctd 401 
Drtlincotl  (Charl.)  f 74 

JDccfig  (6ipi-  ^riebr.)  93  n. 

Drtuner  (Wnlfg.  Hcnr.)  598 

DrexeUns  (Jerem.)  f - 78 

Drufius  (Jean)  f , 78 

Dryden  uberfeitt  einig«  £tucfe  Homeri 
n>o()l  3 12 

du  Duc  f.  Dttcecus  (Fronto)  f 88 
Duceinius  (Jofeph.)  Prof,  ju  })ifa  436 
le  Ducbut  (Jac.)  f 89 

Duditb  (Andr.)  f 75 

DtteUtus (Raymunif.)  lobet  bic  Bibliothe- 
cam  Latijam  Fabricii  23 1 f.  n.  cor- 
refpondirt  mit  Fabricio  240 

Dugdale  (Guill.)  f , 74 

Dughjf  (Jean)  f 88 

von  jCübcn 
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90 n jDuben  (Pet.  ©abr.)  eilt  SKifglieb 
ber  feutfcften  iSefeßfc^aft  $u  ©reift?, 
»alb  453 

Durfeld  (Jo.  Chr.)  fio  I 


Durfeld  (Jo  Sigism.) 


603 


Dulds  (Lud.yt  84  an£wcf)cr<5rninb  23 


Duncker  (Jo.  Phil.) 
Dupteix  (S'cipion)  f 
Dur  et  (Louis)  f 


57» 

66 

79 


^£(Je>n)t  ' 65 

Eberl  (Adam.)  ' 596 

Ebert  (Theoph.)  597 

Eccardus  (Jo.  Georg.)  eilt  Correfpon- 
dent  Fabricii  240 

Eecbellenjis  (Dionyf)  Prof  ju  Diom  403 
tMftacÖ  (tob.)  * 93  n. 

Edzardi  (tjcb  ) Untcrfiicftung  ber  Urfa« 
djen,  berenthalben  t'onamer  bi*  Sal< 
toinifien,  auf  öffentlicher  CTan^cI/nic^t 
toerbnmmen  wollen  250 

ffii^cnpfort  (#enn.  Spft.)  ©efteimmß 
b«  SSefeftrung  eineö  SKcnfdften  ju 
©Dtt  • 672 

Eichwann  (Ewald.  Joach.)  597 

ÜJtlcc«  (3of).  Slnbr.)  93  n. 

ä£ilf?a*ö  (Slug.  Stid).)  Wirb  Magifter 

430 

(Xraug.  Scb»)  wirb  Doft.  Jur. 

438 

Von?Sincm  (^oft.  3«f?)  dediciret  Far 
bricio  ©eftriften  243.  Introduftio  in 
biblioth.  Lacinam  Fabricii  1 54  n.  ic.in 
ejusd.  Bibliothecam  Grxcam  172.  in 
Btbliochecam  hiftdrico  • literariam 

180  n. 

Eierd  (Mart.  Frid  ) 590 

ÜiUcr,  Direftor  ber  Academie  jit  5&tr« 
lin  44«  443 

ICUirot»  (©erni.  Slug.)  Pro-Reftor  ju 
SBarcuf  ft  409.  Wirb  Prof  Prim.  Theol. 
ju  (Erlangen  417.  ingleicften  Eloq. 
unb  Poef.  420 

fflsner,  Direktor  ber  Academie  ju  (Ber. 

lin  443 

* / * 


Emaldi  (Thom.  Anton.)  Prof,  ju  ?tom 

403 

Emruiut  (Ubbo)  f 

l' Enfant,  eiuSDfitarbeiter  an  ber  Bibiio- 
theque  Germanique  4x4 

von  £ngclbred)t  (©torge)  93  n. 

Engelbrecbtns  (Jo.  Willi.)  569 

Engelbart  (Jo,  Frid.)  603 

(EngelFe  (fterm.  Cftriffopft)  93  n. 

(EngdfdjaU  (Sari  griebr.)  93  n. 

Eobauas  (HeKus)  f 77 

Epifeopius  (Sim.)  | 66 

Erafmi  di  ft.  de  Htddenberg  (Dan  ) 595 
(Cratl?,  Infpeftor  bed  Gymnalii  Acade- 
mici  juSjraunfcftroeig  474 

(Ecncfti  (JJeft.  Slug.)  93  n. 

Enft  (Ant.)  • 593 

Ernjlius  (Henr.)  Prof  Jur.  unb  Ethic. 

ju  ©ora  400 

Erpenius  (Thom.)  f 6g 

Erytbraus ,( Nicol,  j Reftor  ju  ©ora 

402 

£fd>enbad>  Oft.  Sftriflepft)  wirb  Ms- 
gifter  429 

Eßienci  (Claude)  f 93 

Efprit  (Jac.)  f .74 

EJlius  (Guil.)  f 79 

EveiUon  (Jac.)  f 73 

Everard  (Nie.)  + 74 

Eugenias,  SJrinj  oon  ©abopen,  ld(l  ein 
AIS.  detribus  importoribus  treuerer« 
flehen  14  n. 

lEulec,  Direftor  ber  Academie  ju  ©et» 

lin  ~ 44 1 

Euripidet,  bc(fenTragoediam,Phoeni(I*, 
ediret  Sari  £einrid)  Sange  275  f.  & n. 
Europe  Savante  so  n.  126.  146.  169. 
173  n.  203  n.  477  n.  47g  n.  482 
543  n.  bereit  ©erfaffir  iftr  Urtftert 
bon  Fabricii  Biblioth.  Gr.  174». 
Eufebitu , »öfter  er  bad  fhnige  in’  bent 
Chronico  genommen?  191  n.  (ein 
proccniium  unb  Capita  tria  prinra  Lib. 
I.  demonftrationis  Evangelica:  ediret 
Fabricius  216  5<n.  »öfter  erbojfelbe, 

wie 


1 
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»it  aud)  btffen  Tf-Mw/U  npo««rpy  er« 
talten?  Jbt 

Emßatbius  fcbrei6t  <itt«  ©tflorung  über 
tm  Ilomcrum  ' 313 

5« 

Fabarm  (Cato.)  ein  SJfitgfieb  ber  teuf* 
fd>en  ©cfeUfcbflft  ju©reif£»alb  45; 

Fabtr,  Membrmn  bcr  3lcobeinic  ju  SBen 
iin 


Fabtr  (Joan.)  Prof.  JU  Sora 

- — (Sam.)  * - 

- - (Tanagnil)  poütes  Grecs 
Fabretti  (Raphael)  t 
Fabrice  (Ge)  f 
Fabriciut  (Jo 


44? 
400 
570 
29? 

67 

,,  , . U 

Joan.)  correfpondiref  mit]  J. 
A.  Fabrick>  340.  bcffen  ?ebtn  * 1 26- 
14c  8t  a ©cnecRogie  12I  Q*  ©c^if* 
icn  * uS  f.  u*  Heine  ©trtitigftit  mit 
Mollero  1 2K  f.  a ©treitigfeitcn  »e* 
^en  feiner  confiderationis  controver- 
fcarum  193  f.  a «0  biefc^Sucf)  re- 
cenftrei  ? Bl  f.  tu  »egen  feiner  «Er» 
irterfen  gragrK.  fonberhcf)  mit  War- 
»efridio  13$  f n.  biftoria | bibliothe- 
ihecx  öl*  >4°  f-  toj  a 114  a 
<15  n.  124.  1_43  *46-  100  n* 

*65  n.  177  n.  187  n.  2IS  a 214 
a 24t.  260  n.  283  n-  ?35:  Welcher 
©eichen  Schriften  er  |crau«gegc 
len  ? 143  f.  a fein  G&aracter  14*. 
Nrtheil  bau  P-  Simon  124,  f.  bon  j. 
A.  Fabricii  Codice  pfeüdepigrapho 
V.  I.  i8z  f-  tL  »gleichen  bon  beffen 
cdition  Bamluri  bibliothccx  numif- 
mar.  Sion» 

Fabri eins  (Jo.  Alb.)  33  a fein  ?eben  unb 
©chriften  * >45^248-  gehret  um 
ter  bic  fnif)j<i(igen  (gelehrten  148» 
Controvers  roegen  feiner  Decadis  re- 
cenriorum  feriptorum  14Q  bonClerc 
gelobet  205  *h.  fleine  Controvers  mit 
gUe^ei)  215.  wenn  er  geworben  ? 145. 
BibliothecaLatina  »B3  8t  n.  si8o. 
320.  321  a 324  a 334  n.  343  a 
Supplements  Uljus-  32t  n.  343  a. 


Bibliotheca  Grxca  158  a^  1 63  8c  a^ 

173  n.  316  n.  22I  a 224  a 320. 
Memorix  Hamburgenfes  * lg 1 f.  8c  a. 
Menologium  185  f'  8t  a Obferva- 
tiones  in  varia  loca  N.  T.  * 186  f. 

8c  a Bibliograph«  antiquaria  * 188  1 
f.  & 190  f.  n.  SDlöt&enujf.  9?c»ci* 
»Iber  ©Turnt  * 103  f.  6:  a Biblio-. 
theca  eccleiiafticä*  aos»  2C7 
deleftus  argumentorum  Scc.  religio- 
pisChriftianx  8cc  2jzf.  8c  a Cen- 
tifolium  Lutheranum  * 220.  f.  & n* 
votum  Davidicum , co?  novum  ct;x 
in  me,  Deus  * 2 2J  8c  a confpe- 
ftus  thefauri  litterarii  Italix  * 222; 

& a Saiutaris  lux  evangelii  8cc.  * 
323  f.  8c  a Sciagraphia  Pyrotheolo- 
gix  * 32s  f.  8c  a Hydrotheologie 
• 228  f . 8e  n,  Bibliotheca Latina  me- 
dix  8c  infimx  Larinitatis  * 230  f.  8c 
a 334.  önbere  ©chrifTtn  bon  ihn»  * 
33377.  it.  bit  er  in  MSCTO.  bin» 
terlaffen  234  f-  teat  er  anbern  bott  . 
feinen  gelehrten  Arbeiten  mitgethei» 
let  ? 236  f.  reai  er  fonft  noch  btr* 
tmijugeben  berfprocf)<n  ? 237  f.  fei* 
ne  Correfpoodenten  239  f.  rceld)ett 
gelehrten  ©efcBfchoftcn  er  bciwemob* 
net  2 240.  »eldje  ©elebrte  ihn  gelo» 
bet  ? 24!  f.  8c  a unb  ihm  9£>üd)ec 
dediciret  ? 24a  f.  wirb  mit  einet 
medaille  beehret  243.  fein  ^finrocter 
unb  Heben« » Qtrt  243  f.  SBablfprüd)« 
24S-  ©otteöfurcht  246  f.  hinterlaf* 
fene  lichter  24^ 

Fabricius  (Jo.  Andr.)  Prof  Gymn.  Acad. 

ju  2rflunfd)t»efg  _ 474 

- - (Werner)  Delicix  Harmonicx  1 4T 
Fahret  (CaroL  Annibal)  + K2 

Fabrtttciut  (Steph.  Maria)  Prof.  JU  i))if(l 

■ -•  • ’ ' 43? 

Fach  (Barth.)  f 77 

Fatrno  (Gabr.)  f,  , . t 79 

de  la  FaiUe  (Germ.)  f 6j_ 

von  ^«lcfcn feein,  Mcmbcum  btt  Ülcftbe*  ’ 

mit  iu^ttlin  „ , 444 

Fahknnt 
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Fa Ickueri  (Abr.  Frid)  dill.  de  Jure  pri- 
vutorura  circa  occupationem , Sc  ad 
illa.ni  dill!  Jo.  VVtih.  de  Gojbel 
Fab'upe  (Gabr  ) t »7 

Fama  bic©d4rt«  41-4v  182a  l86n. 

m o, 

— - bi«  Oeconomifd)«  5S5  11.  Sä6  n. 

Tancelhm  (Jo.  Petr.)  Prof.  $u  !))lfd  4IS 
Fardeüa  (Mich.  Ange)  j TA 

Faret  (Nie.)  t 29 

de  Faria , & Sou/a  ( Ernan.)  t 87 

Farnabe  (Thom.)  + 

Fauchet  (Claude)  j 
Favoritin  (Varino)  | 28 

Favre  (Ant.)  f 7Ä 

Favre  de  Fang, las  (Claude)  f ?6 

$4uft  (30^.  ©OKI.)  Wirb  Düftor  Juris 

428 

Fedck  (Caflanilre)  t 22 

Fthbien  (Andr.)  t 66 

— - (Mich.)  f 8^ 

Felix  Tolttanus , fein««  Appendicem  ad 

Ifidorum  8c  Ildefonfum  edirct  labri- 
cius  396-  208  Ü! 

Feiler  (JoadvFrid.)  t 2^1  monumenta 
varia  inedita  1 IQ  n* 

Fetus  (Godofr.)  5 L9 

Ftnelon  (Franc,  de  Salignac  de  la  Motte) 
f t 881  Telemaque  303 

Ferdinands  (Epiphane)  \ 

Ferrand  (Louis)  + ' 65 

Ferrari  (Franc.  Bernardin)  f 
m - (Oftavien)  f ’ 68 

_ _.  (Otravio)  f ( . . . • .«8 

Ferreti  (Emilio)  f .„68 

o Ferrit  (Conltant.)  epißola  ad  Sincerum 
, amicurn  *54  n- 

Fetus  (Jean)  f 

Feu  * Ardent  (Franc.)  f 83 

tfeuccicin  (3«.  9i  »• 

le  Fevre  (Anne)  t “6 

r - (Nicol.)  t 

le  Fevre  (Tanegui)  ? . «a 

Fevre  de  la  Hoderie  (Gui)  f 88 

Fevret  (Charl.)  t 66 

tleFevritre  (Claude)  t . . j 7* 


Ftcbeti  (Alex.)  arcanam  lludiorum  me* 
thodum  edirct  Fabricius  1 80  8c  11. 

Ficiutts  (Marfil.)  | 68 

de  Ficoroni  (Franc.)  «in  Correfpondent 
Fabricii  34° 

Fidits  (Jul.  Csf.)  Prof,  jtl  SvOIll  4°5 

Fiettns  (Thom.)  t -6h- 

dc  Filicaia  (Vincent.)  f 65. 

^ind'e  (3of>.  $>ciul)  Topographia  S:Ui- 
bliotheca  hiflor.  Hamburg.  i8l o- 
von  jind'cnfitin  ©raf,  Membruut  Ho- 
nor.  ber  Academie  ju55crlill  445 
Fine  (Oronce)  f • 88- 

Fireiizuola  (Ange)  f 88 

^ tfd?«,  Sftitglicb  ber  Slcabemic  ju  $«* 
liu  , 444 

iifd)«t  (?)iicf).©oftl.)  Wirb  Magißer  429 
Ftaciui  lllyricus  (Matthias)  t 79 

Flecbier  (Efprit)  f ö£ 

^lcifd)ee  (3°&-  Laurent.)  Prof.  Jur. 

Halenf.  , 51  n- 

a Fltmrning  (Felix  Frid  ) 598 

Fleury  (Claude)  f „ 72 

Floraudo,  re«  uut«  tiefem  32amen  »«* 
borgen  ? 471 

Flennt  (Franc.)  t 86 

^lotiban,  re«  unt«  büftmSHamtn  *>«* 

ilottuoS/Direftor  b«£«Ufcf)Cn  ©<fcß* 
fdjafft  4U  Sdnigdbtrg  45* 

Folrngo  (Theoph.)  f 
Fvheta  Hubert.)  t 
de  la  Fontaine  (Jean,)  + 
de  Foutanier  (Paul  PelilTon)  f 
Fontanini  Antiquitates  Hort* 
de  Fontenclle  (Burch. ) beffen  ©djtiftttt 

31  n. 

de  Forefl  (Jo.  Bapt.)  ein  Correfpondent 


Z° 

27 

-6 


348 


Fabricii 

Forefla  (Jac.Phil.)  f 
^otmery,  gjjitglltb 
aStrlin 
»formey  (©am.) 

Fefcarini  (Mich.)  t 
de  la  Fojfe  (Ant.)  t 
t luFonr  (Pierre  Sylveßre) 

SW  } » 


340 

25 

b«  3l<«btrait  ju 
441 
93n* 

72 


t 74 
Fourmmt , 


Digitized  by  Google 


I.  Äegiflet  bet  in  biefeltt  23 ud>« 


Fourmovt,  Sföltglicb , brr  SHcabcmic  ju 
Erlitt  444 

Foumier  (Ge.)  f X4 

Fracaßur  (Jerome)  f 75 

Fraguier  (Claude  Franc.)  f 76 

FrtncbtvWe , Membrum  btt  Academie 
§u  Berlin  44  j 

Frmidfiai  Luduvicui^vaf  juDettingen 
470.  Wirb  Doftor  Juris  566  f. 

Francim  (Pierre)  J 72 

Stande  (Slug.  £erm.}  ProfTheol.  Ha- 
len C 49  n.  73 

Stande  (Sottfcclf  Slug.)  Prof»  Theo!. 

Halenf.  51  n. 

^tancfcnfelö  (?ub».  ^(ul.  Urban)  570 
Frofftmut  (Claud.)  fcf>reibet  »iber  beit 
P.  Simon  aog  f.  8c  n.  1 10  n„ 
Frtbtr  (Marq.)  f 77 

»on  ^rcicölcbcn  (3o().  grieftr.)  93  n. 
Fremd  (Jean)  f 86.  Hilloria  Medicinx 

164  m 

Fremond  (Claud.)  Prof  JU^Jifä  43fr 
du  Freny  (Charl.  Riviere)  f 75 

du  Frefne  gloUärlum  medii  xvi  230  n. 

374  n. 

dnFrefnoy  (Charl,  Alphonfe)  f 73 
«fcctmös  Hiftqjrede  la  Medccin«2j8  n. 
Frey  ( Jean  Cecile)  t 89 

Jrcylmgbanfeit  (3o&.  5frtc»ffaf.)  beffin 
£cbrn  linb  ©djriften  * 621  -636.  ift 
nt  ber  3ugrnb  grfd&rlicfcrn  Jufdßetr 
unferroorfen  62 1 fein  (jfjarnrter  626  f 
»on  £ube»jgö  llrtijcil  boni^w  627  f. 

Prezzi  (Frid.)  69 

£cuf(£lind)  030» 

- - ßcf).  6«  ) ibk 

Stidc  (3o^.)  93  n.  ehr  Correlpondent 
Eabricii  240»  dedicircf  tfjm  ®d)rif< 

• tetr  24a 

Frickins  (C.  D.Jxotrcfpondipet  mit  Fa- 

• bricio  240 

tfriöcriri(3crcm.)  93  n. 

.gru-Oncf;  II.  $&iig  in tyrufirn,  foQ bcc 

Strfafftt  »Oll  btm  Anti  • Machiavel 

a8o 


Jrieörid?  II.  $erjog  ju  ©ad)fen-0pt&«, 
il)m  aufgerkfjttfcf  ^(>rm-©rbdd)t>. 
niß  . 537  n. 

^tieörid?  B?ilf>clm , Gljur.^rin^  unb 
nadnnal. Königin  ^Preußen,  erßerRe- 
ftor  Magnificentilfimus  ber  Uniücrft« 
tatfpalle  49  n» 

FriJ'cblin  (Nicodemf)  f 76 

a Frifen,  (Ott  Henr.  L.  B.)  591 

FritJ'cbii  (Ahasver.)  Jus  veitatorio  - fo- 
reftale  Romano  • Germanicum  edi- 
rct  Strykius  * 617 

Fronto  (Joan.)  »0  er  gebobren?  21a  n, 
t 77  feine  epiftolas  8c  diflertatt.  Ca- 
lendarium  Rom.  8c  vitam  Ivonis  edi- 
ret  Fabricius  *2ia  8c  n.  »ofiefoilfi 
cinjeln  unb  |ufammm  gebrueft  roor* 
ben  ?■  . aia  n. 

deFroßnit  (Vincent.)  Prof.  »u©ifa  435 
Fruter  (Luc.)  t 89 

^act)0  (Ern.)  594,  596 

Fucbjius  (Leonh  ) f 76 

^fttcc,  f.  ültOoc  I. 

^ür|lciiAn  (3ob.  £erm.)  93  n. 

jnm  k4hcffcn(tcin  ßpfc.  ©ilf>.  ©ictr. 

SC'iebe)  93  n. 

Fulgnfe  (ßapr ) f 7a 

Futuano  (Adam.)  ) 7* 

Fuß  (Ant.)  t ‘ . N * * 85 

Gucon  (Franc.)  f - 'gjj: 

Gaddii  ( Jac.)  Elogiä  de  feriptorib.  ec« 
clef.  33a.348  f<in3cugmßwnCIatr- 
^ diano  , ’ ' ' ' 33* 

<Baöenbanr(3obr.  ©ifl).)Procanc.  -unb 
r Prof.  Jur.  ju  grlangcn  417.  42b.  it. 
ber  ©cfdndjte  420.  Hiftoria  Acade- 
miiFridericianaeErlangenfis*  432  f. 
©ättncc  ((£ar(5Bi(&)  93  n» 

Gaffarellut  (Jac.)  bef^n  curiofirates  in« 
auditas  ediret Fabricius  l65f.  173U. 
Grfgltardtis , f Galtardus.  ; ■ * 

Gagnier  (Joan.)  Prof,  lingn.  Arab.  (U 
Djtforb  . , . 434 

Galatea  (Ant.)  f » “ • y\ 

Gülten • 
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Galt  ar  Jus  (Paul)  ediret  Phihftrium 

214m 

Gallandius  ( Ant.)  j (ig.  vitaCaftellani  23 
GaUenius  (Valer.)  Prof.  ju  ^)ifa  436 
Gaüois  (Jean)  f * 70 

Galluzci  (Tarquin)  f 8<S 

Gar  afft  (Franc.)  f 83 

Garnerii  (Joan. ) Syftema  bibliothecs 
' Collegii  Parifienfis  Societ.  Jefo  142  n. 
Garnier  (Robert.)  f 77 1 

Garjfen  (Henr.  Jul.)  jyS* 

Garfftn  (Jo.  Ge.)  5^8 

Garzoni  (Thom ) f 87 

Gofpatrus  (Franc.  Maria)  Prof.  JU  ?iotn 

421 

<Ba(Tcc  (®im  ?Jrt.)  Prof.  Jur.  Hai.  f 1 n. 
Gataker  (Thom.)  f 70 

t Gandenzia  (Paganin)  f 83 

* (ButiölitJ  (@0ttl.)  9Jn. 

Gauimin  (Gilbert)  Wirb  gele6et  igj  IL 
feine  Koten  in  librum  de  vita  8c 
märte  Mofis  edirt  Fabricius  ib. 

ßauric  (Luc.)  f 83 

GVsa  (Theodor.)  f ‘ £2 

Gazola  (Jofeph.)  f 70 

•(Bebauet  ((£.  6.)  Prof.  Med.  juQrrlän« 
ge«  43Q 

(Bebauer  (®e.  ?&riff.)  93  a, 

Gebhardi  (3o&.  fcubero.  Eebtn)  93  n. 

_ (Jul.Jufl)  ib. 

(Bcöanefen  über  bie  Journale  mjfrid)» 
tige  unb  unpartf)cijifd}c  13  m.  195  n. 

620 

"Gtilhauftti  , 9 3 n. 

tBe(?r  Qoj).  iäbaro)  93  n. 

ttfeiget  (©<!»  ) T73T1. 

dt  St.  Gelais  (Mellin  , Merlin  f Meslin) 
befien  ©ebidjte,  unb  beren  #eraud* 
gäbe  so  & n. 

■ 'Gehda  (Jean)  t . 78 

GeOt  (Jean  Bipt.)  f 76 

(. GeBi«s  (Aul)  321  n. 

' Getlins  ( Jp.  Gideon  ) dediciref  Fabrlcio 
0d)riften  ■ 1 . > 243 

•®tmeirjl?Aröt(3(^.  ?afp.)  ediret  jtyin- 
|öj83(brif  bcr^ircfRn’Jjiflorie  29b  n. 


Gtnebrardut  (Gilbert.)  f 74.  ein  tmft- 
ger  Sucher  *?efec  23 

Gents  (Franc.)  f 74. 

Gtnnadius  MafTilienfis,  »er  benftl(>en 
Ijerauögegeben?  aod.ao8n.  tviercett 
feine  Jjiftorie  gebet  ? 207  n. 

Gentilis  (Alberic.)  t 74 

- - (ScipiOn)  f 74. 

(Beorgc,  £trjog  bon  ©Jrtenberg,  cm 
fleifiger  SBibel.Eefer  • 43 

Gerbais  (Jean)  f 75 

Gerbet  (Georg.)  604 

Gerdts,  «Diitglieb  ber  Sfcabtmie  ju  Set. 

lirt  444 

Gerdts  (Mart.Cph.)  59 1 

(Beriefe,  SDfitglicb  berSkabemie  ju  Ser» 
Ti»  444 

(Beriefe,  ($ef.)  Prof.  Med.  Halenf.  51  o. 
Gerlach  (ütienne)  f 80 

de  Gcrsdvtf  (Nie.  L.B.)  605 

Gtfntt  (Conr.)  f 75 

• — (3ö&-9Ratt&i«<)  93  n.  wie  er  bie 
hiftor.  literar.  corgctragen  ? 726  n. 
Pandefl*  ib.  Chreftomathia  facra  276 
tu  Wrtglieb  ber  Sltabemie  ju  Serfin 

4M 

Gr.art  (Jean  Cafp.)  f ' , ' 

Gbilini  (Jerome)  f - 89 

Giannettius  (Pafchaf.) Prof.  Jtt^iffl.  430 
Giilet  (Pierre)  f __  74 

Giordiani  (Vitale)  -f  67 

Giortwlt  dt  Lctstrati  (Thalia  i_jo  n.  167 
I71-  17S  tu  178  n.  214  n.  215  nu 
‘ 326  n.  328  n. 

Giraldi  (Lilio  Gregorio)  f £3 

Giraldi  Cintbio  (Jean  Bapt.)  f 83 
Giraud  (Silveftre)  f * go 

le  Ghrt  (Pierre)  f ’ g» 

Glaber  (Rudolph  )f 

(BUfencr  (3nft  Warf.)  93  m 

(Blafcy  («Ibam  griebr.)  J9J  n* 

G'ürmforp  (Matthias)  \ . 8g 

de  Glafenapp  (Calp.  cietn)  ' 600 

(Bleöirfcf),  Meihbrum  betAcademie  m 
Srrlin  ••  • .*  ’ ! 4#. 

dt  Glinnik  Glinski  (Dao.)1  '**  • -57a 

SfF  f 3 GludjuM 
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Gludius  (Nii'.)  Rtftoi  juigora  403 
Goar  (Jac.)  t 7^ 

Gvdtjhy  (UenU)  !e  Jurisconfultet  75 
*.  _ 1’  Hißofiographe  1 75 

- - (Jaques)  f 75 

- - (Theodore)  f 75 

God-.vin  (Franc.)  t 78 

Goe  (Falco)  ftofmcip«  berC\ifter«2lca« 
. bcmie  tiKgora  400 

©obcl  (Franc.)  563 

VoruSöbcl  (3c&.5S>if&.)93  "•  fan  8** 

bcn  unb6d)riftcn*  563-572. .feine 
bomc^me  £enratf>  567  f.  tvirb  Dem 
$,tnfcr  geabclt  56g.  fein  Charaftcr 
469.  SKitglieb  ber  «HcabeniK  in  ©er« 
lin  444-  567.  wirb  buref)  ©Q ttti 
ffierfeoutig  ber  tobeö . ©efabr  «ntrif» 
fen  564.  ediret  bie  opera  Ccmringii 
567.  570 

©ölicfe  (?(nbr.  Ot(omar)  Prof.  Med. 
; extr.  Halenf.  5 * n- 

dt  Gotrnc  (Fud.)  600 

dt  Gott  (Damien)  f 80 

.Goetfcb  (Andr.)  60 1 

©dtfcfje  (2lnbr.)  Prof.  Jur.  extr.  Halenf. 

50  n. 

©dtten  (©abr.  2Btl().)  fein  Urteil  t>on 
J.  A.  Ftbricio  228  n.  ifct  lebcnbctf 
gelefjrtcd  (Europa  * 90  f.  146.  241. 
v-  ' * 348.270.640 

- - ($einr.  Subeto.)  93  n. 

©09c  ( ©corg  jpeinr.)  1 79  Jediciret 

Fabricio  ©d)nf(cn  243.  Exulanten« 
SJegiflet  22.  de  piftura  papifmi  pro« 
. motrice  131  n.  de  fide  Magorum 
Chriftura  recens  natum  querentium 
, 8c  adorantium  ib.  de  Claris  Schmidiis 
, 149  n.  de  reüquiis  Patriarcharum  V. 
, T.  189  n.  de  credulitate  Theologo 
fttgienda  195  *.n.  Elogia  Fhilologo- 
rumHebraor,  234  n.  2lnnabergifcl)e 
Sieber  «greube  2431a. 

Gaetze  (Jo,  Frhl)  , 604 

(Melch.  I laiminsfeld)  f 82 
GolJntrus  ( Ge.  Ludov.)  correfpondiret 
e«{Fabri«a^  ...  iy  ; 340 


Go ’izitis  (Hubert.)  f 85 

von©el$c/  MembrumHonor.  btt  Aca- 
demie  511  ©«litt  . 44* 

G otnbauld  (Ogier)  f 85 

dt  Gomberville  (Marr.  le  Roi)  f 88 
©omej,  grau  bon,  i(>ren  <gieg  ber  93t« 
rebtfamfeit  ubcrfcöet  bie  grau  Prof, 
©ottfdjcb  642  f.  nnc  oud)  i&renXri# 
uiup£  ber  SBeltrceräfjcit  * 643  f. 

ffiotme  Qof).  ©Ottl-)  Prof.  Jur.  ju  ©Jf 
• langen  * 419  f.  &PhiIef.  420.  feine 
gelehrte  Slrbeitm  4J9  f« 

Gcrdon  (Alex.)  93  n. 

deGorris{ Jean)  f 84 

von  ©Otter  ©raf,  Ciirator  ber  JWnigf. 

Academie  (11  ©erlitt  438.-443 
Gotti  (Anton.  Dominic.)  Prof.  jU  (pifd 

436 

©ottfd;albt  (3o^-3dc ) ?icbcr-3icraat> 
qnen  * 60  f.  & n. 
©ottfdjcb  (3o&.  ®jri|Wb)  93  a.  SOxit- 
glicb  bcrSIcabeinie  ju  ©erlin  444 
©ottfdjcbin  (Louife  Adelgunda  Viäo- 
ria)  94  n.  i(>r  Sieben  unb  ©djrifteu  * 
640-647.  i^re  gelben *jDbt  an  bie 
Käuferin  bon  Sinölanb  * 641  f. 
glüc!li(f)e  S3ermdfrlung  642.  (E&ara* 
cter  ib.  i&r  dediciret  i{>r  £&c»J?erj: 
eint  ©cfcrift  . 644  f. 

0ottfd>ling  (@afp)  94  n. 

©ottivalba  (griebr.  b.i.  ©cftl.  Stollen^) 
SEibcrlegung  ber  Qlnmcrcfungcu  übfc 
Buddei  dilf  de  moderamine  inculp. 
tue.  259 

Goulart  (Sim.)  f ( , 8 2 

dt  Gourray  (Marie  dejars)  f.  74 
Goujjit  (Jac.)  f • , ••  • ,v , 60 

de  Graaf  (Regnier)  f 85 

Grabt  (Georg.)  59? 

- — (Jean  Ernft)  f . 80 

©räfcnljaljn  (SBcdfg.  £ubctv. ) Wirb 
Magißer  429 

Grtniut  (Jp.  Georg.)  t 66.  lio.  pr»« 
fationes  unb  epißolas  befielben  edi- 
ret Fabrieius  176.  »P  btrtn  mefjr  ^ 

.«»•«• 
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Gramm; tu  (jo.)  (in  Corre/pondent  l a- 
bricii  242 

1t  Grand  (Joacli ) f ' 8°  f.. 

C varuittts  (Dan  üuid. ) Prof,  ju  ^>ifa 

436. 

Grangier  (Jean)  f 87 

Grasbojf  (Leon.  Jae.)  569 

Gratarole  (Guill.)  f 83 

Gratianut  lehret  ju  SSononfcn  372  n. 

. wenn  tr  folcf)c6  angcfangen  ? 374 
tvenn  er  fein  Decretum  gefchrieben  i 

372 

Gravina  (Vincent)  t 72 

Graviut.(jem)  f 70 

(Braumann,  Prof.  Gymnafii  Acad.  ju 
Sjraurtfchrceig  474 

Gregorii  (Dav.)  Prof,  linguar.  Europ.  ju 
Cfferb  434 

Gregorii  HabcJJim  tbeologiam  Aethiopi- 
cam  ediretFabricius  223 

(Brciner,  Prof,  bcd  Gymnafii  Acad.  ju 
55raunfd)U>ci.i  474 

de  Grentenrnnil  (Jaq.  le  Paulmier)  f 70 
Greifer  (Jac.)  f 82 

Grevm  (Jac.)  f ( 8* 

Ckicbnct  Goh.  Siegern.)  94  it. 

Grillt  (Cofm.)  Prof,  ju  Diem  . \ 403 
CBcillo,  SOJitglicb  bcr  ülcabemie  ju  95cr» 
(in  444 

Gringore  (Pierre)  f - 8$- 

<Brifd>ao,  Membrum  ber  Acaderoie  JU 

Berlin  » 443 

Groddeck  (Gabr.)  correfpondiret  mitFa- 
' bricio  . 240 

Gronoviut  (Jac.)  f 66.  notx  ad  Arrian. 
de  Alexandro  337  n.  $»cl)rt  jur  Ult» 
gebühr  auf  Heinfium  toegen  feiner 
edicion  bfd  Claudiani  lo§  342  n. 

©cos  von  Itocfan  (ehriflovh  Qlbam) 
ftiftct  eine  Academie  t>or(Ebclleutc  in 
‘ (Erlangen  4*3 

öJcofcIjuflfa  neue  Coüeüio  librorum 

rariorum  . . 13  n» 

Groß  (Chrift.  Ohr.)  59I 

©roß  ©ottfr. ) Prpf.  Hiftor.  bei; 

bet  nbel.  'llcobfitieju  «Erlange«  4‘3 
A 


von  (Brote  («Emft  ^oaeh-)  941t. 

G rotiut  (Hugo)  f 76.  de  veritate  reli- 
. gionis  Chriftian* , befte  edicion  bi(« 

:fe$:£uche$  wi  103 

(Bruber  G^-  £dn.)  Prof.  Jur.  HalenC 

51  n.  ‘ 

Grudiut  (Nie.)  f 74 

Gruter  (Jan.)  f 70-  32^ 

Grymttu  (Jean.  Jac.)  t 87 

Grypbiut  (Chriö.)  f 66 

Gttadagni  (Leopold.  Andr, ) Prof.  JU 
<Pifa  436 

Guodagnoli  (Phil,)  f 69 

Guuldu  Priorato  (Galeazeo)  t 8? 
Gualtierius  (Joan.  Paul.)  Prof  JU  «Pifa 

435" 

Guarini  (Bapt.)  | 80 

Gnarino  (Guarini)  f 82 

Gttdiut  (Marqu.)'t  8 !•  ad  Grnterunt 

323  n. 

Gurret  (Gabr.)  f 47 

Guroara  Horologium  principum  21 
Gnglieiminut  fDominic.)  f 65 

Gurcciatdtti  (Darius)  Prof  JU  Slot«  4oa 
G niebar dirt  (Franc  ) f 75 

Guicbctton  (Sam.)  f 83 

Gnidi  (Alex.)  f 8r 

Gaidiccione  (Jean)  f 7* 

GniUndin  (Melch  ) f 73 

GniUebaud  (Pierre)  t 1 7® 

Guinticr  (Jean)  t 7* 

Oöuntbcr  (©ottfr.)  603 

(Btuitber  Geb-Cph)  . 593 

- - (3c$  §t<cbr.)  6o> 

(Bnnölinot  Geh-  $aul)  SSranbcnbirvgi. 

fd)cr2ltlaö  ' •*  48? 

(Bunöling  (97ic.  #icr.)  Prof.  Jur.  Hai.  f 
al4  Proreft  51  n.  53  n.  77.  ein  gro« 
fer Shucher  - greunb  23  f.  Sntnrifche 
€cf)tlft<U  41.  hiftoria  pliilofophi® 
moralis  33t  n.  252  n.  Ocia  349. 
GundüngiiVta  ^ 37 

(Biittler  (9?itol.)  ein  gefefjicffer  Ubetfe* 
$er  einetf^cfferifchen  ©cbich#  43  f» 

©HWüBWJt»  CÖ4  2r^)  54n* 

©ut^tc 
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<Butlj«t  £)ab.)  94  n. 

Guy  ard  (Bern.)  f gg 

Gyraldus  (Lil.)  de  poeris  antiqois  394. 
' fetn  Urteil  bon  Cliudiauo  334 


•£.<!.  g ff&ren.@eb<5c^enif  bei  £enji> 
föcn  ©efcf)Ierf)tö  495 

Mabert  (Franc.)  t 84 

*on  -»jAdemann  (griebr.  Slug  ) Prof. 

Jiir.  Ilalenf.  51  □. 

■ijadel  (Ö‘[)riffopf)  Scnjiim.)  94  n. 

Hagtmann  (lloyer.  Chrift.)  601 

■»Jager  (Qibrnt).  2icf)a})  94  n. 

Hahn  (Cafp.  Frid.)  604 

(3°l)‘©0Ufr.)  dediclret  Fabricio 

0d)uften  243 

Hahn  ( Laur.)  597-599 

Hulm  (Ludoiph.  Ge.)  • 596 

■»Jahna  SXeidjö  • £if?orie  553  m 

du  HaiL'an  (Jac)  f 73 

Halts  (Jean)  f 77 

■<Jallbauec(griebr.  Stobr.)  94  n. 

Halle  (Pierre)  f 67 

•fallet:  (SNart.  £<on$.)  wirb  Magifter 


Halleraordii  (Joan.)  fpicilegium  de  hi- 
ftoricis  Latinis  ediret  Fabricius  175 

; & n. 

HjL'y  (Sawian.  Edmund.)  Prof.  Jur.  ju 

Crforb  433 

«5>a1taon  (<S&ri|t.  ©offfcb)  94  n. 

■öambcrgtt  (&t.  <Trf»arb)  94  n. 

■»Jamburgifcfpe  Biblittbeca  Hißorica 

196 

<jAmborgifd)e  fccyc  Urteile  unö 
tt*d)tid)ten 

■»Jambnrgifcfoc  nnpartheyifcfjeCorrc. 
fponöent  ©taattf.unb  gelehrt«  3ei* 
lungert  54  m. 

du  Hamei  (Jean.  Bapt.)  f 65.  jjfTerr. 

■ »on  ben  ©griffen  b<$  Mr.  de  Bce- 
• boeuf  35  n. 

■äampDtn  (3ef>.)  5Injeigen?iberb«3rr. 

Kölner  betf  P.Simong  133  f,  n. 


du  Han  de  Jand'm  Membrum  Honor. , 
berAcadcmie  ju  Berlin  443 
Honactius  (Chrift.)  ftf)rei6etaccefljone«\ 
adStrykiiExamenJurisFeudalis  614» 
Hane  (ißfjit  grjcbr.)  dedicirft  Fabrido 
©cftriftm  34  z 

Hanen feld  (Bruno)  596' 

Haukitts  (Mart.)  f 88.  de  Romanoruin 
rerum  lcriptotibus  533  n. 

■»Janfcl)  (SRid)  @oft(.)  94  n.  prindpia 
Philolophix  Leibnitian«  544  n. 
■«jAnfcn  (gubolpf)  5Utt.)  94  n. 

x»on  öer  -»Jatöt  (#erm.)  94  n.  wo  ec 
bctt  Claudianum  criduKrt  ? 345  n. 
■Harenberg,  SDiitqlicb  ber  21cabemie  ju 
25erlin  444.  Infpeftor  unb  Prof,  beä 
Gymnafii  Academici  ju  SSniunjtf)W<ig 1 

474 

Harprecbt  (Steph.  Cph.)  601 

•»Jaraödrfcr  (@e.  $(>«.)  f.  Strepbon. 
Hartmann  (Sitn.Jo.)  570 

Hartnacni  (l)an.)  editio  Claudiani 

041  & n 

Hartfieker  (Nie.)  t 70 

•Wartung  (£einr  21nbr.)  04  n. 

■Sofort  ßo&.  @e.)  ' 04  n. 

Hattorf  (Henr.  Cph.)  egg 

■Raubet,  ÜRitglitb  beracabemie  ju$er* 
liw  444 

^uber  ((Eberfc.  Dab.)  94  n. 

Hauberti  Iiifpalenfis  Chronicon  323- 
Haapt  (Car.  Henr.)  590 

Haupt  (Ge.  Heine.)  4^9 

•»Jauafriij  (@e.  £aur.)  wirb  Lic.  Jur. 

428 

■»Jeder  (Henr.  Corn.)  dedicirtf  Fabricio 

©griffen  . 343 

Hede/in  eP  Aubignac  (Franc.)  f 67.Con- 
jeftures  Academiques  für  1*  Iliade 

•^cöcrick  (35enj.)  notitia  auaoruman- 

riqua  & media  173.  334,  34g 

Heerbrandtu  (Jac.)  Wirb  noftua  Svevica 
genennet  _ 2, 

Heefpen  (Ant.  Günth.)  rga 

Htejptn  (Gußav,  Frid.)  601 

Htidtgm 
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Heidegger  (Jean  Henri)  f 75.  fdjrtlbtt 
gtgtn  btn  p.  Simon  1x0  & n.  exer- 
citationes  Bibüc®  non. 

400 

Heidemann  (Benedift.)  590 

•s&eiörr  (Ciof).  ©igidra.)  94  n- 

■^riomann  ( (Ebrijlopf) ) Pro£  ju  ©ora 
-«ocilbrünrt  (griebr.)  . 94  *>• 

Heineccius  Qof>.  ©ott(.)94  n. Prof.  Jur. 

Hai.  : 5 in. 

Heinius , Direftor  btr  SlCUbtniiC  Jll55fr» 
litt  ' 443 

■<&cinricf>  XI.  SXcug,  ftuupt  unb  Dbtr« 
Sorfleb«  btr  Ttutfdjcn  ©cfcßfcfjafft 
|u  (Mdttingtn  . . . 461 

Heinfibel  (Jo.  Sjm.)  , 603 

Heinfiat  (Henr.)  602 

Heinfit  (Nie.)  not*  in Claudianum  336 
n.  3j8n.  feine  editio  Claudiani  343 
& n.  Wirb  Aefculapius  poetarumLa- 
tinorumgentnnet  34a  n- 

-*5>ciflec  (Laurent.)  949. 

Heleher  (Joach.)  598 

■»Selb  (3oi).  Urb.)  94  n. 

■6t  Ivig  (3oad).  ?ltibr.)  94  n. 

^emmentjoffer  (Hercules  JDab.)  94  n. 
Hemmerlin  (Felix)  t 8a 

■jöcmpcl  (<5f>rift-  grttbr.)  wirb  Doft.Jur. 

4a8 

Hemfltrbuftus  (Tiber.)  correfpondirtt 
mit  Fabricio  840 

•«Senne  (Sbrifi.)  Wirb  Magifter  . 429 

Henning t (Ericus)  600 

Henrici  (j^cinr.)  Prof.  Med.  extr.  Ha!. 

50  n. 

Henricus  (Bernh.)  dedicirtt  Fabricio 
©djriften  343 

Henricus  Gandavenfis . Wit  Wfit  feint 
- Jjijlorit  gt()tt  ? 307.  gibt  Fabricius 

berauS  . ao6. 208 

Henricus  (Olaus)  dedicirtt  Fabricio 
©d)rifttn  »43' 

Hmrion  (Nie.)  f 72 

tf  Herbelot  ( Birthelemy ) f 67.  Biblio- 

theca  Orientalis  6540. 

dt  Herber ay  (Nic.)t  89 


Herbert  (Eduard)  f - 76 

Htrbiniut  (Jean)  f 80 

4ert>cgcn  (3o&.)  9)ud>rtcf>i  »on  btm 
^kgnitift  Jpirtwunb  SMnmtn'Dr* 
ben  * 473 

HeretbacJ)  (Conr.)  f 87 

«bering,  SKitglitb  btrSlcabcrait  }U  2&er- 
(in  44? 

■Oering  (©offlob)  Wirb  Magifter  430 
■gering  (90lattljia$  Benoni)  94  n. 

Hermes  (^ob.)  94  n.' 

liermont  (Godofr.)  f 67 

•6«cric(jc»(3o(>.  (Sottfr.)  ©tbicfjft  147.' 

wer  fu  ediret?  203  f.  & «• 

«$  ercnfcfjmicö  (3o&.!Dan.)  Prof.Theol. 

Halenf.  51  n. 

«Setaleb  flJtt.)  94  n. 

«Sftttl  Gof).  3oftpb  3(nt  ) 94  n. 

Herte/ii  medicariones  inStrykii  Jus  feu- 
dale 613 

«Smtcnftein  (3ob-8ritbr  ) 940. 

- - (?ubw.  93urtf>ol.)  * 94  n. 

Htrvet  (Gentfoh)  f 75 

Herttieg(  Cph.)  596 

Hejfels  (Jean)  f-  .85 

Hejfus  (Eoban.)  tin  Suttmifcfjer  ©olmet« 
jcfjtr  btr  ©et>icf>te  I lomeri  3 x x 
«oeobel,  Stöitglieb  berülcabcmic  ju  $er« 
tin  444 

•Reumann  (€frij?op(>9to0-)  94  n.  dedi- 
circt  Fabricio  ©cfjrifttn  242.  Confpe- 

ftus  reiptiblic*  littnrä,  4tt  Auflage 
31.  de  nil  admirari  Horatiano  241. 
de  antiquitatibus  Academicis  * 279  f. 
Afta  philofophica  659  n. 

■Reumann  Mag.  Prof  btd  Gymn.  Acad. 

juSSraunftbretig  474 

Heurnius  (Jean)  f 37 

Heylin  (Pierre)  f • \ 6f 

Hieronymus,  in  ejus  loca  quzdam  de  feri. 
proribus  ecclef  (>at  J, A.  Fabricius  no- 
tas  gtfdjritbtn,  unb  wo  fit  anjutref» 
fen?  158. 159  8cn.iitgl  ftinopusde 
feriptoribus  eccleliafticis  ediret  203 
207  f.n.  wir  weit  bufft Ibc  gc&t t ? 207  n. 
in  Jefaiam  & Amos  336  a 

p Hilde. 
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Hildeberti  Opera  192  n. 

■^ilfcfjct  (•pauI  dcdicirct  Fa- 

bricio  0d)rifif«n  242.  de  erroribus 
piftorum  ckc»  nalivitatem  Chrilli 

X 31  n. 

■4Ufcber  OSim  tyilrt)  * . 94  n. 

Hinz  (S.  H ) (in  Correfpondent  Fabri- 
cii  240 

Hippclytut  (incr  Fon  bcn  <r|T«n  dbront# 
fcn  dd)Kib(m  191  n.  txfftn  opera 
eüirctFabricius  * 196  f.  & n. 

dein  Hut  (Phil.)  f * ' 68 

Hißoire  critique  de  In  rt publique  ites  let - 
trei  ,41.19211.19311. 

Hißoire  des  ouvrages  des  Savnns  X 5 4 n. 

160  p.  477  n. 
Hißoire  <r un  voyage  literairt  64 

Hißoire  literane  dt  V Cinope  482 
■sSifioric  Oec  Cfjcologififjcn  <ßdc!;c; 

famfcit,  nlktnrncfbe  1 4 1 f.  n.  j 79 
Hobbts  (Thom. ) j 67.  Ubcrfi’tyuug  b(t 
IliadosHomeri  . , # 312 

■saocfer  (3of>  ?ubctr.)  94  n. 

$ftitgli«b  bcr  Qlcabcmic  *u  Ökr« 
lin  • * 444 

lhg  (Juftin.)  crflcr  fpofmcifkr  b(r  Siit» 
tcr-2Uabain«  juSora  400 

i&dUing  (3o(j.  donr.  ©tcplj.)  bed  €rj» 
bifdjoffd,  granmerd,  Mtn  230  n. 


Entwurf  ©rcdbrifannif^«  SJJfrcf» 

- ttucbigfoiten  ib. 

■&>P«I  (Joacf).  grifbr.)  449 

Hcepner  (Jac ) • 6oi 

Hajcbclius  (Dav.)  f gj 

Hofimattn  (Jac.)  595 

Ho  ff  mann  (Jean  Maurice)  } 75 

Hoffmann  (Maurice)  + 74 

"6öfmann  (21belvf>  gri(br)  9 1 n. 

- - (öarl  (B^ttlob  j 9411. 

(dfjrifr.  ©ottfr.)  / 94  n. 

(Sricbr  ) 94  n.  Prof.  Med.  Halenf. 

50  n. 

— P«of.  Med,  HalenC 
(©ottff.Mug)  94  n. 


•^ofmann  (3ac.  3Bil(>  ) Prof.  Phyf.  ju 
Crlangen  • • 420 

■> — (3o!j.  Slbam)  Prof.  Med.  ju  (irtatu 
gen  • 429 

(3o&  35urdJ.J  94  ri. 

- ßcf).  ©corgc)  94  n. 

- - (i*<cn()  )•  "■  94  n. 

Hufniiwnus  (Ja  Adolpli.)  correfpondirrt 
mit Fabrici©  • - ' 24b 

-*^cF>cifcI  leugnet  bad  peccarutn  irigi- 
nale  infervoredlTputandi  510  f n. 
-Dolberg  (hib«n>.)  94  n.  aUgdncinfJtir* 
ct>cn«  fritferfe  : v-  ' ' 40 

■^oUmann  (Sam.^ri(t.)  940. 

Holßenius  (Luc.)  f 83 

Homberg  (Guil ) f ! * . 73 

Homeri  Ilias  293.  Ilias  & Odyflea  fltib 
feine  Arbeit  311»  »en  bicUti  anb<rw 
wirb  gejnoeifeft  ib. 

Ihncamp  (Matthias)-  fcfyreibct  Wibtrbm 
P.  Simon  . ■ 109&11. 

Htnorius  Augußodunenßs , tri«  IWit  f«Utt 
jpifiori«  gct)«t  ? 207  n.  gibt  Fabri- 
■!  dus  f>eratt£i  306.  208  n. 

Hontems  (Jo.)  5<Jf  CaftTgationes  in  Clau» 
dianum  gcfrf>ri«bcn  340 

Hoornbeck  (Jean)  f ' 84 

•Hoppins  (Ch^Nicol.)  » 609 

Hoppius  (Joach.)  592.  593  594 

Horn  jCafp.  Hent.)  593-  Jurisprudeta* 
tia  fcudalis  Longobardico-Teutoni. 
. ca  • - 6T4 

■6oni5  (3p6.  ©oftlob)  £anb»SStblu>« 
tf)«rf  ronSad)f«n  553  n. 

ron-^orn  (^Jfjtl.  ©mp)  «in  5D?tfi)Iicb  ber 
t«utfd)cn  ©«f«Dfd)aft  ju  ©r«ifPtrnft> 

455 

Hofpinien  (Rodolphe)  f 88-  de  origine 


monachatus  487 

de!'  Hofpit  al  (Mich,)  f 83 

Hotmann  (Franc  )f  71 

Haetiitgcr  (Jo.  Henr.)  f 70 

de  la  thuß'aye  (Nie.  Amelot) -j-  g6 

de  HturvaiJ  (Oph.  Haubold)  ‘ 597 

Hotvrl  Qac.)  f . - ‘ 89 

d'  Homer  (Pierre)  f 84 


Hudfon 
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HiiJfin  (Jean)  f 68-  Geogruphi  Grsci 

161 

Huetius  (Petr.  Dan.)  f 65 

■»Suff  (£ub.  3ef.)  Wirb  Qo£E  Jur.  428 
Hugbtjius  Ijat  Claudiani  Iibr.  III.  de  ra- 
ptu Proferpin*  inöCnglifdje  übtrfcfjt 

329  n. 

■»S&bnet:  (^of).)  tvirb  Rcftor  im  Johan- 


neo  ju Hamburg  183 

tiülfcmann  (Henr.  Ern.)  603 

/Hißt*  (Arnold.)  595 

de  Hnldenberg,  f.  Eraßui. 

■»Jombert,  tin  ©lieb  ber  Sicabemie  ju 
Berlin  443 

Humpbrey  (Laurent.)  f 78 


Hunnii  (Aegid.)  Opera  132  n.  ob  tmb 
Wie  er  Pom  exorcifmo  gefcfjriebcn? 

133  n. 

■öutf>  (Cafp.  3«c.)  Prof.  Theol.  ju  Cr* 
langen  417 

von  -«juttcn  (Ulr)  f 74.  ©atpre,  Ne- 

i ->  mo  ; 39 

Hutteuius  eiBßücbtr  t §e  inb  24 

Huygeni  (Cffifl.)  -f>  76 

Hygom  (®tttr  3acobfen)  94  n. 

Hyl.srtt  (Maurice)  f 76 

3* 

3afelonsfy,  Stöitgiieb  ber  Sfcabetnie  ju 
SBtrlin  * 444 

Jacobaus  (Olyger)  f 63 

jacobut,  $dnig  in  ©nglanb,  tin  groftt 
S5ilcber«greuRb  22 

Jetger  (Bern.  Cph.)  99I 

tlejagow  (Cafp.  Jac.)  593 

■Jalufky  (©ottfr.)  de  inventore  pulve- 
r • ris  pyrii  & bombards  44 

.James  (Thom.)  f-  • » 7/» 

“Jan  Qo&.  befftn  Schreiben  an 
Fabricium  Wegen  ber  Operum  Hip- 
polyti  ; 197  f.  n. 

Janipon  (Franc.  Mich.)  f 76 

^antfc  (3ef>.  3ac.)  94  n 

“ianjen  (Carl  SIbolpfc)  94  n. 

Jaqnelot  (litte)  f 69 

Jarkitu  (Joaa)  edircl  Schcdii  Syngram- 


mata  de  diis  Germanis  J 2x8.  corre- 
fpondiret  mit  Fabricio  340.  dedici* 
rtt  ibm  Schriften  243 

von  ^arrigtes,  Secretaire  ber  ftdnial. 

•Academie  ju©erlin  438*443 

3*ud)eiis(  Meditationes  de  negationi- 
bus  in  Pandeft,  Florenf!  560 

tbbeken  (Rudolph.)  ein  Cocrefpcndent 
Fabricii  240 

Hefen  (Cotir)  94  n. 

vont5cmgnmet='ÜIofIer  (Jo.Laur.)  601 
Hemijcn  (©ottiob  SJitg.)  9ladjrid)tett 
pon  benfeben,nnb  Sdfrifiten,  ber  ifct 
lebcnbett  5Xcd)td-©eleljrten  inXeutfdj* 
lanb  * 98  f-  wirb  cor  ben  auftorcni 
be$  3uri(lifd)tit  iöödjer*  Saalö  gebat* 
teil  102.  ingleidim  ber  aDtmtuftett 
9iad)rid)tcn,  eon  3urif7.  Siidjcrn  jc. 
102  f.  edirct  Bibliothecam  Realem 
Juridicam  Lipenii  UJT  mehltet  * 291 

Jenner  (Abrah.  Timoth.)  Prof.  TheoL 
, juOrforb  4 „•  439 

^eppeu  (§ran$  Carl)  ein  SDiitglieb  ber 
ttutfcfftn  ©efellfdjafic  j«  ©rciftfwalb 
\ .45S 

^cridjov  (^mman.Traug.)  Editor  bet 
Sammlungen  j»m  SE>au  btä  9ieid)d 
©DUcS  542  n. 

Jerßnus  (Jan.  Dionyfii)  Reflor  ju  Sota 

40* 

Udefnnfas  Toletamts , Wie  Weit  feine  jji* 
fiorie  geltet  ? 207  n.  gibt  Fabridus 
beraud  206 

Imperialist  Joan.)  Mufeum  hiftoricum 
edirtt  Fahritius  184  f.  8c  «.  wit 
fein  ftilus  befefjaffen  ? 185  n.  befielt 


elogium 

ib. 

Inchüftr  (Melch.)  f 

85 

Inveges  (Auguftin)  t 

7* 

Joconde  (Jean)  t 

8? 

Jodelle  (Etienne)  f 

82 

Dde&ce  (Cffrifi.  ©ottl  )94*>.  Compen- 

dieufed  ©clebrten- 

Lexicon  323  n. 

30.357-482 

Jcercke  (Jo.  Joach.) 

603 

John  (Jo.  Chrift.) 

592 

2>V9  9 3 

7* 

I 


I.  Gegiftet  fcct  tn  tiefem  Sudje 


Joly  (Claude)  f JO 

^wcöAn,  «ßtcc'^rdfiöenf  ber  jl^nigf.  %:a« 
bemie  ju  Berlin  438 

Joß'phi,  Chriftiani  feriptoris  libros  V.  Ittigius  ( 
* irsumtam»  edirct  Fabricius  * 3ts&‘n.  ” tec  I. 

Jofepbi  (FL)  notitia  vit*  & operum, 
edente  Futricio  217 

• S.  Jaftpbo  ( Don  Paulin. ) Prof,  ju 
Wem  4° 3 

Jnubers  (Laurent.)  f 86 

Jovtus  (Paul.)  f 80 

‘Journal  des Savans  4 tu  II.  I $•  I^j  64. 
66.67.6iL69  70.7i.  108  tu  1 1 3 n. 

141  n.  Hi  »•  154  n.  I$9n'  160  n. 

165  EU  [6b  17s  tu  177  P-  179  n, 

181  n,  186  n.  193  n.  195  n.  197  n. 

1 ‘ 303  n.  304  n.  206  n.  207  tu  312  n. 

213  n,  2 IQ  tL222  tu  2S5  n 6o6.  btf> 
fen  llrt&ctl  ton  tfrattjemt  Compend. 
hift.civ.285k  ir.  Den  Fabricii  DJctcf), 
ricf)t  ton  Journalen  k.  227n. 

Journal  bißorijue  de  la  republiqttt  des 
lettres  ‘ 22£  tu 

Journal  littraire  6.  II  n.  ng  tu  UI  tu 
125  f-  n.  154  n.  18S  n.  193  11.  2oj 
r 2i7n.  22Q  n.  22t  n.  322  n 22s 
n.  42(9  tu  bereit  iöerfiifiVt  iftt&eil  ton 
Fabricü  Centifolio  Lutherano  220  tu 
Irntrius , wenn  er  tu  33ononien  ju  lefc. 

ren  angefangen  1 970  n.  fbitbcrlicfr 
. hie  Wfd)te  ? 374  tu  Wirb  lucerna  ju« 
ris  genennet  ib. 

Jfagege  bifloriit  Gaffest  ft<  tor  GlU> 

de  in  fid)  begreift?  177  n.  wirb  ton 
Fabricio  edirct  177 

3fclin;  fflfitglieb  ber  Slcabtmrt  |u  $ir» 

(in  444 

Ißdtri  Cbaractni  manfiones  Partbic«, 
wo  fie  eingtbrurft?  162  f. 

ifidorui  Hifpaltnfis , toic  »eil  fein«  $i|?o« 
ne  gef)Ct  ? 202  n.  edirct  Fabricius 
• 206 

* r Iilt>  SBittglicb  btr2U«b<mi<  |u  5Ser- 

lin  444 

krisle  (Gull)  f 65 


vonUffcicc  (Ulr.)  macht  aud  bem  3U. 
cerait.cincn  @efe(5geber  ber  ®iuf)ume« 
baner  39 

Ittigius  (Thom.)  t g2  Hiftor.  Ecclet'. 

ISO  tu 

Juliani  appendicem  ad  Ifidorum  & Ilde« 
fonfum  edirci  Fabricius  206.  208  tu 
Julianus  Imp.  ejus  epiftolas  quasdam 
edit  Fabricius  233-  224  tu 

Julius  Aßricanus  einer  ton  ben  tr)ien 
feriptoribus  chronicis  igi  n. 

^nndfer  (3ofc.)  Prof.  Med.  Hai.  5J  tu 
Juncktms  ( Chrift. ) correfpondiret  mit 
Fabricio  : , 340 

^nngenötea  (3©&«  ©t((j.)  Wirb  Magi- 
fter  - • 429 

Junius  (Adr.)  f 65 

(Franc.)  f 75 

— — — — le  fifs  f 75 

dt  Juffitu,  fflfitglicb  ber  3lc<jbemie  ju 

Erlitt  < • . ( 444 

Jußiniani  (Bernard)  f ;t  60 

- - (Fabien)  f £>,  Ü 

Juflitms  Martyr  einige  nMn  J.  A.  Fa- 

bricii  in  beffen  Apologiam  1.  WO  f?e 
eingebrueft?  .163 

St.  ' 

Kämpfer  (Engelbert)  f 76 

KiftetOeb.  Jpi inr  ) wirb  Lic.  Jur.  42g 
3ial)le  (SRart.)  r 94  n» 

von  Kalm  ( Shriftoph  ) 94  n. 

von  &»Im  (.H.  C.)  57t 

Äappc  (2fo&.  Sri).)  dediciret  Fabricio 
6cf)rifien  242 

de  Kutte  (Jo.  Detloff)  • 604 ' 

von  Kayfecling  5Jaron,  MembrumHoT 
norar.  ber  Academie  JU  Berlin  442 
Äcl>e  (@t.  S«1C. ) difp.  de  Sarocenis, 
Hagarenis,  &Mauris,  quioam  fint, 
& undenam  difti  * 632  & n.  feine 
untere  jur  Drientalif^en  Literatur 
• gelange  ©tfjrifiren  652  tu 

von  3U:itl),  Mtmbr  Honorar,  ber  Aca- 
demie ju  Berlin  443 

Äemmcrid)  (£)ietr  ^erm.)  94  n. 
Keppltr  (Jean)  f 8& 

, ' Keßntr 
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’ Keßner  (Henr.  Ern.)  6oi 

Renner  (^ricbr.  S5tittb.)  94  n. 

iSntör.Crnjl)  ein  Correfpondent 

Fabricii  340 

(grifbr;  ©oftl.)  94  n. 

Ketzler  (Jo.  Frid.)  599 

Regler  (3ef>.  ©eorgt)  fein  £tbtn  unb 
©djniften  * 560  f.  noef)  ungobruefte 
(gdjnften  561.  gelehrte  ©trtitigfei. 
ten  ib.  beä  gr«>f>errn  Pen  25cm|iorf 
.r;9<‘»9niS  von  il>m  - ib. 

JUcc^el  (Qrr&ntb  3uIiuÄ)  94  n. 

Ricfj,  tinölitb  ber  ülcabtraie  ju 

443 

Riccf)  (®t.  5fflilf)0  94  n- 

Kirclier  ( Athanaf)  f 8 t 

Kochmaier  (Ge.  Cafp.)  600 

Rluufingfjpcinr.) " - 941». 

Rlemfncd)t  (<*onr.  ©an.)  94  n. 

von  Rleift,  Membr.  Honor.  btr  Aca- 
demic  {U  Berlin  • 44^ 

Riepperbein  (3?cmf).J  Examen  & re- 
pertoriurri  Compendii  Juris  Lauterba- 
ebiant  ; 6lJ 

Klinggraffe  (Wern.  Frid.)  600 

Rn  .'.pp  (3o&.@f.)  Prof.Theol.  Halenf! 

; 5* 

JCuifipfn  (Joan.)  597 

von  Rnobelaöorf,  Membr.  Honorar. 

. btr  Academie  ju  5)trlm  443 

Rnoll,  SDiitglitb  ber  Academie  ju  2$tr* 
Int  444 

Rnoll  ((f()ri(?op(>  &•().)  »irb  Doft.Med. 

- '428.  jum  Poeten  gtfrontf  43  * 
jRnorrc  (Carl  ©Ottl. ) Prof.  Jur.  extfc 
< Halenf.  > 5*0* 

Knarre  (Otto  Frid  ) ■ 60t 

Rob  (joftpfr  9Hb.€lifO  Wirb  Magißer 

429 

Robea  ( gritbr.  SJfidj. ) Wirb  Magifter 
t 439 

Ro d)  de  ordinandu  bibliotheca  24 
Rocf>  (g^rtnr.  Gbriltopf?)  eindKitglifb 
b«r  ftutfd)en  ©tftllfdjafit  ju  ©rtifd« 

. »alb  453 

Rocker  (<Jf)ritf.)  fein  Urt&til  ton eioßö  . 


^i(teric  ber  tf)cologifd)cn  ©du^eit 

254  m 

Rddjcc  (CS^rijl.  ©oftl.)  9411. 

( 3o&*  Gf>ri|t. ) 94  n.  InfpeSor 

Uitb  Prof.  bCÖ  Gymn.ifii  Academici  |t) 
S3raunfd)t\'cig  474.  de  idololatria  li- 
teraria  • 46  f.  n.  Keimmannd  Urteil 
babon  47  n.  edirt  Grotium  de  veri-  v 
täte  religionis  Chrißianae  IO) 

Ro'brers  audcrleftne  l&cologifdx  ißi* 
Wiot&tc  > 5)6  n.  537  n. 

- - (#tinr.)?tf>r*6%  über  bl«  Mo- 
nadologie 544  n. 

- (3°&-  ©ab.)  9411.  SKitglicb  ber 

Qlcabemie  ju  Berlin  444 

Ronig  (£onr  gritbr.  ©oftl.)  571 

- - (0t.  SRattf). ) f 7»*  Bibliothec 

• 554  n. 

- - CV«*.)  59* 

Rdniga  (S<fd)flfcf)e  31beW*#iflom  554". 
Ronigamann  (Slnbr.  ÜubtP.)  correfpon- 

dirct  mit  Fabricio  249 

Roppen  (Sßicol ) 94  n. 

Rdpcr,  ’OTitglicb  btr  Slcabtmit  ju  95tr. 

• lin  443 

Rotfjen  (üfbant)  531 

Ro'tI;cn  (3ol).  3«-)  btfftn  Stbtn  unb 
©driften*  530-545.  feine  mutter» 
lief)«  2lf>nen  531.  wirb  oon  ©efpen* 
(fern  gcploget  532.  feint Sidmmigfeit 
jb.  btr  trfleDiaconusbtrüut^trifcbttt 
©tmtinbe  ju  ©entö  533.  feine  @<« 
ftf)icflid)ftit  534.  eingreunb  ber  8eib» 
ni^  SlBolftfdKn  *Pf)ilofepf)ie  ib.  fein 
2. eb 5 35-  ftint ©tfjriftm * 535 f. &n. 

Robli  (3o{>  30«&*)  94°. 

KobH us  (Jo.  Petr.)  eilt  Correfpondent 
Fabricii  240 

Rofjlteif  (©ottfr.)  94  m 

Roppe,  ein  SRitglitb  btr  Xeutfd)tn  ©t» 
f«(lfd)afft  ju  Ädnigöbtrg  459 
Korbmacher  (Gibt.)  . . ..  595 

Korbmacher  (Joan)  599 

Rortc  (3onad)  non  feinen  SXtiftn  uob 
5ßtftf)rtibung  babon  * 674  f. 

2?P9  9 ) Rorii*  ■ 


T.  Äegjfict  ber  in  biefe ttt  ^ucfre 


»orr‘>olt(5l)ri(?.)<94  n.  f' 83-  Je  tri- 
bin  impofloribus  tnagnis  13  n. 

- - (6c6a(l. ) 94  n.  correfpondirtt 
ntitFabricio  240 

Kr.igins  Ripenfii  (Nicol.)  Ephorus  fcct 

gd>ule  ju  gora  399 

&ra(>mct  (2(o&-  SInbr ) foirbDoft.  Juc. 

428 

&vaEcu>i9  (3ofldj.)  Prof.  Theol.  ju 
gern  • • '•  400 

Kramer  (Balth.  Godofr.)  590 

Rraneonttct  (Sari  gricbr.)  94  n. 

Kranrrccfl  (Jo.  Rupert.)  603 

Kranz  (Alb.)  380.  fein  'Jlugfprudj 
»otl  Luthero  .2  80 

(©oftl.)  beffen  ?<ben  unbBcbnf* 
fett  * 280-390.  Memorabilia  biblio- 
thec.r  EliAbetlianx  Vrarislavienfis  * 

1 283  Sc  n.  compendium  hiftorix  ci* 
vilrs  * 283  f.  & n.  edirct  Conringii 
Commentar.  de  feriptoribus  XVI.  p. 

. C.  N.  feculorum  * 285  f.  & n.  befien 
2)rief  an  2eop.  9\ot(>  de  Stotfjenfeia 
287  f.  & n.  äbrifj  ber  Äicc^n'^Mlo» 
TiC  üb.  pofth.  . 290  Sc  n. 

Kratz  (Nie.)  . 604 

ÄcAufe  (3o$.ßottL)  Ea(rinifcf)c3ritun» 
9<n7n.  unttfdnblid)e55üd)er>£ijIo> 
nc  13. 45.  2C0  n. 

KreuUbeimiui  ( Leonh.)  jleljci  um  9)iit* 
tcruac()t  jum  gtubicren  auf  23 
Ärcß  sP«ul)  94  n-  ber  erflc  Or- 
dinarius Der  3uri|t«  . gaculfät  ju 
. #elm(Mb  568 

Ktftsbmer  (Jo.  Dan.)  60a 

Sxicg  (®r.  933il&.)  95  n. 

Äticgcl  (Slbra^ ) 95  n. 

Krinier  (Jo.  Franc.)  übtrfrßtf  Natalis 
ArgonenfisXract.  de  optima  legen- 
dorum  Kccleli x Parrum  methodo,  inö 
tato«.  4SS 

^ripnet  (3^*  ©igitfitt.)  erfler  Pro- 
' Reftor  ju35ai)r<ut&  409.  rotrb  Prof. 

juffrlangm  417,420 

JCrobn  (Herrn.)  605 

J (rußüiut  (Georg)  Prof.  400- 


Xtftgelflcin  (C.  J ) 570 

Äcugec  Prof  Med.  extr.  Halenf  5a 
Rrögot  (Joach.)  592 

Kräder  (Nicol.)  595 

BritfiEe  (3of).  G$rif!ep(j)  95  n. 
Kuehenlecker  (Jo.  Godofr.)  604 

Kül;l  (3ef).  Puc.)  cinOÜifglicb  bertcut« 
fdicn  ©cfcDfdjaft  ju  ©rciftfwalb  454 
Kübnitts  (Joach.)  f 67 

Kithnii  (Jo.Cafp.)  Commentar.  in  Clau- 
diani  Panegyr.  in  IV.  Confulatum  Ho* 
• notii  • 329  tii 

Kußer  (Ludolf)  föf.  beffttt  Urteil  Don 
Fabricii  Bibliotheca  Grxca  164  f.  n. 
correfpondirct  mitFabricio  240 
ÄufbiSt  (Cbrifl.  medicinifebti 

©f  lefjrten « Lexicon  • 2571t. 

Kuhnut  , SKitjjlicb  ber  Academie  }U 
©criin  444 

Kntmut  (3o&.  9lbam)  3lnntomifdjt  Io« 
bellen  • 640 

Kumpsboff  (Lambert  Henr.)  603 
Kupner  (Frid.)  59 1 

»ypfe  (3o&.  ®4n)  - 9$  tt. 


dt  Laladie  (Jean)  f 75 

l.abata  (Franc.) iTtadjf  flUfJ  b<ffl  Targum 

einen  3»»ben  39 

Laibe  (Louifc)  f 79 

- - (Phil.)  f 80.  Bibliotheca  numma-  # 
r*1  210  n. 

le  l.abturettr  (Claude)  f 73 

k Labturtttr  (Jean)  f 73 

- (Louis)  f ■ ' 73 

dt  Ltet  (Jean)  f , , 88 

(Jean  Bapr.)  f ’ 11  84 

LaUourttc  (Ambroife)  f " ' gg 

Lambtciut  (Petr  ) f 83.  feine  origines 
resqueHamburgenfesedirefFabricius  • 
175.  inglcidjcn  Prodromum  Hiftorix 
literarix  8c  irer  Cellenfe  180  8c  n. 

wie  er  bit  Hift.  üterar.  borgetragen  ? 

• '•  226  n. 

Lambert  (Franc.)  f gg 

Lampe  (Jo.  Frid.)  «5O9 

letnjj 


I 
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»otF^mmertfecii  (Selebtteti  u«&  T b>tet  0d>tiftert; 

Liruy  (Bern.)  f 69.  Connoiflänce  de  JLetuenflcin  (3oad).  3)#rb<Hb)  95  n. 

foj-  rr.cme  478  n.  dt  Launay  (Franc.)  fr  74 

' l-emy  (Franc  ) f •,  .1 . t 67  dt  Launoy  (Jean)  184.  feine  Open  edi- 

Lnnceiot  (Claude)  f •*  SJ6  rct  Graneft  303  n.  de  fchollscelebri- 

: Lanciß  (Jean  Marie)  f 73  oribus  a Carolo  M.  8cc.  in  occidentü 

iL(Utgc  ( (£arl  ^tinr  ) 95  n.  dedicirtt  reftauratis  edirtt  Fabricius  201 . 303  n. 

• Fabricio©cf)riftcn  * 243.  beflen  ?e6cn  Lrtitrembcrßus  (Seb.)  Prof.  JuSßra  400 

- unb  €d)riftm  370-379.  Nicod.  Laitrenbergiut  ( Joan, ) Prof.  Math,  pt 

1.  fFrifchlinus,  vita'.fjma&dcriptisme-  : 1 • ©OM  0 ? “» ■’’  *•  v 4QD 

a'-  rnonWljs:*-i'£7o  f.  8cii  Q3ortf)«H«  Laurern  (Matth.  Dan.)  601 

i-  e l ber  Äinbcr  $Dtte8  bor  ben  Äinbcrti  a St.  Laurtutto  (Nicol.)  Prof.  ju*pifa4i5 

• •■1  bicfcr23elt  ’ 271  f.  272  n.  JlnUitung/  de  Lmtriere  (Eufeb.  Jac.)  f 87 

' -•  «inert  beut(icf)cu,  unb  gefebieften  Pe-  Lauro  (JeanBapt.)  f . 87 

• riodüm  {ufcbrctbcti  * 379  Sc  n.  100  Lauterbachä  (Wplfg.  Adam.)  Compen- 
. gciftlicbe  Dben  über  olle  <Somi<-unb  dium  Piuefto/um  edirrtStryk.*  615 

l-  §<fl  Xag^'»(Fumigc(nl  * 279  f.  & n.  Lazitis  (Wolig.)f83-  fragmenta  Carola 
? geif!(id)e  9vsb«n  über  tttid)tigc  <Sprü*  M.  it.Rbabanieliorumque  auftorum 
1 d)t  f)«it.©d)rifi  * 274&n.  fpecimen  de  veterh ecelefi®  ritibu*  I92n. 

J obfervatt,  philologicar.  in  novum  JLeanöcrs  (@0((I.  6toB$)  (Sebantfen, 
foedus  ex  Luciano , & Dionyf.  Hali-  feOtl  ber  ^)oefle  250  8c  n.  SSerrebC  JU 
carn.  * 274  f.  8c  n.  idea  Doftoris  bellt  VI.  £(>.  ber  ©ebidjlc  btö  jjtrrrt 
-facri,  ex  2 Tim.  II,  15.  delineata  ‘ Don  j?offmaiUlÖ»alb«U  . ib. 

<-  375.  8c  n.  Obfervationes  jn  novum  Ltbrixt  (Ant.)  f 84  f. 
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i Hange  (3eadj ) 95  n.  Prof.  Theoi.  Hai.  de  Leibnite.  (Gottfr.  Guil.)  f 66  Scripto- 
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dtlawr  (GuiU.)t  - . * 87  mftt  twbcc  ib. 
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w - (3e&.  £einr.)  • 48  2 

' — 3»*>*  494  f- 

- - (tyiul)  491.  feine  Triften  ib. 

unb  Sinber  492 

- - (©alem ) • 483 
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ter 486-490.  foromf  burd)  #eprae(> 
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— ©am.  ber  Drifte)  490.  beffcn€d(>< 

ne  »b. 

— - (©am.  berSierte)  490 

••  - (©am.  ber  Sänfte)  fein  Eeben  unb 

©driften  482.  *496-507.  altega« 
miiie  unb  beren  äbflammung  483  f. 
anoerwannte  D.  Sutfoerd  483.  feine 
©cncalogifd>e  Untcrfucf)ungen  *503  f. 
ber  ^Jrüfenben  ©efcflfdjnft  groben  ein- 
#erlcible@tucfe  * 504  f, 

JLcnjens  llnter(ud>ung  ber  (Erj  «2><5tet 

35? 

JLcou^atö  (3e&.  tS&rifl)  »trb  Doftor 
Medicinx  , 428 

ILcopolös  (Achill.  2>ati.)  geifll- äugen* 
©albe  * 377  & n.  de  ccccis  ha  natis 

ib.  n. 

#Lerd;c  wirb  Do£lor Theologix  438 
. L’Erwit*  (Dan.)  t €2 

Leftbaßier  (Charl.)  f 85 

von  ileflgeroang,  »o&nct  ber  (Einmcii 
f)ung  ber  leutfcfjen  ©e  ftDföafi  ju  Äd- 
nigdberg  bep  458 

Reifee,  SDJitglicb  ber  Slcabcmie  ju  SBcr* 
lin  445 

(griebr.  Gf>rifl.)  95  n.  Lithotheo- 

logia  cum  prxfat.  Sc  Sciagraphia  Ae- 
; rothcologix  Fabricii  233  & n. 

• Letb  (Joan.)  Reftor  ju  ©ora  402 
Leu  (Gregor. ) f 66-  Italia  regnans 

3*5  n. 


jLcurt'feld  antiquitates  Michaelfteinen- 
fes  & Amclunxhorn.  139  n. 

Lennclaviut  (Jean)tJ  81 

Leus  Jen  (Jean)  f e ’ • 82 

flcjner  (3ot>.)  *4d  er  bor  ©griffen 
Gintertyfcii,  unb  »er  fie  l)eraudge* 
geben?  139  n.. 

Leyferi  ( Auguftin.  ) Medirationes  ad 
RandeÖas  35 1 

Leyferi  (Polyc. ) Hiftoru  poctarum  8c 
pnetnarum  medii  xvi  334 

Library  Compleat  1 50  n. 

Liceti  (Fortunio)  f ßi 

iÜcberfüpn,  Membrum  ber  Academie 
juSBerltn  , 443 

JLicbejcit,  ÜKitglicb  ber  acabemir  |u 
> Serltn  445 

/Licbt'riccfjt  (3of>.  @e ) 95  n.  SKitglieb 
berOlcabcmie  ju  Berlin.  44$ 

Ligbtfovt  (Jean)  f ’ . 69 

^.iUtor  l.  »er  unter  biefem  iflamen  tcr< 
borgen  ? 473 

ILilien  (3o&.  ©L)  »irb  Do&.Jur.  438 
£.Üicntl}al  (?Wicb-)95  n.  Seleftahifto- 
rico  - literatia  40.  Slnmercfungen  JU 
©frubd  introd.  in  notir.  tei  lirerar. 
353.  354.  SDiitglieb  ber  acabemie  ju 

©crlin  445 

de  Lunborcb  (Phil.)  f ..  jrj 

JLimburgcr  f.  Myrtiüut  II. 

Linacer  (Thom. ) t 67 

Unck  (Henr.  Pius)  604 

van  der  Linden  (Jean)-}-  67 

Lindenbrogii  (Lrpold. ) Scriptores  Se- 
ptentrionales,  »eltfyt  ? 175  n.  edirct 
Fabricias  174 

Lintrupiut  { Severin. ) edicor  diflertatt. 

Mafii.  209 

Lipcniut  ( Mart. ) f 76.  »ie  er  bie  hift. 
literar.  bergcfrngeu  ? 226  n.  Biblio- 
thecaRealis  Juridica  , a Jeruchio  cor- 
reflior  & auftior  edita  29 1 

Lipfiut  (Juft.)  f ..  • 79 

JUfd)u>itj  Hofr.  6&rif?opM  95  n. 

Littletott  (Adam)t  . 7^ 

Liviits  (Titus)  68 

Lockt 
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Lockt  (Jean)  t -j  ' 65 

iLoöberg  (<If»ri(T.J  Prof,  jugora  400 
/Lobet  (Cbrift)-.  . 95  a 

Ao'|'d>et  2jaleirt.  €mfl)  95  n. 

jLo'twe  (3o&.  2lbam)  dilp.  de  methodo 
* ftudii  Hcbraici  * 5 09  8c  n. 

i«j Ifbagen  (Bernli.)  59g 

Log, tn  (Jo.)  (in  Correfpondent  Fabricii 

240 

dt  Logau  (MaximiL  Philipp.  Magir.)  604 
ILobe  (3©^.  j^einr.)  95  n. 

Laift!  (Anr.)  f » 84 

dt  Lombard/ a (Hier.)  Prof  {U  ^018403 
Lombardus  (Petr.)  Leftor  publ.  (U  Sßo» 
nonien  371  n.  bdlt  eine  SJvcbc  auf 
ben  £t>b  Lotharii  II.  ib.  wenn  er  bie 
Theologie  |u  $ar$  {u  lehren  ange* 
fangen  1 374  n. 

Lowius  (Jul.)  Prof.  |U^Ji(a  435 

le  Lang  (Jac.)  f . ©5 

Longmnontau  (Chrift.)  f 75 

de  Longueil  (Chriftoph.)  f 75 

- — (Gilbert.)  f . 75 

Loos  (Corneille)  f gg 

Lorimtr  (Guil. ) vindication  of  the  five 
books  ofMofis  non.  fdjrcibet gtgen 
ben  P.  Simon  ' , , ib. 

Lotichius  (Jean  Pierre)  f gl 

(Pierre)  f gl 

de  la  Loubere  (Sim.)  f gl 

Iah*I  (Mylord)  4 95  n. 

Lom  (Hartha)  ton  i&rem  £<6ctt  unb  @e. 

Irljrfamfeie  * ' 673  f. 

Loyd  (Nie.)  t 79 

le  Loyer  (Pierre)  f g r 

Lubin  ( Augu0in)f  g4 

Ijicos  (Jo.  Chrift.)  604 

Lucinius  (Ortomar.)  f . g4 

Ludcnfcbtditts  (ArnolJ.  Rieh.  Hymen.) 

601 

yon  JLnöewig  (3ö(j-  5Je(.)  95  n.  Can- 
cellarius  ber  Untberfltät  fyaüt  49  n. 
Profeflör  Juris  allba  50  n.  Jrjndi« 
f<J>e  wtfd)emlid)e9liijtigen  366.  627. 
Confilia  (Iallenlia  367  n.  reliquix 
* MStorum  372  11.  vita  Juftiniani  M. 


6lo  fein  Urteil  Don  Srrykio  5go  f. 
621.  inglrichrn  bon  feinem  Ufu  mo- 
derno  Pandeftarum  610  fi 

Ruöolf/  Membnjin  ber  Acadcmie  ju 
■ 95«rlm  . - . 443 

Ludolf  (Job)  \ ' 67 

Hubolf  (3Ridj.)  «BJifgljeb  ber  SIcabeinie 
ju  3krlin  443 

Auöolfa,  SUifglieb  ber  SHcabtmie  j» 
Sßerlin  445 

Ludovici,  Sftitglieb  ber  Wcabemie  {U 
, Berlin  .*  445 

Ludtoici  (Carl  ©muh ) ©nftourf  einet 
»ollflclnbigen  tyflorie  ber  SBolftfdyctt 
^Jbilofopljie  51 3 n.  514  n.  515  n. 
53°-5J4-  537  n.  539  n.  540  n.  541 
n.  542  n.  54}  n 545  n.  640  659  m 
neuefle  ® errfrourbigfeif  r n ber?cibm6> 
SBoIfifcben  SBcltroeidbot  516  n. 
©amnilung  unb  31udjüge  ber  fdmtli. 
d)en®treit-€d)riften  wegen  ber 
lofophie  539.  543  n.  544  f.  n. 
Ludovici  (@e.  ©am  ) fein  geben  unb  fa- 
ta  befeftriebtn  * 68s— 69s.  difp.  in- 
aug.  de  ufu  juramenti  purgatorii  in 
criminalibus  * 686  f.  n.  de  (fifei 
jure  circa  feuda  Silefiae  mediara, 
exerimine  laefa:  majeftatis  commiiTo 

690 

Ludovici  (3ac.griebr.)  Prof.  Jur.  extr. 
Halenf.  50  n.  Hiftoria  Juris  natu- 
ralis  251  n.  conrinuiret  nebfl  3.  Jj. 
©tfhntcrn  Strykii  Ufum  Pandeftarum 
modernum  609 

Luedeckt  (Gebh.  Levin.)  594 

Luedeckt  (Jo.  Dav.)  603 

Luedecke  (Jo.  Gerh.)  603 

--(Jo.  Jac.)  60c 

(Levin  Chrift.)  60* 

- - (Urb.  Dieter.)  . $93 

iLutfcmann  (©abr.  Xtoo$.)  ein  «Kit. 
glieb  ber  Xeutfc^en  ©efeflfdjaft  ju 
©reifdwalb  , 453 

Lütkent  (Gerb.)  599 

Lutterloh  (Joan.)  4<M 
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lilficbitfs,  SNitglitb  Der  Jtcabemie  ju 

Berlin  445 

Citpm  (Chrift  ) f ! 69 

/Luther  ((iarl  3rKbi*.)  95  "• 

Lyccßhenes  (Conr.)  f 84 

Cyilyat  (Thom.)  f 74 

ILyncfcr*  (9?ic.  gph.)  Inftru'lorium 
forenfe  584.  «lifp.  Trutina  do&riria- 
rum  Jck  Brunnemanni  585.  feine 


M/iiznan  (Eman.)  f 84 

MaiUafd  (Olivier)  -f  79- 

Maimonida  More  Nebochim  Pot  einen- 
31rabtfcf)cn  Doftor  gefjtolttit  39 

Majoltts  fShn.)  f ,J  >•  ; 8» 

Mairtt  { Jean)  f • 80 

h Maitrc  (3pf).  Jjeint.)  . 95  tu 

Maittaire  (Mich.)  corpus  veterum  p»e- 
tarum  Latinorum  341  n. 
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89 
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Mal/illou  ( Jean)  f 69.  Analefta  vote- 
• ruth  203  n.  feilt  Lter-Germanicum 
1 ediret  Fabrieius  " 200.  203  n. 
Maccabant  (Chrilt.)  etfTcr  Ephorus  bet 
Schule  vgora  399 

Maccbiuvetli  (Nie.)  hiftoria  Florentina 
..■•  44.  Princeps  * • 379 

Mact  hiftoire  des  quatre  Ciceions  22 1 n. 
AlaceJo  (Franc,)  f 84 

Machiavtüi  ( Alex. ) cm  Advocat  unb 
Prof.  juSöononicn  368  n.  Remar- 
quen juSigonii  Hill.  ßoponieof  369. 
370  p.  augufti  Theodofiani  diplo- 
matis  apologia  pro  archigymnafio 
372  n.  376  n. 
Madtenfit  (Ge.)  ^ 80 

Muclawin  (Colinus)  , ..  95  n. 

Macrir.  (Jean  Salmon)  f 84 

Macrtilins  321  n. 

Muddenet  (Gabx ) f , , . 80 

Maßet  (Jean  Pierre)  t 68 

MaJJejiiS  (Scip.)  ein  Orrcfpondent  Fa- 
\ bricii  240.  dedicitef  ifcm  <Sd)l'iffcn 

•Mrigelottns  (Laurent),  t 67 

Maggi  (Jerpme)  j 76 

Magidiabeccbi  (Anr.)  f 67 

Magin  (Je äh  Ant.)  t • * . 8 1 

Magnonus  (Cafp.)  Prof.  j:j  SJvOttt  403 
Magnus  (Jean)  f . i"  f g6 
- (Glau?)  t s C $6 


bcö  P.  Simon  1 lo&r  0: 1 1 5 8t n.'  c6t- 
I refporditet  mitFahrido  bijö.  difler-» 
f thtthSäcrie  110  n.  exameh  hHV.Ctir. 
Rieh.  Simonis  ib.  examen  hiß-  Crit. 
N.T.  1 1 5 n* 

Mnhknat  fjeart)  f 79 

Ma\eltand>*  (Nicj-f  - 66 

Malherbe  (Franc.)  f.  69 

Maiingre  (CUude)  | ■ 1 85 

a Mallinkrot  (Bern.)  f 85-  fein«  Paraii- 
pomena  de  hilloricis  Graecis  edirel 
' Fabrieius  i I 175&hw 

Malpigbi  (Marcell.)  t ' 6 

Mancipclli  (Ant.)  f 8! 

de  Ahinlfvilk  (Jean)  f 8^ 

Manetti  (Gianofeo)  + 87 

Mangey  (Tlioni.)  ,tt  ' 95  n. 

Mantuan  (Bapt.).  f " - 8* 

Mantel  (€rnß  Sn'ebr.)  95  ir. 

dfMarcal Pierre)  f^“1’  ’ t 74 
deMnicajfut  (Pierre)  f » • j 

Marcel  (Ghriftoph.)  f 8 

Murfbangeli  (Marc.  Abgel.)  Prof, 

Diom  / 403  - 

Marcbetti  (Alex ) f 69 

de  Marcbettis  ( Angel. ) Prof.  $u 
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a Mar  dt f dt  (Gujav.  L.  B)  , ^ 
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iles  Maren  de  St.  Setlain  (Roland)  f 8 ö 
tn.Trggraf,  Membran»  ber  Academfe 

fii  Virilit  443 

de  S.  Maria  (Flonor.)  ein  (Kccjncr  bei?  P. 
Simonis  115.  reflexions  für  le  regle 
8r  für  1’  üfage  de  la  Critiiiue  * Mn. 
Mtnitw  (Jean  Bapt.)  f - ■ 84 

ALsritius 
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.A Urinut  Ncapalitanus  fein  vita  Prodi  DOP 
i J.  A.  Fabricio  edircL  158  8c  I). 
-Maroües  (Mfch.)f  ■ »4 

yMarot  (Cleili.)  * ' 1 75 

G-  -■  (Jean)  .f,  (.  . 75 

Üjtjcpergcr,  einMifglieb  ber  Stcrtbenuc 
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.VoatlWjcrjaU,  Membr.  Honor,  ber  31» 
xabemie  ju  Berlin  442 

Marsbam  (Jean)  t 78»  canon  Chroni- 
cus ■ . •292. 

Marßgli  (Louis  Ferdln.)  f 81 

Marj'oüier  (Jac.)  f 69 

Marterte  (Edmund)  95  n- 

Marti anay  (Jean)  f 65 

Martin  (Dav.)  f , ' 77 

Martini  (GuOäv.)  . - 595 

Martini  (Werner  Theodor)  • 600 

de  la  Martiniere  ( Brüten  ) Eloge  hillo» 
rique  de  Mt.  Simon  122  0, 

Martinitis  (Match.)  t :.  . . 87 

Martiut  (garl  (ipb5r,)  roirb  Magift.  429 
Martyr  Vertnilio  (Pierre)  f-  79 

de MaroiUe  (Vigneul)  wer  unter  tiefem 
Spanien  »erborgen  liege  ? 125  f.  n. 
' 557  n.  melangcs  d’hiftoirc  & de  li- 

teraturc  40,  112  n. 

Mavuüe  (Mich.)  f 89 

Mar  US  (Jo.  Bapt.)  editot  Petri  Diaconi, 
Phcidi  Romani  8cc.  208  n. 

' Mafcardus  (Auguftin.)  f 8i 

Mafcaron  (Jöl)  f ' 60 

Mafcov  (Jo.  Jac.)  95"  • 

■Maßus  (HeÖor  0ottfr.)Wtr  feilte  Dif- 
; rertatt.  ediret?  4°9 

tTJafleHeh ) tmMitjlieb  bet  Xeutfdjen 
■ ©eftUfcf><jff  ju  ©reifdwalb  455 
• Maßeu  (Guill.)  f 73 

Majfun  (Papir.)f  68 

Mattbeßus  (Joh.  Adolph.)  595.  596 
Mattbejun  (Join.)  dedicirct  Fabricio 
©diriften  342 

itfattbi*  (€f>rifl.)  Prof.Theol»  juSora 
...  ■ 400 


■Mtnd  ht  (Mar*.)  Reftor  JU  ©OM  402 
.'Matthias  (Andr.  Henr.)  . • 569 

. Matthias  (Pierre)  f « , v.  1 8 1 

Matras  ( Dan. ) Prof.  Lingu.  <*dlj  JU 
(Bora  ■! . 401 

de  Mattclerc  (Paul.  Aemil. ) 146  eilt 
Mitarbeiter  ottbtrßibliothequeGja:- 
. i mani<|ue  ri i 414 
de  Mmuj-oix  (Franc. )-f  ■ 8 4. 

»VW  Maupntuis , General»-  Direilor  bet 
Academie;jM  Berlin  . 445 

A/tfjo-fff.MUslheb  berSlcab.juS&etlin  44s 
Mauritius  Settonenßt  i|t  mit  Petto  Vene- 
rabili  ciner(et)  192  n.  wer  beffen  car* 
mea  de  Mi(ft  jediret  ? 1898c  192,5. 
Mttttrolyco  (Franc.)  f 87 

1174?«  ’ ( Sri  ehr.)  diflettatiomjs 

felefhe  13  n.  41..  BibliothecaBiblio- 
oi  tbecarum  107  n.  protjr.  de  pafloap- 
, paritionis  poft  mortem  145,  de.pifi- 
tiftis  ccplf-h*.y«ej?is  i52.  Eclogx, 
-de  HdeBaronii,  apud  ipfps  Pontifi- 
cios  ambigua  . . *$3 

Matochii  Infcriptiones  . 1 336  ft. 

Mead  (Rieh.)  - 95  CU 

Meckbach  (Paui.Fridem.)  604 

I17ccif6t)rcc  (Rudolph.  Martin.)  eju 
» Correfpondent  Fabricii  240.  acces- 
(iones  ad  Almeloveeniuna  24 
Meibmiut  (Henr.)  t Jt6 

Meier  (Jo.  Gerh.)  correfpondiret  mit 
Fabricio  240 

»on  ttlctern  (3o&.  ©ottfr.)  95  n. 
Mejerus  ( Albert. ) Prof,  ju  ©ora  404. 
• , • Reftor  bafclbjt  402 

Meirich  (Gotth  Sam.)  57(0 

von  STJcUc  (Jsc.)  - 95  n- 

Meloditts  f.  -öern». 

tndjcc  (üBoIfg.  jjeiftr.)  wirb  Magi  Act 

429 

Memm'mgcr  (Efa.  Paul.)  , 604 

Memoires  de  Itter  Mure  10. 1 3 

Aleinoires  de  Trevotüe  25.65.  68-  1 1 9 n- 

138  n-  158  n.  160/1. 167.168. 169. 
170.  174.  177  "•  «82.  n.  ig6  n. 

^87 n *92  n»  »9?  "•  197  "•  203  b. 
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loben  Fabricium  unb  feine  Bibiioth. 
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II.  Opp.  Hipolyti  a Fabricio  ediro» 
rum  • 202  f.  n. 

Memoirs  (New)  of  the  literarure  3 n. 

167  n.  187  n.  193  n.  217  n. 
Menage  (Gilles)  t 65.  Hiftoria  mulie- 
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Padroni  (Jo.  Auguftin.)  Prof  }U  i))i(a 

435 

Pageuflecbert  ( Alex.-Amold.)  Sicilimen- 
■ torum.  manipuli  ad  Lauterbachii 
. Compendium  Digeftooun.  , . 615 


Pagenfleebet  (Henr.)  60» 

Pagi  (Franc  ) f 69 

Palearitu  (Aonius)  f 75 

PaSat . Sföitgftebb^v  Slcab-  ju  SJerlin  44# 

Palm  Qofj.  ©e.)  95  n. 

p altnitri  (Afauhien)  t , ' . 7| 

* (Matthias)  f » 71 

PanciroOos  ( Guid.  ) f 71.  de  Claris  Te* 
i Wt 


gum  interpretibus  303  Q. 


de 


(Dan.)  f 


37Q  a 
3 n. 

8c 
43* 
75 

411 
87 
66 
67 
85 


Pdnormitdt  (Anton.)  f 71. 

. £adis  Alphonfi 
Paniini  (Onuphr.)  f 
del  Papa  (Jofeph.)  Prof.  jU  Sßifa 
Pape  (Guy)  f 
Papebrock  (I 
Papin  (Ifaac)  f 
Paradin  (Guil.)f 

— - (Jean)  f -•  85 

Purnfaccbittt  (Jul  ) Prof.  JU  $5ifa  437 
Pardiet  (Ign.  Gallon)  f 65 

Patent  (Ant.)  f 71 

Pari/  (Chrift.),  390 

Parrbnfü  vjta  Claudiani  J32  n.  not*  in 
Claudianum  34t 

Parata  (Paul)  t " . ' . 71 

Pafcal  (Charl.)  f * 75 

Pajcbiut  (Ge.)  f 69.  de  rariis  modis 
j moralia  tradendt  2$  t n. 

Pafcotus  (Alex  ) Prof,  ju  Mont  403 
i Patquali  (Dominic.  Maria  Cajetan  ) 
Prof  ju^jifa  ß 437 

Pajferat  (Jean)  f 6 6 

Patin  (Charl.)  f 66.  hißoria  numifma- 
tuna  , • ; | 210  n. 

Patiniana  40. 42 

Patrice,  berfjnmburgifc^e  5398t  n* 

Patrix  (Pierre)  f .79 

Patrizi  (Auguftin)  f 69 

Patrhzi  (Franc.)  f fljf 

Pamüon  (Etienne)  t v 29 

Pavillon  Ccutfcfjer  ber  tlTnfen  217  n. 
berSSerfaffet  beffelben  Urt^eil  bonFa- 
bricii  argumentis  religionis  Chriflii- 
j n*  ib..  3lacf)ri(^t  bon  bitfem  Journal 
(/.  ' 653.654  f. 

~P**li 
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Pauü  (Paul  ) f 600 

PouDi  (Sim.)  f •.«. . 67 

Paulmitr  f.  de  Grentemesnil. 

Pau/feu  (Paul)  Bibliotheca  Aarhufien- 
fis  673 

Paulus  Diacemu  _ . . 335  o< 

Pauw  (Jo.  CorneL)  correfpondirct  mit 
Fabricio  440 

PearfoM  (Jean)  f • . ..  89 

Pcd'enflcin«  Theatr.  Saxonicum  553  n. 
Peisker  (Hier.  Gothofr.)  599 

Peletier  (Jac.)  f 21 

U Pelletier  (Jean)  dilT.  für  quelques  er- 
reurs  des  peinrres  dan>  la  rcprefen- 
tation  del’hiftoirc  lacrce  1 3 1 n* 
PtUican  (Conr.)  f 82 

Pelloutier , SBiitglieb  bcr  Academie  ju 
Berlin  443 

Pepo  ber  erfte,  fo  bad  Jus  Romanum  er< 
fldrct  37411.37811. 

Peringfkiold  (Jean)  f 65 

du  Ptrier  (Madame)  la  vie  de  Mr.  Pa- 
fcal  31g  a.  be$  Bayle  Urteil  Bon 
Bemfelben  318  f. 

des  Periers  (Bonavent.)Cymbalummun- 
di  8 n.  f g6 

Person  (Joacb.)  f 87 

Perizonius  (Jac.)  f 65 

Perot  (Nie.)  f 71 

Perrauh  (Charl.)  f85-  ji<f)rt  biCtKUCrn 
©elcfirtenben  alten  Bor,  unb  befemmt 
bantber  ©treit  a6  f. 

«.  - (Claude)  f 85 

Perfona  (CbriltopK.)  f 24 

— - (Gobelin)  f 74 

pettfef)  (3o^.  @t.)  950. 

Petas*  (Denys)  f gg 

peteefen  0o&.  (fbrifl)  95  n, 

Peter fenii  (Jo.  Wilh.)  memoria  Fabri- 
ciana , carm.  her.  127  n- 

petit  (Pierre)  f - 71 

Petitus  (Sam.)  ein  ffeiflget  S5u<^er*2efcc 

?a 

Petrarcba  (Franc.)  + ga 

Petri  (§finr.)  95  o. 

Petri  (Suf&id ) f 8j.  editor  Hieronymi, 


Sigoberti  uilb  Henrici  Gandavenfis 

• 202  Q. 

Petronii  Arbitri  Appendix  332  B.  f.  aud) 
Pitbou. 

Petrus  Caftsstnfis , f.  Diaconus , 3 Maro 
& Fabricio  ediius  ao6.  208  n.  tsie 
treit  feine  J?if?orie  gebet  ? 202  n. 

Petrus  Vesserabilit  f.  Maurictus  Senenßt . 
Peucer  (Cafp.)  f 81 

Peusinger  (Conr.)  f 1 73 

la  Peyrere  (Ifaac)  f 2* 

Pez  (P,  Bern.)  editor  Anon.  Mellicen- 
öi  • ' 208  h. 

Pejolö  (@arl  griebr.)  95  n. 

Pezron  ( Paul)  7 1 65 

Pf  aff  ((ibriftepfj  sjRaftljiad)  96  n.  de 
variis  NoviTeft.  Leftionibus  108  n. 
Introdufl.  in  Hift.  Theol.  liter.  1 1 1 n, 
1 15 11.125.126.  fein  Urf&eil  Bon  bem 
P.  Simon  125.  correfpondiret  mit  Fa- 
bricio 240.  dcdiciret  if>m  ©djriftm 
242.  Theologia  doginat.  & moral. 

341 

Pfanr»  (SOJottb-  ©«•)  Prof.  Med.  ju  Er- 
langen 420 

Pfeiffer  ( Chr.Ferd.)  604 

Pfeiffer  (3ood).  <£l)rcnfr.)  Prof.TheoL 
unb  erfler  Decanus  ju  Erlangen  417 
Pfeil  (3u(t- @ottl.)  96  n. 

pfunöel  (©oUfr.SÖUcf)-)  »irbDofCjur. 

438 

Pbilaßrius  de  hterefibus , Bon  Fabricio 
ediret  213  f-  & n.  wo  er  fonfl  ediret 
worben ?3i4n  redjnet Biele Unfd>ul# 
bige  unter  bie  Äefcer  2140. 

Pbiltlpbe  (Franc.)  f 69 

Philipp  XPilf>elm,  Sftarggraf  juSSran» 
benburg,  Re&or  Magnificenrit&ams 
ber  Unicerfitdt  JjaHe  49  m 

pi>tlippi  (3ofc.  (?mft)  Prof.  Phil.  extr. 

Halenf  • 52  n. 

Pbilippinius  (Jul.  Cef)  Prof  jufßifa  437 
Pbotii  Bibliotheca  353,354 

de  Pibrac  (Gui  di  Faur)  f 86 

Pie  (Jean)  f g6 

SB  tt  a 4 a Piccolo- 


I.  Äcgiflct  ölt  in  tiefem  Sud)! 


Piccolommeus  (Franc.  Mari»)  Pcqf.'jU 

<P»f«  43  6 

Piccolomini  (Alex.)  t 
- - (Franc.)  f 79 

Piccoiowiui  (Jac.)  f . 74 

Pi cinclii  (Phil.)  t . £9 

PiSet  (Bened.)  f €s 

Ficus  Mirmdula,  feilt  5(uefptU<f)  Pont 
€0Ia:5<matifd>cn  5kwcid  . 195  n. 
de  St.  Pierre  (Abbe)  $ctMd)tunftenuI>cr 
t>«rf<f)icbenc  Stellen  beä  Anti-Machi:v- 
velli  380.  pelitifcf)<ä  Dio^el  380  f- 
ttffinSJuflofung  381  f.  uub ÜQibtrie- 
guaa  . ' 384^ 

Pisrritio,  ein  tncrcfwürb.  Autodidaftus  4 
Pigantim  (Jo.)[’ro£  JU^Cottt  403 

Pigbius  (Albert.)  f 89 

Tignorio  (Laurent.)  f 
Pilatino  (Jac.)  f 74 

de  Pilet  (Roger)  t 7 2 

du  Pin  (Louis  Ellies)  f 66-  de  auflori- 
bus  librorum  Biblicorum  109  n. 
fcfjccibet  roiber  ben  P.  Simon  109  & 
n.  nou  veile  Bibliotheque  des  Äu- 
teurs  ecclefuftiques  1 26 

Pinacotheca  eruditcrum  644 

Pineber  (Cph.)  . 595 

drtPintuu  (Gabr.)  \ 73 

Pineau  (Severin)  t 76 

de  Pintdo  (Thom.)  ad  Stephanum  By7.an- 
einum  3300» 

Pinjfun  (Franc.)  f 28 

Pipinns  (Franc)  feil  Cfaudianum  de  ra- 
ptuProferpin*  in«  gtanjt'Pfd&e  Aber» 
ftferfjabcn  929  n. 

Ptpfuagii  (Henr.)  memoria  Theologo- 
rum  234  n. 

Pirckbeimer  (ßilibald.)  f 76 

Phbou  ( Pierre  ) f errores  Venerei 

•r  •<  337 ". 

Pufeus  (Jean)  f , : 74 

PLvcmr (Vincent.)  fjßjj.  thearrum  ano- 
■ymorutn  13  n,  107  n.  I49  nPfeu- 
donymorum  108  p,  iSAn.  Wirb  »Olt 
Fabricio  tiufd  neue  edicet  177  & n. 
de  morali  feientia  augenda  251  a 


laPI/tcette  (Jean)  f 6& 

P/acidt  Romani  Supplomentum  Petri 
Diaconi , wir  »eit  «8  in  brr  Riffen« 

• gtf)«  ? 307  n.  a Maro  & Fabiicio 
editum  206. 208  n. 

von  ptentf  (sjRfljrtmif,  Serbin.  %$nal) 

■ 96  n*_ 

vonpiatcit  (ß^rifrop^  Ö^rnft Sluit.)  9Wt» 
w ^Iieb  brr  teutfefjen  '(jkfe&fdjnft  ja 
(Srcifiwafb  454 

Plotina  (Barth.)  f 70.  vite  Pomificum 
• 44 

Platz  ( Abr.  Cph.)  494 

von  Plein  (Ludov.  ©rnf)  brfftit  33er» 
bien^c  um  bi<  ©cle&rfarafeit  «nb  ge» 
lehrte  geute  * 660  f.  einigeignefetoit 
ihm  1 661  f.  n, 

Pletho , illius  librüm  de  fato  edidit  Rei- 
marus , nec  non  ejusdem  & Beflario- 
nis  ameebeas  de  eod.  argumcntoai? 
Piwitts  Secundut  (Ca).)  f 69.  Hiftori» 
■ natural  is  34  n. 

pinnuner  (Slnbr.)  96  n^ 

Ptctianti  (Mich.)  f 7& 

Pocock  (Eduard.)  f 77 

Pocjnrt  de  Ltvonnitrt  (Claude)  f 75 
von  pobetuik»,  ©ruf,  Membr.  Honor. 

ber  Aeademie  ju  Sjcrlitt  44a 

Petckell  (Ge.  Quirin.)  f 593 

vonpdllnitj  S'iiron,  Membr.  Hofiorar. 

ber  Academie  juSkrlin  442 

Po  ela  Graci  Chriitiani,  ex  fanftiePatrum- 
eperibus  colteöi  354- 

PoHoram  omniumi  veterum  Latinorum 
Corpus  341  n. 

pdijbtger  (@c.  £ßiff>.)  Prof.  Theol.  ex- 
traord.  $U  grlonflffl  417.  infll.  Ord» 
Mathem.  unb  erftcr  Occanus  430 
PoggiaJius  ( Joan.  Dominic.)  Prof,  ju  pf» 

435" 

Peggiui  ein  tauf«  Partie  5(i  Bracciolini 
5.  f 7|.  bfffen  Oratio«  in  funere- 
Leon.  Bruni  Aretini  edirct  Fabricius 
213  & n. 

po^iatf,  (io  (Dtitglitb  ber  Academie  ju 
$Scriü|  - 445 

Ptblnan » 
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Peblmattn  (Per.  598 

Point  ns  (Petr.)  t 6jl  ritt  Stäket  »geinb 

2A 

Pole  (Matth.)  t 22 

Ptfini,  «in  3Kilfllieb  btt  aicabemie  ju 
föerliti  445 

Police  (®e)  96  0. 

Pulitianut  ( Angel. ) ein  33ibtl » Sßcracf)* 
tet  . 41 

PoBtm  (Alex.)  Prof.  jU  IjJifa  437 
Poltnut  (Mart.)  f ■ • 21 

Poruponace  (Pierre)  f - 80 

Pomponius  Lettin  (Jul.)  t 69 

Ponatb  (Joach.-Chrift.)  - 603 

de  Puntac  (Arnaud)  t 78 

Pontani  (Jo.  Jovian.)  Opera  333-  fei» 
3eugni|  beu  Claudlano  ib. 

PoMauus  (Jean  Ifaac)  f 77.84 

Port  fco  Virunio  (Louis)  t 70 

dePontoux  (Claude)  f 8& 

Popeblount  cenfura  celebriorum  aufto- 
rum  23 

de  la  Popeliniere  (Lancelot  du  Voifin)  f 

89 

Porcaccbi  (Thom.)  f 86 

a Porta  (Arnold.)  feil  Miraei  lihrQS  de 
fcriptorr.  ecclef.  bctfdlfcfjtt  f)abcn 

209  1L 

des  Portes  (Phil.)  f 80 

PoJJevin  (Ant.)  t 78:  Apparatus  facec 

1 8J  n. 

Poßinus  (Petr.)  fein  Spicilegium  Evan- 
gelicum  edirt  Fabricius  186  n. 

poflcl«  (<J&rifl  $einr)  lifiige  Juno  29a 
n.  3 ix-  * 31a  f. 
PofttUut  (Gull.)  t •jo.  ein  {icb&ober  bet 
SSücfcet  22 

potsbammetSeUnngen  _ 539 

Pott,  Membrum  bet  Academie  JU  3)er» 
(in  . 441 

Potttr  (Joan.)  Prof.  Theol.  JU  jDyferb 

/ 421 

Poupart  (Franc.)  t 71 

Pozzo  (Modefla)  f 25 

de  Prado  (Laur.  Ramiref)  Peatecontar- 
chus  Don  Fabricio  edirt  186  fl. 


Precttriiu  (Sam.  Cpli.)  496 

Pccgitjcra  Opus  Genealogicum  britl« 
gctDtto  ju  ©ta  nbe  634 

Pceu  (®e.  SOJid).)  , 96  n* 

Prevdt  (Jean)  f <•'  ’ gQ 

Price  (Jean)  f 79 

pticlmeycc  (3o&.Jjeinr.)  96m 
Priezae  (Dan.)  f 8S 

(Salom  ) f 8$ 

de  Primo  (Franc.  Rayner)  Prof,  ju  ijJifa 

- 437 

Pthtglr  (3efj.)  961». 

Priniut  (jo.  Andr.)  Prof.  JU  SJJifa  435 
von  ptinj  ( 5Jiarqb.  guberc. ) Curatoc 
bet  Uniecrfttat^alle  490. 

Prioto  (llenjam.)  f * 82 

Prijciartui , ob  modernus  bet)  it)itt  JU» 
naben  2 611 

ttPritzbaur  (Joach,)  595 

Proclus , »er  ergeroefen?  I58&U. 
Protucius  (Conr.  Celtes)  f 74. 

Puccinelli  (Placide)  f 88 

PuccineSius  (Vincent.)  Prof.  jU ^3ifa  43 S 
pufenöorf  (€fokt$)  96  n. 

- - (griebr.  (Efaia$)  ' • * ih. 

von  pufenöorf  (©am.)  f ^6.  tt>ie  befr 
feil  ftilus  kfefjaffen  ? 43 

Pulntamtut  (Theodor.)  328  n.  reftitul- 
ret  Claudianum  oj>e  veterum  Codd. 

• • * 34» 

Purm/tnn  (Mich.)  590 

pnttuefee  (3ob  ) Wirb  Magifter  42g 
jnputbua  ( 2in4&c(m  6arl  0raf ) era 
SOiifglieb  bet  teutfc()tn  ®efeHfd)aft  ja 
©reifdwalb  443 

jnputbus^atib-Sri^r-  ©r<if)Obet» 
Sßor(ie(>et  bet  <eutfd)en©efeHfd)aftjtt 
©reffflrcalb  . 451 

Pdteauut  (Eryc.)  f 75 

Putfcbitu , editor  Grammatjcorum  Lati- 
norum  .321a 

Pyrrlso  (Guil.)  feine  interpretatio , & 
not*  in  Claudianum  343 

0. 

Üluönbt  (3ok  3ac  ) 96.  n.  PnefiJent 
2ian  «a  a ber 


I.  Äegfffct  bet  iit  bfefem  £ud)e 


brrXtutfditn  @tfcflfcf)afft  ju£dmg& 
Ixrg  458 

Quartaironus  (Dotninic.)  Prof,  ju  Sein 

v 491 

Ouattromanni  (Sertorio)  f 7 1 

Qutnfltdt  (Jo.  Andr.)  | 84 

SiMHif  (Jac.)  f 7£ 

puttz  (Wolfg.  Cph.)  coo 

SfuiDet  (Claude)  f g2 

Quinault  (Phil.)  f g^ 

Quintianus  Stoa  (Jean  Franc.)  f gi 

dt  Quizow  (Alb.  Frid.)  591 


I 

29 

26 

570 

598 


Rabelais  (Franc)  f 
Rabujfon  (Paul)  f 
de  Raean,  (Honorar  de  Bcuil)  f 
Racine  (Jean)  f 
Rackenius  (Jo.  Aug.) 

Rudels  (Joan) 

Raimundus  de  ortu,  progreflu  Sr  ruina 
hserefium  leculi  fui  «2 

Rarnazzirti  (Bemardin)  f 6Q 

Jtonbitd»  3ac0  Prof.ThooI.  extr. 
Halenf  51  n.  difp.  de  accormno- 
datione  feripturae  ad  captus  vulgi 
erroneos  * 50g  f &t  a, 

4eSt-  Ratubert  nouveaux  effäis  d’  expli- 
cation  Phyfique  du  premicr  chapitre 
de  la  Genefe  n. 

Ramus  (Petr.)  f 23  .fchol*  Mathematic* 

■ 44 

Ramufio  (Jean  Bapr.)  f g/( 

Kaution , Prot  bctS  Gymnafii  Acad.  tu 
$?raunfcf)weig  474 

Kandntfius  (Jo-  Michaelis)  Ephorus  b<r 
(Schult ju  6er«  mo 

JUnft  («Kid).)  arbeitet  mr  ben  ÄOii 
Academ.  Liptlcnfib.  654  f.  n.  in^fei» 
cfcnon  bem  Pavillon bcrSKufen  6550. 
K«pbd  (@c.)  g6  n*  correlpondiret 
mit  Fabrido  240 

Rapbdengius  (Franc.)  t er" 

Rapin  (Nie.)  f ' 80 

“ “ (Rc,}e)  t comparatio  Homeri 
ätVügjlii  31a  n.  reflexions  particu- 


lieres  in  Poetic.  333  f.  ffjn  Urteil 
ben  Claudiano  • n>. 

Rappolt,  tinSOlifglitb  b<t  Academie  tu 

Berlin  44r 

Rafficatl  (Etienne)  f 70 

ÄAtblcf  (©mft  2ub»)  ©efcf)id)t<  i$t» 
Irbcnbcr  ©dc&rfcn  inSurepa  * 91  f. 

122  a, 

Äau(  f in  SDIitglieb  bet  Slcabtrait  juSBtr« 

»au  (Cab  jffitlb.)  Sf. 

- - (Marc.) 

- **  (X&tob.  Slug.)  ib. 

Rave  (Jo.)  Prof,  ju  gor«  400 

Raulin  (Jean)  f 71 

Rnupacb  (®rta$.)  96  jl  Status  reife 
terar.  in  Dania  ' cq 

Roygtr  (Ferd.)  60a 

Raynaud  (Theophil.)  f 
Reaumur,  ein  Mcmbrum  btr  Academie 
JuSBtrlin  44e 

»cbbAn  ßolj.}  ein  fTcifigtrSMtl.  fcfet 


Rtcanato  vita  Poggii 
de  Reder  (Erafm.  Dieder.) 
Redi  (Franc.)  f 
Redthbius  (Jac.). 
Regiomontan  (Jean)  f 
Regis  (Pierre)  f 
Regit  (Werre  Sil  vain)  f 
Regnard  (Jean  Franc.)  f 
Regnier  (Mathurin)  f ' 
2\ct)tmeyer(^il.  9fuf.) 
de  Reibnitz  (Gotth.  Frid.) 


4» 

341 

594 

67 

592 

8S 

i 

77 

71 

96  n. 
597 


ik  nun»«  ^vjuun.  vna.)  egy 

von  Kcidjenbad;  (triebt.)  Curator  ber 
Untberfttdt  ijafle  49fL 

KcicfjAcS,  Profi  bttJ  Gymnafii  Acad.  tu 
Sgrounfcftweig 

Reicbbe Im  (Aug.  Theod.)  xx5 

Reimams  (.^ernwnn  6arautl)  96  n. 
editef  Syllogen  opurculorum  Fabril 
di  tu ad)  befien  Xobt  237  f.  & n.  in. 
flleicpm  Caralogum  Bibllothecx  Fa- 
bricii  * 2Zg  f.  & n.  progr.  funebr. 
in  obitnm  Jo.  Alb.  Fabricii  t46.C0m- 
menraiius  de  viu  Sr  feriptis  Jo.  Alb. 

Fabri» 
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Fabricii  * 146  n±  148-  154  n.  i£a 
n.  164  n.  1^5  nu  122;  lüi  1 85  il. 
193  n.  £97  n,  199  11.  207  n. 227 «. 
334.235»  236.  237.239.  241.  343» 
344  n,  245.  248.  edirct  Camariotae 
Orar.  II.  in  Plethonem,  de  fato»2T3. 
irtgleidjfn  Plethonis  libellum  de  fato, 
ejusdemque  & Beflärionis  amcebcas 
de  eod  argumento  ..  ib. 

Reimen  (Tob.)  593 

Sctmmanr»  (3«c.  grietir.)  96  nümfi- 
ria  lirer aria  41.  58  DU  226~n.  ttie  et 
folcfjt  borgetragen  ? 12&  n,  dedicircf 
Fabricio  (gegriffen  2js.  Catalogus 
biliothecx  fus  42  n*  64.  103-  109 
n.  na  a.  422  n-  Catalogus  Biblio- 
thecx  Theol.  107  n.  139  n. 

Reinefius  (Tbom.)  f 8 1;  dilT.  de  Iingtia 
Punica  189  n. 

Seiner!»  0o&.  9J«uf)  ttirb  Magifter 

430 

Seinfjacöt  (€onr.  griebr.)  Prof  Jur. 

Halenf.  51  n* 

Rtland  (Adr.)  t 65.  titl  Correfpondent 
Fabricii  240  • 

Semec  (3oj>  £einr.)  96  a. 

Renaudot  (Eufebe)  f 72 

Republyk  der  Geleerden  168.  Iß6n.  190 
n.  2lon.  213  n.477  a 4810.54811» 
Refenius  (Petr.)  f 87 

von Scube  (Siuguftin)  g5nT 

Rtucblin  (Jean)  f 80 

de  Rrvet  (Jac.)  t 81 

dt  Rtviüat  (Don  Didac.)  Prof  JU  Siont 

403 

Scnfä  (€r&arb)  96  m 

Rtttftter  (Nie.)  t 8» 

3*cufl  (3er.  griebr.)  bon  beffen  geben 
unb  ©«Griffen*  659  f. 

Reuter  (Quirin  ) f 79 

Resoettd  (Reichard.  Thom.)  593 
yon  Sbm  (3°^  ) erffer  Cura- 

ror  ber  Umber  fitit  $«8e  49  m 

Rbefeld  (Mart.)  591 

Rbtnatms  (Beat.)  f 88 


Rbcnferd  (Jac.)  f 65 

ÄI>oöe  (Biibr.  21(6r.)  (j:!m6rifd)«J?olftc!* 
tlifc^e  Antiquitäten  < Remarques  * 
2 1 1 f.  & n. 

Rhede  (Jufl.  Henr.)  590 

Rbodius  (Jean)  f 88 

Rhoe  (Thom.)  f 80 

Riccoboni  (Ant.)  f *8* 

Ricber  (Edmond)  f ..  , 8t 

Sirfjcy  ( 3<^  ) ein  Correfpondent  Fa- 
bridt  • 240 

Sidjcy($0?id).)  96  m fein  f(einer©trfit 
Itiit  Fabricio  215.  correfpondiret  mit 
bcmftlbcn  240.  dedicircf  ifrm  <Sd>nf« 
fen  242.  beehret  if>n  mit  einer  roe* 
daille  243.  de  eo,  quod  nimium  vi» 
detur  in  Jac.  Frid.  ReimmannL  piis 
deiideriis  hiftori*  lirer.  45 

Sidjtec  (@e»griebr.)  9 6 n. 

Richter  (Joan.)  5Q2 

Ridvlpbi  (Nicol.)  Prof,  ju  (Rom  403 
Sieöcl  (3 ob-  $D?art.)  95n» 

RieJlinqiut  (Gui)  f 75 

Rigault  (Nie.)  f • 2Z 

Rind',  ein  SDiifgHeb  ber  Slcgbemie  ju 
55erKn  . 445 

Rinuccini  (AUmanno)  f 83 

Ripte  Cimbrica  67  a 

Sitter  (2llbr.)  96  n« 

- - (3ob-  ®alfb  ) «bk. 

Rittertbujiut  (Conr.)  f 84 

Sittmeyet,  Prof.  be£  Gymnafii  Acäd. 

ju  S?raunfcf>tweig  474 

Stttner  (9Bilb.)  96  n. 

Rivault , dt  Flurartct  (Dav.)  f 88 
Rromut  (Andr.)  f 85 

Rocca  (Ange)  f 22 

de  Rocca  (Nie  Mich.  Angel.)  Prof,  jtt 
9iem  , 4°1 

de  RocbtmaiUet  (Jean  Mich.)  f 89 
Rot  (Thom.)  960. 

SdOct  (3ob.  ©e.)  Wirb  Doft.  Med.  429 
Sof?r  ) de  piftura  errante  in  hi- 
• ftoriafacra  _ 131m 

le  Roi  (Jac.)  f 88 

U Roi  (Louis)  f • 82 

2Jaa  aa  3 . - URoi 


I.  Äcgfficr  bet  in  bfefem  23ud;e 


ItRoi  (Oger.)  beflen  2 epigrammataauf 
ben  de  laMonnoyc,  mtf>  bieftd  2lnt- 
«ort  Z f* 

Rollin  (Carol.)  Slufmunferung,  bie  3iu 
genb,  jur  ?itbe  ifjrcö  ©cf)t?pfcrel,  burcf) 
S5e<rad)(ung  bcrgrcaturni,  anjufüb* 
rcn,  edir<t  Fabricius  222 

Ratliut  (Don  Cceleftin)  Prof.  jlt'Pifa 457 
Rullius  (>ieinT>.  Reifte.)  96  il  biblio- 
thecaTheologorum  nobiliura  23 
Kolof  (gticbr.  SCßllt).)  correfpondirct 
mit  Fabricio  240 

Rondekt  (Gnill.)  f 85 

dt  ls  Roque  (Guillcs  Andr.)  f 
Roßeber  (Godofr.)  570 

Ko|en«*nJ  (Georg.)  fester  £ofraeif?cr 
ber  öiittcr . Sicabemic  ju  Sota  400 
Roßnut  (Joan.)  + 8J.  btt  trffe,  fo  baö 
ftudium  antiqultatum  fyftematice 
borgetragen  190  n. 

(Slnbr.  €(.)  Prof  Jur.  aud) 
trfltt  Pro  - Hefter  unb  Pro-Cancell. 
ju  (Erlangen  • 412  f.  435.  it.  Prof. 
Philof.  420.  fein«  gelehrte  SJrbtifcn 
unb  Sfreitigftittn  419  f. 

Roßoti  (Andr.)  f go 

Koflocf,  (Etrea#  con  gelehrten  3voflocfi> 
fd)cn  Sachen*  54 

Rotgant  (Luc.)  f 66 

Rothe  (Frid.)  600 

Fotrou  (Jean)  f 9c 

Roullinrd  (Sebaft.)  f 81 

Rouxel  (Jean)  t 79 

Kojret  ( Sam,  €&ri|f. ) Wirb  Magirfer 

429 

Rucellsi  (Jean)  f 73 

Rudbctk  (Olaus)  f 

de  Rußy  (Louis  Anr.)  f » ^ 

$St>lcn  (?eon&.  €&riff.)  ü6«rfe§t  bc$ 
P.  Simons , Hiftoire  Critique  des 
principaux  Commentateurs  du  nou- 
veau Teftament  inöXeutfd)e  ufin. 
Ruinart  (Thierry)  f 66 

Rumelius  (Henr.)  b«t  SUtttr« 

Sicabemic  ju  Sora  400 


Kump,  einSÖJifglicb  ber  Xtutfcfycn  St* 
feßfdjaft  ju  Äonigd&erg  459 
Ruvpjf  (Ja)  599 

Rujcbius  (Jofeph  Maria)  Prof,  ju  ^ifa 

ßo&.  9ieinf>.)  96  n! 

Kusmeyccs  (SRidj.  (F&rifl)  £rflärung 
berS5dcfe3obannitl  204 

Rntgerßut  (Jan.)  f 84.  varl*  Lecüones 

ai2  n, 

Ruyfch  (FriJ.)  f . . 8S 

vm  Kuyfcfjcc  ü6crfe^(  ben  Hamburg. 

Patrioten  in$  Jjofldnbijä)«  220  tu 
du  Ryer  (Pierre)  f 21 

0. 

Ssbellicns  (Marc.  Ant.  Coccius)f  »2« 
Enneadum  libri  32a  n.  331.  fei# 
Urtljeii  Don  Claudiano  33  t 

Sabin  (Ge.)  f 8i 

Sacco  (Jofeph  Pompc'e)  f 73 

Sacht  dt  Levoenbeim  (Phil.  Jac.)  f 66 
öaef,  SRitglieb  btt  Sicaberoit  ju  ^Berlin 

443 

Sadetl,  f Ckanditu. 

Sadoltt  (Jac.)  f 82 

Ssgittariut  (Cafp.)  f 
Sagundino  (Nie.)  f 77 

de  Saint  Amsud  (Marc.Ant.  Gerard.)  f 

de  Saint  Evremond  (Charl.)  f 
de  Saint  Gelait  (Mellin)  f 
de  Ssim  Julien  (Pierre)  f 
de  Sainte  Msrtbc  (Abel)  f 

- - - - - le  Eis  f 

- — (Charles)  f 

- - (Claude)  t 
■*  - (Denis)  f 
(Louis)  f 

- - (Pierre  Scevole)  f 

- - (Scevole)  f 
de  Saint  - Res l (Caefar  Rieh.)  f 
Saldeni  OtiiTheologica  IiJ. 

©egnet  beöP.  Simoud 

®ale  (0t.) 

SsM  (Hugues)  f 


69 

63 

8i 

Zo 

20 

20 


20 
20 
jo 
66 
if*  ein 
ib. 
96  n. 
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»dttottimertben  (Belebten  unb  ibtet  ©cf)ttfreet. 


de  Sallengre  (Alb.  Henr.)  f 65.  cdirtt 
Focfres  bcö  de  la  Monnoye  5. 7.  ß n. 
ia  ingfeidjen  Heben  unb  £ifforie  Pe- 
tri d$Monrmaur  13 

eie  SaUu  (Denis)  t 71 

Saltnaßi  (Claud.)  Exercitationes  3I8  n. 

ad  hiftoriam  auguftam  323  n, 

Solomon,  ein  «DWglieb  bet  Slcnbemie  ju 
SBerlin  445 

Saltbeniut  (Dan.)  Q 6 & 

©ammlung  ron  2(leeti  nnb  'CUntn 
t|?cologifcfjert  ©adjen  360  n.  53611. 

551  n. 

Sammlung  HTeuc  auöftlefener  Ganjel* 
l‘-9teben  • 378 

Sammlungen  $um  Tbw  öes  ^eicljea 

<!5<Dtte3  229  tu  541  m 

Sondern  (Ant.)  f 74.  de  Claris  Anto- 
niis  143 n- 

- - (Nie.)  f 7A 

Sondii  ( Chriftoph. ) notas  ad  Voflium 
de  hiftoricis  Latinis  edirtt  Fabricius 
175  & n. 

Smtnnzar  (Jac.)  f 79. 

Sonßon  (Nie.)  f 73 

Sortfovino  (Franc.)  f 
Sontucciui  (Dominic.)  Prof.  Jtt^Jifn  436 
Sarafin  (Jean  Franc.)  f . <S<2 

Sarisberienjis  (Jo.)  Polycraticum  qain. 

Savori  (Jac.)  f 71 

Savaron  (Jean)  f 

Sa vary  (Jac.)  f _ »7 

Sauberti  (Jo.)  Palceflra  The ol. Philol. 

• iaft  tu 

Sovile  (Henr.)  f 75 

Saundrrfon  (Nie.)  5^  fl* 

Savot  (Louis)  t &6 

Sourmann jjo.  Frid.)  521 

de  la  Sauffaye 'Charl.)  f 89 

Sauvcur  (Jofeph)  f 6Z 

Sboraglia  (Jean  Jerome)  \ 73 

Seoccbi  (Fortunat.)  f 77 

Scala  (Barth  )f  ZL 

Scobger  (Jofeph.  Juft.)  f ' 79 

m _ (Jul.CiQ  f 79.  derepoeti«33r. 

w»  UaudiwK»  335 


Scolrgerona  pofteriora  331 

Sconder  (Andr  ) Prof.  JU  Dient  40? 
Scboof  (Chart.)  f 8? 

0d)aac  (®t.)  dediciref  Fabricio  ©cf)rif« 

teil  242 

©cfjaatfcbmi&t,  Membrum  bet  2lcab<» 
roie  ju55erfin  441 

©d>abt  (Spf)il.  0tgelb.  21b«m)  wirb 

Magifter  429 

Schaffer  (Vit.  Andr.)  595 

a Schaff  (Jo.  Sam.)  • 597, 

Scbofftbaufen  (Nie.  Luc.)  605 

Scbaßbaußr  (Barthold.  Nie)  604 
Scbaßesbury  (ffircif  Von)  Q&n, 

Scbainelius  SRwt)  q6  n*  Sieber« 
Commentarius  64.  vindici*  cantio- 
num  . . ib« 

©djarbön  ($tmr.)  q6  n* 

Scbedelii  (Hartm.)  Chronicon  333  n. 
Scbedii  (El.)  Syngrammata  de  diis  Syris, 
»er  fie  ediret?  * 318.  wert  an  bett» 
felben  getabett  »orben  ? 213  a* 

©djeffcl  (Sbrijl.  Stepb ) ein  Sftitglieb 
ber  Teutfcfjen  ©efeflfdjafl  ju  ©rtife?» 
»alb  451 

Scbeffer  (Jean)  f 89 

Scbelderupius  (Nie,  Martini)  Prof.  Tn. 

ju  ©ora  4C0.  Reflor  bftfdbjl  402 
©ekelet  (Ifjeobor  2Iug.)  96  n* 

Scbellbammer  (Gonthier  Cph.)  f 85 
Scbe/Jlrau  (Eman  ) t 
Schcmckin  (Jo.  Theodor.)  f 
Scberley  (Ant.)  f 71 

Schermbecc  (Petr.)  59° 

©cfjenree,  ein  Sföitglieb  ber  3kaberoie 
tu  SBcrlin  _ 445 

Schern  lii  (Henr.  Jul  JbibHographia  raa- 
ralis  35  > 

Srf>iecfcf>miöt  (3N).  3uftin.)  Prof.  [U 
©rlangen  * 420 

©cf>iUitig,  einSSitglieb  berSkabcmir 
ju  Berlin  445 

- ~ (3N).  ©oft!)  593 

Schiller  (Jetn)  f jf 

0d;inölcc  (6.  $.)  übcrfc$(  5?dff)en# 

$utf)  von  ber  ©egennwt  bed  Heibc# 

tu» 


T.  Äegifier  tet  in  tiefem  23uc^e 


unb  QMutcd  dbrifli  im  (xiL  Slbenb« 
nw&l  indltutfdjt  ’ 53611. 

'G5d>'efifd>e  gelehrte  CTtnigEciten  * 
54  f.  & 55  n.  258  n.  259  n.  26011. 
36m.  26711.  37311.  27511.  3760. 
277  n.  a8a.  287-  390  n.  557  n. 
bmn  Urteil  ton  gtoUeäJjiftorit  fei* 
nrr  9&ibliot(x  f 260  f.  n.  it.  ton  ©ottlob 
1 Srcinj  282 

4*  ScbUunttt.  (Hem.  Gottlab)  595 
Schlichter  ((Ef)rif?.  £ubtt>.)  96  n. 

Scbliebtiat  (Levin.  Jovi.)  dedicirtt  Fa- 
bricio  <Sd)rifttn  243 

©dritte  (^[efc.  ©trlj.)  Prof. Hai.  Jin. 
Scbmalkalder  (Cph.  Frid.)  596.  599 
Schmalz  (Dav.)  596 

e»d>m«n3  (3o&.  3at.)  96  n. 

0cf)meitjd  (®ort.)  96  a Prof.  Halenf. 
5a  n.  cotrefpondirrt  mi(  Fabricio 

340 

it  Scbmtliag  (Joach.  Frid.)  600 

n Schmettern  (Ern.)  ^93 

»on  0d)mtttan  ( ©raf ) Curator  b«r 
Academie  jU®trlin  438.  442 
©djmiöel  ( (fnftm.  6pfj. ) Prof.  Med, 
unb  erfftr  Decanus  $u  €rlangtn  420 
Schnieder  (Sigism.)  f 65 

0d?mibt  Cdlrifl.  gritbt.)  96  n. 

- - (3oI).  Slbofpt ) 96  n. 

- - (3o&.  SInbr.)  f 71 

- - @f)ri(l.)  ttirb  Magiiter  429 

- - Qo&.  3<>adj.)  96  n. 

T “ (3°&-  ä'iic&O’  604 

- - (3»&.  m-)  602 

Scbmmcke  (Jo.  Herrn.)  ein  Correfpon* 
dent  Fabricii  240 

0d>mo!cfe  (35tnj.)  96  n. 

0ci)neiOec  ßof).  gritbtm.)  602.  Prof. 

, Halenf.  90  f,  n< 


- - (®id>.) 

Schober  (Ern.  Sigism.) 
Schoneiche  (Ge.) 

<*  Scbonfeldt  (Cph.  Henr.)  . 
Schöpfer  {Jo.  Joach.) 


96  m 
602 

593 

600 

599 


0cf)dttgcn(^rj(l.)  96  n.  (in  Styitgljcb 


btrSUabtmit  )u  Strln  445.  curieu* 
f(8  31n  tiqtitdt  en  > Lexicon  209  & n. 
Scbookius  (Mart.)  f 73 

Schott  ( Andr. ) f 81,  Cicero  pater,  a 
calumniis  vindicatus,  ton  Fabricio 
edirtt  221  5c  n. 

Schottel  (PhiLLudov.)  " 604 

Scbottelitu  de  lingua  German.  43 
Scbowartus  (Am.  Wilh.)  597 

Schräder  (Joach.  Henr.)  605 

- - (Mart.  Jac.)  571 

Scbrcherus  (Jo.  Dav.)  (in  Correfpondent 

Fabricii  240.  dedicirtt  l()m  0d)rif« 
fen  343 

öctccibee,  (in  ®ifgfctb  btr  Hcabtmit 
juiBtrlin  445 

- - (Sritbr-  <3tyri|i.)  96  n. 

- - (@abr.)  VS99 

Scbrtvelu  (Cornel.)  editiones  Claudiaru 
• 343  & n, 

öc^robt  ( 3o&.  .fcunr.)  96  n.  Prof. 

Gymn.  Acad.  ju  33raunfd)tt(ig  474 
Schröder  (Chrift.  Dav.)  604 

- - (©erb.)  bfffen  Faftos  Pcoconf  5c 

Conlulares  Hamburgenfes  edirtt  Fa* 
bricius  • - 17g  8c  n. 

&d)Ob(ttt  (€p&.  Slnbr. ) Prof.  Halenf 

~ ~ (3®6*  6^ri(i, ) ttitb  Doöor  Juris 

428 

- — (lob.  £tmr.)  96  n.  ©cbidjfe  243  n. 

Scbucbard  (Carol.  Cph.)  604 

(§rifbr.flBii(>.)  , 06  n. 

- - (Jab.  Jac.)  fupplirtf  Lauterbachii 
Coinpendinm  Digeftorum  615 

Schultz , difti  de  Szulecki  (Joan.)  <nc 
«cfjuljc  (Franc.  Alb.)  96  n. 

(3«>t-  £tinr.)  96  n.  Prof.  Halenf 

52.  correfpondirtf  mit  Fabricio  240. 
Hiitoria  Medicin®  acg  n 

- - (Petr.)  , ,qo 

&4)amad)et  (®t.)  5A1 

- - (Henr.  Matth.)  dedicirtt  Fabricio 

©djriftm  • I4, 

de  Scburmann  (Marie)  f gr 

©c^ur^fkiftt  (gonr.  ©am.)  t 65 

Epißo- 
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vot^rfifttenbctt  (BeUtyteti  u»tb  fyttt  ©djtiftert. 


Epiftol*  arcanae  107  n.  123.  fein  Ur- 
tJjeil  t)«n  bem  P.  Simon  123  f. 

©cfjujalbe,  ein  SRitglieb  bet  SUabemie 
ju  Berlin  445 

©djivarq  (93ertljoIb)  ber  Crfinber  bed 
©d)ie§«<J>uberd  44  f. 

©cfxxMtqc,  ein  9)?ifglieb  ber  SIcabemie 
ju  Berlin  445 

de  Scbwartzenfeh  (Ant.  Ludov.)  605 
©djroeöer  ((Sabr.)  beflen  Difpp.  ediret 
Otto  1 638 

- - (©«.  595 

dt  Schwerin  [Jo.  Bogisl.)  593 

- - (Otto  Bogisl.)  594 

von  ©cfjtuerta,  Membr.  Honor.  ber 

äcabtraie  juSSerlin  442 

©djorin&cl  (ffif.  3ac  ) 96  n. 

Scioppius  (Cafp.)f  86.  ein  flcifijjtr  iBii* 
d)«.£<fer  23 

Scot  (Mich.)  f 74 

Scttti  (Jul.  Clem.)  f 89 

de  Scudery  ( Ge. ) f 74 

- - (Madeleine)  f 74 

Sculteti  Medulla  Pamim  259 n. 

von  ©edienboif  (SSeit  Subew.)  erf?et 

Cancellzrius  ber  Uniüerfttät  Jjafl?  49 

n.  82 

Second  (Jean)  f 75 

Secrttarius  Oer  befestigte  195  n. 

gcdfiHuj  (Henr.)  t 86 

Seefeit  (Ge.  Frid.)  604 

©ecljof  (Jo.Bapt.)  deBibliomania  46 


Seefeit  (Ge.  Frid.)  604 

©ecljof  (Jo.Bapt.)  deBibliomania  46 
Von  ©eelen  (3*>b-  #tinr.)  96  n.  dedi- 


ciret Fabricio  ©griffen  243 

©eelmann  (£einr.  SJaltb- ) dediciret 
Fabricio  ©cfjnfttlt  243.  Selefla  Nu- 
maria  243  n. 

Segntrus  (Paul.)  f 65 

de  Segrait  (Jean  Renaud)  f 75 

Seidel  (Cph.)  593. 593 

©eibeljob-)  96  n. 

©citjmaycr  (©am.)  Wirb  Magifter 

429 

©rip,  ein  SJJitglitb  ber  2(cabemie  <u 
< Berlin  445 


Seiden  (Jean)  f 68.  de  Jure  nat.  8c 

gent.  323  n. 

Seile  (Gerh.)  >.  ^92 

Sellins  (©ottfr.)  Prof.  Jur.HalenC  5 a 
a Selrnniz  (Car.  Frid.)  594 

Semler  (Cph.)  60a 

In  Sena  (Pierre)  f 74 

©enefenberg  ( jjieinr.  (S^rifl)  96  n. 

Seneat  Controverfi®  321  n. 

Senenfit , f.  Sixtus  Serteufis. 

Sennattlt , (Jo.  Franc.)  de  l’uläge  des 
paflions  255  St  n. 

Sennert  (Andr.)  f 85 

Sentiert  (Dan.)  f 73 

Senftii  (Joan)  rcnnente  verbis  inßitu« 
tionis  S.coenae  infidiofus  195  n. 

de  Sepulveda  (Jean  Gines)  f 79 
Serpi/iut  (Georg.)  dediciret  Fabricio 
Schriften  243.  Epitome  Theologo. 
rum  Svevicorum  23.  Sieber«  Concor« 
banj  63.  gertfefcung  ber  Sieber« ©e« 
banefen  64.  Slnmerrfungen  über  bad 
£ieb:  Cd  ijl  bad^eil  tc.  ib. 

de  Serres  (Jean.)  f . 67 

Serroni  (Iiiacinthe)  f 66 

Servet  (Mich.)  t 71 

Servii  Commenrarii  ad  Vjrgilium  33  m. 
Serupius  (Nie.)  Reöor  m ©ora  403 
©eurer  Qot).  SKattbaud)  9611. 
Sextus  Empirictts  ein  Scepticus  206  n. 
feine  Opera  ediret  Fabridus  * 204  f. 
& n.  »er  ihm  barinnen  bebüffTid)  g tt 
tttfra?  20$  n.  n>ad  aud  feinen  ©ebrif« 
ttn  julernen  ? 206  n. 

Seynenfis  (Henr.)  $<$((  bm  lalltlttb  für 
■ einen  ©ele&rttn  aq 

de  Seyjfel  (Claude)  f 70 

Sberley  (Thom.)  t 70 

©ibet  (Urb.  ©oftft.)  96  n.  ein  Corre- 
fpondent  Fabricii  24g 

Sidney  (Phil.)  t 74 

de  Siebtrf  Ho.  Giefebert.)  604 

Sigebertia  GeiMoctnfis  32 1 n.  Wie  Weit 
feine  J&iftorie  gebet  i 207.  n.  gibt 
Fabricius  beraud  206.  208  n. 
Sigonius  (Carol.)  de regno  Iuüco  36a  n. 

SSbbbb  * Silier» 
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f.  &egif?et  tet  in  bic(em  23ud)c 


Sillem  (Gabr.)  6oi 

Simltr  (Jofias)  f 82 

Simon  Wirb  Doft.  Theol.  428 

Simon  (Jean  Franc  ) f *72 

Simon  Q'ii.)  Prof.  Jur.  Hai.  50  n. 
Simon  (Rieh.)  t 65.  105.  bcffcn  geben 
ltnb©d)riften  * 105  f.  HiftoireCri- 
tique  du  vieux  Teitament  * 106  f. 
Sc  n.  mit  »cm  er  beömegcn  in  ©freit 
gerätsen?  lozf.&n.  Hiftoirecmi- 
que  du  nouveju  Teilament  * 114 
Sc  n.  186  n.  wag  i&m  biefclbe  »or 
föcgner  erweefet  ? 1 15.  HiftoireCri- 
tique  des  verfions  du  Nouveau  Te- 
Itamenr  * 1x5  8c  n.  Iliftoire  Cri* 
tique  des  principaux  Comraentateurs 
du  Nouveau  Teftamenc  * 116  8c  n. 
f.  feine  lettres  choifies  117  f.  ng  n. 
X2o  n.  wag er  bec  ben  Memoires de 
Trevoux  getfjan  ? 118  f-  feine  ver- 
fion  bed  Nov.  Teil.  119  f.  & n.  ina« 
d>et  ifyra  grofcnSöcrbruß  119  f.  & n. 
fein  Xcb  unb  SSegrnbmö  iai.  feine 
Nouvelle  Bibliotheque  choilie,  liber 
pofthumus  iai  8c  n.  machet  ftcf>  an 
ben  P.  Calmet  12 1 8c  122  n.  fein 
Charafter  »on  etlichen  entworfen  123 
f.  8c  n.  ob  er  ber  »ertappte  Vigneul- 
Marville  ftp  ? '125  f.  n.  Sicher,  bif 

«r  unter  »erbeefte  m Dfcmtcn  Oeraud  ge> 
flebcu  ui.  ii4f. 

6iimt)olö(3o6.3?ic.)^i(?eriebfö£ßert> 
f>cimifd)cn  SMbelmerctd  * 104 

Sirmond  (Jac.)  f 75.  Opera  342  n. 
Sixti  Senenßt  Bibliotheca  Sanfta  , 354 

Sleidun  (Jean)  f 

Sloant,  Kitfer;  ein  SMitglieb  berSlcnbe. 

mie  ju  Berlin  445 

Smstius  (Cafp.)  Reftor  ju  ©ora  402 
Smith  (Thom  )iMifcellanea  ii2n.  113 
feine  Controvers  mit  bero  P Simon 

1 12  f.  n. 

Socratis  Hifloria  ecclefiaRica  353.  354 
Soldalm  (Franc.)  Prof  JU  0£om  403 
de  Solis  (Anr.)  f -71 

©ommcciettc  dilpp.  II.  de  erudiris  fui- 


gularis  cujusdam  libri  amatoribus 

24 

Sonnemann  (Anr.  Dan.)  592 

Sortiere  (Sam.)  t 67 

Sorel  (Charl.)  f 84 

Souciet  (P.  Etienne)  jeigef  ben  Charafter 
»on  bed  P.  Simond  ©djriftcn  1 1 3 n. 
©pan  (3o0.  @e.)  96  n. 

Span  heim  (Ezcch.)  f 66.  Elenchus  Con- 
troverfiarum  107  n.  fcf)rtibet  »ibtt 
ben  P.  Simon  107  8c  n.  difT  de  ufu 
numifm.  210  n.  ad  Callimachum 

336°- 

- - tFnder.)  f 83 

- - - - le  fils  f 82  f. 

©peifer  Wirb  Doft.  Theol.  428 
©peifer  (Qü&renreid;  (J^tift.  ge&r ) wirb 

Magiller  42g 

©peifee  <£rnft  21ug.  griebr.)  wirb  Lic. 
Jur-.  428 

Spdtini  (G.  P. ) colleftio  poemarum 

324  n. 

©pener  (jdC.  (Jarl)  Prof.  Philof.  Hat. 

$1  n. 

©pcnet(3o&.  3ac.)  Prof.  Theol.  Hat. 

49  n- 

©perl  (granfc  Sernfc  ) wirb  Lic.  Jur. 

438 

©pedette  (ßjrthol.  Joh.)  Prof.  Jur.Hat. 

Sin. 

©pcrlcttc  (3ofo)  Prof.  Philof  Halenf. 

50  n. 

Sptrone  (Speron)  ßg 

S pinofn  (Bened.)  f 73 

Spizelias  (Theoph.)  f 86.0tiran  litera- 
torum  negotiofum  24 

Span  (Charl  J f 65 

de  Spunde  (Henr.)  f nj 

©prcngcl  (Q;rnfl  Viftor)  96  n. 

Spretti  (Bened  ) Prof  juKom  402 
©prdgcl,  Mcmhrum  ber  Academie  jo 
Wn  443. 444 

©r«alfopf(3ac.)  . 

©tAl;l  ((5e.  iirnft)  Prof.  Med.  Halenf. 

50'tt. 

Staniburß  (Rieh.)  f 75 

Staple* 
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pendix  ad  Crammaticam  Hebr.  Mi» 
chaelis  516  f.  8c  n.  feint  btn  '})robett 
beriprüfenbcn  ©efefirchafft  einberleib« 


Stap/eton  (Thom.)  f 89 

Starck  (Nicol.)  591.  598 

State  (prefent)  of  theRepublick  of  let- 
ters  3 n.  319  n. 

Stauinsky  (Dav.)  60 1 

0tA)’tt  (>3Kart.)  fchläft  wenig  auö  Süebe 
jumStubtren  33 

Steccbius  (Jo.  Liur.)  Pro£  JU^ifrt  436 
Steenbucb  Qot))  96  n. 

Stetn  loirb  DoftorTheologi*  428 
Stein  (Alexand.)  594.  59g 

Stein  (Srtebr  ) 571 

SteinbacI)  (^of).  ^riebr.)  ‘ 96  n. 

dt  Steinberg  (Frid.  Viftor.)  604 

von  Stcinvt’eht,  ein?DiifgIieb  btr  2lca« 
benue  ju  Berlin  445 

Stenjlcr  (gor.)  ein  ÜKitglieb  ber  ttut* 
fcheu©efcBfcb<iff  ju@mfdroalb  453 
Stephani  (Flenr.)  f 87-  hänget  Claudia- 
ni  Panegyricos  an  bit  epiftolas  & Pa- 
negyr.  XII.  an  339  n.  340.  not*  in 


Ciaudianum  341 

Sttpbanius  (Jo.)  Ephorus  btC  ®d)Ule  JU 
Sora  399.  Reftor  403 

Stepbanitn  (Stephan.  Joannis)  Profeff. 

Eloq.  juSora  400 

Stephanus  (Carol.)  f 87 

(Robert.)  f 87 

Sttucbus  (Avguftin)  f 87 


Stiebrii)  (3o^.§ritbr.)Prof.  Phil.  Ha« 
lenf.  53.  leget  btn  ©runb  jur  DJrufen« 
ben  ©efeßfehaft  bafelbft  463. 5 1 7 bef« 
ftn  Seben  unbSchriften  * 507-530. 
difp.  dedonis  naturalibus  B.  Lutheri  * 
510  8c  n.  in  I Cor.XV,  2g-  * 511  Sc 
n.  Sylloge  I.  & II.  thelium  philofo- 
phicaram  ib.  cpiftola  inCoI.  I,  14.  * 
5138cm  difp.  in  1 Reg.  XIII.  # 514 
& n.  quid  catio  cognofcat  de  refu« 
feitatione  corporum  * 514  f.  & n. 
epift.  de  Deo  medico  * 515  & n.  de 
Piatonifmo  inCerinthianifmo  redivi- 
vo,  8c  a Paulo  profligato  Col.  II,  9.  * 
5 1 5 & n.  de  methaphyfica  negotio. 
fe  oriofa  * 5 1 5 f & n.  in  Jer.  3 1 , 32. 
contra  Heumannum  * 516  Sv  a.  ap* 


tf  piecen  * 5 17  f.  Sc  n.  5 26  f.  & n. 
52g-  530.  de  philofophia  ecleftica  * 

523  f.  8c  n.  de  pilcina  Bcthesd*  * 

524  8c  n.  ob  ein  hohe«*  Qlllcr  bcttSw* 
ftanb  ber  Seelen  unt'oüfommcn  nur« 
che?  * 524 f. Sen  ©ebantfen  über  b<« 
£08*525  f'Scn.  Erläuterung  berber» 
nünftigen  ©cöanclen  SBoIfö,  coi» 
benSräften  betfmenfchl  23er(Ianbeö* 
526  f.8c  n.  Erläuterung  ber  SBolfifcheu 
SNetaphijfic  527.i8emciöbcr#.£>rei)« 

. einigfeit  527  f.  grünbl.  mehrenthfilS 
■4-ncue  Schrift  Erflärunacn  528  f.  Phi- 
lol’ophia  Wolfianacontrafta*  539  f. 
Stief,  einfOTitg.  ber  2lcab.  ju  Serlin  445 
rot»  Stille  Membr.  Honorar,  btr  Aca- 
demie  ju  Sßtrlin  442 

Stift«  ('Xug.)  9611.- 

Stijfer  de  Wendbauftn  (Joaeh.  Cph.)  593 
StocEhaufen,  ein  SJiitglieb  ber  2lcabe* 
mit  ju ajtrlin  445 

Stocfnuyer:  ( Earl  <2^>ciffopf> ) tsirb 
Doft  Jur.  y 428 

Stdljlein  (Dab.)  96  n. 

Stolle  (©ottl)  9 6 n.  fein  ?eben  unb 
fämtlidje Schriften  * 248-  269.  wo# 
her  feine  ©elinbigfeit,  gegen  anbere 
sfteligion$<93ern>dnntc  foD  qcruforct 
haben?  249. 31n raercf ungen über jjeu* 
mannö  Confpeftum  reipubl.  literat. 

5.  90.  118  n-  *45-  * 262  f.  8c  n. 
270.  28«  n.  286  n.  290  n.  ganj 
neue  3ufä()e  unb  Dlutfbeffcrungen  juc 
^iftorie  ber  DJ&ilofop()ifcben  ©elaht» 
heit  91  n.  Anleitung  jur  Jjiftorie  bec 
thcolog.  ©elahrheit  112.  n.  114  & 
n.  120  n.  125.  139  n.  349  * 253 
8c  n.  363  f.  8c  n.  266  f.  n.  475. 
476  n.  fein  Urtheil  eon  bem  P.  Si- 
mon 135.  ingleichen  »on  Jo.  Fabri- 
cio  r45-  l>on  beÖSennault Traft,  de 
l’ufage  des  Paflions  255  n.  3? ad)« 

rieht  oon  ben  SSuchtm  fein«  SSiblio* 
SSbbbt»  2 $(# 


I.  bet  in  bicfem  £ud)C 


t\)td  IJ9  n.  165t!.  35311.  257  n.* 

s^c)f.ihQn±  285  0*390.  n.  fein  Sh«* 
ratfcr  25c  & n-  JpifwTie  ber  £epbn. 
SD?cralc* 351  f.&n.  ^ifloric bcr 3K<» 
bicin.  ©ctabrhcit  254  n.7  25^  f.  & tu 
3?ad)nd)t  von  bentfird)  .tSstern  ber 
trftett  40c  3af)re  * 258  f.  & n.  wo 
ffin  S5itbni§  amutreffcn  ? 269.  fein 
Urteil  oon  gottlob  Äranjen  2&a  f. 
PonClaudiano  333.  i^tflorie  bcr  ©c« 
lahrhfit  335  n.  333.  550  tu 
f.  aud)  .Icanöcr  ; it.  <Bottt»aIö. 
©tone  (Sbntunb)  ein  merefwürbigee 
Autodidaftus  1 f.  beffen  httaudge. 
gebcne©d)riftcn  2 f.o. 

©tritjlec  (£)an.)  Prof  Phil.  HaL  5 i-ü» 
©trepf>on,  wer  unter  biefent  Dramen 


473 

598 

531 

960. 
96  n. 

Homeri 


»erborgen  ? 

Stripe  (Sigifm.) 

©trobel  (3ol).) 

©trofjmcyer  (Sari  HubeiP.) 

©trübe  (J3at).  @e) 

Strunüi  DiiE  de  autoritäre 
apudJCros  31 1 

©trnt»  ( SSurc.  ©oftb  ) 96  f.  n.  002. 
Introduftio  ad  hiftor.  literar.  g n. 
I l8  n.  283  Q*  2850.  dififert.  de  do- 
ßis  impoftoribus  13  n.  Bibliotheca 
philofophica  4770.  Bibliotheca  Juris 
feleta  590.  606.  607.  6io.  612. 
613  fq.  615.  616.  618.  619 

- - (§rirt>r.  ©ottl.)  22  n. 

- - 3»b.  3uliud)  97m 

Strttvii  (Ge.  Ad. ) tr.  de  Collegtis  opi* 

ficura  ad  ilium  pnefar.  Jo.  WiJh. 
de  Gacbel 

©trycC  (Elias  Aug.)  579.  596.  ferne 
Difputariones  ib. 

©trycE  (Frid.)  591 

©trrcf  (jpeinr.  S^rifl.)  579  f 604.  613 
©«yd!  (fjoh  ©am.)  foaöaii  Prof. 

Jur.  Halenf.  50  n, 

©ttycf  (©am.)  fein  Heben  nnb  ©djrifi 
ten  * 572-621  fegt  ffd)  bon  ber  Theo, 
logie  auf  bie  SXedhtd’Qelabrbeif,  beef) 
«hat  ft  ne  gar  hintan  jufr^en  572. 


wirb  Do£l.  unb  Profeflor  ju  §ranct» 
furt  aud)  ComesPalatinus  373.  Pro- 
feflor  ju  ©Ittenberg  574.  erffer  Di- 
retor  berUnioerfitdt  #«tte  49  n.  576. 
Prof.  Jur.  bafelbjl  49  n.  575  f.  Or- 
dinarius ber  Juriften.Faculfdt  576« 
Perrid)fcf  bie  er(Ie  Promotion  in  Jure 
fcafclbtf  577.  hilft  bie Slcabem.  Statu- 
ta (u  ©fanbe  bringen  ib.  i(l  ber  nn» 
bere  Proreftor  ib.  feine  koppelte  ©h* 
577  f.  Schema  gencalogicunt  578. 
wie  ihn  bon  Hubewig  chara&erifiret? 
580  f.  ingkid)en2>cner?  584  f.  fern 
Slbfkrben  582  f.  mit  Papiniano  unb 
Ulpiano  perglidjcn  183.  ingleidjen  mit 
SemoSulpitio  ib.  Elogium  Pon  i()m 
584>  feine  gelehrte  ©treitigfeiten  584 
f.  feine  ©wachten  ober  Confilia  5^6 
f.  Difputariones , unb  (Wor  a)T« 
Sraneffurtifdfen  590  f.  b)bie©ittcn* 
bcrgifd)en  6qq  f.  cj ftaöifchc  6ai  f. 
Stocher  unb  Xracfate  * 605  f.  anbe» 
rer  ihre  Xractate,  fo  er  ediret  614  f. 
opus  poftumum  bin 

Strype  (John)  3ahr*95üd)cr  Pen  ber 
©nglifeften  Reformarion  unb  9?ad)' 
richten  »en  ber  ©ngl.  £trd>e  230  n. 
Hebend  > ©efehreibungen  ber  ©rfcbi* 
fd)dffe  Pon  Canterbury  ib. 

©tobenrauef),  SDfitglieb  ber  Slcabemie 
in  ©erlin  ^ 

©türm  (Heenh.  Ghrifloph)  beflen  ©trett 
rnitFabricio  193  f.  &n. 

Stnrniiut  (Jo.)  f g, 

Qtaß,  em  SKifglieb  ber  Slcabemie  ju 


SBerlin 


44? 


Svaningius  ( Jo.  Jani ) Re&or  ju  gora 

4O2 

Suarer  (Jofeph  Marie)  f 

©oeeov  (©im.  ©abr.)  trirb  Magifter 

439 

©ncro  (Shriffoph)  97n. 

Sutten  (Godofr.  Felou.) 

Stutoniut  de  iiluftribus  Grammaricis 
gai  n.  37g  n. 

• ©usa 
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öftamild?  OTitglicb  ber  Otcnbemie  ju 
Sßerlin  443 

»orj  SuperviUe  arbeitet  mit  an 

ber  Bibliotheque  Germaniqae  414. 
frin  Baratt«  ib.  trägt  bicled  jti(£r< 
ridjtung  ber  (Trlangtfdjcn  Uniberfirdt 
6et>  413  f.  wirb  jum^anjicr,  unbDi- 
reftor  berfelben  ernennet  414.  ein 
SJJrtglieb  ber  Sicabeniie  ju  Berlin  445 

Surita  (Hierin)  baFJInmercfungenüber 
Claudianum  gcfd)nebcn  347 

Suriui  (Laurent.)  f Ra 

Sujfanneau  (Hubert)  t 
Stuart  ( Eulhr. ) Analefta  333.  fein 
^eugniß  bon  Claudiano  ib. 

Smrtitu  (Franc.)  f gr 

SyJenbam  (Tham.)  f 75 

Syhiut  (Jac.)  f 83 

Syrbiut  3of>.  3ac.)  96  tu 

de  Szulecki,  f.  Schultz  (Joan.) 


Tahouet  (Julien)  f 88 

Tacitus  (Comel.)  t 69 

Tuekius  (Frid.  Peer.)  dedicircf  Fabricio 
©{griffen  342  f. 

Tagliacarne  (Bened.)  f 
Taglinius  (Carol.)  Prof.  }U  (pifä 
Taburtnu  (Jac.)  f 
de  la  Taille  (jac.)  f 

- - (Jean)  f 
T tifnier  (Jean)  f 
Taütmant  (Franc.)  f 

- - (Paul)  t ' 2§ 

7 ’anertdus,  ein  SKötnan,  ©oti  wem  er 

überfefct?  5 Q* 

Tanfillo  (Louis)  f 76 

Tanuccius  (Bemard.)  Prof  |U  ißjfa  436 
(Lappe  (Sylveft.)  97  n. 

Tarafa  de  Hifpanix  regibus  523  jl 

Tarozzius  (Raimund.)  Prof  {U  3iom  403 
TaJJo  (Torquat.)  f go.  Goffredo , ove- 
ro  Gierufalemme  liberata,  ein  Jjjel* 
ben*@ebid)te  31  f.  3 1 2 

Taubwann  (Frid.)  f J5 


ü 

8$ 

n 


ifaylor  (3o&.)  ein  Correfpondent  Fa- 
bricii  . 340 

«Leicfjmcycr  (#erm.  griebr.)  97  n. 

Teijj'ur  (Ant.)  f 6* 

(@t-  ?ubib.)  27n. 

Ttlefia  (Bernhardin)  f 83 

(feiler  (Rom.)  970. 

Tevtple  (Guil.)  + 73 

(Cenyel  (SBill).  (frnfl ) t 67:  Bibliothe- 
ca  curiolä  y n.  93?onatl)(id)t  Unter? 
rebungen  14911.  1500.  154  a, 
Ttrenztni  ( Jofeph.  Rayner  ) Prof.  |U 
$ifa  436 

Ttrenzonius  (Jofeph.  Ant  ) Prof,  ju^lifa 

436 

Terpnger  (Petr.)  fein  Eeben  unb  Gcbnf» 
ten  * 669-673 

Tertultianus  321  fl- 

(f  euber  (Sfjrifl.  >j(nbr.)  97  o- 

— - (3o&.  31nbr.)  «b. 

— ((gam.  €hrifl ) >b> 

Texeiia  (Jofeph.)  f 68 

Tbeoli  (Uominic.)  Prof.  |U  SKcitl  403 
Tbevet  (Andr.)  f 79 

Thieliui  (©ott^elf  ^einr.)  fein  Eeben  unb 

©diriften*  652-659 

Thiers  (jean  Bapt.)  t 67 

Thomas  Ktmptnßs , ein  2)üdjer«$reunb 

22 

Tbtmafius  ((Ehritf)  Direftor  ber  Uniber» 
fitlittyallt.  49  n.  Prof.  jur.  Hulenf 
ib.  Cautelx  ScTrscognita  Jurispr.  ec- 
clef  107  n.  ^Konathd)«  ©efpräefje 
142  n.  Hiftoria  Juris  naturalis  351 
f.  n.  di(T  de  templar.  equitum  otdi- 
ne  fublato  350  * 

TbomaJJin  (Louis)  f 67 

dt  Tbou  (Aug.)  f 71 

Tbura  (2Ub.)  idea  hiüori*  literar.  Da» 
nie  58  f.  67» 

— - Gynxceum  Danix  literatum  672 

Tbtirwaum  (Calp.)  Biblioth.  difpp.  Aca- 
: demicaram  620 

TbyUius  (Carl  Otto)  fd)  reibt  Sltmiertfun» 

gen  über  Strykii  jus  feudale  613 
Tiefltruuck  (SebalV)  599 

23  bb  bb  3 (Tiemann 


I.  &egf(fctbetfrtbfefem£ud)e 


(Rentamt  (3ob-  S3alcnf.)  57  n. 

JCilgiter  (0.  810  Uedicirct  Fabncio 
©cfjnftcn  24a 

TiUadet  (Jean  Marie  de  la  Marque)  f 70 
de  Tillemont  (Sebaft.  le  Nain)  f 74 
Tillittt  a Caflro  (Angel.)  Prof.  }U  S})ifa 

Tillius  a Caftrn  (Mich.  Angei.)  Prof  $U 
$ifrt  4 

TtUutfon  (Jean)  f £ß 

Titii  ((Mottl-  (Merfj-)  obfervationes  in 
. Compendium  Juris  Lauterbachianum 

6li 

Titus  (Robert.)  f 73 

Tnlando  (Jean)  f 65.  Nazarenus  14 
Tomafini  (Jac.  Phil.)  + 83 

Tommaß  (Jofeph  Marie)  f 
Torniel  (Auguftin)  f 71 

Tomorupai  (Jo.)  Commentar.  in  Clau- 
diani  panegyr.  in  III.  & IV.  confula- 
tumHonorii  325  n.  341.  wirb  »on 
Barthio  gelobet  344  n. 

de 'Ja  Torre  (Phil.)  f 65 

TorriceUi  (Evangelifte)  f 74 

Tofcani  (Jo.  Matth.)  peplum  Itali*  edi- 
ret  Fabricius  222 

dt  Tournefort  (J.  Pitton)  f 6 7 

Toumtmine  (Renat.  Jofeph.)  eilt  Corre- 
fpondent  Fabricii  240 

di  Tourrcii  (Jac.)  f 

Totijjain  (Dan.)  f 87 

- “ (Paul.)J  87 

Tozzi  (Luc.)  f 75 

Trautmann  (Jo.  Chrift.)  570 

de  Trebizonde  (Ge.)  f 
Crcnöelcnburg  Ob-  6briftej>b)  ein 

SKitglieb  bec  teutfcf;cn  ©efeßfehaft  tu 
©reiföwalb  4?3 

Trtnta  (Don  Steph.  Jofeph.)  Prof,  ja 

W«  ♦ 436 

Trtfchns  (Seb.  Henr.)  $qi.  50g 

Ceenec  (@ottl.€am.)  07a 

Ccibbcd;ov  Qob-)  Prof.  Phil.  Hai. 

— 51  n. 

Cetera  (3of>.  2Bo[fg.)  Animadverfiones 

in  Scrykii  exaacn  Jttosfcudalis  613 


Cc’.Uer  (£>an.2Bllb)  dediciret  Fabricio 
gd)riften  242 

Triffino  (Jean  Ge.)  f 8? 

Trhbemius  ( Joan.) f gg.  librum  deferipe. 
ecclef  ediret  Fabricius  207.  Wie 
weit  baffdbc  gebet?  20711. 

Trivifano  (Bern.)  f • 73 

Troßiut  (Martin.)  Prof,  ju  @cro  401 

Ccummcr,  ein  9)?itgfieb  ber  Xcutfdjen 
©efeßfdjaft  juÄdnigäberg  459 
Tfcbanteri  did  hiß.  de  eruditis  ßudio- 
rum  intemperie  mortem  fbi  accele- 
rantibus  23 

lötete  (9Bilb.)  inßitutiones  hißori* 
antiqua:  284  n.  fein  llrtbeil  bon  tfrait* 
jenö  compend.  hift.  civil.  ib. 

Tumebe  (Adr.)  f . ßg 

a Turre  (Marc.)  Prof.  ju3?om  403 

Ttirrien  (Franc.)  f g j 

de  Tyard  (Pontus)  f 77 

Tycbonius  (Chrift. ) correfpondiret  tim 
Fabricio  * • 240 

U.  O. 

Vadianut  (Joach.)  f 88-  de  pocrica 

„ 322  DU 

VaiÜant  (Jean  Foy)  f 

(Jean  Francois- Foy)  f 7« 

- - (Sebaft.)  f ™ 

du  Val  (Andr.)  f gj 

de  Valbonnays  (Jean  Ifaac)  f 
Valens  (Pierre)  f yy 

Valentinei  (Ge.) 

Valerianut  Bolzanus  (Jean  Pierius)  t gl 

(Plin.)  de  re  medica  13g  0. 

Valerio  (Augußin)  f 6B 

Valcfii  (Henr.)  annotarr.  ad  Hiß.  Ecclef. 
Evagrii  332.  fein  3cugnig  t»en  Clau- 
diano 

de  Valincourt  (Jean  Bapr.  Henr.  du 
•Trouflet)  f ' 7() 

Valladier  (Andr.)f  yß 

Vallamberti  (Sim.)  M.  Tüll.  CiceroHIs 
hlii  vita,  üon  Fabriao  edirt  * 221  & 
„ "•  »0  ediret  worben  ? 221  n. 

Fallet  (GeoStoy)  f • 33 

VaÜit- 
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V Minier i (Ant.)  f 75 

de  Valors  (Adr.)  f 67 

«-  - (Henr.)  f 6g 

Valfecbius  (Don  Virgin.)  Prof.  JU 

, J ' * 495 

Vandalinus  (Jo.)  Reffor  ju  ©ora  403 
Vanini  (LuciJio)  f.  gi 

Vardenfis  (Erafm.  Jani)  Reftor  ju  ©ora 

. 40» 

Varet  (Alex.)  f ' ■ '■  88 

Variation  (Pierre)  f 73 

VariUnt  (Ant.)  f . 68 

Varubi  (Benoit)  f 87 

Varro  foll  ber  cr|re  Ciljronifen « ©cftrci* 
: t>cc  bei)  ben  Römern  fcpn  151  a.  li- 
bri  de  lingua  Latina  jai  0. 

le  Vajfor  (Mich.)controvertircf tltltbent 
, P.  Simon  i_io  & n.  beflen  Öieligi» 
on(J.5öcr<5nberung  wirb  lange  Cor* 
f)<r  prepfjecepet  . - ' 114  m 

Vater,  ein  SOIitglieb  ber  ülcabemie  ju 
SJerlitt  ; • • 445 

VayaJJtnr  ( Franc. ) f 81.  de  epigram* 
matibus  333 

Vnumoritrt  (Pierre  Dortignc)  •(■  g6 
Vedelius  (Nie.)  f ' 

de  la  Vtga  (Garcilaflo)  f 
Vegio  (MafFee)  f S* 

Vejel  (Chr.  Ludew.)  . 605 

Vcjel  (CElia^)  52  n. 

Veil  (Chrift.  LudeW.)  ’ J604 

de  Veil  (CiroL  Mar.)  fdjrcibet  ttiber  P. 

Simon  107&  n, 

Veit  ejus  (Ilieron.)  Pio£  JU©0ia  400 
Velitemut  (Cagnottus)  f.  Magnonut 
Velfer  (Marc.)  f 73 

Venturinus  (Martins)  Prof.  juijjifa  435 
Verußnus  (Jon.)  Ephorus  btr©d)Ut«  JU 
©ora  399.  bat  einen  Spiritum  fami- 
liärem gehabt,  nnb  ein  traurige^  (Fn/ 
be  genommen  ib. 

VcnjFy  (@e.)  97  a. 

Verardo  (Charl.)  f 70 

Vetbr&gge,  ein  Sföitglieb  bet  ütcabcmie 
.»  ju  Berlin  445 

du  Verdier  (Ant.)  f 72 


du  Verdier  (Claude)  f X 7t) 

VecOriea  (3ef>  5)?<lcj>.)  bringet  ©titF- 
rigen  giebe  jut  ÜBolpfcfjen  ^gilofepgie 
bep  , 512 

Vergerio  (Pierre  Paul)  l’ancien  f gg 
— — — — — le  jeune  f 88 
Verfilmt  (Polydor.)  de  rerum  invento- 
tibus  44 

Verbeyen  (Phil.)  f 6T 

Vnidici  ( Sincer. ) epiftola  ad  Candi* 
dum  Philalethqra  fvlper  Jccade  re-, 
centior.  auftorum  J.  fLFabricii  149 
du  Plrrery’fGuichard  Jofepb)  t ' KO 
VemuUus  (Nie ) f 85 

Verpoortenn  (211  br.  Menno)  97  Q. 

de  Verfe  (Natal.  Alex.)  überfegt  Rkh. 
Simonö  Hift.  Critique  du  vieux  Te- 
ftament  ind  ^ottmifcfxe  106  n.  ob  et 
ber  auftor  betSentimens  de  quelques 
. Theologiens  de  Hollande  für  l’Hi- 
ftoire  Critique  du  vieux  Teftamenc 
pac  le  P.  Simon  ? 108  f-  n. 

de  Vert  (Claude)  + . 22 

de  Verulamio  (Baco)  neue  Edition  feinet 
1 Operum  „ 44 

Venunius  (Cajetan.)  £rof  ju  $)ifa  437 
Vefa!  (Andr.)  f 6g 

Vetos  (Jean)  f 86 

Uffenbacf)ifd;e  2MbIiotf?eE  16a  n( 

343  n. 

Ugbelii  Italia  Sacra  376m  377 0.379m 
Vitmd  (Theoph.)  f ( 87 

Vtflnr  (Jean)  f 85 

Vida  (Marc.  Hieron.)  f 8? 

Videl  (Louis)  | 71 

von  'Cieved,  gret)^etr,  Curator  bet 
Äe'nigl.  Qleabemie  juiöerli«  438-  44» 
Vitsa,  (Franc.)  ein  2>iid)cr.greunb  23 
Victbena  (2lnt.)23efd)reibung  unb®fc» 
fd)icf)te  be$  Sianbed  Sitgmarfcgen  227 
de  Vitu-jil/t  de  Frerttufe  (Jean  L.  le 
Cerf)  f 66 

Vieyra  (Ant.)  f &3 

de  Vigenere  (Bliifir)  f 75 

de  h Vigne  (Mich.)  f 82 

Vienier  (Jcrome)  f ’ fifi 

de  Vit-' 
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I.  bet  in  tiefem  Sudpe 


de  ViOefore  (Bourgoin)  Seiend*  25efcbrei» 
bung  bet  Euiloxi*  348 

de  Vitegaignon  (Nie.  Durand)  f 78 
4»  Vtüeneuve  (Arnaud)  f 85 

ViUon  (Franc.)  f 68.  ein  berühmter  {flottf, 
unb  berufener  Sieb  19  n.  wer  feint 
©ebicfjte  beraub  gegeben?  19 
Viltbuedt  (Sim.  Ludew.)  603 

Vindingius  (Erafm.)  Rektor  ju  ©orn  40a 
Vinet  (El.)  f " 8j 

Viptrani  (Jean  Ant.)  t 
Vtret  (Pierre)  f . 8& 

Virunias  (Ponric.)  fyat  einen  Conmene. 

inCIaudianuni  gefebrieben  3 39  n. 

Viteraceußs  ( Gaeufrid, ) bat  einen  Com* 
mentar.  in  lib.  111.  Ciaudiani  deraptu 

- Proferpin*  gefebritben  328  n. 

Vitringa  (Campeg.)  f g6 

-----  filius  f 86 

- - (Horace)  f 86 

Vittrtkjels  Matidrlyke,  f.  Bcekzaal- 
Vivts  (Jean  Louis)  f 2Z.-  Auguftinum 

da  civitate  Dei  32a  n.  331.  fein 
3eugmß  non  Claudiano  331 

Vhiani  (Vincent)  f 79 

Vlborn , ein  SMglieb  bet  SUabemie  ju 
{Berlin  445 

VocEetoöt,  Membr.  Honor.  bttAcade* 
mie  ju  Berlin  44a 

Vocfetoöt  (2ubtt>.  Cbrifl.)  97  n. 

Vcelkt  (Gothofr.)  590 

Valckel  (Gottfr.)  594 

Vogt  (Franc.  Emeft.)  57  n. 

Vogt  (30b.)  dedicittl  Fabricio  (Srfjrif* 
ttn  243 

Voigt  (©ottfr.)  ffubieret  flcb  ju  tobe  33. 

: feine  Thyfiafleriologiam  ediret  Fabn- 
, cius  172  & n* 

Volattrrani  Comment.  urban.  922  n. 
de  Voldtr  (Bnrcher)  t 28 

VtUandus  (Cbrift.  Wilh  ) correfpondirct 
• mit  Fabricio  340 

Votibrcdjt,  ein  SKifglieb  bet  2lcabtmie 
ju  aserlin  445 

Voltaire,  ob  et  ber  5Qetfafftr  bed  Ann- 
Alaclüivcig  ? 380.  iva$  erbabepge» 


tbon?  ib.  einSKitglieb  berSlcaberaie 
ju  {Berlin  446 

Voodford  (Guilielm.)  Pro£  Medic.  jlt 
ßtforb  43  i 

Vortnita  (Olaus)  f 71 

Vorßiut  (Adolph.)  f 78 

- - (Aelius  Everard)  f 78 

Vojßut  (Gerard.  Joan.)  f 73 

- - (Ifaac)  f 73.  controvertiret  mit 

bemP. Simon  107  f.  & o.  115.  Va- 
riae  obfervationes  107  n.  de  poirtis 
Gneis  393.  de  poctis  Latinis  334 n. 
de  Grammaticis  378 

f Urfe  (Honor.)  f 69 

Vrfaya  (Dominic.)  Prof!  JU  SXom.  403 
Vrfaa  (Pompej.)  Prof.  JU  SXom  403 
Vrfin  (Sim.  Cph.)  504 

Urfinta  (Fuiv.)  f 79 

LJrßnus  (Xbtobot  G&riflopb)  Prof.  PhU. 
. ertr.  Halenf  52 

Vfferiat  (Jac.)  f 6g 

Vulcaniut  (Bonavenr.)  f 
Valpius  (Jo.  Ant.)  Prof  JU  JRora  403 

SB. 

Wagenfeil  (3o&.  (Ebriflopb)  f 66  Hy* 

drafpis  188  n. 

Wagner,  ein  SRifglieb  berHcabemie  ju 
Berlin  443 

Wagner  (Andr.)  6q2 

Waitj  (3-  £ ) er&dll  ben  erflen  ^Jrttf 
»on  ber  Slcabemie  ju  {Berlin  440 
von  WaFcniej  (granj  Otto)  ein  3Ktf* 
9lieb  bet  temfeben  ©efellföafit  ju 
©reifftnalb  453 

Wald)  (3ob-  ©t.)  97  n.  dediciret  Fa- 
bricio vSdjriften  . . 343 

dt  Waldau  (Balrh.  Frid.)  6qq 

a Waldes#  (Adolf  Frid.)  594 

von  Wallenrob,  Proteflor  bet  £eut* 

fcben®efeBfcbafil  juÄdniggberg  458 

WalUn  (@e.)  97  n. 

Waltet,  ein  JRitglieb  bet  Slcabcnjie  ju 
©erlitt  443 

Walther  CM.  2J?ic$.)  feint  ©ebandfm 
«on  btt  SBibtl  4a 

Wagtet 
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»orfommenbm  (Belehrten  unb  ifytet  0d;nfrett. 


Ä>altl?er  (W'id).)  531 

— (®am.)  92  n-  (Erinnerung  wegen 
eined  Porgegangenen  3rrf(»um^  695^. 

Wannoyias , Senior  ber 'ieUtfcfyfll  @efeQ» 
fcf»aft  ju  Ädnigiberg  45g 

Wan  fleh  (Jean  Mid».)  f gi 

m»cö  (jofepfc)  97n. 

Ward  (Seth)  f ^ 

Wart  (Jac.)  ( 76 

Wamefridti  (Joan.)  Conrroven  mit  Jo. 
Fabricio  135  f.  n.  »er  unter  biefem 
Kamen  Perborgen  ? 136  n. 

Wafer  (Cafp.)  f . go 

WeöeFinb  (?iubofpl))  ein  Wfitglieb  ber 
Z eut.  ®efeQ(<f)aff  ju  ©rfttingen  461 
dt  Wedel  ( Dan.  Rieh.)  rgq 

dt  Wedel  (Frid.  Wilh.)  500 

Webel  (3ob-  Slbelpb)  97H: 

Wedelisss  (Ge.  Wolfg.)  f £o 

Wtbfe  (Abr.  Chr.)  605 

Weicbberger  (Phil.  Jac.)  5^1 

Wcid?mann(gnebr.)  g£  IL  Ipoefie  ber 
Kieber*  ©a^fen  215 

Weibenfelber  ( Laur.)  ein  Correfpon- 
dent  Fabricii  g4o 

von  Weif?e  ( (Eberl). ) de  vana  gloria 
mundi  24 

Weinfd>end!  (6&rifi.  Otto)  97  n. 

Weiabed!  (®e.  ©rief))  57  q* 

Weisbrodt  (Jo.  Andr.)  595.  5 ,9 

Weife  de  ftilo  Romano  331.  feinllr« 
ff>eil  Pon  Claudiano  ib. 

Weife  (<5&ri(h)  fen.  . 97  n. 

— — — - jun.  97  n- 

Weiflenbotn  (;Jtfaiad  griebr.)  97  n 
Weidmann  (3°b-  griebr)  Prof.  Med. 

|u  Erlangen  . 420 

Welfcb  (Laur.  Cpb.)  600 

Wendter  (Jo.  Wilh.)  605 

Wepfrr  (Jo.  Jac.)  i 72 

Werenbctg  (3ot>-  ©e.)  97  n. 

Wcrlljof  ('tyjul  ©ottl.)  97  n. 

Werner,  ein  Sföitglieb  ber  9Uabemic  ju 
Serltn  446 

Werners  ( Qlbam  Sßalt&af.  ) fpccimen 
' Copapendii  Jeris  615 


Werner  (griebr.)  07 

de  Wefelo  (Cafp.)  6qq 

w 'efelim  (Jo.)  ein  sBi6eI>gretinb  42. 43 
Weftpf?«!,  ein  SKitgijeb  berSlcabemit 
ju  Berlin  44$ 

Wetßein  (Jo.  Rudolph.)  f öS 

Wc^el  (3o&.  Cafp.)  97  n.  Sehen  bet 
Sieber«  £>id)ter  64 

Weyl>enmeycr  (®iad)  07  n. 

\V barton  (Henr.)  f .7* 

Wbtar  (Degoröe)  f 77 

Wbitby  (Dan.)  f 77 

Wbytt  (Ridu)  f * §5 

Wibel  Qjolj.Sbrif?.)  Wirb  Magifter  429 
de  Wicqucfert  (Abrah.)  f gf 

Wibeburg(griebr.)  Prof.  Phil.  Hai.  5a 
W'WrtiMMelch.)  605 

Wiebeborg  (3ob-  ®ern&.)  97  n. 

Wiener  (<?brift.  ?ublt>)  uberfefcet  Der* 
hamd  AlVrotheologie  aigrmnbPhy- 
(icotheologie  222  & n. 

Wildvogel  (Chrift.)  590 

Wildvogel  (Godofr.)  594 

Wilhelm  (Henr.  Adam)  59g 

Wilifcfj  (gljrifi  griebr.)  07  tu 

Wilkent  (Nie.)  Seben  Alb.Cranzii  214 
Wilkins  (Jean)  f 67 

Willis  (Thom.)  f 1 74 

Wmiphelingins  (Jac.)  f gj 

Wincfkr  (3ob  griebr)  97  1». 

— ((3*&-  ^>c«nr.)  97  n. 

Wimlow , rin  Sföifglieb  ber  acabemie  ja 
®erlin  446 

Winter  £|o&.  31nbr)»irb  Magifter  4:9 
Wintberi  Parthen.  lirigiof.  ( 35 

Winjigcr  (3o&.  3<*C.)  Annotatt.  in 
Strykii  Jus  feudale  613 

Wußtet  ( Herrn. ) fd) reibet  triber  ben  P. 

Simon  I iO&n.Mifcellanea  facra  ib.n. 
Witt,  Prof,  bfö Gymnaiii  Academici  ju 
®raunfd)»cig  - 447 

Witzleims  (Georg.)  ProETheol.  ja  Sara 

Worden  (Chrift.) 

Wdlbiefc  (Ware.)  97  a. 

Wolf  (€()ri(l ) 92  q,  Cancellanus  bet 
<Ect  ct  uniorr« 


I.  Xegifiet  bet  in  bfefem  25ucf?c  ettt|>ölt.  (Belebt.  tc. 


Unioerfttät  £attt  42  n.  P«»f.  Pbilof. 
«fba  5 1 "• 

#olf  (e&rift.  ©ottl.  griebr.)  fd)reibt 
über  Pf.  II,  7.  gegen  Stiebrifc  428 
lttolfßac.  @abr.)  Prof.  Jur.  Hai.  51  n. 
UPolf  (3of).  6(>rif?.)  cinCorrcfpondent 
Fabricii  240 

OPolf  (3°b*  gpfr)97*n.  correfpondirct 
mit  Fabricio  s^oTueJiciret  ifjraScfjnf. 
fett  242.  Hilloria Lexicorum  Hebtai- 
corum  23.  Bibliotheca  Hebraica  107 
n,  io8n.  non.  primitise  Flensbur- 
genfcs  148-  149  n.  I SQ  n. 

Welf  (Sigism.  Adam)  598 

*U  Wolframsdorff  (Jo.  Frid  ) 600 

JÖ?oUe  (Cbriflora)  92 tL 

JAPoltccctf  ( (ip(). ) 23ecicf)t  bot»  neuen 
Suchern  146 

0 Wolzogen  (Jo.  Cph.  L.  B.)  SO 7 
y/ood  (Ant  ) Hill.  St  Antiquitt.  UniierC 
Oxonienfis  342  n. 

Woog  (SNorifs  (Earl  27  n. 

'Werlu  of  tbt  Ltarncd  154  n.  I JjQ  n» 
, lM  n.  181  n. 

tVorm  ( Chrillen)  geben  Unb  Äinber  * 

668  f. 

Wormiut  (Olaus)  f.  Vormius. 

Wotr«-  (Jean)  d’ Anvers,  f 
il'owrr  (Jean)  de-Hambourg  f 
von  Itfviabcrg  (Diubolpb  3c£>) 
J0Pncf>erer  ((Jonr. 

- - (3ol).  griebr) 

UPnrjlce  (3o&.  (Efcrijloph) 

' 3t. 

Xmopbcn,  mer  beffen  « itid  ga» 
ectnifcbe,  3talidnifcbe?  granjdfifcbe, 
©panifche,  €nglifche/  i?od>teiufcf)e, 
unbD}kber*6dchftfch«  überfe^t?a2gn. 
gibt  Srocfeä  mö  Xeutfcfje  nberfe&t 
herauf  339 

Jyfander  (GuiL)  f jj 

3* 

Z elusky  (Andr.  Chryfoll.)  f 73 

Tännich elit  (Jean  Jerome)  f go 

de  Zaßrete  (Otto  Ge,)  594 

Zttvuirf  (Hier.  Aug,)  Prof.  ju  1^403 


69 

69 

22  n. 
97  n. 
97  a. 
Ql  n- 


Sel^nct  (3ob-  33alent.)  dedicirct  Fabri- 
cio «Schriften  24a 

3eibtd>  ((Ebrifloph  #etnr.)  27  n. 
Zeiltri  Epidote  32 

Scieungcn  (Belehrte  £ranc?fnrter469 
3eitnngcn<DeIebrte©<Jmngifcf>e  505 
Seitnngen  (gateimfdje  feipjigcr)  2a  n. 

3QO  u.  207  n. 
Leitungen  Heue  Ä.eipjigcc  von  ge* 
. lehrten 6?ad)cn  31L  1_6n.  3Qn.4e. 
47  n.  59.  60.  64.  66.  90.  95  f.  98. 
103.  i2$n.  126. 143  0.  146  n.  177 
n.  ig'Sn.  190n.212n.216n.218n. 
223  n.  327  n.  253  n.  267  a 372  n. 
274n.384n.a8Sn.  317. 3 47  n.  469. 
491.  502.  503.  539.  536 n.  537  iv 
513  n.  S48  n.  SSQn.  5$m.  552  ». 
554  n*  558-  640.  672.  btren  Urt&eil 
ton  ^ranjenö  Compendio  hiil.  civ. 

284  f-  n. 

efoitungcn  t7ic6ec  0id>fifcf)e  von  ge* 
lehrten  @Aft>cn  • • 220  n. 

7xUii{ A.J.)  erweefte fllachfofge, jum irr» 
bifchen  Vergnügen  in  ®Otf,  mit  Fae 
bricii SJorrebe  * 241  f.  233 n. 

Seltner  (@e.  @uff.)  vit*  Theoiogorum 
Altorfinorum  127 n.  133  f,  n.  1390. 
beffen  Slbferben  • 433 

Zeno  (Jac.)  f 71 

Zer/Zü*/(Thom.)  Prof  juiJJtfa  437 
Simmernwm  (Jo.  Liborjrrof.TheoL 
Halenf,  , 52  n. 

— (Matthias)  f . 87 

Zonar*  Annales  . 344 

Sdrn  (ijjet.)  97  n.  nrfbeilet  nicht  »Mp 
ton  Fabricii  Biblioth,  antiguaria  19g 
n,  dediciret  tfjm  ©djriften  242.  Jji* 
flcrie,  Pcnben^onb Bibeln  bereifen 
Cfniflcn  * 103  f.  Bibliotheca  ant»* 
quaria  StExcgetica  *93  n* 

1 ffimtM  329  n. 

Sfcf)acf irttj  (3-  <£.)  Prof.  Jur.  Hak  520. 
Zur  (Ge. Chrift.)  592 

3ufri>(uier,  and  bent  (pngfifcben  bon 
ber  3r.  Prof  Sotffcbcb  dberfc^t*  64  x 

97  a. 

• D*  Siegt» 
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1 1.  SKcgifrcr 

©erer  ttorfemmenbm  un&  abgetyanbeftm  9D?at<rint. 


». 

2lbcl,  f.  (Tain. 

2tt>enömai>l,  ©türm*  Meinung  bat>ott 
erreget  ©treit  154  «* 

Äbgdtterey,  bertn  Urfprung  1 91  il 

Abinadnb , TO«  fr  getpeftn?  S_°4 

3tbral>«m/  wad  beffen@aame  nochToU 
jugeroarten  haben  683 

Abrabamfz  D.  Galen,  ein  Medicus  unb 
Urheber  einer  ©ecte  ber  Menoniten, 
fein  ©efdntnig  gegen  ©toBen  249  n, 

Acadpnici , philofophi  deliri  6 S7  n. 

Achtem , oon  bttti  feilen  btt  aithderher» 
.4ommen  ' 297 

2toam,  tfeper,  fo  ihre  SRamen  »on  Ibra 
empfangen  198 

Adami  Über  generationum,  jpa$  Ct  geWt« 

fen  fepn  foQ?  - 189  "• 

2lelia,  Stab  §79 

Atolm,  eon  bem  haben  bie  Sleolier  ihre 
{Benennung  297-  feil  ben©epnaraen 
Jovis  unbNeptuni  geführt  höben  »1». 
feine  ©ohne  »b. 

Aefimut  29Q 

Atfoput  unb  befien  Sabeln  * 315.  ttenn 
er  gelebet  ? 316.  fein  ©tanb  11$  f. 
©eftalt  3 14  93erf?anb  »b. 

'Atthiius  rcirb  Ädnig  in  Qlefclmt  297 
Aßrica  foB  ef)cma(f$  mit  ©panien  ju. 

famnten  geflofen  fepn  654  n, 

Agamemnon , beffen  ©enjohlilt  301 
Agigeeut,  f.  Argileus. 

Albertut  Degener,  feine  3 ©fmaljf ilt  SS6 
Alemteon,  ©tifter  bei  Alcmxonifchen 
#aufc$  ju  Slthen  306 

Alcon  wirb  im  Kriege  erfchlagen 
JUcoran  toirb  cor  einen  ©efepgeber 
SRuhamebaner  gehalten  39 

Alexander  M.  hält  Homeri  ©d)rift<n 
hoef)  31 1 

Alexander  Severus  flieht  JUtr(!  ben  (Hül» 
flen  üürlaubnifi  üffenflich  iufaramen 
ft  {fitnrnen  % 


Alexandria  floriref  an  ©tlchrftmfeit 
323.  heutigerjuflanb  biefer  ©tob  67g 
2flt5re  haben  bie  ^erfer  unb  Seutfeije« 
nicht  gehabt  üi  n. 

atltöorf,  bie  Uniüerfttdf,  wirb  »or  einen 
Mr.  Slltberf  gehalten  3® 

2fltet,  ho&e$  unb  »trgegliched,  ob  e$  bei» 
guflanb  ber  Seele  uiitooBfommen  ma» 
d>e  ? 534  f*  & «• 

Amitbaon  hat  fleh  in  Peloponnes  gefegt 
397.  erneuert  nebfl  feinen  ©ruber« 
bie  Olympifchen  ©piele  304 

Amyclat  309 

Amytbaon , f.  Amitbaon. 

Andocidts  führet  fein  ©efchlecht  Pont 
Ulyfle  her  398 

Andramen  foB  Lebedus  erbauet  habe« 

Androclat  foB  Ephefus  erbauet  h«6e« 

307 

Andropompus  jumStdnige  benülthen  et» 
todhlet 

Anticlia,  bt<  Uiyffis  50Iuttft  - 299 

Anti  lochst  s flOfl 

Antoninut  Pius  berorbntf,  bie  frepeit 
Künfle  in  aBen  ©tdben  jutreiben 

3781 

2tpfel,  burch  eiuen  wirb  ein  berbdchfi* 
ger  Umgang  entbeef et  355 

Apbareus  300.  »irbKdnig  in5D?effenie« 
301.  feine  ©dhne  «1 

Apocryphus  Codex  N.  T.  a J.  A.  FaUri- 
cio  editus  1 60  5c  n . f . 

2ttAb et,  $B?orgenl.  unb  9l6enbfdnbifch* 
654  n.  2lrabifehe©prache  foB  am  al» 
lertoeiteflen  audgebreifet  ftpn  683 
Arceßut  299 

Arcbelatu , ein  pbilofophus  delirus  6y8 
Arcbontes  JU  Stthe«  . JOO  f. 

Ar  ent  301 

Argileut  300 

Arifiotelet  recommendirtt  AJerandro  M. 

bie  ©chriften  Hoiseri  3 1 r 

f(  » Ajf*r 


/ 


II.  Äegtflet 


Afir  Rog,  ber  erftcSWnd)  bed  Äloficrd 
6ora  257 

eilten  flnb  philofbphi  deliri  65711. 

Athen  ui  1 , f Euiloxia. 

Auflom  d affte i , n>ad  bon  i^«r  öjint^<i< 
lung  in  3 setates  jufyolfen  ? 330  f. 

3(ufetfic[;nng  öcc  fLeibcr  btwiefrn 

514  m 

AtthdiJadttt , ein  (Fngfdnbifcfjer  1 f ein 
. 3talidnifcf)er  Sie^.^irte  4 

9>  1 

Äatbateii,  »eld)c  ? *52  n. 

Barnaba  Evangelium  i&l  n. 

Baylius  Petr,  ben  pKilofopbis  detiris 

; bet>fl«5d(>lcl  6s7 

J&Ayrentb,  bafiged  Collegium  Chriftun* 
fcrncftinum  40g,  foH  in  eine  Acade- 
mie  derreanbelt  werben  40g  f.  wirb 
mit  ber  Unit».  Erlangen  bereiniget  415 
Jftetcfjte,  f.  <2>b«n*£eic&te., 

Äcidht*  Pfennig  633 

VBetlin,  bon  ber  bafigen  Socienet  ber 
: SBiffmfdjnfften  438^446- Ü>t9iame 
»irb  in  benXitul  einer  Ädnigl.  Acade- 
. mieberroanbdt438.  anbere  ©naben« 
Steigungen  gegen  biefefbt  ib.  ifore 
«rftc  General -SSerfammlung  ib.  bon 
berfelben  werben  pramia  audgefd)rie* 
Ben  439-  44<>-  Sarynfäw  ©cfcrift  ba« 
gegen  440-  berfclben  Membra  4x3  f. 
Bembar Jus  , fein  ÜJudfprud;  bomXomi* 
fd)en  9ied)t  375  n. 

ÄefeiTcnc  t>om©ae<w,  Lutheri  Urtfjcil 
den  benfelben  £6fqq. 

Äeeljanicn,  alba  feil  bet  £eilajtb  gen 
. Fimmel  gefa&rnt  fepn  680 

Äet^ea&a,  Xeid>/  fein  »armed  55ab 

154°* 

Äibcl,  bad  6e(ie  95ucf)  42 

Äibel^reunöc  unb  fleiflge  JLefecJ^  f. 
2bibel  1 Vetädjeec  43 

Biograf  bi,  bie  neueffert  werben  recenfi- 
tet  64  f. 

Äifd>oftl)nm,  indicem  Geographicum 
, epifcopatuum  orbis  Chriftiani  edirct 
Mdiai  223  2!t  n 

Bianca,  Carolt  IV.  Qkmo^lm  663 


ÄlmDgebotjrner,  wirb  gelehrt  unb  ber* 
fertiget  Sjüdjer  3 77  & n, 

tsnp  •*»  A54  n* 

Beebntiut  Jat  ein  philofophus  delirus 

658  Q, 

Äononien,  »er  baßge  Sicabemie  gegif- 
tet ? 366  f.  ifl  eine  ben  ben  dlreilen 
SIcabemien  366.  if>re  Privilegia , unb 
©tiftungs-iBriefe  bteiben  bid  ie(jeun* 
befannt  ib.367  n.  bed  bo«  iubewiq 
SWnt&mafFung  fcierdon  367  n.  37g. 
noef)  eine  Urfadje  373.  ifTbloft  bnrd) 
Äm;ferlicf»e  AuSoriuet  gegiftet  367  f. 
ertjdlt  bie  gret^cit  bae  Siedjt  juleb* 
ren  274  f- 

Borut  306 

Ärannfdjweig,  bbtt  bem  neuen  Gymna- 
fio  Academico  bafelbft  474.  befe'mmt 
ben  SRanten  Coilegii  Carolini  ib. 
2»nd>(  Ä&d)cr,  ob  beren  Auflagen  jti 
rei|fennuß!td)uiibiidtl>igV  5 n.  eined 
lobidtfrbigen  ffigenfd)afften.4i!f.  »ei* 
efted  bad  befle  in  ber  üBelt  ? 43  f.fo  ra« 
rer  ald  bide  MSta , unb  babon  mir 
rin  exemplar  in  ber  SBelt  287 f.  4c  n. 
Ändernder,  ber  erjl«  itr^nglanb 

li6  f. 

Äfid)et<5reunbe  unb  ^einöe  ax  f. 
ÄnaFampf,  »er  ben  Streit  babon  ber* 
anlaffet?  . .*  67a 

e. 

Cabala,  »ad  einige  ^efuiten  baraudgt* 
madjt  ? 39.  mirb  bor  einen  leicM« 
fertigen  <D?enfd>en  gehalten.  ib. 
<Eain,  btfien  ©efprdtf)  raitäbel  189  a. 
Calvinifien,  biefen  Kamen  wiB  JTF»- 
bricius  bermieben  »ifftn  132  n. 
Caneui,  Äduig  in^foocid  295.  feine  Rt«  „ 
mablin  , . • ib. 

Cardanut,  Hieron.  ein  pbilofophu*  de- 
• lirus  Ä58O. 

Carmen  auf  bie  ©tiftung  ber  ©d)ule  ju 
©ora  398 

Carolina , Ädnigin  in  ffngeBanb,  ©tif« 
terin  btr  Unibtrfitdt  ödttingen  409 
Cantus,  ber  Valeliorura ©tamm  • SSntec 

' 662 
Cant- 
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berec  »ctBomfhcn&at  unb  «bgebartbelten  materieft. 


Cartefius  bfn  philofophis  delirit  bepge* 
6$2  n.  658  11. 
CaJJipbone,  ®emablin  be?  Telemachi 
, 303.  bringet  btefen  um  lb. 

Caflor  joi,  feramt  im  IDm 0 um  ib. 
tfatcd) ifmi  feilen  fd)on  ju3efaid  Seiten 
inftrucf  gefommen  fepn  40 

Caxton,  ber  «rfle  ißucfcbrucfer  in  (Eng* 
lanb  316 

Cecrope  307 

Celcus,  Cephali  ©efjn  agq 

Cepbaleoia , t)on  Wem  fit  benennet?  298 
Ci'fbalui  au?  (Pfroci?  «erjagt  agg-  feint 
Eroberungen  ib.  eon  ifjim  i|t  bie  3n* 
ful  Cepbaleoia  bcHennct  298-  feine 

* Sinber  ib. 

Ctrinthiaui , fjjauli  ©iberfneber  515  *. 

worau?  fi‘  ihre  3rrt(>äiner  genommen? 
ib.  toen  (ßanlo  wibcrlegt  • ib. 
€. fyriftian  > (Erlangen,  f.  (Erlangen. 
Cbrijiiamis  IV.  Jfonig  in  Dänncniarcf, 
ridjtet  eine  Kitter*  Slcaberaic  juigora 
an  ’ ■ - 309 

■Cbriflianus  Auguftus , Jjcrjog  JU  ©rf)Ie§* 
•'  wig,  ftubirct  juSora  ’ . 401 
Cbriflopborui , Stdnig  in  Dänneraarcf, 
privilegiret  ba?  SlefierSora  398 
Cljnfin 9,  ob  unb  wie  ferne  Cfcnfti  me- 
ritum  pirriculare  fdnnc  genennet  wer» 
ben  ? 132  n.  ift  bem  Sätet  nidjtpaf- 

* five  fubjeftus  511  n.  ba§  er  unter  bie 

Creatoren  geregnet  wirb,  inferitt 
feine  inferioritatem  523  n.  feine 
©ottbeit  au?  Pf.  72,  12;  erwiefen  5 19 
& n.  uon  ben  3uben  «erachtet  SiqT. 
& n.  feine  g(ud)t  in  Egppten  auef) 
ben 3uben befannt  522 n.  ffieiffegun* 
gen  «onE&rifti  j>errlid)fctt  foütiinacf) 
Sorten?  Meinung  buctjfldblicf)  erfüi* 
let  werben  679.  fein  Empfdngmff* 
utib  ©eburt?*Ort  it  fco  unbefannt  unb 
Warum  2 - 680 

Cbronictm,  wer  ba?  ertfe  foH  gcfcbriebcit 
. haben?  191  a.  anbere,  bie  bergleb 
..  d)tn  uerfertiget  ib. 

•£ brttnologit  unb  Geographie  bie  bepben 
tlugen  ber^iflorie  n.  ift  hiftori- 
; « unb  technica  190  f.  n. 


Cicero  Wiber  Laftanriura  »ertbeibigft 
2is  3c  n.  eine?  3rrt&um?  Wegen  ber 
7 ©eifen  befdjulbig«  255  f.  2s6n. 
Circe,  wer  f!e  foD  gtroefen  fepn  V 303. 
ben  ihr  jeuget  Ulyfles  einen  ©ofrn  ib. 
Wirb  «onTelemacho  gefdbtet  ib. 
OauJinumt  ( Claud.  ) beffen  8eben, 
©d)reib*21rt  unb  ©djriften  317-348- 
unterfd}iebrne  anbere  biefe?  Dramen* 
321  a.  wo  unb  wenn  er  geboren  unb 
gelebet  ? 322  f.  & a*  wirb  mit  Flw 
rentino  txrmenget  322  n,  wer  feilt 
ffiaterfofl  gewefen  fepn  ? 323  w wa?  ff 
#orEbreu«9leniferfoflbcbimet  haben? 
ib.  fdjrteb  gute  ©riccf)ifcf)e 23e  rfe  323. 
324  n.  wenn  er  nacf>  3tom  gefomiutn? 

323  f.  & o.  feine  Schichte  «on  griff* 
lidjen  Materien  unb  ©freie  baröbec 

324  f.  8t  n,  ob  er  ein  Ebrifte  g(toc* 

fen  2 324  a.  325  f.  8c  m ob  et 
auf  ber  Umocrfttat  ju  3?capoli?  geleb» 
rrt?  326.  feine Fara  inKom  ib.  ihm 
wirb  «ne 3Mlb -Säule  bafelbfi  gefebt 
326  f.  8c  a.  wa?  an  feiner  fjJoefie 
unb  ©cbreib.dlrt  gelobet  unb  get<« 
beit  wirb?  327  f.  wie  er  ben  Stilico- 
nem  porgeffeUrt  unb  gelobet  ? 330. 
Wirb  al?  ein  guter  $oet  gelobet  330 
f.  oon  anbern  t>erfprod)en  333  f.  wer 
fiin  2eben  befefirieben  ? 347 f- 

Claudius  unterfd)iebent,  fo  biefen  31a* 
men  gefübret  32 j n* 

Clemens  Vli-^ilt  bf?  Machiavelli  (Jjucb, 
Princeps,  f)0cf),  unb  Siebt  ein  Privi- 
legium barüber  379 

Clemens  Vlli.  «erbietet  bf?  Machiavem 
9?mcb,  Princeps , ba  e?  fcf>on  in  aller 
£dnben  ifl  379 

ClytamneftraMi  Agamemnonis  ©emab* 
li«  *•  ••  3°i 

Codrus,  fegterSdnig  juiUtljen  306.  ton 
if)tn  unb  ber  Cecropt  foll  Homerus 
• entfproffen  fepn  307 

Cdrpec  finb  einanber  undbnlicf)  420  n. 
fdnnen  nid)t  gebenden  522  0.  bie  nur 
foldyc  IHmiren,  ben  phUoTopbis  deti- 
ris  bepge{df)Iet  658  n.  »an  btn  un* 
€c<  tt  3 »erwe* 


II.  Recrißet 


»crwefrten  ber  ©ritten  unbSWmifch» 
tEat&olifchen  ihr  Segriff  683 

CaJXa  Ant.  ein  philofophus  delims6$g^ 
Com  et  et  3C3 

Commodut , £j|)fer,  beffütigrf  bif  grep» 
Reifen  ber  öftrer  ber  £imffe  328  n. 
Onfilia  3uri(lifcf)e,  SSorfcblag,  wie  fol» 
die  recht  brauchbar  |uraad)en  j£6  f. 
Conßßoris  ffeHen  iefco  bie  ©emeinbe  »or 
' 631 

Coißnntinui  M.  unter  ihm  bauen  bie 
(griffen  prächtige  Xempel  191  n. 
Cupemicus , beffen  Meinung  bora  Still* 
(leben  ber  Sonne  unb  Bewegung  ber 
©rbe  , 25 6tu 

Coppen^agen , neue  Jßcrfajfutrgen  ber 
boftgenUniöerfltlt  386-396.  wegen 
ber  Studioforum  Theologi*  386  f. 
»egen  ber  3uri(?en  389.  bon  ben  Ext- 
ninibus  Juridici»  390  f.  bon  iinbern, 
»ur  SJefiJrberung  beöStudii  juris,  bien» 
»eben  ipuncten  39a  f-  bon  ber  SBeftfr» 
berung  ju  3uffif»  Sbebienungen  tt. 

395  f» 

Gmardat  ein  philofophus  delirus  658  n, 
Cntbeui,  unb  feine  (Sdhn*  agj.  friftet 
ein  neue*  Sieich  in  Speloponne*  304. 
bauet  Iolcos  ib.  feine  ©eraahlin  unb 
StfSjne  ib. 

Crcuij,  fo  Conftantinus  in  ber  8uft  ge« 
fefjen,  Fxbricii  «Öfeinung  babon,  unb 
beren  SEBiberfpruch  174  f.  & n. 
Cccurj » Scfinönng;  wie  iaffed)t  fte 
Fronto  betoeifet  ? » . 212  n. 

Critbeit,  btö  Homen  SDPufter  291  n. 
Ctitie,  tbie  fi«  foB  befchaffcn  ferm  ? 455  n. 
Cvnhuruta,  £aoferin,n>a*  bon  ihrer  hoch» 
gerühmten  Äcufchheif  galten  ? 349 
Cynert/11  300.  feine  Sdfm<  ib7 

Cyntetus  foDMyus  erbauet  ho^en  307 
Cyrmrut,  f,  Cyiurtat. 

■ ©. 

Daiments  302 

jtMrtics,  06  e*  erlaubt,  hoher  ihreSlu*» 
fehmeifungen  juunterfuehen  ? 350 

jDamiat«,  warum  feine  Suropätfehe 
Äaufieutc  ba  wohnen  bürfen  ? 67 8 


Dampetrus  {de  Dampierre')  Guido,  ©raf 
inglanbe.n  unb  Siamur,  feine  Äiube» 

66» 

JDaviö , ob  beffen  Srlegung  ©cliath#, 
ingleuhen  beö  ®dren  unb  2dwen,  ein 
SBimbcrweref  ? 528 

Dejon,  Dejoneus,  wirb  Ädnig  in  ^31)0» 
Ci*  297.  wirb  bon  Ixion  hingend)« 
tet  397  f.- 

Delirium  Pbilofopbicum  befchrieben  647 
n.  beffen  Duellen  im  SScrffanbe  658 
n.  unb  im  58iBen  ib.  SOTtttel  gegen 
baffclbe  ib.  tVaruiret  Reumann  6490. 
Democritus  Wiber  Laftancium  bcrtbcibi» 
get  8c  g. 

Dtucttlion  bauet  juerff  Icmpel  in  ©rie» 
djenlanb  1^1  n.  ein  Stamm » SSatet 
nller  £cDcnier,  SBeolitr,  Dotier  unb 
*D?eonier  297.  feine  Säh**  ib-  foß 
ba*  Jus  primogenitur*  eingeführet 
haben  ib. 

JDippel  3oh.  €onr.  ein  philofophus  de* 
lirus  ...  658«. 

Difputatiomi  iefcige  befler  al*  bie  ehema« 
ligen  befchaffcn  588  f-  auf  felbige  b<* 
Sfrpcf  biel  gehalten  ib. 

jDithmarfchcn,  wcrbiefe*8anb  befehde» 
ben?  ’ 227.8c  n. 

Dorus,  ben  ihm  foDen  bie  Do  riet  beiten» 
net  fepn  ■ 257 

£r*mbucg,  mit  bem  baffgen  -Sßurg» 
dichter*  Slmfe  ba*8enjifthe  ©efdjlecht 
erblich  belieben  483  f.  mennunbwic 
e*  bon  bemfelbeiTdbgefommen  ? 484. 
SBurg»  Seichter  iff  allemal  ein  ©eiehr* 
ter  beti2lbcl  483 

Duelle,  baburch  würben  ehemal*  bie 
Siecht* »Sachen  entfehieben  686a. 
d,  i 

Eebemut,  jWnig  bonTegea  goi 
£5h«npfort  Henning  6ph-  beranlaffet 
ben  Streit  bom  %u*fampf  6rm 
tShrfocht  eine  canf»  delirii  philofophi- 
ci  658  n. 

*io  au*gur*t  welcher  ©effalf  er  bew> 
hiuhf  \ 654  u. 

&m<ni 
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£>etet  »dt^mtncnbert  tmb  äbgef?djtfeelfen  iTJdtetfeft. 


^Elemente,  einanber  nid)t  oollfommen 
ähnlich  520  n, 

Emptdoclcs , (in  philofophtK  delirus 

6580. 

Epicaftt  303.  bed  Homeri  Raffet  unb 
Teiemachi  ©emafjlin  304.  ifjrc  ilb* 
Rammang  • fb.  305 

(Epirncct,  philotbpbi  ddiri  657a. 

Epicunts , ob  er  bie  ©djdpfung,  nnb  gött- 
lich« SSorfchung  behauptet  ? 751  8c  a. 
wiberLi£tantium  oertheibegef  2 5 58c  n. 
Stoc,  bag  fic  Rd>  bewege,  unb  bie©on* 
nc  Rille  Rehe,  gaben  bic  cppthagercler 

flricbftt  236  n-  fonberlid)  Copemicus 

. ib.  wie  f<in(  SRadjfoiger  ben  SBibcr» 
» fprud)  J?.6d)rift  bep  biefer  Meinung 
ablehnen?  256  f.n, 

Erictu,  Ärfnig  in  ©dnnemartf,  pnvile- 
girct  bad  yioflcr  ©ora  338 

fttlangen,  Schreibung  biefer  ©fab 
410  f.  ©ftft  • unb  (Tinwcioung  ber 
neuen  UnioerRtdf  bafelbj!  408  -4? ?• 
welch«  reieblicf)  dorirct,  unb  mit  Si« 
biioth«f«n  K.  »erfeben  wirb  445  f. 
ib«  Profeflbrej  in  adelt  Facultatfen 
416  f.  «rR«  Promotion«  unb  Pro- 
movirfc  auf  btrfelbtn  42g  f. 

ßrftgebnrt,  f.  Priveogenitvra 
ICRheu,  ob  if)r  ©emafd  Achafchverofch 
gewefen?  516  n. 

Evtdne  298 

Evangelium  Evse  unb  rtto<*r »w«  Epipha- 
nii,  ob  ed  einerlei;,  ober  unterfebieben, 

. fei)  ? .4  189  n> 

Eudocia , Conftantini  Palxologi  Defpo- 
t*  ©emagün  354 

Endecia  Macra/il>ülrtißä,^H(t)CV  Drienta» 
lifd)enSai)fer©enia^Iin  353  f.  ob  fte 
bie  Centones  Homericos,  deClirifto, 
»bfolviret  ? ib. 

Eudoxia,  yanferin.  ibr£ebe«  348-365. 
..  ipeldje  ihren  Umgang  mit  Paulino  cor 
nnfdjulbig  angeben  ? 348  f.  i&re#er» 
funft  unb  STeiebrigfeit  331.  wer  the 
föatcr  gewefen  ? ib.  wenn  R«  gebo» 

* ren  ? ib.  ihre  ©elebrfnmfcit  ib.  00m 
. JÖatcr  befdjicbcwä  fd;led;tcöSrbt()cU 


ib.  wirb  jurÄopferl.  ©eraablin  «rjho» 
ben  151  f.  nadjbem  fte  getauft  352. 
gebieret  bem  Äapfer  3 0rinjtginntn 
353.  ihre  oerfertigte  Schriften  353  f. 
i(;r  oerbdchtiger  Umgang  mit  Paulino 
355.  wie  felbiger  entbetft  worben? 
355  f.  ihre  ©träfe  beomegen  3s 6- 
Wie  fle  hittauf  in  Palxilina  gelcbet  ? 
ib.  wirb  oon  ba  junief  berufen  ib. 
gehet  nathTheodofii  Xobc  wieber  h» 
Falsftinam  357.  ihtXob  ib.  OOCWtl» 
ehern  Re  ibrellnfcbuib  noch  mit  einem 
0be  foli  befrdftiget  hoben  ib.  Mo- 
menta  ju  ihrer  defenfion  357  f.  SHnt« 
Wort  auf  biefeibtn  353  f.  Decifum 
bed  Auftoris  365 

Eugenius, tyxini  reißet  £ci6ni($cn  jur?eh« 
- re  oon  ben  SDlonabew  tc.  ah  544  n. 
EuweJes  wirb  im  Stiege  crfcblagen  301 
Euripidet,  bcffcn  Job  275  f.  a.  oertl;ei« 
biget  276  a.  oon2attmrfch<»  Reefen 
imidret  ib. 

Eurotes  300 

Exorcifeims,  cbHunnius  babon  gefehlte« 
ben?  £13 n-  beffen Sibfehaffung  633 
15 Yt  baraud  fofl  Helena  gebo«n  feprt 
§•  . 30a 

fabeln,  beren  Urfprung  255  a.  308  f- 
Fanatici  ben  philofophis  deUris  bepg«» 
johlet  658  fl* 

Faunns  bauet  juerR  Xempel  in  3taTie* 

, 191  a in  bemSEBappen  berjcnjifchet» 

. gamiltt  681  f.  in  einen  (fugei  »et» 
wanbeit  • • , „ . ib. 

$elt>*  fruchte,  oon  fonberbarer  58«o 
mchrung  berfelben  548  8c  n.  5490. 
Floreminus  t eilt  greUUb  Clauilkni,  Wirb 
mit  biefem  oermenget  32211. 

Fratici/ius  Philippus*  «priltj  ju  ©liidd« 
bürg,  fhibiret  ju  ©ora  401 

Stande,  ©ebafi.  ein  pbilofopiuu  deli- 
rus  - 658 

^ceyeS.bnRe  juffJom,  unb  anbern  ati 
ten  in  Italien  ffeifig  getrieben  378  o. 
» eiche  Commodus  ju  bettSchrern  bet» 
felben  gerechnet  ? ib» 

£rcrh«ü  jv  C^ncfen,  übtrmdftgc  eine 

. : , ■ 


IL  Xegiffet 


Ucf«d)t  btt  $&ilofopbifd)tn  SKaferco 

6s  8 n. 

ft*ylingbao|ifct>e#  ©tfcfjledjt,  bcfftn 
Urfprung  ttnb  Stamm  • ©n«b  621 
fr'tdenca  WHbetmina  Sophia , üftarggri* 
fm  ju  iöaprtutb , btfdrbert  bic  ®if» 
jtnfcbafften  409  f.  gibt  ©dpt  auf, 
barubec  in  ihr«  ©tgtnroart  jubifpu» 
tiren.  490 

Fridtricai , Ädnig  in  Ddntntarcf,  bti 
fucljt  alb  <prinj  bk  Acad.  ju  ©ora  401 
JFridericus  II.  jfapftr,  nimmt  btr  ©tab 
ffionontcn  batfSltdjt,  tint  f>o&e  ©d)u» 
Ic  juf>abtn  367.  gibt  t<  i&r  bod) 
»iebtr  36 z f.  «Mär«  bit  »ibtrfteli* 
d}cn  ©täbtt  in  Italien  in  bi(  3lcf>t 

168  n- 

PrüUricus  II.  jWnig  in  IMInntmarcf 
btrroanbdt  bab  Älofier  ©ora  in  (int 
©d>u(t  398 

Stieotid),  «Karggraf  ju  ©aprtuth,  (in 
gt Wörter  jgxrr  410.  giftet  bit  llnioer» 
fltdt  Srlangtn  409  jfl.  ftin  G&ara» 
tttt  419.  trfldrrt  f»C^  |um  Reftore 
Magnificenti  (Emo  425 

frifcbliims  (Nicod.)  wtr  ftin  ?tbtn  bc» 
ftyritbtn?  270  f.  371  n* 

©. 

©tbrtt  ftnb  btp  btn  Gfcrifltn  ffatt  btt 
Dpftt  191  !L 

©ebiditnif^tnuntje,  f Medaille. 
©eoamfen,  btrtn  Urfprung  a»7  n, 

©cifltr,  bit  f»($t  Idugnen,  btn  philo- 

fophi*  deliris  6cpg(jäf)lct  658  fL 

®dcl;tte,  ob  bit  alttn  obtr  ntutit  Stf- 
• ftr  ftnb  ? 26  f.  tintfct)(matifd)t5jor- 
ftdlung  baibon  30  f,  einigt  litbtn 
#anbrotrrf$»©tbrihi(f)e  40.  bit  btp 
‘ ltbtnbigtm?tibtfinb  tob  audgtfcbrie- 
cn  »orbtn  45.  tttt  bon  i&mi  vitüs 
gtfdjritbtn  i 547  n.  548  n.  worin» 
titn  bitftlbtn  bcftt&cn  $47  f.  n* 
©elob  tt  Urfadk  btftn  grud^tbar» 
feit  bor  «nbtm  84nbem  6£a 
fficlfibbe,  toorju  fit  bit  ©riccfjtn  unb 
Svdmtr  gebraucht ! 192  «. 

Geographie  unb  Chronologie  bit  btpbnt 
Siugtn  btrJjiftorit  1903, 


Getrgiui,  fcanbgraf  oon  £tffcn,  fiubirtt 
ju©ora  401 

Georgien  Cbrifiianut , ?anbgraf  JU  fccffttt, 
bcfudjt  bie  Academie  ju  ©ora  40 1 
<Bcfd?>dbtt,  altt  ©ritcfjtfdx  nach  Slot 
mantn  > ’irt  btfdinrbtn  309 

®efd?td>t*©d>teibcr,toofetr  btr  ©nt» 
d)ifd)tit  if>r  aüiDcrfprud)  riipret?  309 
©efelligEeir,,  principium  juris  naturc 

654  n» 

©efpenflct  piagtn  3of>.  3a c.  So't&m 

53* 

(Bettaiöc,  f.  5tlö/«$c6cfjte 
<ßct»oi)ni;citcn  btr  3“ btn  »utb  €gp* 
ptitr  190  f. 

(Böttingen , bon  btr  ntutn  Xtutfcbm 
©tftUfdjafft  alba  439  f.  ©miabungd- 
©d)riff  ju  btrtn  ©nroci()uug  4606 
©0 Igatba,  ob  bitfer  25trg  in  jbem  heu- 
tigen 3«eufaletrt  litgt  ? neg.  679  f. 
Gorgopbone  ' 300 

<B4>tt,  dnlHrpt  1; ' 515  n. 

(Botteagelebtter,  btflTtn  ffigenfebaften 
btp  banbtlnbtn  Sidigiond  • ©trtitig» 
feiten  13t  f.  n*  (an  feiner  fcpn,  nifi 
fit  vir  bonus  _ 1 44  a. 

©ottca»Verlängnec,  f.  2itljci|ten. 
©trabfehtift  bed  Itfetttn  fflbtd  ju  ©ora 

# 39» 

Grammatici  Ibddjt  1 37S  a. 

Gregorim  IX.  privilegirtt  b(lß  Äiofltr 
©ora  39g 

©reiftwalöt,  alba  erritfiteft  ntut  Xtut- 
fcht  ©tfeDfd)aft  446  f.  btrfdbtn  tr- 
thcilttr  58tgnabiguitgd.©ri(f  447. 
gtbrucftt  S^acfjridjt  bon  btrtn  ©nridp* 
tung  ic.  448  f.  btrfdbtn  ®>itglitbte 
413  f.  457  f*  abgebruefte  groben 
454  f-  woeju  fit  ftcb  in  bcnfdbtn 
btrbinblid)  mad)tn.>  415 

©cicd? tn,  tbdcf)t,  unb  »it  fit  bk 
raft  borgttragtn?  25  a n, 

©cund»©pt4d;en,  f.  ©ptadjen. 
Gymnaßa  378  n. 

S^. 

H,  in  btm©tbraucf)  bitftg©ucb(fabtn< 
ftnb  bit  3ubm  mc^t  forgfdlitig  1890. 

HadrU u 
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IlaJrianut,  ftapfer,  erfunbigct  ficf)  btpm 
Oraculo  nad)  bed  Homeri  ©tfchlcdjf 

396 

Hadrianut  VI.  ^Japff,  b<Ht  bfd  Machiavel- 
li  3\ud>,  Princeps , fe&r  bod)  379 
thtruun , bon  i&m  foll  Xbeffaliett/  fySa to- 
nien  btntnntt  fepn  397 

■^agacenec,  woher  bitft  Benennung  fora* 
nun  fod  ? 653  n.  Wrid;e  S3dlcfcr  a!fo 
gthfiffm  ? ib. 

■6  a Ue,  bafigcr  5riebrid)i»Urtit)«rflfd(  bidh«* 
rigt  ReöoresMagnificentiflimi  4g  f.Är  a. 
Curatores  49  8c  n_  Cancellarii  ib.  Di- 
reftores  ib.  aDf  ProfefTores  bid  ic$t  49 
f.  & n.  tngl  bercn  Proreöores  t>oni  tr« 
flcn?Itifaiigcbi£Sf>ic()cr  saf.  n ^rufcnbc 
©tfcflfchaft  alba  463-471.  btrtn  Ur* 
fprung  unb  ©tifttre  462  Slnöfmtung 
ib.  tyr  «rjltr  37am«  ib.  ^itecf  unb  Olbflcbt 
ib.  ißt«  3'Mammcnfunfte  unb  objult* 
9tnbtSpecimina463.  S5cfd>aff<nb<»t ib» 
rtr  membrorotn  465.  bcrfelben  Onera 
ib.  unbS3ort()cil«  465  f.  i&rt  in  dfftntli* 
d)cn  JDruct  audgtgangtnt  groben  * 

466  f. 

■6*mbnrg,  btd  baftgtn  Gymnafii  crftaf 
Jubilzum  ig2  n. 

Harmonia  praßabilita,  bit  folc^e  ftatuirtn, 
bcn  philofophis  deliris  bci^f  658  n 
«^arpycn  398 

«eil.0d>tift,  f.  S5i6tl. 
^eloen.(Beöic!)te/  bad  bornthmfft  3 1 f.  n. 
Helena  bed  Menelai  ©Cnja&lin  301-  iß  bi« 
Urfacht  btr  3<rfldrung  Xro)<5  fbTtbrt  Fa. 
ta  nach  btrftlbtn  301  f.  fall  aud  tratro 
€9  geboten  ftpn  303 

Hellen,  bon  ihm  (>aben  bit  £eHtnitr  ihren 
SRamtn  397.  feint  ©dljm«  ib. 

Heraclitus,t\n  philofophus  delinu  658  n. 

llermiont  301 

Htßodus,  ob  tr  mUHomero  ju  einer  3eit 
gtlcbtt  ? 295  n. 

Tjeyöcn,  oiclt  Itftn  bit  Sibfifdjtn  9?ud)tt 
aud  fcf)(imtner  21büd>t  203  n.  ob  fit  juc 
tbabrtn  Xugtnb  gelangen  fdnncn?  251  n. 
^Tönifd?«  «Peltweifc,  ßnb  philofophi 
delui  657  n. 


Hilaira  300 

-*6immt!fal?ct  tytifH  fofl  |U  95rtbanitn 
gtfcbtbtn  fepn  68a 

Hippartbtu  foD  Homeri  (üebidjft  gtfamm« 

Itt  haben  306.  tin  philofophus  delirus 

658  & 

Hipfiat  396 

Hippocoon  berjagf  ftintl&rübfr  300«  wirb 
im  Äriege  nebß  10  6<5&ntn  trfd)lagtn 

301 

Hippen  tjn  philofophus  delirus  6s8  n. 
Hißoria  Literaria , quod  in  illius  (hidio 
nimium  eft  4$  f.  auf  fünffach«  31  rt 
borgetragm  226  p. 

Hißoria  Literaria  farticulares,  bit  «tue* 

ß<n  47  f- 

- - - - - JpeciahJJtma  103  f. 

Holbefiut,  rin  philofophus  delirus  6s8  »• 
Hocbeißniut,t in  philofophus  delirus  658  n. 
Humerus , feine  j^erfunft,  ©tf«d)lerf)tö « SEe- 
ejifttr,  unb  anbert  SWtrcfroürbigftUm 
bon  ihm  291-313.  warum  trHomems 
gtntnntt  morbtn?  391  f.n.  ob  tt  blinb 
ßttocftn?  391  f.n.  307 f.  »irb  bonbm 
€im»obntrn  ju  Cuma  nid>t  oufgtnom» 
mtn  29311.  »it  tt  fid)  brtwtgtn  gtr#. 
chtni  ib.  wtnn  tr  fön  gtltbtt  hoben  ? . 
392  f.  & n.  fein  23a(trlanb  204  f.  & n. 
unb@tfd)ltcbt  ungewiß  295  f.  & n.  ob 
tr  mit  Hefiodo  |u  einer  3«*«  gtltbtt? 

395  f.  preifet  feine  üßobltbdttr  297.  fei» 
nt  jjtrfunft  bon  Ulyfle  «uf  btt  battrli. 
d>tn  (Seite  au^grfübrtt  207  f.  it  auf 
mütterlicher  ©ritt  304  f.  feint  ©tittn« 
93ewanbtc  306  f.  fofl  armftlig  gtltbtt 
fcabtn  308  n.  feint  €b«  unb  Ämbtr  ib«  { 
wirb  bortintn5Rtifltr»6dngtr  unb  fei« 
ne  Ilias  unb  OdylTea  bor  tint  Rhapfodie 
gt&alttn  308.  bon  btn  alftn  J>epbcn 
bergdttert  310  8e  n.  ftint  ©d)reib«2irt 
310  n.  feine  Sd>nften  unb  bercn  ©eflalt 
310.  ihre  Hochachtung  ui.  ob  ßt  In 
anbrre  Sprachen  übttfehtt  unb  imirirtt 
Werben  Wnntn?  31  if.  war  btn©tlehr* 
ttn  bor  3llterd  aücd  aflrin  314.  folein 
©chültr  btrCgppfitr  gtwcftn  fcpn  3*5- 
©bb  bb  wirb 
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tbirb  eineiplagii  befcfiufbi^ct  ib.  fein  911« 
ter,  Xobed  • 2lrt  uub  SÖegrabniß  ib. 
Horatius  WibCC  Laftinrium  bertheibtget 

255  &n. 

3- 

Icariut  300.  tbirb  bon  feinem  trüber  ber« 
jagt  ib. 

ld*i  im  S>u<fl  <rfcf)Iag«n  ~ 301 

Idta , »ad  tiefet  2Bcrt  bebeut«?  21 7 n- 

dar»  ib.  Dei  innata  ib. 

lioltlatria  liternria , »er  bitfti  20 Off  auf* 
$tbrad)t?46iL  Wirb  b(fd)ricbctt  ib.Wie 
unb  »orinnen  fie  fld)  üufert  ? 47  a. 

ISernfalcm,  bed  gütigen  33tfchaffen!)eit 
67g  gabel  bon  bem  neuen  ib. 

Imperials , furje  iTRadjndjt  bon  biefemCita» 
lienifd>en  ©efd>led)t  - - 1 84  f ri- 

Impoßor,  (rtreif  über  bad  £ud)  de  tribus 
impoftoribus,  ob  ed  in  rerum  natura? 

12  f.  »iß  51nbr.  $?Qhlborf  ui  £ünbcn  ge. 
habt  f>nben  1 3 f.  n.  foil  in  ber  Biblioth. 
ju  &i|Tel  fepn  14  a.  ifi  im  MSr.  in  ber 
CD?eperifd)en  Biblioth.  gewefen  unb  bom 
$rinj  Eugenio  erßanben  ib. 

^nöianer  foUen  Homeri  ©ebidjte  in  if>re 
©prac^e  überfefct  haben  311 

. hsdißcermbilia,  illorum  fenfus  & ufus  S2Q 

f.  & n. 

Ingenium  male  afft  Hunt  & portentofum  tine 
caufa  delirii  philofophici  6$jj  n. 

Innocentius  11.  ob  er  n«b(i  Lothario  TfTjtir 
flSefMtigung  ber  Unioerfitütd  « fiJriPtle» 
gien  oon  Sononien  concurriret?  370^  n. 
Innocentius  111.  privilegiret  bad  Äloflcr  ©0» 
ra  398 

Innocentius  IV.  privilegiret bad  Jflofier  ©b» 
ra  398 

Joannes,  ipapfi,  pribiiegiret  bad  Älofler 
©ora  398 

Joannes  Bogislaus , (prinj  bon  SRorburg,  (fu< 
birt  ju  ©ora  * 401 

Joannes  Philippus,  fprinj  bon  ©fücfdburg, 
befueijet  bie  Academie  ju  ©ern  40  t 
Ion,  pou  it>m  foUen  bie  3»nier  benölaracit 
haben  297 

^Jofepfca*  £>carm  678 

Ipbicius , ipbiius  298-  feine  ©J^ne  bleiben 
WtXrcja  39g  f. 


3fmael  »on  ben  ©araeenen  betont  6^  n. 
^Jobeb^cfl  acabemifdjeö  feiert  b<r©raf 
bon  ®anteufcl  405  f. 

Judicia  Dei , »riebe  1 6S7  »• 

^iiöcn,  ber  ihnen  berheiflene  Siegen  feil, 
nad)  Startend  Meinung,  tucbfidblidi  er* 
füllet  »erben  689 

Jmamentum  purgatorinm  in  0 imiuahlm , 
bon  »rieben  ed  ber»orfen  unb  eerthcU 
biget  »irb  ? 636  n.  »0  befielt  gnnbcu 
ment  juftnben?  ib.  bon  benraeiPen’Sil» 
tfern  in  leges  forenfes  recipitet  ib.  8t 
687  n.  ehemalige  modi  purgandi  686 
fnT  »irb  mit  ber  3«it  aud)  (Seifilidim 
auf  erlege  1 637  nu  barju  »erben  aefehibor» 
ne  3<ugen  erfbrbert  it»  i|l  nunmehro  an 
ben  meiften  Orten  gebräuchlich  ib  befielt 
5ibfd)affung  bor  ndthig  geachtet  685  f. 
n.  barauf  nid)t  leid)t(id)  ju  fententio- 
niren  688  n.  eine  ßreifige  grage  »egen 
befieiben  ib. 

fünften,  ob  ihnen  bie  Polymathie  ndtbig? 

34  f.  Älagcn  über  bieSSielheit  unb  fd)lca>« 
te  Qjefcbflffenbeit  ber  meinen  ib.  fo  bte 
Theologie  mit  ber  Jurisprudenz  btr* 
Wechfelt  '>.  • > 363 

Jus  eccleßaßicum  f.  Canonicum , beffen  2ln« 
fang  370  n. 

lxion  lüft  ben  Dejon  hinrid)len  397  f . 

St. 

Kampf.  tJagben  finb  »iber  bad  SRatur* 

’ Siedjt  6^4  n. 

Äiccfje,  »ie  beren  ©inigfeit  leid)t  juert>aW 
fen?  13211*  bon  benfeiben  rrufieit  bie  er« 
(ten  (griffen  nichtd  tgi  n*  tver  it>nca 
biefelben  juerjt  erlaubt?  * ib. 

Kirchen  * fi.ei;rer,  alte  mit  ben  heutigen 
berglidien  259  n. 

Königsberg , bon  ber  neuen  Xeütfa)cn 
©ffeiifchajft  bafclbj?,  unb  beren  <£intto«i 
h«ng  45^1 

Krcbfc,  ob  ftd)  ihr  gleifeh  unb  <SaftT m 
bem  junehntcnbenajonbjberroc^re  ? 5 s 

f.  &c  1 

Kußca , Kufieus  cbaratftr  652 

Kuhlnifiim  Quirin,  ein  philolbphus  de 
rus  653 

£.  La 
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Laccdaman , Wer  er  geWefen  faß? 

300.  fein«  9iad)fommen  ib. 

JLaconier,  |f.  0partanet. 

Laertn  3QO.  eilt  23ater  bedUlylfis  ib. 
Ä-ebcuß TSefdjtcibnngcft  t ber  ©elebr* 
teil,  roie  fie  pragmatifch  einjuriebten,  unb 
wae  fie  nufjen  ? 317.  ff.  auef?  Biograpbi. 
Li  da  30t 

Jleipiig , merefwurbige  Q5egebenbcit  bei) 
bet  baftgen  UniPerfltdt  405  f. 

Ltlex,  feine  iperfunft  300.  uitb  Sdfme  ib. 
fLent  (^brtfiopb)  ein  Saufmantt  49? 
JLenj  (Sonfiantin)  493.  feine  binterlajfe* 
ne  Äinber  ib. 

/Len}  ((Eliad)  wirb  in  feiner  Stube  erfabof» 
f«n  485 

Heit}  (3 ob-  €bri(i-)  jwetf  Änuffeut«  494- 
496.  beg  altern  D?qd)fomm«nfcf)aft  ib. 
JLen;  (3ob-  3oad}-)  cinÄaufraann  495 
JLen; (Sitn.)  binterldfi  eine  9B«m.'lJiepe 
4>oU  ©elb  48i  ©tamra-SSatcr  ber  beu« 

• tigen gamilie  bergende  484 

JLenjifcfje  -S«milte , ibr  groffcd  Slnfeben 
483  f.  SBappen  483  f-  beten  Audbrei* 
tung  48^  bet  blutigen  berühmten 
Stammvater  ib.  Abdämmung  oott 
bemfelben  484  f in  einer  Tabelle  489 
Ln2L  }>apft/  ifi  jufrieben,  bag  fernem  ©n« 

, cfel  ein  gottl.  Such  dedicirtt  Wirb  3Z2 

Leontcrneues  303 

Ltucippus  3 co.  feine  Wdjfer  ib. 

^Libanon,  auf  biefem  ©ebirge  follen  ficb 
alle  ©ecten  befinben  6&z 

^.iebet^iflocie,  Entwurf babon  6of.n. 
JUeöct;WMTcnfci>«ffa,  barauf  wenben  ixe* 
(«gieid  63  f« 

f.obccsöorf,  eingrep.föuf,  f(jo»  bot  211» 
terd  befannt  501  §c  a. 

Lothar! ns  1L  bat  ber  hoben  Schule  *u95o* 
nonien  ihre  Privilegs  gegeben,  ober  con- 
firmiret  3&8f-  373  f.  Sc  n.  wenn  er  ge* 
ftorben  ? ' . . 321  n- 

Luciut,tya\>  (I,  privilegirt  badKlofierSora 

198 

£uöt»ig  öct  iSei!ige,toaö  er  auf  feinem 
t 3ugc  md  gttybtt  ?anb erlitte«  ? . 3a» 


JLubben,  Don  berSocietate  Difcendo-Do- 
centium  alba  47  if-  einige  groben  ibret 
audgearbcifctenDilTertationcn  47a 
Lutberus , beffen  gelbener  King  mit  Caroli 
V.  Siibniffe  489.  beffen  unb  SNabo* 
mebtf  Auebrotung  feilen  bie  $apiftea 
tot  einerlei'  halten  684 

Lycurgus  nimmt  feine  ©efe&e  aud  Homeri 
Schriften  311 

Lynctus  im  SöutD  erfcblagen  301 

SB?. 

tHaabac,  f.  tffalabar. 

Macbiaveäus  Alex.  Will  b «Weifen,  baff  bli 
bobe©d)u(e  ju  Sononten  bonTheodo. 
fioll.  gegiftet  feg  376.  wirb  miberleget 

377  f. 

Magnet,  Äo'nig  bet  Magneten  392 
ttUtyUc,  »et  »an  beren  3rrtbi5mem  ge« 
fdfrieben?  igof.it, 

tttal)omeö  fottberSRieofaud  gewefen  fcpn4 
»on  bem  bie  üjicolaiten  berfommen  40. 
it.  ein  Sarbinal  ib.  hortend  9t6ri§  Port 
bemfelben  684«  SBiberfpruch,  ben  ec 
bedmegen  befommen  68; 

Ul«i?omeöancc,  wad  eer  ein  ©eangefiunt, 
S,  auch  welch«  9?ibl.  SBiicber  fie  annebmen 
follen  1&1  o.  feilen  oon  ben  tibrifienjunj 
Aberglauben  gereift  worben  fepn  68  r- 
ihre  SEBaOfabrfcn  follen  bon  beraAbergL 
berßbriflen  bepbebalfen  fepn  68j 
Malabar, vootyx  fbtt  betunnef  fVpn  6$4  nJ 
Mal  ehr nn  ehe  ben  philofophis  deliris  ben» 
fletdljlet  657  n. 

»on  mantenfcl  ((fmff  HEbriflopb  bed  o.  5X. 
Keichd  ©raf)  fepert  fein  acabemif<he« 
3ubefunb  68fic$  ©eburtd-Sefi  dffcntlic^ 
in  ücipjig  405  f.  fchreibet  ficb  aufdnetu 
in  Albuin  Academie  ein  f. 

Mar  ab  irr,  f Malabar. 

»onttlarwi^,  «ine  gelehrte  2>ame  409  f. 

. ÖJateric  fan  nicht  benefen  521  f.  & n.  bie 
biefelbe  nur  jugeben  wollen,  ben  philo, 
fophis deliris  bcpgqäblet  6s8n. 
Matbematici  floffcH  mit  ibrermethodo  ma- 
thematica  bielmald  an  1^4  f.  n. 

ttlatthiuö,  ber  €bangelijf,  unbillig  pon  ja- 
lianoiinb  Porpbyrlo  geldffert  -5*3  n. 

. £bb  bb  3 ' Mauri, 
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Mann,  rü«lcf>< ? 654  n.  »i^er  fl«  benen« 

Mt  ? ib. 

Maurocordato , §iirft  bff  ÜBatlachrp,  TtOÖ 
«t  Fabricio  Von  Eufebii  ©(Jjnftm  com- 
mon icirft  i ai7&  d. 

Idtcbanifmut  matbentaticui , bic  benfciben 
mißbrauchen,  ben  philofophis  deliris 
bepgejdhlet  64s 

Medaille,  Womit2Kich<t)  Fabticiam  6««5r«t 
1 343.  Auf  bie  ©tiftung  ber  Academie 
tu%apreuth  409-  uittcrfchiebene  auf  bie 
(Eintreibung  bcrUniüerfitat  jn  ©dangen 

426  f. 

Me  Jon , ber  erflc  Archon  ju  9hhen  307 
Megapetitbei  tuib  frtn  SSrubcr  vertreiben  bie 
Helenam  30t 

Melancholien*  temperamentum  eine  caufa 
delirii  phiiofbnhici  <5s8  n* 

MeUmbus,  tura&Jnige  bon  2Itf>en  er»dh* 
(et  306 

HTIcId>ifcöecf),  bot  tbtn  er  gehalten  wor» 
ben  ? 18?  f-  "• 

Melefigenet  foQ  Homerus  flef>«if«n  hoben, 
ttnb  »ober  ec  foldjen  Kamen  bef  ommen  ? 

mn. 

Mennntrr , »er  fr  tfl  ? 267 

Menelaut,  bcffen  ©emahfin  301.  be&trr« 
fd)et  baölaconifcbe  Keich  nnbSDJejfeni» 
enib.  feine  ©dbnt  ib. 

Mtfene  JOO 

Jtl«  (Tenet  (eben  in  ewigem  #a|T«  mit  ben 
©partanern  301 

JCfcßgewanö  fdBet  einem  $rebfger  oon 
fügen  ©tiefen  beo  ber  Kommunion  furj 
vor  feinem  Xobe  ab  488-  beren  Hbfchaf. 
fm 

Uletapfjrfff,  bnrd)  5Bo(fen»er6effert  415 
ft  ob  fie  einer  »eitern  2Jerbefferungvon 
ndtben  habe?  ib. 

Miltort,  ein  imitator  Momeri  313 

Modemut,  von  Subemigd  Slnmertfunge« 
dber  biefed  QBort  610  f. 

lOolncfifrf)«  >ifobt,  beten  §ilrflen  foHen 
and  4 ©chlangcn.<Egern  entfianben  fegn 

30a 

jMb«*</«?eibnibifcbt,UrtbeiIe  babon  542  f. 
ft  felbige  «weifet  unb  befJdrrfetÄdtben 

• 545  »• 


Mores , 06  ade  (Ebrdtfdje  SBdrter  beren  bret) 
haben?  512 

Worale,  »eiche hegbnifch« ©eribemcnfol* 
efte  getrieben?  aeaf.n. 

itlafic  beiden  ©ottedbienfl  im  Scbtnud) 

19t  n. 

Mylei  300.  feine  Äinber  V ib. 

NttpbtJ»  K-  TgS  n. 

Neleui  hot  fü>  in  Peloponnes  gef^t  297. 
feine  Kad)lommtn  »erben  verjaget  303. 

»arum  er  ein©obn  bcdNepruni  gebeif« 
fen  ? 304.  erneuert  nebft  feinen  Frnbetn 
bie  Dlgmp.©piele  ib.  feine  Jfrnber  30$ 

Netueßt  301 

Neßor  »irb  Ädnig  inSDteffenien  gor.  wirb 
unter  feinen  Srübern  allein  vom  Hercu. 
los  begm  geben  gelaffen  305,  bauet  Py- 
lus  »ieber  auf  ib.  fein  hohe*  Sllter  ib. 

»er  ihm  im  Kelche  gefolget  ? 306 

nichts,  »ad  ed  ifl  ? 532  n. 

Nieoßratai  unb  fein  SBruber  vertreiben  bie 
Helenam  301 

Nileut  fod  Miletus  erbauet  haben  307 
Niltu , füben©trdme  beffelben  flnbet  JJom 
nidjt  678 

SZotötfdx  Keid*  foffen  noch  »inen  leib» 
nnb  geglichen  ©eegen  |uer»arteu  ha< 
ben  484 

nfitnbftg,  von  bem  bargen  $<gni$er  $ir* 
fen« unb  Flamen -Orben  473  f-  beffet» 
€nb|»e<f  ib. 

£>. 

Obeliantv,  ob  fle  ihren  Kamen  Dom  <&b<1 
haben?  189”. 

<DcFclifcf>c©efchIechtfforirtin  JboBe  6g< 
Qtbalus  300  feine  ©dhneib.3&flaminUTift 

ib. 

(Delfcerg  foH  nidjt  berDrf  fegn,  ton  man» 
nenChriffttd  gen  Fimmel  gefahren  680. 
eine  fdtdne  Sudflcht  haben  68* 

Oerreut,  f.  Cautut. 

<Dl;rcm2>eirf)te,  beren  Kuß  633 

tur,  •<«-,  h»ifl  bad  obertfe  ©emaef)  302 
Ordinariat  ,ber^uriflen>Sa(u(tdt  ju  J^elm« 
(Idb,  erfler  unb  anberer  56g 

Ortflet  301 

d>t leans,  bad Wdgbgtn  bo«  . 

Gr  om* 
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befer  t>ot£$mitien&ert  unb  cibgebanbelten  ITUtettm. 


Ören f>ckt , african.  ^rinj,  fein«  Fata  unb 

• Schrift  bauen  562 

’o^ervfiS»  378  n. 

Ojrfotb,  SRachncbten  bon  bet  Uniberfitdf 

bafelbfl  433  f.  i(jrc  Profeflores  unb  wie 

• fle  befct)a(fcn  ? ib.  Collegia  434.  Stuüioli 

»nb  ibre  ißefdjaffcnfjeit  434  f. 

P*o0,  ©ftfterbe^^donifc^enbaufrf  306 
Pan,  fehubetfunjt  300 

paptfien,  ihr  #eittg«n£>icn(!  «in  ©oben* 

' Bicnft  68 1 . bereden,  nad)  bet  ©riechen 
©«griff,  bet  gottlofcften  SDienfdjcn  8«i» 
d)«n  unbtfnod)en  • 681 

Pap  fl,  ihrer  (eben  nad)  einanber  erlauben 
ben  SSerfauf  bed  35ud)d  Machiavelli , 

. Frinceps,  unb  fegen  gute  ©liehet  inin- 
dicem  expurgatoriuin  379 

Parmtnides,  ein  philofbphus  delirus  63g  n, 
Pafcal,  ein  grofer  unb  gettcdfiiid)tig«tl5«* 
lehrtet  * • 318  f. 

Pavillon  wad  «d  helfet  ? 656  n.  bet  Büfett 

ib. 

Puedmtu,  beffen  berbdchtijer  Umgang  mit 
bet  Eudoxia  3*3.  wie  flbigcr  entbeeft 
worben?  355  f.  wirb  bedroegen  gefd* 

; pfet  356 

pegnlg,  f Hfimberg. 

Pthai , warum  et  ein  Sohn  bed  Neptun» 
geheiffen  ( 304.  b«h«rtfd)et  Iolcos  unb 
Xheffalien  ib  erneuert  nebft  feinen  ©riU 
bem  bie  D(pmpifd)cu  Spitle  ib. 

Ptntlopt,  bed  Ulyflis  ©emablm  299  f.  Pe- 
nelopis  telam  texere  300.  Tpre  Jper* 

. furtft.  »b. 

Pmtecontarcbus  186  n. 

Pntbilii  306 

Ptriclymenut  305. 306 

Ptriens  fett  badSJteichSerihfh  geffrftetha* 
( .ben  397.  we(fen  Sohn  erfconfott?  30» 
perH  tner  foBen  Homeri  Schriften  in  ihre 

• ©prad)c  überfef)et  haben  3 1 1 

Ptrfonalia  nid)t  auf  bie  ©mjef  ptbringerr 

631 

p«tfonen,  ob  ed  ertaubet,  buh«  iht*  36«* 
fhweifiingen  juunterfuchcn?  349 
p«jft  her  Xäwfen  eigene  (plage  * <84 


Paronius,  ©ifdjoff  ju  S5ononien,  jiun£eir 
ligen  gemacht  3 fl  n Bucat  mit  beffen 
©ilbe  »b. 

Pbilippui  ßevus,  bet  erfie  ©raf  bon  Sßa» 
mur  aud  bem  ©efd)lecbt  uen  Valois  662 
Pbilojophi*  , befie  Slrt  juphilofophireo 

6i 8 n. 

Pbilofipbia  deltra , f.  Delirium  pbilefopbb, 
cum.  1 

Pbilefipbia  EcUSica  befdjrieben  5»3f.  n. 

ob  fle  }u  uerwerfen?  424  n. 

Pbdojopbi  delhi  wetd)e  ? 657  a beten  un* 
tetfd)ieb«n«  (Staffen  657  f.n, 

Pbcebc  . J . *.  300 

Pierit  30 1 

Piß,  bet  baftgen  Uniberfitdt  Profoflore* 
ton  a.  >734-  435  f» 

Pifißratui , Stifter  b«d  Piflftratifd)«n  j'WU* 
fed  306.  feine  Sdbnt  ib.  wirb  £err  über 
i,  9ttb«»  . ‘ *■  - • ib. 

Plato  wiber  Laftamium  uerthribiget  255 

; \ & n. 

Plntorcbut,  fein  Urteil  bon  Homeri  ©o 
burtd*Drte  294 

poctifdjc  ^teyfjeit  ein  Betfmantel  bec 
Schwad)  < unb  §aulbeit  377  n. 

polen,  bie  dlteffen  bepben  STdnigt.  Ipetnt» 
fd)cn  iJrinjen  wohnen  dffentlicbcu  Oieb* 
Übungen  unb  Dilputation«»  bet  Urofef- 
forum  in£e(p)ig  bep  40-r 

Pollux  301.  (ommt  im^uett  um  ib. 

Polycaon  goo 

PolymatbU,  ob  fit  ben  3uri(?«n  ndi hig  ? 24  f. 
Porpbyrtpmti , woher  bief«  JBcnenmiufl? 

30a 

PrajvJicia  fubtilitatis  fr  planitatis  lieft* 
cf)en  btd  deKri»  philofophici  648  n* 
preöigen,  Predigt,  auch  btp  ben  aiteit 
€hnfen  ub(id>  191  f.  n,  auf  gute  et* 
folgte  juweifen  ein  tj dnbeftatfhcn  19a 
n.  @d)riftmdf1g  unb  erbaultd)  einju» 
richten  6jof. 

priefietiÄrabfe»  ^ 632 

Primogenitur a , tuet  bad  Jus  primogeniru- 
r*  foQ  eingeführet  hoben  i 297 
petnjen  vom2>etge  Libanon,  55ctri5ger 
. - 6s* 

£)bh  bb  9 Pffllmcn 
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pfalmcn  Dariba,  werben  »on  einem  beg 
Pindari  Oben  noßgefetJt . 43 

pnirer,  f.  ©djicjj'^uhn’r. 

Purgart , Purgatorium , f.  Jurmcnlum 
Purgatorium. 

Pyramiden,  Äcrteng  2lugfprudj  *>on  b*n* 
•"  felben  678 

Pyrrhonici,  philofophi  deliri  6570. 
Pyrrhonifmnt , f.  Scepticifmut. 

PytfjagoriUt,  il>re  Slieinung  t?om 

holen  ber  ©elf  254  5c  n.  pon  Bewegung 
% ber€rbc  unb  beraijtill  flehen  berSonue 

256  n. 

Pythagoras  Wiber  Laöantium  Pcrt&eibiget 

255 5cn. 

a 

©ocUe^oficr  aUcjQuellcnfomraenfofleii! 

68a 

SU. 

JSanjan  (#ann§)  legt  feint  95eblenungen 
einige  361  nieber,  um  btn  Smdiis  ob$u> 
liegen  63  8 

Jlec^cnEunfl,  pon  btr  £ifforie  berfelben 

549  f & n. 

^cd)t  JSdm.  Bernlurdi  Ülusfprud)  bOPon 
375  n.  wirb  5u®ononitn  gelehref  374 f- 

^einigurtgS'iStO,  f.  Jur  am.  purgatorium. 
Reliquien,  wtnn  beren  Verehrung  ange« 
fangen?  687  "• 

Rcpetitio  Augußttna  ConfeJJiortit,  bOMUg 
maßt  einer  r«public»Aug.Confi35n. 
Reafl.piauifcf)c  £iflorie  551  f.  552  n. 
wag  bei)  berfelben  nod)  mangelt  ? 554 
. n.  biefeg  Jpaufeg  iUfert&um  unb  Öinfe- 
hen  55  3 Sen.  warum  eg  ben@riflid)en 
Situl  angenommen  ? 553  n.  haben  bag 
S\ed)t  jummtßen,  unb  SSergwerefe  |U« 
bauen  Pongriebricb  II.  erhalten  553  f. 
Sen.  auch  nnbere  Siegalien,  unb  gret)* 
fjeiten  wonSubwiglV.  554&n. 

Riebe,  ein  Rittergut,  erlaufet  (Eonflantin 
£cnj  493.  Pon  if)ra  erbet  eg  3ob.  Sbrifi. 
fenj  494.  welche  3Jbel.  Sefßlcebterfonfl 
foldjeg  befeffen  ? ib. 

Rob.iim  in.  unb  feine  9Iad)fommen,  @ra. 

fen  in  glanbern ; ' . . , 662 

Römer,  weiße  unb  wie  fl«  bie  SOioral  tra- 

A * * m " .•  ' 


ftiret?  ..  fl52f.  n 

Rom,  ProfefTores  auf  betn  Archi*Gym 
nafio  alba  Pon  1734  big  1735.  40a f 
Roth  de  Rotbenfela  £d)reiben  anCiottl 
Äranj  »egen  eineg  raren  55ucf)g  288  f n 
Rul;c  öca  -tsmtna  allein  in  S^riflo  juftn 
btn  , .i  , 68; 

0. 

SAef>fcn4B®tf>ft#ersogc  Pon,  fmb^Jatro 
nen  ber gutber.  ©emeinbe  juCientP  53: 
Sahuoneus  fofl  bag  Sleid)  Elis  gefiiftet  l>o 
ben  09; 

Sancbezius  (Franc.)  btn  philofophis  deli 
ris  bcpgejdblct  ••  657  * 

Sameenen,  wer?  65  3 n.  »ober  fiegener 
net  ? 653  f.  n.  ßr  Urfprung  aug  bc 
©tabSaraca  6540 

Sceptici,  philofophi  dellri  6s7r 

SctptieifmHs,  wag  bie  Jfenntnig  beficlbe 
nü$e?  . 205* 

Scbtdias  fontmt  PorXroja  um  29' 
Schießpulver,  beffen  (irfwber  44 1 
Schlangen.tEyer,  aug  Pieren  foHen  bi 
Sttolucf.  gürflen  entflanben  fei)n  30 
Scbmallralö.  2irtüfcl  »erben  tor  eine 
Mr.Arciculus  Alimaldicus  gehalten  3 
Schöpfung  ifl  fein  Sßunber  junennen  5 1 
n.  523.  n.fommt  allein 6Dft  |u  5221 
Schriften  öet  (Belehrten,  wie  bie  Siacf 
richten  pon  benfelbeneinjurichtcn?  31 
Seele, beren  Unflcrblichf.  trwiefen  521  5c  r 
Seifte,  bie  emjige  fflaare  beg  ©tlobte 
Sanbeg  ^euc  ju  Xage  67 

Siüas  , . ■ _.i  3c 

Singen  ber  (fbangclieti  632  | 

Smon  1.  . sg 

Sirenen  29 

Sijypbus  foH  bag  Sieicf)  Meffene  geflift< 
haben  297.  bcffenSoh«  foflüiyfles  gt 
»efen  fepn  , _■  29. 

Socratts  »iber  Laftantium  Putheibigc 
; 2$$  5c  r 

Sobom»*2iepfcl,einNon-Enf  68 
Soloecißnus  littrarius , unb  Scriptores  bc 
ton  39  f*  1351 

Sonr.e,  baf  fie  fülle  (lebe,  unb  bie^rbc  fic 
• bewege,  haben  bie^eßagorder  seleljn 
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betet  wtfommenbfrt  tmb  akgebcMbelrett  iTiätetiett.  ' 


2^6.  fotibcrlid)  Copcrnicus  il>.  reif  bef- 

fertSRacbfblgerben  SPiberfpruth  ber  ()nl. 
Schrift  bei)  biefir  €0icinun^  enffchulbi« 
gm  256  f.  n. 

Sonmtte,  ihrUrfjjrung  22711,  berenfehwe* 
re  (Sefi(?e  ib.  ©ebroucl)  unb  Schreibart 
ib.  bcßeSdpriftenronbcnfclbcn  278  n, 
ron  Sonsfeld  (Siebtem)  «ine  geirrte 
Stirne  i 422 

Sora,t>on  ber  baßgen  Schule.  unb  Witter* 
Slcobcmte ; 97-402  wa#  ihr  Warne  bc« 
beute?  397.  Ihr  Säger  unb  ubrigcgief.haf* 
fenheit  ib.  war  anfingrf  ein  Sloßcr  ib. 
wer  bicf#  errichtet  ?ib.  w.rb  mitEißer« 
cicnfmt  befejjt  322  f dotation.unb 
Privilegia  358  bcflTm  Fara  brp  ber  Re- 
formation ib.  wirb  in  eine  Schule  ter» 
Wanbelt  ib.  eomcbmßc  ©ofefee  berfU* 
ben  399.  ihre  Ephori  ib.  ba  wirb  eine 
Witter  Slcabemie  angcricfjtet  ib.  berfef* 
ben  Einrichtung  392  f-  4Q»«  ihre  £of« 
meißer  unb  Profcilüres  400  f.  t>cn  wcl» 
d)enoortief;mcn  Herren  ße  belachet  wor* 
fcenf  40t.  wie  lange  folcbe  gebauert?  401 
»onbaaniß  nur  eine  Schule  baftlbß  ib. 
beren  Einrichtung  401  f.  if>re  Reftores 

402 

Spanien  foff  ehemal#  mit  Afi-ica  jufatm 
men  geßofeit  fepn  •_  654  n, 

Spu> tu,  bt# Eurot*  'Tochter/  unb  Laccd®- 
momv  ©emahHn  300 

Spartaner  haben  einen  ewigen  J £>aß  mit 
ben  iDfefienem  301 

Sparton  302 

Spinoza , rooburch  er  in  bie2ltheißerei)lo5 
Verfaßen  fepn?  234  f.  2^511,  cinphilo- 
‘ fopliu.  delirus  6$8rt. 

Spiritus  famibaris,  eine#,  ber  einen  gehabt/ 
fcta  unb  traurige#  Enbe  322 

Sprachen  haben  gemißt  Eigcnfclpaffen,  bre 
fiel)  nicht  birrchWegeln  Bibern  laßen  461. 
©runb  »Sprachen  will  Sorte  nicht  uor 
T heilige  gehalten  wißen  683 

Stab/Stäbe,  bic  ßthum  Homeri  ©ebttrt#. 

■ Drt  gelandet  325.  Urfach  tiefelbe  an* 
julcgen  654  n. 

Stier  > (Befehlt  ßnb  Wibtv  ba#  2R<Wu> 


Wecht  • 6441U 

Steider,  pkilofophi  deliri  637a. 

Streitigfeiten , in  geifllichm  juh^denbe 
OTafe  631  f. 

StrombecEifd)e  Familie  *•  f6<t 
StropbdJet,  ^tlffln  298 

Str/d  (Elia#)^  52?  ‘ 

Strytf  (Qann#)  fefnSllfet  «57a 

Studium  heißet  bit  hobt  Schule,  8g#  dffetrt» 

' liehe  Sthr-2ltnt  374  n» 

Suburbicari * regional  • 224.  g. 

Symbotum  Apoßoitcum  nthmtn  alle  Ebrißett 
an  6fi* 

Z. 


Calrnud  wirb  für  einen  ©eiehrten  gehalten 

39 


ICaphifcheÜJnfelii  2Q8 

Targum,  au#  bemftl&cn  IU4<|t  Labata  ct* 
nm3ubm  " 35 

Taffo,  ein  imirator  be#  Homeri  3 1* 
Teleboei  298*  ihrt©raufam?tif  ib.  werben 
autfgerettet  ’ ib. 

Teltgouus,  UlyfilsSofjn  tot)  btr  Circe  303. 

e rmorbet  feinen  2>atcr  ib. 

Telcmacbut , fein  ©efchledjf  297-  292.  fei« 
ne©emal>(in  303.  unb  Sohn  Homerus 
ib.  tobtet  bie  Circen  ib.  wirb  bon  ber 
Caffiphone  umgtbratht  ib.  be#  Home- 
rus  Sßatcr  ib. 

Teilet  " 30» 

»Tempel  habe«  bi«  Werfer  unb  Seuffdjttt 
nicht  gehabt  toi  n.wer  bleerßen  in@rie* 
dxnlanb  unbjtalitn  erbauet ? ib.  wie  ße 
ben  ben  Ehrißf  n in  ©ebrauch  gcfommenl 
ib.  wlebicl  beren  ju  Confhotini  M.  ?et* 
teninWomgtweftn?  ib. 

Teridtt  goi 

JTemfefje.aHe  haben  ihre  eigene  ©efe&c-^ 
habt  610.  ßnb  mcf)t  abrogiret  ib.  brau« 
d)tn  bic  Wtfmer  uub  Ipdbßl.Sveebtc  al# 

pur a fuMidiaria  ib. 

7h nie t,  ein  pltilofophus  delirus  658  n. 
Tbeodöfiut  jun.  feine  Siebe  jur  ©elehrfam» 
feit  unb  gelehrten  Scutcn  332  f.  ton  ihn 
gefammleter unb  benenneter  Co#«*  353. 
Pb  trbit  Slcabemie  ju  Sononicn  geßiftet? 
ib.  366. 373  f.  & o.  379 & n. 

The*- 


\ 


Digitized  by  Google 


tt  &egtffee  betet  vdtfcommwttxtt  unb  abgetj.tTJcttetie«. 


Tbtokgui , f.  ©otttdgtUhrt« 

Tbejftlui  • go6 

Tbraßymtitt  306 

Tbymoetet,  tfdntg  JU  21tb<n,  obgefe^t  306 
Timandro  btd  Echemi  <5cmal)iin  301 

Ttndaliuj,  ein  philofophus  delicus  6s8  n. 
Tifamenus  30a.  («int  0<?f)TK  ib. 

JCoö  bcforbert  unftr  befiel  525  f.&tL 

Tolandus  (Jo.)  ftint  übermdfigt  jörtpbtit 
jubcncftn , macht  if>n  jum  philofopho 
deliro  ••  658  n* 

t5t«,  obtöfo  fticIbtbtuftaWro*«  194  n. 
Tyudartut  bcrjagtt  ftint  ©ruber  900.  bt» 
fomrat  ba$  gaconifcbt  SHcid)  301.  ftint 
©tmablin  unb  j?inbtr  ib. 

Tyro  304 

U,  TO. 

VaJdemar , ginig  in  £>dmitl«arcf,  privile- 
giret  ba*  Äloßtr  ©ora  39t 

Vdldemarttt  Chnßianus , @raf  JU  ©Ititbig 
fiubirct  ju  ©ora  401 

Vdltfii , ihr  trfltr  Stamm » ©ater  66a 
Vampyren  roa*  ? 511a. 

Verbrecher,  ob  fit  ju  8ti6*  unb  8<bcn$« 
©traft  btrbunbtn  53611. 

Vielgdttttcy,  f.  2tbgotterey. 

Vrrgilmt,  tin  guttr  Ubtrftf}tr  unb  Imitator 
Hrnneri  31a 

ftint5Uacf)(ommtn  audlthaca  »tr* 
tritbtn  298  f fein  SSatcr  unb  ÜKuttcr 
390.  fbttauf  ftintn 3rrf#brttn  bi*  in 
. ©cbwtbftt , unb  Sftorwtgtn  gtfommtn 
ftpn  ib.  ftint  2 ©tmablinntn  ib.  fein 
©of>n  mit  btt  Circe  305.  bon  btra  tt 
trmorbtf  wirb  ib. 

Vo'lcEcr,  btntn  btnad>bartcn  bt*  gelob« 
ten  ?anbt*  btrfpricht  Äortt  noch  tintn 
groftnSttgtn  619 

Vogtland  trliuftrtt*  $51  f.  5520.  wa* 
btp  btr  J^ißorit  bon  bemftlbtn.  noch 
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borigen  ib.  ob  fit  ÜJrobcu  ber  SMlmacht 
©Dtte*?  ib.  griffe rt  haben  bic  jünger 
(Ebrifii  gethan,  al*  ihrüKcifler  ftlbft68» 
3E. 

Xdntbns  im  3ibti)fampft  erleget  306 

Xeiiopbanei,  ein  philofophus  adimi  65811. 

Xutbus,  foD  in  2ltbtu  fein  ©liicf  gemacht 
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